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Dienſtag den 4, Januarii 1752. 
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ie Ibro REEL \ ee — N, Wisauc eine 
mil Kayſer⸗ F — noch» Edlen 
lichen und Koͤ⸗ SE und Hochweifen - 
gl. Maſeſtat Magsiſtrat⸗ 


⸗SDochsunſtigen 


Ordentliche wochentliche u 
Srandfurter Frag-und Anzeigungs— 
ae. ae 


Bormittagausgegeben und befannt gemacht werden. 


. “+ ”r .". 
Mi unferm Scandfart / SEErr, dein Gutes ſtett hewuſt 
Kap ſich Das Wohlergehn anfalle Stände legen ! 


„ Prlated In Germany 





Mac einem jeden Boch die Stunden voller Puff, 
DieTagevoler Heil, DieTabre voller Stegen r 
Das Leben voler Troſt, das Leyden boller Much, 
Den Tod vol Seeligkeit! Alsdenn wird alles gutb. 


AVERTISSEMENT 


Demnach biß hieher vielfältige Plage geführet worden, wegen Mangel des Saltzes, und daf 
man hinterder Stadt: Waag, aufder Salt » Stuben, ſolches jelten haben könne ; fo hat man das 
Pablıcum hiemit avertiren mollen + daß man diefer Klage abzuhelffen Vortehre gethan, und ſolche 
Einrichtung gemacht, daß kunfſtighin ein jeder mit Salg poneinem Malteran, biß auf eine Meſt, 
alltaͤglich von Morgens 9.,vif 12. Uhr, auf der Sal» Erube verfehen werden könne, weßhalben 
man ſaich bey Jacob Bifer, Burger und Knopffmacher dahier, in. der Schnurgaſſen bey Hertn 
Schaͤffer wohnhafft / ander Maußgaß melden kan, 


— ——— AAN NIIT IA ANNE 


Sachen die zu verfauffen , fo beweg-⸗ ſchwer, mie auch Reichs » Thaler und Pfund⸗ 
weiß, in ſchon befanntem alten Brei } 
als unbeweglich find, inder Stadt: sangen Winter hindurch Beiden ® i —— 
Vermoͤg Hoch Obrigkeitlichen Befehls, ſol⸗ ingleichem exıra ſchon und friſche Epig : Mor, 
en anheute Nachmittag in Dem gewoͤhmichen gein, In bılichem Dreif. 
Gewoͤlb auf dem Römerberg zwey extra ſchoͤne — Tiſche, Baͤncke, und ſonſtiger 
Buͤrſt-Binchſen, nebſt einem paar viſtohlen, Hauß⸗-Rathwelches alles wohl condiue- 
öffentlich an den Meiſibietenden verkauſſt wer⸗  mirt, und zur Wirthſchaff dienlich, find bil» 


den. lichen Preißes zu verkaufen. 

Ein paar neue kupfferne groffe Seer - Paus . Der Stau Heinfcheidtin im der Reit: Sdul, 
den ;weldeaucd zu Euraffier: Paudenfönnen it der von Ihre Kanferlichen Majeſtaͤt allers 
gehraucht werben, ſtehen zu verfauffen. nädigit priv.legirte heplfame Hauptsund Fluß⸗ 

Eine wohl⸗ conditionirte Frantzoͤſiſche Chaiſe alfam , wie auch das Bezoardifihe temperis 


mit Reſſoris, ift billichen Preiffes zu verkaufen. gende Balyhreit » Pulver, biffichen Preißes im 
BViersehen Std : Faß Moßler Wein, von Commiflion zu haben. ' 
denen beſten Drihen und Bergen 1749ger , lies Das Schweßingerifche Bakhauf zu Sad, 
gen bey Neu: Wiedt zufammen, oder andy ——— ‚ neben dem Didel , ift fam der 
Stuck⸗ und Darthie : weiß gegen daare Zahe BartGerehtigkeit durch Die geſchworne Werks 
lung, oder annehmliche gute Berjiherung Ir Meifler vor 7000. fl. gefshäger worden ‚ wels 
derkauffen, und kan ſich bey Ausgeber Diefes ches Geld auch bereits Davor gebatten ift; felte 
näher erfundiget werden EEE aber jemand feym , der ein mehrers Davor z 
Bey dem Erahnen Meiſter Weider im der geben Willens, der hätte ſich in Zeit don 14. 
Heinen Sandgaß , find wiederum don denen Tagen bey denen beifals confiruirten Vor⸗ 
exıra ſchoͤnen 6. 8. und roter Frantzͤſiſch gegof⸗ mimdern Heinrich Ochs, Metzger, und Jo⸗ 
fene richter, welche wie Wars ſehr ſtet dren⸗ haun Thomas Ranſtadt, Bader , in m̃el⸗ 
nen, in Küſten a 25. so. 100. biß 200. Pfund den. 
En — in 


* 





Ein Erker voneihen Holtz, mit. vier Flü⸗ 
gel, fonohgang neu, iſt billichen Preißes zu 
verkaufien. - R 

— wohl⸗ conditionirte Wein » grune 
Stuͤck Faß, worunter eins wit eißern Reiffen, 


find zuverkauffen, und iſt ſich deßfalls bey Aus⸗ 


gebern dieſes anzumelden. 
Friſche Rhein Hechtvone. biß 8. Pfund 
ſchwer, findalbhierantommten, und bey dei 


Fiſcher Johann Wilhelm Rau in der Fiſcher 


Gaß, das Pfund um ı6,Er. zubaben. 


Bey Herın Becker, Zuckerdecker unter der " 


Catharinen Dforr, iſt dermahlen wiederum 
„son feinem eigenen Trauben : Moft verfertig: 
ter guter fuer Senfft, ſo wohl in Fäßger zum 
Verſchicken, wie auch ins Kleine dillichen 
Preißes zu bekommen, 


Zu verlehnen in der Stadt. 


3000. fl. liegen parat anf eine auswärtige 
Hypothec von Feld : Gütern , ausgeliehen yır 
werben. 

In Ber Mayntzer Gaß im groffen Papogay 
flebeteine gang 'epsrate,, entweder hintere oder 
auch allenfalls fordere Wohnung ju verlehnen; 
Es hat jegliche dieſer Wohnungen ihre doppelte 
a parte Einfuhr, und reipedtive Ausgang, 
groffen Hof, Wein und Bier : Keller, Waf- 


fer: und Negen Vompen, Wofıh : Kühe. und 


abrige Bequemlichkeiten, und beſtehet eine jeg⸗ 
liche gedachter Wohnungen aus eilff heigbaren 


Zimmern, verfchiedenen Kanünern, und dop⸗ 


pelten Böden, und Da meiflens alle Zimmer tas 
pesiert , und mit erfordetlidhen modeinen 
Meubles yerfehen , fo fonnen auch ſolche auf 
Verlangen , wie dann ingleiheman der Nach⸗ 


barſchaffi Stallung vor 2. biß 6. Pferden, und 


Heu: Boden mit dazu gegeben werden. 

300. fl. ‚Dupillen: Gelder find auf einen ges 
richtlichen Innſatz, oder aufein ſicheres Pfand 
aus zulehnen⸗ — 

Ohnweit der Schuurgeßien ganzes wohl 
gebautes und commodes Haus zu berlehnen. 


Im bes Schnurgnk find 2. Stuben Kam⸗ 
mern und Küch, nebfi übriger Bequemlichkeit 
juverlchnem: 


Derfonen fo allerley fuchem. 


Ein junger Menſch, utherifcher Religions 
melcher eine ſandere Hand fchreiber, fucht als 
Laquay zu dienen 

Ein tuͤchtiger Meuſch, welcher ſeine Profel- 
fion wohlverfteht, wird in eine in hieſiger Ge⸗ 
gend gelegene Tabads ; Fabrigue gegen billiche 
Belohnung verlangt, und iR ſich des mehrern 
bey Nusgebern Diefes zu erfundigen.- E 

Ein junger Menſch, Yurberifher Nelts 
gion, von Profcfion eig Schneider, welder 
mehr gedienet, und gute Arreftara hat , fucht 
als Laquay su dienen , ed ſeye entweder all» 
bierzuverbleiben , oder mit auf Reifen zu ges 


m. 
. Ein Handeld Bedienter, Lutheriſcher Re⸗ 
ligion, welcher mit guten Recommendationen 
verſehen, ſucht in einer Specerey⸗Handlung 
gegen biſſiges Salarium zudienen. - 

In eine Englifche Wollen : Waaren - Hands 
lung , wird ein ausmärtiger junger Menſch, 
von dilliches ehr: Geld, in Die Lehr vers. 
ad n. 

Eine neue eißerne , oder annoch wohl⸗ 
canditiomrie Caflee- Mühl , wird zu kaufen 
gefuhs —— 


Sachen die verlohren worden. 


Am Neuen Jahrs Tag, iſt bey dem Ausge- 
hen aus der Baarfuſſer Betiſtund, von dem 
Baar ſuffer Gabgen diß an bie Roofen Gaß das 
dunne Franck urter Geſangq⸗-Buch, in roth 
Pergament eingebunden, und verguldt, vers 
bohren worden, mer ſolches wieder bringt, hat 
em ze zu —— ef 

30. December Morgens, hat fi eis 
ſchwartzer Dahs : Hund, u Männgen, mit 
vier gelben Füſſen, in ber Gegend des Mars, 

F ver⸗ 


499760 


/ 


* 


perlohren, werfoldenmicber.bringt, forein 


sailonables Recompenz befoimen. 
Sachen die geſtohlen worden. 


Geſtern iſt einem groſſen Wolffſtreimigten 


Hund ein Halßband von rorhem Auichren ben 


der, worauf diemeſſingene Buchftaben D. S. 
befindlich, und Weiche! mir einen Englifchen 
meſſingen Schloß verſchloſſen vermuthiich ads 
geihan worden, wer davon Anzeige thun kan, 
fon ein gut Trauckgeld belommen. 


7 


Aervtiſſement. 


Dieſe Woche uͤber werden annoch Deviren 
angenommen zur gantz unvergleidlich profitab!e 
eingerichtiten Armen :und Wanfen ı Haußs 
Lotterie, Davon die erſte Llaſſe gang gewiß den 
x. ‚ehr. angehet, Daher ſich Die Herran Liebha⸗ 
ber baidigfl einzufinden belieben wollen ; Es 
ſtehen noch gantze, halbe und Viertek Looßea fl. 
2. oder furallez. Elafenafl.s. bey denen au- 
thorifirten Colledtoribus , Here, Aduar. Jo⸗ 
hann Jatob Diefendach auf der Zeil, Herr 
Adium Philipp ehriſtoph Pordimann , auf dem 
kle aen Hirſcharaben, Herr Johann David 
Lhriſtorh Friedel, Handelsinann in der Haa— 
fen Gaſfe, Mad Herr Johanneß Wefippalauf 
dein Ileinen Rormmardı zu Dienflen. Wer 


auchſein Sind durch Yehn: Kooßeprodiren will, 


at das Recht von denen Gewing en der erſten 
Elaſſe zu proſuren, als die jenige, fo die Looße 
a1. fl. erkaufft. So find bey obgedachten Bier 
upts Colledtoribus auch nod) Reichs : Looße 

a1. Rthlr. zur zweyten Etafe , Die Den 24tcr 
Januar. angehet, zu verichnen, ganze , hal⸗ 


— die gantze erſte Claſſe 30. Er. und 


De, Vierlel und Achtel coofe aber a H.7. aber - 


für alle Claſſen Anz Nible. zu vertauffen, Die 


Blans aber bey ihnen gratis zu befommien. 


Franckfurter Frucht + Preifi , Montag 


den 2. Sanur. 1752. 

f. Kr. 
Korn das Malter . 0.373,94, 
Weitzen das Dialter Re "44% 
Gerfiendas Malır - - 2.58, 
Haberdas Malter + - ·2 
Geſchwungner Vorſchuz - 10, - 
We Mehl - 7.5 % 
Das ſchlechte - . = 


Noden: Mehl 4. 30. 
Hirſchen 7. 





Ankommende Paſſagiers. 


Tit. Herr Graf Donien , kommt bon Paris, 


logitt im goldenen köwen. 

Herr von — Kayſerlicher a 
Feutenant, kommt von Maynk, ledirt i 
# Reichs Eron. he 

Hett von Waderhagen ‚Pleutenant vom Preufs 

fhen Regiment, logirt im goldenen tds 
wen. 

Herr Warttmeifter Kohn , vom Stambachi⸗ 
ſchen Regiment / Komt von Brüͤſſel, logirt 
in der Reichs Cron. 

Herr Kohl, Kauffmann von Mayntz, logirt 
im Köppler Hoͤffgen 


Monſ. d’Olivier, Capitain pop Negiment Gre- 


nadier äChevalBarie,e , femtoon Mayng, 
fogirtimaoldnen Loͤwen. 
Herr Hof: Rath Guͤlchen von Wetzlar, logirt 
im Romiſchen Kayſer. 
Herr Neuhof, Cantzley Secreraire , komt von 
Homdurg ‚-logirt im goldenen Chmen. 
Her Zuditſch, Official yon Weplar, logirtin 
— [din küfft. 
m Reichmann, Lammer-Rath von Nun, 
Kl, und Her Schmidt, ——— 
turnderg, logiven im weiffen Schmwanen, 
Kerr Gislerti, Paffagier bon Wayny/ logirt 
im goldnen boͤwen. 





— 


9 Nm L 
Dienftag den 4- Januarii Anno 1752. 





Ze Anhang zu denen | 
Mochentlichen Frankfurter Frag; und Anzeigunge Nachrichten / work 
ven Die auhier zu Sranckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch draben in Sach⸗ 
kenhaufen getaufft und beerbigte som 26. December biß benz. Januar. 1752» 
mitgetheilet werben. | 


Proclamirt und Ehelich⸗ Auffgebottene allhier in tranckfurt. 
Am Sonntage nach dem Neuen Jahr den 2. Januar, 1752. 


Nacab Stumpff, Bender: Meifter, und Jungfer Appolonid Häffnetin. 
Jeh. Yorlipp Abi, Saͤriner, und Jungfer Anna Regina Türdin. 


Copulirt und Ehelich Eingefeegnete allhier in Franckfurt. 





Getauffte hierüben in Franckfurt. 
Sonntags den 26. dito. | 
Dominieus Kirfäten, Satılers Meifter , einen Sohn, Job. Sriederih Henrich. 
oh Gottlied Peiſche, Buchbinder, einen Sohn , Job. Friederich. 
Zer Joh. Thomas von Stedum, Handelsmann, amen Zwillings s Töchtere, Adelburga Caroll⸗ 
na, und Anna Elifaberha. j Ä 
Jo Jateb Senf / Schuhmacher⸗ Meifter, eine Tochter , Catharina Louyfa. 
. Safpar Stephan Wagner , Rnopffinadyer, eine Tester, Roſin Magdalena. 
nes Efhmann, Tagtöhner, eine Tochter, Sufanna Eliſabetha. 
| Montags den 27. dito. 
Eonrab Gebhard, Schneiders Deeifter, eine Toter, Johanna, 
Dienſtags den 28. dito. 
oh. Balıhafar Weygand, Moufquetierer , einen Sohn , Job. Daniel. 
er ob. Peonhard Milied,, geſchwornet Senfal, eine Tochter, Maria Magbalend - 
„ &hriftogb Bengerarh, SGatiler «Meifter, eine Todıer, Eatharina Elifaberhe- 
‚ Georg Daniel Kremminger, Taglöhner , eine Tochter, Anna Maria. 


Mittwochs den 29. Dec. 
Ehrifoph Judenhuth, Safer : Meifter , eine Tochter, Itta Eatharina. 


u 


| Donnerflage den jo. dito, 
Here Georg Schemmerich, Bierbrauer-,-difien Sohn, Iohennes. 
Joh. Morig Leſchhorn, Bender⸗Meiſer, eine Tochter, Suſanna Catharina. 
—* Sreytags den 31. dito, ö 
Herr Joh, Georg Henning, Druficas, einen Sohn, Anten. 
Samflags , den 1. dito, 
v Georg Wilhelm Leenhard andelsmann, Eine Tochter, tina Henrica®& 
———— Si ee —XX —E — 
I A — 


a GBetauffee, drüben in Sachfenhauien. 
® mütw ch de 29, D mb, k 
U a7: Sreytags den 3 1.Decemb. 


Job. Babtiſt Digg, Wein, Gärtner icinen Sohn, Jeh. Friederich. Zr 
Beerdigte hieräben in Franckfurt. 


25% eo 
Dartholomdut Schönbiker, Mehger ammae den 250dito 
* — Sonntags den 26. dito. 
Joh. Jacob Hag, hieſiger Gnaden⸗Gelder, alt 33. Jahr. 
Eur a Miontags den 27.dito, 
Jacob Nofencranss, in, .Jacob, iger 3. A 
DEE ae ebenen 
\ | Mittwochs den 19. Desember. 
Herr Joh Ehriftoph-Gehhards , Wein: Händlers Hauffrau, Anna Sibpfa- 


Joh. Bernhard Sıumpifs / Taglöhners Hauffrau, Anna Eliſabetha, alt 53. Fahr. 
j Fobannes Brehm, Moufquetierer, alt ı3. Jahr. , N Ä 


— 


Donnerſtags den 30, dito. 


Herr Georg Joſeph Gualta, Kayhſerlicher Geheimder Reihe: Eanzelift, ledigen Stands, alt 31, 
+ Jahr und *. Monath. 


Freytags den 31," dito. 
re Johann Chriftoph Ochs Eapitaın ben hiefig loblicher Stadt. uarnifon,alt39. Jahr, 
— Joh. Georg Kochs, O andelsmanns Soͤhnlein, ehriſtian — ‚als 1. Jahr und 3. Monath. 
Boeerdigte drüben in Sachfenhaufen. 


— — — ⸗ — — — — 3* — — — 








RE 
| -yaeydak den 7. Januarii 1752. 


WBiHR Laie ass“ 


ee Ta) f Wie auch eines 
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T und Hochweiſen 
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Sranckfurter Frag— und Anzeigungs⸗ 
Nachrichten. 


Weiche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Buch— 
Saſſe nacht dem Zah Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
Vorwittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 





AVERTISSEMENT 


Er werben hierburch alle diejenige , beu welchen die Maria Elifaberha Seigin, auf ihron ches 


mahligen Diem ; Herren, den Glaßer⸗Meiſter Johann Philipp Unenpörtfer ‚an Waaren, rg 
1; 


tien , oder fonften etwas aufgebörget, ugtrfo nadnabt beiahietmerden, erinnert, ihre Forderun · 
gen bey loͤdlichem Officio Examinarorio in Tetxino Peremtoxio bon 4. = fo gewiß zu liquichren 7 F 
als fie hernachmahls Damat weiter nicht gehöret ‚fondern gaͤntglich abgewieſen werden follen. Ftanck- 
furt den sten Jauuarii 1752. R 

| Zu Stadt / Canszley. 
| 3» Awertiflement. i > 

. Demnad) biß hehe eihfälttgedElngearfäßen worden, wegen Mangel des Saltes, und daf 

n hiner der Stadi : Wang, auf der Salt » Stuben, ſolches jelten habentönne ; fo hat man das «, 
Pübhcumpienit averiren wollen / daß man diefer Klage abmbelffen Borkehre gethan, und ſolche 
Einrihtung gemacht ‚ Waf Eintftighin ein jeder mit Salg voneinem Malter an, biß auf eine weft, |, 
anfäglıh von Morgendy, viß 12 Uhr, auf der Sag: Stube verjeben werden koͤnne, weßhalben 
man ſich bey Jacob Biller, Bubger und Knoͤpffmacher dahier, in der Schnurgafen dey Herrne 
Schäfer wohuh alſt / Aider Raußgaß melven fan. ru: 


f] ri 


BAANMIAAAAENAAANAAAANKAIEAE } 


Sachen die zu verfauffen ‚ fo beweg⸗ Ein Erder von eich I, mie vier Flüs 
als unbeweglichfind , inder Stadt: ui, m gangnen , MEbiUichen Preißes zu ' 
Bey Johann Philipp Hahn , neben Herrn Drey wohl.» eonditionirte Wein » grüne 

Eichler, uhrmacher auf der Zeil / find gue Stud; Haß, worunter ains mit eißern Reitfen, 

Nansiger ihrer, Das Pfund vor ız. kr.oder find sufperkanffen ‚/undift ſich Deffansbey Auss 

g.und ein bald Pfund vereinen Thaler; So: gebern diefes anzumelden. x ' 

dann Wirgburger weiſſe Seiffe,, das Dfund . Den Herın Deder, Zuderbeder unter der 
wor 9. fr. oder 11. Pfund vortinen Thaler zu Carharinen Pfort, iſt dermahlen wiederum 
befommen. — von feinen eigenen Trauben: Moſt perfertig⸗ 
werldiedene Tiſche, Wände, undfonfigee . Aenguer ſuſſer Senfft , ſo wohl in Faßger zum 

Hauß» Rath, melshes‘ alles wohl = candine- Berficen, mie aud ‚ins Kleine , bilichen 

nirt, und zur Wirihſchafft dienlich, ſind bils Yreißes zu befommen. 

lichen Preißes zu verkaufen. Feifche Rhein: Hedt von r. biß 8. Pfund 
Harsean-Deinfpeidtin in ber Reit. Schul, wer, ingleihem Darfhing von einem hal⸗ 

iſt derdon Ihre Kayferlihen Majefldt aller, en diß anderthald Pfund , find allhier aukom⸗ 
nddigft prie legirte heylſame Haupt-und Fluß⸗ vom ‚ und dep dein ‚Süfcjer) ſohnnn Wilhelm 

Batfan ‚ wie aud) das Bezoardifche tempertz au in der Fifper Gag, das Prund-um ı6.Er. 

rende Velychreft: Pulver, dillichen Preißesin au baden. | 

an ner su-haben. Einineiner der gaugbarſten Haupt Strafs 





in paar neue kupfferne groſſe Seer Pius fer wohlgelegenes Badhauf, fichet suvere 
&en, weiche auch zu Curafter: Paufenfönnen , kaufen 
gebraucht werden, ſtehen zu vertauffen. -— Ein undein halbe Morgen Weinberg, der 
. »Ginemahh: Condwionirte Frantzoͤſiſche Chaile beſten Laage im Möderberg ‚, und in »ollfome 
wir Reilosis, iſt billichen Preifes an ogrfauffen. menemn Stand, ſtehet zu derkaufſen, und Bin | 


230 ohamı Martin Cheeus, Wechſel⸗ 


Bey ran Ziegterin-, im erfiemLäden au 
wu Ren sShirn, find extra gute Häring ‚ ſuͤſſe 
ing , und Eablian Bolch ankommen / wei⸗ 
deaæ auch zu Abends » Zeit in ihrer Behau⸗ 
a im grünen Huch am Pfarreißen haben 


3a serfauffen auffer. der Stat. 


® iſt eine mohleimgerichtete , mit guten 
Eſch afft verfchene, und in einer nahm haff⸗ 
ESiadt in Francken, alwo alle Vietualien 
acmerfehr dillichen Preiß zu erlangen, kein 
dccis engefuͤhret, und mithin mo Feil. gu le⸗ 
kn iſt, befindliche Gold und  Fabrit 
yue „ nebfl dem darzu gehoͤrigen ſehr vortheile 
basften Privitegio zu verkauften. Solte dahero 
ich, berzu ein Piebhaber finden , und nähere 
Na Deshalduerfangen, fo wird demſel⸗ 
ohann Michael Koh, Mate 
Kialißen hier , Damit gedienet werden. 


Zu serichnend in Der Stadt. 
In der Stauden Bas ſtehet ein meublirtes 
Zimmer , an eine eingele Perſohn zu verleh⸗ 
and 


n. . 4 
Auf der Zeil Rebe: eine Dequeime Wohnung zu 


“ 


Dhnmeit ver Shwürgaf iſt ein gantzet wohl 


gebautes unde b Hauf zu vetlehnen. 

In der Schnurgaß find 2. Studer, Kam⸗ 
mera und Küch, nebit ubriger Bequemlichkeit 

sooo. fl. liegen parat / auf eine auswärtige 
Hspathec dou Feld Guͤtern, ausgelsehen ju 
werden. ER 

In der Mayntzer Gaß im groffen Papogay 
Pedet eine gan epar⸗to, entweder hintere oder 
an adenfans fordere Wohnung zu berlehnen; 
e; Mangide Diefer Wohnungen ihre Doppelte 
# parıe Einfuhr, und refpeltiive Ausgang, 


gend ge 


ie YA ‚ — ae —* 
te en⸗ Pompen, » Küche, u 
nbrige-Benuemlichdeisen, und beſtehet eine jeg⸗ 
lichege dachter Bohnungen aus eilfj heihbaren 
Zimmern, verſchiedenen Kammern, und dop⸗ 
pelten Boͤden, und Da meiſtens alle Zimmer tas 
penert, und mit erforderlichen modernen 
Meublesnerfehen ‚.jo-föngen auch ſoſche auf 
Derlangen, wie Dann ingkeichem in der Rach⸗ 
karihagit Stallung vor 2..diß 6. Pferden, und 
Heu⸗ Boden mis Dazugegeben werden. 

Die Wohnung, fo Herr Maher Otto inne 
gehabt, auf dem groſſen Korninarck am € 
ber groſſen Sand» BGaß, iffuum leer, und fies 
het wieder zu verlehnen, und kan gleich bejos 
gen werden beſtehei in · cinem großen Laden, 
Compioir, pwey Siuben, und Stuben Kam⸗ 
mer, einer groſſen Küch, v.Pıiver, Hol 
Plaß , alles auf der Erden, Dabey Waſſer, 
Waſch-Küͤch, und Regen Eiftern gemeins 
fbaffttih.; Und ferner in dem zmeyten Stot 
eine Kammer, Indie Sand Gag gehend, und 
wey Kammern in den Hoff gehend, Die unter» 
ſte Hinter : Bühne gemeimfhjarftlich,, und. auf 
Diejer noch eine groͤſſe Suͤhn Kammer nebſi 
ein a2. kleige Keller , und finder man bey Herrn 
Matthias Fuchs deffatsguten Beſcheid. 

Auf der groſſen Sockenheimer Safe, ſtehet 
eine Wohmeng zu derieysen , beſtehende in ei⸗ 
nem geraͤumlichen Borplag ,-4.. 
Kommen, fhöner hellen Kühe, famt allen 
Tommodirdien-an Waller ; Regen ; Waſch⸗ 
Keſſen, Holtz⸗Platz und L.v. Priver » welches fo 
gleich bezogen werden kat. 


. Perfonen fo allerfey ſuchen. 
„ Ein tirhtiger Menſch, welderfeine Profer- 


fion — berſteht, wird im eine in hieſiger Ges 

egene Tabas⸗ Fabrique gegen bifiche 
tlohnung nun: und iR ſich des michrein 
bey Ausgebern Diefes zu erkundigen. 


Ein junger Menſch, Lurberifcer Reli⸗ 


- gan, dom Profeflion ein Schneider, weider 


- WE 


merrgedienet, und gute Aueſtata hat , ſucht 
a: Yayıay su dienen „ es fee, eniweder alls 
bi.cjs verdieiden , oder mit auf Reißen zu ges 


in. ; 
h Hah an der Haupı: Wacht wird ein Pogif, 
en w der in 2. Stuben , und einer Kammer, 
ever wintgjtens einer Stud , Stunden ⸗Kam · 
mer, und noch einer Kammer, Hvig x Plaß it. 
deſteyende, vor eine eintzle Pexſohn geſucht, 
Font: nanden Tifh dadep haben, wäre es um 
fo viel angeneymer. ar 

& niunger Merl, Lutheriſcher Religion; 

mei her eine fandere Hano ſchreibet, ſucht als 

aquan ju Diemen 
n — ne neue eißerne, oder anno wohl⸗ 
con i nonute Caftee- · Mihl, wird au kaugen 
geſucht. 
[2 


Avertiffement, 


Mon Di-eftions » wegen , wird hiermit bes 
tanni gemacht , daß bey denen ſchon bekannten 
zwhonfirten Coledto:en ‚ Heren decrit, Koch, 
und derrn Gebruder Scharttin Franckfurt au 
Mayr, noch einice gantze, wie auch halde; 
8 ꝓiheils und Achtels Looße zu Der ſehr wohls 
einge ichteten und profitaoien und conliueranlen 
D i:nbadper Foıterie„ su haben find, und iſt 
it einer jo geringen Einlage a 3 fl; pr. Kopf 

33.00 60000, 0000. 400,0, 30000, 
"loene. 2.ätgo0e 6.410050. 6. 4 5000 oh- 
ne die vielen andern groffen und Diitel: Preis 
fen zu ic» nuen, und werlen dieſes Die lehle und 
aube » Tiaſſe Diejer Lotterie iſt, fo muſſen als 
fe Nun. und Gewinnſte heraus; wer alo An» 
geil daran nat, kan vd) eine: yew.ffen Ge⸗ 
winnitnerfichern, mie aus Denen "lans, mel« 
he ren obgedamıen Herrn Gebrüder Scharff 
und H'rrndxererano Rocbg ars zu baten, ein 
meprers zuerfenen. Uno g:cich mie DIE IN Dep 
weyten wlaffe Den geme deten Herrn Co:lectori- 
bus getroffene iheils auſehnliche Gewinnſte, 
berertö dejahlt worden, alſo wollen diejenige, 
deren Billers in gedachter zweyten Claſſt nicht 


1 


heraus gefommen find „ bie Rene:ario 
Haupt⸗Elaß vor Aclauif des Monathé 
nuarii, um ſo gewiller beforgen „ als n 
——* Numeen auandere verfauffi 


Aervtiſſement. 


Zu der ſo profizab'en biefigen Armen + 2 
otierie, erſten &laffe, welcheden 1. Febt 
gantz ohnfehlbar angehet, werden dieſe A 
noch Devi en angenommen, und koſet ein 
fi.c. oder fürs alle 3. Claſſen A. 6 und fl: 
auch noch halbe und Waertel Eoope zu Dienf! 
wer auch fein Stud durch Lehu⸗Looße prot 
will, zahlt für. Die gange erſte Claſſe nur 3- 
und hat Das Recht da uͤr, dieſt gange Elap 
aujpielen ‚als dieicnige, fo Vooße a 1. A. gefcı 
Die zweyte Elaffe der Reichs » Yotteriegebei 
24. Januar ſchon an, zu ſolcher weroen a 
Looßea a, Rihle verichnt, und gange, hal 
Viertel und Achtel voofe af. 7. oder turn 
Claſſen Anz, Mıblr. verkauf: bey denen hi 
gen befannten vier Hrupts Colledteribus , 3): 
Aduar. Philipp särıkopn Nordmann , auf D 
Kleinen Hirfhgraden, Here Johann Das 
Chriſtoph Friedel, Handelsmann in der Ha 
fen Gaſſe, und Herr Johannes Wellphala 
dem Eleinen Korumarckt und Herr Actu. 
Johann Jacod Diefenkarp im Türckenſcht 
auf der Zerl , bey welchen die Plans, ſo d 
überaus ſchoͤnen Eiarichiungenzsigen , umſon 
au habenjeyn, | 


— — — 





Ankommende Paſſagiers. 
Herr von Bachner, chur⸗ Pfaͤltziſcher Crehb 


Geſandter, komt von Mannheim, logirt in 
goldnen Loͤwen. — 
Herr Otto / Graͤfflich⸗Paſſenheimiſcher Secre 

tarius, logirt im Frohnhof. 


' E 4* N Nro IL Zt 
ee Dienftag den 11. Yarveii 1752. 


— —⏑⏑⏑⏑⏑ ⏑ ⏑ — — 
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Wie Ihro Br Wie auch eines 


miſch⸗ Kayſer⸗ & a Hoch⸗Edlen 

lichen md A und Hochweiſen 

nigl. Majeſtat Er en Masiſtrats 

allergnaͤdigſtem —F | en Aochgänftigen 
PRIVILEGIO. — 


Bewilligung 


| u m Ordentliche nee 

| Franckfurter Frag-und Anzeigungs— 

| Nachrichte 

| Grid in Johann David Jung; — in der Buch⸗ 


Gaſſe naͤchſt dem Fahr «Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
| i Vormitag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 


—2 - — — 
F 


AVERTISSEMENT. 


— Weärxilen die 3i ei —— ſechſter Feichs-Lotterie den 24ten dieſes ohnfehlbar anfan 
gen wird, ans Loofe ade: ängfignö den —— ſeyn müſſen, fo werden alle Herren Ip’ 


en‘ Ä terelleur 





tereffenten er fucht, dieſen Termin nicht grverſaͤumen/ fonfen Diefelbige niemanden als 

den Daraus entſtehenden Schaden inzufhreiben und beyzumeffen haben, mafen nad) Fand Mar 
sen ı ztem Diefes nicht herwechſelte Fooßen verfallen find 3 biß zur Ziehung find zur gemeldteten Claſſe 
voch einige cooße a 7. fl. fo wohl aufdem Yorterie, Compioir ale bey detanuen Herrn Colletoren / Die 
Plans aber grauiszubaben. Francffurt den soren Jannarii 1752. 


TE 5 Wo Reiche s Lötteries Diredion, 
r Averuſſement. | 
Es werden hierdurch ale diejenige, bey welchen die Maria Eliſabetha Seitzin, auf ihren che⸗ 
mahligen Dienſt⸗Hertn, dem — er Johann Philipp ei Sue 
lien r oder fonften etwab aufgeborger, und fo noch nicht besahler worden , erinnert , ihre Forderun⸗ 
e 


gen ben löblihem Ofcio Examinatorio in Termino Peremtorio von 4. Wochen fo gewiß zu liguidıren / 
als fie hernachmahls damit weiter nicht gehoͤret, fondern gaͤntzlich abgewieſen werden follen. Framts 


fort den sten Januarii 752. — 

2 | Stadts i 
’ Avertiffement. unly 

Demnach big hieher vielfältige Rlageorführer worden, wegen Mangel des Saltzes, und d 

man hinter der Stadt: Waag, aufder Ealt » Stuben, ſolches felten baden tönne ; —*9 hop —* 
Publicum hiemit avertiren wollen / daß man dieſer Klage abzubelffen Vortehre geiban ‚ und folche 
Einrichtung gemacht , daß kuͤnfftighin ein jedermit Satg voneinem Dalteran, dig auf einegheh, 
alltaͤglich don Morgens 9. biß ı2 Uhr, auf der Salg: Stube verſehen werden tönne, weßhalben 
man ſich ben Jacob Biller, Burger und Knopffmacher dahier, in der Schnurgafien bey Hertn 
Schäffer wohnhaft / an der Maußgaß melden kan. 


Avertflement, 


Nahdemeder Wein : Händler Gardeur in dffentlicher Nachricht ausgeſprenget, daßer die un⸗ 
ger feines Schwieger : Batter Peter Joſeph Andriol: Nahnien, fogenannt bekannte berühmte Choeco- 
lade Fetrigue eontinuiren wolle, jo hat hiemit man ohnderhalten Fönnen , das Gegentheil zu bes 
nachrichtigen, Daß ermeldter Peter Jofeph niemahl, wohl aber Philipp und Johann Earl Andrioli ,- 
die jchon feit 40. Jahren errihteterenomirte Choc« elade - Fabrique fortgeführer haben,und noch defac:o 
ben Philipp und Johann Earl Androl: feel Wirtibin der Stein »Gaffe von allen Sorten unverfaͤlſch⸗ 
ser Choccolade anzutreffen feye. Man bat dabero hiedurch das Publicum warnen, und ſich von 
Seiten der Andrioliflpen Fabrique zu Vermeydung alles Prejudizeg referviren wollen daß man von 
des Gardeurs Waaren niemablen einigeNotiz nehmen werde, 


SAHNCH AAN II TA CHEN CA 


f achen die zu verfauffen , fo beweg⸗ gar bigichen Preif zu verfauffen , und ſindet 
— ſind, in der Stadt: man bey dem Kacım + radır Baumgarten 


i hinter der Juden» Dauer im Bleich Garien 
Ein Stod: Wingertvon 8. Morgen , iſt um mehren Beſcheid. a 9:6 — 


Pe 





In dem Gaſt⸗Hauf zur weiten Schlang find 
alerien exıra ſchoͤne Canarien : Dögel prob⸗ 
märig, in bilichem Preiß zu verkaufſen. 


Das neue Cd: Hanf, in der Fahr Gaß ger 
gen dem goldnen Loͤwen über, mo ber Keine 


mwandts s Faden , ift zu verfauffen, und bey 
den Figenthimer , aid Bewohner Deffelben, 
guten Defcheid zu haben. Be 
Den Johann Chriſtohh Mylius im Aug 
fpurger Hof, find wiederum verſchiedene ats 
fingen Strid Sayet, wie auch Schleßiſche 
gefärbte Leinwand zu bekommen. 
Allerleh Plisichene und Mocatene Seſſel, wie 
auch genähte Lapeten und andre Meublen/ ſte⸗ 
ben dillichen Preißes zu verkaufen 
— Ben Heren Becker, Zuderbeder unter ber 
Catharinen Pfort, ift dermahlen wiederum 
von feinem eigenen Trauden : Moſt derfertig⸗ 
ter guter füler Senfft , ſo wohl in Fäßger zum 
Verſchicken, wie auch ind Kleine billichen 
Preißes zu befommen. _ 
Einineiner der gangbarften Haupt : Strafs 
Ye — Backhauß, ſtehet zu ver⸗ 
auſſen. 
in Ercket von eichen Holtz, mit vier Flü⸗ 
gel, ſo noch gantz neu, iſt billichen Preißes zu 
— 
Verſchiedene Tiſche, Baͤncke, und ſonſtiger 
Hauß-Rath, welches alles mohl » condirie- 


niet ‚ und zur Wirihſchafft Dienlich , find bils » 


lichen Preißts zu verkaufen, 
Ein paar neue Fupfferne groffe Speer + Paus 
den , weiche auch zu Curaſſier⸗ Pauden können 
gebraucht werden, fichen zu verkaufen. - 
Bey Agidius Brocha-d Partumeur afhier, 
weicher feinen Laden aufdem Pfarreifen hat, 
und in der Dohm/-Dechaney wohnet, find 
folgende Liqueursund wohlriechende Gewaͤſſer 
zubaben, nemlich: Liqueur ; Crefme des Bar- 
battes, Scuba , Parfait Amour ‚Anis à la Roy- 
al; die 4. Stüd find in groffen Champagner 
Boureilien. Die’ folgende aber in Schoppen⸗ 
Boweeillen, als: Bau Chirerte, Eau de Mil- 


Beurs, Peiſico, Ratafia Muica, Eau Princefle , 


EaudeCette, Lau dePortugal, Eau de Berga- 
motte, de Caffee , Rofloly, Feneuillette, Eau 
d’Or , Sirop d, Orgeat, Sirop de Grenadei 
Wohlriechende Gewaͤſſer, nemlich: Eau d’Ar- 
quebuſcade, dito Vulneraire, Eau des Carme 
eude Melife, Bau Contre la Migraine . Eau 
de Lavande de la Tıemille, Eau Docillet, Eau 
Admrable, Eau de la Reine , Eau Sans- Pa- 
reilles Eau de Bergainette, Esu la Favoritte de 
la Reine d’Eipagne, Eſpru de Vin Contre les 
Boutons du Vifage, & entretenir le beauteint , 
Savonerte de Portugal, & aux herbes; Aller» - 
band Sorten von Tabad, Parifer Haat +» Pur 
der, und andere Parfumeur-Baaten alles 
um einen bigichen Preiß. Ä 


Zu verfauffen auffer der Stadt. 


Zu Heuffenftamm ftehen wer ſchwere Kut⸗ 
hen; Pferde, fodann noch Ne andre Pfrede 
um Ader: Bau dienlich, zu verkauſſen und. 
— fi die Liebhaber vafetbft in der Kelleren 
melden. 


Sachen die verlohren worden. 


Abgewichen Sonntag, als den 9. dieſts, iſt 
ein Gebund Schrand » Schlüffel an einem ei⸗ 
fernen Ring hangend, von der catharinen 
Pforie ider den Kornmarck, bifzum Eingang 
der — Früh⸗Kirch, neben bed Hert 
Doetors Behaußung hinein, verlohren gegan⸗ 
gen, wer ſolches gefunden, und Ausgebern 
* anzeigt, hat ein Tranckgeld zu gewar⸗ 


Sachen die gefunden worden, 


Ein nen Franckfurter Gefang + Buch ift diefe 
Woche in der Baarfüffer Kir —5* u 
den / ber Eigenchümer deſſelden, kan Gh bey 


Ausgeber diefes melden. 


Den sten diefed Monaths ifi etwas Geld ges 


. fundenworden, diejenige perſohn, — 


su degieimg ren und Anzeigen lau ‚mie viel daB 
esalb, und in was dor Geld: Sorten es befles 
het kan es bey Ausgebern des Enzeigiingss 
Blaͤtigen vernehmen. | 


Aervüflement, 


Weilen beh err Fuchs, Bierbrauer auf der 
aß, eine neue Leichen-Caſſa 


Alerheiligen ‘ 
errichiet worden , in welche man ohne Unter 
ſcheid der Religion kommen fan, als können 
Dieienige, To ſich nebſt ihren Frauen einkaufs 
fen wollen, daſelbſt melden, eswird ı.fl. 24. 
ku, hezahlt, und bey ſich ereignenden Todes» 
Fällen, daraus 30. fl zur Leiche gegeben, 


Axvertiſſement. 


Nachdeme bey Herrn Gebruͤder Schedel das 
hier / ein Brieff toic noer Remeflen por Ma- 
Jemonfelie de Croufıx, aus der Echweitz geblits 
tig, welche ſich einige Zeit in Offendach aufges 
halten, eingelauffen, manaber den dermahli: 


en Auffenthaltermeldter Kungfer nicht in Erz 


ahrungbringen Fan, als wird ſolches zu dem 
Ende zu willen gethan, damit fe Den Brieff, 
nebſt dem Geld feldften abholen , oder fo felbe 
zu weit von hier entferner ſeyn folte, ihren je⸗ 
tzigen Auffenthalt doch an odige Freunde ja be⸗ 
richten könne, 


Avertiffement, 


J 


Hiermit wird jedermänniglich nad Stanz | 


des Gebůͤhr und Würden aesienend avertitt, 


daß man von der conliderablen Offenbacher Pot: ° 


terie, in ſo lange ein Looß bey der-Diredtion 
noch übrrgtft, ſoſche ben Denen ſich aller Orten 
bißanhero schon genugiam befandt gemarhten 


au’horfi:term Herren Bangwers, Kaufleuten - 


und Collectaren im alten Dreißa sy B. ir ein 
ganzes Looß zur aleinigen driiten Claſſen von 
3200090. ſi ſo den 7. Sedruar profimo gewiß 


nd r 


4 


i 
iz 


' 233 wird, annoch haben Fünne, doch zur 


denum⸗ Januar. alsdann alle üccun. 
geſchloſſen iind, und wird mandann ſchwerlich 
aus der zuchten Hand, biß jur Ziehung und 
wahrend derſelben irgendswo, ein Looß unter 
100. I. ſinden, wer alſo anuoch Luſten baute , 


‚ein Looß zu kauſſen, der wollen nicht ſaumen,, 


ehe der kleine Vorrath dey der Yoiterie ae i, 
alsdann man Fein Looß um keinen Preiß mehr 
geben kan, da man doch indeffen folde jeder» 
männiglic inciv len Pretß gerne gönnet, und 


Au mit ſo einer geringen Einlage, ſo viele 


imposante Lreiße und Pæmita zu gewinnen 
find, als: fl. 82000. 60000, f00020, 40009. 
30000. 20000, 2 ä 15000, 6..2 10000, 6. 4 
5000. vielmahls 2500. 1500 und 4000. fl. 
ohne der in Menge folgender fhonen Mittels 
und geringen Ireifen zu gedencken, der groſſe 
Vortheil ben dieſer vorseriedefteher annoch Dez 
fonders auchdarinnen: 

1. Dasman fo.groffe Forcı nen mit fo einer 
bagarel Einlage hier machen tönne ohne groifes 
Wagen, ° 


2. Daß man alle Gewinnſte laut Plan gantz 
erhält, ohne ein Heller Abzug, vom groiten 
1 Ar kleineſten Preiß, fo an qroſſen koofen 
allemahl ein Capirı an finausnada 

3. Daßin dieferlegten Hauot- Claſſe 50 oo; 
Num. gegen oa6o. Creſſer ſpiehlen, alſo keines 
b.ind ausfallen kan, und im ungluckuichen 
Fall, jedes Looß wenign an. fl. gewiß gewin⸗ 
nen und baar bekommen muß, ohne A. zug. 

4. Daß alſoeiner, fosz I jablrbar, nur 
um hoͤchſten 43. fl. im allen veriichren kan, fo 
wenig genug iſt gegen fo viele canfiderable Preis 
fe, fo zu gewinnen find. 

Dey Ends fiehenden author firten Herren 
Collecto en, kan man indeſſen aange, halbe, 


. Biertel und Achtels doofe anncd) baden, als: 


in Sramffurty am Mayn bey Herrn Secre- 
tzuo Koch, dey Hertn Gebrüder Scharf, bey 
Herrn Johann paul Vogel, und vielen ans - 
Bern mehr. 


Dienſtag den ır. Sanuarii Anno 1752. 


B * 





Anhang zu denen 


Wochentlichen Franckfurter Frags und Anzeigungs⸗Nachrichten / worin⸗ 
nen die-allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulurte, wie auch druͤben in Sach⸗ 
ſenhauſen getaufft und beer digte vom 2. Januar. bi den9. Januar. 1752. 


—T mitgetheilet werden. | 
Proclamirt und Ehelich /Auffgebottene allhier in Franckfurt. 


Am erſten Sonntage nach Epiphan. den 2. Januar. 1752. 

S.T. Herr Ehriſtoph Sigismund Müfer,J U.D.und Tir, Jungfer Catharina Maria Elaufin. - 
od. Ehrikian Pohlmann , Beder » Meifter 7 und Jungfer Anna Bardara Hohorſtin. 

Foh. Andreas Ridel, Eingler , und Jungfer Helena Smierbierin. 


i 


Copulirt und Ehelich Eingefeegnere allhier in Franckfurt 
) 9 ntags den 3. dito. 
Herr Joh. Suflan Wal, Bierdrauer, und Jinigfer Anna Margarerha Cramerin. 
Marcus Ereugderg ‚Schuhmacher / Wirtiber ‚und Magdalena Waltherin, Wittib. 
| Dienſtags den 4 dito. 
uſtinianus Spohrer / Spengler» Meifter ‚und Jungfer Sufanna Margarerha Feuerbachin. ei, 
Inton Krieger , Shuhmader : Meifter ‚und Anna Catharina Feiklingin , Wittid. 
Sohannes Marbach / Steindeder , und Anna Magdalena Schmidin, Wirtib. 
Georg Eifer, Wein Gärtner, Wittiber „und Anna Urfula Goͤtzin. ' 
Johannes Fay, Gartner, und Marla Margaretha Dietherichin. 
Mittwochs den 5. Januar. 
oh. Jaeob Weber, Kaͤrcher, Wittiber, und Jungfer Kunigunda Selzerin. 


Getauffte hieruͤben in Franckfurt. 
Sonntags den 2. dito. EL 
‚ob. Henrich Ferrerbarh , Spengler s Meifter ‚einen Sohn ‚Joh. Chriſtoph. 
Herr Johannes Werner, Bierbrauer, eine Toter, Anna Elifabetha. 
Georg Lindheimer, Megaer, eine Torhter, Anna Margaretha. 
ee Richter, Shuhmader  Meifter, eine Tochter , Katharina Henrietka, 
oh Berer Stempel, Schaͤffer, eine Toter , Anna Elifaberha. 
Herr Ich. Chriftian Hed , Handelömann, einen Sohn , Philipp Jacob. 
goh ẽ hriſtoyh Fraffi, Wein: Schröder , einen Sohn, Warquard Georg. 
Zeir Valeutin Goͤhring, Stadt : Trompeter ‚eine Tochter, Ehriftina Sufanna Catharina, t 
oh. Weyaand Nartz Schneider: Meifer, eine Toter, Maria Magdalena. 
Zohanas Enfenfhmidt, Zuhr: Knecht, eine Tochter, Eva Maria. 
BEER ‚Mittwochs den g. Januar. 
Herr Joh. Friederich Faber, Handels mann, einen Zohn, Jah. Jacob Friederich. 
Hert Claudius, Cardeur, Chocalaı - Hindler, einen Sohn, Alerander Fetdinand. 











‚Donnerflags den 6 dito, 


j ah Anton Maris Suaita, Dandelsmahn, cinen Sohn, Iefeph Caſpar Georg. 


. 





J Mir, Schuhmachet Meiſter, einer Sohn, oh. Rıcolaus, 
a — en A it einen eo Anton. ° 

er Jo). ehrikianZteig, Banquier , eine Tochter Magdalena Henrietta. 
er Joh. Heinrich Muuer, Dierdrauer, due Toter Anna Ehriftina. 


Getauffte drüben in Sachfenhaufen. 
Montags den z.dito, | 
Sehaſtian port, Taglögnier, eine Toter , Anna Maria. 


Beerdigte hieruben in Franckfurt. 
‚Sonntags den 2. dito. 


Sebagias Boce ‚Särtners Hauffran, Anna Catharing, alt 38. Fahr, 
Henrich Eafpari ‚gewejenen Kutſchers hinterlaffene Tochter, Eliſabetha, alt 64. Fahr. 
Montags den 3. dito . 
Srang Srißfe, Hutmachers⸗Geſell bon Walshut/alt ss. Fahr. 
j Dienffags den 4. dito. 
hg biefiger Gnaden » Gelder ‚ alt.43. Fahr. 
Joh Eafpar Windlers,gemefenen Schuhmahersnahgelaffene Wittid, Anna Ehriflina,alt 6x. Jahr. 
Andreas Dümpfflers, Gotd: und Sitber: Dratziehers Deferta , Anna Maria, alt s4 Jahr. 
Friederich Auguft Drachs, Mesgers Todyter , Doreen ‚alt ıı. Jahr. und 9. Monath. 


dvoh iipy — Siſchers Toͤchterlein, Maria Anna Eatharine , alt x. Jahr und 6. 


on 
Mittwochs den $.dite, 
Balentin Baumann , Borcellain : Drehers Söhnlein , Georg Ehriffian alt ein bald Jahr. 
Anton Hack, Moußquetierer, alt. zr. Fahr. 
Job. Baptiſtaͤ Hofs, Tagloͤhuers Kinddetter . Söhnlein, Johannes. 
Herr Joh Tacob Lagii ‚ginefeam Damlnmanıt Gohen ep-Atanf, altı7. Jah 
err Joh. Jaco iffe ‚igemefenen & smanns Sohn, Joh. Frans, alt 17. abe. 
Johannes Fiſcher, Schreiner s Meifter, alt 63. Jahr. : 
; Sreytags den 7.Dito, 
Joh Adam Roth, Wein » Schröder, alt z6. und ein halb Jahr. 
- .J I Samftags , den 8. dito, 
Here oh. Jacob Reißenbach, ledigen Standes, altzo.Aahe. 
oh. Schroders:, geweſenen Conſtabels Wirtib , Doaria Eliſabetha, alt 54. Jaht und g, 


onatd, n 
Here Johann Ehrifian Heds, Handelsmanns Rindbetter: Söhnlein, Philipp Jacob 


h | Beerdigte drüben in Sachfenhaufen. 
Mittwochs den 5.:dite, 
Beronica Deyerin, ansderSchweis gebürtig / alt 80. Jahr. 
3 den 7. dıto. 


eytag 
Joh. Ernſt Buchholtz, Taglöhners Cöhnlein, Fricderich, altz. Monath und ra. Tag. 


rn 





| ‘No. IV. 
Freytag den 14. Januarii 1752. 
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Stancturte Sg und Anzeigungs— 
richten. 


Welche in Johann == _ Buchhandlung in der Buch⸗ 
Gaſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienftags und Freytags 
Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 
| AVERTISSEMENT. 


| Ei wird hiermit wiſſend gemacht, daß auf kuͤnfſtigen Montag, ald den 17ten bujus. Mor⸗ 
gend frühe um 9. Uhr in Dem Gutlent⸗ Hofer Wäldgen , nahe beym Reben s Std, 4. —— 
Men⸗ 


— 


Eihenstihrs und Stumpff⸗Brenn⸗Holtz / und eine Parthie Eichen⸗ Welten, an den Meiſtbieten⸗ 
den. gegen baare Bezahlu ah werden follen : Diejenige num, fo Dazu Luften und Belichem 
haben, können ſolches in Augenfbeinnchmen, und ſodann auf die deſtimmte Zeit, daſelbſten ſich 


einzufnben.. Franckffutt am Mayn, benzzier Januarii 1772. 


! Caftens Amt. 
u Avertillement. 

Demnach das zu Nieder: Urfelgelegene in ꝛꝛ Morgen und ein Viertel bandes, beſtehende 
— * Gelaͤnd, Montagt den a41en Januarii curr. avni, am den Meiſtbietenden 
an tlich ausgedottizn werden ſole; als wird ein ſolches hiermit bekannt gemacht, damit dDieje» 
nige, welche ſothanes Kaͤnd zu beflehengefonnen, auf obdeſt mmten Tas Nachmittags um 2. Uhr: 
in nur gedachtemn Eloftet- auf daſiger Amts: Stube ſich einzufinden mögen. Publicirt Francfurt 


Den ıqten. Januariı 1758. 
a Weißfranens Clofter Pfleg⸗ Amt. 
Avertiflement. 


Man hat war dem Publico unterm sten Decembris vorigen Jahrs bekannt gemacht, daß bie - 
erſte Slaffe der von Einem Hoc) » Edlen und Hoch⸗ Weifen Magiftrar, zum Behuff des hiefigen Ar; 
men: Wappen und Arbeits Haupes , großgünftig dewilligten 2 zten Eptteriehon <2000. fi Eapital, 
befichend in 10000 in 3: Elaffen vertheilten Yooßen‘, ohnfehlbar gesogen werden fole, und hataudy 
dißfans die ndthigedinftalt vorgekehret. Nachdemeaber Die Reichs Lotterie ihre 1wehte Elaffe a) 
tigen ⁊ aten hujus zu siehen anfangt ; fo hat ein 1861. Amt auf gethanes Vorſtellen, der Herren Col- 
le&toren von Deeden Fosterien, indem die Ziehung diffeisiger aufden r. Februar: ihnen gang inconve- 
niens fallen würde ,. refolviret, Daß die erſte Elaffe campleı den 1 4ten Februar. bey Straff doppelter: 
Keftinuion der Einlagenz die zweyte Claſſe hingegen wegen ber einfalenden Ofter- Dieß den sten May; 
und diedritte Elaffe den zten Julii gezogen, auch laͤnger nicht als biß dem z2ten Kujus Deriſe anges 
nommensmorden ſollen. Ranhat ſolchemnach dem Publico forhanen Amts; Schlußfernermeit hiet⸗ 
mit detannt machen wollen, Damit die Herren Liebhadere fih mit ihren Einlagen darnach richten: 
önnen.. Ubrigens find auch bey denen Hoch Obeigkeitlih angenommenen neuen Herren Pflegern: 
Diefes Haufes, Herrn Nicolgus de Reefe, Herrn Johann Michael Friederich Hepler, und Herrm 
NicalandWitting, Loofezudefommen Franckfurt den vo. Jamıarüi 1752. 


Armen⸗Wayſen⸗ und Arbeits ⸗Hauß. 


Aervtiſſement. 
Nachdemet Ein Hoc Edler Rath refolvitr, den alten Marſtall', an den Meiſtbieteuden, 
öffentlich und zwar in ı. 2. oder z. Theil, zu verkaufſen, auch u-dem Ende, den Thurn, und die dar⸗ 
auffffehende Fäden , alle hinweg gefchafft werben ſollen; ald tan taͤglich der Augenfchein davon bep deme 
imdem.alten Marftall annoch wohnhafften Reith » Kucht ,, Henri Ditſchler, welcher einen jeden 
Lebhaber, die gantze Beſchaffenheit der Plaͤtz, und des Migeseigem wird /ingenommen 5 Dee 


f 





. eigentliche Tagund Zeit aber , wann die Verkauffung vor ſich gehen fole, wird eheffend befandi ges 


/ 


— 


macht werden Publiciet Franckfurtden 13ten Januarii 1752. 
| KRecheney. 


Avertiffement, 


 Demnad Valentin Dieg ; weyland Conrad Diegen Sohn von Eifenberg ‚ hieſig Fuͤrſllich⸗ 
Nauffauſchen Amts Kirchheim bey Polanden „ inAnne-r7ir. zu Eronz Weffenburg am Rhein das 
Schneider: Handwerd erierner, und ih Anno 1714 von da in Die Fremde auf Die Wanderfhafft 
begeben; man ader ſeit deme vom deſſen Aufenthalt, Leben oder Todt, keine zuberläfiige Nachricht 
erhalten: und dann wmirtelft Die Seiten: Werwandtedeslbmefenden , um: Uberlaß: oder Ausfol⸗ 
gung.deffen Bermoͤgenoder Erbſchafft nachgeſuchet; Als wird erſtgedachter Balentin Dietz oder / 


Daferneer nicht mehr am Leben feyn ſolte, Deffenerwahinterlaffene Defcendenten und naͤchſte Erben, 


füb Termine von drey Monathen hiermit dergeftalten eitiret und vorgelaben, daß derſelbe, ober 
aber deſſen Erben, biennen folder peremrarifigen Friſt, entweder in ‘Perfohn , ober * 
ſam devol maͤchtigten, vor Fürſtlich-Naſſauiſchem Amt allpier zu Kirchheim erſcheinen, ſich geh 

ri girimiren, und weitere Verordnungen gewaͤrtigen ſolien; Als welche, wann ſich niemand 
fEelli, denen Reden. und dem Befinden gemäß / auch ergehen wird. Wornach ſich au achten. 


guͤrſtlich Amt hieſelbſt. 


Airchheim deu roten Januariiu 5 a. 
Averuſſement. 


Demnach biß hicher vielfaͤltige Klage geführet worden, wegen Mangel des Saltzes, und daß 
manbinerder Stadt⸗Waag, auf der Saltz ⸗Stubem, ſolches ſelten haben kͤnne; ſo hat man dat 
Publ:cum hiemit avertiren wollen / daß man dieſer Klage abjuhelfſen Vortehre gethan,, und ſolche 
Enrichtung gemacht, Daßtünfftighin:ein jedermit Satg voneinem Matter an’, biß auf sine Melt 
ftäglihvon Morgens 9. viß ı2 Uhr‘, der Saltz ⸗ Stube verfehen werben könne, meßhalben 
man fih bey Jarob Biller, Burger und Knoͤpffmacher dahier, in! der Schnurgaſſen bsp. Herrn 

’ 


Schaͤffer wohnhafft / ander Maußgnß melden kam 
Avertiſſement. 


Machdeme der Wein: Handler'Gardtur in öffentlicher Nachricht ausgeſprenget, daß er die un⸗ 
ter ſeines Schwieger⸗ Batter DererSYofeph'Andriol Nahmen, ſo genannt dekannte beruͤhmte Choceo» 
lade - Fabrique contiouiren wolle, ſo hat N man ohnserhalten können ,. das Gegentheil zu bes 
mahrichtigen ; dap ermeldter Peter Jofeph niemahl, wohl aber Yhilipp und Johann Earl Andrivli, 
die ——— — ertichteterenomirte'Choccelade - Fabrique fortgefihret haben / und noch defadte 
ben Philippund Johann Earl Andtioli feel Willib in der Stein ⸗Gaffe von aller Sorsemmserfälfchs 
tzt Choccolade anzutreffen feye: Dran bat dabero hiedurch das Publieum: warnen, und fi: vom ' 
Geiten der Andriolifejen Fabrique zu Vermeydung alles Prejudizeßrefervireumpflenis Daß nan bon 
U6 Gandeun Waaten niemahlen einige Notiz nehmermgede,- | 


Sachen 


Sachen die zu verfauffen , ſo betvegs 
als unbgweglich find, in der Stadt: 


Naͤchſttünfftigen Dienftag follen in dein ges 
möhnlihen Gewolb aufdem Nömerderg , eini⸗ 
ge Wanns : und Weiber : Kleider, fodann weiß 
Gerärh, und etwas Silber » Gefirt , gegen 
banre Bezahlung, an den Meiſtdietenden dfr 
fentlich vertaufft werden. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Ein bequeines Wohn Quartier zwifchen 
dem Fahr: Thor und Leonhards Thor , auf 
dir. eder, undan Mayn gehend, iſt an ftıue 
ger hnen, oder auch In Dieb - zeiten an 
Freade sum Kogid , oder Waaren » Niederla— 
ge, zu bermiethen, und bey Ausgebern dieſes 
daherer Beſcheid zu defomunen. 

3.0. sulden liegen parat zufammen oder 
zerinerlt, auf gate gerichiliche Innſaͤtze ausge» 
chen zu werden. 
® di 6a-o.fl find parat, um gertheilt 
auf gute gerichtliche Junishe gnsgeliehen zu 

werben. 

800. Di 1000. fl. fiegen parat / auf einen 
guten gerihriichen Innſas auszulehnen. 

Hinter Dem Veediget find im zweyten Stock 
zweh tapezirıe Suden, worinnen ein Alcoff, 
Kammer Kuh, Keler und übrige Dequenis 
Jicpfeit , gu veriedäen. 


Sachen die verlohren worden. 


Es iſt ein Degen mit einem faubern meſſinge⸗ 
nen Gefaͤß, deſſen Griff mir Silber umwickelt, 
phnweit den Dhom verlohren worden, mer 
Denfelden gefunden und wieder brint, bat ein 
Trauckgeld zugemarten, j 


Sachen diegeftohlen worden. 


Geſtern Nachmittag ‚ifteinemarmen Hand: 
werc Gefellen, ein weißliher Manns: Rod, 


ſten Hoffnung machenkan, 


24 


ein Stock mir Silbet beſchlagen, ein paar Ca⸗ 
flor -Sırü.npff, eine rothe tuͤchene Beitz Kapp, 
ſodann 2. Ober-Hemder, und ein halbes 
Hemde, ein paar Schuh mit Dombackene 
Schnallen ; und andere Kieinigfeiten geftob- 


- fen worden, wer daben Anzeige ıhun fan, foll 


ein Trandgeld befommen , hätte aber jemand 
diefe Sache gekaufft, will man ihm das Geld 
mt Danck wieder erſtatten. 


Avertiſſement. 


Die vier Haupt» Collectores, Herr Aduar” 
Yhilipp Ehriftopb Nordmann , auf dem kleinem 
Dirſcharaben, Herr Johann David Ehrijtopb 
Friedel, Handeismann in der Haaßen⸗Gaſſe 
Herr Johannes Wefiphal auf dem Kleinen 
Kornmardt, und HerrAdur Johann Ja; 
eob Diefenbach auf der Zeitim Türdenfhuß 
arertiren / daß bed ihnen annoch gantze, halte / 
Viertel und Achiels Neichs » Looße zur zwey⸗ 
ten Elaffe , Die den 24ten Januar. angehet & 
fl. 7. oder für ale Elafen Afl. 8. zu bekommen 
ſeyn, nicht weniger Lehn Looße für.die gantze 
te Claſſe a 1. Athlt. Den raten Februar. ges 
bet auch Die extra wohl eingerichtete Armen⸗ 
Hauß Lotterie, erſten Claſſe dey Straffe Dops 
pelter Reflicurion der Einlage, an, und ſind 
bey ebendiefen noch gantze halbe und Viebtel 
Koofeafl.ı. oder für alle Claſſen af. 6 zu bes 
kommen; fie beftetaus nur zoono. Looßen, und 
dennoch 4021. Gewinnſten, ſo daß faftnur ein’ 
Fehler gegen einen Treffer kommt, Zaruntet 
die ſfürnehmſten Gewinnſte find ; fl, 3000. 
4908. 20:0, 1200, 3,41000, @bo, 2. 4590. 
40°. 4.4300, 6.4200, 14 & 100. IC. Es 
werden auch Looße fuͤr die gantze erſte Llaſſe um 
nur zo. fr. verlehnt, die eben fo wohl mit fpie: 
ien, als die gefaufften Kooße, mailen für. DIE 
menige Rreuger man fi su folgenden Gewinn: 
fl. 1000. 500. 200. 
100. 50. vonzs. biß auf fl. 2. fo das Gerins⸗ 
fie it. Aus denen Plans, fo gratis zu Diele 
ften ſtehen, ift das mehrere gu erſehen. 


Extraordinairer Anhang | 


Zu denen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten Freytagss 
Eh den 14. Januarii 1752. 


BAIAILAAHAITIACHKAHENH:NICHNHKTIHHKAHE. 
DS AVERTISSEMENT. > — 


Weilen Die Ziehung zweyter Claſſe ſechſter Reichs⸗ Fotterieden z4ten dieſes ohnfehlbar anfans 
gen wird, alle Looße aber laͤngſtens den 17ten dieſes renoxirt ſeyn müſſen, fo werden ale Herren In- 
tereffenten erſucht, dieſen Termin nicht zu verfäaumen ,. fonften diefeldige niemanden als ſich ſelbſten 
den Daraus entftehenden Schaden zuzuſchreiden und beyzumeſſen haben, maſſen nach Veriauff befag⸗ 
ten ı ten diefes nicht verwechfelre-Fooßen verfallen find 5: Biß zur Ziehung find zur gemeldteten Ciaffe 
noch einige Looße a7. fl. ſo wohl auf dem Kotteries Comptoir als bey bekannten Herrn Collectoten / die. 
Plans ader graus zu haben. Franckfurt den roten Januarii 17 52. 


Reichs⸗Lotterie⸗Direction. 
Avertiſſement. 


Es werden hierdurch alle diejenige, dey welchen die Maria Eliſabetha Seitzin, auf ihren cher. 
mahligen Dienft Herin, den Glafer ‚Meifter Sohann Philipp Auendörffer ‚an Wanren, Bıctugs 
lien , oder ſonnien etwas aufgeborget, und ſo noch nicht beschlerwprden, erinnert , ihre Forderuns 
gen ben loͤblichem Dfficıo Examinasorio in Termino Peremto- ics pou 4. Wochen fo gewiß zu iquicıren z ; 
als ſie hernachmahls damit weiter nicht gehdret, fondern gaͤntzlich adgewieſen werden follen. Frans 


furt den.sten. Jañuarii 1732. Dur 

* .: \ StadtsLangley. 
ANANDA ORION IEHTTEHEN 
Sachen: die zu verfauffen: , fo. bewegs, gem: dem’ gol dnen Loͤwen über, wo der Rein 


ichfind, in der E@tadt; :  Mandıs «Laden, iſt zu verfauffen, und be 
als unbeweglich find, ı de den Eigenihiumer‘, als Bewohner defelben, 


Gin paar neue kapfferne groſſe Heer Nau⸗ guier Beſcheid zu haben; 


den , welche auch zu Curaſſſer⸗ Dandex konnen Aller ley Pluſchene und Mocatene Seſſel, wie 

gehraucht werben, ſtehen zu herkauffen. auch genghte Sapeten und andre Meublen ſte⸗ 
In dem Gaſt, Hauß jur weiſſen Schlang ind, hen billichen Preißes zu verlauffen 

all erley exıra ſchoͤne Canarien⸗Voͤgel Prob⸗ En in einer Ber gangbarften Haupt Straſ⸗ 


mälfig, in billichem Preifyunerfaufen. fen moblgelsgenes: Badbau 
Das neue Cr Hanf , in den; Faht Gaß ge⸗ ee sy hauß, ſtehet zu vers 
i By 


* 


Bey Johann Ehrifoph Mihlins im Aug. 
—* on — y- wiederum en 
rick Sayet, wie au Feßiſche 

— I beta * 


Zu verkauffen auffer der Stadt. 


Zu Heuffenftamm ſtehen vier ſchwere Kuts 
ſchen⸗ Vferde, fodann noch vier andre Pfrede 
um Adgr» Ban dienlich,, zuverkanffen , und 


ben ſich die Liebhaber dafelbft in der Kellere 
au melden. * 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Auf der groſſeu Bockenhtimer Gasen, fiehet 
eine Wohnung zu —*— —— — ei⸗ 
nem geräumlichen Borplag , 4. Etuben , a. 

ammern , fhöner heilen Ride ‚ amt afen 
Commoditdten an Wafler , Regen , Wafdhs 
Kefel, Soi% » Play und L.v. Priver, welches jo 
gleich bejogen werden Fan. 

‚IR der Grauden Gaß flchet ein meublirted 
immer , an eine einsele Verfohn zu perleh⸗ 


In ber Mayntzer Gap im groffen Papogay 
ſtehet eine gang feparate,, entiweder bintereoder 
auch allenfags fordere Wohnung zu perlehnen ; 
— * dieſer Wohnungen ihre doppeite 
2 parıe Einfuhr, und refpedive Ausgang, 

roffen Af, Wein» und Bier » Kefer, Waſ⸗ 
et: und Regen⸗Yompen, Wa $ + Küche, und 
Abrige Bequemlihfeiten, und * eine jeg⸗ 
hegebanter Wohnungen aus eilff heihdaren 
mern, verfhiedenen Rammern, und dops 
pelten Böden , und da mei ſiens ale Zimmer ta» 
pesiert , und mit erforderlichen modernen 
Meubles verfehen , fo können auch folhe auf 
Da R, mie dann ingleichem in der Nach⸗ 
ar 
KHeu = Boden mit dazu gegeben werden. 
In der Schnurgaß find 2. Stunden , Kam⸗ 


mern und Küch, nedft abriger Dequemlichteit 
f en. 


zu berlehn 





Stallung vor2. biß 6. Pferden, und. 


. Gegen dem Schlacht⸗ Hanf uber, den As 
drecht Hager Metzger, iſt eine Wohnung vor 
einen Bierbrauer oder auch einen Kramer, 


dienlich zu verlehnen. 


. Auf dem Mark im weiſſen Becher, ſtehet 
ein aden/ nebft Dazugehörigem Gewöäld ‚und 
ein Stud vom Keller, fodann eine Wohnung 
im zweyten Stock, beftchend in einer Stube, 
Stuben: Ranımer , und nod einer Kammer, 
und Kud, Boden , L. v. Priver » Waller: 
Pomp, Wal: Keifel, und ader übrigen Be 
quemlichkeit zu verichnen,, uud hat man ſich 
deßfalls bey dem Einwohner gumelden. 

Auf der neuen Hru : Wang auf dem Rep 
Mark, find 2. Stuben, 2. Kammern und tis 
ne Füch, entweder mit oder ohne Meubien, 
an eine ſtige Haukhaltung, auch an «ingele 
Derfohnen zunerichuen ‚welche alsbald dejogen 
werben können. 

m Ziegel: Hof,neben dem ſchwartzen Hirfch 

aufder Allerheiligen Gaß, find 4. Stuben, a. 
üchen, 3. Kammern, einStuP Keller, und 


noch einaparter Keller zu ı2. Stud Wein zu 


perichnen ‚und Ander man bey Meifter Sipren» 
ger Maurer, in der Vogels ;Befang Gaß, fets 


nere Nachricht. 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 


Nah an der Haupt: Wacht wird ein Logis, 
entweder in 2. Stuben, und einer Kammer, 
oder wenigflend einer Sub , Stuben Kam⸗ 
mer, und noch einer Kammer , Holg » Plag ıc. 
befichend , vor eine eingle Perfohn gefucht,, 
toͤnte man den Tiſch Dabep haben, wäre es um 
fo viel angenehmer. 

AR: *35 — u von 25. 

n, ſuchet aufa.a 3. Jahren, gegen ein 

Berrdgliches Lehr/ Geld auf einem Contour Er 
e 


ye. 
r In eine biefige Materialifien: Handlung, 
itd ein auswärtiger Lehr Jung , fo allen» 
and Caution leiften fan, Begehrr. 








— Nro. V. ER 
Dienſtag den 18. Januarii 1752. 
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| Ordentliche wochentli J 
Franckfurter Frag-und Anzeigungs— 
| Ä Nachrichten. ” Ä 
Welche in Johann David Jung, Buchhandlung inder Buche 


Gaſſe naͤchſt dem Fahr Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
Bormittagansgegeben und befanntgemacht werden. 


AVERTISSEMENT 
Da nun mitder Ziehung zwehter Claß, ſechſter Reiche + Borterie muf dem Lotterie⸗ Saal in 
St Eatharinen Elofter,Montagsden zeiten diejes der Anfeng gemacht, und biß zum End =. 
* ret 


— 





* 


ret wird. Die Miſchung aber befagten Montags frübeunt 8. Uhrsusor — alſo werden 


alle Herren Interrefleogen und Liebhabere, welche ſich darbey cinzufinden Dt 


eben haben, aufs freund» 


lichſte darzu hiermit eingeladen; auch arertiret, daß nicht alein Das Haupe-» Buch den erften Fehr. 
und nicht ehender, aufdem Lotterie» Comproirzu jedermänniglichen Einjicht, was für hie 
Looß in gedachter alsdann gezogener Elaife gehabt hat, offen liegen wird; fondern ed werden biß zur 
Ziehung noch.Loofe a 7. fl. fo wohlaufgedachten Borterie» Comproir, als auch bey defannen Herren 
Colledtoren zu haben ſeyn. Franckfurt den i7ten Januarii 1752. 


Reichs ⸗Lotterie⸗Direction. 


Aervtiſſement. 


Demnaqh Herrn Rath Haſſel feel hinterlaſene Erden feft refotviret bleiben‘, ihr auf der grof: 
fen Ballen Gaß, 36 denen reſpective Firnhaberiſchen Herrn Erben, und der Frau Rahin 
Goy inliegendes und ſchier in Der Mitte deſſen Lierfe , hinter Denen beyden anliegenden Haͤufer hers 
Hiehendes, und aufden Garten der zu Dem weiſſen Hirſch, auf dem groffen Sirfchgraden liegenden; 
Haus gehoͤrig ſtoſſender Haus und Sarten , welches mit demſelben sro. Schuh tieff, mit 6,.MWohne 
Baren Dänen ‚.groffen Gewdibern, Kellera, 380. biß 90. Sind Wein haltend, Ställe vor 36.. 


Pferdt, Scheuerund Frucht » Böden, Kurfhe:Remifen , 2. Brunnen, Davon einer. mit einer 
Pompe, Megens Eiltern, undallen reger Bequemlichkeiten verſehen, zu verfauffen , und dar— 
aufauf erlangen eines Herrn Käufer , acht taufend. Reichs: Thalera 4. pro Cento Intereffe, pier 
Fahr lang auch alleufails länger, als ein Meft Kauff : Schilling , ſtehen laſſen wollen / als har: 
man dieſes, denen Darzu Luft tragenden Kduffernodhmalen, und mit dem: Anhang befanne machen: 
wollen, daß daflelbenichenuralle Tag, in Augenſchein genommen, fondern-aud) bey der Frau Rd: 
thin Haſſel / und dey dein Herrn Peter von Pill, in dem Hauß zur hangenden Hand genannt, in der 
Saalgaß gemeldet, und naͤheren Beſcheid erhalten werdenkan. 


Sachen die gu verfauffen , fo beweg⸗ 


als unbeweglich find „in der Stadt: 
Bey Simon Thaddaͤus Mundbrod, Bers 


goldier am Parade Pas wohnhaft, finder 


nige gang neue Zchlitten , und ein brauchdarer 
mit Geſchirr, und alleın Zugehoͤr, zu verkauf⸗ 
fen oder zu verlehnen. 

Das Shariihe Hauß inder Metzger Gak 
am Schlacht Hanf, iſt zunderkfauffen „oder au: 
nerlehnen estdanen infeldigem 2. Stuben, 4. 
Kammern, Keller und Boden-verlehns , und 
60.biß 70. fl. daringehoben werden. 

Montag den 24ten Januarii, folk auf.ber 


‚Heinen Eſchenheimer Gaß, bey dem Bie rbrauer 


Herr Roth, in. der ehemahligen Schönbeitie 
fhen Behaußung, einiger Hauf: Raıh und 
Bertungen, famt etwas Maurer: Wergzeug,. 
wieaud Das zte Anhaͤng Baͤnckel in der Ric: 
colauss Kirch, an dem Vorfänger » Stuhl, 
wiſcheu Num 16. und 17. an den Meiſtbieten⸗ 
ben djjentlich verkaufft werden. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Im Ziegel s Hof,nehen dem ſchwartzen Hirſch⸗ 
anf der Agerbeiligen Gaß, find 4. Stuben, 2.. 
Kirchen, z. Kammern, ein Stuüͤck Keller, * 

gs 


% 


ver 


nod elta parter Feller zu ra. Stuͤck Wein pr 


derlehnen ‚und findet man bog Meifter Eprens 
ger * Bu der Vogels⸗Geſang Gaß, fer⸗ 
nere richt. —— 

Auf dem Mark im weiſſen Becher, ſtehet 
ein Laden nebft dazu gehörigem Gewölb ‚und 
ein Städ vom Keller, fodann eine Wohnung. 
im zweyten Stod, beſtehend in einer Stube, 
Stuben Kammer „ und no ener Kammer, 
and Kuͤch, Boden , f: v. Priver „ Waller 
Pomp, Walch: Kefel, und ader ubrigen Bes 
quemlichkeit zu verichnen , wind hat man ſich 
deßfalls bey Dem Einwohner zu melden. 

- In ber Maynher Gaß im groſſen Papogay 
ſtehet eine gautz lepar.te , entweder hintere oder 
auch adenfalsfordere Wohnung zu verlehnen; 
Es hat jegliche Diefer Wohnungen ihre doppelte 
a pırte Einfuhr, und refpedtive Ausgang, 

roffen Hof, Wein - und Bier sKefler, Waf- 
fer : und Regen : Bompen, Wafd : Küche, und 
aͤbrige Dequemlichkeiten, und beftchet eine jeg⸗ 
liche gedachter Wohnungen aus eilff heigbaren 
Zimmern, verfchiedenen Kammern, und dop: 
pelten Böden , und Da meiſtens ale Zimmer ta: 
pesiert , und mit erforderlihen modernen 


Meuble: verſehen, fo koͤnnen auch folche auf _ 


Belangen , wie dann ingleichem in der Nach: 
barſchafft Stauung vor 2. biß 6. Pferden, und 
Hen: Boden Mir dazu gegeben werben. 

In der Grauben Haß flehet ein meublirteß 
Zimmer , an eine eingele Perſohn au verich- 
nen. 

Hinter Dem: Prediger find im zweyten Stock 
sven tapezirie Siuden, merinnen ein Alcoff , 
Kammer, Küch, Keler und übrige Bequeine 
lichkeit, zu verlehſen. 

Ein bequemes Wohn⸗Quartier zwiſchen 
dem Fahr⸗-Thor umd Feonhards : Thor , auf 
ber Erden , undan Mayn gehend, iftan ſtille 
——— „oder auch in Meß⸗ Zeiten an 

remde zum Logis, oder Waaren » Diederlas 
ge, zuvermiethen, und bey Ausgebern dieſes 
näherer Beicheid zu befommen. 

Auf einer wohl gelegenen gaugbaren Strafe, 


} 


t 


iſt eine Behaufung ans 18. biß zo. Zimmer bes 
ſtehend, benebſt allerüdbriger Bequemlichkeit, 
init oder ohne arten ju derlehnen. 
‚600. fl. liegen parat / fogleich aufeinen ges 
richtlichen Innſatz ausgelichen zu werden, 
Bey Frau Orthin in der Grauben aß, fler 
beneinige Zimmer zu verlehnen. 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 


In eine fie Haußhaltung werden’ einige 
Manns oder Frauens geſucht / welheman nm 
billichen Preif in Die Koſt nehmen mil, wobey 
a a Sans das Logis zu bar 

en iſt 

Es werden to. à r2000. fl, a4. proCento auf 


einen foflicienten Innſatz, zu lehnen geſucht 


Eine Burgers Tochter, welche dier Jahr 
gedienet, mit allerley haͤußlicher Arbeit umzu⸗ 
ee weiß, und gutes Zeuguiß has , ſucht 

ienft. 

Zwey Zimmer meben einander , vor einem 
Herren, und eine Rammer vor den Bedienten, 
mie auch eine Reife vor einen Reif » Wraem, 
wird Drey Monarh, oder halb Jahrs weiß zw 
miethen geſucht. 

Es wied in eine flille Haußhaltung / ein’ 


vernuͤnfftige, muntre , legige, auffrichtigee 


treue Manns ‚Verfohn / von mittelmäfige, 
Jahren, welheim Rechnen und Schreiber gem 


uͤbt, und ih mir ſichrer Caution legitimiren, -" 


kan, verlangt, und hätte ſich eine ſolche beiy 
Ausgebern dieſes zu melden. 


Sachen die verlohren worden. 


Geftern Morgen hat ſich ausder Buch» Gaß 
ein jähriger Hund ‚welcher ſchwartz und weiß 
gezeichnet, und ein dratternes Kettlein , mit 
einem Zeichen an hat, verlauffen ‚ meine folder 
zugekommen, wird erfucht „ denfelben gegen: 
ein Tranckgeld zurück zu geben. | 

Am Sonntag ift aufder Zeilein kleines grin 
nes fommere® Daͤſchgen, mit goldenen Litz⸗ 


* 


Eorteln und einem ſilbernen Beſchlaͤg, worin⸗ 
nen etwas neue Batzen, verlohren worden, 
wer ſolches gefunden und wieder gibt, hat ein 
Brandgeld zu gewarten. 

Naͤchſt dem goldenen Einhorn hinter dem 
Prediger, it am Sonntag Nachmittag eine 
goldene Kette verlohren worden, mer folche ges 
funden und wieder bringt, fol ein fpecies 
Ducat zumRecompenz befommen. 


Sachen die geftohlen worden. 


- Abgewichenen Srevtag, aldden 14. Diefeds 
find aus einem Ahern Hanf, von einem Ge: 
räth . Boden verfchiedene feine Weiber ⸗Hem⸗ 
der, aufder Bruft mit eınemC. ſchwartz ge⸗ 

ichnet, fodannein Rock / ein Jack und Wei: 

er⸗ Mütgen , geſtohlen worden , wer Davon 
mmas bat, und anzeiget, deſſen Nab: 


me fol verfchwiegend eiben, und recompenlirgt 


werden. - en 
Eingang neuer Saburns Rod , von draus 
nem Grund, roth / gelbund grünen Blumen, 
ebft vielem Weiher : Gera) mit und ohne 
pigen , A, A. degeichner , ſamt gantzen und 
(den Manns » Dber s Hemder und Ermel mut 
‚ Fignirt, mebit anderm Geraͤth, wobey ein 
Mägdoens Schürg mir gedruckten Blumen, iſt 
durch Erbrechung einer Kammer, geftohlen 
worden, wer Davon Nachricht geben kan , Def: 
fen Rahmen fon berſchwiegen dieiden, amd ein 
gut Trandgeldgegeben werben, 


Avertiflement. 


Naͤchſtkommenden Montag gehet die zwente 
Claſſe der Reichs⸗Lotterie an, und werden die—⸗ 
fe Woche noch gantze, halbe, Viertel und Ach: 
tels Looße afl.7. oder für alle Claſſen a fl. »8, 
ingleichem Lehn Yooße A 1. Rthlr. bey denen 
authorifirren Colledoribus, Herr Johann Das 
vid Chriftoph Friedel, Handelömann in der 
Haaßen⸗- Safe, Here Johannes Wefiphal 
auf dem kleinen Kornmarckt, Herr Adtuer. 
Johann Jacob Diefenbach auf der Zeil im 
Türckenſchuß, und Herr Adtuar. Philipp Ehris 


der Einlage / den ızten Fe 


I 


# an 


ſtoph Nordmann, uf dem kleinen Hirſchgra⸗ 
ben , verkaufft. So werden auch mur allein 
Diefe Woche und länger nicht , Devife angenomi 
zu ber ganz unvergleichlid profitable einge 
teten Arınen + Hauß » Kotterie welcht gang ohns - 
fehlbar und bey Straffe —“ Reititusion 
ruar. compler zu 
ziehen angefangen wird. Es find gange , häl⸗ 
be, Viertel rLome, ars. Basen, oder für alle 
3 Elaffen 4. Nıhle.deyodgedahten 4. Herren 
Colledtoribus.aud) Lehn Looße für Die gange er- 
ſte Claſſe a 30. Er. zu haben, die Gewinnſte 
ſind conſidetabel und zahlreich, als: fl. 8000. 
4909, 2000, 1280, 3 41000, 600. 2. 4 5oa, 
490. 4.2300. 6.4200. 54. 4 100. !C. Der 
ausführliche nen gedruckte Plan, darinnen Die 
Ziehungs » Termine der uͤbrigen Elaifen befinds 
Hd, ſtehet jedermann umſonſt zu Dienſten. 
Avertiflement. 

Die beyde dekannte Waagen: Meifler und 
Handeld » Leute Antanio Bazzi und Jacod 
Xandrii in dem Chur» Mapnzifhen Staͤdtlein 
Hoͤchſt, offeriren ihre Dienfe Denen Herren 
Kauffleuten, welche alldorten ihre Nicderlag 
halten „und deren Waaren abſetzen wollen, 
das Stuͤck Guth a4.Er. Laager-Geld und 4.kr. 
Profifion in Empfang zunehmen, und wohl zu 
beobachten , den Berg » Thren aber per Tonne 
a2. Er.zudeforgen, und jedermänniglich auf 
richtig zu dedienen.. 


— — — — — — — — — 





Franckfurter "Frucht ⸗Preiß, Montag 
den 17. Januar. 1752. 


fi. Kr. 
Korn das Malter — 3244. 
Weitzen Das Malte - 4. 40. 
Gerſten das Malır - - 2. 55. 
Haber das Matter - - ·2— 
Geſchwungner Vorſchusßs10. 
Weiß ⸗ Mehl - J 6. = 


Das ſchlechte - 54. 
Rocken-Mehl 0. 4. 30. 
Hirſchen — 





— 


| 
| 


f 


Num. V. 
Dienſtag den 13. Januarii Anno 1752. 


— — — — — 








Anhang zu denen 


Wochentlichen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten / worin⸗ 
a * zu —— —— — — es 
fenhaufen getaufft und beerbigtesom 9. Januar. biß Den 15. Januar. 1752. 

nn mitgetheilet werden. | 


Proclamirt und Ehelich» Auffgebottene allhier in Franckfurt. 
Am zweyten Sonntagenach Epiphan. ben 16. Januar. 1752, 


S.T. Ehrenreih Meihard, Tenfh, und Frangdfifher Evangeliſch-Luthetiſcher drediger 
— and Tat. Jungfer ——— ver — 
oh. Michaei Soͤldner, Denger, und Jungfer Anna Elifabecha O ſtetterin. | 
ob. Verer Srabl, Schuhmaßer: Meifter, und Unna Margaretha vecerin 
Jacod Clauer, Sariner, Wittider, und Jungfer Maria Magdalena Jacobi. 
‚Hermann Keinwald, Sauerwaſſer Hände, und Fungfer Maria Elifabetha von Carben. 
Nicolaus Blind, Gärtner, und Fungter Karharina Sibyda Geißlerin. 
Friederich Wittmann, Wein: Gdrtner, und Anna Helena Schaffnerin. 
i —— Schuhmacher⸗ Meiſter in Offenbar), und Jungfer Maria Magdalena 
Ernſt Chriſtian Pormmer, Kaͤrcher, und Jungfer Anna Maria Eymerin. 
Ehtiſtian Hartmann/ Taglöhner / und Anna Dstilia Trabandin. 


Eopulire und Ehelich Eingefeegnere allhier in Frauckfurt. 
WMaontags den 10. dito. 
Johann —— e, Wittiber , und Jungfer Perpetna gi. 
Joh. Berer Hoffmann, hrtinee Meiner und Anna eis KINDER dann 
Bernhard Gleiß, EingersKreht, und Auna Katharina Pilgerin. 
® Dienſtags den 11. dito. 
Herr Johannes Seelhof, Handelamann, und Frau Auna Sophia Wuppermännin iltib. 
Jacob Hammeran, Schloffer » Deeifter ‚und Tunafer hi Hellerim. BE 
30h. Dawid Voltz, Schuhmacher⸗ Meiſter, Wittiber,, und Eleonprn Holtzheimeriu. 
Rhaunes Winter, Gärtner / Wittiber, und Sarg Kuͤhmn— 
Riblaus Meyer, Gaͤriner, und Jungfer Maria ——. Retzlerin. 
Mittwochs den 12. Januar. 
Joh. Philipp Hentſchel, Zinngieffer „ und Jungfer Catharina Hilleriun. 


Getauffte hierüben in Franckfurt. 
Sonntags den 9. dito. 
8. T. Herr Joh. Adam Dertel, Med. Dad. einen Sohn Joh. Bernhard. 
Herr Sehaflian Stern, Handelmaun, einen Sohn, Joh. Heinrich. 
Andreas Hehler, Buchdinder, einen Sohn, Jacob Georg 
hilinp Wilhelm Vohl, Hochjeitlaͤder, einen Sohn, Joh. Henrich. 
Seorgaumann, Sauerwaſſer Händler , einen Sohn, Job. Friederich. 
ÄR Jared Diacont, Grenadieren, einen Sohn, Joh Heurich. 
Ay jyannes Dieg, Feinmandss Händler, eine Tochter, Maria Eva. 
ob, Philipp Dormaner , Eprrereg: Krämer , eine Tochter, Eliſabetha. 
&onrad Zac, Lehr: Laquay, eineTochter, Johanna Matia, 
Montags dem 10. dito. 
Herr Joh. Eodald Ehßen, Bierdrauer, eine Tochter, Margaretha Elifaderher 
Dienſtags den rı. Yito» 
Joh Philipp Shmid, Kutſcher, einen Sohn, Jacob. 
a via Engel, Tambour, einen Sohn, tab, Stephan: | 
Herr Joh Matthäus Hoppe, Gaft : Halter, eine Toter, Maria Magdalena. 
od. Jacob Hoffmann, Huth» Staffierer, eıne Tochter, Anna Maria. 
a mann Büttner, Wein: Schröber, eine Tochter, Maria Eathartum. 
Mittwochs. den 12. Januar. 
3 Matthaͤus Hedler, Poſamentierer, einen Sohn, Joh. Philipp. | 
h. Georg Seeger, Bleichmann, eine Tochter , Maria Franciſca. 
Donnerflag9 den: 13 dire 
err Foh.Ehriffoph Kreiß, Beer: Meifter, einen&ohn, Joh. Georg 
oh. Friederich Söldner, Metzger, einen Sohm, Joh. Friederich. 
Zentiqh Saridolomaus doh Gartner, sinen&obn , Joh. Michachk 
Freytags den 14. dito. 
oh, Andreas Dietrz, Metzger, eintn Sohn, Joh: Georg, 


Getauffte drüben in Sachſenhauſen 


V Montags den ro. dito: f 
enrich Ludwig Mangold, Schneider, einen Sohn, Prem. 
838 o Wein⸗ Gärtner tinenSohn 2 Danie- 
er Galle, Meine Minweche den 13. dito; 
oh Beier Pelſer, Rothgerber, einen Sohn, . x 
33 Dörr, —2 einen —— * 
gehe Enders „ Fiſcher, einen Sohn, Joh. Chriſtian. 
Rob.ährikopf Spengler, Tobaeöfpinner, einen Sohn, Melchier 


Friederich Waguer, Nothaerder , sine Tochtet Salome. — — 
En helm Zunmerment , Wein: Gärtner, eine Tochter / Elconsra Frieberica Henrietia. 
Donnerſtags den ı3. dito. 
Joh. Maximilian Seip, Holtzhacker, eine Tochter, Anna Kunigunda. 
Freytags den 14, dito. 
Daniel Nagel, Wein, Gärtner, einen Sohn, Konrad. 


Beerdigte hierũben in Franckfurt. 
Noch Freytags den 7. dito. 
Har Peter Feuerbach, Gold⸗Arbeiter, alt so. Jahr. 
| Sonntags dem 9. dito, 
Herr Johannes Barihs, Handelsmanns Söhnkein , Job. Valentin, alts. Nonath. 
— Georg Hennnerich, vierdrauers Hauffram, Anua Ehrikina , alt 29. Jahr und 9. Monath 
err Friederich Ludwig Hungers, Bierbrauers Toͤchterlein/ Maria Etiſabetha, alt z. Jahr. 
Georg Bernhard Burgerd Huffſchmids Toͤchterlein, Amıs Maria Eliſabeiha, alt 4. Jahr und 


7. Monath. 
oh. Sauiinger, Maurer⸗Geſtllen Tochterlein, Anna Maris, alt +. Jahr. 
Montags, den 10. dito, 
Herr Joh. Nicolaus Diehls Saſt⸗ Halters Ehe. · ebſte, Frau Suſanna Marig, alt 36. Jahr. 
Koh; 2 n Sieglings, Buchſen ſaͤchffters Hauffram, Anna Maria, alt49. Jahr und ro. 
nath, Ä 
oh. Matthai Heinle, Gold» Schlayers Hauffram, Maria, alt 43. Jahr. 
Kohanna Helena Elifaberha Pfeifferin, von Grünſtadt inder Pfaig gebärtig, alt 26. Jahr. 
Mittwochs den r2. dito. 
Tb Ga Drau ‚ geisefenen Schreiner » Meifers Söhnlein, Johannes , alt 4. Jahr und 
so. Monath. 


D2D2onnerſtags den 13. dito» 
Herr Nicolaus Konrad Ludwig, Mufigns / alt 42. Jahr. 
a a he Cult SumdersundFähnderih8Chrlichke, Fran Maria &i 
ve Simon Sriederih Buſchs, Stunt: Jundersn e iebſte, Frau Maria Eliſ⸗ 

| betha, alt 30. Fahr, s. und ehren halben Monath: * > 
Maria Elronora Rothin, ledigen Standes, alt ss: Jahr. _ 

Berer kohmann, Dreheri Söhnlein, Georg Adam-, altdrey Viertel Jahr. 
Zr . Sreytags den 14. dito. 

Joſeph Windlers, Karten: MahlersHaupfrau, Magdalena, alt 83. Jahr: 
Foh. Matthai Hedlers, Pofamentierers 'Kımdbetter: Söhnlein,, Joh. Philipp. 
Sırlipp Friederich Waithers, Moußquctierers Töchterleim, Maria Magdalena 


u Derrdigee drüben in Sachfenhaufen, 
ntags den ro. dito. 
Fol Thomas uͤhns, Wein⸗Gaͤrtners Soͤhniein, Joh. Chriſtorh, alt 4. Monath 
= reytags den 14. dito! 
Ludwig Hoffmannd, geweſenen Soldamnsmadgslafene Wittid, Anna, alk6s. Jalız 


* 


Extraordinairer Anhang 


gu denen Franckfurter Frag und Anzeigungs Nachrichten Dienſtags 
den 18. Januaru 1752. 


dedVdAL/ de V/de/deVdoe /d/2C/doE¶VαÿVAAAXσαAα-« 
| AVERTISSEMENT. 


Demnach Valentin Diet ‚ weyland Conrad 
eu Polanden, ind 
Schueider :Handmerd eriernet, und fi Anno ı7 1 


Naufauifhen Anus Kirchheim 


Diegen Sohn von Eißenberg, hiefig Furſtich⸗ 


nno 1741. u Erons Weiffenburg am Rhein das 


4 bon da in Die Fremde auf die Wanderfhafft 


begeben ; man aber feit deme von deſſen Auffenthait, Leben oder Tods, keine zuverlaͤſſige nk 
gehalten: und dann immittelſt Die Seiten DVerwandsedesibmefenden, um Uberlaf:oder Ausfo 
gung deffen Dermögen oder Erbſchafft nachgeſuchet; Als wird erſtgedachter Dalentin Dieg, oder‘ 
daferne er nicht mehr am Leben feyn ſolte, deſſenetwa hinterlaffene Defcend:ntenund naͤchſte Erben, 
Sub Termino von Drey Monathen hiermit Dergeftalten citiret und vofgeladen, Daß derſelbe, oder 


aber deffen Erben, biennen folder peremtorijden Friſt, entweder in Der 


fahn , eder durch genug» 


fam behollmachtigten/ dor Fürſtlich⸗Naſſauiſche Aus allbier zu Kirchhein erſcheinen, ſich geho⸗ 
Dglegirimiren, und weitere Verordnungen gewaͤrtigen follen 3 Ne melde, mann fi niemand 
ſtellt, denen Rechten und dem Befinden gemaß / auch ergchen wird. Borna ſich zu achten. 


7 


Kirchheim den 1oten Januarii 4752. 


a 


AANAMAAHAAHNAAEIIHLANHANTIAIITINEAEH 


Sachen die zu verfauffen , fo beweg⸗ 
als unbeweglich find, inder Stadt: 
Einimeiner der gangbarften Haupt » Steafe 

fen — Bachauß, ſtehet zu ver⸗ 

kauffen. — 

Das neue Eck⸗Hauß, in der Fahr Gap ges 
gen dem goldnen Lowen über, moder Kein 
mandıs » Laden, if zu verfauffen,, und bey 
den Eigenthämer , ald Bewohner beffelben, 
guter Befheidzu haben. 

In dem Gaft-Hauf zur weiffen Schlang find 
allerleh extra ſchoͤne Canerien· Voͤgel Probs 
maͤſſig, in biſlichem Preiß zu verkaufſen. 


’ 


ertheilt, aufeinen hiejigen gerichtlichen — 


Mark, ſind 2 S 


Fuͤrſtlich Amt hieſelbſt. 


* 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Weiuer der fchönften Straſſen ſind 3. bifr. . 
Zimmer, und ein a parter Keller zu derlehnen. 
3000. fl. find entweder zuſammen ober auch 


Innſatz & 4. pra Cento jährliche Inıere 
verlehnen. 

Auf Der neuen Heu⸗Waag auf dem Roß⸗ 
en, 2. Kammern und eis 
ne Rüch , entwedef mit oder ohne Meublen, 
an eine fine Haußhaltung, auch am eingele 
Perfohnen zu verlehnen, welche alöbald bezogen 
werden können. *8 


en zu 


" 


* * 


 Extraordinairer Anhang 
Zudenen Francffurter Zrag und Anzeigungs⸗ Nachrichten Dienſtags 
ee 18. Januarii 1752. - I 


NND RATEN , 
x" AVERTISSEMEN'T. ü 


nbat smar dem Publicousterm 14ten Decembris borigen Jahr befannt gemacht, daß die 
BP — Einem Hoch Edien und Yoch-Weiſen Magiitrat, zum Behuff des hieſigen Ar⸗ 
men : Wappen» und Arbeitd: Hanfes , großgünftig bermidigten a zten Potterievon 52000. fl, Kapitals 
befchendin sooo: in; Claſſen vertheilten Foo en, ohnfehlbar gezogen werden folle; und —5 
diſ a diendthige Anftalt dorgelehret. Nach deme aber Die Reichs⸗ Lolterie ihre zweyte Elaſſe kun 
tigen 24ten hujus zu jiehen Anfangt; fo har ein loͤbl. Amt auf gerhaned Boritellen , Der Herren Col- 
Te&toren von beeden Kotterien, indem die Ziehung diffeitiger aufdenw. Februar. ihnen ganf inconve- 
nitens fallen whrde, refolviret , das die exfie laffeeomplet Den 1 sten Februar. be Straff Doppeltet 
ReRirurien her Einlagen; Die zwegte Elafehingegen wegen der einfallenden DOfter- Meß den ıten Muyı 
and die dritte Elaffe den-zien Julüi — au länger nicht als diß den 22ten hujus Devife ange 
nommen worden follen. Man hat ſolchemnach dem Publica fothanen Amts⸗ Schlußfernerweit hier⸗ 
mit befansıt machen wollen, damit die Herren Liebhabere fih mit ihren Einlagen darnach richten 
Fonuen. - Übrigens find auch bey denen Hoc» Obrigkeitlih angenommenen neuen Herren Pflegern 
dieſes $, Herrn Nicolauß de Refz , Herrn Johann Michael Sriederid) Hetzier, und Herrn 
Ãicolaus Witting, Eooße zu belommen. Srandfurt den 10. Januarii 1752. 


Armens Wayfensund Arbeitss Hauß. 
Aervtüiflement. _- 7 


NahdemeCin Hoch» Edler Rath refolvirt,, venalten Marſtall, an ben Meiſtdietenden, 
oͤſſentlich und — in . 2. oderz Theil, zu verkauffen, auch zu dem Ende, den Thurn ‚und die dar⸗ 
um (chende Yaden , alle hinweg geſchafft mer den follen ; als kan täglihber Angenfchein Davon bey Dem 
indem alten Drarfiad anuoch wohnhafften Reith » Rucht, Henrich Ditfler , welcher einem jeden 
giebhader, diegange Beſchaffenheit der Pläg ‚, und der Riße zeigen wird / eingenommen ; Der 
eigentliche Tag und Zeit aber , wann die Berkauffung vor ich gehen ſolle, wird eheftens befandt ge⸗ 
macht werden. Publieirt Srandfurtden ı3ten Januatii 1752. 

FE“ Recheney. 


Avertifſement. 
Demnach —*———— in 28. Morgen und ein Viertel bandes beſtehende 


Sei Frauen· Cloſter⸗Gelaͤnd, Montags den 2alen Januarii eurt. anmi, an den un 
e j andels 
2 \ 


* 


and erweit ausgebotten werben ſolle; ald wirb ein [leg Higemit befünnt gemacht , damit Diejer 


nive, melde ſothaues Gelaͤnd zur beftchen gefonnen , aufo 


eſtimmten Tag Rahmitiags nm z. uhr 


in nur gedachtem Elofier auf dafiger Amts » Stube ſich einfinden mögen. Publicigt Franckſurt 


‚ben ı ten Januati 1752, 


5 


Weißfrauen ⸗Cloſter Pfleg «Amt. „ 


Ann I 


Sachen die su verfauffen, ſo beweg⸗ 
als unbeweglich ſind, in der Stadt: 
Eine Ch⸗iſe gu 2.Perfohnen, und einem Pferd 

nebſt Geſchirr, ſtehet um gang bidihen Breig 

au verkaufen, und im wilden Dann zu erfra⸗ 


gen. — 
Zweh extra — — — Schlitten, 
ie 


deren einer das fliegende Pferd Pegaflus præſen 
eiret welches dutch KunflderMäthematic auf 
freyen Hinter: Fuͤſſen ſtehet, und im Fahren. 
fih bewege 5 Der andere aber Den Mercurius. 
—— ſind um ſehr billichen Preiß zu: vers 
auife } 

Auf der Heinen Efchenheimer Gap ſtehet 
das Boller ſche Haußzu verkaufen, beftchend 
ins. Stuben, 5. Kammern, 3. Küchen ‚eis 
nen guten Keller, nebſt Hof / Gärtgen und 
übriger Bequemlichkeit , und iſt bey den Ein 
wohnern Das mehrere zu bernehmen. 

Ben Herrn Jaac Bayn inder Schnur Gap, 
find, veritable Frangöfiihe Lichter, wie auch 

Ndndifh und Warndöffer Tu, Stuͤck und: 

fen: weiß, in dihlichem Preifzuhaben. 

Ben Notario Hoder in der Selnbaufer Gaß, 


ift abermal das berühmte Englifche Aromarifche: 


Zahn: Pulver friſch anklommen, wovon a. Loih 
sn ıo fr.juhaben. Auch findet man wieder; 
um dafeldft Die Salbe, melde vor Die verfrors 
ne li der dienlich , und ſolche aus dem Grund 
heile , das Loth um 20. fr. - 
Verſchiedene zur Specerey : Handlung ve 
sige Sachen, ald Schiff und Gefirr , Reben 
. bilichen Preißes zu perfauffen. — — 
Ein Wann: Plagin der St. Nicolai Kicch, 


egem über der Cantzel, iſt zu verkaufen, und 
RG Ausgebern dieſcs mehrere Nachricht zu ba: 
in. 

Indem Gaft⸗Hauß zur Blum zn Sachſen⸗ 
auffen, iſt recht gurer rorher Tyroter Wein v 
licher Dreißes zu haben. - 

Drey junge fÄwarge Boloneſer Hund / vom 

kleiner Art, find zu verfauffen. ' 


Zu verlehnen in der Stadt. 


In der Mayntzer Gaß, gegen der Carmeli⸗ 
ter Kirche über, in Herrn Buchlers Behau⸗ 
fung ‚find ertiche Foaimenter zu verlehnen, ınd 
kan man: Defhalben bey der jungfer Yorfch Bas 
meitere ‚vernehmen. MEN 

Ohnweit der Schnurgaß iſt ein ganges wohl 
gebautes und commodes Hauß zu berlehnen. 
Inder Saal: Gaſſe iſt ein groſſes Gewoͤlb zu 


derlehnen, ſo gleich zu besichen „ und bey Nuss 


gebern Diefesnähere Rachricht zu haben. 
Auf der groſſen Ejchenheimer Gaß, in einem 
Hof, iſt eine gantze Behaußung zu veriehnen. 
In einer gangdaren Straſſe, iſt eine com- 
mode Wohnung nebft behörigen Bequemlich⸗ 
feiten u verlehnen. 


Perſonen fo allerley fuchen, 


Es wird Compagnie geſucht, um mit einer 
Retour Kutfche, oder per extra Poſt nad 
Etrafburg ju verreißen. Bi 

Eine Perſohn ſucht Gefenfchafft mit einer ' 
Retour - Chaife , oder. per extra Poſt nad) Leip⸗ 
sig guverreißen.. 


"Neo. VL" | 
grehtag den 21. es 1750. 


ae = EEG 


„or 


2) nf, 
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wie Ihro Roͤ⸗ —* ‚die auch eines" 


miſch⸗ Kayſer⸗ — R an — Y * BF Hoch⸗Edlen 

lichen und Roͤ⸗ r NS — und Zochweiſen 
nigl. Majeſtaͤt X Mapifirates 
‚allergnädigfeem N Rn Hochgũnſtigen 


PRIVIIEGIO. An. ER Bewilligung 


8 Sedentiche — 
Franckfurter — — Anzeiginge 
Nachri 
Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Buch. 


Gaſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zwehmal, als Dienſtags und Freytags 
Vormittag ausgegeben: u d befanntgemacit twecden: 





AVERTISSEMENT. 
When feantü en Saut Ant Juwelen verfegtn alten, Dice rn | 


Pu ⁊ J 


/ 


eiödt, dat fiedermahlen Bey Aını ſih Damitzumslden haben, up wegen der 


. IM Taxati } 
mauien vernehimenlönnen. Publicist Stanefurth den z71cn «ration nähere Inter 


Januarii 1752, 


Pfande, Hauß⸗Amt. 


+ 


Avertiffement. 
Claude Cardeur &xy Herten Emmerich im Röppler. Höffgen wohnhafft, a 


20, A n £ ve tiret 4 4 — 
ebwohlen Die Andrioliſche Wittib in ber Stein: Baß, gegen ihn Cardeur in Die ubiermit, dep 


. 3 h entli ich⸗ 
ten ſetzen laſſen, daß fie Die rechte Fabriquanuin des Choecolade 3— dieſes a nr ne 
indeme Der Cardeurijche Schipieger: Batıer , weyland gemefener dieiiger Burger , Peter Jofeph 
Andrioli, foan der Sahfenhäufeg Brüde gewohner, und Stadt: fündiger majfen den Choccolsde 

on fabricitet, ehe dDekgegnerin Manny ald der Jüngfle Andriolifche Bruder , hiefige Stadt gefe: 
en, mithin der Andriolifhe Tochtetinann Cardeur don deffien Schwieger: Batter 
aum und Recept DeöChgekolads, menigftens chen fo wohldefige, mır in die Probe am beften werde 
ergeben fönnen, wer vombepden*Theilen, memlid erCardeur Oder fie Andriolifhe Wittib,, nebfi ihe 
sem Schwager, toelchet sumahlen weder Burger noch Beyfaß afbier ſeye, Die Choccolade zu prepa- 
zirenam fäbigfen fepe, wie dann jederman, der ſich des nummebrigen Cardeurifchen Choccolade bes 


dienet, ben Eflect hievon gar Dald , und Daß jenfeits nur Reid und Nahrungs: Mifgunft mir unter: 
louffe , ermeſſen wird, 


Looß in gedachter alsdang gezogener Elaffe gehabt bat, offen liegen wird; ſonbern e# werden biß zur 
Ziehung noch kooße a 7. fl. fo wohl auf gedachtem Lotterie Comptoit als auch bey bekannen Herren 
Colleetoren zu haben fepn. Frankfurt den ızten Januarü 1752. 


Reiche ⸗Lotterie⸗ Direclion. 
Avertiſſement. 


Nath deme Ein Hoch Edler Rath refolvirt, den alten Marſtal an ben Meiftbietenden, 
öffentlich und zwar inı. 2. oder 3 Theil, zu berfauffen , auch zu dem Ende, den Thurn, und die dar⸗ 
um ſtehende Fäden , alle hinweg gefchafft werden ſollen; als kan täglihder Augenfchein Dadon bey Dem 
indem alten Marftal gnuoch mehnhafften Reith » Knecht, Henri Ditſchier, welcher einem jeden 
Eiedhaber, Diegange Befchaffenheit der Blds , und der Mife zeigen wird / eingenommen 5; der 
eigentliche Tagund Zeit aber, manndie Berkauffung vor ſich gehen foe, wird ehefiens befandı ge: 


Recheney. 


macht werden, Publeiri Franckurt den ı3ten Januarii 1752. 











— 


Avertiſſement. 

Demnach biß Hieher vielfältige Klage geführet worden wegen Mangel des Saltzes, und daß 
man hinter der Stadt: Wang / auf der Saltz⸗Stuben, ſolches felten haben könne; fo hat man da# 
Publicum biemit averc'ren wollen , Daß man dieſer Klage abzuhelffen Borkehre gerhan , und folde 
Einrichtung gemacht, daß künfftighin ein jeder mit Salg von einem Malter an, bih auf eine Meft , 
alltaͤglich von Morgens 9.biß ı2. Uhr, auf der Sal» Stube verjehen werde könne, weßhalben 
man fich ben Jacob Biller, Burger und Knoͤpffmacher dahier, in der Schnur :Gaffen bey Herrn 
Schäffer wohnhaft, an der Maußgaß melden kan. | 


WRATH 


Sachen die zu verfauffen , fo beweg⸗ 
als unbeweglich find, in der Stadt: 


Nahfltünfftigen aten Februarii, wird feyn 
der Mittwoch, fon auf Hoch ; Obrigteitliche 
Berordnnung in dem gewoͤhnlichen Gewoͤlb auf 
dem Rönerderg,, allerley Silher⸗Geſchirr an 
den Meiſtbietenden, Öffenslich verkauft wers 


den. 

riſche Weftphdlifche Schunden vondiefem 
— ſind bey Johann deter Caͤſar an der 
Eatharinen Pfort / wieder in billichem Preiß 
iu haben. 

Das Ed: Hauf sum groffen guldenen Anfı 
fel, auf dem groſſen Hirſchgraben, fomit ſchö⸗ 
nen commoden Wohnungen, groſſen Keller, 
Sof, Garten, Stallung und andern Commo- 
ditaten wohl verſehen / ringsum in feinen Mau⸗ 
ten ſtehend, iR zu verkauffen, und fan bey 
Herr Johann Serhardi du Fay, in der grünen 
Hand, oder bey Jacob Friederich du Fay auf 
dem Markt, weiter DBefheid geholet wer, 


den. 
Ein wohlgelegenes Hauß in der rothen Creutz⸗ 
aß, naͤchſt dem Brunnen, mit 2 Stuben, 
3.Kammern , Kuh / und einem gemwölbten 
Keder , ift bidichen Preißes zu verkaufen, ımb 


findet man bey denen Hoch» Obrigfeitlichen' 


Vormuͤudern, ald Johann Hartmann Wals 

——— —— raid F 
‚&ın auf der ‘ 

nähern Defhei. EN 


\ 


&3 find gantz frifche Auftern allhier ankom⸗ 
men, und auf den Mark im alten Kauffhauß 
Viertel und Achtel Tonnen: weiß ‚um bdillichen 


Preiß zu haben.. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Ein Keller zu 14. Stud Wein, ſtehet u 

Ph Ziegel, Hofznebenben (Amargen Sirfh 
m Ziegel, Hof,neben dem ſchwartzen Hir 

aufder Aderbeiligen Gaß, find 4. Stuben, z. 
Küchen, 3. Kammern, ein Stu Keller, und 
noch einaparter Keller zu ı2. Stud Wein zu 
verlehnen, und Andet man beg Meiſter Spren⸗ 
ger Maurer, in der Vogels⸗Geſang Gaß, fer⸗ 
nere Nachricht. 


Perfonen fo allerley fuchen. 
Ein junger Menſch / Lutheriſcher Religion, 


ſucht als Laquay zu dienen. 

Eine ehrliche Frau, welche genugſane Milch 
bat , ſucht ein Rind zu tränden. 

Ein hiefiger ehrlicher Burger und Hands ' 
werdd.: Mann, fucht bey honette keute zu Eoms 
men, ev will fich in allerley haͤuflicher Arbeit 
gebrauchen laſſen IR 

Zwey Zimmer neben einander , vor einen 
Herrin, und eine Kammer vor den Bebienten, 
wie - en erg * eh En ; Do 
wird drey Monath, oder bald Jahr weiß 40 
miethen geſucht. 








* 


In eine ſtille Haußhaltung werben einige 
Manns- oder Frauend s Perjonen geſucht / 
welche man umbillichen Preiß in Die Koft neh⸗ 
men will, moden auch nerlangenden Fans das 
Eogis zu haben iſt Be 

Eine Perſohn ſucht Geſellſchafft mit einer 
Retour - Chaife, Oder perextra Poſt nad) Feip: 
zig zu verreißen. 


Suchen Die verlohren worden. \ 
Naͤchſt dem goldenen Einhorn hinter Dem 


Mrediger , dit am Sonntag Nachmittag eine 
goldene Kettenerlohren worden, wer ſolche ge⸗ 
—— und wieder bringt, ſoll «ein Species 


ucar um Recompenz befpinmen, 


Sachen diegeftohlen worden. 


Ein gantz neuer Tabur atner Rod, von brau⸗ 
nem Grund, roth / gelbund grunen Blumen⸗ 
— vielem Weiber⸗Geraͤth mie und ohne 
Spigen , A. A. beyeiduet fams gangen und 
halben Dianns Obrr? Hemder und Etmel mt 
F. igniet, nebſt anderm Gerath, moben ein 
Maͤgdgens Schürgmirgedrudten Blumen, tk 
bur Erdremung einer Kammer, geftohlen 
morden, wer Davon Nachricht geben kan , Defr 
fen Rahmen fol verfchmiegen bleiben, und «in 
gut Tranckgeld gegeben werden. 


Avertiffement. 


. 


Heilen Earl D. de Flammerdinghe fein im 


meiffen Dedder auf Dem Mardt gehabtes Waa⸗ 
ven » Lager bey Fohannes Preye in Die Saal: 
Gaß tansportigen laffen, jo iſt anjetzo und Ind 
künftige , von deſſen fabrıcı enden Raud⸗ und 
Schanpff⸗ Taba, von allen Sortente) gedach 
ten breye in der S algaß neben der neuen Bew 
anzutreffen, und daſelbſt ins Groſſe und Klei⸗ 
nie in dem befannten Preiß zu befommen 5 auch 
nnen die Herren Blumen: Viebhaber Den Ca- 
aalogum Bon Die Herten Voorhelm & Yanzeınpel 


* 


in Harlem , bey heſagtem Preye belommen, 


und bajelbiten ihre beliebige Commitli 
übergeben, er 


Avert' ſſement. 


Zur e trafsvörablen privilegi-tenäruffen ſech · 
ſten Reichs⸗ Yorterie, —* die Tode & 
Eunfitigen Montag, als Den 24ten dieſes ohn⸗ 
fehldar angthet, jind noch einige ganze Looße 
27. ſt oder für alle Etaffen um 18. fl. den Deu 
Dazu. ⸗uthoriſitten Coliefteur Hertz Mofes 
Floͤrſchheim, rechter Hand der Kırden Saf,ıım 
hintern Vogels Geſang wohnhafft, zu bekoms 
men, wer aber ſein Sluͤck mit Lehn⸗Looß in Dee 
ten Chaß allein prebiren wid, zahlet bor ein 
gautzes Looß 1.fl.30.Er. womit gu gewinnen 
von 8. fl. Dif4oeo. fl. haben ſich demnach die 
Herren Einteger wegen Kuͤrtze der Zeit zu eilen: 
Mäantan-auc bey gedachtem Colleteur Looße 
zur 2z Ren Armen Haͤußer Lotterie erſten Elaͤß 
a1, fl,dekemmen, und werden su jederinaung 
Befriedigunghalde, Viertels und Achtels Loo⸗ 
fer ſaͤmtlicht Plans ader gratis auſgegeden. 





Ankemmende Paſſagiers. 


Herr von Roſſen, Cavalier, komt von Leipzig, 
Herr Helden , Kauffmaim von Augfpurg, 
nnd Herroon Thun, komt von Straßburg; 
logirenim golden Uterborn. 

Herr von Holingshanfen , logirt in der 
Reichs Eron. 

Herr Kroll, Fürftlich : Braunfelßiſcher Hof⸗ 
Kelter, kogirı im golden Loͤwen. ” 

Hr Mod, Kanferlider Courier, komt von 

Wien, paſſirt hierdurch. 

Monf. laRo/che, Cabinets - Courier „ font don 
Verfailles, paſſirt hierdurch nach Peipzig. 
Herr Dbrifl» Yıeutenant Kofırant , lommt von 

Darmſtadt, logirt in der Reichs-Crou. 





Dienſtag den 25. Januarii 1752. 
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Drdentliche wochentliche 
Srandfurter Frag-und Anzeigung® 
| Nachrichten. 

Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Buch, 


Saſſe naͤchſt dem Fahr + Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 


AVERTISSEMENV. 


Es vird dem bublico hierdurch wiffend gemacht, daß Dienſtags den ırn Februarii Dicfes 
Fadri Rahınnirtags, præciſe um 2. Uhr alif Dem Guileuih⸗ Hof etliche und ao. Dafeldften an Manz 
j Ufer 








Ufer noch fichende Ruͤſten⸗ Bäume, fodann xs. erft kurtz gefänte und geſchnittene S 

Birn/-Baͤume, an den Meiſtbietenden gegen daare Bezaglung verkauffel erden ſollen ee 
num , melde entweder einige Stämme bon Denen Rüften: oder eiliche Sthte von denen wilden 
Burn » Bäumen zu kauffen, Luſſen haben , belicden ji auf dem Gutleinh Hof um die beitimmte 
zeit einzufinden , und Des Erfolgs daſelbſten zu gewärtigen. Pubheirt Sraudfurt am Drayı ven 


zıten Januariiu7 52. 
Caſten⸗ Amt. 
Avertiſſement. 


Dean hat war dem Publico unterm aten Decembris borigen Jahre dekannt gemacht, daß die 
arſte Caſſe der von Einem Hoc » Edlen und Hoc » Weifen Magiſtrat, zum Behuff des hiefigen Ars 
mens: Wayßen s und Arbeits: Hamfes u protgen ig bewilligten 2 zien Kotterie von 52000, jl. Kapital ‚ 
befichend in 10000 ins Elaffemveriheilten rooßen , ohnfehlbar gezogen werden foRe, und hatarıd) 
disfaus die noͤthige Anſtalt vorgekehret. Nachdemt aber Die Reichs Lotterie ihre serie Slafe fünffe 
tigen 241en hujus zu ziehen anfangt; fo hat ein loͤbl. Amt auf gethanes Borftellen , der Herren Cal- 
lectoren don beeden Lotterien, indem die Ziehung Diffeitiger auf den 1. Februar. ihnen gang inconve· 
niensfallen würde, vefolviret , daß die erſte Claffe cemplet den ı 4ten Februar. dep Straff Doppelter 
Reftirurion Der Einlagen; die zweyte Elaffe hingegen wegen der einfalenden OftersDieß den ıten May, 
und die dritte Elaffe den zten Julii gezogen, auch langer nicht alsbiß den zzten hujus Devife ange: 
nontmenmwerden folen. Ran hat foldhemnac dem Publico ſothanen Amts: Schlußfernermeit hier. 
mit befannt machen wollen, damit die Herren Liebhabere jirh mit ihren Einlagen darnach richten 
tonnen. Ubrigens find auch bey denen Hoc »Obrigkeitlih angenommenen neuen Herren Pfleger 
diefes Hanfes, Hertn Nicolaus de Reiz, Herrn Johann Michael Friederich Hetzler, und Hera 
Nicolaus Witting, Looße zu deloumen. Franckfurt den 10. Jamuarii 1752. 


Armen⸗Wayſen⸗ und Arbeits ⸗Hauß. 


Averiiſſement. 
Den 4. Februarii 1752. Nachmittags um z. ubt, ſollen in fliefiger St. Eatharinen Cloſter⸗ 
Amts-Stuben, das ihmezugehörende Srandfurter Geldnd, eine Hude 5. Morgen und 3. Rutben 
haltend, und indenen hiefigen 3. Feldern liegend , an den Meiſtbietenden verjteigert werden, und 
konnen diejenige, ſo Laſt dazu haben, ſich um ſolche Zeit einfinden, und die weitere Bedingungen 


a | St. Catharinen Cloſter Pfleg » Amt. 
Avertiffemen» 


: em n Rath Haffel feel hinterlaſſene Erben feſt refotviret dleiden, ihrauf ber groſ⸗ 
fen —* — — denen —— Firmhaberiſchen Herrn Erben, und der Frau Raͤthin 
Soyinliegendes und ſchier in der Mitte deſſen Tieffe, hinter denen beyden anliegenden Haͤußern her⸗ 
ziehendes , und auf den Garten der zu Dem weiſſen Hirſch, auf dem groſſen Hirſchgraben liegenden 
Hauß gehoͤrig ſtoſſendes Hauß und Garlen, welches mis demſelben z10. Schub tieff, mir 6. Mohn: 








baren Baͤnen, groſſen Gewoͤlbern, Kelern 2 80. biß 90, Stück Wein haltend, Stäfe vor 36. 
ferdt , Scheuer und Sruht: Böden , Kutſche Remifen, 2* Brunnen, davon einer mit einer 
ompe, Regen Eiftern, undallen jonftigen Bequemlichteiten verfehen, zu verkaufen, und dar« 

auf auf DBerlangen eines Herrn Käufer, acht tauſend Reichs » Thaler &4- pro Cento Intereile , Dier 

Jahr lang. auch allenfalls länger, als ein Met Kauf: Schilling, fiehen laſſen wollen / als hat 

man dieſes, Denen Darzu Luſt tragenden Kaͤufſer nochmalen, und mit dem Anhang bekannt machen 

wollen, daß daſſelde ucht nur alle Tag, in Augenſchein genommen, fondern auch bey der Frau Raͤ— 
thin Haſſel, und dey dem Herrn Peter von Puͤll, in dem Hauß zur hangenden Hand genannt ‚in Det 

Saalgaß gemeldet, und naͤheren Beſcheid erhalten werden kan. 


——,—————— — — . 


Sachen die zu verkauffen, ſo beweg⸗ 
als unbeweglich ſind, in der Stadt: 


Das Eck⸗Hauß zum groſſen guldenen Apf⸗ 
fel, auf dem groſſen Hirſchgraben, fo mit ſchö⸗ 
nen commoden Wohnungen, groſſen Keller, 
Hof, Garten, Stallung und andern Commo- 
diraten wohl verſehen ringsum in feinen Maus 
ven ftebend , if zu berkauſſen, und Fan bey 

“ Herr Johann Gerhardt du Fay, im der grünen 
Hand, oder bey Jacob Friederichdu Fay auf 
den Mardt, weiter Befcheid geholer wers 


den. — 
Naͤchſttünfftigen aten Februarii, wird ſeyn 
der Mittmod, ſoll auf Hoch-Obrigkeitliche 
Berordnnung in dem gewoͤhnlichin Gewoͤlb auf 
dem Römerberg, allerley Silder-Geſchirr an 
den Meiſtbietenden, oͤffentlich verkauft wers 


den. 

Friſche Weſtphaͤliſche Schunden vondiefem 
Jahr, find bey Johann Berer Edfar an der 
Satharinen Pfort / wieder in bilichem Preiß 
zu haben. 


Zu verfauffen auffer der Stadt. 


Ein noch wohl: conditionirter Brau⸗ Keſſel, 
von 17. Ohm ‚ fodann ein Acht: Trog und 
Kühl: Schiff, foRemden zten Februarii zu Bo⸗ 
enbeim öffentlich an den Meiftbierenden vers 
fauflwerden, mer nun eines oder Das andere 


an ſich zufauffen Willens, fan ſolches taͤglich 
bey dem Herrſchafftlichen Centgraͤff, Hertn 
Muͤller daſelbſt in Augenſchein nehmen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Inder Saal-Gaſſe ift ein groſſes Gewoͤlb zu 
veriehnen, ſo gleich fr beziehen , und bey Aus⸗ 
gebern dieſes nähere Nachricht zu haben. 

Ein Keller zu 14. Stud Wein, ſtehet au 
verlehnen 

3008. fl find entweder zuſammen oder auch 
zeriheilt , aufeinen hieſigen gerichtlichen Stadt» 
Innſatz à 4. pro Cento jährliche Intereffen zu 
verlehnen. | Ä 

Ein dequemes Wohn » Quartier zwiſchen 
dem Fahr: Thor und Leonhards, Thor , auf 
ber Erden, undan Mayn gehend, a. ſtille 
— oder auch in Meß » Zeiten an 

remde zum Yogis, oder Waaren » Niederlas 
ge, zu vermierhen, und bey Ausgebern Diefes 
näherer Befcheid zu befommen. 


Perſonen fo allerley fuchen. 


Zwey Zimmer neben einander , vor einen 
Herrn, und eine Rammer vor den Bedienten, 
wie auch sine Remife vor einen Reif » Wagen 


wird drey'Monath, oder halb Jahr sweiß zu 


miethen gefucht. 
In eine file Haußhaltung werden einige 
Manns⸗ 


Mannd » oder Grauens s Berfonen gefucht / 
welche man umbilichen Preis in Die Koft neh⸗ 
men will, moben auch nerlangenden Falls Das 
Logis zu haben iſt. 
Avertiffement. = 

Weilen Earl B.de Flammerdinghe fein im 
weifſen Becher aufd m Marckt gehabtes Waa⸗ 
ren :ager bey Johannes Preye in die Saal⸗ 
Gaß ransportiren laſſen, fo iſt anjetzo und ind 
-ünfftige , von deſſen tabrıcirenden Naudt »und 
Schnupff⸗ Taback von allen Sortenben gedach · 
tem breye in der Saalgaß neben der neuen Weit 
anzutreten, und daſelbſt ins Groffe und Klei⸗ 
ne indem bekannten Preiß zn betommen 5 auch 
tonnen die Herren Blumen: Liebhaber den Ca- 
salogum von Die Herren V oorhel.n & Vanzompel 
in Harlen, bey beſagtem Preye bekommen, 
und- Dafeiditen ihre beliebige Commillinen 


ergeben. 
a Avertiffement. 

Es wird bierdurd befannt gemat, daß Das 
auf der Voͤlbeler Gap gelegene , und von Grund 
aufueuerdaue Schuckiſche Dad Hauß, naͤchſt⸗ 
künftigen Sreyiag geliebt es GOtt, als Den 
a8ten Diefed , sumerften mahlunter ausgefled: 
ter Fahne , dfientlich feilgelragen werden ſollt 
Weme foldes anftändig , der deliebe ſich an 
porbemeldtem Tag und Denen folgenden Dreyen 
Freytagen, um ». Uhr ander Geräts: Thür 
einzufinden, und bey Seren Procvratore Holl⸗ 
wes, Das weitere Dajelbit zu bernehmen. 

Avertillement. 

Von der im Ziehen begriffenen zwehten Elaſſe 
der sten privilegirten Reichs⸗ botterie, ſind die 
gedrucklen Ziehungs⸗biſten bey Codias Conrad 
Fandgraf, Buchdrucker auf der kleinen Gal— 
ien Gaß wohnhast,der Bogen 44. fr zu haben. 

Avertiſſement. 
Geſtern iſt die ate Claſſe der Reichs⸗Lotterie 
: zn sichen augefangen worden, Die auhoriſi gen 
Coll-dores, Herr Aaum Johann Jacob Die: 
fenbach auf der Zeil im Turdenſchuß, Herr 


- Adtwar. Philipp Shriftopb Mord maun, auf den . 


Kleinen Hirfhgraben „ Here Johann David 
Ehriſtoph Friedel, Handelsmaun in der Haa⸗ 
fens Safe ; und Herr Johannes Weſtphal 


- 


auf dem Kleinen Kornmarckt', verkaufen 
noch waͤhrender Zichung gange, halbe, Vier» 
tel und Achtel Looße afl.7. oder für alle Elafen 
& 18. Fehn » Kooße a ı. Virhir. Den ısten 
ebruar. gebel Die Atmen Hauf Lotterie 
coinplet und bey Strafe Doppelter Refituion 
ber Einlage an / bey obgedachten 4. Haupts 
Colletoritusjindaud noch gange , halde und 
biertelloofe,afl.ı.oder für aleglaffenfl.6.tchns 
Looßea 30. Er. die Plans ader graus zu haben. 
Avertiffement, 

Zur extra favorablen privilegirten groffen ſech ⸗ 
ſten Reichs⸗ Lotterie, movon Die ate Claß zu 
jichen geſtern angefangen worden , find noch 
einıgegauge Fooße a 7. fl oderfür ale Elaffen 
= 18 2 on Sin Koi auıhesili.ten Collecte ut 

ertz Moſes Floͤrſchheim, rechter Hand der 
Juden Saf , im hintern Bogels; Geſang 
wohnhaft, zubetommen, wer aber fein Gluͤck 
mit Lehn⸗ Looß in der zten Elaf allein probiren 
will, zahlet vor ein gantzes Looß ı. fl. 30. fr. 
womit zu gewinnen von 8. biß 4000. fl. haben 
fich demnach Die Herren Einleger wegen Kürge 
der Zeit zu eilen Man tan auch bey gedachtem 
Collecteur Looße zur 23ſten Armen: Hdufer 
Lrotterie erſten Claß a 1. fl. bekommen, und 
werben zu jedermanns Befriedigung halbe, 
Diertels und Achtels Looße, ſaͤmtliche Plans 
aber g aus ausgeben, 


Avertiflement. 


Morgenden Mittwoch, alöden 26. Janunar. 
und darauf folgende Tage , follen in dem ges 
woͤhnlichen Ausruffer: Gewoͤlb auf dem Ro⸗ 
merberg verſchiedene neue ſeydene, wollene 
und leinene Wagren, beſtehend in Sgmmet 
Gros de Tour , Taſſent,, ſeydene Sırampif, 
wollene Tücher ‚ Calemang ‚von denen feinſten 
Sorten Holländiihen Leinwand , und 13. 
Stud diverfe Lamiſol Barchent; Ingleichem 
ſloffene / ſeydene, wollene Manns: und 
Weids-Kleidung, reich von Gold und Silber⸗ 
ne Veſten, verſhiedene Reſt Gold und Silber 
Moor, etliche Sammete mu Gold und Silber 
geſtickte Chaberaquen, nebſt verſchiedenen Sil⸗ 
ber und andere Waartn, plus Otlcrenti vxx⸗ 
kaufft werden, Ä 


— 


Num. VH 
25. Januarii Anno 1752. 











Dienſtag den 
Anhang zu denen — 
Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten / worin, 
ch druͤben in Sach⸗ 


Wochenslichen Franckfurter Frag. 

nen die Me —— Prorlamirt und Eopulirte, wieau 

engetaufftundbeerbigtenom 16. Januar. biß Den zz. Sanyar, 1752 
mitgetheilst werden. 


Proclamirs und Ehelich ⸗Auffgebottene allhier in Francffurc. 


Am dritten Sonntagenach Epiphan, den 23, Januar. 1752. 
Serr HilariusRofel ‚Beder Meiſter, Wittiber , und Catharina Elifaberha Hermännin, ittib. 
Karl Pepe ‚ Sürtler « Meifter ‚ittiber,und Jungfer Maria Agnes), Umpffenbachin. * 

annes Raad, Seiler⸗MWeiſter, Wittiber , und Jungfer Anna Elifaberha Dittmarin. 
ob- Watthaͤus Eydmaun, Toback⸗Haͤndler, Wittiber, und Anna aria Wuͤrſchingin, Wittib. 
Job. zart ri Scheer sund Eanceiten « Schleiffer ‚und Jungfer Elifaberha Katharina , pla⸗ 
erin. > \ 
Eonrad Bartel Muſicant, Wittiber ‚und Anna Maria Haabin, Wittib. 
oh. Henri Daum, Schuhflicker, Wuliber, und Iungfer Sufanna Dorothea, Eulerin. 
Wein : Gärtner und Zunafer Sara Schuigipahnin. 
ertim. 


oh. Wendel Die, 
Johannes Schlang, Beyfaß, und Sufanna 
h · Henri Perermann, Bepfaß / und Eatharina fengin. ” 


Copulirt und Ehelich Eingefeegnere allhier in Franckfuri. 
Dienſtags den 18. dito. | 


Dacod Stumpfl „Bender + Meier, und Fungfer Appoonia Hffnerin. 
Joh. Philipp Abt, Gärtner, und Jungfer Anna Regina Türdin. 
Mittwochs den 19. Januar, 
Foh. Eoncad Locher, Reineniweber von Dorckelweil, und Elifaberha Auppelin. 
Gerauffte hierüben in Franckfurt. 
Sonntags den 16, dito. 


oh. Ehriftoph Burkhard, Schulhalter, einen Sohn, Joh. Eafpar. 
3 ne Kata Gloͤckner Adjundtus , einen Sohn, Jonathan Gottlieb. 
Joh. Eonrad Eepper, Moußquetierer, einen Sohn » Peter Friederich. 
hier, Anna Maria. : 


Herr Dulhelm Franck, Handelsmann, eine To 


Herr Gotilieh Wilhelm Walther, J.U.C. eine Tochter, Maria Anna Tofepher. 
Herr Valentin Mel, Silder- Arbeiter / eim Tochter, Margareha Flifaberhe, 
— Morig Nambe, Peruckenmacher, eine Tochter, Anna: Maria. - 
ohannes Says Einsler, eine Cochter, Anna Catharina. 
mütwochs der ı7. Januar. 
Herr Joh. Melchior Schoͤneck, Handelsmann, eine Dochter, Ehriftina Y7 
Herr Georg Michael Glaͤtzel , Handelömann ein Tochter — —— 
Herr dhiupp Henrich Muͤnddrfſer Handelimann, emeTonter, Eufanne Catharina 
Dienſtags den 18. dito. 
Herr Joh Gtorg Keil, Gold: Arbeiter‘, einen Sohn, Johann Yeonhard. 
—— 7* —— — — Sohn, Joh. Vhilipp. 
oh. Georg Heinle, Steumpff et, Zwillinge ‚ einen Sohn, Marti eine Palkım 
Joh Kerl —— 6 ge, hu, Martin, und sine Täter 
— — Zwillinge, einen Sohn, Joh. Konrad, und eine Tochter, Helena 
J h. Henrich Baumann, Toback⸗Spinner, eine Tochter, Margaretha Eliſabetha. 
Sbulehm Emmel, Saplöhner, eine Tochter » Maria Cifabeiha- ei 
Pr Bernhard Eirhelmann, Moußquetierer, eine Tochter, Anna Reginar- 
riſtoph Werner, Taglöhner / eine Tochter, Anna Catharina. 


Donnerffags den 20. dite. 
Herr Georg Heinrih Bach, Bierbrauer, einen Sohn, Joh. Matthaͤus 
334 Leonhard Goͤtz· Schuhmadyer » Meifter, einen Sohn, Geora Gotthard 
Zohr Contad Engel, Moußguetierer‘, einen: Sohn, Job: Matthaͤus. 
J Freytags den zr.. dito 
Michael Deißler, Bedienter, einen Sohn Idh, Aam Frantz. 
Adam Kroͤuer Brieff⸗Traͤger, einen Sohn, Sebaſtian Valentim 


Getauffte drüben im Sachſenhauſen. 
Sonntags den 3. diter. 
Jacob Weſter, Bärtner, eine Tochter, Maria Eliſabetha. 
Montags dem 17. dito. 
Joſt Henrich Ulrich, Rothgerber, eine Tochter, Magdalena. 
Jeh. Daniel Seit, Haͤffner, eine Tochter Rahel. 
Mittwochs den 19. ditoꝛ 
roh. Gottfried Schnittſyahn/ Wein ⸗Gaͤrtner/ eine Tochter, Suſanna Carharim- 
Joh Matthaͤus Schnell, Wein⸗Gaͤrtner, eine Torhter‘, Maria Margaretha. 
| Sreytags den zı „dien. 
Arolaus Hein, Weim/⸗Gaͤrtner, eine Tochter, Catharing Sibyllau 





Weerdigte hieräben in Franetfurt. 


Sonntags den 16, dito. 


whannes Hanten Tagolohuer, alt 49. Jahr: 
Montags den 17. dito 
Herr Simon: — vuſch, Stuͤck⸗Juncker und Foͤhndrich alhier, alt 32% Jahr und 5 


Joh — Harimann, Becker-Meiſter, en I 
Balıhafar Wörner, hiefiger Gnaden⸗ Gelber, al —— 
Joh Jacod Carls, Buchbinders Soͤhnlein, Auto, dr. ah und 3. Monath. 


Sienſtags den’ 18. dito. 
gehann ekrifionb Korns/ geweſenen Tagloͤhners nachnelaffenen Wittib, Maria Philippina, alt 


2 ofacab Rebihaafent Faglöhners Förhrerlein, Maria Catharina, alty. Monath. 
afpar Kornhaͤußer, Mühl: Kinchit, von en. Sranden“ _ 


wochs den 15 
esta Ehrifieph Grodt, —— Na, alt2. Jahr. 
s den’ ⁊o. dito 


Herr tom Ehriffoph- urbane ii ulhalters ndbeiter Sbhnleine, Johanu Ca⸗ 


par 
Anna Doaria vraunmülerin , aus Hirſchfeld in Heffengebürtig', alt 70. Jahr. 
sden 21. dito. : 
Auguſtini Clanfius', Enopffmacher ir Anna: Sibylla, alt 34: Jahr und 6, Dir 
nat 
Johann eſer Elaar' , — Sörhierlein » Anna Margarerha allt f. Jahr und 10. 


mſtags den’ zz. dito. 
Fon: Adoelph Klein „ Eintzler Eee Chhnkein, Henrich, alt 12. Wochen. 


Werrdigte drüben in Sachſenhauſen. 


Mütwochs den 19. dito) 
Ludwig — Senanan Kisten: Tbneicin „Anna Elifabethar - 


Deonnerflage' den 20. dire, 
Herr Iobanr Wilhelm Feuerbachs, Bierbrauers Toͤchterlein Anmna Catharina/ all Mer 


tags den ar. dito 


Sr 
ne Buchs, Gaflhalter und Frompeters Söhnlein, Johann Jacob, alt. Fahr, 
a ———— Anna: Kunigunda. 


Extraordinairer Anhang 


Zu denen Srancffurter Srag und Anzeigungs » Nachrichten Dienflage 
| den 25. Januarii 1752. u 


KAAIIAIIALIIELHEAÄHLNINI HH EINEN 
AVERTISSEMENT. | 


Denen jenigen, ſo auf loͤbl. Pfandt, Hauß » Amt -Juwelenverfegen wollen, dienet sur Nach⸗ 
richt, daß ſie dermahlen bey Amt ſich Damitzu melden baden , und wegen der Taxation nähere Intor- 
mation pernehmenfönnen. Publicirt Standfurth den ı7ten Januarit 1752. 


Pfandt⸗Hauß⸗Amt. 
Avertiſſemem. 


Demnach biß hicher vielfältige Klage geführet worden wegen Mangel des Saltzes, und daß 

‚man hinter der Stadi⸗Waag / auf der als: Stuben, folches feltenbaben könne; fo hat man dag 

Poblicum biemit avertiren wollen, Daß man Diefer Klage abzuhelffen Bortehre gerhan , und folde 

Einrihtung gemacht, Daß künfftighin ein jeder mit Salg von einem Malter an, biß auf eine Mef, 

alltäglicp von Morgens 9. diß 12. Uhr, auf der Saltz ⸗Stube verfehen werde fonne , weßhalben 

fich bey Jacob Hiller, Burger und Knoͤpfſmacher dahier, in ber Schuur-Gaſſen dep Herru 
Schäffer wohnhaft, an Der Maußgaß melden Tan. , 


.. Avertiffement. 


Claude Ca deur bey Herrn Emmerich im Köppler» Hoͤſſfgen wohnhafft, aveitirethiermit, dag 
obwohlen die Andriolfche Wirsid in der Stein: Gaß, gegen ihn Cardeur in Diedffentliche Nachtich⸗ 
ten ſehen laffen , das fiedie rechte Fabriquantin des Choecolade feye , dieſes jedoch ſich nicht fo befinde, 
indeme der Cardeurifhe Echwieger: Vater , weyland gemwefener hiefiger Burger , Peter Joſeph 

Andrieli, foan der Sachſenhaͤuſſer Bruͤcke gewohnet, und Stadt: kundiger maflen Den Choccolade 
fchon fabriciret, ehe der gegnerin Danny als der zuͤngſte Andrielifhe Bruder , hielige Stadt geſe⸗ 
hen, mithin der Andrionſche Torhtermann Cardeur von deſſen Schwieger-Vatter, das wahre Arca- 
num und Recept desChoccolads, wenigſtens eben fo wohl befige, mithin Die Probe am beiten werde 
ergeben koͤnnen, wer von beyden Theilen, nemlich er Cardeur oder fie Andsiolifche Wittib, nebft ihr 
rem Schwager , weicher zumahlen weder Burger noch Beyſaß allhier feye, DieChoccolade jy pr&pa- 
zirenam fähiaften fene, miedann jederman, Der ſich des nunmehrigen Cardeurifhen Choccelade bes 
Diener, den Effet hievon gar dald, und dafjenfeiss nur Reid und Nahrungs» Mifgunft mis unters 


lauffe, ermeſſen wird, 


1) Niro. VI. BANG WE 
Freytag den 28. Januarii 1752. 


SAUNA 






ANY 
Mit Ihro Rs — Wie auch eines 
miſch⸗ Kayſer⸗ GE N m nochr Köln 
lichen und A no Sohweien 
nigl. Majeſtt le %) Ma rn. ats 


allergnaͤdigſtem 
PRIVILEGIO. 


Ordentliche —ã— 
Franckfurter Frag⸗und Angeigungs⸗ 
Pachrichte 


Welche in Johann David Jung, es m der Buch, 


eage dem Fahr⸗ Thor, wochentlich zweymal, ats Dienſtags und Freytags 
Vornuissagaudgeonkenund belannt gemacht werden. 


en A: VERTISSEMENT.. 
demt ‚Erler, Kath rechintt, dert den Meiſtbietenden, 
Be J Mena ano anse Pi ‚and die: 


Barum 


darum ſtehen de Läden, alle hinweg geſchafff werden ſollen; als Fan täglich der Augenſchei 

bey dem in dem alten Mara anno h wohnhaffen Reich Knecht , — —2 *2 
sem jeden Liedhaber / die gantze Vefchaffenbeit der ei und Der Riße zeigen wird, eingenomuen ; 
der eigentliche Tag und Zeit aber, mann Die Verkauffung vor fich gehen folle, mird eheitens de, 
Bandsgemachs werben, Pablicirt grandfurıh den ızien Januarii #752. Ä 


Ze Kecheney. 


3— | 
IA AA IAIIIACKACHHKATEI A TICHENLAE 


Sachen die zu ve auffen , fo beweg⸗ Stock, Stub und Küche, im drliten Stock, 


Stadt: Stud und Kammer, weiter zwey Ramme 
als unbereglich find, m der Stadt ee ed yRammern ‚fo 


Naͤchſtkünfftigen aten Februarii, wird feyn Bey Heren Johann Jacod Diehl / Handels⸗ 
ber Miitwoch, fon auf Hoch/Obrigkeitiiche manmaufderZeil, ſind exıra ſchont friſcht Bu— 
Berordnung in den gewöhnlichen Gewolb auf ding, friſche Auſtern, und Hamburger Bru— 
dem Römerberg , allerley Silber⸗Geſchirr an den, billiden Preißes zu haben. 
den Meiflbietenden oͤſſentlich verkaufft wer: Im Mulgifhen Buch: Yaden im Römer iſt 
Dei. \ zu haben : Bothenst Henri Joachim) Ber 
Das Ed: Hauf zum groffen guldenen Apfı fihreibung des nunmehro gang entdedten Her⸗ 
fel, aufdemgroffen Hirſchgraben, ſo mit fe» enhutiſchen Ehe = Geheinmilles ater Theit, 
nen commoden Wohnungen , groffen Reler-, Berlin 2758 13.7. Darinnenhat der Here 
Hof, Garten, Stallung und andern Commo- Bothe der fäuifchen und wieder natuͤrlichen 
ardten wohl der ſehen zringsumin feinen Maus Herrenhutiſchen Serte , in Diefem aren Theif 
ren ſtehend, iR zu verkaufen, und kan bey den letzten Drud » Stoßgegeben, in dem Datz 
Kerr Johann Gerhardt du Fay, indergrünen  inmenihrgoitlofes und recht abſcheuliches Ehe⸗ 
Hand, oder bey Jacob Friederichdu Fay auf Geheimniß , nach allen feinen heflichen Ume 
dem Markt, weiter Beſcheid geholet wer⸗ ſtaͤnden, völlig iſt entdeckt worden. 
den. F Jafterd (G. F Müntz und Wechſel⸗An⸗ 
Ein gantz neuer und noch nicht getragener tür werckungen, den Grund des Leipziger Fußes, 


chener Manns: Mod, iſt zu verkaufſen. Gold und auch Silber-Vreß beireffend, nebſt 
Es iſt ein Vaſſer Stein, Krach⸗Stein, um weiter ausgeſuhrten Gedancken uber den Leip⸗ 
recht billichen Preiß zu verkaufen. uiger Fuß, 4. 1752. 5o. 
Auf dem Roͤmerberg an der Wechſel, bey In der Knoch- und Eßlingiſchen Bd» 


Joſeph Kormann, oder Abends: Zeit in deffen Handlung allhier, ift zu haben Heren Hofs 
Bebauung in der Bender : Gap im Rindss Rarh Fapers , Muͤntz- und Wechſel⸗Anmer⸗ 
Fuß find extra. Engkifche fo genannte Sechſtet - Fangen, den Brund deg ——— und 
Kaͤß, dergleichen noch wenig hier gewefen, das _ Gold und Silber-Preißes betreffend, wor⸗ 
Pfund ıg. er. zu haben | quf die Wohlfarth aller Handlängen unter ung‘ 

Nahe am Mardtift ein Kauf zu verkauf⸗ BIOR na wit (remden Bildern, und alles in 
fer, beftehend in einem gewoͤlbten Keller, im er Welt bernhet, mas für Geld geſchicht, und 
untern Sto® einem Feuer--Hrerd ,„ Waſch- Staͤnden und Unterrhanen Ruten zumege brin⸗ 
Kiel, Thuͤren in zwej Baffen. , im wyelen gen Fan, nebſt denen Gedancken, mie vu —— 


1 


oo 


Sahte hindurd; gedauerte gant ge 
=. und unheilbar geſchienene Muntz⸗ 
£raadbheit nach dem Regulativo lImpeiri ohne 
Eritrea Dem Grunde zur curiren, und SU 

sav.remflehe, 4. so Much iſt au haben 
Bo: vs Herrenhutiſches Che; Geheimniß ater 
Toent , worinnen ſoiche Sachenentdedet, mel: 
deman von gelitseien — ſich nieuahlen 
eitelleibat, & 18. Tr. 
ger Een Shaddans Munddrod , Ders 
geidıer am Parade: Plag wohnhafft, find ei⸗ 
nige gang deue Schlitten, und ein brauchbaren 


mir Sefhirr, und allem Zugehöt , zu vertauf⸗ 


fen oder ju verlehnen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


000. fi find entweder zufammen oder auch 
zertheikt „auf einen biefigen gevihrlihen Stadt» 
Innſatz & 4. pro Cento jährliche Imereſſen zur 
Berlehnen. - ; , 

Ein Keller zu 4. Stud Weit, ſtehet zu 
werlehnen. —— En 

In der Saal: Gaffe ift ein groſſes Gewoͤlb zur 
derlehnen, fo qleich zu begiehen „_ und bey Aus» 
gebern dieſes naͤhere Nachricht zu haben. 


Zu verfehnen auffer der Stadt. 5 


Denen fo die Maynger Meſſen beſuchenden 
Herren Kauffleuthen dienet sur freundlichen 
Maochricht, daß zu Mayntz in dem Paradeiß, 
an derbe ß 
Kram : Läden um billichen Preiß zu verlehnen 

ben , und iſt der weitere Beſcheid in der 
Da Dechaney bey Heren Paradeiß; Ver⸗ 
walther Starck zu erfragen. 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 
Es wird ein Jung von braden Eltern bes 
gu: zu Erfernung der Gold. Arbeiter Pre 


mit oder ohne Febr , Geld. 
aim fine Haußhaltung werden einige 


% 


bom» Kirchen 3. ad4. gewölbte” 


Manns » oder Frauend s Perſonen geſucht / 
welhemen um billichen Preiß in-Die Koft neh⸗ 
men will, wodey auch verlangenden Falls das 
Logis zu baden iſt. 

Es wird ein tůchtiger Meß⸗Helſſer, deſſen 
Treue man fich voͤllig zu derſichern, der Im 
Wollen» Waaren erfahren, und der Framkde 
ſiſchen Sprach Eundig, in ein hiefiges Hans 
bels- Hauß verlangt 

600. fl. liegen parat / fogleich auf einen ge⸗ 
sichtlichen Innſatz ausgelichen R werden. 

Ein. hieſiger Kutſcher, welcher mit guten 
Pferdt und einer eommoden Kutfche werfchen 
9— ſuchet 4. Perſohnen auf Bockenheim zw 

ahren. 

Ein junger Menfh, von Profeſſion ein 
Echneider, fuchtälsYaquaygudienn. 
In eine hieſige Speeeren» Handlung, wird 
einausmärtiger junger Menich von braden Els 
tern ohne Lehr, Geld, doch gegen Caution in 
bie behr verlangt. > ne 


Sachen die gefunden worden, 


Ein junger gelber Moppel , mit einem an 
einem Drath hangenden Zeichen , iſt jemanden 
zugelaufen , wem folher sugehöret, kan ſich 
bey Ausgebern diejes melden. 


Avertiflement, : 


Weilen Earl B. de Flammerdinghe fein im 
weiſſen Becher auf dem Marckt gehabtes Waa⸗ 
ren⸗Lager bey Johannes Preye in Die Saal⸗ 
Gaf ıransporciren laſſen, fo iſt anjego und ins 
fünfftige , von deffemfabricirenden Rauch⸗ und 
Schnupff⸗ Taback von allen Sorten dey gedach⸗ 
tem Preye in der Saalgaß neben der neuen Welt 

-anzutreffeir, und dafelbft img Groſſe und Kleis 

ne indem bekannter Preiß zu Defommen 5 audy 

können bie Herren Blumen Liebhaber den Ca- 

talsgum son die Herren Veorhelm & Vanzumpel 

m Harlem, bey Defagkein Preye — 
u 


* 


und daßelbſten ihte‘ Beliebige Commiffionen 
übergeben. 


‚Averuffement. 


Es wird hierdurch befannt gemat, Daß das 
auf der Bölbeler Gafaelegene / und von Grund 
auf neu erdaut⸗ Schueifte Bac Hauß/ nachſt⸗ 
künftigen Feeptag geliebt es GOit, als ben 
agten.diefed, sum erſten mahl unter aus geſteck⸗ 
ger Fahne, sfienelih feilgetrogen werden folle- 
Weme ſolches anftändig , Der beliebe ſich au 
yorbemeldtem Tag,unD Denen folgenden dreyen 
Sreptagen, um ı. UbE ander Gerücht: Thur. 
einzufinden,. und dey Herrn Procuratore Haile! 
imeg , das weitere daſeldſt zu vernehmen. 
Frnna furi den FJanuarii 1752. 


Avertiſſement. 


Herr Not. Böhm, welcher bep Sure Dr" 
’ aufder Zeilgermohnet hat , averuı“ 
cn —5* Dermablen feine Wohnung 
verändert / und zu Herren Pauli am Leonhards 
Thor gezogen/ md dafeldft anzutreffen jede 


Avertiflement. 


dato biß den kunfftigen Montag wird 
— Handelsinann Johann Davıd ehris 
ftoph Fridelun der Sxaafen Gaſſt auf die im Alte 
eff neu aufgelegt werdende Median Giau⸗ 
het ,. tue noch und janger nicht gt. dor 
Kahlung angenommen‘ , und mit Anfang 
25 1 Sebrmarli.ıg. Batzen preittmerfrefs 68° 
werden Daher diejenigen Serien riedhaber md 
Sertıiet eines fd-Ichbnen Wergs weiches Dev 
feel. Herr Doctor Zeline durch 3. jährige Ars 
Beirut nnernrinberen Fleiß, mit ſoichen Au⸗ 
dere und Eltllaͤrungen zusgenierat daß es 
e geofle — Fiat: — 
Ne erfutdald varnu Ihm wo e no dvon 
dieſen — 3383 Bean wouen tin 
mehters Hit sender veillauffiigen Nachticht⸗ 


» 


ſo gräris gu Dienftenficher, zn erſchen Bey 
oben gedachtem Friedelkan man *. gan» 
tze / halbe / Drerlel Looßt ur.exıra proßtawien 
hieſtgen Armen⸗Hauß⸗ Lotterit erſten Claſſe, 
Die Montag uber 14. Tage complet, und bey 
— doppelter Keſtitution der Einlage an⸗ 
gehet äfl.ı oder alle z. Claſſen 6. befommen, 
Lehn Looße für die gantze erſie Claß 3o.tr. die 
Plans aber umſonſt. So find auch bey demſel⸗ 
ben gantz ohnfehlbare, zeuher genugſam bes 
rei  —. er und approbirte Me- 

cawents in Commiflion zu verkaufen; wor⸗ 
AberdieMahrühientheils gratis, die vollſtaͤn⸗ 
digen in ein Büchlein zufammen gedraeten aber 
a.4.ft. zu haben. 


— — — — — EEE — — — — — — 


Franckfurter Frucht⸗Preiß, Montag 
Du 2. Januar. 1752. 


f. Kr. 
Korn das Malter ne h 45. 
— das Malter - 4. 40. 
Gerſten das Malter - - ——— 
Haber das Malter 2— 
Geſchwungner Vorſchuß - 10. - 
Weit : Mehl . - 6. - 
Das ſchlechte 5.— 
Rocken-Mehl — 4. 30. 
Hirſchen ae DE 


— —— — — —— —— —, — — 
| Ankommende Paffagiers. 


Her: Hermanni, Hof Math zu Mendurg 
Meerholg, komt von dar; logirt im ſchwar⸗ 
tzen Bock. 

Monf. Gentut. Kahſerlicher Commiſſarius bon 
der Gragſcha t Falckenſtein, komt von dar, 
lbogirt im golbnen Löwen. 

Herr Hirſch Eapitain vem Valdeckiſchen Ner 
giment, fommtven Meerholtz, logirt bey 
Hertn Capitain Nieß 4 


— - ’ 


„».2..  Extraordinairer Anhang 


u zu denen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs- Nachrichten Freytags 
den 28. Januarii 1752. 


TEE ER 


Auf Herrſchafftlichen Befehl ſol das aı Bür 


— — —— — ——————————————————— 
AVERTISSEMENT. 


el gelegene ‚ and Johann Georg Adlers Hinter: 


taſſenen Wirtib zugehoͤriges Guth offentlich verkaufft werben. Diejenige nun/ fo an oben gemeld⸗ 


te Winib noch etwas zu fordern haden, 


baten fich im Zeit von 14. Lagen dep dem Herrn Schulcheiß 


gu Buͤrgel zu melden, weile nad verflofienem Termin nichts mehr angenommen wird. - 
— Avertifſſement. | 


Madden man in Erfahrung gebracht , daß das Publicum benachricht worden, als feyen 
hieſige Einwohner ſeit kurtzem mir Salg im Uber duß verſehen worden, und Die gewöhnliche Saltz⸗ 
uhrleute daher Anſtand nehmen koͤnten⸗ dergleichen fernerhin herbey zu ſuhren; Als hat man von 


aitz ⸗Amis wegen, fur noͤthig erachtet⸗ obig 
zu wiederſpreche n auch jugleich zu verſichern, 
ver Fracht gegen daare Bezahlung entladen wer 


ec falſch ausgeſprengien Nachricht hiermit öffentlich 
Daß aue anlomende Saltz⸗ Fuhrleute, fo gleich ih» 
den foRen. Sonften wird mit den Salg ⸗Ausmeſſen 


von einem Walter an bikaufeine Mefte, aufder Salg» Stube hinter Der-Stadt » Wange, altäg: 
lich von 9. biß- tz. Uhr fortgefahren , und kan man von oden gemelderem, ben Jacob Bider , Bur⸗ 
ger und Knopffmacher in der Schnur, Gaſſe, dey Herrn Schärfer wohnhaift, ferneren Beſcheid er: 


halten. 


Sachen die zu verfauffen. , fo beweg⸗ 
als unbeweglich find, ınder Stadt: 
Ein groſſer Nußbaumener Berdih:Schhrandı 
ein altes wertiter Stud, welcher ſtarck und 
dauerhaft gemacht, ſtehet zu derkauffen, auch 
allenfals gegen einen kleinern, oder andere 
dienliche Meub'en zu vertauſchen. 


Das Schaffiſche Hauß in der Metzger Gap: 


am Schlacht Haufß, iſt suverfauffen ‚ever zu 
verlehnen / stören in felbigem 2. Stuben, 4. 
Kammern, Killer und Boden verleynt, und 
60. bdiß 70. R.daringehoben werden. 


Dr, SIEAHTLINIGIHAT IALCAHHNEITIHIKIICHHEN HEHE EHEN 


Das neueFt: Hanf, in der Fahr Gaß ges 
gen dem goldıren Komen über, wo der Fein: 
wand : Yaden , iſt zu verfauffen , und bey 
den Eigenthämer , als Bewohner Deffelben, 


guter Beſcheid su baden. 


Ein ſchoͤner groſſer Meß : Laden in der brei⸗ 
ten Strafe aufdem Nömerberg , iſt nebft dar: 


zu gehörigen Nürnberger Manufadur- Waa⸗ 


ten, oder auch jedes allein, zu derfauffen „und 
hat man fi deßfalls de, Herren Dieterich Bern; 
hard Deljtershaußen anzumelden. 

Bey Georg Wolfgang Ammeldurg am Eck 


der Sands Gap, find friſche Wejtphäliiche 


Schun⸗ 


Schunden, # ro. Fr. dad Pfünd, wie auch 


Eentner » weiß au verkauffen. 

Eine wohl: conditionirte Caroffe Coupee ju 
2. Perſohnen, Reber gu verkauffen. 

Den Herrn Yaac Bayn in der Schnur Gaß 

nd veritable ranabfilde kLichter, wie auch 
Holl aͤndiſch und Wa er Tuch, Stuͤck und. 
Ehlen⸗ weiß, in billichem — | 

Dey Herren Rabenau in der Grauben⸗ Gaf 
find ale Sorten von Schnupff: und Rauch⸗ 
Tobat, um bilichen Preiß zu bekommen ; So: 
findet man auch bey ihm Ratafia de Neuti ,- und 
‚Peifico de Montpelhier,. Eau de Carmes, Eau: 
Sans Pareille. Augfpurger Balfam , ſodann 
ei Waſſer die Unreinigkeit und Sommer » Fles 
den zu dertreiben, War Pomade und Patiſer 
Pomadeyon.extragutem Gern, 

Derfönen ſo allerley ſuchen. 

Ein hieſiger ehrfiher Burger und. Hands 
werds: Mann, ſucht dey honette Leute zu kom⸗ 
men, er will ſich in allerley. Häuplicher Arbeit: 
gebrauchen laſſen. 

Es wird in ei 
Dienſt Magd geſucht, Dieden honerren Leu ⸗ 
ten gedienet hat, eiwas kochen kan, und in 
haͤußlicher Arbeit erfahren iſt. 

Ein draner Menſch, welcher nicht allzu; 
jung, uud in der Schreibderey erfahren iſt, wird 
als Bedienter verlangt,, Ausgeber dieſes ers 
theilet nähere Nachricht. 

Ein auswaͤrtiger junger Menſch, der Cau-- 
tion leiſten kan, wird in eine hiefige Specereys 
Handlung,. ohne Lehr-Geld begehrt. 

. Eine Jungfer vonhonerren Eltern , Refors 
mirter Religion, welche alleriey Galanteriec- 
Arbeit veritehet / und, periet Frantzöſiſch 
fpricht; ſucht als Haußhaͤllerin / oder bey Kin⸗ 
dern zu dienen 

Eine brane Dienſt⸗Magd, Catholiſcher Ne: 
ligion , auf deren Treue ſich zu verlaſſen iſt, 


* in eine ſtille Haufhaltung bey Kinder ges 
ucht. 





ne- tleiĩne Haufhaltung eine: 


Sachen Die verlohren worden. 


n bahiefiger Dhom: Kir, o 
Yarreppen big —— Key; Pr 
Roſent rantz mit zwen Ereuglein berlohren gan, 
8 ver ſolchen gefunden, und in beſagten 
Zen. be Kr Dedants Bebauung: 
r eineguie i 
—— ’ g — iR. 


Avertiflement.. 


Der Anfangeines dißhero gantz fr 
— * — ** BE 
uuterſchiedlicher zur Erlaͤuterung der Franck⸗ 
furtet Reformation dienender Verordnungen... 
Namentlich I.) Altes Statu die Mibgers: 
Schulden betreffend vom Jahr 1345. 11) 
Dergleiden- die Errichtung der Teftamenten 
betreffend 1414. III.) Die Jnfags Beſcht i⸗ 
bungen über liegendes betveffend.. 1422. IV.) 
Die Schulden der Eheleute betreffend 1460. 
v.) Die Kindfharienbeireffend 1463. VI). 
2 &b. Wie Eigen»und Erbe» Gutund ins: 
fen, und daß ſie an keine Fremde su- verfauffen: 
1909. & 1521. VII.) Die@inrichtung der. 
Zejlamenten in Peſt⸗ Zeiten detreſſend: Bon: 
Jahr 1513... VII.) Wie die &jrlten zu ver⸗ 
kauffen oder zu verfegen ı 526. IX ) Daßdie,. 
fo ein Teitament. machen, etwas zu. milden 
Sachen verfchaffen foren 1983. X) Wie eg: 
mit-Denen.‚Stauens : Perfohnen ,. wein fie ſich 
der weiblichen Frenheiten degeben , au halten. 
1783: X1.) Das Entlehnen auf Deriijhafe 
ten. betreffend 1584... XII.) Mathe » Drd: 
nung „die Erläuterung der in Reformation ' 
P.U Ta. 25. angejogenen Frenheit.der neuen 


Kanferlihen Conttırazion und die Wafe betrefs. 


fend : Wie derfelben Renunciation giplti 
fchen ſolle 1583. fe 
Dbrigkeitlicher. Erlandnuß zum Vorſchein ge⸗ 
kommen ‚und in Wolfgang Chriſtoph Mul⸗ 
gen Buch· Handlung ım Römer, das Crem«- 
plar in fol a 12 fr.zu.haben.. 


Iſt nunmehro mit Hoch⸗ 


Extraordinairer Anhang 


dadenen Franekfurter Frag / und Anzeigungs⸗ Nachrichten Freytags 
3 | den 28. Januarii 1752. 


RETAAIAAANAAINAEA:NITEITINEUTNIHNTE 
-  AVERTISSEMENT. | 


) F 

wird dem Publico hierdurch wiſſend gemacht, daß Dienſtags den ıten Februarii dieſes 
Jahre —— præciſe um 2. Uhr aufdem Gutleuth⸗Hof etliche und 20. dafeldften am Diayn- 
Ufer no fiehende Ruften: Bdume, fodann. 18. erft kurtz gefälte und geſchnittene Stucke wilde 
Birn, Baͤume, an den Meifidietendengegen baart Bezaglung verkauffer werden follen : Diejenige 
mu, weiche entweder einige Stämme von denen’ Rüften oder erlihe Stüde von denen milden 
Bien» Bäumen zu kauften, Euften haben ‚. belieben fich auf deim-Gutleuth> Hof um die beftimmte 
Zeit einzufinden , und des Erfolgs daſelbſten zu gewärtigen. Publicirt Frandfurt am Mahn, den 


Caftens Amt. 


arten anuarii 17 52 
Ayertiflement; ö 


Den 4. Februatii 1752: Nachmittagsum 2. Uhr, foffen in Biefiger St. Catharinen Cloſter⸗ 


And» Stuben, das ihmezugehörende SrandfurterGeldnd, eine Hude 5. Morgen und 8. Ruihen 


haliend, und indenen hiefigen 3. Feldern liegend, anden Meifidierenden verfteigert werden, UND 


tonnendiejenige, fa buſt dazu haben, fish mm ſolche Zeit einfinden, und die weitere Bedingungen: 


Beruchmen.- 
S, | St:.Catharinen Llofter Pfleg- Amt, 


Avertiffement, 


Denen jenigen, ſo auf lͤbl. Brandt, Hanf » Amt Juwelen verfegen wollen, dienet sur Nach⸗ 
ut, dapfie dermahlen bey Amt fih damit zů melden haden, und wegen der Taxarion näherg Intor- 
mentoͤnnen. lPublicixt Franckfurth den 171en Januarli 1752. 


2*. Pfandts Hauß ⸗Amt. 


Avertiſſement. 
Claude Cardeur bey Herrn Enmerich im Köppler, Höffgenwohnhafft, avertiret iermit daß 
Arahlen Die Andriohſche Wirtib in der Stein» Gaß, gegen ihn Cardeur in die ten Racrid)s 
fh ſaen laſſen, Daß fie Die rechte Fabriquanin des Choecolade fenk , dieſes jedoch ſich nicht fo befinde, 
HdR det Cardeurijche- Echwieger⸗Vatter, weyland geweſener hiefiger Burger , Peter Joſeph 


Andrioliy 


we 


Andriol, ſo an der Sahfenbauffer Brüde gewohnet, und Stadt: kindiger maffen den Chöceolade 
fihon fabricret, ehe der gegnerin Mann / ats der jüngſte Andriehfihe Bruder , biefige Stade g efe= 
hen, mithin der Audriolifche Tochtermann Cardeur von Defen Schwieger : Vattes, Das wahre Arcas 
aumumd Recepr de8Choccolads, wenigſtens chen fo wohl beige, mithin dit®robe am beiten werde 
ergeben können, werbopbenden Theile, nemlid er Cardeur oder fie And iolifhe- Wirtib-, nebft ie 
rem Schwager, welcher zumahlen weder Burger noch Beyſaß afhier feue, DieChoccolade zn pr=pa- 

nrenam fähinften jene, wie dann jederman, Der üch des nunmehrigen Cardeutiſchen Choccelade bee 
Diener, den Eiiethienpn gar bald, und daß jenſeits nur Reid und Rabrungs , Mifgunfmis unters 

Fauffe, ermeſſen wird. j 


IAIAACKAIHKIHATILIIT HATTE 


Sachen die zu verfauffer , fa beweg⸗ 


. fers&oß, zum grümen Berg genannt, iſt ein 
als unbeweglich find, inder Stadt: 


‚grofertaden, drey Stuben, Kammern , Kuͤch 


Ein groſſer Ercker hon eichen Holk , mit bier 
Fluͤgel, welcher noch gang neu, iſt billichen 


VYreißes zu verkauffen 
Ein vollkommenes Buchbinder Werkzeug , 
ift billichen Breiges su verkaurfen. 


Ein halb Dutzend Nußdaumene Seffel, mit 


grün Tuch überzogen, ſind zu verkauffen. 


Ein Rußbaumener Schrand , welcher recht 
wohl, conditienirt, iſt nebſt einem Porecell aine⸗ 


nen Auffſatz zu verkauffen. 
Ein wohlgebautes Hauß ſtehet auf der Kal⸗ 
Kader Gas mnciriem Preiß ju verkauſſen, und 


tan das Geld gegen Erlegung einer billihen- 


Angabe, darauf fichen bleiben. — 

Ein ſauder eiſerne Kiſte, welche ein hieſig 
Schloſſer Meiſter-⸗Stück iſt, und einen eiſer— 
men Fuß von Laubwerck bat, ſtehet ben Heurich 
Wilhelm Auerdach, Schloſſer in. der Fahr⸗ 
aß, zu verkauffen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Auf der grofen Bockenheimer Gaß an der 
‚Allee, find 2. Stiegen hoch 2 Stuben , zidire 
Kammern,, und 2: Küchen, Hols: Plag anf 


Dem Boden , und Keber, nebſt andern Ber 


auemlichteiten, enmveder zuſammen, ader auch 


zertheilet ,_ am honette Leute zu verlehnen. 
In der Ehnur⸗Gaß, am Eck der Gelnhaͤu⸗ 





und Keller, nebſt anderer dazu erforberlicher 
Bequemlichkeit gu derlehnen, und finder man‘ 
ur Arge deffelben, nähere Nach⸗ 


Ohnweit dem goldenen Isffel find eine Stie⸗ 
ge hoch 2. Stuben, eine Stuben, Kammer und 


Küch, fodann oben auf noch z. Kammern mit 


uͤbriger Bequemlichkeit zu verlehnen: 

Auf der Heinen Gallen Gap, iſt auf der 
Erde eine Stube. Stuben» Kammerund Kid, 
ferner. oben auf noch eine Kammer zu verlehuen, 
und ſogleich ubenehen. 

In einer gangbarın Straſſe iſt eine Woh⸗ 


nung von 2. Studen, 2. Kanimern und Küuch, 


zu derlehnen, und alsbald zu beziehen. 
Eine Behaußung im Rebſtock, unten ander 


. Krug» Gaf-am Thor, iſtzu verlehnen 7. und 


a ſich deſfalls bey Den Einwohnern su 
melden. 

Nahe ben der Haupt- Wacht iind 2 Stu— 
ben, 2.Stuben« Kammern  nebft noch einer 
Kammer, Küch. und übriger Bequemlichkeit, 
ales aufeinem Stock, an ſtille honette Leute zu 
veriehneg.- 


Perſonen, ſo allerley fuchen: 


Eine perfete Koͤchin, welche ſowohl Fran: 
an wohl zugubereiten 
weiß, ſucht Dienſt dey einer Hertſchafft. 





Nro. IX ne rne te FR 
Dienftag den 1. Februarii 175. 
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PRIVILEGIO Bewilligung 
Ordentliche — 
Franckfurter Srag-und Anzeigung® 
Nachrichten. 


Walde in Johann David Jung, Buchhandlung inder Buch, 
Sofrensist dem Fahr⸗ Thor, wochentlich zweymal, als Dienftags und Fteytags 
Vormittag ausgegeben und belaantoenatht werden. 
u“ Er | | 
AVERTISSEMENT. 


—2 Ein loͤbl. Pfandt⸗ Hauß; Amt alhier refolvirer hat, mit — des Monaih 
Marti naͤchſtlommend, ein Verganthung IE Wanen diejenige, fo *— 
| J 


* 


Yrandt» Scheine haben, ſch ſolches nach chtlich dienen laſſen, und auf deren Einlöfung oder Pro⸗ 
longation , in zeiten. dedacht ſeyu. Bublcatum, Franckfurt am Mayn, den 1. Februarii 1752, 


Pfandts Sauß⸗ Ant, 


Avertilſement. 


Nachdeme den lbb Yakkı Gericht Freytags des Mittags, dinar Februarii a. c. Die ſo ge⸗ 


nannte Zwerch Band‘: ? 


hr. im Friedburger ‚Feld gelegen, ſo wohl die Penutzung des Graßes, als 


des wilden Ddftes „ an den Meiftdietenden öffentlich ausgebotien werden joil, ars haͤtten Dieienine‘» 
fo Dazu Luften haben , auf Odbeftimnre Zeit ſich einzufnden., und den fernen Erfo!g zu gewaͤrtigen. 


Publicatum, Frauckfutt dena 3. Januari ia 


Avertiſſement. 


Acker⸗ Gericht. 


Nach deme dadinder alten Heu: Wange befindliche eißerne Trieb‘: und Hebwerck, beſtehend 


in einem Zugwerck von 2. Raͤdern und 3. Trieben, 


Binden» 


famt einem Schwing: Rad und einer langeır 
tange / fo Dann. einem langen Waag⸗Balcken, moran Die Wang aehänget werben far’. 


mithin alles incompletem Stand, Mittworhs den gien Diefes Monaths Bormittags um 10. Uhr auf‘ 
DO. Bau, Amtanden Meifibierenden Läufflich tberlaffen werdenfode ; is können diejeaige, ſo 
jribiges zu kauffen gemehnet ſind, ſich um die obbeſtimmte Zeit auf wohlgedachtem Amt einfinden ⸗ 


inzroifchen aber um ſolches in Augenſchein nehmen 


zu koͤnnen, fich bey Dem zeitigen Bau-Meiſten 


Riten , anf ben Baus Hof beimegen anmelden. Pablicirt Francfurt den. Februarii 1752 


Baus Amt. 


VUN — 


Sachen die zu verkauffen ſo beweg⸗ 
als unbeweglich ſind, in der Stadt: 


Ein groſſer Ercer hon eichen Holt, mit- bier 
Flügel, welcher noch gang neu, If dillichen 
Dreißes zunerfanffen 

Ein voltommenes Buchbinder Werckzeug, 
‚st binichen Preifes zu verfauffen. 

Ein halb Dutzend Nußdaumene Sefel, mie 
gruͤn Tuch üher zogen, find zu verfauflen. 

Das neue dt: Hauß, in der Fahr Gaß ger 
gen. dein goldnen Lowen Über, mo der Lein⸗ 
Fande » Laden. , iſt zu verkaufen. „ und bey 


den Eigenrhiimer , als Bewohner deſſelben, 
guter Beſcheid su haben. 

Ein ſchoͤner groſſer Dreh: Laden in der brei⸗ 
ten Strafe auf dein Römerberg iſt nebft dab⸗ 
zu gehörigen, Nürnberger Manufadur Waa⸗ 
ren, oder auch jedes allein, zu herkauffen und 
“ man ſich deßfalls bey Seren Dieterich Bern⸗ 

ard Delſtershaußen anzumelden. 

Fine wohl’: conditionirte Catoſſe Coupce U. 
2. Perſohnen, ſtehet gi verfauffen.. 

Seh Herr Rabenau in der Grauben⸗Gaß 
find: ale Sorten von Schnupff.: und Rauch⸗ 
Lodad., um dillichen Preiß zu bekommen A Ge 

ur 


finder man auch heh ihm Ratafia de Neuri und 
Perfiro de Montpellier, Eau de. Caımes» Eau 
Sans Pareille. Augipurger Balſam, fodanıt 
ein Waffer die Unreinigkeit und Soumer⸗ Fle⸗ 
Een zu vertreiben, War-Lom de und Pariſer 
Pem.depon.exuagntemtrud- 

Im Multziſchen Buch Yaden im Römer iſt 
zubaben: ı) lnerfuchung (Eritiſch od die 
Sidene Buu vonder Wahl eines römischen 
Königs, deu dem beben eines regierenden Kay: 
fers gangtich- Rinfhmweige »4 1757. 20. ku. 

2) Abelii Medicinijches Kräuter Paradieß⸗ 
Särıleim, in welchem dieakerficherft: dewaͤhr⸗ 
tert and wohlfeilſten Kraͤuter · Artzeneh⸗ Mit⸗ 

tel jin ſchen und zu inden, find: wieder alerley 
Krandheitenund Zufaͤlle, 12. 17. 


er. 
Zweiy «xtra hans Frauenzimmer Schlitten r 


Heren einer das fliegende Pferd Pegaflus prefen- 
tiret, welchesducch Kunftder Mathematic auf 
frenen Hinter : Füſſen flehet „ und im Fahren 
fich beweget; ber andere aber Den Mercurius 
fürfiener 7 ſind um ſehr dillichen Preiß zu ders 


Buuffen- 
Das Schaſſiſche Hauß inder Metzger Gaß 


an Schlacht» Hauf, ſt zu nerfanffen ‚oder zu 


derlehnen / estönnen in feldigem 2. Stuben, 4. 
Kammern, Keller und Boden verlehnt, und 
60, biß 70. J. darin gehoden werden. 

_ Eingeofer Rußbaunener Srräth-Schrandi 
ein altes Meile; Stuͤck, welcher ſtarck und 
dauerhafft gemacht, ſtehet zu verkauffen, auch 
allenfals gegen einen kleinern, oder andere 
dienliche Mewblen zu vertaufchen. 


Naͤchſt der Friedburger aß, ift ein zur 


Krämerey, wohl gelegenes Hauß zu verkauf 


fen. 

Morgen Natmnitiag, als den zten Februa⸗ 
rii, ſol auf Hoch⸗ Obrigkeitliche Berordnung 
in dem gewoͤhnlichen Gewoͤlb auf dein Roͤmer⸗ 
berg , allerley Suber⸗Geſchirr an den Meiſt⸗ 
bietenden , Öffentlich verkaufft werden. 

Das Eck Hauf zum grofen-guldenen Apf⸗ 
fel, auf dem grofien Hirſchgraben, fo mit (her 
nen, cammoden Wohnnngen , groffen Keller. , 


Hof, Warten. Kıafluga, ud andern Comm 

diraten wohl ac gen - ent, an in ſemnen 

ren ſtehende, ift zu verkauſſen, and kan. bey) 

Heri Jopann&erhardi du has. in der gruͤnen 

Hand, oder ben Jarod Fri derich du Ray auf 

Be. Mardı, weiter, Bveſcheid geholet wer⸗ 
en. A⸗ 9 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Auf der kleinen Gallen⸗Gaß ift auf der 
Erde eine< rue, Stuben Kammer und Kch. 
ferner, oben auf noch eine Kammer zu verlehnen. 
und ſogleich zu beſiehen. Bu N 

Dhnweir dem goldenen Apffel find eine Stie⸗ 
ge hoch 2. Stuben/ eine Stuben; Kammer und 
Ruc ſodann oden auf noch z Kammern mit 
übrigen Bequemlichkeit zu verlebnen, s 

Fin Keller zu r4. Stud Wein, ſtehet zu 
veriehnen. ; 

60. fl, liegen parat‘ / fogteich auf einen ge⸗ 
richtlichen Innfatz ausgelichen zu werden. ur 

Shnweit der Zeit fieher ein guter gemdlbiey 
Keller , in circa s,. Stud Wein haltend „4 
verlehnen. 

Auf der Friddurger Gap, iſt auf gleiche 
Erde eine commode Wohnung zu verlehnenr 


wobey ein Laden und gewoͤlbier Keller: zu 


Cru Wein defindlihet 
1600. fl. liegenparat, auf eine hieſige fufti- 
ciente H* porhec ausgelichen zu werden. 

. Inder Zaal: Gase ift ein groffes Gewoͤlb zu 
verichnen , ſo qleich zu besichen , und bey Aus⸗ 
gebern dieſes nähere Nachricht zu haben J 

In einer gangbaren Straſſe iſt eine Boh⸗ 
nung von a. Stuben , 2. Kammern und Küch, 
zuperichnen, und alsbald zu-besichen. 


Zu verlehnen aufferdee Stadt: 


Denen die Mayntzer Meſſen deſuchenden 
— Kauffleuthen dienet zur. freundlichen: 
achricht, daß zu Mayntz in’ dem Paradeiß, 
an der hohen Dhom⸗ Kirchen z. ad 4. gemolbte: 
Krane 


\ 


Kram. Läden um billichen Preiß su verlchnen 
ſtehen, und iſt Der weitere Beſcheld ın Der 
Dhom⸗ Dechaney bey Herrn Jaradeiß⸗ Ver⸗ 
ddalther Stark zu erfragen. 


Perſonen ſo allerley fuchen. 


Eine pon honeiten Eltern, Refors 
vr Ale N Pelche allerley Galante:ic- 
beit werliehet v und pertect Srankojiih 
Koeithenfuchsals Haußhalietin / oder bep Kin⸗ 
mai Dienen, | 
En ausrmärüiger junger Menſch, der Cau- 
Könteifteirtan ; ind in eine hirige Specerey · 
Awolung, ohmeFchr: Gelddegehrt.. 
STopmeinehieiige Epeceten sHandinng, MILD 
einauswärtiger junger Menfh von draven Ei, 
a. ohne — ‚Doch gegen Cauıion in 
ie Lehr verlangt. 
Be Yiehger Kutſcher, welcher mit guten 
erbenndeiugt eommoden Kuiſche veriehen 
ER ‚ fuchet m. perföhnen auf Bodenheim zu 


en. 

u wird ein te sprep: Sochfer , deffen 

5* ah Y * — rantzd⸗ 
Waabren x 4M 

ach kundid, in sin hieſiges Hat 


en 
8. Hauf verlangt | 
rbrigeinnustiärtiges Baft : Hanfein 
a aut, Bel er jpon fervirshat ‚uad 
N —— Perſohnen su einer Ge⸗ 
ſellſchafft entweder per extra por, dder wit 
un nm Rurfehenarher Nürnberg oder Re⸗ 
infiurggueeiengefuhet, und tan man deß⸗ 
Fans aade ded didey Ausgedern dieſcs send 
zicehen. | 
GSahen die verlohren worden. 
ende ums. uhr, hat-fih 
—— Hund, am untern teid 
ang weiß , mit 4. teilen Voten verlauffeu, 


—* donfelben wieder bringt, hat ein Tran; 
peld au gewarien. 


der in 


Kind vierefigte flberme, in nnd aukwen⸗ 
Dig verguldere Dofe, 9. und 7. Achtei Loch wie ⸗ 
Hend , auch inwendig auf dem Decke und Bo, 
den Pariſer Prod hadend, iſt dieſer Tagen 
adhanden gekommen, wer ſolche eiwa gefun⸗ 
Den, oder Rachricht davon geben tan, molke 
es dey Ansgebern Diefes melden , er fall wohl 
recompenfiret werben. 


Avertiflement. 


Es wird hierdurch bekannt gemat, daß das 
auf der Bölbeler Gaß gelegene ‚und von Grund 
aufneuerbante Schuckiſche Bad Hanknahfl- 
fünftigeh Freytag geliebt es GOlt, als Den 
asten dieſes zum erſten mahl unter ausgeſt eck⸗ 
ter Fahne, oͤſſemllich feilgetragenwerden ſolle. 
Wemne ſolches quſtaͤndig, der bdeliehe ſich an 
vordemeldtem Tag, und denen folgenden dreyen 
Freytagen, um Ahr an der Gerüchts:T bir 
einzufinden, und bey Seren Procuratore Hof: 
weg , Das eitere daſelbſt zu vernehmen. 
Srandfurtden 24. Januarii ı 792. 


Avertiffemen. 

Hert Nor. Böhm, welcher bey Heren Heß, 
Wierhraner aufder Zeilgewohnet hat , averti- 
rer hiemit, daß er Dermablen feine ne 
derandert / und gu. Hertn Pauli am beonhar 
Shorigesogen , amd dafelbft anzutreffen fepe. 


— — — — — — 








Frahelfurter Frucht + Preiß , Samſtag 
| den 29. Januar. 17 = ” 
Korn dns Malter 302. 40. 
eisen das Malier ı - 4.35 
kserden das Male -" - 2. 55. 
Haber das Malter - a 
— — . 40. 
erh. Mehl 68. 
Das ſchlechte 5. 20. 
Rocken-Mehl — 2 4. 30 
dito — 4. 20. 
Hirſchen * 6. 40. 





Dr." 


Dienftag den 1. FebruniH Anno 1752. 


Bi €, Anhang szndenn | N 
Mechenlichen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten / worin⸗ 
— air hu Sandlurt Proclamirtund Lopulirte, wi auch druͤben in Sach ⸗ 
fenhanfen getanfft Und beerdigte vom 23. Januar. biß den zo. Januar.1752. 
mitgetheilet werden. · | 


HProclamirt und Ehelich / Auffgebottene allhier in Franckfurt. 
Am Sonntage Septuageſ. den zo. Januar. 1752. 


Serr Ednard Johann Georg Bruckmüller Handelömann ‚und Fungfer Auna Eliſabetha Ritterin⸗ 
—— Magdalena Reinin. — 
oh. Georg Walther, Schreiner: Meifler, und ann Elifaberha-Mefındanin, Wittib. 
"ohannes Mir@, Schneider « Meifier , und Jungfer Maria Catharina Mundın. 
nneR Bogt, Steiubeders Meifter und Eleonora’Sriederica Goergen, Wittid, , 
riflian Taufbund, Converfüs Judzus, und Zimmers Gcjen , und Katharina Eliſabelha Hof 


männin. 2% 
ob; Peter Secbold , Lagloͤhner, Wittider, und Mariana Miiderin. 
Eopulirt und Ehelich Eingefeegnere allhier in Franekfurt. 
u ; ß Montags Den 24. Januar. 
Joh. Andres Nickel, Eintzler, und Jungfer Selena Sauerbenrim 
ern Joh;Ekrifian Vobfmann Bear. Mailer, und Jungfer Xnna Barbara Hoberfin 
705; Ehriflian Poh yBeder: Meiller, und Jungfer Anna Barbara Kohoriin- 
Job. — Beyſaß, und Maria een Yagnerin. | 
ß Gerauffre hierhben: in Sranckfurs: 
er | Sonntags den 23. Dito. u 
„Gottfried Bernhard Troſt, Spengler⸗Meiſter, einen Sohn , oh. Valentin. 
omon Köhler, Schuhmacher Meifter, eine Tochter, Margaretha. 
eolaus Berifried Brdger, Schuhmacher - Meifter, eine Tochter ‚ Era Maria: 
„Yerer Kinn, Ciacllad: Laborant, eine Tochter, Margaretha Eliſabetha. 
ob. Henrich Bord, Kleider Haͤndler, eine Tochter, Maria Catharina. _ 
Berer Derloßten, Gefreyter Soldat , eine Tochter, Sophia Louyſa. | | 
——— Montags den 24. dito. 
Joh. Carl Wider, Vieh⸗Hirt, eine Tochter, Anna Margarethe. 
ud Dienſtags den 24. dito : 
Herr Joh Hector Menſchel Handelsmann, einenSobn , Georg chriſtoph 
Georg Andreaspimmel, Saͤckler, Meiſter, einen Sohn, Joh. Michael: | 
Joh. Harımann Karıräuber, Tagloͤhaer, eine Tochter, Anna Maris. 


Donnerffs 8 den 27. Diter 
a Ehriftoph Engel, Benfaß, einen Sohu, Joh David. 
od Paul Baum ,„ Moufquetierer, eine Tochter, Catharina⸗ 
Sreytags den 2%. Diro. 
Herr Joh. Henri Mertening, Eißenhaͤndler, eiue Tochter, Maria Catharina. 
Philpp Facob Hohnecker, Kutſcher, eine Toter, Sıdyda Elifaberba. 
Ynthon Joſeph Demant, Wollen » Kämmer, eine Toter, Anna Barbara. 
ee drüben ri —— * 
Tanuarı 
Johannes Schmidt, Soldat, eine Tochter, 28* —E 
Freytags den 28. dito. 
Joh. Henrich keichum, Tagloͤhner, einen Sohn, Joh, Jacob, 
Beerdigte hierüben in Franckfurt. 
TFtieß, Keller in —— Enten 
er Ehriſloyh Frieh, Keller in dem ſobl. Fungfrauen Elofter zu St. Latharinen auhier, alt s8. . 
Sn rihoph Blümers , Schneiders Tödhrterlein,, Eherına Doroıben , —e — 
Montags den 24. dito 
Herr Tube Brüfmanns, Capell Mufici und Tenoriſtens Hauffraw, Anna Elifabesha , alt- 


Nicolai ulmert, —— Margaretha Gertraud, altn. Jahr und s. Monath. 


nftage den 25. Dito.. 
Yob. Joſt Engel, Metzger, alt 49. Jah 
Fohannes Ehriſt, Gaͤrtners —— ——— gSoͤhnlein, Joh Eonrad. 
oh. Earl Witeit, Vieh Hirtens Genoth= Tauffies Kinddetter Toͤchterlein, Anna Margatethn. 
Mittwochs den 26. dito: 
Joh Michael Idilers, Strumpff⸗ Webers Hauffrau, Maria Eliſabetha, alt 4r. Jahre: 
Re — m... — 17. dito. J 
Herr Andi inhard, Fupfferſtedet alt 39. Jahr 
Friederich Eafpar Reichards, oßamentierert Söhulei, Georg Sriederi, aft 3. Fahre und 5: 


Ron 
Carl Klunds, Mn Thchterlein, Anna Cathatina alt r. Jahr und * Monath. 
Foh Phillpp Becers, gemefenen‘ — n, Burckhard Ludwig 
— ——— 2. eig — —— Maria Margateiha. 
en ı 
ST. — Githatd dindheiner /j 9 9 & Advoe. Ordio. allhier, alt 27. Jahr und 10. Mo⸗ 


—— den: 29 dito. 
Herr Joh deier Renfend, Bierbrauers Söhnkein ‚Job: Thomas‘, altz. Jahr und ar Wenach 


Veerdig nen in Sarpimpauien- 
ags den 2 
oh: Valentin Hartmonn —E — * oh "Hatıhäuf. 
Dienſtags den 2t dito 
Herr Anton Lebershaußen, Bierbraners Töhrerlein,. 3 Margarcıhe, its. Monath. 
Sreytags dven2R.dito. 
er Hermann, Wein» Gaͤrtners 20) ein Poilipp Jacob, allız. Jahr. 





a nor; Extraordinairer Anhang 

2 Am j Pr - s — — * *3 4 N 

Zudenen Franckfurter Frag/ und Auzetgungs / Nachrichten Dienſtags⸗ 
ar den r. Februarii 1752: Be 

— De 

KVERTISSEMENTn F 
— Re m deiſbietenden / 

Naqh deme Ein Hoch, Edler Rath relohirt, den alten Marſtan / an den MeiRbieteunfl 
öffentlih und war in ı.2. oder 3. Theil, gu verfauffen , auch zu dem Ende den Thurn, end 
Darum fiehende raden, ale hinweg geſchafft werden jollens als fan täglich ber Angenftbein, ** 
ben dem in —— Marſtall = —— —* Am 3 Eye Dirfhlet, men er 
) den Piebhaber, die hantze Beſchaffenheil der län, und Der Riße seigen wird , SEND . 
item reden yange&efihaffenheif der Platz * Bee, mid Aheftene de 


der eigentliche Dag und Zeit aber, Dann die Verkaufſung v 
knadt gemacht werden. Publiciri Frand furth den zyten Januarii 1752. 





Recheney. 
. Ayettiſſement. ——A 

Myers. Februari ryzꝛ Nachimittaddunn 2. Uhr ſollen in hiefiger St, Cotharinen loſter⸗ 
Aus; Stuben, das ihmeghgehörende Srandfurter &eländ , eos Hude $- Dre m 8 er 
haltend, und in denen biefigen 3. Feldern liegend, an den Meiſtbietenden ver eigert wetden um 
— —— n dan haben fich nm ſolche Zeit einſinden, uud die weitere Bedingungen 
vernehmen | 

| Zu St. Catharinen Cloſter Pfleg⸗ Ant 

N Avertffement:: 


Esr wird dem Publico hierdurth wiſſend gemarht-, daß —AI rien Februarii biete 
Aahts Badmittagd DEU um'z. Uhr aufdem Gutleuth⸗ Hof erliheund 20. dafethfien am Mayn⸗ 
ülfer noch Nehende Ruten: Baume, ſodann 18. erjt Furth gefälkte und geſchnittene Stüde wilde 
Bien, Baͤnme, an den Meiftbierenden gegen baare Bejdglung verfanffer werden forten : Diejenige 
‚un, melche entweder einige Stämme don Denen hften s oder eıliche Stitde non Denen wilden 
Bien Bänmen ju kauffen Luſten babe „ belieben ſich auf dem Gutleuth⸗Hof und die beftimmde 
Zeit eingufinden , und Des. Erfolgsdafelben zu gemättigen." Publkcitt Srantfurt am Mayn,den‘ 


arten Januarii i 52. es | a 

2 an Caſten⸗Amt 
EEE; Avertiſſemen . 20‘ 
Demnag Hertn Rath Haſſel ſeel hinterlaſſene Erben feſt reloiviret bleiben, ihr auf Det Fr 
fen Ballen Gaß mrfchen Denen refpectir® Firnhaberifchen Herrn Erben ‚und der Frau Rahin 
Son inegendes und ſchier in der Mitte deſſen Tiefe‘, Hinter denen beyden anliegenden Haͤußtrn ci | 
uehen⸗ 


— 


F 


4 


Hehendes, und auf den 


——ã— ſtoſſen des 


NER. , groſſen Gewoͤlbern, 


Pferde, Echeuer und 


auf auf Verlangen eines Herrn Käufer, acht ta 
Jahrlang, auda enfalls Tänger:,- als ein Mk 
MmanDiefes, denen darzu Luſt tra 


Garten der zu dem weiſſen Hirſch, auf: dem groffen Hirſchgraben liegenden 
Hauf um Garten, welches mit demfelben 5 10..Cchub tief, mit 6. Wohn: 


Kellern a 30. biß 90. Sluͤck Wein baltend,. Ställe vor 36. 


und Frucht-Boden, Rusfrhe Remiten, 2. Brunnen, Davom einer. mit einer 
Ponpe, Regen» Eifkern, undalen ſonſtigen 


enden Kaͤuffer no 


equemlichteiten verfehen, 3u-derfaufen,, und dar- 
ufend Reichs-Thalet aà 4. pro C nıo Inteieffe » Bier 
Kauf» Schilling ‚-fichen laſſen wollen / als har 
chualen, und mut den Anhang bdekannt machen 


wollen, daß daffeibe nicht nur alie Tag/ in Augenſchein genommen, ſondern auch dey Der Frau Rd; 


bin Hafel, und dey dem Herrn Vetervon Puͤli 
Saalga —* 


T 


Ä Auf Herefcafftiidien Befehljo 
laſſenen Wittib zugehöriges Guth, 


naheren Veſcheid erhalte 


in dem Hauß zur hangen den Haud genannt in der 
n werden kan. 


Avertiffement: 


das Bürgel gelegene, md Johunn Georg Adlers hinter⸗ 
oͤffentlich verkaufft wader Meſenige auu⸗ ſo am obengemeid⸗ 


te Wittib noch era zu fordern haben, hätten fie In Zeit von 14. Eagen bey dem nern Schuisherf 
eilen nach verfloffenem Termin nichts mehr angenommen wird, 


AAARAAIHEAIETTICTTTIIE III 


su Buͤrgel aumelben ;.m 


Sachen die zu verfauffen , ſo beweg ' 


als unbeweglich find, in der Stadt: 


Das Brauhanfjum 


HT weder zu derkauffen, ader-zu verlehnen, 
wid hat man ſich bey denen Hoch⸗ Obrigkeit⸗ 


Rambofgenannt, ſte⸗ 


id) confiituirten Vornimdern / als Herrn: 
Düring im Elephanten, und Herr: Roth im 


Weydenhof zu meiden. 
Srardfurt am Ma 


pn. Yır Johann Frie: 


derich Fleiſchers Zu, Handlung iſt zu haben; 
Zuvet l agige Beſchrebung des nunmehro gang 

entdecten Herrenhutifchen Ehe: Gcheimniffes,. 
uedſt deſſen 17: Grund: Artikeln, wornad) fie 

in venfelben unterrichtet nnd eingerichtet wer: 

- ben ‚.herausgegeden von’ Heinrfih Idachim 


Borhen-, zimeyter Theil , 8; Berlin. 1752.- 


2» fr. . 
Auf dem-Nömerberg 


an ber Wechſel, bey 


Joſeph Kormanu Eder Abends: Zeit in deffen 
Sehautung in der Bender‘, Gas im Mindes- 
duß ſind exica Engliſch 


e ſo genannte Scheſter⸗ 


Kaͤß, dergleichen noch wenig hier geweſen, das 
Pfund 13: Er. ju haben 
„Ein wohlgebautes Hanß ſtehet auf der. Kal⸗ 


baͤcher Baßinrcivilem Preißzu bettauffen, und 


fan das Ge 


ID gegen Erlegung einer. billichen 


- Angabe, darauf fliehen bleiben. 


Ein Rufdaumener Schrand , welcher recht 
wohl» condinomirt, iſt nebfteinem Porcehainss- 
nen Aufffog zu vertauffen.. 

Zu verlehnen in der. Stadt, 

Auf der grofen Bockenheimer Gaß an ber‘ 
Allte, find 2. Stiegen hoch 2 Stuben, 2.diro 
Kammern , und 2: Küchen‘, Holtz⸗ Platz auf 
dem Boden, und Keller, nebſt andern Bes 
quemlichkeiten, entweder zuſammen, oder au) 
zertheilet, am honette Leute zu verlehnen. 

Eine Behaußnng ini Rebſtock, unten ander. 
Krug» Gaß am Thor, iſt zu verlehnen / und 
hat: man ſich deßſalls dey ben Einwohntrn zu 
melden · 


* 









No, X. Zu, u 
| Freytag den 4. Februarii 1752. 2 
——— 
mie Toro Ro⸗ wie auch eines 
mifchs Bayfers z M Hoch ⸗Edlen 
Tichen und Ads u N — und Hochweiſen 
nigl. Maieſtaͤt Magifirave 
‚allergnädigftem \ * — Hochsuͤnſtigen 


LERIVILEGIO. Mir ED DER Bewiulgung 


—— 


* 


NS 
d 


PERLE 7 "Ten 


| — wochentliche 
Franckfurter Frag-und Anzeigungs 
Nachrichten. 
Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Budy 


— enaͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Srenrags 
2 Vormittagausgegeben und bekannt gemacht werden. 


J 





AVERTISSEMENT. | 

Es wird dem Publico hiemii befandt gemacht, Mittwochs den’y. Februat. urr Di 

Saal Caſten⸗Amt juſtaͤndige, and in Bene ; Erlendäher Terminey delegene = und cine 
= — halbe 


ner 


! es 


Halde Huben, hinwiederum an Den Meiftbietenden'gegem hinldagliche Caution auf gewiſſe Jahre: 
wertehnt werdenfollen.. Der: oder Diejenigt numy+fodazu Luͤſten haben ; ie —— 


ſonnen, koͤnnen ſich an —— 9: Februar. Ara 


mittags um 2. Uhrin Des IHdl. Kaften » Amıgz 


Stube. einfinden,. und da oft fernern Veſcheid nern .. Heankfari den-z3i sebrnar. 1753.. 
se Caffen» Amt: 


—— su verkauffen, ſo beweg⸗ 
als unbeweglich Hd, in der Stadt: 
Bin wohl: conditiorirter Silberner Degen, 


iſt billichen Preißes su verkauffen. 
—* fuͤfer Kirch, iſt ein: Weiber⸗ 
Pl 


In der Baar 

atz jiu verkauffen. . 

Ein eichene Hauß Thuͤr mit 2: Flügel, wel⸗ 
che noch wohl ⸗conditionirt, iſt um diilichen 
vreße zu vertauffen⸗ | 

Bey dem: hietigeri Handels: Mann; Georg! 
Bildelu.Leenhardt:, in der. goldenen Feder⸗ 
Safe wohnhaft, iſt aͤcht und geredhrer: Tocs 
carer Wein, von ſolch exquifit guter-Qualität,. 
als dergleihen nur irgendsme: zu finden und; 
anzutreffen feyn mags;: Ein Anthall vor 60. 
Species Ducaten ‚oder fhon ins · Klate · abgezo⸗ 
gen; die Bonteitle um 2: fl-3uhaden; 

Das Schaffiſche Hauß ın Der Metzger Gaß 
am Schlacht ⸗ Hauß, iſt zu verkauffen „oder zu' 
nerlehnen/ s idanen in ſelhigem 2. Sniben, 4. 
Kammern , Keller und Boden verlehnt, und 
60. biß 70. R. daein gehoben werden. 

Naͤchſt der Friedburger Gaß, iſt ein zur: 
Kramerey wohl gelegenes Hauß zu verkauf⸗ 
tens j 


Zu verlehnen in der Stadt; 


2.biß 3000. fl.-findaufeineniguten nericht⸗ 


chen Innſatz aus zülehnen· 
m der Weiß s Adlergaßy im wriſſen Adler; 
ſtehet ein groſſer Stall zu verlehnen. 


des Herrn: Hauptinaun Edlen Klauerr 


von Klauheins, in der Sagl und" Benders 
aſſe gelegenen , und zum Doldeobaum-umd' 
irſchberg genannten Behaußungs, iſt ein res 
cener und wohl aus gewoͤtbler Keller zu erlich! 
wid dreyſſig Stück Wein; welcher ſo gleich kam: 
dezogen werdens-aud ih Meß Zeiten noch ei⸗ 
nige meubhete Zimmer zu haben, woruͤder ges* 
dachter Hert Hauptmann: nabhete Informäuon" 
au geben fich,otlerirer. 
Inder-Zaal: Safe iſt in groſſes Gewbib zu: 
derlehnen, ſo gleich zu bejichen, und bey Aus⸗ 
gebern dieſes naͤhere Nachticht zu haden. 
In einer gangbaren Straſſe iſt eine Woh⸗ 
nung on». Stuben / 2. Kammern und Kuch, 
zu verlehuenund alsbabd zu deziehen. 


Perſonen forallerfey ſuchen. 


ſe —— ft: werden anf ein Hanf zu lehnen ge⸗ 
ine ehrliche Iran; meihenenugfäne Milch) 
bas., jucht ein Kind su tränden. rn 


Es werden. ein oder zwey Waag; Dalden! 


geſucht, aaf welchen man zehen Eeniner Waar 
auftinmal wiegen kan, mer nun ſolche hat der 
beliebe ſich dey Herrn Soll in der Bud» Gaß zu! 
melden F 
Es wird ein küchtiger Meß⸗Helffer, deſſen 
Treue man fih‘ voͤllig zu verſichern, der im 
MWolen; Warren erfahre) und der Frantz⸗⸗ 
ſiſchen Sprach kundig, in ein hieſiges Han⸗ 
dils Hauß verlangt: | 
Es werden noch 3: Perſohnen zu einer Ge⸗ 
ſeu ſchafft/ entweder per extra Pot, oder: mit 
aan einer? 


._ 


4 





inet Schu : Kutſche nacher Nůrnberg oder Re⸗ 

arg su reifen geſuchet/ und kan man Defs 
— acht cht op Austebern dieſes eins“ 
IE N | | 


Sachen die verlohren worden) 


Eine vieredfigte flberne ‚- in und auswen/ 


Dig veräuldere-Dofe; 9. und 7. Achtel koth wies’ 
end „auch inwendig auf dem Deckel and Dos 
Den -Darifer. Prod hadend,-ifdiefer- Lagen‘ 
danden gekonen‘, roer: folche eiwa gefun⸗ 
Den / oder Nachricht dadon geben fat , wolle‘ 
es bey Ausgeberh Diefes melden y er ſoll wohl · 
reeönpenfiret werden. ui 


Avertiflement! 2 


Odbſchon man von Seiten der Deection gantz 
eigt und auch P’rad war ‚Die 3iejuig don! 
eiter'Haupr’; elaffen -der-confiderablen Of⸗ 


sgoreerie‘, aufden 7.-Sebruapii'wor: 

geben zu laͤſſen } wie es auch im ich gar feinen! 

aftard diſſeits ge )abt haͤtte fo kann es Doc) ' 

ren ohnmoͤglich geſchehen aus folgenden ers‘ 
bedlnden Urfaden?  - 

„ 1). Weilen der Zichungs’ Saal in Offen‘ 
bad aim Maya⸗Fluß gelegen, und ng is 
Aebung letztern zweyten Caſſtn, im Monath 

cemoris ichon <rfahren‘, ‚daß ein Den kur⸗ 
gen and üben WBuiter Tagen a 1050, Looßen 
sdalichen / den hellem Ta zu zichen ‚mit aller: 

Drüpe und gröften Sorgfalt Fazım angehen 
wollen‘, aljo es anjego- pur ohnimdälid falen 

2 42603. Looße täglichen in einiger Ord⸗ 
mung und deh hellem Tag su sichen, gleich man ! 
* eſt engagrt hat und geſchehen muß, da aber 
—— 
porügs ‚and aus 50000, Num. und fo dielen 
Teeffern:: beflebet, und fehl Diele inportange 

Praschat, alfo auch eine gantz beſondere Ac- 
curateeund Auferctſauileit pro bous Publies 
vun Seiten der Dierction wohl ment, ſo waͤ⸗ 
xe cs: ohnaoglich anjeqo mehrlals oo. Yonpe: 


s J 


täslichen in Ader'gebührenden Ordnung und’ 
ben heſenn Tag zu stehen, dieſes aber würde: 
doppelte Liſten und Untoflen "den Herren Col- 
lectoren caafıren, und auch über 3. Monath’ 
zeit erfordern,’ andyin Anfehang det refpedtı- 
ve Hocfürklihen Herren Commilarieh , fo! 
alliaͤglichen der Ziehung dehwohnen / ohnniba⸗ 
lich angehen, wegen ihren groſſen Verſaͤum⸗ 
niſſen, und in Betradt ſaͤmtlicher deeidigter 
Herren Loiterier Ofichanten / ſo theils in df⸗ 
fentlichen Bedienungen in Franckfurth ſtehen, 
auch theils ihte eigene Handlung führen; auch 
Deren einige bey Der Reichs Lotterie⸗ Ziehung 
engagiert, undzu deyden Seiten unentbehrlich 
find, ſo leiden es ale währt Umſtaͤnde nicht / ſo 
lange Zeit zu verſaͤnmen, noch im Monalb 
April, waͤhrender Frauc further Meſſe, die 


Ztehung zu verrichten, wie man es ſonſt gerne 


gethan hatte. Und _ : er | 

2) Werlen’ ohne‘ das auch die meiften Der 
ſtaͤrckſten Herten Intereffenten und Speculiftem' 
dieſet Lotterie, ſo mit groffen Bartheyen von 
Lboßen inter die ſind, dahin angetraͤgen bar 
bin, der Haͤupt Claſſen Ziehung noch 3:24. 
Monath Anſtand zu geben, um uch mit ihren 
Comnifiones uber aſl recht ausbreiten, und al⸗ 
leibre eigen wdernonmehe Foope zum groͤſten 
Nuͤtzen dilpon:renzutönnen, ſohat man ihnen 
zu Lieb auch willfahken muͤſſen, zumahlen da 
es mit obigen allem an ſich überein kommt, und 
man ohnehin in Den langen Tagen alles deſto 
beſſer im 'gebötiger - Ordmung auch verrichten 
kann, und aud) um dem ehrſamen Pubheo Dep 
Weg an bahnen, dey angenchater Witterung in 
langen Zagen „ſich mit Plafir bey der Ziehung 
einzufmden , und wie da alles in gröfter Dids 
nung zugehet, klar mit anzufehen, jo muß auch 
um deßwegen, dieſe Ziehung ben offenen Thü— 
ven in Sommer» Tagen geſchehen, in fpecie 
beydiefer ſo mportanteu Claffe, jo Die wahre 
und große Lotterie ned) ſelbſten ausmachet. 

3) Andeng es alfo niemanden nichis ſcha⸗ 
det, auch die Ziehung künfftig in 2°. Tagen ges 
wiß verrichtet werden follz zu wieder Gewin⸗ 

ungs⸗ 


ang der Zeit, fo im langen Ziehen‘ doch dar 
Auff gangen waͤre, und es alſo anfih den cht: 


J————— zum wayrea Beſten gereichet, fo’ 


at man hiermit geziemend ayeriren wollen, 
Bein für allemahl der neue Ziehungs⸗Termin 
eſer Haupt⸗Claſſen aufbenı2.Fıniia.c fo 
feſt und ferm angeſetzt ſehn und dieiden fell, 
ohne mindeſte Ada iderunq, daß man ſich aljo 
darauff nun gang gewiß versarien kann, auch 
at an annoch dieſen groſſen 
vantage, daß man iuſo Lange der kleine Bor: 
rath bey der Lotteri noch dauret, Die Looße 
uͤberall im alten Preiß, um 53 NR. zur Haupt⸗ 
Claſſen ann h haden kann, ohne Auffſchlag, 
man wolle ſich ader im Einkauff ich lange ſau 
en, Dann ſo dalden alle wenige Looße bey der 
tterie fort ſind, muß man ſolche aus zweyter 
Hand ungeniein hoͤher dezahlen, indeſſen gon⸗ 
nei man einem jeden Die Looße im civiien Preiß, 
un fo lange eines üdrig iſt. 


Avertiflement. 


Naͤchſt kommenden 14. Februarii gehet die 
erſte Elaffe der ungemme:n pr firable tingerichtes 
ten Armen- und Wayſen-Hauß Lotterie coım- 
pler, und deu Strafe Doppelier Reftiturion Def 
— es werden noch biß dahin gantze, 

albe und Viertel Looße Afl «.oder zu allen. 
Claſſen ſU. s. Lehn⸗Looße aber für Diegankeers 
fie Claſſe win nurg». tr. bey denen au harıfı ten 
Coil:&oribus, Herr Johann Davi) Chriſtoph 
Friedel, Handelsmann in DerHaaßen Gaſſe, 
Here Johannes Werphal auf Dem Fieinen 
Kornmarckt, Herr Adturr Johann Jacob 
Diefendah auf der Zeit im Türckenſchuß, 
und Herr Adtwar. Philipp Ehriftoph Nord: 
mann, auf dem kleinen Hirjchgranen ‚mit an: 
auhige undernfthafften Devifen ausgegeben.‘ 
Damit ſchon befandtermaffen fl.g 00. 4090. 
2000. 1200, 3.4 10@), 600, 2.4500 2, d 
400, 4.4300 6.4 2c0, 14.4 100. !E. zu ges 
winnen Diesmegte Elaffe der Reichs-Lotte⸗ 
tie ift geendiget, die Gewinnſte können je cher 


* 
— — ee — — m Je 


jelieber, in Eunpfang genommen, alle boohe 
ober — — 1uanaftend den 13. * 
renovifi werden. Es ſind aber auch nad gan: 
tze, halbe, Viertel und Achtel Poofe a 2, 


„oder für.alle Claſſen fl 18. bey gedachte Colle- 
‚Storibusguderfauffen, die Playıs aber gratis u 


‚befommen. 


Avertiffement. 


Es dienet hiemit zu wiſſen, daß auf der 
Dender ;Herderg am Reuen Thor, ao, 
fe ıs Deeifen bereits der Anfaug gemacht mot; 
den , und fernerhin Damu fortgefahrei wer⸗ 
‚den wird. — FA; 


Jar — X 





Ankommende Paſſagiers. 


Herr Lehr, Hoc » Sräflih = Wittgenfleini« 
im goldenen tomwen. 

He rieutenant Mondfero vom Antlanifhen 
Regiment , komt von Mayntz, dogirt im 
goldnen vöwen 

mn : — 2 Obriſt⸗Lieu⸗ 
enant ‚fon! von Darmſtadt, logirt i 
Roͤmiſchen Kanfer. * 

Herr Hof/Rath Neiſher, komt on Mahntz, 
logırt im Compoſtell. 

Herr von Loͤwenſtein, Negierungd: Rah zu 
Hanau, togirt im gokdenen Löwen. 

Monf, Martin , Handelsmann , tommt aus 
Dännemard , kogirt im goldnen Yowen. 
Herr red, Kauffmann, kommt von Heydel⸗ 
berg, logirt im der Reichs-Cron. 
Hert von Keller Obriſt-Lieutenant von der 
Guarde, komt von Darmſtadt, logirt im 

König von Engelland. 

Monf. Doufan & Menf. Serri, Frantzoͤſiſche 
Nittmeifters , kommen von Meg, kogiven 
im weißen Schwanen. 





Extraordinairer Anhang 


Zu denen Franckfurter Frag⸗/ und Anzelgungs⸗ Nachrichten Freytags 
den 4. Februarit 1752. 


——— ————————————————— I 


AVERTISSEMENT. 


— — Ba . 3 
Nachdene Ein lödt. Pandr: Hauf»- Amt allhier refolviret hat, mit Anfang bes Monath 
Martii ee. eh iind vorzunehmen, als Fönnen diejenige, fo vertehene 
Dfamdı : Scheine haben, fich ſolchts nachrichtlich dienen laſſen, und anf deren Einlöfung oder ro· 
longaton,. in Zeiten bedacht ſeyn.· Publicarumr Franckſurt am Mayn, den FgFebruarii1752. 


Pfandt⸗ Hans Amt. 
Avettiflement. 


Madhdeine Den lobl. Acker⸗ Geticht Freytags Vormitlag, den ır. Februarii a. c. die fo ge» 
same Zwerch - Fand : Wehr im Frieddurger Feld gelegen, fo wohl die Benugung des Graßes, als 
des wilden Odſtes, an den Meiltbierenden — ausgebotten werden ſoll, als hätten dieſenige, 
kdasmtuften haben ‚ auf obdeſti minte zeit fiheinzufinden „ und den fernern Erfolg zu gewaͤrtigen. 
Pablicarum, Frauckfurt den 28. Januatii 1752. 


Aders Gericht. 
Avertillement, . 


Hayden dasin der alten Heu⸗ Waane befindliche eiferne Trieb: ımd Hebwerck, beſtehend 
meinem Zugwerck von z. Nädernund 3. Svieben, famt:einem Schwing: Rad und einer langen 
Binden Stange, fo danneinem langen Wand : Ralden , woran die Waag whänget werben Fan, 
aihimales incampletem Stand, Mittwohsden Iren diefes Monaths Vormittags um 10. Uhr auf 
ddl. Bau · Amt an den Meiftbietenden käuflich iberlaffen werden fole; Als tönnen diejenige , fo 
Abeges zu kauffen gemenmet find, ſich um Die obbeflimmte Zeit auf wohlgedachtem Amt einhnden , 
niwifchen aderum ſolches in Augenſchein nehmen zu können , fih bey Dem Herrn Bau» Meifter 
Timer , anf dem Baus Sof dezwegen anmelden... Publicirt Srandfurt den ı. Februarii 1752. 


Ävertiflementr, 


Auf Herefchnffiuichen Befehkfon das zu Bürgel gelegene, und Johann Georg Adlers inders 
aſenen Wittid ugehöriges Guth, öffentlich verkaufft werden. Diejenige nun, ſo an oma 
te Wille 


te Wittib noch etwat zu fordern haben, haͤtten ſich in Zeil von 14. Tagen bey dem Herrn Schultheiß 
iu Buͤrgel zu melden, weilen nach verſofenen Zetiiin nichis ithr augenommen wird, 


— 


Sachen die zu verfauffen , fo bewege 


als unbemweglich find, in der Stadt: 


Ein ſchoͤner groffer Meß : Laden in der breis 
ten Strafe auf dem Nömerberg iſt nebft dar: 


zu gehörigen Nürnberger. Manufadur- Waas- 


ren, oder auch jedes allein, zu berkauffen, und 


bat man fich deßfalls bey Herrn Diererich Bern: 


bard Dellershaußen anzumelden. 


Das Brauhauß zum Ramhof genannt , fies. 
hei entweder. zunerfauffen, oder su verlehnen, 


und hat man ſich bey denen Hoc: Obrigkeits 
tie) conftituirten Vormündern / als Herrn 
Düring im Elephanten, und Herr North im 
Weyderbufh zu meiden. 

Auf dem Nömerberg an ber: Wechfel , bey 


Joſeph Kormann, oder Abends : Zeit ın deſſen 


Bebanfung in der Bender » Gaf im Rindss 
Fuß findextra Englifche fo genannte Scheſter⸗ 
Kaͤß, Bergleichen noch wenig hier geweſen, das 
Pfund 16b. krezu haben 

Ein wohlgebautes Hauß flchet auf der Kal« 


baͤcher Gaß in cirilem Breißzuverfauffen, und. 


Ian das Geld gegen Erlegung einer billichen 
Anande, daranf ftehen bleiben: 


Eingroffer Ercker hon eichen Holg , mit vier: 
Flügel, welcher noch gantz neu, iſt billichen 


Preißes zu verkauffen 


Ein vollkommenes Buchbinder Werdjeug , | 


iſt dillichen Vreißes zu derfauffen. 
Das neue Ec-Hauß, in der Fahr Gaß ge— 
gen dem goldnen Loͤwen über, wo der Lein— 


wand : Faden ‚. il zu verfauffen , und bey’ 


den Eigenthämer., ald. Bewohner Deffelbew, 
guter Defcheid zu baden. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Eine Behaußung Im Rebſtock, unten ander. 


Krug: Saß am Thor, iſt zu verlehnen 7 und 
bat man ſich deßſalls dey den Einwohnern zu 
melden. F 

60, fl. liegen parat / fogleich auf einen ge: 
richtlichen Innſatz qusgeliehen zu werden. 

Auf der kleinen Gallen Baß, ift auf Det 
Erdeeine Stube, Stuben Kammer und Küch, 
ferner oben auf noch a Kammer zu verlehnen, 
und fogleich zu bezichen. 

Ohnmeir dem goldenen 2fpfielfind eine Stie: 
ge hoch 2. Stuben, eine Stuben Kammer und 
Küch, ſodann oden auf noch z. Kammern mt, 
uͤbriger Bequemlichkeit zu verichhen. 


Perfonen fo allerley ſuchen. 


ine hieſige Speceren : Handlung, wird 
—— funget Menſch von braven El, 
tern ohne ——— doch gegen Caution In 

Fehr verlangt; ERS 

—* bieliger Rurfcher welcher mit guten 
Pferdt und einer commeden Kuiſche verſehen 
iſt ſuchen 4. perſohnen anf Bockenheim zu 
fahren. 


Avyertiſſement. 


Es wird hierdurch dekannt gemacht, daß das 
auf ver Böldeler Gaß gelegene, und von Grund 
aufnenerbaute Shudtfche Bad. Hauf,nacit- 
kimfftigen Freytag geliebt es Gon, als den 
z81cH dieſes, zum erſten mahl unter aus geſteck⸗ 
ter Fabne, öffentlich feilgetrogen werden ſolle. 
Weme folhes anitändig , Der beltede id an 
vorbemeldtem Tag,und denen folgenden Dreden 


 Freptagem, um ı. Uhr ander Gerühts:Thut 


einzufinden, und bey Herrn Procurarore Hol: 
reg , Das weitere Dafeldfl zu vernehmen. 
Srandfurt den 24. Januarii 1752- 


Nroi Ki —— — 
Sienftag dan 8. —— 1752 F 


ILLEIEZ) — ——⏑—⏑—⏑—⏑—⏑⏑⏑ ⏑ — — — el) 







mit Ihro Rö- Pa \. 
mifch+ Bayferz | ER AN 
lichen und AS 4 , F 

nigl. Majeſt aͤt 


Hochs Edlen 
8 N und Hochweiſen 
Ma giſt r a t· 


aller gnaͤdigſtem — 7 Hochgänfkigen 
| PRIVILEGIO. Bewiuigung 
r —— wenige | 
Franckfurter Frag-und Anzeigungs⸗ 
Nachrichten. 


Bade in Johann David Jung, Buchhandlung inder Buch⸗ 


Gaſſ⸗ e naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Srevtage 
Verwittas ausgegeben und bekannt gemacht werden. 





re AVERTISSEMENT. 


Demnad auf loͤbl. Acker-Gericht sooo Stuͤck nen geinachte Welten , aus der Cards Mehr ' 
—— dem Sunlenth Sof undder Balgen+ 3 — und war das 100. Stuͤck a1. fl. 40. kr. auf 


— 


bem Patz berkaufft wer den ſoellen; Als hätten diejenige, fo Luſten darzu haben i 
— und Sreptags des Vormittags auf (ddl. Acker Gericht > —— 
—R ben 7. Februati 1752. 

Ackers Berichte, 


Avertiffement 


ach deme loͤbl R enen⸗ Aintrefolvirt, Mittwo hen den Föten hujus, Nachmitta um 2. 
uhr, re dem alten Marla, bffentidyan den Dreiftdietenden zu Derkauffen ; — 
Biejenige , fo Darzu kuſtenhaben fi um beflimmte Zeit, in dem alten Darjtad einfinden, ‚ und 
der Verſteigerung deywohnen; folte einwder- Der andere, mehrere Radricht dabon verlangen, ſo an 
berfelbe ſich vorhero au d Recheney melden ‚um die Condıtiones indernchmen. Public ray 
furt den zıen Februari g2. 

a Recheney. 

‚ Avertiflement, | - 


Demnach ben loͤbl Recheney Freytag Nachmittag dem vrten: Februarni, Die duſſerſte Woh⸗ 
nung auf dem Affenthor, fernerhin wiederum verlehnt werden fode, Als wird ſriches hierdurch be⸗ 
kaunnt gemacht, damit dienige, o ſelbige zu beſtehen gefinner, auf obgeimeldre Zeit bey LöBL. Necheney 
fi einfnden, und fernern Befcheid und Erfolgveruchmen kännen, bublieirt Srandfurt den zien, 


Vebruarii 1732, 
| Kecheney. 
Avertiſſement. 


| Nachdeme basinder alten Heu: Waane Sefindliche eißerne Trieb und Hibwerd , beffehente 
ineinem Zugtverd von 2. Rabdernund 3. Trieben, fant einem Schwing: Rad und einer langer: 
Winden: Stange, fo Dasın einem langen Waag⸗ Balcken, woran die Wang gehaͤnget werden fa H, 
mithin ale# in compietem Stand , Mittwoch den gten diefes Monaths Vormittagsum.ıo, Uhr auf 
loͤbl. Bau» Amtanden Meiftbierenden kaͤufflich überlafen merden fole ; Als tbnnen. diejenige „ fo 
feldiges zu kaufen gemehnet find , fid) um Die obbeftinmte Zeir auf wohlgedachtem Amt einfinden .. 
inztwifcjen ader um ſolches in Augenfein nehmen: zu können: , ſich bey dem Deren Bau: Meifter 
Drimer , auf dem Dans Hof deßwegen anmelden. ‚Publicire Standfurt den :ı.. Februar 1752. 


Baus Ame. 


Avertillement, 





- Marti 
Yandı 


Avyertiſſement. 


Rah in LÖDI. Pfamdr: Hanf, Ant allhier refolviret‘ Bat‘, mit Anfang des Monathe 
nd ee a Be dorzunebmen,, als koͤnnen diejerige, ſo verfahene‘ 
einehaben, fi ſolches nachrichtlich dienen laſſen, 


und auf beren Einlöfurig oder Pro⸗ 


*asgation, in Zeiten /bedacht fepn.- Publicatum, Standfurt am Mayn,. den 1. Fedruatii 1752; 


RAIETAITIIINITININITTAITNTITIAETEH 


Sochen die PR verkauffen, ſo beweg⸗ 
als unbeweglichſind, in der Stadt: 


Morgenden Mittwoch folen in dem gewoͤhn ⸗ 
Uchen Ausrüffer Gewdld, auf dem Nomers 


becg, verſchiedene Stud zitzen und Holdndis 


ſche Leinwand, wie auch einige Stuck Füder 
Tüßer „und Hleidungen-, oͤfentſch verkauft 


m 
Auf der Allerheiligen Gap iſt ein Hauß zu: 

oedegaſſen, #8 beſtehet ſolches in 2.-Stuben,: 

=. Rammera , Kuͤhr, wer.niien-ein einge: 

AUSTIEB Keffel , fodann einem Keller von z*. 

ZiuF Bein, und einem Stal’zu 3. Stück 

mr, ‚ aber weichem noch eine Kammer befinde‘ 

i 


—A 
Eyſchone Caſtanienbraune 5. jährige: 
Pferdt, Wallachen, nebſt einem- 

Zauſch und pferdi⸗ Geſchirr, ſtehen zuſam⸗ 

meaoder vertheilt, um einen bitlichen Preiß ju 

verkaufen, und kan deßwegen bey Johalunts 

Pre;s. Handelöinannin der Saalgaß nähe: 

te Nachricht vernommen werden. . 
Das Drauhaußzum Ramhof genannt, fies 

bet entweder Ju verfauffen,, oder zu verlehuen, 

and hat man ſich bey Denen Hoch Obrigkeit: 

WSalutuitien Vormundern / als Herrn 

ng im Elcphanten, und Here Rölh im 

Weydenduſch zu melden. R 

Einenur&t: Hanf, in der Fahr Gap ge⸗ 
gem Dem geldnen Liwen uͤber, wo der fein: 
dand⸗ Faden, iſt zu dertauffen, und bey: 


ben Eigenthümer, als Bewohner deſſelben, 
guten Beſcheid zu haben. 
Zu verlehnen in der Stadt. 

Auf der Fridburger Gaß, ift auf gleither‘ 
Erde eine commode Wohnung zu veriehnen, 
mwobey ein Laden und gemölbier Keller zu 8.- 
Cru Wein befindlih ik. — 

Naͤchſt der neuen Allee if eine moblirte Stu⸗ 
be, an eine eintzele Perſohn zu verlehnen. 

Auf einer gangbaren Straſſe iſt eine Woh⸗ 
mung ſamt Stall, zu 6. Pferdien, ſodann ge⸗ 
eAnmtiher Platz um Heu und Stroh zu legen, 
auch ein oder wey Kurfchening Trockene zu ſiel⸗ 
len „» zu verlehnen. 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 


Eine Perſohn ſucht Geſellſchafft mit extra 
Tor , oder einer andern Gelegenheit , nach 
keipzig zu verreißen. 2 

Ein Handlungs » Bedienter, welcher Fran⸗ 
tzͤfiſch fericht-und fehreider- / fucht Condition: 
In einer Zpeceren : Handlung / oder auch bey: 
einem andern Negotio ſich zu engagireni. 

Zu einer Sefenihafft, melde nächftkoinmens- 
den Donnerfiag über. acht Tagen mit einer 
behn Kutſche nacher Nürnberg reiſet, witd 
Hoc eine Perſohn geſucht, undift dag mehrere: 
bey Ausgebern diefes zu erfahreı . 

Einsunger Menſch, Earhelifiher Religion). 

welqen 


‚melcher derits in Dienften geſtanden fucht als 
‚Scribent oder Laquay zu.bienen- 243 
Eine ehruͤche Frau, melchegenugfame Milch 
hat, ſucht ein Kind zu traͤncken. — 
‚In eine hiefige Speceren.» Handlung, wird 
ein adswäartiger juager Menſch von braven El 
terir ohne Fehr, Geld , doch gegen Caution in 

die Fehr verlangt. I 
Ein hiefiger Kutſcher, welcher mit guten 
Pferdi und einer commeden Kuiſche verſehen 


ift „Anper 4. Perſohnen auf Bockenheim zu⸗ 


fghren. 
Wen Sdugamme ‚ welche mit guter Milch 
verſchen, ſucht ein Kind zu traͤncken. J 
n Knab von 16. Jahren , will das Schuh⸗ 

mach er «Handwerd ohne Lehr: Geld lernen. 
Folgendes Buch wird zu kauffen geſucht⸗ 

Klage FEſu Chriſti, wieder die vermeynten 

Eoangeliſchen, 155 1. in Quarıo. 


"Sachen die gefunden worden. 
Es iſt jemanden ein brauner Duddel zuge 


laufen , weicher dem Eigenthimer hiedurch 


wieder angebotten wird, 


Avertiflement. 


Es dienet hiemit zu milfen, daß auf der 
Bender Herberg am Renen Ihor, mit Hef: 
fen s Preſſen bereits. der Anfaug gemacht wor, 
den , und fernechin damit fortgefahten wer⸗ 
den wird. ; 


- Avertiffement. 
Es wird hierdurch bekannt gemacht ‚Daf das 


anf ver Voͤlbeler Haß gelegene, und vor Grund ' 


auf neu erbauie Schuciſche Bat Hauß, naͤchſt⸗ 


runfftigen Freytag geliebt / es GOtte, als den 


ııten dieſes, zum dritenmahl, und Den dar— 
auf folgenden Freytag‘, als ven 18ten e usd. 


zum vierten und letztenmahl, unter auegeſteck⸗ 
ser Fahne, Öffentlich feilgetragen werden folle 


7 


Mene ſolches anftändig ; der beliebe ſich au 
vorbeneldten Tagen, um ı. Uhr an ber Ge⸗ 
ruͤchts⸗Ohuͤr ein zufinden, und deh Herrn Pro- 
‚cirstore Holwen Das wertete daſelbſt ju_ ver⸗ 
‚nehmen. Franckfurtden Sebinarli 1752 


Avertiffement. 

Im Hofpital Bran +. Hau wird wiederum 
‚neue Wein: Heffen gepreit, in groß und klei⸗ 
nen Parihien , jededa part, und zahlt die Ohm 
Wein so. tr. das Hin und. Herfahren iſt freys 
‚man beligbe ſich a ale Hauß zu mel⸗ 
den, da ſegleich die Heſſen abgeholet, und 
der Wein nt dem Geſchwindeſten gelieſſert 


werden folk: 


Avertiſſement. 
Be‘ 


Da nun kommenden Montag die Ziehung 
erſter Elaffe hießger Ar nen⸗Hauß⸗ Loiterie 
ohnfehidor angeha, fo wollen ſich Diejenigen 
‚Herren tidhater, fo don dieſer underglichlich 
pr: firablen Einrichtung anno zu profitisen des 
lieren,, diefe Woche einfigden , maflen Der 
Borrarh der Looße nur klein iſtz es ſtehen dem⸗ 
nach noch gantze ‚halde und Viertel Looße afl. 
Noder fir alle Liaſſena ſi.s Lehn⸗ Loozt aber 
umzo.tr. in Denfien, die Plans umſouſt, 


darqaus Dien.tre und aväntutuxe Einrichtung 


mit mehrer zu erſehen. Ingleichem werden 
Meichs sPoofe’zär zien Claſſe um-fl. 12 oder 
für alle Claſſen I. 18. verfaufft, Die Renosa- 
tion der Voofeaber muß längftens den 13. Mar⸗ 
tii mie fl. 5. geſchehen. Zu heyden Forteriett 
find die ooße zu haben bey Denen authorifiten 
Colledoribus, Herr Johann David Ehriftoph 
Friedel, Handelsmann in der Haaßen Galle, 
Herr Johannes Weſtphal anf Dem kleinen 
Koenmardkt', Here Adtusr. Johann Nacod 
Disfenbad guf Der Zeit, im Türdenfhuß + 
und Herr Aduar. Philipp Chriſtoph Nord 
mann, „Auf dem Ksinen AIEfÄgERDEN, 








| Num. X. 
Dienſtag den 8. Zebruarü Anno 175: 
— — — — une — | | 
Anhang su denen | 


schenrlichen rauckfurter Frag und Anzeigungs Nachrichten / worin⸗ 
ru —— eg ag os So 
fenhaufen getauff mitgetheilet werden. = 


Proclamirt und Ehrlich Auffgebotrene allbier in Franckfurt. 
Am Sonntage Sexageſ. den 6. Februar. 17 52. 
Fohann GBeorg Bofhagen, Taglöhner und Maria Margaretha Meherin. | 
Copulirt und Ehelich Eingeſeegnete allhier in Franckfurt. 


v. Hetmana Reinnald ‚Bauerwafer. Yandier, und Sungfer Maria 

oh. Hermann Reinwa uerwaffer » Handler , und Jungfer Maria Elifab 

8 ‚Perser Grahl, Schuhmacher⸗ — ann On ——— * 

ienſtags den 1. Febr. 
Der Bohl: Ehtwůrdige und Hochgelahrte Herr Ehrenreich Reihard, Teutfh und Frantzoͤſiſch⸗ 
Evangelifch » Fuiherifcher Prediger alhier , und Tir. Jungfer Sophi | 

‚ob. Marin Shldner , Dehger und Jungfer Anna — 254* u nn Zopbia Maroareiha Gbihe. 

ob. — Schuhmacher⸗ Meiſter zu Offenbach, und Jungfer Maria Magdalena 


Oicolanus Blınd , Wein : Gärtner ‚und Jungfer Catharina Sibylla Geißlerin. 

ab. Friederih Wirtmann, Wein: Gärtner ‚und Anna Helena Schaffnerin. 

Thrikian Hartmann, Taglöhner , und Auna Ottilia Trabandin. 
Mittwochs den 2. dito. 


Ernft Ehrifian Yommer, Kärcher ‚und Anna Maria Eymerin. 


>... Serauffee hieruͤben in Franckfurt. 

Noch Samflags den 29. dito. 
Sopanıted Biſchoff, Schumacher. Meifter ‚eine Tochter, Sophia Margaretha. 

Sonntags den 30. dito. 

Joh. conrad Brendel, Bender — „einen Sohn, Gerhard. 
on Por Kann, se of en —— Ulrich. 
Joh Caſpar Walperts, geweſenen oſſer⸗Meiſters nachgela ittib, einen 2 
Jo —— — Am ſſene Witlib, einen Sohn und Port 


Herr Joh. Henrich Windecker, Bierbrauer, ehe Torht (na: 
j | ‚ er / Helena: 
ohannes Thon , Huthſtaffierer, eine Tochter, Dorothea Sophia: 
— — Capitain d’Armes, eine Tochter, Sabina. 
Geotgiẽwaid, Grenadirer, eine Tochter, Anna Margareiha:- 
9 F Mlontags-den 31 di. 
ere RemigiusBanfe, Handelsmann, eine Toter, Maria Jacoda. 
Johannes Faud,. Soldat, eine'Tochter, MäriaConeortin 
Dienſtags den 1. Sebr: 
Here Joh. Jacob Brendel, Weinſchenck eine Toren, Sata. 
Herr Friederih Wilhelm Groß, Bierbraner:, eine Todkter, Aune Sarhartna: 2 un 
Herr Joh. Michael Rief, Schwlhalser des Kayfırlichen Erifis St. Barıholomäi , eine: Tochtet 


Maria-Dagdalena. un 
Joh Schweitardt Dikr, Gefrepter Soldat, eine Tochter, Sufama’Diarias 


Sohanneseißler,. Eonflabler, eine Tochter, Unna Maria. 


| | Mittwochs dem 2: dito: F 

ST. en Jopanneh Siegner, J U. D. Adv. Ordio. und Regiftraror allhier, einen’ Sohn, Jo⸗ 
annes. 

Peter Beer, Schubflier ,.eine Tochter, Maria Eva Joſepha. 
Donnerſtags den dit⸗ 

Herr Chriſtian Schmidt, Tapesierer , einen Sohn, Joh. David. * 

Herr Peter Grodt Becker Meiſter, eine Tochter, Anna Eathmrina. 

ohannes Schwargbauer,, Saͤckler⸗ Meiſter, ein Toter, Euſanna Maria; 
h. Adam Weinsheimer, Lehn : Lagnay ‚eine Tochter, Anna Cathatina ⸗ ri 


Sreytags den 4 dito: 
oh: Adam Thomas, Metzger, eine Tochter, Anna Cathatina. 
Getauffte drüben in Sachfenhaufen:- 
i Montags dem 13. dito 
JH. Wilhelm Kirchwedel, Fiſcher, eine Tonter Maria Eleonora⸗ 
"Steytags den 4. Sebr. 
Henrich Hard, Wein:Gärtner, einen Sohn, Frans Nicolaus. 
oh, Adolph Dielmann , Wein: Gättner, einen Sohn, Georg Nicolaus 
Weerdigte hieruͤben in Franckfurt: 
BES Noch Samſtaͤgs den’ 29 dito: 
oh. Ehriftoph Wettingen‘, Kittel» Schneider, undC.A + — 
Herr Johann Daniel Krugers / Burger⸗ Faͤhndrichs Eheliebſte / Frau Anna Maria, alt 66. 
Jahr und 4: Monath. 
Sonntags den 30. dito. 


Hgenrich Bartholomdi oh, Bein: Gaͤrtners Hauffrau, Sufanna Tathatina , 
Deonath.- 


* 


alt 32: Jahr und . 


Ser Wilhelm Franckt Sanbeimenns eindbetier »Lherlin, Annd Marich 
WMaontags, den 31. 
— — Soͤhnlein, dit s. Monat: 


jienftägs den ı 
18 —— Bu, Anna Biere, alt 37. 


€ —X — altzr. Jahr und 5. Monath 
u Edi age Schneider — Haußfrau, liana Catharina alt: 72% 


Jahr und 10. An 
Doünerftags denßz dito. 


atob Seidertähdüßer, Moufquetierer, alt 21 Fahe: u 
an a 7 — deweſenen Schloſſerb — — — — und Pofhumum , Joh⸗ 


Steytags den 4. ditd: 
zus — Guͤrtlert Ebhniein / Georg kudwig, alt 6. Jaht und 7 ‚Monath- 
sad Hartmanns, gemefenen Metzgers nachaelaffene Wiltid, Eva Maria / alt 36. Jahr 
Sjop. Baruiſ Hofs, Taglöhnets a. ‚ Anna Maria. 
er ditto. 
Herrn re Ieich Dihkeel, 250 MeiersSöhulein‘, Johann Friederich / alt’9.- 


Herrn —*2 Dieterich Geilers, geweſenen Teutſchen Schul⸗Scht ib und Rechen / Meiſtets 
nadhgelaffene Wittid, FAR nn ern * San. e ” 


Beerdigte drüben in Sachfenhaufen: 
Noch ft 
Fohanne Enders‘, Sıfders Kindbderter —— op. ehrilan. 
Sonntags den 30. dito. 


Joh Abam Muͤllers, Haͤffners — Joh. Helferich. 
enſtags den ı Febr 
Ieh · Hent ich Leichum / Taglöhners ——— Joh Jacob. 
Muͤtwochs den 2. 

Foreng Schendd, Taglöhners Haußfrau, Anna Margaretha‘, alts4. Jehr 6.Monath:- 

Sreytags den 4: ditd. 
Nicolaas Horn ‚ Zimmer  Gefellens — — Katharina y aliag Jahr. 

ags den 


ESnrad Bartch-, — — una Eatharina, alt 6. Jahr und 6: Monaih. 


Extraordinairer Anhang 
gu denen Franckfurter Frag und Anzeigungs - Nachrichten Dienſtags 


| den 8. Februarii 1752. 
— O0000——— 
AVERBISSEMENT. | 


Es wird dem Publice hiemii betkandt gemacht, Daß Mittwochs den 9. Februar. ann. curr. Die 
Einem lobl. ——— und in Nieder⸗Erlenbaͤcher Terminey gelegene 3. und eine 
halde Huben, hinwiederum an den Meiſtbieleuden gegen hinlaͤngliche Caution auf gewiſſe Jabre 
derlehut werden ſollen. Der oder diejentge nuu, fo dau Luſten haben, und ſelbige zu beſtehen ge⸗ 
fonnen, können ſich an obgemeldtem ⸗ ebruar. dachmittags um 2. Uhr in des loͤbl. Taſten⸗Amis· 
Stube einfinden, und — eſcheid vernehmen, Franckfurt den 3. Febtuar. 1752. 


Laften s Amt. 
AREAL ALAERTAEN CARD 


‚Ein wohlgebautes Hauß flehet auf der Kal⸗ 
baͤcher Saf in civilem Preiß zu verkauffen, und 
kan das Geld gegen Erlegung einer billichen 
Angabe, darauf ſtehen bleiben. Ä 
‚Ein vollkommenes Buchbinder Werditigh 
iſt dillichen Preißes zu verfauffen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


In des Herrn Hauptmaun Edlen Klauer 
von Klauheims, in der Saal: und Benber«, 
Gaſſe gelegenen , und zum Holderbaum und 
Hirſchberg genannten Behaufung , iſt ein tro⸗ 
dener und wohl ausgewölber Keller zu etlich 
und dreyſſig Stud Wein, welcher ſo gleich fan 
bezogen werden; auch in Meß Zeiten noch eis 
nige meublute Zimmer zu haben, woruͤber ges 
dachter Herr Hauptmann nähere Information 
zu geben ſich offeriret. 


Sachen die zu verfauffen „ fo bemegs 
alsunbemweglich find, inder Stadt: 


Bey dem hiefigen Handeld » Mann, Bears . 
C.ihelm Yeenhardt ‚, in der goldenen Feder: 
Safe wohnhafit iſt aͤht und gerechter Loc, 
caper Wein, vonfold) exquilit guter Qualität, 
als dergleichen nur irgendsmwo zu finden und 
anzusceffen ſeyn mag; Ein Anthall vor 60. 
$pecies bucaien, oder fon ins Klare abgezo⸗ 
gen, die Bouteille um 2 fl. uhaben. 

Ein eihene Hauß⸗Shuͤr mit 2. Fluͤgel, wel⸗ 
che noch wohl » conditionict , iſt um billichen 
reh zu vertauffen. 

Ein wohl: candivienirter Sıfderuer Degen, 
ift Düliden PriP verkaufen. 

Sn der Daarfünfer Kitch iſt ein Weider, 
sylag zu verkanffen. ER BR 

En groſſer Ercker hon eichen Holt, mit Diet 


glga weicher noch.gang neu, iſt binichen 
yrelßes IN otriauffen. * 


600. fl. liegen parat / ſogleich aufeinen ge⸗ 
richtlichen Innſatz ausgelichen zu werden. 


* 


Mxo. xn. — — 
PURE den zı. Februarii 1752. > 


AARGAU NILHEN ET 


j 
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mie Toro RE SE 
miſch ⸗ Kayſer⸗ F RN 
lichen und Ad, gg ee Nat 8 A und Hochweiſen 
nigl. Majeſtaͤt \ ‚ Ka n JMagsiſtrats 
allergnaͤdigſtem wa 3 — ER R S Hochgůnſtigen 
PRIVIIEGIO. 


Sa Wie auch eines 
Bose 


P Bewilligung 


— ee ERS —— 
| Ordentliche wochentliche | 
Srandfurter Frag-ınd Anzeigungs 
Nachrichten. 
Welche i in Johann David Jung, Buchhandlung inder Buch⸗ 


Gaſſe naͤchſt dem Bahr »Thor, wochentlich zweymal, als Dienflags und Freytags 
Vorwittas ausgesaben und befannt. gemacht wetden. 





AVERTISSEMENT. 


F m Publicomird hiemit bekannt gemacht, baß nachſttünfftigen Montag, als den 1aten 
hüjas Morgens um 6. un vie Miſch um Ziehung ber erſten Elaffe Der z3ten Armen⸗Wahßen 
5 > 


! 


uud Urbeitd: Haufe dotlerie, indem alien Audieorio Claflice vorgenommen wird: Es werden Dem: 
nach die Herren kotierie = Liebhadere nad) Belieben Derfekien mi deyzuwohnen, hierzu cingeladen. 


Erandfurs den sorn Febtuarii 1752- 


Armens Wayfenzund Arbeits ⸗ Hauß. 


MIDNARAANAAAAHHNANAARTAAAHHNNT 


Sachen die zu verfauffen , fo bewegs 
a unbeweglich find , m der Stadt: 


In der Baarfüſſer Kirch im Capellgen Num.. 
91. D. ſind zwey Manns» Plaͤtz, ferner in Num. 
g. ein Weiber Play ‚ und ein ditto in Num, 
23. m verfauffen/ und bey Ausgeber dieſes au: 


erfragen. | 

(en Voufried keigmann , Wein » Schenck 

in der Grauben⸗Gaß, find abermahl frifhe 

Auſtern zu haben. 
ey Herrn Jobann Chriſtoph Wunderlich 

in der Kannengleſſer Gaß, find wiederum. ex— 


era gute frifche Weſtphaͤliſche Echuncken in dil⸗ 


lichem Preiß zu haben. 
Zu verlehnen in der Stadt. 


Auf dem Roßmarck ſtehet eine räumliche 
Scheuer zu verlehnen. 

Ein Weiber : Play in der Eatharinen Kirch: 
in Num. 43. ben der Cantzel, flehet zu veriehs 
en. 

Ein bequemes Wohn » Quartier swifchen 
dem Fahr: Thor und Keonhards » Thor , auf 
Ber Erden, undan Mayngebend, iſt an flille 

rfohnen, oder aud in Meß» Zeiten an 
Free zum Logis, oder Waaren » Niederlas 
ge, zu vermiethen, und bey Ausgebern Diefes 
näherer Beſcheid zu bekommen. 
iſt im erſten Stod eine volfonmmene Wohnung, 
nebſt aller Bequemlichkeit zu verlehnen, und: 
gndet man dep den Einwohnern fernern. Yes 


m eißernen Hutham Eck der Schnur Gaß, | 


Ein Weiber⸗Platzin ber Catharinen Kirch, 
in Num 63. der erſte Sitz, ein cite» m Der Vie 
solar Kirch um erſten Stuhl an der Cantzei, 
und ein ditto im Capellgen, unter der Sieg, 
find zu verlehnen. 

800. . liegen parat ‚aufeinen hieſigen ger 
richtlichen Innſatz, zuſammen oder zertheilet 
ausgeliehen zu werden. 

Die im Nürnberger Hof gelegene, und zur“ 


| Handlungfehr bequeme Wohnung , nedft as 


den und Gewoͤlbern, weiche dermahlen Herr 
Handelsmann Elauß bewohnet, ſtehet zu vers 
lehnen, wer Dazu Belieben träger , kan. day 
Herrn Schoͤff von Stauburg das mehrere vers 
nehmen. 

In der groſſen Sand: Gaffe, dem groſſen 
Saıds Sorüder, inder Frau Wittib Gentze⸗ 
kin ihrem Hanf, ift die fuͤnfſtige Oſter und. 
folgende Meſſen, eine Gelegenheit aufder Erd 
au einem Yaden Dienlich , benebft dem derau 
Koffenden Zimmer , Kammer und Küch püvers 
lehnen; wie auch, marın ein Fremder einige 
Waaren nach der Dreh ſtehen laſſen wolte / ſo 
koͤnte der Play Dazu gegeben werden. 

In dem auf dem Ward am Eder Hoͤll Gaß 
gelegenen Hauß, zur goldenen Waag genannt, 
iſt eine plaiſante und geraͤumliche Wohnung zu 
derlehnen, beſtehend in 3. Stuben, Cfo ale 
tapezirt, auch Die 2. groͤſſeſten Davon , durch 
vorhandene Unterfhläg , jedt ina. Theile ver⸗ 
theilt werden können 5) Ferner groſſen Kite 
che / 2. biß 4. Kammern, Vorplaͤtze, Holtz⸗ 
Bühne, Rauch⸗Kammer, Waſſer, und Res 
gen⸗Pompe, Wach, Keflel,- „ Keller zu 6. 
3:20. St Wein ,. und andern. Commeditde 


| ch bey der Beßptigung zelgen 
— ee ——— der ge 


räumliche Eingang in der Hoͤll⸗Gaß, ju einem 
taden apıirt und dam gegeben werden, nedft 
nodeiner aparien Stube und Kuͤche im zweyten 
Erof, und anders mehr. 


Zu verfehnen auffer der Stadt. 
Naͤchſt timftigen Freytag, den 18. Febr. 


fon zu Wifdaden Der Herrſchafftiche Alleen-. 


Bacten dot dem Srandfurier Thor, morinnen: 
auer dem areffen Semuͤß⸗Land, eine groſſe 
Anzahl aderhand Dbft > Bäumen , und über 
7. Morgen Acer + Kand befindlich „ iſt benebft- 
dem ir der Stadt gelegenen halben Muͤhl⸗ 
Garten, auf veridiedene Jahre unıer conve-' 
mablen Condirienen , gegen genagfame Cautiön „ 
auf daſiger Hoch⸗ Furſtlichen Hof: Kammer, 
ðffentlich an den Meifbierenden überlafen 
werden ; als fönnen diejenige Herren Liebha⸗ 


dere , fo hierzu Fuß haben, ſich Tags vorhero: 


einfinden , und den. Augenſchein nehmen, und- 
folgenden Bormiting anf beflimmte Zeit- DaB 
mehrere vernehmen. 


Perfonen fo allerfey flichen.. 

Ein Handlungs, Dedienter, weldier Fra 
Koh richt und fahreiber , fucht sn 
Im einer Specerey⸗Handlung / oder aud) bey: 
einen andern Negorio ſich zu engagirtn. 


EinePrincipa! - Köchin, Catholiſcher Reli: 


gm melde Das Fhrige wohl verficht , fuhr 


Ein junger Meuſch, kutheriſcher Religion; 
der einen Lateiniſchen Terminum perftchet und 
me ſaubre Otthögraphifdie Hand fehreibet ,- 
vacht als Sernbent oder Laauay sur dienen; 

7500. diß 3000. fl. werden auf einen guten 

biefiaen gerirlichen Innſatz geſuchn 
a cint ſichere Wollen: Wanren: Handlung‘ 
en Gras, wird ein junger Menſch, der ſhon 
fhreiben ‚und wohl: rechnen kan ,- auch ber 


Srangafifcien Sprach kundig, nnd Cautiox ; 
leiſten im Stande it, um fochean erlernen. mis 
oder ohne Koſt⸗Geld begehrt. 

Ein junger Menſch von 22. Jahren, mel 
cher der Schreiberey befliffen,, und feit J Jah⸗ 
ren in einer Schreib : Stubefervifet , ſuchet fo 
8 der Schreiberey als auch Bedienung 

ienfte. Ä —— 

Es wird ein tuͤchtiger Menſch, Ber in Wol⸗ 
len⸗ Waaren erfayren „ ſauber ſchreiben, eis 
mas Sranzörjc , und wegen feiner Treu, Si⸗ 
herheit leiften kan , in ein hieſiges Handels 
Hauß verangtt. 252 

In eine ſtille Haußhaltung wird jemand bes 
gehr, ſo auf Neſſel⸗Tuch fliden kan, das: 
Haar Friſiren, und Hauß-Ardeil verflehet, 
auch thun mag, es ſeye nun eine Witlwe oder 
ledige Perſohhn. —— 

In einehiefige befomnte Handlung wird eiig, 
munserer junger Menſch von honeiten Eltern, 
fo feines Wohlverhaltens wegen Caution ſtellem 
fönnen:, gegen-biliches Behr; Geld ‚in die Lehr 
zu nehmenoflerirt, 

Sachen die verlohren worden: 

Es iſt jemanden:ein zahmeg Eichhorngen 
entlauffen, welches der Sgenthümer gegen ein: 
Cranckgeld gern wieder haben moͤhte. 

Ein: junger brauner Puddel, mit weiſſen 
Dladen und weiſſen Boten ‚ hat fi) verlauf⸗ 
fen ‚wer folthen wieder bringt ‚batsin Trands 
geld zu gemarten: 

Seſtern iſt bey dem Ausgehen aus ber Hofpie 
tals· Kirch, eine ſchwartz eingebundene Hand⸗ 
Bibel, durch ein Kind verlohren worden, wer 
ſolche gefunden, wird erſucht, Diefelbein daß 
Hauß zur Neuen Welt, in der Saal⸗ Gaß zu 
bringen, wogegen nran erkaͤntlich feyn wird. 

Zu ber 27. Armen : Häufer Koıterieift Numr 
273 1.18 Devis :- Es lebe der ſchwartze Anſpa⸗ 
Ser, verlohren worden, meilen nun der. dar⸗ 
auf fadende Gewinn an niemand, als- ben: 
wohi⸗ detannten Eigenthuůmer ausbezahlt ne 


den ſol, aldmied der Finder erſucht, das Bir- 
— den unterzeichneten Colledteur zur zu 
‚geben. 


Avertiffement. 


Es dienet hiemit zu wiſſen, daß anf ber 
Bender : Herberg am Neuen Thor, mit Hef⸗ 
‚fen » Dreifen bereits der Anfaug gemacht wor, 
‚den , und fernerhin damit forsgefahren wer, 
‚ben wird. 


‚Avertiflement. 


Bey dem Handeld: Mann Johann Davip 
Ehriftop Friedelzu Frankfurt in der Haaßen· 
Gaſſe, ift befldndig in Commillien zu haben, 
F bekannte Balſamiſche Unwerfal- Lebens⸗ 
Finctur und Prefervarv, welche Herr Doctor 
Scheize- in Zuͤrch aus den edelſten Kraurern det 
Alpen⸗Gebuͤrge, durch groſſe Experienz ela- 
bonret, es toſtit ein Glaß von r Loth ze. fr. 
und dienet zur Reinigung des Gebluts, ſtoͤſſet 
alle Kranckheiten aus dem veide, dienet wie⸗ 
der ale Bruſt⸗ Beſchwerungen, Wind: und 
Maffer : Sucht, kurtzen chem, kungen: Sucht, 
in Auszchrung , Gefhwäreze. aͤuſſerlich auch 
in Wunden. Engliſche Com pofitions - Satffe, 
nimmt ale Flecken und Scorb«rifhe Ausſchlaͤge 
eg , macht zarte Haut erfriſchet Das Ge: 
blät, vertreibt Das Haͤnde⸗ Echwitzen, Soms 
mers Kleden ꝛe. In warmen Reqen-Waſſer 
3’rlaffen , giebt fie einherrlic Fuß» Bad gegen 
Die Kopff: Schmergen ıc. - Ein Pad von ı2, 


Kugeln, tofnursa. Basen. Herrliche Umi- 


verlal Lasir- Pillen, fo nicht finen bleiben, 


fondernohnfehlbar ale Scharfe und Schleim: 


‚aus dem Feibe führen, und fonderlich bey Fie⸗ 
“bern ‚ja den meiften Kranckheiten ohne Gefahr 
au gebramhen ‚und einen erwinfbten Effect 
thun, eimtorh ı.Mthle. einbald Loth a5. Er. 


ein Quintgen 24. kir. Dis Gebrauchs: Nach⸗ 


richten werden umſonſt gegeben. Die Herren 


Fremden belieben nur Briefe und Geider 





Franco einzufenden, und ſich accurater Bedie⸗ 
‚nung zu verficheen. 


Averüflement. 


Da die Zichung biefiger Armen und Waps 
fen: Hauß kotterie bevorftehen Montag anges 
bet, und im altın Audiior o Claflico an der 
Baarfüger Kirche frähe um 8. Uhr die Mir 
hung fürgenoimmen wird, ald invitiren Die 
auhudfi ven 4. Haupt s Colledtores, Herr Jo⸗ 
hann David Ehriftoph Friedel , Handelsmann 
in der Haaßen Gaſſe, Herr Johannes Wer 
xhal auf dein kleinen Rornmärdt , Herr Adtuar. 
Johann Jacod Diefendach anf der Zeil im 
CLurckenſchuß, und Herr Aduar. Philipp Ehriv 
toph Nordmann, auf dem kleinen Hirſchara 

‚ famt und fonders die Herren Intereiien- 
‚sen ſich Dabey deliebigſt einsufinden ; .offeriren 
‚mach mittler Zeit Die iibernommmen wenigen Loo⸗ 
fe afl.ı. oder für alle 3. Claſſen 4. Rihlr. an 
gansen, halben und Vierteln fo lang fie reis 
hen / Lehn-Looze à 3» fr. Dienfing Bor: 
‚mittag iſt bey ihnen auch dit erſte Lifte a3. Er, 
und folgende Taͤge die übrigen zu befommen. 
Reichs⸗Looße a fl. ız für Die zte Claſſe, fo 
den 20 Mart.angehet, oder für Die 3. legten 
Haupt: Elaffen afl. 18. Die Plansaderumfonft, 
ſtehen ebdenfalls bey ihnen zu Dieniten. 


— — — — — — — — — — —— — — — 


Ankommende Paſſagiers. 


Herr Graf von Edingen, komt von Coblenth, 
logirt im geldnen tomen. 

Herr VBedick, Hollaͤndiſcher Pientenant, komt 
von Nuͤrnberg, logirt im weiſſen Schwa⸗ 


nen. 
Herr Fritz / Kayſerlicher Eourier , kommt von 
Londen, paffict hierdurch nach Wien. 
Herr Baron von Yöıw, komt von Friedberg / 
paſurt hierdurch. N j 


I * | FE IESEDN 


2 en 54 
‚biejenige ſo darzu Luſte —XX deſtimmge Zeit, in d 
en; ſolie ein 


“ Extraordinairer Anhang 


Zadenen Franckfurter Ftag und Angeigungs » Nachrichten; Grepräge® 
den 1: Februarii 1752. 





‚ RVERTISSEMENT. 


addeat ladl dichened · Yinsrefoisirr, Mittthpihen den töhet holt, Vohenimst am 2 
Uhr, die Plaͤte — sneld.an den — 28— en su verkauffen; DUB tonnen 
| 3 derandete sr Rabe Wilden boten 

vdet / 
l. Richeneh melden um die Condniones zu dernehmen. Publicirt Franc⸗ 


furt Den 7ten Feb rı7j8.- . 
| Kecheneyn. 
Averiffeinenti. 


Dennadi ben 1551, Medjenen heutigen Freytag Nachmittag denn ten Febt. die Auferfte Web: 


unganfden Affentbor, fernerhin wiederum verlehnt werden ſolle. Als wird ſolches hierdurch ber 


Tauhtgemarht, Dansı Dienige „. Jo felbige zu deſtehen gefinnet , auf obgemeldie Zeit dev töb1. Recheneh 
8 enkuden, und fernern Beſcheid und Erfolg vernehmen können: Publicift Franckfurt den zien 
11732 | 


Sachen die zu verfauffen ‚ fo beweg - auiſch und erdt⸗Geſchirr, ſtehen zuſgm⸗ 
«is unbeweglich ſind, in der Stadt: : men oder vertheilt, um einen bitlichen Preiß zu 
Bm fh tan raue «Mb era Ok apelamana der Canlga) nähe 

Kuren. » Plecdt ,. Wallachen, ned einer — dernonmen werden. * 


Bey bem hiefigen Handels Mann, Georg 
Bilhelm Leenhardt , in der goldenen Feders 
Baſſe wohnhafft, iſi aht und gerechter Coc⸗ 

rtaher Bein, von 
als dergleichen nur irgendswo zu finde und 


anzutreffen feyn mag; Ein Ynthall vor 60. 


fpecies Bucaien, oder ſchon ind Klare abgeigs 
gen, die Bouteiile um a. fl. mıbaben: . . -- 
Zu verfehnen in ‚der Etabt.. 


n: einer gangbaren Etraffe ift. eine Woh⸗ 
nung jamt Stall, zu 6. Pferdten , ſodaun g& 


säumlicher Play um Heu und Siroh zu legen, 


auch) eino der zweh Kniſchen ins Trockene zu ſtel⸗ 
ken ‚gu verlehnen. 


Auf der Sridburger Gaß, iſt auf gleicher 
Erde eine commede Wohnung zu veriehnen, 


moben ein Faden und gemölbter Keller zu 8.. 
Stuͤck Wein befindlich ıft 


In des Herrn Haupimaun Edlen Klauer 
von Klauheims, if der Saal; und Bender⸗ 
Gaffe gelegenen , nnd zum Holderbaum und: 


irſchberg genannten Behaußung, iſt eintro⸗ 
— a ausgewoͤlbter Keller zu eilich 


und dreyſſig Stuͤck Wein, welcher fo gleich fan: 


bezogen werben; auch in Meß Zeiten noch ei⸗ 
nige meublirte Zimmer zu. haben, worüber ges. 


dachter Herr Hauptmann naͤhere Information. 


ingebenfichafleritel. .; 


Perſonen ſo allerley ſuchem 
Folgendes Bud wird zu kauffen geſucht: 


Klage ade Ehrifli, ‚mich Die vermehnten 
pongelifhen, 155 7.inQuarıo — 00 
— —S— — quter Milch 


verſehen, ſucht ein Kind zu traͤnfen 
— Menſch, Earholifher Religion, 


welcher berits in Dienſten geſtanden, facht: als: 


Ser;bent oder Laquay zu dienen. 


In eine hieſige Epecerey-Handlung, wird 


tin auswaͤrtiger junger Menſch von brasen Eh 


ſolch exquifi quter Qualität ,. - 


- 


” 


kunfftigen Freytag ge 


; Zum Dierten.und.legtenmabl, 
ter. Fahne, Öffentlich feilgerragen werden folle: 


nehmen. 


ter ohne keht, Geld, doch gegen Caunon in 
Die Fehr. verlangt. 


Averiffement; 


S wird hierdurch befannt gemacht ‚Daß das 
auf ber Böldeler Gaß gelegene, ud von Grund 
aufneuerbaute zen Bat Hauß , naͤchſt⸗ 

ellebt es GOtt, ala dan 
anlen dieſes, zum dritenmahl, und den dae, 
auf folgenden ‚Freytag, als den aten ejusd,. 
unter ausgejted> 


Weme folches anftändig , der beliebe ſich am: 
borbemeidien Tagen, um ı, Uhr an der Ges 
ruchts⸗ Thur einſfinden, ımd den Seren Pro- 
euratore Höllteg, das weitere Dafelbft zu vers. 
Franckfurt den 7: Febrnarii-r7ya. 


Avertiffement: 


Im Hofpital Brau « Hauß wird wiederum: 
neue Weins Heffen gepreft;, in groß und flei» 
nen Parıhien, jedesa parr, ınd zahlt die Dhin: 
Wein so. fr das Hin und Herfabren ift freu 5 
manbdeliebe ich alfo in gedachtem Hauß zu mel⸗ 
den, da-fogleid) die Heffen abgeholer , und» 
der Wein mit. Dem Gefchwindeften- geliefert: 


werden ſoll. 








Franckfurter Frucht - Preiß , Samflag: 


Den.s. Sebruar. 1752: 


fl. Kr. 

Korn das Malter — 3.40. 

Weisen das Malter - 4. 35. 

Gerſten das Malier - - 2. 55. 
Haber das Maker“ "= az. 

a Bofhuf - ı1e.- 

- Weiß : Mehl - - ii - 


Dar fihlehte "" =" - 5... '20;, 
Rode Mil 4 
ıto . 


Hirſchen u 





No. xm. 
Dienftag den 15. Sebruaei 1739, 
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nigl. Majeſtaͤt F IDEEN Ye NT agifirane 
allergnädigftem W * * — — an * Hochgünfkigen 
PRIVILEGIO, Re, —* FUN >> PD Berwinigung 


Wie auch eines 
Doch» Edlen 


— 


an — 


Bann u nd Anzeigungs 
achri 
Welche in Johann David Jung, ——— in der Birch, 


Gaſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
Vormittag ausgegeben und betont gemacht werden. 


AVERTISSEMENT 


Nah Hdemevermichenen Samſtag Abend swifchen 7. und s.uhr , eim leichtfereiaer Kerl ih 
feet unterflanden-, an einem ſichern Hauß, miteinem Stein ın Die Fenftersu werffen, A 
ader 


abennict allein groſſen Schredencaufiret;. ſondern auch der Wurff gar leicht ſdadio und fatal qus, 


ſidlagen föunen ‚. mithin auf Diefe Weiße kein Menſch in feinem 


Haußs ſicher wäre; Als offeriret man 


Bemjenigen, der bemeldien Boͤßwicht, welcher im Borbeplauffen inetmas erdlicket worden , ana: 


geben weiß, oder ihn von ei Schand: Thatüder 


seugen Fan » um Durch eine Hochgebietende ob; 


rigkeit zu gebührender. Straffe gezogen werden zu tönnsn,. ein. Recompenz you 10, Kıhir, zu bezah⸗ 


len / und. deſſen Rahmen zu verſchweigen: 


Avertifement;. 


E} wird dem PübKco hiemit angezeigt ,- daß Kunfftigen Montag, ald den zr dieſes d . 
land Hercn Ehriftian Lebrecht Schild ,. gewejenen Burger und Wappen: ————— 37 
ſenſchafft, beitehndin Hauſß, Meudlen, Siiber/ Zinn, Kupffer, Kleider, Bettung, auch etwas 
Rhein⸗ und Moſel· Wein, Holgwerd und dergleichen ;- und gleich darauf folgenden Montag, der 
Anfang mit.den ubergen Curioſis und.Pretiofen Cabinerten,- beſtehend in fehr raren ausgearbeiteten 


unudobngearbeiteren Steinen‘, Natural en Cabiner;,. 


Mufchel: Cabinet Ming. Cabiner ,, Mahle: 


reyen ,.Jamt einer groffen Parthie · auserleſener Kupffer · Stihen‘,. und ſonſt allerley Raritäten an 
den Meiſt dietenden, in Dein bewohnten Hanf. hinter Dem Bfaareygen neben dem rurher berganthet 


werden ſollen⸗ 


NB. Mit Hoch⸗Odbrigkeitlicher Erlaubniß, Lönnenaudton bemeldten Stüs 


don Crriofa &c.ſowohl dor.als in beinemeldtem Ausruff an Liebhabete uin di ichen Preig verkauft. 


ERITREA EEE 


Sachen die zu verfäuffen',. for beweg⸗ 
als unbeweglich find, an der Stadt:. 


Auf der: Allerheiligen Gaß iſt ein Hauß zu: 
vertaufſen, es beſtehet ſolches in 2: Studen, 
2: Kammern , Küh',. wernmen ein einge⸗ 
mauerser: Keſſel, ſodann einem. Keller von 8.- 
Stuͤck Wein, und einen Stall zu 3. Stud. 
Dieb, aber welchem noch eine Kaumer. befind⸗ 


lich iſt. EN; 

Dey Idhann Serhard Hoffmmann in der: 
Saal ⸗Gaß im Spiegel; iſt wiederum eine Par— 
thie friſche Engliſche Scheſter⸗Kaͤß angelanget, 
und Das Pfunda 1dekr. oder Thalereweiß vor: 
16; fr.zu haden 

Sehs:veritable wohl gewürgte Schivarten: 
Magen, And billichen Preises zu verkaufen, 
woron die Probe zu haben .ıft... 

Nahe am Mare ifl ein Hauß zu verfäuffen ), 
beſhtadein einem gewölbten: Keller· im.mına> 





tern Stock einem Feuer: Heerd, Waſch⸗Keſ 
ſel, Thüren- in zwey Gaſſen, im —— 
Sock, Stud und Küch, im-dritten Sıpd ,- 
Stub und Kammer, weiter jwey Kammern ‚ 
ſodann DieBähne: 

Vor dem Reuen Thor ift’ein Garten von 2.. 
Morgen, in Kammer Karten beftchend , zu 
— | * 

Ohnweit dem Dhom neben dem Hammel; 
ben Phitıpp Friederid Weinwirih, ıf füer 
——— Aepfſel⸗ Wein; billichen Preißes zu 

aben: 

Ein. Nußbaumenes Cabiner und Gewehr⸗ 
Schrauck mir Spiegel: Stab, find um binichen 
Preiß zu verkanffen. 

Ein noch faſt neuer Brandenwein Keſſel, 


von in cırca 1. und ein Bicrtel Ohm, mitallem. 


Zugehor, iſt dillichen Preißes jun verkaufen. 

Dey Friederich Ludwig von den Velden, 
Handelsmann in der Buchgaß, ‚find-befdndig : 
im! 


' ” 
2 haben ale Sorten‘ von Brabandiſchem Bey Friederich· budwig bon den Velden, 
lad, Dünterder TadadinCaronen, dito ndelsmann DE Buch⸗ Gat ifeinerom. 
= St. Domin:co Coleurt, Brüfjer @eder. ray mode Wopnungmireper Obue Meublen zu vers 
Zud, geblümrund ungebliumt ‚auch Braban; lehnen, joy Ddafeldft‘a; i 
Difhe Spigen umd- Garne „alles in eirem _ qüfdie Straf und in den Hofgehende, u ber⸗ 
Preit. | | miethen. - 


Das erſte Dutzend der zur Erlduterung der: Bey Hertn Weber‘, Specereh⸗ Sandler in! 

Francfurler —— dienender Werdrd:: > nn EE Dehatfung unter den Neuen Haͤußer, 
ungen, iſt auff Hoch Odrigkeitlichen Befehl am Stein⸗ Weg, iſt jmey Stiegen hoc) eine 
heraus gefommen,- umd dey dem Buch⸗ Hand,» pla lange Woynung zu berlchnen.: 
ler Mulgdas Srempfarä ız Er. zu haben. = Auf der neuen Heu⸗ Wagg auf den Roß⸗ 
Künfftigen Donnerſtg Vorrund Na mit; Mate, find 2 Stuben ‚2. Kammern UND eis 


ne- 
fh wargen dir ſch aileriey Mobilien, als Kupf ah eine flige Haußhaltung; au 


an eingele: 
Zn und’ Mefling’,. fodann: galonirte: Verfohnen sunerlehen welche alsbald bezogen 
Manns sund einige Weider; Kleider atr den? werben konnen 
Meiſtdietenden ofen verlaufft werden. „au Ber Bornpeimer Pfort In des Beer Ar; 
— NOLEE Behaufung ,-find im erften Stock zwey 

Zu verkauffen auſſer der Stadt Stunden, mit oder ohne Meublen, por ledige 


— —— Manns Verfohnen zu verfehnen, welche auch 
Bey Niederod auf dem Hof Goldfein‘, ip? in Meß: Zeiten um biRihen Yreig iu * 
ein Bender Gefhier Mit allem Zugehör,, fo: then find, i 
dannz Drandenwein : Keffel, nebfi deme was: | 


darzu erfordert wird , wie auch allerleh Ge: EEE ar 
bier‘, fo auf einem EN; nölbig:, famt einer: Perſonen ſo allerley ſuchen. 
Sr, m bin; * — u Folgendes‘ Bud wird zu kauff. 1 gefucht :: 
leg, um binichen Brei uberfauffen: A 2, PIED zu Fauffen gefuche :: 
nn Zu Klage FE u Ehrifi, mieber Die vermehnten 
Zu berlehnen in der Stadt: Edangelifhen, 155 1.in darto. 


A j .EineSdagamtre, mel e gute Milch har, 
Nahe bey der Haupte Wacht find 2; Str: ſucht ein Rindzu trdnden. Be 
Ben, 2.Stırben: Ramıncn ’ nebft noch einer. Ein junger Menfd, Latholiſcher Religion, :. 
Kammer, Kuh und üdriger Vequemlichkeit, welcher Raͤſtren und Friſiten kan wid als La⸗ 
alles auf einem Stock, an ide honette Leute zu quan dienen. 


Deelehnen. U 7 ok Es wird ein Keger yon’ 18, bi 20. Sluck 
Inter Der Deus Kram iſt nachſte Dig ein: Bein) I ee. EDIT 
böner Yaden; nebſt erlichen Zimmern, su der: Es wird ein 'wohl: Conditiönirfeg" Später, 


ehnen. —— welcher zweh biß 3. Spieß treiber, je eherjelie, 
„920, Dif 1000, ff} liegen parat/ auf einen ber, gut Fauffen seruhe. m 
ger chtlichen Innſatz ausgeliehen zu werden. { Wann 8. Diß 12. neu : mödifche Halb» Lehr: 
Inder St. Sarharinen Kirch, unten auf Seſſel bon Nußbaum, ſemand berfertigerohn: ' 
der Erd gerad gegen Der Sanpel über; im dor, defchlagen vorhanden bat; 8 werden ſolche 
Suhl „iſt ein Maans/ Mag -zu ver; Pilsen Preise zu fanffeng ucht. 


— 


Sachen die verlohren worden. 


Folgende Looße zur Navenfleiner zten Ela$ 
ald ;: Num.68897. 6883. 6955. und oy58. 
nemlich ganze Looße, ſodann Num, 68835. ein 
bald Looß, uud Num. 6998. ein Duart Yoof, 
findverlohren worden ; ob nun ſchon der etwa 
darauf fodende Gewinn, an nıeınand als den 
betannten Eigenthuͤmer ausdezahlt wird, jo 
will man jedod dem überbringer Der Billeıs ein 

andgeld geben. —— 
+ iſt jemanden ein zahmes Eihhorngen 

_ enitlauffen , welches der Eigenthumer gegen ein 
Trandgeld gern wieder haben moͤgle. 


Avertiſſement. 


Im Hoſpital Brau⸗Hauß wird wiederum 
neue Wein⸗ Heſſen gepreſt, in groß und klei⸗ 
nen Parthien, jedes a part . und zahlt Die Ohm 
Heino. kr. das Hin: und Herfghren ift freyz 
man beliebe fich alfo in gedachtem Hauß zu mels 
den, da fogleich die Heffen abgeholet, und 
der Wein mir bem Geſchwindeſten gelteffert 


erben fol]. 
‚Ayvertiflement. 


Nachdeme eine Direktion Der privilegirtett 
Hoch Fuͤrſtlich⸗Pſenburgiſchen / zum Behuf 
gemein muslicher milden Sufftungen errichte: 
ten confiderablen erflen Ofſendacher votierie, 
piejenigelegaletirfachen / melchefeldige dewo⸗ 


gen haben, den gantz ;uverfäßigen Zichungs« 


Termin der Haupt Claſſe auf den 12. Junii 
a.c. zu verlegen, allen Herren Interefenten 
durch Die Zeitung bereits wiſſen Laffen ; So wol⸗ 
fe alle diejenigen , fo ſich noch mit gantzen, 
halden , Viertel oder Achtel ooßen in Dieje uns 
gemein proficable.Eotterie Im mohlfeilen Preiß 
der fl. 53 .fürein gankes Fooß juintereflren ges 
denden , die Gelder um fo ſchleuniger nad 

tan&furt an Herrn Secrer. Koch oder Herrn 
‚Bebrirder Scharf ,. Por frep-einfenden, als 


die Looße allernaͤchſtens auffl. gr biß A.6o. ja 


no höher im Preiß ſteigen werden, indeme 
Die wehrefte Debir- Billers bereits derfaulft y 
folalich ſehr wenige annoch übrig. find. Wan 
Fangeminnin fl. 80000, 600c0, 50000, 40000, 
30000. 20000. jmweyinahl 15000. ſchsmahl 
ı0000, jehsmahl sooo. jehenmahl 2500. jehens 
mahl 5 ſieben und fünffgigmahl 1000 
102mahl fl. goo. ſamt uͤberaus vielen Mittels 
preißen, und kein eintziges Fooßfan blind aus⸗ 
fallen, ſondern muß wenigſtens 10. fl gewin⸗ 
nen, Ueberdem wird niemand ſich im bie 
nachfolgende Zweyte ſehr vortheilhafftige Fote 
terie als mit faſt mu Doppeltem Auffgeld ein⸗ 
tauffen fönnen, wenn er nicht in. gegenwarti⸗ 
ger erſterer mitgefpieler har. 


— — — EEE 1 — —— — — — — — — — — 


Franckfurter Frucht ⸗Preiß, Samſtag 
den 12. Februar. 1752. 


fl. Kr. 
Korn das Malker = 0. 3.36, 


Weißen das Malter - A 


4. 39. 
Gerſten das Mal - - 2. er 
Habder,das Malter - a 
Geſchwungner Vorſchuß - 8. 460. 
Weiß-Mehl - 6. - 
Das ſchlechte 5. 24. 
Rocken-Mehl 4. 30. 
ditee— 4. 20. 
Hirſchen 6. 40. 
Ankommende Paſſagiers. 


Herr Hof⸗-Rath Pop, komt von Erbach, lo⸗ 
girt im goldnen Yowen. 

Herr Koffler, Kauffmann, kömt von Aachen, 
logirt im goldnen Loͤwen. 
Herr Sammer» Nah Olenhaußen, komt von 
Wertheim, logirt bey Herrn Hof Rath 

Sirnhabsr. — 


ce > — — ⸗ 
Num. XIEL- 
Dienſtag den 15. gebruark Anno > 179% 


u 








—,, —ñ et — 
Anhang zu denen 


Wochentliche neffurser Frag⸗ und An elguny8» Nachrichten worin⸗ 
nen die allhier Ana steh re Fl en tie auch druͤben in Sach⸗ 
kenhaufen getauft und beerdigte vom 6. — biß dem: 13. Februar. 17 52. 
mitgetheilet · werden. 


Proclamirt und Ehelich+ Auffgebottene allhier in Franckfurt. 
Am Sonntage Eſio Mihi den 13. Februar. 1752. 


sär Kremmling, Wechſel ⸗ Senſal, nad Jungfer Sophia Sibylla Beckerin 
a ac Syäufer , Handelimannin Hanau, und Jungfer Anna Mar aretha Carluig 
So). Seorg Werner ‚Gärtner, Birtider, and Anna Margaretha Sepdertin, WBittib. 


Copulirt und Chelich Eingefeegnere allhier in Franckfuri. 
ontags den 7. Sebruar. 
Earl Uchiſſes —— ‚Blut —* zum nafer Maria Agnes Um pfſenbachin. 
a. Rauhaͤus Sydmann, Tobacks Haͤndler, Wittider, und Anng Maria 1 Bisfingint, Wittiß. 
ohannes Raad’, Zeiler Meifter ,Wittider , und Jungter Anbna Eüſabetha Dittmarin. 
nrad Bartel, Muſſcant, Wittiber, und Hana Maria Haazın, Wittib; 
"roh. Pass Sepbold, Dagloͤhner, ss —* Anna Maria Müuͤllerin. 
aden% ; 
Herr Hilarius Noßel, Beder⸗Meiſter ,Wittider, und Catharina Elifaberha Hermannin; Wittid 
Sat. Wendel Dietz, Weim: Gaͤrtner und Jungfer Sara S hnigfpahnin. 
Wendel Maher, Lancerien Edyleitfer ‚und Tnafer Eirfabeiha —— Planırin- 
Henrich Daum; Schuhf icker, Wittider, uud Fungfer Suſanna Dorosdea Eulerin: - 
Heurich Perermann, Taalöhner , und Anna Catharina Lentzin 
Schlang, Bepſaß, und Suſanna Dechertiu 


Getauffte Hierüben in Franckfurt. 
Sonntags den 6. dito. 

Herr Joh. Eonrad Dörr, Becker⸗ Meifter, einen Sohn, Jonag 
Tohannes Zimmermann, Schreiner « Breifter , einen Sohn , Dasid. 
rec Monfquetierer,, einen Sohn, Joh. Jacob. - 

n, Fifcher , eine Toter, Anua Margaretha. 
las: xuiſcher, eine —— Anna Magdalena. 


7. dit 

Serr Beotg Jacoh Meermann — ei * Sohn, J h. Geota 

ST. Herr ‘ob. Friederich Echmid, Koͤniglich⸗Prenßiſcher — Sof Nath , und Hoch⸗ 
— Marggraf: Durlachiſcher Refiden: und- Burger allhier, cine Tochter, Juliana 


Dienſtags den z. Sebr- 
Hera Ich: Georg Earl ee ee eine Tochter kaharina Noſina. 
Mittwochs den 9, dito, 
Julius David Samberr;, ——— einen Sohn, Joh. Nicolaus. 
onnerfiags den 10, dito, 
—*8* Daniel Fiſcher, —— einen Sohn, Gerhard Daniel. - 
err Joh. Georg Söhnlein,. Gaſthalter, einen Sohn , Foh.-Gerbard. 
Triederich Eafpar Neihard, Pofamentierer ‚ einen Sohn; Georg Prer. 
‚Matthäus Benjamin Earle, —— einen Sohn, Joh. Rudolph. 
ert Joh. Ehriſtoph. Schaͤtz / Bierbrauer, eine Toter, Bagdaiena Catharina 
rantz Joſeph M 8 Beyſaß, eine Tochter, Maria-Elifabstha. 
Joh. Guntzer, Tagloͤhner, eine —— Maria Eatharina, 
Sreytags den 17; dito⸗ 
Gottfried Anton Perle, gg einen Sohn, Henrich Eafpar: 
miftags den 12, ditto. 


Johannes Kempf, Schuhflider, Kr Sohn, Joſeph Frans Antom.- 
Getauffte drüben in Sachſenhauſen. 


Mittwochs den 9. dire; 
eucad: Di, Soldat , eine Tochter, Maria Fouyfa. 


Beerdigte hieruͤben in Franckfurtt 


Sonntags den 6. ditor 


Joh. Ludwig Woͤller, ein von Worms gebürtiger Weißbendir⸗ Geſenn, alt 30. Faber‘. 
Montags den 7. dire 
—— Saͤmiſch, Tagloͤhners Soͤhnlein, Johannes / akt zJahr: 
orentz eherboͤfers, Kleiderhaͤndiers Söhnlein / PhilippCafpar, alt 2: Jahr 9. Mmarh: 
Joh. Remigins Wolff, des A. W. und Kr "jahr. 
Dienflags den 318 
Serr Johannes Heide, —— Frantzoͤſiſchen Sprach⸗Meiſters nachgelaſſene Wittid , Elifabes 
ahr 
Philipp: sorhem * Hechzeit⸗ NMWeeeheliche Haußfrau, Maria Sabina, alt 24.Jahr und 


Henrich Barıholomdi Loh, — — NE“ /Sobhnlein, Joh: Michael. 
nnerſtags den 10. dito. 
Johannes Straub, ein von Bodenheim gehirta iger hiefiger Snaden ; Gelder „alt 65 Aahr: 
Joh. — ers, geweſenen Südlers Meifters hinterlaſſene Tochter, Sufanna Maria/ 


Herr David IacobEräkan — * Toͤchterlein, Maria Elifaberha, alt 3: Jahr. 
ass den 12. dito. 
Johannes Heubachs, gewefenen S —— nachgelaſſene Wittid, Anna Margaretha, alt-74;- 


DBeerdigte drüben in Sachſenhauſen. 
Her SHalant era, — — Anna Euſabehe, alt 16/ 


Nro. XIV. 
Freytag den 18. Zebruarii 1752. 
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Mi Toro Bir A (Ep, NE Wie auch eine 
wiſch⸗ ayſer NM E54 DM: T Hoch ⸗ Edlen 
lichen und Ads fr IN und Hochweiſen 
nigt.Majeftäe ge] 4Tagifrace 
allergnadigſtem zSochganſtigen 
PRIVIEGIO. — 


Ordentliche wochentliche 
Franckfurter Frag-und Anzeigungs— 
| — Machrichten. 


Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Buch⸗ 
Gaſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. u 














AVERTISSEMENT.. 
Nachdeme der Einlaß am Fahr Thor den ıten zufommenden Monath Marti —— 
| | J einen 


- 





eine Anfang nimmet, ſo hat man ſolches Dem Pudlicopieburc) bekannt machen wollen. Frand; 


fust den iglen Febr. 175 2. 
| | on Stabes Tanzley. 
Avertiffementr. | 


= 
Dem Publico wird hiemit angezeiget , daß auf Mittwoch dem ıtem Martii nd 

Nachmittags um 2. Uhr im dem Pfandt: Hanf alliier , ber Anfang  mıt — — 
fung, an den Meijtdierenden, aeatnbaare Bezahlung, alter derjenigen Pfaͤnder / fo diß den 30 
September Anno 17 > Berfalen find, folle gemacht, und damit alſe Nachnittage/ auıfer Soun: 
abends, difzu Ende: ontinvirerierden. As werden diejenige, fo dergleichen verfallene Pfandi⸗ 
Ehreinehaden, nohmahlenerinnert, Diefelbe vor der Verkauffung eintöfen, oder prolong ren zu 


kaflen / meilen unsgewährender Dergantgung Feine fernere Prolongaion angenonnnen werden ji 
a Fran fürt am Mayır 7 Den 18. Febr. Anno 1752. “ verden ſole. 


Pfandes Hanf s Amt. 


DRITTER ATIATIAATIHNATIINGE 


Sachen die zu verfauffen r 165 bewegs 
als unbeweglich find, in der Stadt : 


An der Baarfuͤſſer Kirch ift ein wohlgeleger 
net WeidersPlag , In Num 132.Lit. D. zu 
derkaufſen. 

Drey gute Schwarten » Magen find zu 
verkaufen. 

Eine eihene Stiege zu einem Stockwerck, 
welche noch fo gut als neu, ſtehet zu verkauf⸗ 


ene 
Bey dem Schneider-Meiſter Shwark im 


der Yindheimer Gap , find unterſchiedliche 
Manns⸗Kleider, nebſt eimem goldenen Paine 
d’Eip-gne-Huch ‚, und feudenen Strümpfe 
fen :c. um billichen Preiß su verkaufen. 

Fu der Knöch⸗- und Eflingifchen Bach: 
Handlung, werden vom dato diß kuͤufftige 
Sſiern, die ſo erbauliche und beliebte Betrach⸗ 
zungen des ſeel. Herrn Doctor Rambachs iber 
Das gantze beyden Ehrifti, im Delgarten, vor 
Dem geiftlichen Gericht der Juden , vor dem 
weltlichen Gerichte Herodis und Pilati ; und 
wtf dem Berge Golgatha, nad bes Beſchrei⸗ 


- bung der 4. Evangeliſten, abgehandelt, und 


mit Kupffern verſehen; wobey auch Die Bes 
trachtungen üder die ſteben legte Worte Chriſti 
am Erenge mie beygefiiget find. Nebſt einer 
Vorrede des herrn Doctoris und Senioris Fref- 
fenii , vor a. fl. 36 kr. verkaufft. Wer alſo 
dieſes gei ſtreiche Buch in gedachten wohlfeilen 
Preiß ſich anſchaffen win, fan ſoiches in ges 
meiderer Zeit thun, weilen nachgehends Fin 
ESrempfar anders als ⁊ flaerlaſſen wird. 

Ein in der Maunger Haß gelegenes Hauf, 
welches mit noͤthigen Comm- ditäten verſehen, 
ſtehet zu verlauffen oder zu berlehnen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Naͤchſt der Fahr Gaß find ꝛ Zimmer, welche 
- fuglich zu Laͤden gebrauchen kam, zu vers 

bnem. 

2500. fl. Pupiſſen⸗Gelder liegen parat, anf 


einen hieſigen gerichtlichen Innfag auszuleh⸗ 


nen. 
Nahe ben der Haupt-Wacht find 2 Stu— 
ben, .Strubem- Kammern / nebſt nor — 
am⸗ 


- u - 
: 2 


r, Küuch und übriger Bequemlichkeit, 


en auf einen Slock, an ſtille Konctte Leute zn 


Wnur Gaſſt ei tänhlidser Er 

Ben mb ** —— und fülgende 
verlehnen. — 

u Yage der Fahr ‚Sat, iſt eine 


Doyasag zwey Stiegen hob, täglıch zu ver⸗ 


n, beffebendin 3. Stuben, 2. Kammern, 
* , Vorpiah, auch etwas Keller „hebilal. 
len-anderwerfsrderligen Commoditäten. 

Ein räumliches Maͤgajin, um Waaren zu 


legen, ſtehet auf dem Scoßmard zu verlehnen. 


Ir der Schuur⸗Gaß, am Eck der Geinhaͤu⸗ 
fer > Gaß, iſt einYaden, drey Sluben, Kam⸗ 
Sera, Rich Keller, und im Hof Waſch⸗ 
Keifel, nebſt Regen-Zittern, welches gemein⸗ 
ſcha gach iſt, zu verlehuen, und finder man 
Fr dem Einwohner deſſelben, naͤhere Nahe 

2% 


Perfonerf allerfpfücher. 


Ein guter Meer, anfder Eſchenheimer 
Gaf, Zeil, Roßmarck, Gates af oderde 
Serum gelegemr, wird su lehnen gefucht.. 

m u 2.neu modische Halb » Lehn⸗ 
Scrfel von dußsaum , jemand beufertiget ort 
befihlagen vorhanden. bat; fo werden jolche 
binichen Preifes zu kauffen gelinht. 

Folgendes Buch wird zu Eauffen geſucht: 
Aage Fehr Chriſit, wieder die vermeynten 
Eoaageliſchen, 155 1.inQuarto- 

Im eine ſichere Wollen: Waaren- Hındlung 
en Gros, wird ein junger Menſch, der fhdır 
fhreiben , und wohl rechnen kan, auch Der 
Fcang ðſiſchen Sprach tundia, und-Caution jır 
leiftesr um Stande ift, um ſolche zu erlernen, mie 
oder ohne Koſt⸗ Geld begehrt. 

Ss wird ein tüchtiger Menſch, der in Wols 
len Waaren erfahren, fauber fhreiben , et» 
was Frantzouſch/ und wegen feiner Treu, Si; 
berbeit leiften Fan-, in ein hiefiges Handeler 
Dans als Neß⸗ Helffer verlangt. 


Ein anſehnlicher Gaͤrtner, ledigen Same 
8, Prou ner Religion, welcher vor⸗ 
nrmlich mit Gemuͤß und Obſt⸗ Baumen wingte 
ben kam, wird zu einer fihech Herrſchafft ber⸗ 


langt. i 
& wird eine Dreh Band, die nicht zu 
großift, mit Zugehör zu-Fauffen gefuchr. er 
‚Eine bonette Jungfer, Luherncher Reli⸗ 
* wel de in der Haujzhaltung erfahren, 
Bm als Haußzaͤlterin oder bey Kinderm zu 
jenen, 
Eine hiefige Burgers Tochter, meiche ſau⸗ 


her nahen, Marf.itle- und ®nöpff » Urbeit dere 


fertigen, auch Friſtren fan, wıl als Untere 
Magd oder bey Kinder dienen. 


Sachen die verfohren worden. 


Am Dienflag Abend iff ein goldener Ring 
mit Diamanten undeinem Sapbyr , verloh⸗ 
keuworden, mer ſolchen gefunden und wieder 
dringt, hat ein qui Trandgeld zn gewarien. 

Am Sonntag Abend iſt ein Rinder: Schuh, 
worinn ein filbern Schnaͤlgen, verlohren 
worden, wer denſelben wieder bringf‘, fo ein 
Tranckgeld befomman. 


Sachen die gefunden worden: 


nweitder Catharinen Pfort, find einige 
Shlütfel gefunden worden, welche dem Eigen⸗ 
thümer zu Dienften ſtehen TORE: 
‚Einrorher Sad, woriuneun etlihe Schlüfs 
fel und andere Kleinigkeiten befindlich , iſt ge⸗ 
funden worden , und wird Demjenigen/ fo er 
armgehoret, hiedurch angebotten. 


Avertiffement, n 


Es wird hierdurch bekannt gemacht daß das 
auf der Völdeler Gaß gelegene, und von Grund 
auf neu erbaute Schueifhe Back· Hauß nahi⸗ 
kimffiigen Freytag geliebt es GHDtt , als den- 
sımdichd, zum dritenmahl und den Dar 
J 


‚auf folgenden Freytag , als Den 18ten eiusd. 


zum vierten und degtenimahl, unter ausgeſteck 
ter Sahne, Öffentlich feilgerragen werden jofe. 
Weme ſolches anftändig , der beliede ſich an 
borbemeldten Tagen, um ı. Uhr an ber Ge— 
richts⸗ Thür einzufinden, und bey Hertn P o- 
Cuzatore Hollmeg , das weitere daſelbſt zu wer: 
nehmen. Frandfurt den7. Sebruarli a752. 


Avertiffement. 


Junzfer Eberhard genannt Schwind  Idft 
dem Publrco detannt machen, dagß in ihrer Ejs 
fig.und Kupfer» Druder. Schmarg: Fatri- 

ue der Anfang gemacht it, neue Wein s Hef: 
fen zu prefien ; da Dann einem jeden fein 
Quanrum ·es feygroßoder flein, a parte ges 
preßt ‚ auch eine defondere Preffe für ber Ju⸗ 
den Bein: Heffengehalten, und alſo einem jes 
den ſein eigen Sur w'eder zurück geliefert wer · 
den ſoll / welches um jo dick protitabler, als be⸗ 
kannt ift, Daß ber Speffen: Wein meıt beffer, 
als der vom Stuͤck abgeftochene,gefunden wird. 
Die Ohm a so.Er. 


j Avertiflement. 


Im Hofpisal Brau⸗Hauß mird wiederum 
neue Wein» Heffen gepreit, in groß und klei- 
nen Parıhien, Febesa part . und zahlt Die Ohm 
Wein so. er. das Hın : und Herfahren ift frey; 
man beliebe ſich alfo in gedachtem Hauß zu mel: 
den, da foglei Die Heffen abgeholet , und 
her Wein mit dem Gefhmwindeften geliefert 
werden fol. 


— — —— — — — — — — — — 


Ankommende Paſſagiers. 


Ihro Hoch Fuͤrſtliche Durchlaucht, Pring 

— Birckenfeld, nahmen Dero Einkehr im 
ſchwartzen Bock. 

Tr. Herr Graf von Gerſte, von Hanau, las 
girt im ſchwartzen Bock. 


\ 


Herr Graſ von Yſenburg, Obeift ; Pieutenant 
und DELL DON DODd«d , Fieutenant, Fonmen 
an Doilipne Aich., logiren im goloenen 


Herr Dorıft » Pientemant bon Relier , kommt 
| Darmpadı logirt ım König von Engel⸗ 


Ser pe und Herr ‚Roccano, Lieute⸗ 
D en von: iren i 
fOmargen Adi: Mabns, logiren im 
Herr Sof s Nat Ditendahl und Hof⸗ Rath 
Winteb / von Chur Mayng , kommen 
‚von Maung, Togiven im Eompojtet 
Moof Gallo, fieutenant in Hollaͤndiſchen 
Dienſten, fomt vonKanmn, logirt im gold» 
Herr Stating, Preufifd 
elmg, Preufifcer Eopitain , komt 
aus Weltphalen ‚logirt in.der Noof. 
nf. Mäitton , Engliſcher Eourier , kommt 
bon Londen, paffitt hierdurch nach Wien. 
Herr Brods, Herr Biflini, Kauffmann, und 
Herr von Weitershauffen , Heſſiſcher Lieute⸗ 
nont, fommen don Caffel, iogiten im weiſ⸗ 
ſen Schwanen. 
Hett don Dreske, Cavallier, tomt yon traf, 
durg, logirt im goldnen Löwen. 
Herr Hofmann, Fäger aus Engelland , logitt 
In der Richs Cron. 


Her Fifber, Kauffmann don Mayns, logiet 


im golden Ybmen. 
Heer von Gerfhderff, Kanferliher Picntes 
nant, logirt im goldnen Loͤwen. 


Herr Eoncadi , Frantzoͤſiſcher bieulenant, komt 
son Göttingen, logirt im Hayner s Hof. 
Herr Müller , Eammer » Junder von Sachs 
ſen Weymar, logirt im ſchwartzen Bot. 


Herr von Löw, Sammer + Herr nom König 
von Engelland, kommt von Mahnth, logirt 
im Roͤmiſchen Kapfer. 

Herr Ober Schultheiß Bullmann , and dem 
Ambt Fimburg , logirt im golbnen Komen. 

Herr Schlofer und Herr Branu, Pradican- 
ten von Wetzlar, logiren im Bich Hof. 





- Extraordinairer Anhang 


Zu denen Franckfurter Frag / und Anzeigungs » Nachrichten Freytags 
| | den 18. Sebruarii 1752. 


IANAAANAANAAIANTEAIAKIHNIEILTATER N: 
©" AVERTISSEMENT. 


Eswird Dem Publico hiemit angezeigt ,. Daß künftigen Montag, als den zr. Diejes , des wey ⸗ 
Iand Seren Ehriftian kebrech Schild , geweſtuen Burger und Wappen: Schneiders allhiet Verlaſ⸗ 
—— ‚ befiehnd in Hauß» Meublchr, Silber, Zinn, Kupfer „ Kleider, Bertung „ auch etwas 
Rheinzund Mofel: Wein, Holgwerd und dergleichen ; und gleich darauf folgenden Montag , der 
Anfang mit den abrıgen Cariofis und Pretiofen Cabinerrem; beflehend in fehr raren ansgearbeiteten 
und ohngeardeiteten Steiner, NaturaleenCabiner» Muſchel Cabiner, Ming: Cabiner, Mahle⸗ 


renen , fat einer groſſen Barıbie ausetleſener Kupfer: Stichen, und font aferley Raridıen an 
den Meiſtdietenden, in dem bewohnten Hauß, hinter dem Mareöfewnchen dem ruther vers anhet 
niß, können auch ron bemeldten Stu⸗ 


werden ſollen NB. Dit Hoch-Odrigkeitlicher Erlaubt ch | n 
den Curiola &e. ſo wohl vor aldinbememeldtem Ausruff, an kiebhabere um billichen Preiß verkauft 


merden- 
- Avertiffement, 


Denmag dieft gange Woche über des Vormittags auf loͤbl. Uder : Gericht , Die in der Land⸗ 
—— — A Jr — J —— auf par fofen verkaufft — —— 
o dau Luſten baden, alle Tage ſich auf lͤdl. Acker-Gericht des Vormittags 
Senat Srandfurt den 14. Febr. 1752, ge ſich auf Gerich 
Acker⸗Gericht. 


— 


AALEN HIT TAN EICH TITN sea 


Sachen die zu verfauffen , fo beweg— 
als unbeweglich find, inder Stade: 


Bey Friederich Ludwig von den Melden 
Handelsmann in der Buchgaß, find Beftändig 
zu haben ade Sorten non Bradandiſchem 
Flachs, Duͤnkercker Taback in Carorren , diute 
&. Deminico Coleurr, Brüßler Feder, Cambray 
Tud, geblümt und ungeblumt ‚auch Brabans 
ar Spigen und Garne, alles in eivilem: 

rrif. 


Das erſte Dugend der gur Erläuterung dee 
Srandfurter Retormation dienender Verord⸗ 
nungen iſt mit Hoch Osrigfeirlichen Erlaubs 
mis heraus geformmen , und bey dem Buche 
Sant Mulgdas Eremplar a ı2. fr. zu has 

en. 


Eim Nußbaumenes Cabiner und Gewehr⸗ 
Shrand mit Spiegel : Blaß , find um biiichen 
Preiß zu nertauffen. 

In der Baarfüfer Kirch im Capellgen Num, 


91. D. ſind zwey Manns, Plaͤtz, ferner RN 
ei 


g. ein Weiber » Play , und ein ditto in Num. 
23. 3m verfauffen/ und. bey Ausgeber dieſes zu 
erfragen. 

Vor dem dreuen Thor ift ein Garten von“. 


Morgen , in Kammer» Fatten beftchend , zu 


verkauffen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Unter der Neu⸗Kraͤm iſt naͤchſte Meß ein 
Bat Laden, nebk etlichen Zimmern , Ju ders 
nen. 


Ben Friederich Ludwig von den Velden ,. 


Handelsmannin der Buch» Gaf,. ifteinecom- 
mode Wohnung mit oder ohne Meublen zu vers 
Ichnen, ſo ſind auch Dafeldft 2. groffe Magaein 
—* Straß und in den Hof gehende, zu vers 
miethen. 

Auf der neuen Heu⸗Waggy auf dem: Roß— 
Mark, findz2 Stuben, 2. Kammern und eis 


ne Rich ‚ entweder-mit. oder. ohne. Meublen ,. 


an eine file Haußhaltung, auch an einele 


Berfohnen zu verlehnen, welche alsbald bezogen, 


werden können. 


An der Bornheimer Pfort in des Becker Ar⸗ 
molds Behaufung , find im erſten Stod-imey. 


Stuben / mit oder ohne Meublen., vor. lebige 
Manns: Perfohnenzuverlehnen, welche auch 
in Meß : Zeiten um bidichen Preiß zu vermie— 
then find. 


Die im Nuͤrnberger Hof gelegene, und zur 


Handlung fehr bequeme Wohnung, nebſt Yas 


den und Gewoͤlbern, weldye dermahlen Here 


andelömann Elauß bewohnet, flehet zu vers 
ehnen, mer Dazu Belieben träger , kan bey 
Herrn Schoͤff 
nehmen. 


gelegenen Hauß, zur goldenen Waag genannt, 
iſt eine plaiſante und geraͤumliche Wohnung zu 
verlehnen, beſtehend in 3: Stuben, Cfo alle 
tapezitt, auch die 2. groͤſſeſten Davon ‚. burdy 
sorhandene nterfhläg , jedeina. Theile ver⸗ 
sheilt. werden. können 5 ) Ferner groſſen Kü⸗— 


von Stallburg Das miehrere ver: | 
In dem anf den Mard am Ed der Hoͤll Gaß 


der 2. bi 4. Kämern , Vorplaͤtze, Holtz⸗ 
Bühne, Rauch-Kammer, Ball, Ind Re 
gen » Pompe, WafchKeifel, ,. Keller zu 16. 
4 20. Stud Wein , und andern Commoditäs 
ten mehr, fo ſich bey der Beſich igung zeigen 
werden ; verlangenden Fans koͤnte auch der ges 
räumliche Eingang in der Hoͤll⸗Gaß, ju einem 
Laden aptirt und Dazu gegeben werden, nedſi 
nocheiner apgrien Stube und Kücheimziwepten: 

ock, und anders mehr. 

Auf einer gangbaren Straſſe iſt eine Woh⸗ 
nung ſamt Stall., u 6. Pferdien , ſobann ges 

umlicher Plagum Heu und Stroh zu legen, 
auch ein oder swcy Kuifchen ins Trockene zu ſiel⸗ 
len. ,. zu verichner. 

Ein bequemes Wohn » nartier zwiſchen 
dem Fahr : Thor und Feonhards » Thor , auf. 
ber Erden, und an Mayn gehend, iſtan ſtille 
ph oder auch in Mei, Zeiten an 
Fremde zum Logis, oder Waaren Niederlar 
ge, zu vermiethen, und bey Ausgebern Diefes: 
näherer Befcheid zu hefommen. 

In der groffen Sand: Galle, dem. groffen 
Sands Hof üder, in der Frau Wird Gens 
Kelin Hauß, ift die kuͤufftige Ofter und fol« 
gende Dielen, eine Gelegenpen-auf der Erd 
zu einem Faden Dienlich , benebfi dem Daras: 
fKofenden Zimmer, Kammer und Küch zu ders 
lehnen; wie auch, mann ein Frenider einige. 
Waaren nad Der Meß ſtehen laſſen wolte / fo: 
koͤnte der Play Dazu gegeben werden. 
Im eißerneu Huch am Et per Schnut Gaß, 
in im erſten Stock eine voutommene Wohnung, 
nebſt aler Bequemlichkeit zu verlehnen, und 
Hi man bey den Einwohnern fernen. Bes 

“id; 


Perſonen fo allerley fuchen. 

In eine hiefige befannte Handfung wird ein 
munterer junger Menſch von honeiten Eltern, 
fo feines Wohlverhattens wegen Caution ſtellen 
konnen, gegen dilliches Lehr⸗ Geld, in Die Lehr: 
iu nehmen ofleritt.- 


> , | Kö . * N, — —* — 
Dienſtag den 22. Februarii 1752. 


WRAIIIAAIKANTIAAHATITKARTI TAT UN: 


tr Welt“ 









Mit Toro RE g VE A £ El N — Wie auch eine 
miſch⸗ Rayſer⸗ | — MI noch s Edlen 


lichen und Koͤ⸗ N a Da ER ” und Hochwei 
nıgl. Majeſtaͤt Et — * : A SS 5 Magiffrar - 

aller gnaͤdigſtem —* X % BEE 9 Hochgũnſtige 
PRIVILEGIO. a END ER Bewiligung 


- Be _ D wu 
14 — — = in 
BELIZE > 7 


Ordentliche wochentliche 
Franckfurter Frag-und Anzeigungs-⸗ 
Nachrichten 
Welche in Johann David Jung, — in der Sul 


Gaſſe naͤchſt dem Fahr «Thor, wochentlich zweymal, als Dienflags und Freytags 
Vormittag ausgegeben und befannt gemacht werden. | 





AVERTISSEMENT 
a⸗ künftigen Freytag Vor⸗ und Nachmittag, ſollen in der Rooßen Sa im Kapphaygi 
198 : 


* 





n Hanf alterleg Papillen-Meubien, beſtehend in Zinn Kupfer Meſſing, Bettung und Ho'%: 
gen den Meiſtbietenden öffentlich derkaufft werden. i 2 y 


ei 0% Averuffement. 
Nachdeme der Einlaß dm Bapı Sin den ıten zukommenden Monaih Martii wiederum 


inen Anfang nimmer, fohat man 
werden 8ien ee 


2.» 






PET TIL, 


2 14 
Sachen die zu verfäuffen „ fo beweg⸗ 
als unbeweglich Hd in der Stadt: 
Eine noch wohl ⸗ cand:tionirte eißerne Kiffe, 
med eifernem Fuß, if billichen Preißes au 
serfauffen. ‘ j j 
Einea;probirgeSalbde, die erforne Glieder 
Des menfhlichenteides aus dem Grunde, md: 
renn.eh auch offene Schäden, au curirem , Das 
foll) um ze. Er. Item Das Engliſche Atom tr- 
ſche Zahn⸗ Pulver, das der negelte Paquet um 
10.er. fund deu Nora io Hoder in der Geihau⸗ 
er Gap mieder friſch anfommen und zu har 


en. 
Bierbißg Stud: Faß, eine Frucht ⸗Waag 
4 Gentner auswicgend, und ein Rannen ; Oder 
Krug » Schrauf mit 4. dergitiert » und betr 
fayloffenen Thuͤren, find dillichen Preißes zu 
serkauffen. - 
Ein in der —** Gaß gelegenes Hauß, 
weiches mii nörhigen Commoditdten derſehen, 
fishei zu derkauffen oder zu derlehnen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


5. biß ae ya = einen hiefigen ger 
richtlichen ng aus ulehnen. 
Einguter Keller zu zo. Stud Wein, ſtehet 
verlehnen 
a der groffen Sand: Gaffe, dem groffen 
isber, in der Grau Wiltib Gen⸗ 


Eind» Hof 


{ Rublice hirdurch bekannt machen wollen. Srands 


Stadt⸗ Canzley. 


ÄRA 


gelim Hauß, iſt "die lanfftige Ofter: und fols 
gende Meſſen, eine Gelegenheit auf der Erd 
zu einem- Laden dienlich, benebft den daran, 


-Rofenden Zinumer, Kammer und Küch zu vers 


Ichnen ; wie auch, mann ein Fremder einige 
Waaren nach der Meß ſtehen laſſen wolte / 
foͤnte der Platz dazu gegeben werden. 

Unter der Neu: Kram iſt naͤchſte Meß ein 
—— Laden, nebſt etlicheu Zimmern, zu ver: 

nen. 

Auf einer gangbaren Straſſe iſt eine Woh— 
nung ſamt Stall, zu 6. Pferdten, ſodann ge: 
räumlicher Platz um Heu ımd Stroh iu legen, 
auch ein oder zwey Kutſchen ine Trodene zu ſtel⸗ 
kn , au verlchmen. 
Im eißernen Huth an Eck der Echnur Gap, 
iſt im erſten Stock eine volltommene Wohnung, 
nebft aller Bequemlichkeit zu verlchnen , und 
ran man bey den Einwohnern fernen Ber 

tid- : 

Die im Nürnberger Hofgelegene , und zur 
Handlung febr bequeme Wohnung , nebfl Yas ° 
den und Gewoͤlbern, welche dermahlen Herr 
Handelimann Elauß bewohnet, ftehet zu vers 
kehnen,, wer _bazu_ Belieben träger „ kan bey 
lu Schoͤffvon Stauburg Das mehrere ver⸗ 
enmen. 


| Perſonen ſo allerley ſuchen. 
Es wird eine ſaubre gebrauchte, eur * 





Woblsconditionirte Reiß sChaife zu 4. ober - 


aucy zu 2. Merſohnen ju 


ge 
Es wird ein kaquay Lutheriſcher oder Refor⸗ 


Be onen le 
et, egefu 
a Seren Hacicher ſich gemeldet wer 


Eine honetne Juugfer Lutheriſcher Reli, 


gion, welche in der Haufhallung erfahren, 


ht als Haußhaͤlterin oder bey Kindern zu 


Sachen die geſtohlen worden. 
Am Samſtag Abend wiſchen 7. und 8. Uhr, 
—* einem bhiefigen Bender Meiſtet 3 halb⸗ 
hmigte Fäßer IN.M_ bezeichnet, verwegener 
Brige, von den Hauß weggefiohlen Morde; 
wer nun Davon Anzeige hun kan „ fo ein gut 
Tranckgeld befommen. 


Sachen die verlohten worden. 


WVWVorige Bode iſt ein Buͤchlein, worinnen 

äh gefchrieben , derlohren worden, wer 

aefanden und wieder bringt , fol ein 
Trandgeld bekommen. 

Adgewihenen Donnerſtag Abend , iſt aus 
‚einem ſichern Hanf ein Spaniſch Rohr mit eis 
nem Port: Knoff, welcher einen Sprung 
hai, adhauden gekommen ‚ wer ſolchen wies 
Der bringt, hat ein gut Trauckgeld zu ge 
Wartet. 


Sachen die gefunden worden. 


Arı Sonntag find in der Baarfäffer Kirch 
2. Sefang: Bücher gefunden worden , welche 
Dem Eigenthümer angebotemwerden. 


Avertiffement. 


er Eberhard genannt Schwind / Id 
—— — Magen, Dabın irre 


— 


figsumd Kupffer⸗Orucker ⸗Schwattz⸗ Fatri-' 
* bar Aufang gemacht ft’, neut Wein⸗ He 
en zu preſſen; da dann einem jeden ſein 
Quaaatum/ es ſey groß oder klein, a pane ge⸗ 
* v auch eine deſondere Preſſe fur der Ju-· 
en Wein» Heffen gehalten, und alſo ainem je 
den ſein eigen Gut wieder zuruͤck gelleffert wege 


den ſoll / welches um fo viel proſtabler, gls bes 


kannt iſt, Daß Ber Heffen⸗Wein weit be 
als der vom Stirt abgeſtochene erfunden * 
Die Ohm a 50.kr. 


Avertiſſement. 


Ein gewiſſer Canditatus Juris, welcher fieben 
Fahr in denen beſten Provinzien Franckreicht 
dey fürnehmen jungen Herrſchaffien als Hoſ⸗ 
Meiſter, um ſolche in der Teutſchen Sprache / 
and anderen Adelichen Wiſſenſchafften zu in- 
Ktruiren, Ach aufgehalten, ihnen auch fatıfas 
me Sat iacon geleiſtet, und aunmehro, um 
fich alhier zu ewbliten , anhero gekommen , 
ofleriset hiermit dein Publico feine fehuldige 
Dienfte , nebſt dem Berfprechen , nicht allein 
Kinder mad einer leichten und kurtzen Meihode 
das Srangdisiche in Eurger Zeit beftend beyzu⸗ 
bringen, ſondern auch erwachfene and ſtudirte 
Verfohnen m Stylo Elegantio:i , fothane Spra⸗ 
che gruͤudlich zu unterweifen. Undift deffads 
an ber Eatharinen Pfortebey dem Klein » Uhr: 
Dee Herrn Berker, fernerer Beſcheid zu ha⸗ 

ne 


Avyertiſſement. 


Collectores, Herr Johannes Weſtphal auf dem 
kleinen Kornmarckt, Herr MActaar. Johann Ja⸗ 
eob. Diefenbach auf der Zeil imTirdenfhuß, 
Yan Adınar. Philipp CEhriſtoph er 


> 


auf dem Heinen Hirſchgraben, und Herr Jo⸗ 
bann David Chriſtoph Fricoel, Hanpeismann 


in der Haaßen Gaſſe zu dekoinmen; ingleihen - 


Lehn » Lodge zur gangen dritten Claſſe a fl. =. 
Damit zu gewinnen: fl 30000. 2@,00. ıc00). 
6000. 2.4 5000. 2. 4 3000, 5. 4 2000, 8. 4 
7509, 52. 4 1000.'2.4 759. 2. A500 72, 4 
490. 122.220@, 102.d1\0. 2.dlı5. 139. & 
200.20. und kaneın Looß noch dreymahl glück 
Lich feyn. Die erſte Elafeder unverzisih ich 
profitsble eingerichteien hiefigen Arnen⸗ und 
Wayßen⸗Hauß Lotterie, iſt mit aller Accura: 
telſe geendiget, dahe o Die Gewinnſte bey des 
nen vorgedachten Collectioribus abgsholet der: 
den koͤnnen. Die nicht heraus geko amene 
WLooße, müren längitens unddey deren Verluſt 
den 22. Aprilmitz. fl. renovirt werden, maſ 
en bie zwente Claſſe den 1. May wie er ange 

im Es werden aber biß dabin noch ganke, 
halbe, und Viertel Looße a fl. z. oder iur bey 
De coaſiderable —* um fl.6. verkauft‘, ba 
“mit zugeminnen: fl.8000. 4007, 200 1200. 
2. & 1000. 600, 500.3. 4 400. 4. 4 300. 
g.a200. 13.4190 20. Lehn⸗Looße für die 
ganze ‚mente Claſſe fl.ı. Die Rabenſteiner 
dritie Claſſe gehe deu 13. Marlii an, ein neu 
toofrofter. 5. 40. kr. oder fürale@lnfen®.9- 
20 tr. VonderG nu.ltdis nad vorftehen 
Din Lotterie IR mehrere Nachricht, Die Plan 
aber gratis zu haben. 
— — — — — ö— — —— yon 


Franckfurter Frucht⸗ Preiß Samſtag 
den 15. Februar. In 


Korn das Malter rn 3. 38. 
eigen Das Malter '- - 4.30. 
Gerftendas Malır - - 2: 65. 
Haber das Malter 2. 
Geſchwungner Borſchuß - 8. 30 
Weiß : Mehl - — 6. 
Das ſchlechte 5. 20, 
Rocken⸗Mehl 2 4. 30. 
dito - . 4. 20, 
Hir ſchen 6. 40, 


Ankommende Paſſagiers 


Herr Hauptmann von Beil, vom Sachen: 
Gothauthen Faro: Regſuteut, kommt von 
bimoura, logirt im werfen Schwanen 

Herr Faondrich Gottharde, vos Minuei⸗ 
ſchen Regiment tommt aus Holland, lv: 
gırı Im weiſſen Schwanen. 

Herr Muͤller /Handelsmann, kommt don 
Rurnberg, logirt im weiſſen Shwanen. 

Moni.Z chel, Hodaͤndiſcher Courier, kommt 
aus Dem Haage, paffirt hierdurch nad 
Wien. 

Herr Baron Brandau, Chur Mauntziſcher 
Hof: Rath, komt non Brahntz, logirt im 
geidnen Engel. 

Herr Homberg, Regier mess Ah ‚Tomtnon 
nanau,logirtiugs.saenköven. 

Here Rittmeiſter von Minchrodt „ komt von 
Darmftadt, logirtim Darmftä-ter Hof. 
Here von Weſterhaßen, Holldndif.der Mas 

‚or, komt von Laſſel, logirtim Bodshorn. 

Herr Roc, Handeismann, Font von’ Supl, 

logirtim Froͤlichen Dann 


Herr yon Warih, Preujifher Lieutenant, 


komt von Gelnhauſſen, logiet im weiſſen 
Schwanen. 

Herr Bollmann, Kaufſſmann, kommt von 
Mannheim, logirt im goldnen voͤwen. 

Herr Koͤrner, Kayſerlicher Lieutenant, kommt 
von Hanau, paſirt hier durch. 

Herrn Gebruͤder Fatſek und Heri Privor, Hp: 
laͤndiſche Capitains, kommen von Baßel, 
logiren im weiſſen Schwanen. 

Herr Baron von Sickingen, Kayſerlicher Præ- 
ſident in Breifgau, logirt uebſt Derd Suite 
im rothen Männgen. | 

Herrvon Riebeßel, Regierungs-Rath, komt 
von Darmſtadt, paſſirt hierdurch 

Herr Hof-Rath Jofpen von Chur⸗Mayntz, 

logirt im Compoſtell. 

Herr Oder/Forſtmeiſter von Reiſchach, lomt 
von Darmſtadt, logirt im goldenen Ed» 
min. 


' Num. XV. : * 
Dienſtag den 22. Februarii Anno 1752. 
— — — — — — 
she 0.0.01 Anhang zu denen — 
Wochentlichen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten / woxin⸗ 
nen die allhier — Mrocamirtund Eopulirte wit auch Fräbenn Each⸗ 


ſenhauſen getaufft und beerdigie som 1 3. Februar. biß den 20. Fel ruar. 1752. 
mitgetheil.t werden. | 





Proclamirt und Ehelich / Auff gebottene allhier in Franckfurt. 
Am Sonntage Invocavit den 20. Februar. 177.. 
Sure Jobann Philipp Traun , eyecetꝛo/ Handler, und Fran Anna Eliſabetha Dedlerin 
Eopulirt und. Ehelich Eingeſeegnete allhier in Franckfurt. 


Montags den 14. Sebruan * 
gu Georg Waliher Sihreiner: Meifler und Sarharına Elifaberha-Mefmännin Wird. _ 
culion Faujdand, Converfus Judzus , und Zimmer; Gejen ‚und Catharina € ijaberha Hoff 


männin. 
SronkCaipar Kirſch, Bier; Knecht, und Anna’Sıbyfa Ablerin,' Willib. 
i Dienftags den ı5. Sebr. 
acor Schmid, Merger, und Jungier, Maria Magdalena Reinit; 
Johannes Mird, Schneider: Meifter, Wittder, und Jungſer Varia Catharina Münbin: 
Johannes Boat, Seindecer⸗ Meifer, nd Elconora Friderica Goergen, Bittib 
Jeh. Henrich Hıyl, Rachbahr du Bieter .Eienbad, und Anna Eufaberha Koͤtterin 
Getauffte Ijierinben in Franckfurt. 
Eonntags den 13. dito. ' 
ilipp CarlEngel, My: Tr, einen Sohn, Eornelius.. 
oh. Wilhelm Meichior, wneßger, einen Sohn, Corneliut. 
e Johannes Reiber, Bi-rdrauer, eine Tochter, Margaretha Eliſabetha. F 
ob. Peter Seitendach Schneider » Meier ‚eine Tochter, Maria Eliſabetha Brigitta; 
Yaurentiuns Örunewald , Soldat, eine Tochter, Maria Agnes. 
? e Dienffags ven ıx. Gebr 
ent ge Soldat, einen Sohn, Joh. Michael. — 
lentin Kepler, Schneider, Meifter, eine Tochter, Juftina catharinan. 
d.Goitlieb Kohrhammer, Schuhmaner‘ s Meifler , eine Tochter, Anna Eatharitia: 
obannei Sqhweißinget / Todads » Spinner, eine Tochter, Tohannetia Marin. 
Joh. Denrih Kern, Moußauetierer, eine Tochter, Helena Margareiha. 
— Mittwochs den 16. dito es Be 
Gop. Henrich Hiltendrand, Schreiner, Meifer, einen Sohn, Gottfried Arnold. 
Donnerfiags den 17. dito: | 
Her Joh. Hentich Gelf / Bere » Dreier ‚einen Sohn, Reinhard: — 


oh. Georg Kapphahn;, Bender; eiffer ‚ein Sohn, Geor 
J Earl Caſimit Schmid, Bender: Dieifter, Ann Gen, Ib — 

oh. Georg GSuͤnther, Seriner, einen Sohn en 

od. ———— — — —* er 

ried vor: n: ——— Mit⸗ 
Pfleger Eines lödl. — — 2 eine Lochter, Re np 
Joh. Perer.Ehriftinger, Collector des Liedfranent ⸗Stiffts, eine — Watiakatande— 
Samſtags den 19. ditto 

Jeb, — Schäfer, Zinn-Gieſſer, einen Sohn, Joh Gottfeien. 
ndeeas Fordis, Hadelsmann, eine Toter, Morin Joſtpha. 


Getauffte drüben ın Sachfenhauten. 
Montags den: 14, dito; 
Job: Philipp Juſtus, — Tochler/ Anna Maͤrgaretha. 
ittwochs den 16. dito; * 
Stephan Muͤller, Moußquetierer, einen Sohn / oh. Adam: 
8 Sahein Hartfuß, — eine Tochter , Euſanna Mariar 
tags den. 18. dito: 


Sodann are Senf er; Si ‚ae Sohn / Nicotaus. * 
ohannes Hohn —2 eine Tochter, Anna Margarethe. Ka 
weerdigre hieräben inranckfure. " 


mſtags den 12. dito 
Jod. konrad Eyaͤtht Gräber, Deifers Haußfrau, Anna Dorothen‘,. alt 36, Kahr, 


Sonntags den 13; dito, 
Joh. Ehriftopb er geweſenen Epenglers Wittid, Euſanna Eliſabetha, alt 65. Jahr und 


ntags·, den 14. ditor 
Joſeph erin —— Te Joſeph Abolph 
Eonrad Halwigs, Gaͤrtners Soͤhnlein, Joh. Melchior, alt a, Jahre 
—— den 15, Febr. 
Koh. Carl Kramer, Schneider, alt z2. Yahr. 
err Friederich Wilhelm Groß „DBierbrauers Hauffen u Anna Maria, alt 22. Jahr. 
ob. Matthaͤus Hedtlers, ——— Eiilnbaha Dargarcihe, alt 30. Fahre. 
s8den Se r 
arr oh. Conrad zum Velden, Lang : Meffers Schmidt, alte. Jahr ımd4: Monat 
ohannes Simon, Moußquetierer, alt so. Jahr. 
oh. Daniel Fuchs — — ein alt ar, Zw: 
Donnerſtags den 17. 
——— ‚getwefenen Taplähners Sohn, —— 3. Fahr: 
ah Eonzad kepners, Moußquerierers Kindherter, & Söhnlem , Beer Friederich. 
— lin mund Handelömanns Torhterkiny: MarinCarharing, alls: Jahr: 
und 7. Mon 
der ig. Gebr: 


oh. a nn geweſenen Pr Meifkers. nadgelaffinen Wittib Alone Dargarcihe, 
Binbandıkers. Soldatens Wittib, Anna Ctifaberhe; altgo. Fahr: 
* Deerdigte rrüben in ee 


— — —- — a AT, ya 


3 .. Extraordinairer Anhang 


Zu denen Franckfurter Frag und Anzelgungs⸗ Nachrichten Dienſta 
den 22. Februarii 1752. 


gs 


— ———— NEN 
AVERTISSEMENT. 


Dem Publico wird hiemit angezeiget , daß auf Mittwoch ben ıten Marti 
Nachmittags um 2. Uhr, in dem Pfanbt: Hauf allhier, der Anfang / mit offen 


i nacht kommend 
a erraule 


ug, an den Meijlbietendem, gegen baare Besahlung , aller derjenigen Pfaͤnder / fo biß Den 30. 
—— Anno 1751. afan find, foſle gemacht, und Damit aue drachmittage / auſſer Sonn⸗ 


abends, biß zu Ende continuiret werden: Als werden diejenige, fo d 
Scheinehaber, nochmrahlen erinnert, diefelde vor der Verkauffung einloͤſen, ober pro 
Lafjem, weilen unter währender Berganthung-feine fernere Prolongation angenommen we 


ichen verfallene Pfandts 
dergleich f —* 
rden ſolle. 


Publicatum Franckfurt am Mayn / den 18. Febr. Anno 1752. 


Sachen die zur verkauffen, fo beweg⸗ 
als unbeweglich ſind, in der Stadt: 


Bey dem: Schneider »_ Meiffer Bartz im 
der Yindheime Gag , find unrerjchiedliche 
Mams Kleider „ nebſt einen goldenen Pomt 
d’Efpagne- Huth‘ „ und feydenen. Strümpfs 
fen :c. um billichen Preiß zu verfauffen.. 

In der Banrfüffer Kirch ift ein wohlgelege⸗ 
ner Weiber s Plag:, im: Num: 132, Lit. D. ju 
Berkauffen. j 

Eine eichene Stiege zu einem Stockwerck, 
welche noch fo gut als neu, ſtehet zu verkauf⸗ 


en. i 

Vor dem Neuen Thor iſt ein Garten von z.- 
Morgen, in Kammer-Latten beſtehende, zu‘ 
verkaufſen. 

Bey Friederich Ludwig von den Velden, 
Handelsmann in der Buchgaß, find beſtaͤndig 
zu haben alle Sorten von Brabandiſchem 
Flachs, Duͤnkercker Taback in Catotren, ditro 
St Demmico Coleurt, Bruͤßler kLeder, Cambray 


Tuch, geblümt ind ungebluͤmt, auch Braban⸗ 
u. Spigen und Garne, alled in eivilem 
reiß. 

Das erſte Dutzend der zur Erlaͤuterung der 
Franckfurter Retormation dienender Verord⸗ 
nungen, iſt mit Hoch Obrigkeitlichen Erlaub⸗ 
niß heraus gekommene, und bey dem Buch⸗ 


- Händler Mulgdas Eremplar a 12. Er. zu has - 


en 
Ein Nußbaumenes Cabinet und Geweht⸗ 
Schrauck mit Spiegel-Glaß, find um billichen 
Preiß zu verkauffen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


In der Schnur Gas iſt ein räumlicher Las 
den nebſt Logie, bevorſtehende und folgende 
Meſſen, zu verlehnen. 
Ein raͤumliches Magazin, um Waaren zu 
legen, ſtehet auf dem Iofmard zu verlehnen. 
In der deſten Lage der Fahr, Gag, iſt eine 
Wohnung zwey Stiegen ho, täglich zu ver⸗ 
kchnen «a 


“ 
— 


lehnen, beftehendin 3 Stuben, 2. Kammern, 
ch, Vorplag, ns etwas Keller , nebital: 
len andern erforderlicden Commocirdten. 
‚2500. fl. Pupillen s Gelder liegen parat, auf 
= biefigen gerichtlichen Immfag-anszuleb: 


In dem auf dem Mard am Ed der Hoͤll Gaß 
gelegenen Hauß, zur goldenen Waag genannt, 
iſt eine plaifante und geraumliche Wohnung zu 
derlehnen, beftchend in 3. Stuben, (fo ale 
'zapezitt, auch Die 2. gröffeften Davon , durch 
sorhandene Unterfhläg , jede ina. Theile ber⸗ 
eheilt werden können ; ) Ferner groſſen Kits 
che / 2. biß 4. Kammern, Sorpläge, Holt 
Buͤhne, Raub: Kammer , Waſſer und Re 
gen» Pompe, WafhsKefel, , Keller zu 16. 
420, Stück Wein+ und andern Commoditds 
ten mehr , fo fich ben der Befichtigung zeigen 
‚ werden ; verlangenden Falls könte auch Dei ges 

edumliche Eingang in der Hoͤll⸗ Gaß, zueinem 
Laden aptirt und dazu gegeben werden, nebft 
‚ noch einer aparten Srube und Küche im zweyten 

Stock, und anders mehr 
. Ein bequemes Wohn » Quartier zwifchen 


den Fahr: Thor und Feonharos : Thor , auf 


der Erden, und an Mayn gehend, iſt an ſtllle 
Perfohnen, oder auch in Meß- Zeiten an 
Fremde zum Logis, oder Waaren Niederla— 
ge, zu vermiethen, und bey Ausgedern dieſes 
näherer Beſcheid zu befommen. 

Bey Friederich Ludwig von den Velden, 
Handelsmann in der Bub: Gaß, iſt eine com⸗ 
mode Wohnung mit oder ohne Meublen zu Ders 
lehnen, fo find auch daſelbſt 2. groſſe Magazın 
auf * Straß und in den Hof gehende, zu ver: 
miethen. 

Auf der neuen Heu-Waag auf dem Noß: 
Mark, find 2 Stuben, 2. Kamntern und es 
ne Risch , entweder mit oder ohne Meublen , 
: ameine flile Haußhaltung., aud an eintzele 
Verſohnen zu verlehnen , welche alsbald besogen 
werden koͤnnen. 

An der Bornheimer Pfort in des Becker Ar⸗ 
uwolds Behaußung, ſind im erſten Stock zwey 


Stuben / mir oder ohne Meublen, vor ledige 
Mauns Perſohnen zu verlehnen, welche auch 


in Meß: Zeiten um dillichen Preiß zu berme 


then ſind. 


Derfonen fo allerlen ſuchen. 


In einehicfige bekannte Handlung wird ein. 
munterer Junger Menſch von hoceren Eltern, 
fo feines Wohlverhaliens wegen Caution ſtellen 
können, gegen billiches Lehr⸗ Geld ‚in die Fehr 
zu nehmen offerirt. 

Ein guter Keller, auf der Eichenheimer 
Gaß, Zeil, Roßmarck, Salen : Gas oder da 


herum gelegen , wird zu lehnen gefucht. 


Es wird ein tuͤchtiger Menſch, Der in Wol: 
len Waaren erfahren, ſauber ſchreiben, et⸗ 
was Frantzoiſch, und wegen ſeiner Treu, es 
cherheit teilen kan , im ein hieſiges Handels; 
Hauf als Meß Helffer verlangt. FR 

In eine fihere ASollen » Warren Handlung 
en Gros, wird ein junger Menſch, dev fhon 
fehreiben , und wohl rechnen fan, auch der 
Frantzͤſiſchen Sprad kundig, nnd Caution zu 
leiften im Stande iſt, um folcheau erlernen, mit 
oder ohne Kot: Geld Beachrt. 

Ein anfehnlider Gaͤrtner, ledigen Stan: 

Des, Preteitinnfcher Religion, welcher vor: 
nemlich mit Gemuͤß und Obſt-Baͤumen untges 
bentan,. wird zu einer ſichern Herrſchafft ver: 
langt. 
Eine hiefige Bürgers Tochter, welche ſau— 
bernahen, Maif itie - sd Knoͤpff-Arbeit ver⸗ 
fertigen, auch Friſtren fan, will als Unter« 
Magd oder bey Kinder dienen. 

Es wird eine Dreh: Band / die nicht zu 
groß iſt, mit Zugehör zu Fautfen geſuchi. 


Sachen die verlohren worden. 


Am Sonntag Abend iftein Kinder: Schuh, 
worinn ein fildern Schnaͤlgen, verlohren 
worden, wer denfelben wieder bringt, ſoll ein 
Tranckgeld befommen. 


ee Fe RL a 
Freytag den 25. Februarii 1752. 
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mit Ihro 85 9 Wie auch eines 


miſch⸗ Bayfers f Rx Hoch⸗/ Edlen 
lichen und Ads p 1. ae Sochweiſen 
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allergnaͤdigſtem K 34 y Hochguͤnſtigen 
PRIVILEGIO. W& > Bewilligung 


Drdentliche wochentliche 
J— Sa —— Anzeigungs⸗ 


Welche in Johann de m Buchhandlung inder Buch⸗ 


Baſſ— enaͤchſt dem Fahr⸗ Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
dies ausgegeben und ——— werden. 





AVERTISSEMENT. 
migſuan nennen Donnerlag und Be ie PM alten —— waglat der 


Bodenheimer Gaß, agerley Efedcn gegen baare Besahlung , an ben Meifkbietenden offentlich 
vertaufft werden. ei * 


Avertiſſement. 


Dem Poblico wird hiemit angeztiget, daß auf Mittwoch den iten Martii nachſt kommende 
Nachmittags um 2. Ubr, nun andt- Haup Albier, der Anfang / mit offentlicher Verkaufs 
fung , anden Meiſtbiete ‚ gegenbaare Bezahlung, aller detjenigen Pfaͤnder / fo diß den 30. 
September Anno 175 ra Werfallen iind, fole gemacht, und damit ale Nachmittage / auffer Sonn: 
abends, diß zu Ende contimsiretwerden.. Alömerden diejenige, fo dergleichen verfallene Pfandt⸗ 
Scheine haben, nochmahlen erinnert, Diefelbe vor der Verkauffung einlöfen, oder prolongiren zu 


Laflen ; unser waͤhrender Verganthung keine fernere Prolongation angenommen werden folle, 
r | 


Publicatum 
‘ . 


F 
J 


anckfurt am Mahn / den ss. Febr. Aund 1752. 


Pfandt Haus» Amt. 


Avertiffement. 


Nachdeme der Einlaß am Fahr⸗Thor den stem utoinmenden Monath Martn wiederum 


ſeinen Anfa 


furt den zgıen Febt. 1752. 


immer, ſo hat man ſolches dem Publice hirdutch dekanut machen wollen. Franck⸗ 


Stadt⸗ Camzley. 


EICH EI ENI N SD 


Sacher die zu verfauffen , ſo beweg⸗ 
als uñbeweglich find , inder Stadt: 


Bey dein Böttingifchen Differtations - Hands 
ker , in Herrn Diehl des Buchdtuders Behau⸗ 
Ax Carmeliter Cloſter, iſt ein zim⸗ 
ü rrath von alten und nenen „ in alleı 
Facultäten einſchlagenden Differtationen , fo 
wohl im Tauſch als Kauff, zu befommen.. 


Naͤchſtkommenden Montag , Bor : und 


Nachmittag, follen indem gewöhnlichen Ge; 
wöldauf dem Römerberg‘; eine derthie Fran⸗ 
tzͤſiſche neumodiſche Senden: Waarın, davon 
Das Stuͤck 20. Stabhält, fodann eine Parthie 
Englifhe Ztrümpff , Öffentlich andern Meift; 
Bietenden verfaufft merdem 

Bey Meiſter Dominicus Kirſchten, Satt⸗ 


ler auf der Zeil gegen der Conſtabel⸗Wacht 
ber, ſiehet eine gantz neue wohl: verfertigte 
Kinder «Kine / welche fehr compendizus zu 
4. Perſohnen, zu vertaufen Ste ift roh 
ansgefhlagen, mit gelben Frantzen, hatgrüt: 
ne feidene Vorhang / und eruen Srangöfifhen 
Simmd r fie iſt ringeum offen! , mit halben 
burn , vornen ifi ein Hollaͤndiſcher Kut⸗ 
fiber » Ei, der Kaften aber und das Wagen⸗ 
were, iſt mit Bildhauer⸗-Arbeit gezieret, und 
blau angeſtrichen und. vergoldet, die Kutſche 
kan fo wohl in. einem Zimmer als Garten ges 
brauchet werden. ‚ 

Eine approbirte&albe, die erfrorne Glieder 
des menſchlichen Leibes aus dem Grunde, waͤ⸗ 
gen es auch offene Schäden, zu curiren, das 
Loth um 20. Er. Lem: das Englifche — 

€ 


— —— 
Fr > 
Du: - . 
| 


Zahn⸗ Pifser ; das veffiegelte Pagnet um 
57 hg Nora io ** 4 Gelhaͤu⸗ 
fee Soap wieder friſch anfommen und zu has 


ben. J 
Ein Nußbaumenes Cabiner imd Gewehr⸗ 
Ehrand mit Spiegel⸗Glaß, ſind um billichen 
Peeißzu verlauſſfen. — 
Bey dem Schneider »_Meiker Bark im 
der Kindheimer Gag , find unterjciedliche 
Manns: Kleıder, nebſt einem goldenen Peine 
drEfpagoe Huch , und ſeydenen Struͤmpf⸗ 
fen :c. um biſlichen Preiß sis verkauffen⸗ 
- Ga der Baar finſer Rich ift ein wohlgeleger 
ner Weiber⸗Platz, in Num: 132. bit. D. ju 
verkaufen. 


Bor den Henn Thor ift ein Garten vonz.- 


Morgen ‚in Kammer» Karten beftehend , gie 
verfauffen. 


Rabe am Markiff ein Hauf ze verkaufen, 


beſtehend im eineur gewölbten Keder , im an⸗ 
eru Stock einem Feuer: Heard, Walk » Keſ⸗ 
pt, Thüren im ſwey Gatfen, im zweyten 
Std, Stub und Kind, im dritten Stod, 
rad und Kammer, weiler zwey Kammern , 
ſodann die Bahne. 

-  Doalemmd runde gefchmidte eißerne Meiff zu 
zawenfüberigien Faͤßer, ſtehen bidichen Preißes 
ur vertauffen 


Zu verlehnen im der Stadt. 


— 1000. fl liegen parat, aufeinen ge⸗ 
en 
arn 


Innſatz a 4 pro Cento ausjuleh⸗ 


Auf der Bockenheimer Gaß, ſtehet eine 
Scheuer zu verlehneen 

In der Doͤnges Gaß iſt auf bevorſtehende 
Der «Meß, ein Zimmer um Logis, oder als 
un Waarenskager, an Fremde zu vermie⸗ 


Ein wohl gelegener Bleich⸗Garten, ficher 
- allem demjenigen, fo darzu gehöre , zw 


bren,. 
In einer der ſchoͤnſten Strafen , ſind 4.big 


7.Jimmer, mit oder ohnt Garten, ju verläße 


nen, worzu aud ein Keler von ı6. Stu 
Wein gegeben werden kan. - 

Vor dem Efchenheimer Thor ift ein fehr 
plaifanter , nahe bey beim Thor gelegener raͤum⸗ 
licper halber Garten., an honette Leite oder 
einen Gartner, zu verlehnen, und hat man ſich 
deßfaus bey Denen Herren Gebrüder Schedel 
in der Schnur Gaß wohrhafft ‚sumelden. 

Das faſt mitten in der Schnur Gaß wohlge⸗ 
ligene Handels: Hanf, zur Fortung genannt , 
iſt zu verlehnen, und finder man Defivegen bey 
denen Hoc » Dbrigkeitlich verordneten Eeile⸗ 
riſchen Vormundern Procurster. Holweg und 
Conforten guten Befcheid.. 

In der Schnur Gaf iff eiw raͤumlichtr Las 
Den nebft Logis , bevorſtehende und folgende 
Meſſen, zu verlehnen. ' 

‚ 2500... Pupillens Gelder liegen parat, auf 
nn biefige gerichtlichen. Immfag auszuieh⸗ 

R- 

4. Diß s000.fl. find ſogleich paraf auf einen 
guten gerichtlichen Junſatz eines Haußes in der 
Stads ausgeliehen zu werben. 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 


Eine Principal- Koͤchin, Lutheriſcher Reli⸗ 
ion, welche auch das Bacwerck verſtehet, 
icht Dienſt bey einer Herrſchaft. 

Es wird ein noch wohl: conditionirtet 
ſchwartzer tücherner Entrien zu fauffen ges 


t. 

„Eine perfete Köchin, Catholiſcher Reli⸗ 
gion ‚ die Das Thrige wohl werflchet , ſucht 
Din. 

Sachen die verlohren worden. 


Vorige Woche iſt ein Buͤchlein, worinnen 
raͤiſch geſchrieben, verlahrenworden , wer 


foihes gefunden und wieder bringt „ fol ein 


cat Erandgeld befommen. _ 
Bars ber Zeildik auf den Hirſcheraben/ iſt 
geſternn 


geftern Abend ein neuer runder Manns⸗Schuh 
verlohren worden, mer denſelben gefunden, 
und wieder gibt / bekoumt ein Lranckgeld. 


Sachen diegeftohlen worden. 


| amftag Abend wiſchen 7. und 2. Uhr, 

—* re be Bender» Meifter 3 halb: 
ende Faͤher IN M bejeihnet ‚verwegenet 
Weiße, bon dem Hauß weggeitohlen worden, 
fuer aun Davon Anzeige thun kan, ſoll ein gut 
Srandgeld dekommen. 


Avertiſſement. 


er Canditatu Juris, welcher fieben 
— beiten Provinzien Ftancreichs 
6: fürnehmen jungen Herrißarften.als & — 
Die ſier um ſolche in der Ceutſchen Sprache / 
und anderen Adelichen Bıfenjdarten zu in- 
fruiren, fi aufgehalten, ihnen auch fattfa» 
me Sarichadtion geleiftet, und nunmehro, um 
zu eubhren, anhero gekommen, offeri- 

rat hiermit dem Publico feins fhuldige dien⸗ 
e, nebit dem Verfprehen , nicht alleın Kins 
ers mad ‚einer leichten und Furgen Me hode 
Bag zrangöntiche in kurtzet Zeit beftend —* 
bringen, (omdernnud erwachieneuind fiudiete 
Serfohnenin Stylo Flegantot, ‚fothaner Spra: 
hegründlich zu unterweifen. Und if Depraila 
an der Eatharinen Pforte ben dem Klein » Lihr- 
macher Heren Beet, fernerer Veſcheid zu ha⸗ 


ben. 
Avertiflement. 


fer Eberhard aenannt Schwind + Läft 

N ca betannt machen, daßin ihrer Ef. 
figund Kupffer- Druder Schwarg Fabri- 
neder Anfanggemacht tft, neue Wein s Nef: 
fen zu preffen.; Da Dann einem jeden fein 
Onanrum. esfenarof oder-flein, a parte ge⸗ 
preßt., auch eine defondere Preffe für ber Au: 
Den Wein: Heffen gehalten, und alſo einem je⸗ 





den — Swan gelicffert wer · 
den foli z welches um ſo viel proßtabſer, als bes 
kannt iſt, daß der Heften: Wein weıt beffer, 
als der vom Stuck abgeſtochene, erfunden wird. ‘ 
Die Ohm asofr. . 











Ankommende Paſſagiers. 


Herr Baron son Schrooff, Chur⸗Pfaͤltziſchet 
Geſandter, kommt von Mannheim, -logirt 
‚im goldnen Loͤwen. 

Herr Bourtales, Kauffmann aus der Schweitz, 
komt vorn Mahntz, logirt im goldnen vönen. 

Kerr Lieutenant Craco von Preufien , „ko st 
von Mayng, logirt im goldnen Löwen. 

Herr Heflermann, komt von Hanau, paſſirt 
‚hierdurch. 

Herr Baron Zweyer, Eopitain som Aäger: 
Chor / komt aus Holland , logirtim goldes 
‚nen fbiwen. 

Herr Baron Wieler; Fähnderich vom Negi: 
mentLosRios, komt don Brüſſel, logirt im 
goldnen Loͤwen 

Herr Cammer-Rath Herrmann, formt rom 
Darnmitadt, logiriim Darmflädter Hof. 

Mont. Laquard , Gammer » Diener dep Herr 
Baron von Roͤder, bommt von Stuttgard, 
logirtim goldnen Engel. 

Mont.:Cherehon, Handelsmann, kommt von 
Hanau ‚logirt um goldnen Loͤwen. 

Hert Fippert, Chur-Mayntziſcher Amts» Kel: 
fer, komt von Rockenburg / logirt in Der 
Reichs: Eron. DM 

Herr von Gafung , Hollaͤndiſcher Eapitain, 
fomt.aus Sachſen, logirt im goldnen koͤ— 


wen. 
Hert Haußmann, Heſſiſcher Lieutenant, komt 

‚von Hanau, paſſirt hierdarch. 
Herr von Riedeßel, Geheimder Rath von 

Darmſtadt, komt von ‚Friedberg: , logirt 


aim golbnen kamen 





Nro. XVII. 
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— Dienſtag den 29. Februarii 1752. 
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Beide in Johann David Jung — * in der Buch 


Gaſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zwehmal ‚ als Dienſtags und Sreytags 
DVormittagansgegeben und befannt gemacht werden. 





AVERTISSEMENT. 


Da die Ziehung dritter Ekaffe, fehler Reichs « Lotlerie, den aoten Mart. ohnfehlbar an: 
fangen wird, ans Looße absr laͤngſeens ben 13ten Matt. renov; vr feyamälen, fo erden ade percen 





— 


* 


* ee, > 
Intereffenten erfucht, dieſen Termin nicht zu ber ſaumen, anberft diefelbige niemanden ala fi 
ften den dar aus entfiebenbden Schäden suzufhreiben , und beuzumeifen Haben merden ; ne * 
Verlauff beſagten ı 3ten Mart nicht berwechſelte Foosen, verfallen ſind. Biß zur Ziehung find ur 
emneldten zten Claſſe noch einige Looße A12. fl. fo wohl auf dem Lotterie / Comproir qls bekannten 
vrenCollectoren, Die Plans aber gratis zu haden⸗ Franckfurt den abten Fedr. 17 52. 


be . . . . 
a Run Reichs AL otteries Direlion. 


= er : Avortifſement. 

Nachdem manh allhieſiger Hoch-Fürſtlichen Renth-Cammer Willens iſt, die Hertſchaft⸗ 
tiche Echa fer eh zu Der@kghem, weihemit 220. Siuck Schaaf» Mich bettieden wurden kan, auf 
Donnerftag den aten naͤchſt initehenden Monaths Martit, hinwiederum af einige Jahre zu derleh⸗ 


den; Als wild ſolcheHermit offentlich belannt gemacht, damit — ſo dieſe Schaffereh u 


beftchen buſten haben, ſich in Termine adhier einfinden, und ihr ebonpathuff thun mögen. Ha: 


nau den z610n Febr. 1752. 
Hochfarſtlich ⸗Heſſen ⸗ Hanauiſche Renth⸗ 


Lannmer daſelbſten. 


AÿααααAαIαναναν αροαναUσασαοαναασαUαααααναÜαναα 


Sachen die zu verkauffen, fo beweg⸗ 
als unbeweglich ſind, in der Stadt: 


An der Steltzen Gaf, neben Herrn Kinds 
ſchuch, iſt einneu gebautes Hänfan Den Mtifle 
b.erenden su verkaufſen; ſoiches deſtehe: in ſechs 
Logimemer, undeinem gewoͤldten Keller, 10. 
biß ıı. Stuͤck Wein hallend, es hat eine ge« 


meinichaffiliche Brand: Mauer ; kan taͤglich 


an Angenſchein genommen / dey Herrn Kinds 


ſchuch aber das mehrere erfahren werden, und 


wird man den Berkauffungs Termin näch— 
ſtenẽ publieiren. EN 

Drey Rahı.gallen , weiche wuͤrcklich ſchla⸗ 
gen, und mit Magſaamen gefnttert werden, 
Firrd zu verfauffen. 

Ein inder Mayntzer Gaß gelesenes Hauf, 
welches mit nöthigen Com neditdten verfehen, 
fichet zu verfanffen oder zu verlehnen. 

Auf der Aderheiligen Gaß iſt ein Hauß zu 
wertauffen , es befichet olbesin 2. Stuben, 


2. Kammern, Küch, werinnen ein einge: 
mauerter Keſſel, ſodann einem Keller von g. 
Sind Bein, und einem Stall zu 3 Stück 


Mich , uber weichen noch eine Kammer befinde 


lich if. WAR 
Bey dem Söttingifihen Diſſertations Hands 


ler, in Deren Diehl des Buchdruckers Schaue 


fung hinter den Carmeliter Cloſter, ift ein zim— 
Kter Vorrath von alten und neuen , ın alle 
Facultgien einfchlagenden Bitierrauonen , fe 
wohl im Taufch ats Rauıf, zu befommen. 

Bey dem Schneider Meiſter Bartz im 
der Lindheimer Bas. find unterſchiedliche 
Manns: Kleider, nebſt einem goldenen Peiner 
d’ Eip-gne- Huth , und feydenen Strümpfe 
fonse.-umsbilichen Preiß zu verlaufen. 

In der Baarfüſſer Kirch iſt ein wohlgelege⸗ 
ner Weiber: Pag, in Num 132. Lit. D. zu 
verkaufen. 

Naͤchſttünfftigen Montag, demsten Mart- 
Borntiitags gegen zo. und Rachmittags gegen 

a2udfz 


2.uhe, werden in des Herrn Dechant Amos 
Seh aufung im. Köpler = Hoͤfgen, eines der 
ſtordenen Herrn Kanoniti hinteriaffene Klei⸗ 
dung Weiß eug und andre Effeden, gegen 
daate Bezahlung, anden Meißbietenden ner 
Baurft werten. 8 


Eine echene Stiege sm einem Stockwerck, 


welche noch jo gus als neu, fichet zu verkaufe 


n 

Bey dem Bildhauer Schnorr auf der Cchäf: 
fer Baßgegen Der Peters Kirch Aber, if min⸗ 
mebro wiederum frifcher exıra feiner ; feiner, 
And ordinairer gebrannter Gibs ankommen, 
und um ſehr bilihen Preiß, fo wohl Keniner 
als Aundweiß, zu haben. 


* 
Zu verlehnen in der Stube, 


Bey ber Kutſcher Liſtin in der Slieltzen Gaß, 
Mekde eine commode Kurfd) und gute Pferde 
—— ‚’ Pad 4 Maͤtz nach Bodenheim in der 

thnen. 


Das auf dem ardſſen Hitſchgraben wohlge⸗ 
legene Hauß zur grunen Hand, welches mit 
Bodom Bequemichkeiten verſehen, iſt zu 
derlehnin. 

In der Fahr Gaß / naͤchlt det Brück, ſind 
inſtehende uud folgende Meſſen einige Stuben 
und Fammern an Sremdesu verlehnen, estan 
euch Adcnfails ein wohl vermahrıes Gewoͤlb 
Dazu gegeben werden. ' 

guser Keller zu 8. biß 10. Stück Wein, 
ſtehet in der Fahr Baßzu vetlehnen. 

fl der neuen Allee iſt eine meullirte St: 

‚an sine eingele Nerfohn zuverlehnen. 

Das Bintneriſche Reben: Sr auf der Als 
kerheiligen Saife, Neben der Schneider : Her; 
ders, ſo alle Beguemlichteiten hat, und allen⸗ 
fauls vor einen Kram Laden dienlich, ift zu 
Deriehnen. 

En wohl gelegener Bleih- Barteır, ſtehet 
DER Alam demjenigen, fo Darzu gehoͤret, zu 
Derlehnn. J 

Fa einet der ſchoͤnſten Straſſen, find 4.bif 


7.3immer, mitoder ohme Garten, su vetleh⸗ 
Rena worn au ein Keller vol 16. StuE 
Dein gegeben werden kan. 
‚90° MB zano,fl Liegen parat, aufeinen ges 
tichtlichen Innſatz & 4. Fro Cento auszulehr 
nen. ‘ 
Auf ber Bockenheimer Gaf , ſtehet eine 
Scheuer zu verlehnen ER: 
Das far mitten in der Schuur Gaß wohlge⸗ 
legene Handels Haus, jur Fortuna genarüf, 


if zu verlehnen, und Andet.man deßwegen — 


denen Hoch-Obrigkeitüch verordnesen Zei 
riſchen Vormundern Procurator. Hollweg und 
Conſorten guten Beſcheid. 

. 2500. fl. pupilen⸗Gelder liegen parat, auf 
einen hiefigen gerichtlichen Innfatz auszuleh⸗ 
NEN. 


Sieben Viertel Wein + Garten an ber 
Pfingſt Wend.an der Schügen « Hitt, drep 
Dieriel Morgen Wein: Sarıen’ im “Keintens 
Rath, andert halb Biertel Dorgen Ager am 
fhivargen Hermans Brunnen, zwey Viertel 
Viorgen Aker in zweh Stuͤcken an der Eifern 
Hand, zwey Üertel Morgen Kraut» Akerim 
Röder Berg, und ein Diertel Morgen Krauts 
Acker eden daſelbſt, find billichen Preißes zu 
derlehnen. 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 
Es wird ein noch wohl- condirionirter 


ſchwartzer tuͤcherner Entrien zu kauffen ges 
fucht. 


Im ſchwartzen Bock logirt ein Augſpurger 
Kurier, welcher Derfohnen nach Augſpurg, 
Münden und biß Venedig fher. 

EineSaugamme , welche gute und genug« 
ſame Mitch bat, ſucht ein Rind zu tränden. 

Ein wohlerfahrner Kurfber , Neformirter 
Religion , fubtDienft bey einer Herrfhafft. . 

Es wird in eine Draperie- Handlung in die 
Schweitz, alwwo en Gros ind etwas en Detail 
gethan wird, ein Bedienter verlangt, der ſich 


A Standebefuder „Dis Teutſche und —J 


ſiſche Correfpondenz zu führen, und hätte 

ein folder bey Ausgeder dieſes zu 2 go 
Eine Sdugamme, Melde gute und genug: 

jame Milch Has, ſucht ein Kind zu trauden. 


Sachen die verlohren worden. 


Alm verwichenen Sonntag, als den z7ten 
Diefes, if swifchen 7. und 3. Uhr, ein hieſi⸗ 
ges Geſang⸗ Buch , ohne Krappen, ſchwartz 
eingebunden, mit einem goldenen Schnitt, IN 
der Gegend vom tleinen uud groſſen Korn⸗ 
marck, duch Das Baarfuſſer Gaͤßgen, ver⸗ 
Johreumorden, Dei Finder wird demnach ges 
beiten , ſolches deu) Ausgeber Diejes zu uder⸗ 
dringen, morgegen ihme ein gut Trandgeld 
gegeden werben fol. 


Sachen die geſtohlen worden. 


amſtag acht Tag, Abends wiſchen 7. 
use find einem hieſigen Bender: Mei⸗ 
fer halbdhmigle Safer IN M dezeichnet, 
perwegener Weiße, von Dem Hauß weggeſtoh⸗ 
fen worden, mer nun davon Anzeige thun kan, 
fo.i ein gut Srandgeld defommen. 


Avertiſſement. 


Dle dritit Claſſe der confiderablen Neich3s 
Pprterie ; gehet den zo. Martit AN ı und zu 
folder find ben denen authorifirten .. Haupt⸗ 
Colledtorıbus, Herr AQuar. Philipp Chriſtoph 
Moıdmann ‚ auf dem kleinen Hirſchgraben, 
Herr Johann David Shriftoph Friedel ‚Hans 
delsmann in Der Haaßen Gaſſe, Herr Johan⸗ 
nes Weſtphal auf dem kleinen Kornmardt, und 
Here Aduar. Johann Jacob Diefenbach auf 
der Zeil im Türdenfuß, gantze ‚halte, Vier⸗ 
tel, und Achtels voofe afl.ı2. oder für Die 3. 
Haupt: Slafın f. 18. ingleichem Yehn » Looße 
far die gantze Dritte Stafeumfl. 2 aufmelde 
gichtsweiter nachbezahlet wird , und dieſe ihre 
Gewinnfte volllommen erhalten , zu bekom⸗ 


men ; dargegen jun gewinnen: fl. 30000. zeose, 
10000. 6000. 2.4 5000. 2.4 3n00, 5. à 2000, 
8.4 1500. 52.4 1000, 2. a 758, 2.ä 500, 
Hr a a 102. A 190. 2, äl2:. 
9. A 100. 26. Und kaııein Looß noch dreyma 

glucklich feyn. Zur zweyten Claſſe der * 
ſchoͤn eingerichteten a3ſten Arınen » Lotterie, 
misfen bey Verluſt, Diein der erfien Elafe ni 
heraus gekommene Looße, mit 2. Den 22. 
April / renovirt ſeyn, indeme die zweyte Elafe 
den 1. Map angehet Füuür die heraus gekom⸗ 
mene Looße ſtehen aunoch neue a fl. z. oder für 
beyde legte Claſſen a fl. 6. zu Dienſten; wie 
Denn auch Diejenigen, Die zur erften Elaffe zu 
fpät gekommen , zu dergleichen noch gelangen + 
und gewinnen fönnen: fl. 8000. 4000. 2000. 
1200. 2.4 1000, 800, 500. 2. 4 40°, 4. 4 
300. $ 4200, 13.4 110 X, Zur Ravenſtei⸗ 
ner dritten Claſſe, die ben 13. Martii angehet, 
koſtet ein Looß fl. 5. 40.kr. Ein Gencralitäls« 
Looß zur erſten Claſſe fl. 4. 30. tr. und bie 
Plans fichen gratis zu Dienflen. 


Avertiflement. 


Ein gewiſſer Canditarus Juris, welcher ſieben 
Fahr, in denen beiten Provinzien Frangreichs 
bey fürnehmen jungen Herrſchafflen als Hofe 
Meifter, um ſolche in der Teutſchen Sprache / 
und anderen Adelichen Wiſſenſchafften zu in- 
ftruiren, fih aufgehalten, ihnen auch fattfas 
me Sarisfadtion geleiftet, und nunmehro, um 
Eh zu erabliren, anhero gekommen, offer - 
vet hiermit dem Publico feine ſchuldige Diene 
fie, nebft dem Verſprechen, nicht a lein Kine 


- dern nad einer leichten und kungen Merhode 


das Frangdiifche in furger Zeit, deſtens beyzu⸗ 
bringen, ſondern au) erwachiene und fludirte 
Perfohnen in Sıylo Elegantiori , fothaner Spra⸗ 


‚begründlich zu unterweiſen. Und iſt deßfalls 


an der Calhatinen Pforte dey dem Klein » Uhr⸗ 
— Herrn Baker, fernerer Beſcheid m ha⸗ 





Num XVN. | 
Dienſtag den 29. Februarii Anno 1752, 


| Anhang zu denen 0 | 
Franckfurter Frag⸗ und Anzeiaun 8: Nachrichten / worin 
Erg ihnen — und oralen — auch * in Sach⸗ 


getaufft und beerdigte vom 20. Bebruar. biß den Februa 1752. 
mitgetheilet werden. 


Proclamirt und Ehelich / Auffgebortene allhier in Franckfurt. 


Am Sonntage Reminiſc. dem 27. Februar. 1752. 


ilipp Anndhelm Mind Handelsmann, und Jungfer Anna Sidyfa le Cerf. a 
pa So break ‚ Baufteiber ' Biltider ‚und Srau Sufanna ElifaberhaBerlii, Wirtib. | 
Forent Buf ‚ Bender »Meifer, Wittider ‚und Fungfer Maria Catharina Bartin, 
eb. Ehriond Brindmäßer, Hutbmadyer, und ngfer Maria EleonoraSeisin. 


Copulirt und Ehelich Eingefeegnete allhier in Franckfurt. 


Getauffte hierüͤben in Franckfurt. 
ea Sonntags ee dito. 
Philipp Bauch, Po Mentterer ‚einen Sohn / annes. 
— Berndard Burger ‚Huf: Schmidt, einen Sohn, Nicolaus Peter, 
Bee einen Sohn, Joh. Davi 














: David. 
rifiian Pfeiffer, Buchdruger : Gefen, einen Sohn, Georg Walther, 
Bar etre el, Taglöhner , einen Sohn, Joh. Philipp. e : 
Dadi® Heler, Einglir : Rnecht , eine Tochter, Sufanna Eliſabetha. 
. Montags den zı. Sebrugr. 
* Ludwig Zleinſchmid, Wein Hanblee einen Sohn, Foh. Daniel. 
S.T. Herr Earl Lonſtans Bictor Räder, J.U.D, & Advec. Ordin, albier, eine Tohter, Anna 


Sibylla. 
ın Gottlieb Fric, Shloffer , Dramen den "Sohn, Sop Pit 
eiftian So Frick, ⸗ r, einen un, Joh. Philipp. 
—— Kremdelbein, Grenadierer, einen Sohn, Johannes. * 
Wittwochs den 23. dito, 
Georg driederich Storg Kurtz ⸗ Meſſer Schmidt, eine Tochter, Anna Maria. 
den 24. dito. 


Donnerſtags 
Job. Hentich Michel, Schuhmacher : Meifker ‚einen Sohn, Matthias Serpas, / 
Georg Staupner Schneider: Meifter, einen Sohn, oh Auguſt Earl. 
Erphan Dakweiler, Srrumpf. Weber einen Sohn, Earl. 


3. acob Kreußeler , Beyſaß, einen Sohn, Simon Friederich. 
err Joh. Simon Wagner, Leinwands-Haͤndler / eine Tocht iſti 
Herr —8 — Wilhelm Reichard, Becker⸗Meiſter, eine Sohle ee 
gr Noch Sreytags den 18. Dito. 
Johannes Klinger ‚Eonkabel , — Friederich Maximilian. 
eytags den 25. dito. 
Herr Joſeph Angels, Handelsmann, eine Tochter, Anna Catharina Eliſabetha. 
Herr rang Joſeph Heger, Ragferl. Poſt⸗Commiiſarius, eine —— 
Getauffte druͤben in Sachſenhauſen. 
Montags den zr. dito. 
oh. Jacob Alt, Schuhflider, eine — EutwinsEifeicihe. 
eytags den as. Sebr. 
Yohannes Spengler, Tobad Spinner, einen Sohn, ob. Georg. 
Jacod Burck, Tachbereiter-Geſell, einen Sohn, Joh. Philipp. 
Wilhelm Friederich Haßelbach / Tagloͤhner, einen Sohn, Joh Gotifried. 
Beerdigte hieruͤben in Franckfurt. 
—— Sonntags den 20. dito. | 
ob Striebel, einnon Heimkirchen gebürtiger Maurer: Gefell. 
Anna Margareıha Weifin, von Mannheim gehürtig,, alt 66. Jahr. 5 
Zohannes Waiſchen, hiefigen Gnaden ⸗Gelders Haußfrau, Anna Martha Maria, alt 63. Jahr. 
Montags den 21. dito. 


Peler oAuerbecher, Kutſcher, alt so. Jahr. 
a —— — Dekor: Meiſters nachgelaſſene Wittib / Anna Catharina, alt 
74 2 


“ mache —— Gottfried de cod, alt 4. Monath 
de, Knopffmacher nlein, Gottfried Jacob, alt 4. Monath. 
— —— Miet Zaͤßlers, gewefenen&afihalters auhler nachgelaſſene Techter, Jungfer Bertraud, 
AJahr und 10. Monath. 
Donnerſtags den 24. dito 
Herr Andreas Kunde, der Handlung Ergebener, ledigen Standes, alt 64. Fahr. 
oh. acob Kling, Beufaß, alt 90. Jahr. — 
E00 Pilipp Bock, Bender: Meiſters — — Eliſabetha, alt 4. Monath. 
chriſtian ——— BWeißmantelß, Roßhaͤndlers Toͤcherlein, Siſadetha, alt 1. Jahr md 9. 
‚Monat 


Samſtags den 26. dito, 
Seren Joh. Henrich Berenbtind, Handelemanns Eheliebfte, Frau Anna Margarethe, gebohr⸗ 
ne Hoppe, alt-27. Jahr — und3.T. _. 
—— Handelsmann Eheliebſte Frau Catharina Eliſabetha alt 45. Jahr. 
Sohannes Kremdeldein Moufquetierers Kindbetter : Söhnlein, Johannes. . : 
oh. Conrad en Törhterlein, Sufanna Catharina kuerttia, alt 2. 
Sahesı.Monath. j , 
Vveerdigte drüben in Sachienhaufen. 
| Somntags den 20. dito. 
Hi Walpurgers/ gewelenen Endelertz nachgelaſſenen Sohn, Harlmann all 11. Jahr. 


Nro. XVIIL 
Freytag den 3. Martii 1752. 
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Wie auch.eines 





Mit Ihro Roͤ⸗ \ 
miſch⸗Kayſer⸗ Hoch ⸗ Edlen 
lichen und A, zig? > a und Hochweiſen 
nigl. Maieſtat Masiſtrato 

‚ sllergnädigfien \ ES Hochgünfkigen 

" PRIVILEGIO. V Bewitigung 
Ordentliche wochentliche 
Srandfnrter Frag-und Anzeigungs— 
Nachrichten 


Welche in Johann David Jung, — in der Birch, 
Gaſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 

— — — — — 

AVERTISSEMENT. | 


Nadddeme die —— Erb⸗Intereſſenten, die bißhero unter ihnen gemeinſchafftlich gewe⸗ 
sm; anfben groſſen Kornmarck gelegeir Ef » Behamfung an der Daasfülle Gaſſe, zu ti yene 
ge: 


sefonnenfind, und die Eyßiſche Curatoresdarzu die Hoch⸗Obrigkeitliche Erlaubnuß dur ei ’ 
günftigungs : Decresum erhalten haben; fo wird ſolches Hiermit gu jedermans has 
gemacht, und ebnnen diejenige , fo zu Erkaufjung gedachte mohlgelegenen Haufes Belichen tragen 
daſſelbe alltaglich in Augenſchein nehmen und bey deſſen gegenwärtigen Eiumohner fo wohl ‚als au 

bey dem Mit » Bormund, Herr Johann Wilhelm Eyßen, ingierheum bey Denen Erd . Intereilen 
sen ſelbſt, wegen des preißes und ſonſten, mehrert duchricht einziehen. 


33 


. Ci wird hiermit äwjebermant Nachricht bekannt gemacht, daf naͤchſtkunfftigen Montag, dem 


Avertiffemem. 


— 


ſene Gerſten, in circa 240. 9 
# baare Bezahlung in Friedberger Maa 


240: Maliet, in albiefigem tödL. Teutſchen Hauf an den Meiftbiere 
verkauffet werden ſolen; Es konnen fich alfo die died» 


ab er hierzu auf beflimmten Tag Bormittags gegen so. Uhr in allhieſigem Ceutſchen Haub einf 
Die Prob der Srucht fehen, und alsbann ber Steigerung abwarten. Srangfurı ben un 


2752. — 


£ Teutſch⸗ Ordens Comenden hieſelbſten 


NANNTE TITTEN 


Sehen die zu verfauffen , fo beweg⸗ 
als unbemeglich find, ın der Stadt: 


Bey dem Schneider ; Meifter Bartz in 
der Findheimer Gas , find unterjchiedliche 
Manns Kleider, nebſt einem goldenen Peine 
d’ Eipagne- Suth , und feydenen Strumpf⸗ 
fen ıc..um bidichen Preiß zu vertauffen. 

Naͤchſttünfftigen Montag, den sten Dart, 
Vormittags gegen ro. und Nachmiſtags gegen 
2. Uhr, werden in dei Herrn Dechant Amos 


Behaußung im Köpler = Höfgen , ebnes ver⸗ 


ſtorbenen Herrn Canonici hinterlaffene Kleis 
dung, Weißjeug und andre Fffecen, gegen 
baare Bezahlung, anden Meißbietenden ver; 
Anufft werden. 

Bey dem Bildhauer Schnorr aufder Schaͤf 
fer Gaß gegen ber Peters Kirch über, iſt nun 
mebro wiederum friſcher extra feiner , feiner, 
und ordinairer gebrannter Gibs anfemmen , 
und um fehr billichen Preiß, fo wohl Centner 
«ls pfundweiß, zu haben. € 


Ein Mauns- Plag zu den Baarſüffern im 


Num. 146. und ein Weiber : Anhäng : Bene 

EelinNum.84 zu St Carharınen, nd bil, 

lichen Dreifes 3a vertauffen. | 

2 Ein —— en ar Waag - Bal⸗ 
en, nebſt Schaalen, iſt bilichen Preißes 

verfaufgen. —— 
Es ſtehet eines der fhönften Vogel⸗Haͤußer 

zu verkaufen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Das faſt mitten in der Schnur Gaß wohlge⸗ 
legene Handels Hauß, zur Fortuna genannt, 


iſt zu verlehnen, und finder man deßwegen bey 


denen Hoch-Obrigkeitlich verordneten Seile» 
riſchen Bormundern Procurator. Hollweg und 
Conforsten guten Beſcheid. 


Auf der Bockenheimer Gaß,, flehet eine 
Scheuer zu verlehnen 
Perſonen ſo allerley ſuchen. 
Bis Dienfing uber vierzehen Tag, führer 
r 


er biefige Kutſcher Martin Schudt, aufder 
Erik oa, 1 ——— 
Wien Pferden, über Gobleng und Colin nad 
Wachen, wohin er Pallagiers ſuchet. 

Erne ehrliche Fran ‚ welche genugſame Mil 
‚ und wen — Arbeit verſtehet, 

t ein Kind zu traͤncken. 
Ein junger Menſch + Lutheriſcher Religion, 
welcher ſchreiben und rechnen Fan, und vers 
Fipiedene Fahre allhier in Dienſten geftanden, 
fucht in einem Handels » Hanf, oder and als 
Faquay zu dienen. 
im Priocipal Köchin, Lutheriſcher Reli 
ion, welche auch das Bad: Werd verſtehet / 

— Dienft beyeiner Herrſchafft. 

Ein Handlungs: Dedienter , ſucht in einer 
Speceren » oder anderer Handlung ; Con- 

dition **. 
Eine Jungfer, Purherifher&eligion, wel⸗ 
Die Sausdaltung verſtehet, will als Sams 

mer» Jungfer, oder bey Kindern dienen. 
Kuiſcher Andreas Schmid auf der groffen 


Eſchenheimer Saß wohn hatft, fahrer den ss. > 


BDer ıriemdiefd, Mit einer commadeır Kutſch 
yon pier-über Strakburg nach Baßel, wohn 
er Paflagiers ſuchet. 


Sachen die verlohren tworden. 


As Montag Abend um ↄ. Uhr, hat eine ax⸗ 
me Waſch⸗Frau einen grünen Tlufchenen Ans 
Sack, mit 5. Kopffſtuck und 2. Tuch 
ichen, nebfl. andern Kleinigkeiten verloh—⸗ 
zen, wer folchen gefunden und wieder gibt, hat 
sin Trandgeld zu gemarten. 


Avertiffement. 


Die ſchon gemeldrefeichen ; En de Herrn 
as, Bierdraner aufder Allecheiligen Gap, 
an welche man ohne Unterfcheid der eligion 
Fommen tan , ift bald complet. Es konnen 

beimnmad diejenige , fo ſich mit ihren Frauen 
aoch einfangen wollen / dafelbi melden ;: € 


wird jetzo nut noch 1.ff. 24. Fr. besahlt, und 
ben ſich ereignendem Sterb Sal, barauszo. 
A. zut Leich gegeben. ' 


„ Avertffement, 


Der Buchbinder Rempffaversiret hiemit, daß 
er feine Wohnung ‚verändert , und nunmehro 
im der Grauben- Gaf neben Herrn Hartmann 
wohnhaft und anzutreffen fee, 


Avertiflement. 


Rahdemjdie Mannheimer weiſſe Tuch⸗ Blei 
che ſ don verfchiedene Jahr her ingute Ranoma 
gekommen, mithin von allhiefigen , mie aud) 
angrängenden Fremden, fehr fiequenurt ifl. 
Co wird dannenhero den Publicn hiemit zu 
wiſſen gethan, Daß gedachte Mannheimer 
Blei vor dieſes Jahr laͤngſt Medıe diefed, ihr 
ven Anfang nehmen wird. Wer nun alfo fein 
rohes Getüch ant Dortiger r nomirten Blei), 
abDMeichen zu laſſen Belieben tragen wird ‚tar 
ſolches bey dem zuhiefigen Handelsmann, Jos 
hann Micolaus. de Marx Cafpari. in derrn 
Hildendrands jur grünen tinde, Neben: Bes 
haußung abgeben , welcher männiglichen deßs 
falls guten Befcheid zu ertheilen, erbietig ift, 
Auch verfpricht der Mannheimer Bleich⸗ Eu- 
trepreneur, Mehr und mehr, wann Die. T 
seitlich zur Bleich eingefandt werden, nicht.al 
kein, fo viel Wind und Wener zulaͤget, ſchleu 
nigfle Beförderung „ fondern. in extra 
meiffer Abbleihung alle Satisfaction, Die. Ehl 
zahlt mit Jndegriffder Fracht hin und bei, 2. 
fr. Bleicher⸗ Kohn. 


Johann Bhilipp eig , Burger und Bor; 
ten  Würderauf — * Ballen Safe ats 
bier, in der Ec⸗ Bebanfung mo der Bruns 
nen anftehet, mohnhafft, averrirthiemit, dag 
tungkgbindbeyibme NB, Em 


ſo wohl in⸗ als aufer denen Meſſen / in civilem 

reiß zu haben feyn wird. Alle Sorten feine 
— Gold⸗ und Silberne Borten hon 

iverien neuen Defleins &c. Dergleichen 
Schaͤrpffen, Frangen , Achfels Bänder, Kits 
Eordeln, Cordoner und andere in Diefe Pro- 
Fefion einfhlagende Waaren mehr, Solte 
aud ein oder Das andere gemeldter Waaren, 
von Herrſchafften oder biefigen Herrn Hans 
dels» Keuten , bev ihme zu beflellen beliebet 
werden woden; fo wırd ernicht nur allein mit 
auıhentifcher Waare und premter Befoͤrde⸗ 


lid) pundtuellemen: zu farısfaciren , 


fien Fleiſſes angelegen ſeyn laſſen. 
Franckfurter Fleiſch ⸗Tax. 


Das Pfund Rind⸗Fleiſch 6. kr. fo den ar. 
Martii angehet. 2.. 
Mund Hammel⸗Fleiſch 6. Er. ’ 
—8— jfund Schweinen » Fleiſch 5. und ei⸗ 
benkr. 
u Pfund Kalb: Fleifh s. und einen hal⸗ 
Ben tr. fo den sten Mart. angehet. Wobey 
ausprehe@liäh gu erinnern, Daß bey dem Kalds 
feifch keine Milchen, einzurechnen, und 
5 ambt bey allem Fleiſch, keine Koͤpff, noch 
anderm umntauglichen Ben + Hleifh , susuges 
ben, wiehfigenfand , mann jemanden foldyes 
Folte gugemuchet werden, jich bey IbbI. Meshes 
ne) it zu melden hat. Public Franck⸗ 
furt den 2. Mart. 1752. 


Recheney. 


aͤuſſer⸗ 





—— 


Ankommende Paſſagiers. 


Hrr rom Röder, Preußiſtter Lieutenant/ lonnt 
vonhanan, logirt in der Rooß. 


rung auſwarten, ſondern auch jedermaͤnnig⸗ 


Herr Baron von Heiming, Capitain in Hol⸗ 
laͤn diſchen Dienſten, komt von Koͤnigſtein, 
paſſirt hierdurch. 

Herr Bruͤll, Advoeat „ komt von Friedberg, 
logict imgoldnen Löwen. 

Herr Schmwenger / Kauffmann von Dordrecht, 
logirt im werffen Schwanen. 

Herr von Dellingen, Cavalleraus Holland, lo⸗ 
girt im Römifchen Raufer. 

Herr von Rofenderg, und Herr von Wolff, 
Cavallieıs, kommen von Straßburg , paſſi⸗ 
ren hierdurch. 


Here Helffenreih , Kayſerlicher Lieutenant 


vom Salmiſchen Regiment, komm von Res 
genfpurg, legivt im weiſſen Schwanen. 

Herr Doctor Kırıfcher von Mayntz, logirt im 
gplduen Köwen. . 

Hert Wegener, Rittmeifter vom Chur⸗-Baye- 
xiſchen Regiment , logirt im goldenen td= 
win. 

Herr Wittig, Darmſtaͤdtiſcher Lieutenant, lo⸗ 
girt in der hangenden Hand. 

Monf. Routel, Engliſcher Capitain, kommt 
aus Engell and, logirt im goidnen Loͤwen. 

Herr von Buttler, Stallmeiſter, kommt vom 

Weinungen / logirt im goldnen Apffel. , 

Herr von Heid, Kauffmann, komt von Ruͤrn⸗ 
berg / logirt bey Herrn Schar Schaaff. 

Herr von Röder, und Herr von Ziegeßer, Ca⸗ 
pitains, kommen von Darmſtadt, logiten 
im goldnen Loͤwen 

Herr Koch, Liecent. Jarispon Stuttgard ‚Fomt 
von Weglar, logirt im goldnen Loͤwen. 

Herr Hofmann, Kecor zu vaudach / kommt 
von Laubach, logirt in der Reichs Cron. 

Herr Keſtin, Med. Doct vom Rheinfelß, lo⸗ 
girt im goldnen Löwen. 

Herd Lentner / dyngicos zu Friedberg, kommt 
von Friedberg, logirtim goldnen Lowen. 
Herr Elleberger, Amıds Reber von Burgräf⸗ 

fenroth, logirt in derReichs : Eron. 

Her Wallacher, Ober» Horftmeifter ‚tommt _ 
von 3weybruͤcken, logirt-im goldenen ab⸗ 


Nro. XIX. — 
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. allergnädigften \ —* 


PRIVILEGIO, > Bewiligung 


Srbentlide — 
Por Frag-und Anzeigungs- 
Nachrichte 


Welche in Johann David Jung, — — in der Buch⸗ 


Saſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 





AVERTISSEMENT. 


Rach deme noch einige taufend Welten in der Land = Wehr von der. Galgen⸗ us, ge * die 
warg 


' FR 30 chgaͤnſtigen 





ſchwartz gildene fange zum Verkauff, und war das 
diejenige, ſo Luſten darzu haben / ſich alle Tage des 


Sigoat. Srandfurt dens. Matt. 1752. 


— 


dert un. fl. 30. ft. da fie m; al 
mittags auf löbl. en —— 


Acker⸗Gericht. 


ATELIER 


Sachen die zu: verkauffen „ſo beweg⸗ 


als unbeweglich ſind, in der Stadt: 


Ein noch ſaubres ſein dlaues Etamines 
Mannus-Kleid, iftbinichen Preißes zu ver: 
kaufen: — . 

Nachdem: der Wittib Feuerbachin Hoch, 

Odbrigkeitlich erlaudet worden, das auf dem 
Kornmard wohlgelegene Feuerbachiſche Hauß 


au vertauffen, als thut ſie hiemit zu wiſſen, 
daß ſolches in 5. Stuben, 15. Kammern, 4. 


Kuͤchen und einem gewdibren Keller von zehen 
Stuͤck Wein bdejtehe, aus einen Hof, Regen⸗ 
Eiftern, Pombundf.v Privechat ‚und Grund⸗ 
Zinß frey feye, und kommen fich Diejenige „je. 
dazu Luſt haben, bey ihr deliebig melden: 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Im Stuhl Num-ra. ift ders, und ste Wei 
der: Sig inder Spital Kirche, und im Stuhl 
Num. 127. ift Der 3te Manns» Was in der 
Baarfüfer Kirche zu derlehnen, unddey Aus; 
geber Diefes das mehrere zu erfahren. 


An der defien Laage der Echnur⸗Gaß, iſt 
kuͤrnfftige Oſter- und folgende Meſſen, ein ſhö⸗ 


ter neuer Laden, nebſt Logis zu verlehnen. 

Naͤchſt der Haupt-Wacht, find 4: biß 7.. 
Zbmmer, mit oder ohne Garten gu verlehnen, 
worzu auch auf Begehren ein Keller zu 16. 
Sſtuͤck Wein gegeben werden kan. 
Eine wohtgelegene und raͤumliche Wohnung 
bon 2.Ctof, if zuſammen oder jeriheiln zu 
periehnem: 

Aaf der Todendeimer Gaß, naͤchſt der 
Altes ſind 2. Stiegen hoch auf einem Matz 2. 


Studen, und’2. dito Kainmern, 2: Rüden: 
oben auf Dem Boden und im Keier Plan zm: 
Holy, uebſt andern. Bequemlichkeiten, , an 
ee rag un zuſammen, oder auch 
eilet, zu derlehnen, und ki fo gleich 
— werben 8 * ——— 
Rabe an dem Bockenheimer Thor, iſt eig: 
Wein-Garten mit Lammer-Lanen, —* 
Ben einige Obſt⸗ Baͤume, und. Garten: Haut 
befindlich, Zehend frey, zu verlehnen 


Auf dem Pfarreyßen iſt ein Eck⸗ Laden Bi 
— — Feige — ſich deßfals bey. 

dius Proſchard in der DIN : 
—* Dhom-Dechaney zu 

In einem Hauß der beſten Lage auf dem hs: 
merberg, iſt auf bevorfichende De 
gende Meſſen, ein raden zu sermierhen, und» 
davon bey Ausgeber dieſes, weuere Kunde 
ſchafft nad) Belieben’ einzuhoblen. 
‚Inder Maymzer aß, Ber Earmeliter Kirch» 
wber, ben Herrn Buchler, und der Wirtibs 
Knochin, iſt eine ſaubere Wohnung, beſte⸗ 
hend. m 5: Zummern, Kuͤch und andern Bes: 
quemlichkeiten, zu verlehnen, welche täglich» 
bezogen werden kan, naͤherer Beſcheid iſt in: 
obgedachtem Hauß zu haden 


Perſonen ſo allerley ſuehen. 


‚Ein junger Menſch, Reformirter Reli⸗ 
gion, welcher Friſiren kan, eimas von derr 
Mufie verſtehet, und mehr gedienet, auch que 


te Abſchied hat, ſucht als Laquan zudienen. 


Es wird ſtündlich ein Herr von ñR ndon,. 
in ſchleunigem Durch⸗Reißen etwartet, — ine 
ing: 


. — x | i 


— 


Au dierſitzige utſch über Straßburg in Die 
2 und zwey Perſohnen mit ſich 
"mämen käme, weßwegen man ich dep Ausges 
ber viefedmirfiudigenbat. | 
Ein junger Menſch + Lutheriſcher Religion; 
ber fhreiben und. rechnen Fan, und wers 
ſedene Jahre allhter in Dienſten gejlanden, 
qt in einem Handels» Hauß, oder auch als 
Yaguay zu dienen. ; Ken 
Alan Bedienter, fucht in einer. 
zwan.. oder anderer. Handlung , Con- 
on: 


Eineperfete Köchin, Lutheriſchr Religion, 
fucht den heneiten Leuten zn dienen, oder auch. 
einen Meß: Dienft zu thun, 


Kutſcher Andreas Schmid auf der groffen . 


SEichendeimer Hab wohnhaft , fährer den-ıs.- 
DOET szien dieſes, mit einet commoden Kutſch 
- Dongier uͤder Straßburg. nach Baßel, wohm 
er Padlagiers ſuchtt. ' 


Sachen die berlohren worden 


Auf’ der Bockenheimer Gak haben ſich am 
Sreyrag 3. qroſſe ſchwartze Welfche Hahnen 
xerlaaffen, wer ſoiche wieder bringt, hat ein 
gut Trankgeld zu-gewarten.. 

Am zy. Februar. iftin der Peters Kirch ein 
dimnes Gefang⸗ Buch init 2. fildernen Krap: 
wenlieeen geblieben / Der Kımder und Weder; 
Auussehuffäten, ſoll u. fi zum kee ompenz has 


ẽ Kar ſich verwichenen Samflag Mittag 
aus einem ſichern Hauß ein-arofer Hund mır 


wer Bruſt und vorder Fuſſen, mit einem ei 


krnen- Halfsand , woran men meſſingene 
Ringen befindlich,, verlohren, weine nun 
her zugelaufen , und wieder bringt , bat: 
un Trackgeld zu gewarten: . 
Am serwähenen Sonntage ‚iffinder Taars- 
Kirche ein Schluprer» Stauchen, von: 
dvvaryım Samınet, mit gran und dwartz⸗ 
Ihrem -Beig ausaefhlägen , *erlohren won: 
bin, Der Finder wird. demnach erfuches 4. den: 


en gegen ein Trandgeld an-Hüusgeber: Dies: 
ee u. : 


Avertiflement,: 


Zur extra mohleingekichteten groffen privife: 
girteg fechften Reichs » Korterie,, feund bep dem 
darzu aurhenfirten Colledeur Hertz Moſes 
Flersheim, rechter Hand der Juden Gaß, im 
hintern Vogels: Geſang genannt, mohnhafft, 
nod) einige voofe-zur zien Glaba ı2. ft oder 
für alle 5. Claſſen umı3. j. zu haben. Es ſte⸗ 
ben and Eehn >tooße zur befagten z ien Elaß fir 
2. M. zu Dienſten, womit lauı Plans von 8.fl.- 
biß sooo. fl. zu gewinnen. Ingleichem wer⸗ 
ben Armen⸗ SäußrYooßezurzten &laß a 3 fl. 
verkauft, nicht weniger zu jedermanns Befrie⸗ 
digung halbe, Vieriel'und Achtel Foofe aus 
gege en. Die Plans und Piften fan man bey) 
gedachtem Collesteur Herg Moſes Flersheng: 
umſonſt zu fehen bekommen... 


Avertiſſement.- 


Tohann Philipp Weitz, Burger und Bors 
ten · Würderauf dergrofen Gatten Gaſſe als 


. bier, in Der E# : Behaußung wo der Bruns 


nen anfichet,, mohnharit, averurrhiemit, daß! 
fünffttahin ben hme NB aus der erften Hand, 
fo wohl ins als auffer denen Meffen ; in «iviterg 
Trafzuhaden feyn wird. Ale Sorten feine 
Frangöjiiche Gold » und Silberne Borten von 
dieren neuen D’eins &c. Derdleichen 
E chärpifen , Krantzen, Achfels Tander ‚Lite 
Eordeln, Cordoner und andere in Diefe Pro- 
feſhon tinfhlagende Waaten mehr. Solte: 
auch ein oder Das andere gemeldter Waaren, 
von Herrfhariten oder hiefigen Heren Nana 
dels Leuten, ben ihme au beftellen beliebee: 
werden wollen; fo wird er nicht nur afein mik: 
auh nefcher Waare und promter Befärdes: 
rung aufwarten, fondern auch jedermän ig⸗⸗ 
lich punctoellement zu ſatufaciren, ſich dußers- 
Ren Fleiſſes angelegen feyn laſſen. 


- 
— 


Avertiffement. 


Derzu Reltersbah am May, 2. Stunden 
von Jrandfurt-in Ber Stille edende Medis. 
Lic. Jah. Chriftoph. Cren , efferiret allen Roth“ 
leydenden fein wahres Arcanum und fouverat- 
nis Mittel, wodurd Mania, alle Verru— 
ungen und Verwirrungen im Haupt curiret, 
und Denen Aberwitzigen Leuten geundlich ges 
hoifjen wird , man kanan gedachtem Ori des 
mehreren bey ihm ſelbſt vernehmen, 


Avertiffement. 


Gewiſſer Urfächen halben, fon ſchon Mor: 

en , den 8, dieſes Nabminags HIN 2. ubr, 
Bas bereirt befannt gemachte Huußn der Stel⸗ 
Den Gaß neben Herrn Kindſchuch gelegen ‚ vors 
Ben in deifen veh ußuug, durch die geſchwor⸗ 
nen Ausrüffer, an den Meiftdietenden vers 
naufft undlofgef blagen werden. Weſchem 
Enach fich die Hırren Liebhaber anf gem: De 
Zeit einzufinden, und Det Verganthung mit 
dehzuwohnen haben. 


Avertiffement. 


Naͤchſttommenden 20. Martii gehet die zte 
Elaſſe Der Reichs⸗Lotterie an, zu ſolcher find 
noch gange, halbe, Viertel und Achtet vooße 
af. ı2. oder für die drey legten Haupt Elaff.u 
afl. 13. Lehn Looße ſür die gange ste Claſſe 
nn fl. 2. zu begeben, Damit zu gewinnen: 
15802 Preife und Premis non fl 30000. DIR tl. 
6.. Ingleichem find zur 2ten Elaffe der extra 
profic.bien Armen : und Wayßen Hanf Loite⸗ 
rierooße a fl. 3. oder fürdic 2 Haupt: Klaf: 
fen a fl. 6 Yehn Looße zur aten sangen Klare 
aberan, x. did den 1. Dean zu baden. Das 
mit su dewwinnen fl. 8000, 400". 2000. 1200. 
2. & 2000. 600, foo,it. Zur eriten Claſſe 
Der Generalitäts Lotterie „. die fhon den 10. 
April angeber , koſtet ein Look fl. 4. 30. fr. 
Dis Plans ftehen graris u Dienflen dey Here 


. Sohannı David Chriſtoph Friedel, Sande: 


Mann ın der Haafen Safe , Hert Tobannes 
Weſtphal auf dem Kleinen Kornmardkt, Here 
Adtusr. Johann Jacob Diefenbach auf der 
Zeil im Turckenſchuß, und Herr Aduar. Philipp 
N het ſtoph Nordmann, auf dem kleinen Hirſch⸗ 
graben. 





— — — — — — 





Anfommende Paſſagiers. 


Herr Ruͤding, Preſſiſcher Lieutenant, Found 
aus der Schweiß, logirt im Hayuer⸗Hof. 

Herr Baron von Düngen, Capitain in Sol 
ländiſch-Oraniſchen Dienften , kommt aus 
Holland, logirt im goldnen Föwen 


Herr Kientenant fepper vom Damn tziſchen Re⸗ 


giment, fommt von Kurenburg, Jogirt im 
weiſſen Schwanen 

Herr Leonhard, Forſt Schreiber vom Elos 
ſter Hayn , logirt in dee Zonn. 

Herr Merß, Hauf: Hofmeifter von Rothen⸗ 
burg, logirt int geldnen vöwen. 

Heer Odriſt von Kiifher, kommt von Darm⸗ 
ſtadt, logirt im Darmfddıer Hof · 
Here Dr Blez, fommt von Augfpurg , logitt 

bey Herın Mind. | 
Here Dipl, Kahſerlicher Cammer-Gerichts⸗ 
Pr curator, tommi don Wetzlar, logixt 1m 
werfen SEchwanen 
Herr Schmidt, Lieutenaut, und Herr Mofs 
mann, Faͤhndrich, Kommen von Schlich⸗ 
ev , logıren im weiſſen Schwanen. 
Herr Roh ‚ Renchmeifter, fomt von Heinn⸗ 
gen , logirt im ſchwärtzen Bock. 


Herr Preftor, Kayſerlichet kieutenant font 
von Würtzburg, fogirt im weiſſen Schwa⸗ 


nen. 

Herr Klotz, Paſſagier, komt von Wien, lo⸗ 
girt im weiſſen Schwauen. 

Herr Lorch, Archivarius von Homburg, o⸗ 
virt im ſchwartzen Bock. 


ER ale 


“2 


De — 


Num. XIX. ee 
j Dienftag den 7. Marti Anno 1752: 


— 
ochenslichen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs ⸗Nachrichten woeorin⸗ 

nen · die allhier zu Franckfurt Vroclamirt und Gopuliste , wie auch druben in Sach⸗ | 
fenhaufen getaufft und beerdigte vom 27. Gebruat. biß den F- Mart. 1752 


Proclamirt und Ehelich Auffgebostene allhier im Frauckfutt. 
* Am Sonntage Oculi den 5. Mart. 1752. \ 


b a ee ee mb Te Wiltid. 
hriſtian Freyreiß, Schuhmacher⸗ Meiſter, und Jungfer arıa Elifaberha Schutin. 


2 Eopslirt und Ehelich Eingeſeegnete allhier in Franelfurt. 


Getauffte hierüben in Franckfurt. | 
Sonntags den 27. Febr. | 
Weorg dhomas Mödinger’/ Buchdrucker⸗ Geſell, einen Sohn Johann Jacob. 
oh. dieolaus Ral mann Dienger ; eime Tochter Marıa Magdalena. 
Henrich Birdenpolk , Schreiner Meifter, cine Tochter/ Marin Margaretha: 
Montags den 23. Sebrugr. 
Herr Balıhafar Joh: Bengeratd, Hüng : Warabein, ‚einen Sohn Sheiftoph Auguſt. 
Ehriftian — — — Anen Sohn, Martinus chriſtianus. 
Sioh. ihtweiß ‚Wein: Gartuer , einen Sobn „ Jacob. 
Fohannes Hagel» Sattlers Meifter, eine Tochter Anna Eliſabetha. 
ee ne DDienſtags Den 29..$ebr. 
a tin Bag ‚Bireffenbinder, einen Sobn, . h. Eafper. _ 
ern Joh. Martin Wagner , deinwands : Händler / eine Tohter , Tatharina. 
oh. Henrich Hold, Eonftabel, eine Tochter Ehriftma@ibyla, 
Sicoland Zeit, Moußauetierer tine Tochter, 
Mittwochs den 1. Mart. 
Herr Joh. Nieolaus Roland, Kunſt Mahfer einen Sohn, Jacod Friederich. 
oh. Pauli, Peruguennracher ‚einen Sohn, Johannes Stephanus Maria. 
- Here Joh. Friederich Mut, Vechſel⸗ Norarius » eine Torte, Margaretha Dorothea. 








— 


J— 


Donnerfiags den 2. dito 
ee 3 Gottfried Hormann / Poßamentierer , einen Sohn, Johannes. * 
ohannes Hoffmann, Moußqueuierer, einen Sohn, Ludwig Jacob. 
8. T. Eule habt mohit en ⸗ en ee an Herrn. Erd ‚Bein: 
gen zu Darm ohlbeſtalter fammer + Rath, eine Tochter, Suſanna Ei Mi. 
Joh. Philipp. Bafts Taglöhner, eine Tochter , Anna. : EN Fun 
j Sreytags den 3. dito. 
Joh. Chriſtoph Emmich, Kaͤrcher, eine Tochter, Anna Margaretha. 


* Getauffte drüben in Sachſenhauſen. 
a Montags den 28. Dito, 
Joh. Wilhelm Ducat, Wein, Gättner; ein 3zwillings / Söhnlein:, Joh. Adam. 
Sreytags den }. Mart. 
Joh. Wolffgang Rau, Tobackſpinner, eine Tochter, Maria Sliſabetha. 


Beerdigte hieruͤben in Franckfurt. 
Montags den 28. dito, ni 
Ludwig Reußen, Schubfiders Shhnlein, Andreas, altz. Jahr und ro. Monath. 
ohannes Zummermanns, Sbidatens Haußfrau, Anna Martha, alt 45.Jabr- ° 
* Dienſtags den 29. Sebr.. 
Herr Friederich Auguf Duͤring Dierdrauer, alt 45. Jahr. 
en Veiningers, gemefenen Mufici Tohter, Maria Aognes, alt 60. Jahr. 
Mittwodis den r. Mart. 
8. T. Herrn Gottfried Gullmanns, geweſenen Koͤniglich⸗Großbritauniſchen und Churfürſtlich⸗ 


graunfhmweig Lüͤneburgiſchen Raths und Reſidentens auhier int 
Tir Junofer Johanna Margaretha , alt z8. Jahr und —— —— 
ohannis Doͤhren, Kutſchers Kindbetter Tohterlein ,, Margaretha Dorothea. 
aria Magdalena Eſchwicin, alt 77. Jahr. 
Donnerſtags den 2. dito. 
Elogii Trübendörfer,. kehn/ Laquayens Hauffrau, Maria Margaretha, alt sa Jahre 
Freytags den 3. dito 
Herr AH Yoppt, Juckerbecker, alt. 49. Jahr und 6. Monath. 
Herr Job; Jacod Maurers, Buchhrlrers Soͤhniein, Joh. Jacob, altır. Jahr und 3 Monaih.. 
Samſiags den 4 ditto. 
oh, Georg Müllers, Moupquetierers Edhnlein, Joh; Michael, altıs. Monath;. - 


Beerdigte drüben in Sachfenhaufen. 
Sonntags den 27.dite.. 


— —— Enz — ⸗ — — — — — — 
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EXRxtraordcinairer· Anhang 


n 
Zudem, anckfurter Frag ⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten Dienflags 
—J sn en den 7. Marti 1752. 


IRIEANIAIITAIANHETITIITEHTÄTTATNTN 
| AVERTISSEMENT. a 


’ ame die Eyfiſchen Erb’; Intereffenten, die bißhero unter ihnen gemeinschaftlich gewe⸗ 
jene‘, aufn groſſen Tornmarck gelegene Ei » Behaufung.an der Baarfüfler Gaſſe, zu verkaufſen 
gefonnendind,. und Die Eyſiſche Caratotes darzu dis Hoch⸗Obrigkeitliche Erlaubnuß důrch ein Ders 
günjttäunge- : Decrerum erhalten haben; fo wird ſolches hiermit zu jedermans Wiſſenſchafft bekandt 
gematht,. und konnen diejenige, ſo zu Ertauffung gedachten wohlgelegenen Haußes Belieben tragen , 
dareide ateäglichin Augenfcein nehmen / und bey Deifen gegenwärtigen Einwohner fo wohl, als auch 
ben Dem Mut = Bormand, Herr Johann Wilhelm Eyßen, ingleichem bey denen Erb⸗Iotereſſen- 

ven felbft, wegen des Preißes und ſonſien, mehrere dtachricht einziehen. 


DAAIIAHIICKIIATLAN AHA IHN 


Sachen die zu verfauffen , fo beweg⸗ 
als unbeweglich ſind, in der Stadt: 


Bermoͤg Hoch-Obrigkeitlichen Befehl, fol 
Fürnfrigen — Vormittag ın dem ge 
wöhnlichen Gerold auf Dem Roͤmerberg des 
verftordenen Juden Weisinaniels verjsgtes 
Prand , befiehend ın geſtreifflem Attag, zmey 

slihren, einem Yappen blau Tuch / Pur⸗ 


pur Taffet, einem: geflitten Manns Kleid, 


und 2. Stud Zitzen, an den Meiflbietenden 
oͤffentlich verk auffi werden. 


Eine vierſitzige Berline, mit Venetiani⸗ 


fihen Stäßern, Die noch wohl condiüourt, iſt 
um bigichgn Preiß zu verkauffen. 

Inder Ricolai Kir ijt ein Anhang : Bän- 
ckel, an dem Stuhl Num. 37. zu verkaufen 
oder zu perlehnen. 

Bey Johann Georg Fechner zu. Sachſen⸗ 
banfen neben der goldenen Kann, ift von der 
senemirien guten grünen Wagen : Schmier, in 


gröffen und Eleinen Faͤßel, vom Eentner big 
aufeinen Achtels Eeniner , um bidichen Preiß | 


su haben, 

Friſche Weſtphaͤllſche Schunden / von ber 
beften Qualität, find dermahlen wiederum bey 
Johaunes Preye, Handelimannin der Saal⸗ 
ai ankommen, und Die 117. Pfund & 16, 
Rihlr. auch Stuͤckweiß zu defommen. 

In der Eatharinen Kirch iſt ein vor dem Al 

„tar wobl gelegener Weiber » Plaß , in Num. 
” = fünffte Sig, billichen Preißes zu vers. 
auffen. 


In der Stelgen : Gaß, neben Herrn Kinds 
ſchuch, iſt einnen gebautes Hauß an den Meiſt⸗ 
dietendermzu verkauffen; ſolches beſtehet in ſechs 
Logimenter, und einem gewoͤlbten Keller, 10. 
diß 11. Stuͤck Wein haltend, es hat eine ges 
meinſchafftliche Brand- Mauer , kan täglich 
in Angenfchein genommen, bey Heren Kinds 
ſchuch aber Das mehrere erfahren werden, und 
wird man den Serkaufungs, Termin naͤch⸗ 
Rens publiciren. 


“ 


\ 
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dem Schneider + Meiſter Bark in 
— — Ba, find ünterſchiedliche 
Manns: Kleider, nebſt einem goldenen Point 
d’Eipagne: Huth , und fendenen Struͤmpf⸗ 


fen ꝛc. um bischen Prriß zu verkaufen. 


Ein Danns. Das zu ben Baarfüſſern in 
Num. 145. und ein Weiber : Anh u. : Du 
FH im nn zu * —— ind bil⸗ 

a Preißes zu verkauffen. 

Ein groffer,, noch gantz guter Waag- Bal⸗ 

Een, nebſt Schaalen, iſt billichen Preißes zu 


—— eines ber ſchonſten Vogel: SHäufer 
zu verfauffen. _ 
Zu verfehnen in der Stadt. 

Auf der Bodenheimer Gaß , ſtehet eine 


Scheuer zu verlehnen 


Das Biurenerifhpe Neben ⸗/OHauf auf der Al⸗ 
lerheiligen Gaſſe, neben Der Schueider Her⸗ 


> berg, ſoͤ alle Bequemlichteiten hat, und allen⸗ 


fa vor einen Kram Laden dienlich, iſt au 
perlehnen. ; 
Ohnweit dem groffen Kornmarck, flebet ein 
räumliches und trockenes Gewoͤlb, welches 
zmey Ausgänge hat, suverlehnen. ’ 
. Ein — — bif . Stuͤck Wein, 
chet in der Fahr: zu verlehnen. 
—— Gaß / naͤchſt der Bruͤck, find 
infiebende und folgende Meffen einige Stuben 
und Kammern an Fremde zu verlehnen, es kan 


auch allen als ein wohl verwahrtes Gewoͤlb 


u gegeden werden 
—— auf dem groſſen Hirſchgraden wohlge⸗ 
legene Hauß zur grunen Hand, welches wit 
möthigen Bernemtichkeiten verſehen, iſt zu 
verlehnnn. 9 | 5 

Das faft mitten in der Schnur Gaß mohlges 
leneme Hundes: Hanf, zur Forrana genannt, 
ufzeperichnen, und findet man deßwegen dey 
Deren Soch-Obrigkeitlich verordneten Seile— 
riſchen Vormundern Procurator. Hollweg und 
Conförren. gruen Beſcheid. 


In der Licker oder ſodenaunten Saal af 
iſt ein ſchoner arofjer vaden, worinnen db 
mahls ein Hader Luc» Haͤndler geſtanden, 


. Wiederum anf künftige und folgende Meſſen zu 
derlehuen, wotzu aufBerlangen ein Zummer 


gegeben werben fan. 


Perfonenfo allerfen ſuchen. 


Ein anfehutiher junger Menſch, Furderis 
ſcher Religion, ſuchi als Laquay zu dienen. 

Es wird in eine Draperie- Handiumg in Die 
Schweitz, allmo en Gros und etwas en Derail 
gethan wird, ein Bebienter verlangt, der ſich 
Im Stande befindet ‚Die Teutſche und Frantzo⸗ 
ſiſche Cortefpondenz zu führen, und hätte tich 
ein folder bei Ausgeber Diefas zu melden. 

Es wird ein Yayıran verlangt, Der das Pets 


ber » Handiverf, oder etwas non Keller⸗Ar⸗ 


beitverfichet, verhnen und ſchreiben kan, und 
auf Reifen zu gebrauchen tft. 

Eine Jungfer, Burheritherdrriigion wel⸗ 
che Die Haußhaltung verfieher, mil als Cam⸗ 
mer⸗Jungfer, oder bey Kindern dienen. 

Ju gelderen Löwen ın der Fahr :Gaß wird 
naͤchſter Tagen ein Erlanger Kutſcher mit einer 
beaunenten Kutſh und 4. guten Pferden anlanz 
gen, welcher Pallag ers nach tnderg und 
Regeuſpurg ſuchet. 

Ein anſehnlicher Menſch, Lutheriſchet Ne 
ligion, Der einen Lateiniſchen Terminum vers 
ſtehet, eine faubere Hand fehreibet , die Violin 
und Das Elavier ſyielet, meht gedienet, und 
deßfalls Zeugniffe hat , will als Yaquay Die 
nm. - 

Ein gefegter Menſch, Lutheriſcher Melk 
gion von Profeflion ein Peruquenmacher, 
welcher der Frantzoͤſiſchen, Englijden , Hols 
laͤndiſchen Hoch : Teusfchen und Dahniſchen 
Syprache mächtig HF, auch mit Herrſchafften 
ſchon viermahl ın befagten Yandern gewefen 
und alle Gelegenheiten wohl weiß, hiernaͤch ſi 


mit guten Arreftacis derſehen, fuchet unit sinene ” 


Seren auf Reißen zu achen; 


— — 


6 A 


Ale a u 








2752. 


Nach deme loͤbl. Rechenen ‚Ham! 


— —— — 


* 


Befehen Willens, aufobbemeld Vormittag un ro, Uhr 1 
I ER ie Bern ruf ab 


„Un. 2e 
* — 


mittags, den ze.diefeß, auf der 


acheney, das fo genannıe Dievpenhauf, gegen bet fleinen Band «aß üder gelegen, öffentli an 


ben Meiflbietenden zu vcı 


17f1. 


Pauffen ; Nlsrönmen diejenige; fo Dazu Belieben ragen, baffelde täg: 


lid, befebem, und bir Shlüfel auf der Rechenth bekommen, Publicies Stand furt den. ↄten Matti 


RSecheney. 


NATHALIE TEN UIGT 


Sachen die zu verfauffen , fo beweg⸗ 
als unbewegkich ſind in der Stadt: 
Sch ſaubere Ganaricm . Vögel, Männ’ 

er, wovon ſchon einige in der Hed geweſen /⸗ 
nd ‚heran en. 

Ein noch wohl ⸗conditionn ter Laden⸗ Tiſch, 

mit zwey Schub: Laden, und ein Camin mir 

2. Thuͤren, ſiehet in billichem Preiß zu vers 


Bauffen. 
Ein fauber blauer Mantel, welcher noch 
wenig getragen ‚ ift zu verfauffen: 

Des Erg: Biſchoffs von Wien merdwhrbis 
ger Hirten, Brieff am ſeine Geiſtlichkeit, und: 
infonderheit an Die Prediger , in Lateiniſch⸗ 
und Teutſcher Sprache , ift ben dem Buchhaͤnd · 
ler Garbe adhier Morgen Vormittag um 4. 
e.u.haben, & 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Am Stihl Nuw..ı32. in der Banrfüffer 
Kirk, if der ſiebende Weider» Plak au ver; 
Ichnen. . 

Das auf dem groſſen Hirſchgraben mohlge: 
xgene Hanf zurgrünen Hand, welches mit 
wörhigen: Bequem lichteiten verfehen , ift zu 
Merichnn.. 


Im eifernen Huch in der Schnar Gaf-, ift 
auf dem. eeflen Stod Diegroile Et » Stube vor 
ein. Waaren Lager commai „ nebſt audern 
een, ala in Meß Zeiten zu ver⸗ 

nen. 

Dritten inder Schnur: Gaß, iſt für bevors 
—— folgende Meſſen, ein raͤumlicher 

aden nebſt Compteir zu derlehnen, und Fan: 
man ſich bey Ausgeber diefes darum melden. 
E einer der heſten Lage der Stadt, find 2. 
f ber / nebſt einem Etubgen daran 
zufanrınen ’, oder jebes allein, Jahr : oder 
Meß, wers, bigichen Vreißes zu verlehnen, and» 
ſo gleich sn beziehen > es kau auch auf Berian⸗ 
gen eine ſehr bequeme Wohnung, oder nur ei; 
—— * gegeben —— 

1200. Gulden liegen parat, auf eine 
richtlichen 3*4 —— wer * 

Indem neu erbant, und zur Aenbige r 
wohl gelegenen Haufe / vorn in der n 
Sand Safe , dem Bernuſiſchen Handels: 
Hauße gerad über, iſt auf diefe und Pin ende 

deſſen ein ſchoͤner groſſer Nebſt nb 
chigen Zimmern ‚an einen Fremden — verleh⸗ 
nen, und tan mandey dem Eigenthuͤmer Geoͤ— 
hard, der Zeit noch in der Shnur⸗Gaß woh: 
nend, deßfallt mehreren Beſcheid Er: 

u 1772 


nt np 


— 



















* * bie 8: N 

GB BO . 290.0::9 

Religion. ;umeldhe smit.“ 

hen weiß 

und wegen mrer Treue 

— 

Bi dieaen.. * 

as Schmi en. 

; hnhagfte, faͤhret den n6. 

— — Reli⸗ 

Eine Weibs Catholiſcher Reli⸗ 
ON, melde Die Koͤchereh periect derſtehet 
* an; wi als Kr 


dien 


| ee 


m Handels 






ſch/ eligron;. 
Srechuin kann und vers; : 
in Dieuſten: geſtanden/ 
Haus, ober auch ale 
Mira, Aut 


bohen und Backwerck wol rd 
& 


Ba 


Fine, 


— 


Ei junger Meiſch Reformurter · Helis 
gion , welcher Stifieen fan, eimas-von der 
Mufic verfieher, nnd Mentgediener, auch gu⸗ 
ke Abſchied hat ng als Fanuan su dienen... 

‚Ein Handtungss Dedienter, fücht in einer" 
Specerey"F oder. aideree Handlung , Con-- 

tem * 7° ai j 

Eineperfete Kähin-, Lutheriſchr Religion,“ 
fuhr den honetten Leuten sn dienen, oder auch 


hen Mech: Dienft zu’ hun. 
Sachen die verlohten worben. 

Am ı7. Sebruariitftiein gantz weiſſet wohl⸗ 
Ppagſen / und gut gefitterter Herrfchafftlis 
wer Hier: Hund, mit groffen braitieh Ode 
ven, und. über dein Schwanz zu Ende des“ 
Creutzes einen groffen braunen Sledenhabend 
derlohren worden;, wer denfelden wieder her⸗ 
deh bringt, fol eine anjehnliche Verehrung: 
befommmen, 


Avertiffement. 


Fr Altdorff hey Nurnberg wird nach Oſtern 
mit der neuen ANu ahe Deo&. Zeltners erlaͤuter⸗ 
ten Bibel in Median - Queio der Anfang’ stone 
Druck gemacht, weiche vorhero um Rthlr. 
berkaufft worden, und da man bifhero zwar 
ſchon anf viele Exemplärta 44. Er, Vorſchuß an⸗ 
getzommen , der Herr Verleger aber nuht re- » 
felviren wollen, in ſolchem Preißfortiufahren, 
fondern 3, Biertel Rthlr. verlanger ſo iſt den⸗ 
noch ſolcher nun dabin difpenirel, Daß er des 
nen Herren Liebhabern diefen Monath ſo ein 
ſchoͤnes Were noch in fo mohlfeilem Preißgän« 
nen will, wer daher annod hierzu zw gelans: 
gen belieber, wede bald refolvirem ‚ malen 


| auffer Der wenigen Fracht mirf; 2, Nadfchuf, 


bey Pichherung des Werk, ein Eren plar nır 
auffl. 2.4 fi Rechen komm, &s batder 
fer! Herr Dot Zeitner durch jährigeAirbeit. 
und unermüderen Fleiß dieſt Bidelmirfolchen: 
Amer und Erklärungen ausgejiere j Daß 

i fie 





. 9 t 


| jmdiefer zten, i | af 
F Some „1 ln Bea ee: oder 


4533 beyde Haupt: Sf fl 6. Die Plans aber 


gratis zu Defommen ſi ae 
© Arien, 


der coniiderablen Offen: 

„ Disko on jedernam 
—— d. wird 
mit der Eins - 


vn tet, 
amd & Baldige 


En ngel an Er ie Amy her ge a 
werden, und jo balden man auch diſſelts gar 
keine Looße mehr abgiebt, werden diejenige, 
fo alsdann ihre eigene Fonfe feil bieten wollen, 
beren keines unter non. fl. abgeben „ mie mau 
—— gewiß verfichern kan; Indeſſen 
n ſchon über all genugfam befaniz 
—— Kau iten und Colle⸗ 
Goren, aujttzo noch Looße zur dritten Claſſe 
von 200000: J. ſo die we —— ſeld ſten 
Se und mit 
— * —— 


—* v - —— 


. 60000. 50000. 

—* “20000, 2er — — 
Hate: 3 isn an ap 

* 


100. und —*— ken u ge» 
—— Kooße,uniijen — es ſind 


ix 
64 00 
fl· ya ini 


‚Numero, und ſo viele Preifes. alfo kei⸗ 
Br: „und erden. auch alle Sic: 


npfet om akd, 

mine au Man —e— Se abung 
an groſſen Looßen allein ein 

—— * Pr A 


Capital au 






— —— er 
" am hellen 


1 


ee tft ee 
7 Lotterie, cin 3 


und kan man nirgendswo fo viele a 


Einlage, re a: 
—— 


er ‚ * 
— bey Bene Colle- 


ö Een 
—— ſchon von ei —— 


* Arectiſſemem. * 
Nachdem auf der Herren von ie 
Damen, vor kurtzem Speceren Beltbanben / 
gelangt worden. Diefssader auf eine offendare 
—— Beipe geſchehen, als wird jeder⸗ 

> 75 —— noder an⸗ 


9* 
ER don — verjiegelt — 
oder gewoͤhni 


ichen 63eg en 
laſſen, 
* aſſen —6 


NRN⸗ 


avertillement.. 


bbeu die gemeidi Ik. 
malte neu Bien, of = 
ah Pot f Dinhrauer 
yon in das, vo 
‚berieget 


on Hıın 


—— 
kauſſen wo — 
Pr nurı 


Pr men Ente 





u — 20} 





— Euraorãinaiter Anhang Fur ya 


Budenen Seantfune rag-un Auzelgungs⸗ Tine Sure 


Martiprrger" 5 has — 17 
. » f N‘ 1% ID 3 ä [F 12.3% l . » ui SR Sc) 


JA VERTISSEMENT. 


eachdeie nocheingetauſend Wellen in det fand; Mehr don der Galt 
| —* — Laagt zum *7 


ejenige, ſo Luſten darzu 


Senat, Sranefurt den 6. Dart. 1752. 


2 Numilags,uiad kin 
ı 4 @ehih Nom. 84, —8* en? —* x 


und ward 
ben / Sich alle Tage dich 


Wafgen ti in die 
„30.0: ba fehen 5 als # 
fuoͤbl Acker⸗ us 


F —— 


undert un 
emittags 


‚Av ertiſſement. 
PR ne Eiſhen En⸗ —— die Hifhero unter ins 


He; auf dem groſſen Kornmarck gelegene E£ » Dr ER 
smart, und die Eyßiſche —— die Hoch⸗ 
gounſtigun 


06 : Decrerum erhalten h 
gemacht und koͤnnen diejenige ‚fi 


Sagen die gu verfauffen ſo beweg⸗ 
gr unbeweglich ſi nd / n der Städt: 


Bey Johann Georg ; Sehnen Sabfens i 
en Kaun, iſt vonder 
— Schmier, in 


haufſen neben dergolden 


groſſen und Heinen Faͤßel, vom Eentner biß 


ee um bitichen Preiß _ 


‚Ein' — zu den Bearfiffern in 
Wieiber⸗ WBaͤn⸗ 


Uchen Preißes ju verlauffen 


ben; ſo wird ſolches hiermit zu jedermans W — 
SE AOLd la meet { ee neh) NR az elieb 
J eallt in Aug men / und bei deſſe 

Bey vem Mit⸗Bormimd —35.* 


Wilhehm Eyßen, —— b > 
ten ſelbſt, megenbes Prsifes nd Me ‚mehreretaprihreingiehen. · id; r 


© fühen Gtdh 


En men 


Aafititgene 

— ir 3 a 
geeitli ee au * ers 
Affe dekandt 
en tragen, 
nerfo wohl / als auch 
gene: 


‚ AOBRnenHnLHLBehL LEBER RRLRLRETRLREÜELRUE— hdäcäehen 


2 en mQualudi 


liſche Schunden / von der 
d dermahlen wiederum bey 
Johannes Preye, Handelsm ann in der Saal⸗ 
vntommen, und die 7. Pfund a6. 
Reh lrouauch Stuck weiß zu bekommen. =; 
Eine vierſitzige Berline, mit Benenani⸗ 
ern/ die noch wohl condiüonirt, iſt 
um et vertauffen. 
der deiola Kirch itiein vinhaͤng⸗ Ban⸗ 
ed, = dem Buhl Ban: 37: ‚ verfauffen 


verlehnen. 
ep ht der Birth Feuerdachin * 


— ————— erlaude worden, das «auf de 


Erw 


% 


Kornmard mohlgelegene Fruerbachiſche Haufß 


zu verkauffen, als thut ſie hiemit zur wiſſen, 
daß ſolddes in 5. Stuben, ı5. Kammern , 4. 


Küchen und. einem gewoͤlbten Keller Bon zehen 


Sıhd Weinbeftche, aus) einen Hof, gen 
Eifteen , Bombund L. v Priverhat ‚und Grunb⸗ 


Zinß frey ſeye, undkönnen ſich diejenige „ fo 


“day Fufl haben, ben ihr beftebig melden. 


iſt din ſchoͤner großer Faden, morinnen vor⸗ 
mahls ein Aacher Tuch Haͤndler geſtanden, 


.. gegeben 


. 
_ 


Ein noch faubres feitt blaues Ettamines 
Manns s Kleid, iſt diſtichen Preißes zu. vers 


fauffen. 
Ben dem Schneider⸗ Maſter Bars in 


der Lindheimer Gap , find nnterſchiedliche 


n — EURE am dillichen Yreik an verkaufe 
n. 


Zu verlehnen in der Stadt. 
In der kicker⸗ oder ſogenannten Saal Gaß, 


wiederum auf Fünfftige und folgende Meſſen zu 
verlehnen,. gr auf Berlangen ein Zimmer 
en kau. 

Ohnweil dem groſſen Kornmarck, ſtehet ein 
radumſiches und. trockenes Gewoͤlb, welches 
zwey Ausgänge hat, iu verlehnen. 

Ein guter Keller ju 8. Bif 10. Sıad Wein, 


-Rehet in der Fahr : Gaß zu verlehnen. 


Ander Fahr Gaß / nachſt der Bruͤck, find: 


inſiehende und folgende Meſſen einige Stuben 


und Kammern an Fremde zu verlehnen, es kan 
auch allenfaus ein wohl derwahrtes Gewoͤlb 


- Bas gegeben werden: 


 . YunSnhb Nums 1a: ifbdersi.und ste Wei: 


ber: Sitz in der Spital Kirche, und im Stuhl 
Nom. 127. iſt der z1e Manns⸗Platz ˖ in der 


Baarfüſſer Kirche zu verlehnen, und bey: Aus⸗ 


geben dieſes Das mehrere zu erfahren 


Im der deften Laage der. Schnur ⸗Saß, ifk: 


tinfftiac Ofter. «und folgende Neſffen, ein ſch· 


ner neuer Faden, nebfl Logis zu verlehnen. 
Aaf: der Fodtnheimen Gaß, nah der 


> Alte... find 2. Stiegen hoch auf tinem Platz 2; 


J 
“ 


Stauden, und 2. dito Kammern, 2. Kichen, 
oben anf Dem Boden und im Keller Play zn: 
Holg, nebſt andern Bequemlichkeiten,, an. 
bonette Beute‘ entweder ı zuſammen, ober auch. " 
rtheilet, au verlehnen, und können fo gleich 
ejogen werden. —— 

Nahe an dem Bockenheimer Thor, iſt ein 
Wein⸗ Garten mit Cammer⸗ Latten, worin⸗ 
nen einige Obſt⸗ Baͤume, und Garten-Hauß 
befindlich, Zehend ftey, zu berlehnen. 

In der Mahntzer Gaß, der Carmeliter Kirch: 
irder, neben Herrn Buchler, und. der Wittib 
Knodin, iſt eine faudere Wohnung, heftes 
ben® in g. Zimmern, Rüc und andern Ber 
quemlichfeiten „ zu verlehnen , weiche idglich 
bezogen werden kan, näherer Beſcheid iſt in 
obgedachtem Hauß zu haben. 

Sn einem Hauß der beſten Page auf dem Ro⸗ 
merberg , iſt aufbenorfiehende Ofter und fols: 
gende Meiſen, ein Yaden zu vermiethen, und: 
Davon. bey Nusgeder Diejed , weitere Kand⸗ 
ſchafft nach Belieben / eininhohlen.- 


Perſonen fo allerley ſuchen. 


Ein gefegter Menſch, kutheriſcher Relis 
gion / von. Profeſſon ein Peruquenmacher, 
welcher der Frantzoͤſiſchen, Englijchen‘, Hol⸗ 
kindifcheny Hoch Teutſchen und Dahniſchen 


Syrache mäshtig iſt, auch mit Herrſchafften 


ſchon viermahl in beſagten Laͤndern geweſen, 
und alſe Gelegenheiten wohl weiß, hiernaͤchſ 
mit guten Arıeftauis verſeheu, ſuchet mis einem: 
Herrn auf Reißen zu gehen: 

Es wird ein Yaquan verlangt, der das Ben⸗ 
der - Handwerck, oder etwas non Keller» At; 
beit verficher ,. rechnen und ſoreiben fan ‚und 
auf Reifen zu gebrauchen ik: . 

Es wird in eine.Draperie- Hanblung in die 
Schweith, alwo en Gros und eimaß en Demil 
gethan wird „. ein Bedienter verlaugt, Der ſich 
im Stande befindet „bie Teutſche und Frantzo⸗ 
fiſche Correfpondenz if führen ,. und hätte ji) 


ein fpleher bey Ausgeber.diefes an melbsn.- 


Nro. XXL 
Dienitag den 14. Martii 1750. 
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mie Ihro Rd DE° $ wie auch eines 


miſch⸗ Kayſer⸗ 24 N D noch edlen | 
lichen und R5s 7 5 N T und Hochweiſen 
nigl. Majeſtaͤt Magiſtr ate 
aller gnaͤdigſtem 7 Hochgänfkigen 
PRIVILEGIO. Bis. °&5 = Sewiligung 
EL. — ee Re 2 > | 
_ Ordentliche — 
Franckfurter Frag-und Anzeigungs— 
Nachrichten 


Welche in Johann David Jung, ——— in der Sud, 


Gaſſe naͤchſt dem Baht Thor, wochentlich sweymal, als Dienftags und Freytags 
Bormittagausgegeben und befa annt gemacht werden. 





— — — — 


AVERTISSEMENT 


Da num mit der Ziehung dritter Elaß, ſechſter Meichs »Kotterie, auf dem Lotterie: Saal im 
St.Earharinen Elofter, Montags den ati es ber Unfang gemacht, und Di zum Gud continui- 
vet 


J 


ret wird. Die Miſchung aber beſagten Drontags frühe um acht uhr zuvor geſchehen fol ; alſo wer 

den alle Herten lotereſſe nten und Ciedhadere, welche fi dardey einmmfinden Velieben haben, aufs 

frundichſie darzu biemiteingeladen , Wh averirt, daß nicht aleindas Haupt: Buch den zg1en dies 

fe; und nicht ehender aufdem Lotierie Comp’air zu jedermaͤnniglichen Einficht, mas für Sort jes 

Bes Looß in ——— Caſſe gehadt hat, offen liegen wird, ſondern es werden big 
rZiehung noch Looßt aà er. Rip wohl auf gedachtemn Lotterie Comptair „ als auch bey Defannten, 
erren.Colledtaren subabenfeym. Franckfurt Den ısien Mart. ı752 


Bi Reichs ⸗Lotterie⸗ Direion. 


\} 
N Fa 
To. „Arcrtllemen, X 


* * - 
pr, u 4 


nis a ‚ Ä 
Mit der vierten Specifieation wird dieſen Mittag bey lödl. Phandt/ Haußes Verganthung der 
Anfang gemacht werden, darinnen verſchiedenes Silber-Geſchirr und Juwelen, auch —— 
Waaren vorkommen, welches man dem Publico zur Nachricht nochmahlen anzeigen wollen. Publisire 


den 1aten Mari. 1752. 
Pfandes Hauß⸗Amt. 
wi! k Avertiſſement. 


Nachdeme die Eyßiſchen Erb⸗Interellenten, die bißherounter ihnen gemeinſchafftlich gewe⸗ 
ſene, auf dem groſſen Kornmarck gelegene Eck⸗ Behaußung am Der Baarfuͤſſer Gaſſe, zu verkaufen 
geſonnen ſind, und die Eyßiſche Curatstes darzu Die Hoch⸗Obrigkeitliche Erlaubnuß durch ein Ber; 
günſtigungs Decretum erhalten ne fo wird ſolches hiermit gu jedermans Wiſſenſchafft befandt: 
gemacht, und können diejenige, fo zu Erkauffung gedachten mohlgelegenen Haußes Belichen tragen .. 
Dajfelbeaittäglich in Augenfchein nehmen / und dei deſſen gegenwärtigen Einwohner fo wohl, als auch 
> bey dem Mit + Vormund, Herr Johann. Wilhelm Eyßen, ingleichem bey, Denen Eub-s Intercliche 

sen ſelbſi, wegen des Preifes und ſonſten, mehrere dachricht eingehen. 


LEITET LIAEREAILIIAAETIITETEITNIENIEAI D 


en: die zu. verfauffen ‚ fü beweg⸗ . Dem Prediger, hat eim Fremder 25 Stück 
a — ſind Me der Berge fhöne Canarien- Vögel , lauter Männger 
ur dbillichen Preißes zu derkauffen; est befinden ſich 
Ovale und runde geſchmiedete eiferne Reif?  " Daruntereinen, welcher zweh Stud nad. dem 
gu swenfüberigten.FAßer, ſind biuichen Preifes: Slaſcheneitgen ſchlaͤgt. | 
au. verkauffen. Das zu Sacßenhauſſeirin der Klapper Gaf 
Das neue Eck⸗Hauf in der Jahr: Gaß, gegelegene ſtelnerne don Stůkzenbachiſche Hauß, 
gen dem goldenen Loͤwen ÜDEL.. Ma: der Lein· undein Kircheu⸗ Platz in des Baarfi er Kirch, 
wands⸗Laden, iſtzu verkauſſen, und bey den: find freywillig zu verkauffen wer nun zu einem 
Eigenthumer als Bewohuer deſſelben, guter: - oder dem andern Kuft hat, Fan in Tir Herrm: 
Veſcheid zu haben. EI *  Tabors Behanfung in der Saal + ak ,. Das; 
Ben, Herim, Stepdan. „ Bierbrauer hinter mehreredeffads vernehmen. - a 
Im 


— 


— eu 
— 


Multz iſchen Buch + Laden im Roͤmer 
Ä Er — des Erg Bi⸗ 
—5* ien Hirten : Dei lien rg 
ichtei inſonderheit die Prediger Fol: 
—J —3 "en uͤrners neu⸗ der⸗ 
;Staatds Zeitungs/ und Converſations · 

no 8 Curieufes und reales Natur⸗ 
Kunft, Berg⸗Gewerck⸗- und Handeld »Lexir 
con 8 Beyde ſauber eingebunden. ! 


Zir verfehnen: in der Stadt. 


Den Herr Johann Daniel Maucitit, unter 
Benen neuen Kraͤm, feher ein ſchön me ublr- 
tes: Zimmer, gg Diter: Meß . 
und auch folgende Meſſtn zu verlchnen. 

. Dez Herrn Wagnerunterdenen neuen Haͤu⸗ 
fern, find: 2. Stuben ‚3. Kaumernund Küch, 
nebft. Üübriger Bequemlichkeit , an eine file 
Haufbaltungzsberlhmem -. . .- " 

In der Eatharinen Kir. im der mittlere 
Rephe, im Stuhl Num: 45. gegen der angel, 
über, iſt der erſte Weiber: Plag: zu. verich- 


der Donges Gaß, nahe am Liebfrau 
‚item ſchöner neuer Laden, nedft fo: 
gis auf inſtehende Oſter⸗ und folgende Meffen: 
ur verichnen. Be a — 
Fa einerfdnen.gangbaren Siraſſe, iſt ei⸗ 
ne Wohnung mit Garten, an eine kleine 
Saupbaltung zu verlehnen. EZ 
In dem Creutzgang gegen. der Eaflen : Thür 
über, iFein neugebauter Yaden:, inflelende Hs 
ſer⸗ und folgende Meilen ut vertehnen, und 
bat mau ib bey Chriſtian Gottlteb Schultz 
Sädler in. der grofen Sand: Gaf. „zu. mels 
dem. : — 


‚Der nen fd allerley ſuchen. 


Ein. gefegter Menſch, Lutheriſcher Reli⸗ 
t-ban: Profeffion. ein. Peruquenmacher, 
meldher der Sranzöjifchen , Ensii, 


kandiſchen / SHoc,: Teutſchen und Dahrifshem 


en,Hol⸗ 


J 


Sorache maͤchtig iſt, auch * Herrſchafften 
dan Biermädlun befägten Laͤndern geivefen 
rd alle Stlegen heiten wohl.meiß,. bien, 
mit guten Aueltatis perfehen , ſuchet mit einem 
wert anf Meißen zu gehen. ö 
wird din Kagtay verlangt, der Bas Ben⸗ 
er: Haubiperf, oder etwas von Keller, Ara 
ertderfichet, kechnen und freiben fan, und 
” Reifen gie } ’ 
ine JuugferLutheriſcher Religion, wel⸗ 
serien N, Inpbie Sanpleliene berfice 
hrs wil als Lammen Jungfer oder Haußpals 
terin dienen n... AR J 

‚Eine Dienſt, Magd, Lutheriſcher Reli⸗ 
gon, welche etwas Srijiven. kan, und die 
Hauß.. Arbeit verſtehet, Win als Unter Magd 
oder bey Kinderdienem. . , — 
*0. fl..merden auf ein auf der groſſen 
Eſchenheuner Gaß gelsgene&Hauß, zu lehnen; 
oeſucht. Au 9 

EineScuyamme,. welche gute Milch Bat; 
wird zu Traͤnckung eines Kindes verlangt. 

Eu Handels-Bedienter, welcher dereits 
bey Specerey⸗ Waaren gedienet „ und ſich we⸗ 
= Zahivwrbalne legitimiven fan , wird 
gelust: , * — u” ' 

Kuͤnfftigen Montaq fäbretder junge Hone⸗ 
der am Gallen: Thor über Kobleng , Con: 
und Duͤſſeldorff nach Aachen, wohin er Palla«- 
giers ſucht. 

In eine hiefigeSpecerey : Handlung, wird 
ein auswaͤrtiger Echt + Jung von: dranen Ela 
tern verlangt. , | 

Es wird in ein hiefiges Gaſt / Hauf ein Meß⸗ 
Keller geſucht. 
Ein anfehnlicher Menſch, Lutheriſcher Re⸗ 


ligion,. welcher Raſiren und Friſiren an, 


ſucht als Laquay zu. dienen, 
ae H. werden auf Wein. Gärten zu lehnen 


u . ‚ ' 

Einerehrliche Fran welche friſche und gefun. 
de Milch bat , ſucht gegen bigichen: —5 
Kind zu traͤncken 

Tin hieſtger junger Burger, anfdefen —* 


fit) ın Herlafen, ſucht einen Def - Dienft, 

oder auch Das gantze Jahr hindurch, in einem 

Handels / Hauß zu dienen. 

Ein junger Menſch/ Lutheriſcher Religion, 

welcher ſchreiben und rechnen kan, und ders 

ſchiedene Jahre allhier in Dienſten geſtanden, 
icht in einem Handels/ Hauß, ober auch als 
aquay zu dienen. 


Sachen die derlohren worden, 


Es iſt vorige Woche zwiſchen Mayntz und 
Hör, ein Hirſchfaͤnger verlohren gegangen, 
deſſen Griff war von Ihwargem Dorn, wie tin 
Hieſchfuß gemachet, und mit einem ſilbernen 
Biegel, dabey waren ein Meſſer und eıne a: 
bei, deren Heffter ebenfatis wie ein Hirforuß 
faconiret waren , weme nun folcher zu Geſichte 


oder zu kauffen vortemint , wird erſuchet, job 


chen gegen ein raiſonable Recompenz Anl Ausges 
bern —* zu überlieffern. 


Am Sonntag Nadmittags, hat ſich ohn⸗ 


wei dem Mahnhzer Chürgen, ein junger weiſ⸗ 
fer duddel Hund, ſo ein draun Ohr, und ei⸗ 
nen braunen ‚Sleden über dem Auge bat, ver⸗ 
laufen, mer penfelben wieder bringt , fod ein 
d bekommen .· 
— Gegend vom Nofmard biß an bie 
Borngaß, iſt eine ſilberne mu Steinen bejegte 
Chartier- Schnalle verlohten worden , wer 
Diefelbe gefunden und wieder bringt, hat sın 
gut Trandgeld zu gemarier- 


Avertiffer ent. 


Nachdem auf der Herren von Holghaufen 
Nahmen, vor kurtzem Spererey : Waaren ab» 
elangt worden, dieſes ader aufeine offendare 
Beträglidhe Weiße gefehehen , ald wird jebers 
man gewarnet, nichts don dergleichen ober anz 
Bern Waaren ‚ ohnebaate Bejahlung, wenigft 
gegen von ihnen verfiegelt unter chriebenen 
Shein , oder gewöhnlichen Gegen s Zettul, 
peradfolgen zu laſſen, wiedrigenfalls man fü 


u ⁊ 


— zu der geringen Zahlung verfichen 


- Avertiffement. 


Ss wird denen refpettiva Herrn Piebhaber 
der Mufic hiemit wiſſend gemadt , dar das 
dißmahligelegtere Winter «Concert nicht auf 
Fünfftigen Freytag ‚ fondern den erften Sonn: 
is nad künftigen Dftern wird gehalten wer⸗ 


Avertiffement. 


ESs dienet hiemit m wiſſen, daß eine propre 
fleißig ggarbeitete Tiſch⸗ Uhr, welche * — 4. 
Tage gebet, mie auch Stunden und Viertel⸗ 
Stunden ſchlaͤget, deren Ziffer : Blar im Feuer 
sergoldet, und auf denen vier Eden fauber 
ausgefertiget iſt, um 56. Rthlr. ausgefpielt 
werden fol. Es koftet ein Yooß x bir. ſo⸗ 
batden die Anzahldeier Herren riebhaber com- 
plet, joll der Tag derAusfpielung bekannt ges 
macht werden ; inzwischen fteher Die Uhr in Dem 
— Haußs auf dem Liebfrau Berg zu beſe⸗ 

en. 


— — — — 


Franckfurter Frucht Preiße, Samſtag j 





den 12. Mart. 1752. 


fl. Kr. 
Korn Bas Malter ... 3.37% 
Meinen das Malter - 4. 20 
Gerftendas Maler - - 2. 50. 
Haber das Malter - ..2'-» 


Geſchwungner Vorſchußs - 8. 1% 
Weiß : Mehl . 6 - 


Das ſchlechte - 7 5 

Rocken⸗Mehl .. 4. 30 
dite 5 - 4. 20. 

Hir ſchen — 7. * 





Dienstag: den r4. Martii Anno 1752. 


— — — — — — —— nt et — 








Anhang zuwdenen - 


Wochentlichen Srancffurrer Frag⸗ und Anzeigungs Nachrichten worin⸗ 
aen Die allhier zu Sranckfurt Droclamirsund Erpulirte , wic auch druͤben in Sach⸗ 
ſenhauſen getaufft und beerdigte vom 5. Mart. biß din 12. Mart, 1752. 


mitgetheilet werden. * 
Proclamirt und Ehelich⸗Auffgebottene allhier in Franckfurt. 
Am Sonntage Lätare den 12. Mart. 1752. — 
Herr Carl Ludwig Haußmann, Burger-Faͤhnderich und Steindecer⸗-Meiſter, Wittiber, und 
Frau Anna'Sibylla Staͤdelin, Wittidb. 


Joh. Zacob· Wolif, Metzger und Maria Magdalena Soͤldnerin, Wirtib. — 
Joh 2 Balıhafar Unfeied, Schneider; Meifter, Wittider, und jungfer Marla Eliſabetha 
oͤdleri 


Zadarta? Krauß, Enchbereiter Beſell , und Jungfer Cathariua Helena Schildin. 
Joh. Ehriftoph Borler, Brufls Schneider, und Jungfer Maria Eliſabetha Mabin. 
Johe peter Bender , Strampffiseder, Wirtiber, und Anna Roſina Schnudin, Wittib!- 


Eopulire und Ehelich Eingefeegnete allbier in Franckfurt. 


Getauffte hierüben in Franckfurt. 
| Sonntags den 5. Mart. | 
Herr Gerhard Ehriffian Hundertftimd, Silber Ardeiter, einen Sohn ‚Job; Bernhard: 
ger Joh. Adolph Gernhard, Bierdraner, einen Sohn, Damiap. 
oh. Bernhard Schick, Kuopffmacher, eine Tochter, Margaretha. 
Felix Weber, Kurfchen, eine Tochter, Anna Magdalena: R 
| Montagsden6.dito. — 
Here Joh. Martin Bachmann, Bierdrauer, eine Tochier, Maria Kathatina.- 
Dienftags den 7. dito.- 
Johannes Wolff, Moußquetierer, einen Sohn, Anton. 
—** Stoltz, Moußquetierer, einenSohn, Jod. Henri). — 
Joh: Eafpar Poͤppert, Schneider : Meifter ‚eine Tochler ‚„Sityfa Srieberica. 
Heinrich) Ehriftopff Roungge, Fourier, eine Tochter, Draria Suſanna Magdalena. 
Joh. Eonrad Goͤtz, Konftadel, eine Toter, Maria Elifaberha: 
. Mittwochs den $. dito, — 
Herr Matthias Melchior Jaͤger, Handeismann, a Sohn, Job, derer Ebrigoph⸗ 
Kerr Job. Daniel Schild , Gold: Arbeiter ‚einen Sohn. Joh. adid. Ä 
Dietrich Eberhard Zilchert, Kupfer: Schmid, einen Sohn, Joh. Fareb,- 
Joh. Peter Andrioli, Soldat, eine Tochter, Anna Catharina. 
, | Donnerftags den 9. dito. B 
Herr Georg Rinninic ; Admodisror auf der Tentfchen Seren. Mühl,einen Sohn, Philipp Zofeph. 
peter Pfeiffer, Gloͤckner zu denen Baarfüſſern, eine Tochter, Anna Margareiha. 
Fi Ka Daher, gi — —— — RN chen. 
od. A, Bruft» Schneider, eine Tochter , Johannerte. agdalena Dorothea. 
icolanf Conrad Krauß, Muſitant, eine Tohlet, Anna, * 


— — 


ne — 
Samffags den ı1.ditto, — 
— Dohannes Kircher / Schneider: Meiller, * Sohn, Joh. Georg. 


Getauffte drüben in Sachſenhauſen. 

Se ag — Montags den 6. Mart. 

Johannes Berg, Taplöhner, einen Se, Joh. Georg. 

TR FREI ei reytags Den 10. dito 
tubwigYaaf, Taplöhner, dr Anna Maria. r 

—* Seat hierüden in Srancffure 

| . Senntagsden s.Mart. 

Frau Dearia Eliſabetha Wyfandin ‚-Wirtib von Straßburg, alt 45. Jahr. 

Joh. Balentin Oh, Wein: Gaͤrtner⸗ Cochter Ama elifedshe; alt 20: Fahr. 

Io. 


Montags den 6, 
Martin Chriſtoph Kiekelhaufen, ne Toͤchterlein, Maria Wilhelmina, alt 10 Monat, 
re rer ei Fenfiage- den 7. Dico 
Pa Gottfried Zwuchs ‚Ghritke -Deifterd Baaffran, Magdalena, alt 75. Jahr. 
‚ Perer Andreas , Hofmann auf dem kleinen Ketten: Sof, alt 82. Jahr und 9 Monath. 
: 80 u Soldaten: Söhulein , Hermann Facod, allg, Wonaih. 
oft red, geivefenen Conſtabels nahgelaffene Wirib, Anna Maria, alt 66. Jahr, 
Georg Martins, Gefrepten Soldatens Eöhnlein, Joh Nicolaus ale x. Jahrıwenigerı. Monark- 
RE Mir: Mittwochs den 8. dito. \ 
Herrn Joh Friederich FZirnhabers ‚fürnehmen Handelsmanns Sohn, Herr Joh: Bernhard, alt 
15. Jahr und 6. Mona. 
Joh Carl Krämer, Tagloͤhners Loͤchterlein, Maria Magdalena ,alt r. Jahr und 3, Monath. 
* * Donnerſtags den 9. dito, 
Herr Joh Deter du Far, Handelsmanns Sdhnleim, Jacob Friederich ‚alt 3. Monarh. 
Anna Maria Starckin, Wirtib. ; 5 
jeder ich Shmis, vee Hof Raths und Hoch 
- ST. Herrn Joh. Friedeti uds, Könglich-Preuſſiſhen Sof. Raths und Hoch-Fuͤrſtli 
® — 5— Durlachiſchen Reſidentens allhier, Kindberter » Töcyterlein allen 


Saleıne. 
Immanuel Wegener, Schuhmachers Söhnlein, Hieronymus Peter, alt z. Jahr und s. Monath. 
oh. Yauti, Peruguenmacers Sphnlein „Job. Baptifta Stephan. Ja — s 
Joh Philipp Dorhaners, Sprettey : Kramers Tochterlein, Elifoberha, alt z. Monath. 
Sımflags den Kt Dito, 
- oh. Michael Renter, Moufqueusters Hauffrau, Maria Kebecra, altsz. Jahr. 
Ehriſtian —— — Bnaden: Selders Haußfrau, Maria Catharina altss.Jahr- . 
Johannes Emmeld, Fagiohuers Tochterlein, Maria Catharina, alt 4. Monarh. 
| * Beerdigte druͤben in Sachſenhauſen. 
— Sonntags den y. Mart. 

oh. Facob Hards, Wein: Bärtners Cohn, Tod. Thomas, alt 9. Fahr 4. Monath. 
Henri Ludwig Mangold , Schneiders Söhntein, Job. Peter, altz. Monaıh. 

id Winterſtei T löhnerg — —— — [tr Jahr a. M 

vid Winterſtein, Taglöhn ein, Cath ara ‚altr Jahrz, . 
oh Srtad Sheker, Sifhers Cöhnkin, Friederid Marimilian, alt7 Jahr, Alf 
Tee ea N „ Donnerffags den 9 Dite. 
Joh. Wolfgang Rau, Tobackſoinners Kindbetter: Töhterlein, Maria Elifaderha, 

* t Freytags den 10. dito. 
Herz Unsonkeherähaußen, Bierbraner, alt 39. Jaht und 7. Monath. 

‚ * * — —— — * 


# 





Extraordinairer Anhang 


gu denen Sranckfurter Frag/ und Anzeigungs » Nachrichten Dienflags 
den 14. Martii 1752. er - 
REIKIIIIITITIIIKNIITIKIITNICTIITIHIAILANIITNAENAENEN | 
AVERTISSEMENT. N 
achdeme lobl Ant refolviek, Montag Nachmittags, den 20. dieſes, auf. ber 
——— He leibenbauß; segmubee cam eng Ga über — *8 an 


den Weiſtbietenden zu vetkauffen; Als koͤnnen diejenige, fo darzu Belieden tragen , daflelbe lag⸗ 
lich beſehen, und bie Schlüſſei auf der Recheneh befommen. Publicizt Franckfut den gien Matt, 


»7$2. 


Recheney. 


Avyertiſſement. 
Nachdeme ͤbl Bau⸗ Amt dent.v. Miſt von denen daſigen Springs und Roͤhr⸗Brununen, 


Mittwo 
jenige, 
meldtem Amt 
2752. 


Avertiffement. 


s den ı5.hujus, an den Meiftbierenden Fäufflich zu überlaffen gefonnen ; aldtbnnen Dies 
d folden zu befehen Willens, aufobbemeldtem Tag Vormittags un vo. Uhr auf wohl, bes 
ch einfinden, und des Erfolgs erwarten... Publicartum Franckfurt den ı0, Martii 


Baus Amt. 


¶ Rademe nord einige taufend Wellen inder Land’ Wehr yon Der Galgen⸗ Warth biß in die 
—— guͤldene — ——— und war das hundert zu 1. fl. 30. Er. da ſtehen; als hätten- 
e 


nige, fo kuſten darzu haben / 


Sigrat. Franckfurt den s. Mart. 1252. 


ale Tage des Vormittags auf loͤbl. Acker⸗Gericht zu melden. 


Acer s Bericht. 


VARIANTEN III ALHTT 


Sachen bie zu verfauffen , ſo beweg⸗ 
als unbetweglich find, im Dee Stadt: 
Nachdem der Wittid Feuerbachin Hochs 

—— — — 

a 
au nerkanfien., ala shur fie hiemit: am wiſſen, 


£ 


Daf ſolches in 5. Stuben, 15. Zammern , 4, 
Küchen und einem gewoͤlbten Kehle von Jehen 


‚Stud Wein beſtehe, au einen Hof, Regen⸗ 


Liſtern, Bomb und f. v. Priver hat ‚und Grund» 
ing frey ſeye, undEönnen ſich diejenige , ſo 

dazu Eufthaben, dey ihr beliebig melden. 
Ein noch faubres fein blaues Ertamines 
Mauns⸗ 


Manns; Kleid, iſt bigichen ptelſet ju ver⸗ 
tauffen. 

Ein: Manns/⸗ Platz zu den Baarfuſſern in: 
Nury.. 146, ind tin Weiber » Anhäng: Ban⸗ 
Eelin Nom. 84; Iu St Catharinen, ſiud bil⸗ 
lichen Vreißes zu: verkauffen. 

or Whann Georg- Fechner zu Sachen 
haufen neben Der goldenen Kaun, iſt don det’ 
renomirfen guten grünen Wagen: Schwier, in 
oroſſen und einen Faͤel, vom: Centner biß 
aufeinen Achtels Erniner: , um bikichen: Preiß 


ei © 
Thder- Nicolai Kirk iſt ein Anhaͤng⸗ Banı 
det, an dem Stuhl Num: 37: zuiverfauffen: 
oder a verlehnen 
Eine: vierſitzige Berline,, mit Benetianis 
fen Glaͤßern die noch wohl conditienirti, iſt 
um billichen Preiß zu. verkauffen. 


Zurberlehnen in der Stadt. 

Ru dem neu erbaut, und zur Handitmg fehr: 
mobL. gelegenen Hauße/ porn in der groffen 
Sand Gaſſe, dem. Bermiſiſchen Handels— 
Hauße gerad über, iſt auf dieſe und folgende: 
Meiten, ein fhöner aͤrbfſer Laden, nebſt nd» 
thigen Zimmern, an einen Fremden: zu verleh⸗ 
nen, und kan man bey dem’ Eigenthuͤmer Geb⸗ 
hard ‚ver Zeit noch in dev. Schnur⸗Gaß woh⸗ 
— Beſcheid einziehen.. 

Mitten in der Schnur: Gap, iſt für devors 
ſtehende und folgende Meſſen, ein raͤumlicher 
Laden nebſt Compioit zu verlehnen, und fan: 
man id) ben Ausgeber dieſes darum melden: 

#200. Gulden liegen parat, auf einen ger 
richtlichen Innſatz, ausgeliehen zu werden: 

In einer der beften Yage der Stadi, find zu 


fhöne emwölder, nebiteinem Stübgendaranyı 
game ‚ oder jedes allein, Jahr» oder 
eb: weiß, bigichen Preißes zu verlehnen, and: 


fogleich zu bezichen; es fan auch Auf Verlan⸗ 
geh, einefehrbegueme Wohnung , odernurn. 
oder2. Stuben, Dazu gegeben werden; 


In der Licker⸗ oder. fogguannten Saal Gaß;, 


iſt ein ſchoͤner groſſer Faden, worinnen vor⸗ 
mahls ein: Aacher Tu» Haͤndler geßanden, 
wiederumauf künfftigeund folgende Meſſen am 
verlehnen, worzn auf-Berlangen: en Zimmer. 
gegeben werben fan, , 
Inder Fahr: Gay naͤchſt der Bruͤck, find 
inſtehende und folgende Meilen einige 8 
und Kammern an Fremdezu verlehnen, eskan⸗ 
auch allenfalls ein wohl vermahrtes. Gewoͤlb 
basti gegeben werden. 
Ohnmeit dem groſſen Kornmarck, ſtehet ein 
radumliches und» thockenes Gewoͤlb / welches 
mer Ausgänge hat., zu verlehnen:. 
Ein:guterKeller zu 8. biß 19. Stud Wein, 
ſtehet in der Fahr⸗ Gnßsunerlehnen... 
In der deſten Laage der Schnur⸗Gaß, iſt 
tunfftige Oſter⸗ und folgende Meſſen, ein [ds 
nerneuer Laden, nebftXogis: zu verlehnen: 
meinem Hauß der beſten Lage auf dem Roͤ⸗ 
merberg iſt aufibenorftchende Oſter⸗ und fol⸗ 
gende Meſſen, ein Laden zu vermiethen, und 
davon: bey Ausgeber dieſes?, weiterer Kund⸗ 
ſchafft nach Beliebenv — Sram 
In der Maontzer Gaß, der Carmeliter Kirch‘ 
über, neben Herrn Buchler, und der Wittib 
Ruodin‘, iſt eine: faudere Wohnung‘. deſte⸗ 
hend in gi Zimmern, Küch und andern Bes 
quemlichkeiten, zu verlchnen:, welche täglich‘ 
oͤtzogen werden: kan, näheren Bejcheid-aft- im: 
obgedachtem Hauß zu haben⸗ — 


Perſoͤnen ſo allerley ſuͤchen. 
Eine honette: Jungfer aus der Nachbar⸗ 


ſchaffte, Reformirter. Religion’, welche mit 


Frauen- Zimmer Arbeit: umzugehen: weiß / 
auch etwas. Frifiren / und’ wegen ihrer Treue: 
Verſicherung geben kan, fücht-beu yinen Hertz 
ſchafft als Sammer » Nımgferizu Dienem- 
Eine im: Kochen und Backwerck wohlgeubte: 
Rot:in, Prowttinifcher Religion, welche we⸗ 
gen ihres anten Verhalten, Zeugniß ceben fan, . 
wird nah Amſterdam in eine: Particulier-- 
Haufhaltung gegen :honarablen Lohnigefuchsi- 


3  Nro. XXM. 
i Freytag den 17. Martii 1752. 
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Wie auch eines 


mie Ihre Rd HET 
Hoch  Edlen 


milch» Rayfers _ I N 

lichen md Bd a AIR ON und. Bochweiſen 
nigl. Majeſtaͤt NM agiffrave 
Aller gnaͤdigſtem N), Hochgänftigen 


RRIVIIEGIO. Bewiligung 
— — 


Kim“ 


Ordentliche wochentliche | 
Srandfurter Frag-und Anzeigungd 
| Nachrichten. | 


Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Büch— 
Gaſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Breytags 
Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 


ng, 
i AVERTISSEMENT.. 


Ohnweit Frankfurt, ift ein braunes non Littern Holg fanber verfertigtes mit M 
Gesenickes , ind inimendig mis Plansın Taffe gefhtteine Juwelen⸗Kaͤſtgen, woran ein 303 


1 


Schloßgen, und in welchem ein Carnieh- Creutyund Ohring/ eimpaarBraffeler, aufdereneinerb 
—— und auf der andern ein verfchlungener Rahme ſtehet, beyde ader in: Gold . 


tfind „fodann ein: weiß Creu 


d Ohring-, hiernechſt in grun Creutz und Oh 


tung , und vers 


ß un 
leben Haar⸗ —E— abhanden gekommen. Wer nun Davon Anzeige thun fan, daß 
man. wieder daju gelanget, derſelbe ſoll zwey ſpecies Ducalen zum Kecomgene betommen. * 


Nu 


Awertiffement,- 


Nachdeme lädt Recheney⸗Amt refolvirt, Montag Nachmittags, den 20. dieſes, auf der 
Mecheneh Das jo genannte Bleydenhauß, gegen der kleinen Sand-Gaß über gelegen, oͤffentlich an 
Der Doaflbierenden zu verkaufen ; Als tonnen biejenige „ fo darzu Belteben tragen , daſſelbe täge 
lic) befehen.,. und die Schluſſel auf der Recheney bekominen. Publicitt Srandfurt den gen Matt 


1 2 5. ⸗ 


Sachen die zu verkaufſene, fo beweg⸗ 


als unbeweglich ſind, in der Stadt: 


Das in: der Buch: Gaß gegen der Stadt 
Mahntz uͤber wohlgelegene, und-neu erbaute 


Volitichiuſiſche Hauß, iſt nebſt dem: Faden gang 


oder jertheit zu verlehnen, allenfalls auch su 
verkauften, und hat man fich defimegen bey der" 
Frau Einmohnerim oder Herru Dodtore und 
B:bliorhecario Kneußel, in Herrn Delfterhaus 
fen Behaußung wohnhafft, zu melden. 

Bey Johann Peter Faßel im Blumen 
Crantz, ander Ziegel⸗Gaß, find von der ber 
ften Sorie Gbttinger Wuͤrſt, ingleichem dörre: 
ſaure Kirſchen zu haben. 

Zwey Nachtigallen / worunter ein Nacht⸗ 
Voͤgel, weiche ſcon ſeit Weynachten ſchlagen, 
find. zu verkauffen. j 

Ein Manns + Blak-zu den Bearfüfern in: 
Num. 146, und ein Weiber: Anhäng Dans 
«el in Num. 84 su St Catharinen, find bil⸗ 
Uchen Preißes za verfauffen.. 


Zu. verlehnen in der Stadt, 


4.bif 600. fl. find aufıeine gute gerichtliche: 
Aypothec guöjulehien-parat., 


Im goldenen Mörfel:in der Schnuß⸗Gaß, 
find in. Meß Zeiten Stuben und re. 
Fremde zu verlehnen. | 

In der beſten Laage ber Sual : Gaß, ohn⸗ 
wen dem Spiegel, ſtehet derjenige raͤumliche 
Tuch⸗-Laden, worinnen chedeſſen Herr Leon⸗ 
hard Thimus von Eupen, viele Jahre geſtan⸗ 
* „auf dieſe und folgende Meſſen zu ver⸗ 

ehnen. 

Ohnweit der Zeil ,„ iſt eine ſchoͤne gro 
Scheuer, welche zu einer Kutſchen— Fir 
oder fonften gebraucht werden fan, zu verleh⸗ 


RA hl Num. 132, in des Baarfüſſer 
—— IR der ſiebende Weiber » Plag. zu ver— 
chuen. 


zu verlehnen. 
Ein guter Keller zu 8. biß 10. Stück Wein, 
ſtehet in der Fahr: Gaß zu verlehnen. 
In der Catharinen Kirch in- der mittlern 
Reybe,, im-ubl-Num: 46; gegen. Der era 
277 
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| Peſonen ſs allerley ſuchen. 


Eins honette Jungſer aus der Nachbar⸗ 
Bart, —8* Religion, weiche mit 
Brauens Zimmer Arbeit. umzugehen weiß / 
ad etwas friſtres / und wegen ıhrer Treue 

v Berfiherunggedenfan, fucht bey einen Herr⸗ 
' Mafir als er⸗Jungfer zu dichen. 
ein anfehnliher Menſch, Lurhesiiher Re⸗ 
Beion ‚ melder raſiten und friliven kan, 
s als baquaß zu dienen. 
iffer Joſt Kor son Maung „hält am 
ahr s Thor mit einer bequemen Jagd, und 
hret Samftag früh um 6 Uhr von hier nach 


enta 

Eine Saͤugamme, melde gute umd genugs 
ſame Deie hat, fuct cin ® ud muısdnden. 

- Ein betannter hieigerByrger , welcher rech⸗ 
nen und ſchreiben kan, wilteinen Meß: Dienfr 
oun/ ober ih ineinem Handels: Haußzu als 
Veen Wereichtungen;gebraugen laffen. 
| Deorgen oder übermorgen führer der hiefige 
Ruf mann auf Det Friedberger Gaf, 
sm Dider wohnhaft, von bier nad Nücns 
berg , wohiner Pailagiersfuchet. _ 

Ein junder Menſch vomgutem Anſehen, Ne⸗ 
formirter Religion, welcher pertect friſiten 
bau, ſucht als aquay n dienen. = 

Ein junger Menſch, Lutheriſcher Religion; 
mit Pferden umzugehen weiß, will als 

‚oder Laquah dienen. 

Eine ehrliche Frau, melche friſche und geſun⸗ 
x Milch bat, ſucht gegen. billichen Lohn: ein 
And iu traͤncken. 


Sachen die verlohren worden. 


Am Sonntag Nachmittags, har ſich ohn⸗ 
weit dem Raynhzer Thurgen, ein junger weiſ⸗ 
fer Budad Hund ; ſo tin draun Ohr „und Hs 


ie, Bde ce Biber ar im betieh· 


8* wohin er noch einige Paflagiers mitneh · 
n. 


nen braunen Flecken uͤber dem Mae hat, Hupe 
lauffen, wer denſelben wieder fon ci 
Standgeld bekommen. 

Sun tehn » Koof zu der künftigen Dantag 
angehenden deitien Elaß ferhfter Reichs i Eutsea 
Lie, Num. 19832, mit.Bevis Augufta, iſt dere 
lohren worden, wer ſolches gefunden, und am, 
ben unterfihtiebenen Colle&cur zuriid gibt, bat 
ein Trandgeld zu gewarlen. 

Es iſt vorige Woche swifhen Mayng und! 
HÖHR, cin Hirfhfängerverlohren: gegangen/ 
deſſen Griff war bon ſchwarzem Horn wie ein 
Zirſchfuß gemachet, und mit einem ſilbernen 
Diegel, dadey waren ein Meffer und eine Ga⸗ 
bei , deren Heffter ebenfañs wie cin Hirſofuß 
fagoniret waren, wernenunfolder zu Geſichte 
oderzufauffen vorkommt, wird erfuchet , ſol⸗ 
hen gegen ein.raifonable Recgmpenz an Yusger - 
bern dieſes zu uͤberliefſern. 


Sachen die gefunden worden, 


An Montag iſt ein Gebund Schlüfel zefum 
den worden, weiche dem Eigem huͤmer — 
angebosten werden. | 


Avertiſſement. 


Nachdem auf der Herren von Helghaufem 
Nahmen, vor kurtzem Speceren : Waaten aba 
gelangt worden, dieſes aber auf eine offendare 
detruͤgliche Weiße geſchehen, als wird jeder⸗ 
man gewarnet, nichts von dergleichen oder an⸗ 
dern Waaren, ohne baare Bezahlung, wenigſt 
gegen von ihnen verjiegelt: unterſchriebenen 
Schein, oder gewöhnlichen Gegen = Zetiul, 
verabfolgen zu laſſen, wiebrigenfals man fidy - 
* "zu der geringſten Zahlung. verftehen 

ird. 


Avertiſſement. 


EB dienet hiemit zu wiſſen, baß eine propre 
Neißlg gearbeten lbs, milde 3. Ss 


! 


dieſe 


Enge gehet, mie auch Stunden und Viertel⸗ 
Stunden ſchlaͤget, deren Ziſſer⸗Blat im Feuer 
dergoldet, und auf denen vier Ecken fauber 
von Silber ausgefertigerift, um ss. Rthlr. 
ausgefpielt werden jou. Es koſtet cin Kooß x. 
Kehle. fo balden Die Anzahl derer Herren Lieb⸗ 
aber complet , jol der Tag der Ausfpielung be 
annt gemacht werden ; ingmifchen ſtehet Die 
he in dem Caflte - Hauß auf dem kjebfras 
erg au bejehen. Ä 


:Avertiflement, 


a erſtlommenden Montagden 20. Matt. 
Alan der dritten Elaffe ſechſter Reichs⸗ 
otterie angehet, ſo ſind Diß dahin, und waͤh⸗ 
rend folder bey denen autheriüiten 4. Haupt⸗ 
Colletonbus, Heren Johannes Weſtphal auf 
‚dem kleinen Kornmardt, Herr Adtuar. Jo⸗ 
bann Jaeod Diefenbach auf der Zeikim Tür 
“Eenfchaß, Herr Aduar. Philipp Rordimann , 
m dem kleinen Hirfhgraben, und Herr Jo— 
a 


un David Ehriftopb Friedel, Handelömann 
Ider Haaßen Gaſſe, vantze, halbe, Viertel 
und Achtel Looße⸗ fl. ı2. Lehn⸗Looſe aber für 
ange Elafea fl. 2. nicht weniger Armen⸗ 
Daus doilerie Fooßezur aten Claſſe, Die den.r. 
anangebet, afl. 3. halbe Looße f.ı. 30. fr. 
Diertel Kooßea 41. tr und Lehn/Looße afl.ı. 
die Plans aber gratis zu haben. 


— — — ——— gen 





Ankommende Paſſagiers. 


Herr Graf von Yſendurg, komt von Yhilippss 
Eich, logirt im golden Löwen. 

Herr Graf son Blandenburg, komt von Pas 
ris, logiet im Römifhen Kayſer. 

Herr Sraf von Erbach, komt von Schhnberg, 
logirt im goldnen Löwen. 

Herr Regierungs⸗Rath Lehr, komt von Wiß⸗ 

 Daden, lbourt im Ruler. 


Herr von Vinckelmann, Holaͤnd iſcher Obrii⸗ 


Lieutenaut, kommt von Gieffen, logırı im 
‚goldnen Löwen. a 

Herr Drum, Preuſſiſcher Lieutenant, kommt 
‚von Büdingen, logirt im goldnen Rad. 

Hert Lock, Hof: Raıh, komt von keipzig ‚fo: 
girt im geldnen Löwen. 

Hert Hauptmann von Gleichen , koumt von 
Stuugardt / logirt im golden onen. 

Herr kLieutenant yon Preitlady, kommt von 
Darmſtadt, paſſirt hierdurch. 
Monf. Wenzel, Muſßcus, fomt von Zweybruͤ⸗ 

den / logirt im Nürnberger Hof. 

Herr Nenner, Kauffmann von Veahntz, los 
girt inden 3. Saukoͤpff. 

Here Brenner, Hof: Foutiec von Laubach, 
logirt im Pfau. ö 

Herr Hof: Raıh Nitsky, komt von Mayntz, 
logirt im Compoſtell. 

Herr von Caſtell, Regierung Rath) / kommt 
son Mannheim, logirt im goldnen Löwen. 
Herr von Dedel, komt von Mayng,, logirt 

bey Herru von Alzehen. 

Hert Webel, Preuſfiſcher kLieutenant, kommt 
von Mannheim, logirt-im golden Loͤwen. 
Hirr Steting, Eapitain von den Preufen, 

komt von Speyer, logirtin der Roos 

Herr Haafendit , Hollaͤndiſcher Lieutenant, 
feinmt don Nürnberg, logirt im weiffen 
Schwanen. 

Herr von Hochgraͤben, Kapferlicher Lieute⸗ 
nant „fomt aus den Niederlanden, logirt 
im goldenen Löwen. / 

Herr Ulf, Handelsmann , komt von Leipzig, 
logirt im ſteinern Hauf. 

Here Geheimde Rath Sahm von Wetzlar, lo⸗ 
girt im Dich : Hof. 

Herr von Wältpfänning , komt don Limburg 
logirt im weiſſen Schwanen. 

Herr Schaͤſſer/ Kauffmann , font von Coͤlln, 
logirt im golden boͤwen. 


Herr Kauffmann, und Here Bertram, Kauff⸗ 


leute aus Hamburg, logiren ben Herr 
Ril 9, log y Herrn 


= nn Er . 


* 
— 
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mit der Ziehung dritter-Elaß, ſechſter Neichs » Lotterie; anf dem kotterie⸗Saal im 
Albasınen Slofter , Montags den zoten Diefes ber Uinfang gemacht , und biß zum End contimui- 

—J— chung aber be gten Montags fruͤhe um acht Uhr zuvor gefchehen fol ; -alfo wer« 
e Hesren Intereffenten und-Fiebhabere, welche ſich darbey einzufinden Belieben haben, auffs 

fe darzu biemit eingeladen; Aush averunt , daß nicht allein das Haupt» Buch den z8ten Dies 

ar ar under, —— Compioir zu jedermaͤnniglichen Einſicht, was fur Sort je⸗ 
uᷣes Raof in gedachter aldbann gezo⸗ Tlaſſe gehabt hat, offen liegen wird, fondern ed werden diß 
aut Ziehung noch Looßt a 12. fl. wohl auf gedachtem Lotterie Comptoir, als auch bey bekannten 
Secren Colleitoren u haben ſeyn. Francfurt den 1aten Matt. 1752, 


7 a — * Reichs⸗Lotterie⸗Direction. 


v. N Avertifſement: 


= Rene bie Eyßlſchen Erb’ Intereſſenten, die bißhero unter ihnen gemeinſchafftlich gewe⸗ 
Ta grofen Kornmard gelegene Eck⸗ Behanfung an der Baarfüffer Gaffe , zu verkauffen 
gefonnen (ind, und die Eyßiſche Curarores darzu die Hoch» Obrigkeitliche Erlaubnuß durch ein Bers 
Hgunge : Decierum erhalten haben ; fo wird ſolches hiermit gu jedermans Wiſſenſchafft befandt 
And koͤnnen diejenige, fo zu Eifauffung gedachten wohlgelegenen Haußes Belieben tragen, 
dealltaͤglich in Augenſchein nehmen / und dep Deffen gegenwärtigen Einwohner fo wohl als auch 
bey dem Mit » Bormamd, Herr Johann Wilhelm Eyßen, ingleihem bey denen Erb » Intereffen- _ 
‚ wegendes Preißes und ſonſten, mehrere stachricht einziehen. 
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ar 


— Die in ‚verfauffen ‚. fo beweg⸗ gen — — wo det Erin | 

bemweali . andssLaden, iftzu verkauffen, und bey Dem 

Bu - un glich ſin d, hi ber Stadt: Eigenthumer als Jemohner befielben-, guter 
Deale und vnnde —— eißerne Reif © Beſchteid zu haben. 

—2 Faͤßer, find billichen Preißes Inder Nicolai Kirch iſt ein Anhaͤng⸗ Baͤn⸗ 

u ſſen ‚ an. dem Stuhl Num; 37. zu verkauffen 


Das neun Er »Soonpindes Fahr/Vaß, ae⸗ MdsE au derlehnen. en: 


Eine vierfigige Berlint, mit Benetinnir 
Men Släfern, Die noch wohl cänditiemiet , iſt 
unsbillihen Preif zu verkaufen. 


Zu verlehnen im der Stadt. 


In dem Creutzgang gegen der Eaften : Thür 
über, ide neugebauter. Laden, inftehenbg &> 
er: und folgende Meſſen zu verichnen, and 
at man fi bey Ehriflian Gottlieb Schultz, 


Day Herin Wagnerunter denen neuen Haͤu⸗ 
fern, find 2 Stuben ‚3. Kammern und Füch, 
nebſt übriger Bequemlichkeit , an eine ide 
Haußhaltung zu verlchnen. 9— 

Dev Herrn Johann Daniel Mauritii;ungee 
Benen neuen: Kram, ſtehet ein ſchoͤn meublır- 
te8 Zimmer, naͤchſtkommende Dfter: Def, 
und auch folgende Meſſen zu verichnen.. 

In der Licker oder ſogenannten Saal Gaß, 
iſt ein — —————— — 
mahls ein ‚Zu 3 D 
er N ftigeand olgende Dieffen zu: 


verlehnen, worzu aufBerlangen. ein Zimmer 


egeben werben fan: 
e k der Fahr» Gay naͤchſt der Brüd, find. 
inſſehende und folgende Meſſen einige Stuben. 

d Kammern an Fremde ju verlehnen, es kan 
auch auenfalls ein wohl derwahrtes Gewoͤlb 
Basıı gegeben werden: FO 

Sp der beften Faage ber Schnur, Gap, iſt 
fünfftige Ofter ⸗ und folgende Meile , ein ſchoͤ⸗ 
nerneuer Laden, nebſt kLogis zu verlehnen. 

In einem Hanf der beften Bageanf dem Rd» 
merberg,, ift aufbenorfichende Oſter⸗ und fols 
gende Meffen , ein Laden zu vermiethen, and 
Davon bey Ausgeber dieſes, weitere Kunds 
gnfft nach Belieben’ einsuhohlen. 

—— beften Lage. der Stadt, ſind 2. 
ſch ber, nebſt einem Etübgen daran / 
uſammen, ober jedes allein, Fahr » oder‘ 
Ins. weiß, biſlichen Preißes zu verlehnen, und 
fo gleich am derichen; es lan auch; auf Verlan⸗ 





ger, eimefchr bezgueme Wohnung, aber nurr. 
oder 2. Studen, Dazu gegeben werden. 
Mitten in der Schnur: Gap, ift für.beuors 


ſtehende und folgende Meſſen, ein räumlicher 


Laden nebſt Comptoir zu verlehnen, und kam. 

man ſich bey Ausgeber dieſes darum melden. 
‚1200. Gulden liegen parat, auf einen ges 
vichtlichen Junfag , ausgeliehen su. werdem. _, 
n dem neu erbaut, und zur Handlung ſchr 


Bäcker in.der groffen Sand » Gaf ‚ uinde © © [gelegenen Haufe, vorn in der groffen: 
en Pr 


Smd+ Gaſſe, dem Bernuſiſchen Handelds 
Sanse gerad über, iftauf diefe und folgende: 
Meſſen, ein fehöner großer Laden, mebit nir _ 
thigen Zimmern, an einen Fremden zu verlehe ' 
nen, undtanmanbey dem Eigenchämer Geb⸗ 
hard ‚der Zeit noch in der Schnur⸗Gaß wohs 
nend, deßfalls mehreren Befcheid einsiehen. 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 


— —*226 Lutheriſcher Reli⸗ 
totellion ein Peruquenmacher 
welcher der Frantzoͤſiſchen —**— m ok 
landiſchen / Hoc : Teutſchen und Dähnifz en; 
aͤchtig iſt, au mit Herrichafften 
ahl in beſagten Laͤndern gewelen, 
und alle Gelegenheiten wohl · weiß, hiernaͤch ſi 
mit guten Atieſtatis verſehen, ſuchet mit einem 
Herrn auf Reißen gehen. 

Eine Jungfer, Lutheriſchet Religion, wel⸗ 
che friſtren kan, und die Haußhaltung derſte⸗ 
bet , min als Cammer⸗Jungfer oder Haujhal⸗ 
terin dienen. 

Eine Dienft» Diagd , Lutherifcher Melis 
gion, welche etwas friliren Fan, und bie: 
Hauß⸗ Atbeit verſtehtt, will als Unter⸗Mand 
oder bey Rinder dienen. 

In eine hiefige Specerey » Handlung , wie. 
ein.ausmärtiger teht.» Jung von braven E⸗ 
a —— 8 ech x 

in hiefiger junger Burger, anuf deſſen Tran: 
ſich zu verlaffen, ſucht —* Meß⸗Dienſt, 


oder auch das gantze Jahr hindurch, in einn 
Handels Hauß u dienen. m 


Nro. XXI. 
Dienftag den 21. Marti 1752. 


SINNLICHE AN CR 


wiſch⸗Rayſer⸗ N 
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orte — 
Srandfurter sung Irak Anzeigungs⸗ 
l 


Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Sic, 
Gaſſe naͤchſt dem Bahr» Thor, mochentlich zweymal, als Dienſtags and Freytags 
Bormittagansgegeben und bekannt gemacht werden. 


AVERTISSEMENT. 


Naͤchſtkünfftigen Freytag, aldden 24. dieſes, Abends precife um 5. Uhr, jo das Teleman⸗ 
wilche Yafıanz » Oraroriam mib wey Hoch : Sheftlihen Sängern ı und dam biefigen Coltegio- * 


Goo Begleiter, in ber Frau Schärfirgsnat auf dem kLiebfrauBerg muficalifch aufge 
Daher. DieBillers ä 40-1. ———— aber a3. Er.in Herr Doctor ——— 
in.der Stein Gag bey dem. Vice · Capell Directote Veck zu haben, und denen hohen Herten. Patro⸗ 


nen: zu Dienſten ſtehen. 


— 


Sachen die gu: verf cuffen, ſo beweg⸗ 
— ale unbeweglich find „in der Stadt: 


Peter Riſchardaus Metz iſt abermahl auf 
der Borkenneumer. Ga im wien. Ehwanen 
mit unterjhiedlihen. Sorich non fruchtbaren 

aunenantenmen./ welche bey ihm in. billi⸗ 

em Preiß zu haben find," 
der. Heipital Kiehe iſt aquf dem Lettner 
ein d anns wie auch an der Cankel ein: · Wei⸗ 
der⸗Platz zu verkauffen · 
> Radidem:. der: Winib Feuerbachin Hoch⸗ 
Hbwigkeitlich erlaudet worden „ das auf Dem: 
Korgmarck woh gelegene Feuerbachiſche Hauß 
zu verkauſſen, als. thut ſie biemit zu. wiſſen, 
daf folhes in s..Strubeny. ı 5, Kammern, 4 
Kihen und einem gewoͤhnlichen Keller von 10. 
Sine Wein beitebt „ aurheinem Hof, Kegeu⸗ 
Eflern, Bompundf v. Privet bat, und Grunde 


Zinf fren feye,,, und. können Ib Diejenige- / { ' 


dazu Fuft haben ,. deu ihr. beliebig melden: 


Ein: Mannz⸗ a in 


Nur. 146, und ein Weiber‘: Anhang Baͤn⸗ 
el inNum:84; zu St; Catharinen, ſind bil⸗ 
lichen Vreißes zu verkaufen: _ "" | 
Nahe am Mardift ein Hauß zu verfäuffenY. 
Vefienenb: in einem gemwölbten Keller, Im an⸗ 
teen: & tot einem Feuer, Herd, Wafh > Keß— 
fel Thüren im: men: Gallen, fig. zweyten 
Stock, Sub’ und Küch, im dritten Slock, 
ra Kammer, weiter zwey Kammern. 
nn die Bichne. 


zu verfauffen auffer der Stabt. 


Zu Vornheim iſtein an der Straffe.mnhlge- 


ſiehel an au gahr⸗ Gaß zu detlehnen. 


[egenes, Bachauß, mit: Scheuer, Stallung 

und Garlen zu vetkauffen, und bat man > 

Zus daſelbſt in: dem. Gafts Hauß zur Cronl 
en. 


Zu verlehnem in der Stadt. 


In der Baarfuͤſſer Gaß iſt ein Gewoͤlb, mie 

au ein Comptoit zuſammen, oder oe 
apare, bevorficheude und folgende. Meffen- gm 
— — 
Auf dem Marck neben Dem Rothen Hauf, iſt 
in Meß Zeiten ein wohl verwahrter Ep 
werleyhen, und finder manden Gerhard. Linde 
heimerin der-Saal Gaß mehrern Beſcheid. 

In der CatharinenKirch in: der mittlern! 
Reyhe, im Stuhl Num. 46. gegen der Cantzel 
uͤber, iſt der. erfle Weider: Mag; zu * 


nn. 

In der Saal Gaſſe iſt ein raͤumliches Waa⸗ 
ren Maga in su verlehnen:, ſogleich zu Bezies: 
Hin, und bey Ausgebern dieſer Nachrichten, 
x — zu veruthmen. 

Inm der Doͤnges Gap iſt auf gleicher Erde: 
eim Stübgen in Meß: Zeiten: zu verlehnen, 
welch es auch zu einem Faden. gebraucht werden: 
fan, es ſtehet dabey ein Logis zu Dienſten. 

In der Schnur SGaß iſt ein raͤnmlicher aden 
nebſt Logis, deborſtehende und folgende Meſſen! 
zu verlehnen 

Im der Doͤnges Gaß, nahe: am Llebfrau 
Berg’, iſt etn ſchoͤner neuer Laden, nedft Lo⸗ 
gis auf inſtehende Oſter- und folgende Meſſent 
gu verlohnen: 

Ein guter Killer: an s.-Piß 10: Eind Wein, 


Eihs 


m bequemes Wohn’ » Diartier zwiſchen 
— Thor und Leonhards⸗ Thor, auf 
Ber @ivden, und an Mannigehend, ifkan file 

rjohnen „oder auch in Meß » Zeiten an‘ 

ende zum Logidi, Oder Waren, Mitderlas 
ge, zunermiethen:, und bey Ausgebern dieſes 
uäbsrer Seſcheid zu. bekommen. 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 

Eine Jungfer Lutheriſcher Religion‘, wel⸗ 
che —— und die Haufhaltung verſte⸗ 
ber, win als canmer⸗Jungfer oder Haußhaͤl⸗ 
rin dienen 


Ein Wein grimes Sch; Faß, wird 


fauffengelubt» __ En 
ty anfehnlichet Menfh , Lutheriſcher Re⸗ 
Tlgiow „ will: ald Yayıay dienen- , open einen 
Dies Dienſt thum N 

Ei hieſiger Burger”, wilcher Frantzoſſch 
und Teutſch ſoricht ind ſchreibet, ſuchet beh 
einem hieſtzen oder fremden Sandelsmann , 
Ans Meß. Dienf zu thun 

Ein hicfiger befannten Mann, auf deffeni 
Sreufichuverlafen, ſucht einen Mef Dienit, 
DSer zug auffer der Dich, imeinem Handels: 
an 


ohlgeönutes. Hauf zu Torkheimy 
melde: uer nnd Stauung bat, werden: 


gengeristiiche Berfhreibung 700. flı zu Ich: 
eſucht. 


en g U 
Im eine: hiefige Spererey- Handlung” en 
» wird ein auswärtiger- junger Menſch, 


Er iſcher Religion’ mit gemöhnlichem: 
Seid in dierchrgefuhte 

Eswird dor bedorſtehende Oſter und fol⸗ · 
gende Meſſen, ein Meß: Helfer geſucht, der 
mScreiben', ſonderlich aber im. Rechnen 
Und Rechnungen auszusiehen mehlerfahren, 
auch auf Verlangen‘, wegen feines Wohlber⸗ 
deuens C-u:ion fielen kan: 


. Ein junder Menſch von gutein Anfchen Mer - 


ieter Religion, welcher pertect frifiren 
fürs. fußt.olöragnay zu dienen. 


Ä 
— 


Ein bekannter hiefiger Burger‘, welcher 1 
nen und [reiben kan, mil einen Meß Dienß 
thun, oder ſich in einem Handels: Hauß zu ale 
lerley Verrichtungen gebrauchen: laſſen. 


Sachen die gefunden worden. 
Am: Sonntag Abend find’ enige Schnue 


Graugten gefunden worden, welche dem Cie 
genthuͤmer wieder zu Dienften: ftehen.- 
Avertiflement.. 

Nachdem auf der Herren von’ Holtzhaufen 
Rahmen, vorfurgem Specerey : Waaren abe 
gelangt worden‘, Diefes aber-auf eine offenbare 
berräglihe Weiße gefchehen:, als wird jeder⸗ 
man gewarnet, nichts on dergleichen oder ans 
bern Waaren, ohnebaare Bezahlung , wenig: 
gegen: von: ihnen! derſtegelt unterſchriebenen 
Schein, oder gemöhnlichen Gegen-Zettut, 
verabfolgenzulaffen, mwiedrigenfals man ſich 
N zu der geringiten: Zahlung. verſtehen 


Avertiſſement. 


— Scharfiſche Eifen’» Laden , welcher“ 
fonften in Herrn Weckert Behaufung in der 
Dönges Gaß geweſen, iſt nunmehro im die 
Fahr Haß, ohmmeit dem Gaft: Haufzum Rds 
Rig von Eirgelland verlegt, in Meß» Zeiten’ 
aber auch am: Dayn an dem Geiſt⸗Poͤrtgen 
etabliff,-. ‚ 


' Avertiffement.. 

Nach den von einem Hochloͤblichen Schoͤffen ⸗ 
Rath Die Volhiehung Des der Fräulein vom’ 
dem Werder‘ vergünftigten Verkauffs, des‘ 
von Stürtzenbachiſchen Haufes zu Sachſen⸗ 
haufen, und eines Kirchen » Plage? gu demen: 
Baarfüſſern inNum. 25. dem Curatori Derfels 
ben, Tir. Heren Hof- Math Lehnemann auffe 


 gerapeni worden, als loͤnnen Die NZ 


gta einem oder andern ſich bey bemfelben mel⸗ 


ben, und nähern Beſcheid erfahren. 


Avertiffement. 


Geſtern ift die dritte Claſſe der confiderab- 
len Keıch# - Yosterie.angegangen, bie Ziehung 
continniret dieſe gange Woche, und find waͤh⸗ 
rend Folder noch gange, halbe, DVierzel und 
YıchrelKooßeafl ı2. Iu haben, oder auch af. 
2.3 verlehnen. Dena. Day geher die ate 
Elaife der Armen: Hauf Lotterie an, zu fols 
her koſtet ein fl. 3. ein halb kLooß fl. 1.30..fr. 
ein Viertel Looß 45- Er. ein Lehn Leoß fl. 1. 
Den 10.Npril geyt die erſte Claſſe der Generali- 
tätsskotterie n es ſind auch noch Looße a fl.4.30. 
tr. subaden, Die Plans aber gratis bey Here 
Aduar. Philipp Nordmann auf dem kleinen 
Hirfhgraben, und. Herr Johann David Ehris 


ftoph Sriedel, Handelsmann in Der Haaßen 


e , Heren Johannes Weſtphal auf dem 
Helen ——— und Herr Actuar. Jo⸗ 
barın Jacod Diefenbach auf der Zeil im Tuͤr⸗ 
ckenſchuß. 


— — 
— — — — — — — — 





Franckfurter Frucht + Breiß , Samſtag 


den ı8. Mart. 1752. 

fl. $r. 

KorndasMaker + + 3. 30 
Weisen das Malter - 4. 40. 
Gerſten rg ... . so 
aber das Malte - . . 
sr ht Vorſchuß -- 8. 30. 
Meiß : Mehl . ..6 - 
Das ſchlechte - ..- s.. 10 
KRoden: Mehl "0.004 30 
dire . au 4 20 
Hirſchen 7. J 

Ankommende Paſſagiers. 


Ihro Durclaucht Printzvon Helen » Philipps 


Thal , kommt von Geluhaſſen, logirt 
Joro Durchlaucht, Hergog von —— 
Meinungen. , 

Here Graf von Königs Eck, und Herr Graf 
von Blancken, kommen von Ehln, logiren 
‚in der Roos. 

Her Baron von Schorff, Alfelſor von Wetz⸗ 
lar lagirt im Römischen Kayfer.. 
Here Frieß, Ehur ; Mayntziſcher Kapitain, 
fomtvon Erfurt, logirt im Unter Horn. 
Herr Braun und Here Schmidt, Kauffleutz 

bommen von Ißerlohn, logiren im Unter» 


orn. 

Mont. Albier, Frantzoͤſiſcher Capitain, logirt 
im golden Yöwen. 

Herr Kammer: Raıh Hend , komt von Wiße 
baden, logirt bey Herrn Berger. 

Her Wagner und Herr Eofene, Kauffleut, 
kommen von Eaffel , logıren im Hapyners 


Hof. 

Here. Merten? , Kauffmann, font aus Ens - 
gelland / logirt im ſchwartzen Bock 

Herrvo ı Waldau, Preuſſiſcher Enpitain, konn 
son Darauftadt, logirt im goldencu Lö— 


wen. 

Here Rath Rorhberg, komt von Friebberg,, 
logirt im er 

Kerr Lieutenant Schaffer komt aus Sachſen, 
logirt in ber Reichs⸗Cron. 

Herr von Meſteritz und Herr von Krockewitz, 
Caraliers , kommen von Marburg, logiren 
im golden Löwen. 

Here von Thungen, Heſſiſcher Capitain, komt 
von Hanau, logirt im goldnen Loͤwen. 

Herr Baron von Litlau, komt bon Hanau, lo⸗ 
girtimfihwargen Bod. 

Herr Zeſcheriſch, Preuſſiſcher Lieutenant, komt 
von Friedberg, logirt im goldenen Ye 
w 


en. 
Herr Runckel, Poſt⸗Meiſter zu Friedberg, 
logirt in der Roos. 


err Hermann, Kauffmann yon keipzig / lo⸗ 
sit dey Herrn Fleiſcher. 


Num. XXI. 
Dienftag; den zr. Martii Anno 1752: 
— ——— 
lichen Franckfurter Frag / und Anzeigungs⸗Nachrichten / worin⸗ 


die allhier zu ranckfurt Proclamirt und Copulirte/ wie auch druͤben in Sach⸗ 
— beerdigtewom ı 2. Matt. biß den 19, Mart, 1752. \ 





— 
x 5 


Protlamirt und Ehelich⸗Auffgebottene allhier in Franckfurt. 
Am Sonntage Judica den 19. Mart. 1752. 


Herr Johannes Hager’, Klein⸗ uhrmacher/ Wittiber, und Jungfer Jacobina Salome Johanna 

— Kuh, B Meiſter und Juugfer Eliſabetha Rauin 

Dominieus Hohn ,. Schreiner; Müfler,, und Sunafer ttginaBatdara Bogtin: BR 

oh. — same + Weber, Wittider‘,. und Funofer Anna Elifaberha Schaferin. 

— Veäiler;. 3 r, Bittiberz and Elifaberhaftegenetin. 
zob Kübler, Wein: Schröder, und Funofer Anna Earhatina Haakin: 
Wilhelm Madet ,, Kohlen» Träger‘, und Anna Sibhila Walhartin. 


Copulirt und Ehelich Eingefeegnere allhier in Sranckfutte 
| Montadsden'ı3,dito,- KR = 
Herr Georg deter Bracht, Baufhreider, Wittiber, und Frau Sufänna Elifaberha Berlii. 
Dienſtags den rg: dito ; 
Herr. Philipp Anſelm Muͤnch / Handelimann,; und Jungfer Anna Sibyla le Ceık - 


Gerauffte Hierüben in Franckfurt. 
_ Sonntags den 12. Mitt. 
ob: Daniel Siegwart, Schuhmader: Dreier, einen Sohn, Andreas. 
oh. Seorg Walther, Schreiner : Meifter‘, einen Sohn, Ulrich Ernit. 
‚ Berer Hofmann, Schneider: Mtifter, eınen @ohn, Joh Gabriel. 
‚Wilhelm Honecker/ Wein: Schröder ,. einen Sohn, Peter. 
ea Bleich⸗ Gaͤrtner, einen’Sohn Joh. Jacob. 

8. Balıbafar Püchler, Schreiner »Meifter, eine Tochter, Sufanna Marie. 
Wudmig Krüger, Schreiner s Meifter, eine Tochter, Suſanna Maris 
Rudolph, Ehardinet, Weißdender⸗Geſell, eine Tochter, Maria Elifaberhe. 

ie * Montags den 13. dito — 
Martin Hufer, Moußquetierer, einen Sohn, Joh. Conrad. 
Dienſtags den 14. dito. 


— Ehrenfried Schubert — einen Sohn, Da 


did. 
annes Keftermann, Gärtler » Meifter/ einen Sohn , Johannes. 
anhias Ruß, Tebakfpinner, einen Sohn, Rapharlkarl 
oh Philipp Wendemann , Schuhmacher » Meifter, eine Tochter, Magdalena. 
Dirolaus Müller, Shpeinen ⸗ Meiſet, sine Tüter, Dordihea Bophie. 


Georg Helfferich,, Collet, Kuopffinadier , eine Tochter, Johanna. 
Job, Chriſtoph Kleinlein; Hanf + Knecht ‚eine Tochter, Ama Catharina⸗ 
Kerr Ferdinand Noiften — —*8*8 * iſeus Zaverind 
j ‚Sohn, Srancifcus Xaberius Joſeph 
rJoh. Jacob Braf, "Zierbrauer, einen Sohn, Toby. Nicolaus, Jopb 
ohannes Fromm, Pferdi » Ausichner, einen Sohn, Joh. Manhaus. 
landius Himmel ,. Doußquetierer, einen Sohn, Johannes. 
Job. Sriederid Kuntz/ Bender, Meifler, eine Tochter, Rebecca Eliſabetha. 
Lorenz Goltfried Sal, Weißbender, eine Toter, Maria Magdalena. 
j gs den 17. dito, 
ST. Sea brabam von Heimbech Medic. Dodt. &.Phyfic. Ordin. alpier, einen Sohn ‚- Philipp 
c 


acob. 
nrih Hermann Miller, Bei: und Bardjet: Weber, Wartma der imer 
= Wart, einen Sohn, Garolus Francifcus, e auch Wartmann auf ber. Bodenhei 


Gerauffre drüben: in Sachſenhauſen. 
| | — Montags: den 13. Mart. 
Kerr Joh. Wilhelm Fritſch, Saſtgeber, eine Dochter, Anna Elifäberha;. 
’ Ben ee I , Dienflags den 14. dito: hi 
Here Balıhafar.Ledershaufen, Bierbrauer,, eine Tochter, Catharina Magdalena . . 
, Mittwochs den .ıs. dito, | 
Joh. Gottloh Euler, Wein s Gärtner, eimn Sohn, Johannes; 
Ehrifianlägel,. Moufäuetirer,.cinn Sohn Job, keonbarb 
riſtian Flügel ,. Moupquetierer, einen Sohn , Joh. Leonhard. 
Joh Chriſtian Spengler, Schubflider., einenSohn,. Joh. Anshelmi. Re 


VWeerdigte hierüben in Franckfurt. 
Sonntags den 12. Mart. 


ohannes Creutrer Steindecker⸗ Meiſter, all gr: Jahr, 
nrad Ftſcher, Monßgnetierer , alt-66: Jahr. ra 
Conrad Braun , Conſtabdek Kindderter: Shhnlein, Reinhard;- 
Montags den 13. dito. 
Dienftagsden 14. dito. | 
oh: Nicot: Tonz, Bier. Kuechts Söchterlein, Anna Sibylla, alt. 2. Fahr: 
Ion. Jacod Kreudlars / Taglöhners Kindbetter⸗Soͤhnlein Simon. Serederich.. 
Mittwochs den ı5. dito, 
Herr Martin —— Beyer, geweſenen Kun: Mahlers Deſerta, Fran Sara, alt 49: Jaht 
und to. Monath. 
* Freytags den 17. dito; — 
Herr Nicolai Eenſt Wild, Seribemens Toͤchterlein, Maria Anna Sibylla, alt 4. Monatb:- 
Andreas Strg, Leinweber⸗Geſell, alta6. Jahr — 
Samſtage den 18. ditto. 
Herr Joh. Jacod von den Velden; Oandelsmann, ledigen Standes, alt 48: Jahn 
Herr Daniel Friederich Breitendachs / Handelsmauns Soͤhnlein, Daniel Friederich, alt z5. Monat. 
Veerdigte drüben in Sachſenhauſen. 
— Donnerſtags den 16' dito EEE 
Joh, Georg Schneiders, Zeugnachers Toͤchterlein/ Johanna, altı: Monath⸗ 


u 


— F 


RLxZBtraorqnairer Anhang 


Zu denen Franckfurter Sragsund Anzeigungs⸗ Nachrichten Dienſtags 
J den 21. Martii 1752 | 


III KIEL KIEL III LICH TITAN: UI 
AVERTISSEMENT. 


Obmmeit Scandfurt, iſt ein braunes vom Littern Holtz fanber verfertigteß/ mit Mefing 
fearnirtes,, und inwerdig mit blauem Tafler gefütterles Funselen: Käftgen,, woran ein verdecktes 
Schlößgen , und in weichem ein Eerdiole Ereug und Ohring, ein paar Brafleler, auf deren einer das 
Portrait de$Cupido . und anf Derandern ein verſchlungener Nahme ſtehet, beyde ader in Gold ges 
faßt find , fodann ein’ weiß Ereug und Ohring , biernehft eingrim Ereug und Ohring , und vers 
Fhiedene Haar s Nadeln befindlih, adhandengekommen. Wer nun davon Anzeige thun fan, Daß 
man wieder dazu gelanget, derfelde fol zwey Species Dircaten zum Recompenz befominen. 


Sachen die zu. verfauffen ‚ fo bewe Crank, ander Ziegel: &af, ſind von der bes 
als unbeweglich find, in der Stadt: y ſten Sorte Göttinger Würfk, ingleichem doͤrre 


ben. 
Einmohlgelegener Bleich⸗Garten, iſt nebſt ſaure Kirſchen zu haben 


Ovale und runde geſchmiedete eißerne Reiff 
aFem fo daru gehoͤret, ensiweder zu verfauffen. ideristen S äße digi reiße® 
oder u berichten. ! zu f su weyfüderig ien Zäßer , find imien d ß 


u verkauffen. 
Das im der Buch-Gaß gegen der Stadt’ . auffe 


Manny über wohlgelegene , und neu erbaute 
tichiu ſiſche Hauß, int nebſt dem Faden gang: 
oder zertheit zur verichnen , allenfans au zu 


verkaufen, und hat man fih deßwegen beh der 
zu Einmohnerin oder-Herru Dodore und 

cario Kneufel, in Herrn Delſterhau 
fen Behaufung wohnhafft, zu melden. 

Zwey Nachtigallen / mworunter ein Nacht⸗ 
Vogel, welche ſdon ſeit Wehnachten ſchlagen, 
find zu verkauffen. . 

Das neue EE Hanf in der Fahr Gat, ger 
gen dem goldenen Löwen über , wo der Yeins 

wande, Laden, ißp verkauffen, und bey dem 
Eigentihmer als Bewohner-deffelden , guter 
Beſcheid zu haben. 

Bey Idh aun Peter Faßel im. Blumen: 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Im goldenen Mörfel in der Echnur:Gaf, 
find in Meß : Zeiten Stuben und Kammern an 
Fremde zu verlchnen. — 

5. diß 600. fl. find anf eine gute gerichtliche 
Hypothec ausjufehnen parat. , 
„In dem Creutzgang gegen der Caſten⸗Thür 
der, iſt ein neugebauter Faden , inflehende Ds 
fter« und folgende Meffen zn verlchnen, und 
bat man fi bey Ehriffian Gottlieb Schulg , 
ädler in der.groffen Sand s Gaf , au mels 

en. 


In der beſten Panne der Schnurs Baß, i 
Einfftige Dfter : und folßende Meffen , ein f& 
ner aeuer Laden, nebftkogis zu ET 


fmeiner der beflen Page der. Stabt, find x. 

ieh. nebfi einem Stubgen daran / 

ammen, oder jedes allein, Jahr oder 

| tr er zu verlchnen, und 

fo gleich zu beziehen; es fan auch auf Verlan⸗ 

gen „ einefehr. begireme Wohnung ,. edernuc.r, 
aber 2. Stuben , dazu gegeben merden: 

In einem Hanf der beften Lage auf dem Nö: 
merberg, ift aufbevorfichende Ofter und fols 
gende Meffen, ein Laden au. vermiethen, und 
Davon: bey Ausgeber dieſes, weitere Kunds 
ſchafft nad Belieben / einzuboblen 
In der Fahr⸗Gaß / naͤchſt der Brüd, find» 
inſſtehende und folgende Meſſen einige Stuben: 
und Kammern an Freinde zu berlehnen, es fan. 


auch afenfans ein wohl derwahrtes Gewoͤlb 


Dazu gegeben werden: 
Bey Heren Wagner unter. denen neuen Haͤu⸗ 


fern, find 2. Stuben , 3. Kammern und Küch,. 


ebſt uͤbriger Bequemlichteit, an. eine ſtille 
Parker verlehnen: 


Bey Heron Johann Daniel Mauritii,unter‘ 


enen neuen Kram, fiehet ein [hön meublr- 


es Zimmer, naͤchſtlommende Dfter.: Me ,. 


und aud) folgende Meſſen zu verlehnen. 


n dem neu erbaut, und zur Handlung ſehr 
wohl gelegenen Hauße / born in der groſſen 


Sand: Gaſſe, dem Bernuſiſchen Handelss 
Samke gerad über, iſt auf diefe und 
Meßen, einfehöner großer Laden’, nebſt nd» 
ihigen Zimmern ‚an einen Fremden zu verleh⸗ 


nen, undfanmanben dem Eigenthümer Geb⸗ 


hard ‚der Zeit noch in der Schnur: Gap woh⸗ 
nend, deßfalls mehreren Beſcheid einzishen. 
Miltten in der Schnur⸗Gakt, iſt für bevor; 
ehende und folgende Meſſen, ein räumlicher 
aden nedfl Comproir zu verlehien, und fan 
man fi) bey Ausgeber dieſes darum melden. 
In der heſten Laage der Saal: Gaß, ohn⸗ 
weit dein Spiegel, ſiehet derjenige raͤumliche 
Such: Faden, worinnen ehedeſſen Herr. Leon— 
— don Eupen, viele Tahre geſtan⸗ 
n, auf dieſe und folgende Meſſen zu- ver; 
lehnen. 


lgende 


an einer ſchoͤnen gangbaren Sua e, iſt ei 
——— mit Garten, an Me a 
— iH * 

Ohnweit der Zeil , iſt eine 
Scheuer , welche jweiner on Hrofie 
* ſonſten gebraucht werden kan, su verlehs 

% 


Im Stuhl Num. 132. in der — 
Bi iR De ebndeamee»Dap je 


Perfönenfoallerfepfüchen. 


Eine honette: Fungfer aus ber Na i 
haft , Reformirter. Religion: , — 
rauen Zimmer Arbeit: umzugehen weiß / 
auch etwas frifiren/ und wegen: ihrer Treue: 
Berfiherung gebentan',. ſucht dey einer Herrs-- 

fhaffı als &ammer » Jungfer zu dienen, 

. In eine hiefige Specerey ⸗ Handlung‘, wird: 
ein auswaͤrtiger Yehr » Jung. von-braven @l:- 
nee 8 

nhiefigerjunger Burger, anf deſſen Ti 
nu — Br einen Duke Bienen 
gantze Fahr hindurch, in einem: 
Sandeld: Hauf zu Dienem ee 
— — —— Religion, 
en umzugehen weiß, wi 
—3 oder. kaquay Bean. umBen 


Avertilfement:. 


€ Diener hiemit zumwiffen, daß eine propre 
fleißig gearbeitete Diſch⸗ Uhr, welche 3. bi 
Tage gebet,, wie auch Stunden und Biertels 
Stunden fehläget ‚ deren Ziffer: Dla’ im Feuer 
vergoldet, und auf denen:vier Eden ſauder 
von Silber ausgefertiget iſt, um 56: Rihlr. 
ausgefpielt werden fo... Es koftet cin Looß x. 
Rthir:fobalden die Anzahl derer Herren Yiebs 
—— ‚fon der Tag der Ausſpielung be⸗ 
ame gemacht werden ; inzwiſchen ſtehei die 
Uhr in dem Caſſee Hauß auf dem Liebſtrau 
Berg zu · beſehen. 


Rd. XVV. 
Freytag den 24. Martii 1752. a 
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Welche in Johann David Jung, —— in der Buͤch⸗ 


— dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 


— — 


AVERTISSEMENT. 


S wird hiermit kund und wiſſend gemacht, daß naͤhſttuͤnfftigen Montaq, aldden 27. Mart.⸗ 
in dem Tkaſten⸗Hof Morgens früh ums. Uhr, allerhand Mobilign, als BEN —* 





kaden, Bettimgen, Kleyder, Geraͤth, Zinn m. an den Meiftdietenden gegen haare Be 
faufft werden fol; Diejenige nun, fo darzu Luften haben, können ſich um bemeldie Ba a 


sinfinden, und des Erfolgsgewärtigen. Franckfurt Den.zsten Matt, 


1752. 


Caftens Amt, 


Sachen die zu verkauffen r- fo beweg⸗ 
als unbeweylichfind, inder Stadt: 


Ein Wisfen + Hıldel, welcher mit einen 
Dferd oder 2. Ochſen gesogen wird, und alles 
» Ungleiche auf den Wieſſe als auf einem Diehl 
abſchneidet, und gleich fchleifferz der auch im 
Heu » und Grummet Admehen, gtoffen Rus 
Kan bringt, iſt um Ze. fl zu verkaufen. 

Bey dem Kauffmann Johann Jfaac Bayn, 
wohnhaft -in ver Schnur Safe, find extra 
ſchoͤne Nangiger Lichter ankommen, und Cents 
— Pfund weiße bittichen Preißes allda zu 


aben. 
Ben Herren Debesmann in ber Fahr Gap, 
gegen dem König von Engelland über , find als 
lerley fhöne Eanarien : Vögel, ſo wohl Manns 
ger als Weibger „ in bidihem Preiß zu ders 
kauffen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


nder Baarfuͤſſer Gaß neben dem Thor am 
Schul: Hof, iſt ein halber Laden , wie auch 
ein Gewoͤlb im Schul» Hof, zu verleyhen, und 
kan man ben" kobann Ehriftoph Troſt daſelbſt 
fernereNahricht haben. 

Dey Herrn Wörner , Bierbrauer in ber 
Kannengiefer Gaß, ſind künftige Oſter 
Meß 3. Stuben und 4. Kammern, mie auch 
"der Hanf: Achren zum Paden, an Fremde zu 
perlehnen. Ä J 

In der Ebergifchen Bebaufungin der Buch» 
Bas, fleherdermahlen ein wohlverwahrt Ges 
woͤlb mit Regalen verfchen,, zu derlehnen, und 


— 


fo gleich zum beziehen, es kan auch nah Beli 
ben, — gegeben wann — 
Ohnweit dem Fahr Thor, flehet in Meß⸗ 
Zeiten ein Zimmer zu verlehnen. 
Im Ereusgang ſtehet ein halber Faden au 


verlehnen. 
‚Inder Gegend der Schnur Gaß, find zwey 
Zimmer mit Betlung zu verlehnen. 

In der Fifcher Gaf iſt in einem Hauf eine 

tiege Hoch eine Stube , welche an Mayn 
binaus gehet, und vor zwey Perfohnen dis 
N , zu vericehnen”, wodeh ein räumlicher 
Hauß: Arhren zum Baden befindtich- ift. 

An ber Fahr: Gaß, ohmmeir der Mehl: 
Baag, iſt diefe und folgende Meffen , oder: 
au Jahr weiß ein räumliches Comptoir famt 
einem daran floffenden Feuer :veften Gewölb , 
wofeldftein Handelswann feine Waaren mohle 
berwahrlih hinlegen , auch ſich Bes groſſen 
Hauß⸗Aehren und Hofs zum Packen bedienen 
kan. Es koͤnte allenfals in Meh:Zeit Das 


Zimmer zum Bewohnen apıırt werdem. 


Auf dem Nömerderg, in der deſten Laage, 
ſtehet ein rüumlicher Meß + Laden inftehende 
und folgende Meilen zu werlehmen. 

1000. fl liegen parat, aufeinen gerichtlichen 
Innſatz à 4. pro Cento auszulehnen. 

Mitten in der Schnur-Gaf, Hi für bevot⸗ 
ſtehende und folgende Meſſen, ein raͤumlicher 
Laden nebſt Comptoir zu verlehnen ‚und kan 
man ſich bey Ausgeber dieſes Darum melden. 

Ohnweit der Zeil , iſt eine fehöne groffe 
Scheuer , melde zu einer Kurfehen : Remife, 
en fonften gebraucht werden Fan, zu verlehs 


In 


une der beſten Page ber Stadt, ſind 2. 
t 


Bewoͤlber, nebſt einem Stübgen daran / 
zuſammen, oder jedes allein, Jahr »-oder 
es: weiß, bifichen Preißes zu veriehnen ‚und 
ko glei zubeieben; es kan au auf Verlan⸗ 

gen, einefehr beaueme Wohnung, obernur 1. 
oder a. Stuben , Dazu gegeben werben. 


Perfonen fo allerley fuchen. 


Ein junger Menſch, +7. Fahr alt, welcher 
UumNtebnen und Schreiben jo wohl, als aud) 
30 StyleLatinitauisun® in der Mufic ch habili- 
siret, und mit guten Zeugniſſen verfeben, fucht 
Scribense.oder Faquayen Dienfl: 

Ein hieſiger Burger, auff deſſen Treue ſich 


au verlaſſen / welcher auch auf Verlaugen 


Eaution kiſten kan, verlangt einen Meß— 
Dienſt 

Ein vertt auter Maun, welcher mehrmah⸗ 
Sen Hetren bedienet hat; moͤgte gern einen 
Mes: Dienfbhaben. 

Ein faubrer junger Denfh, von 15. Jahr 
ren / Euchehfiher Religion , welcher etwas 
teineentan, und ihongedienet hat, fucht als 
Faquaszudienn = 

. Ein Handels » Bedienter , Reformirter Re: 
ligion v.welder Teutſch und Frantzoͤfifch 
verficht „ ſuchi Condıtion j 

Es wird ein zwar ſchon gebrauchtes, aber 
rn scomditionir ges laftıument zu kaufſen 

t. 
"= munterer Menſch, auff deffen Treue 
. man fid-veriaifen fan, wird in eine Wirth⸗ 
die Drefeüder, als Keller verlangt: 
Perfohn ſucht Gelegenheit, nah Lyon 
mderreißen. 

E wird ein halber oder ganzer Faden, und 
wann es ſeyn kan, ein Ed» Faden auf dem Rös 
werbeeg,, von dem Baafiifer Gäßgen biß an 
die Begend Heren Leerße Behaußung, inffes 
hende Dreh zu lehnen gefucht. 

‚Di Anfang des Monaths April , faͤhret 
ein Beipsiger Kutſcher, welcher auff der Shäfs 


— 


fer Gaß in der Kuh logiret, von ier au Ce 
nah, Gotha, Erfursund Fr bg - 


6 Paflagıers ſuchet. 


| Sachen die verlohren worden. 
Am Mittwochen iſt in der Gegend derſ Fried» 


berger Gaf, ein Stud son einem rothen Aırs „ 
hänger , verlohren worden, wer ſolches ges 
funden, und wieder gibt , Bein ſtehet eins 
Trandgeld zu Dienften. nr | 

Am Mittwoch Adend , find vom Hirfhgra; 
ben diß auf den Liebfrau Berg, fünf Schnür 
Granaten berlohren worden, der Finder und 
Uderdringer derſelben, hat ein Trandgeld zu 
gewarten 


Sachen die gefunden worden, 


‚ Ein Drieff an Herrn Johann Heinrich Lede 
in Dortmimd in Weftphalen / ift aefunden- 
und bey Ausgeber diefes abgelegt worden, wei⸗ 
Her dem Eigenthümer zu Dienften ıfl. 


Avertiffement. 


Der Scharfiſche Eifen » Laden , welder 
fonften in Herru Wedert Behaufung in der 
Dönges Gaß geweſen, ift nunmehro in die 
Fahr Gatß, ohnmeir dem Haft» Hanf sum Rs 
Rig von Eugelland verlegt, in Dies Zeiten 
eng am Mayn an dem. Geift » Pörıgen 
etablıff. . 


Avertiſſement. 


Es wird hiermit geziemend axerurt, daß die 
und letzteElaſſe der conſiderablen Offenbacher 
Lotterie auf den 12. Junii a.c. ohne einigen 
Fehl gewiß gegogemmwird , und daß nur noch 


wenige Looße ben ber Diredlion feil find, melde _ 


man inderfen Dem ehrfamen- Publico im altem 
eiviien Preiß noch alle gönnet/ in fo lange eis- 
aes uͤbrih iſt, damit die fo anſehnliche = 


— 


fie aberanbin ſich ausbreiten fonnen, und fan 
man mit der geringen @inlage von 53. fl. hier 
viele groſſe Fortunen machen, und folgende 
importante Preiße gewinnen, alö : fl. 80000, 
60000 8000. 42000, 30000. 20000, 2. 4 
15000 6. ä ıonoo. 6 A sooo. pielmahls 
2500. 2500. und 1000, fl. eine Menge Looße 
von 800. biß 100. fl. ohne der dicken ſchoͤnen 
fleineren Preißen zu gedeuden, sooeo. Numero 
gewinnen 50000. Preiße, ohn? blinde Yooße, 
auch muß man wenigſt 10. fl. wieder gewinnen, 
vom gröften biß zum Heinften Preiß wird ales 
ohne einen Heuer Abzug, compler und baar 
ausbezahlt , laut an. Alle diejenige , fo 
Looße abgeben, können auch einem jeden feine 
Einlage mit gang vollkommener Sicherheit 
garancıgen , indeme Die Gelder bi mad) boͤlli⸗ 
ger Ausziehung rubig in Handen Bleiben, und 
Fan man alfo noch für eine kurtze Zeit dermahlen 
Looße bey denen üderall ſchon geuugſam bekann⸗ 
den Herren Banquiers, Handelsleuten und 
Cnltetoren haben , wieaud) in Specie in Franck⸗ 
furt am Mayn ben HetrnSecretano Koch, bei 
Herren Gebruͤder Schauf , bey Herten Johann 
Paul Bogel, und vielen andern mehr allda, 
‚gante, halde, Quart und Achtels Looße bes 
ſommen; auch in Oſſenbach am Mayn bey 
ern Heinrich Bortlied Karge, Factor in der 
of: Buhdrugerey bey Frau Wirtid Fauſtin 
dafelbft,, andere werden fi an ihren Drien 
bon genugſam bekannt machen: Man wolle 
1 aber mit der Einlageeilen, fonften man 
nach Auffpedung des Lotterie Debits hernach 
fein Fooß nirgendsmo unter 100. fl. wird finden 
toͤnnen. 


— — — — — — 





— — — 


Ankommende Paſſagiers. 


ghro Durchlaucht, Fürk von kichtenſtein 
— General, komt von Dasınkadı, 
<jogirsim Römifhen Kayſir, 


* 


Herr domD.lica, Hollaͤndiſcher Graf, komt 
— Darmſtadt, logirt im Römıfchen Rays 


Hert Baron von Trumbach, komt ven Fried: 
derg, logirt im golden köwen. 

Here von kinder, Hollaͤndiſcher Obriſt, fomt 
aus Holland, logire im Nömifchen Kayſer 

Herr Hamilton und Herr Anafter, Kaufleute 
— Holland , logiren im weiffen Schwa— 


nen. 

Herr Vermehlen, Kauffmann aus Holland, 
logirt in den 3. Eau: Köpff. 

Herr Maiville, Kaufſmann von Yüdingen, 
logirt in der Reichs: Eron. 

Herr Dbrifivon Kitſcher, kommt von Darm⸗ 
ſtadt / logirt im Darniſtaͤdter Hef. 

Menf. Welfung, Preuſſiſcher Lieulenant, komt 
aus der Schweitz, logirt im golden Lowen. 

Herr von Leidhauß / Ingenieur - Lieutenaut, 
an von Wurgburg, logirt inder Reichds 

von. 

Herr Obriſt von Nebourg, und Herr Obrifts 
Lieutenant von Dredfel , kommen von 
Darmfladt , logiren im Mömifchen Kay— 


er. 

Herr von Kolb, Conſulent von Wetzlar, logirt 
im ſchwartzen Bod. 

Herr Lieutenant von Kahlenberg, kommt von 
Coͤlln, logirt im weiſſen Schwanen. 

Herr Eapitain von Milarheim , von Preufs 
fen, komt von Mayntz, logiet im weiffen 
Schmanen. 

Herr Frider.ci Anſpachiſcher Rath , fomt aus 

der Garffſachfft Sain, logirt in der weiſſen 
Schlang. 

Herr Lang und Herr Mackett, Kaufleute von 
Berlin, logirenin der Gerft. . 

Herr Lands⸗Cron, kommt von Coͤlln, logirt 
im RomifhenKanfer. 


Herr Helde , Kaufmann, komt von Auge 


fpurg, togirt im Unter: Horn. 
Herrn Küfter , Kaufflent , kommen felbft 
— von Laſſel logiren im Hayner⸗ 


| Extraordinairer Anhang 
gu denen Franckfurter Zrag-und Anzergungs» Nachrichten Freytags 
| den 24. Martii 1752. 


IRA ATETETERTTTT 


AVERTISSEMENT. 


er Freytag, aid den 24. dieſet 
iond ‚ Orarorium mit we⸗ Hoch⸗ Sieftli 


Abends precife um 5. Ahr, fol das Teleman⸗ 
en Sängern , und dem hieſigen Collegio - Mu- 


* in der Fran Schärfin Saat auf dem Eiebfrau Berg muficahfh) aufigeführet werden. 
Syaher die Billers a 40. E. das Stuͤck, Die Worte aber 28. fr. in Herr Doctor Müers Behaufung 
in Des Stein Gaß bey dem Vice-Capell- Dire&tore Bech zubaben, und denen hohen Herren Patro⸗ 


sen zu Dienften ſtehen. 


IAAAÄLTIUKICTATLNHAITENTITHEN AHA 


Sachen die zu Serfauffen , fo beweg⸗ 
als unbeweglich find, m der Stadt: 
Sahben der Wirtidb Feuerbachin Hochs 
gswrigteitich erlaubet worden, das auf Dem 
mwobigelegene Feuet bachiſche Haup 
nertanffen , old ihut fie hiemit zu wiſſen, 
aß folges in s. Stuben, ı5. Kammern, 4 
üchjenumd einem gewöhnlichen Keller von ro, 
Stu Wein beitebe , auch einem Hof, Regens 
Eıflern , Bomp und-f v. Priver hat, und Grund⸗ 
mai: und können fi) diejenige / fo 
kuſi haben, dey ihr beliebig melden. 
Hofpital Kirche iſt auf dem Fertner 


An Dranınd: mie and an der Eangel ein Wis 


*3*83 verkauffen. 
er * 


iſchard aus Me, iſt abermahl auf 


der Bockenheimer Gaß in werfen Schwanen 
mit un terſchiedlichen Sorten von fruchdaten 
Bäumen antommen / welche bey ihm in dilli⸗ 
Aa Breif ju haben find. 
- Einmohlgelegener Bleich⸗Garten, iſt nebft 
. Mimfodarzupehöret, entweder zu verkauffen 
aber ndselehnen 


Bey Yohann Peter Faßel im Blumen⸗ 
Crantz, an der Ziegel» Haß, ſind von der, bes 
fen So Göttinger Würft, ingleihem börse 
faure Kirſchen zu haben. 


n is 
 Dovaleund ennde gefchmiebete eißerne Reiff 


gu swenfüderigten Fäßer , find dillichen Preißts 


iu verkauffen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


In der Dönges Gaf if auf gleicher Erde 
ein Srübgen in Meß:Zeiten zu verlehnen, 
welches auf) zu einen Laden gebraucht werden 
fan, es fiehet dabey ein Logis zu Dienften. _ 

In der Schnur Gaß iftein räumlicher Laden 
nebft Logis, beborſtehende und folgende Meſſen 
au verlehnen. a 

Inder Saal Bafle iſt ein raͤumliches Wdas 
ren Maga;in gu verlehnen, fogleich au Pegits 


hen, und bey Ausgebern diefer Nachrichten, 


Das mehrere zu vernehmen. 

Im goldenen Mörfel in der Schnur⸗Gaß, 
find in Meß » Zeiten Stuben und Kalımern an 
Freinde in verlehnem 

Ein 


Ein bequeme Wohn » Quartier wiſchen 


Den Fahr» Thor und Leonhards Thor , auf 
ber Erden, und an Mayn gehend, iſt an file 
ea oder auch in Meb » Zeiten an 

remde zum Logis, oder Waaren » Niederlas 
88, junermiechen „ und bey Ausgebern diefes 
näderer Befcheid zu dekommen 

In der Baarfüffer Gap ift ein Sewoͤlb, mie 
auch ein Comproir zufammen. „ oder jedes 
Fe dedorſtehende und folgende Meffen zu 
derlehnen. BR , 

In der Eatharinen Kirch in. der mittlere 


Reyhe, — 46. gegen der Cantzel 


über, iſt der erſte Weiber⸗Platz zu derleh⸗ 
nen. 

In der beſten kaage der Schnur, Gap, iſt 
kuͤnfftige Oſter⸗ und Pig Meſſen, ein ſchoͤ⸗ 
ner aeuer kaden, nebſt kogis zu verlehnen. 

ner ſchoͤnen gangbaren Straffe, iſt ei⸗ 
ne Wohnung mit. Garten, an cine kleine 
Haußhaltung zu verlehnen. i 

Im Stuhl Num. 13%, in der Baarfüffer 
er IR der fiebende Weiber » Play zu ver: 

ne 


n: 

In derdeften Lange der Saal Gaf, ohn« 
weit dem Spiegel ‚. ſtehet derjenige räumliche 
Tuch Laden , worinnen.chedeffen Herr keon⸗ 
hard Thimus von Eupen, viele fahre geflans 
kin ‚ auf Diefe und folgende Meſſen zu ver: 

nen. 

dem neu erbaut, und zur Handlung ſehr 
wohl gelegenen Haufe, vorn in der groſſen 
Sand: Baffe , dem DBernufifhen Handelds 
Hauße gerad über, iſt auf diefe und folgende 
Meſſen, ein fchoͤner großer Laden, nebft nd» 
thigen Zimmern, an einen Fremden zu verleh⸗ 
nen, und kan mimn bey dem Eigenthuͤmer Geo⸗ 
hard ‚der Zeit noch in der Schzur⸗Gaß woh⸗ 
nend, deßfalls mehreren Beſche einziehen: 

An der Fahr-Gaß / naͤchſt der Bruͤk, ſind 
inſſehende und folgende Meſſen einige Studen 
und Kammern an Fremdezu derlehnen, es kan 
auch allenfalls ein wohl derwahrtes Gewoib 
dam gegsben werden. 


In einem Hauf der beſten Rage auf dem Ro; 
merberg , ift aufbevorftehende Dfter und fols 
gende Mefien, ein Laden zu vermiethen,, und 
Davon bey Ausgeber Diefes „ weitere Kund⸗ 
ſchafft nach Belieben / einzubohlen. 


Perſonen fo allerley ſuchen. 


Eine Jungfer, Lutheriſcher Religion, wel⸗ 
he friſiren kan, und die Haußhaltung verftes 
het ‚will ald Kanumer » Jungfer oder Haufhäls 
terin dienen. 

. Ein anfehnliher Menſch, Lutheriſcher Re⸗ 
ligion , will als Yaquay Dienen , oder einen: 
Mes: Dienft hun. 

Ein hiefiger bekannter Mann , auf deſſen 
Treu ſich zu verlaffen , ſucht einen Meß Dienſt, 
oder auch auſſer der Meß, in einem Handels⸗ 
Hauß, als Selffer zu dienen. F 

In eine hieſige Specereys Handlung e 
Gros, wird ein ausmwärtiger junger Menſch, 
Evangelifer Religion’ mit gewähnlichm: 
Koft » Geld in die Lehr gefucht. 

Ein hiefiger junger Burger, aufdeffen Treu 
fi au verlaffen, fucht einen Def » Dienft, 
oder auch das gantze Jahr hindurch, in einem, 
Handels-Hauß zu dienen. 

In eine hieſige Specerey : Handlung, wird 
ein auswärtiger Lehr » Jung von Draven Eis 
tern verlangt. 


Avertiffement 
Nachdem von einem Hochloͤblichen Schöffen 


. Rath die Bolljiehbung des der Fräulein nom: 


dem Werder vergünftigten Verkauffs, des 
von Stuͤrtzendachiſchen Haußes zu Sachſen⸗ 
haufen, und eines Kirchen-Platzes zu denen 
DBaarfäfleen inNum. 25. dem Curatori Derfehs 
ben, Tir. Heren Hof: Rath Lehuemann auff⸗ 
getragen warden, als können. die Licbhabere 
zu einem oder andern ich bey dDemfelben mel⸗ 
Ben, und nähern Befcheid erfahren. 


‘ Nro. XXV. 
Dienſtag den. 28. Martii 1752. 
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Ordentliche —— 


Franckfurter Frag-⸗und Anzeigungs⸗ 
Nachrichten. 
Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Buch, 
Saſfe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 
ge, 
AVERTISSEMENT. 


Danunmebro die Ziehung dritter Elaffe fechfter Reichs-Lotterie, mitaler Accurateffe geen— 
Diget , ſoidunen die kooße, ob folche mit preißen heraus gekommen, aufbsm Lotterie. —— 





= 


Morgens von 10. biß 12. bed Nachmittags von 2. biß 4. Uhr im Haupt Buch nachgeſchlagen mer: 
den. Anbey find ale Herren Intereifenten freundlihft erfucher,, Derer Koofen mit Preißen heraus 

etommen , dieſelbe innerhalb 14. Tagen bei) denen Herren Colledtoren , wo fie eingelegt find, in 
Empfang junehmen ; maſſen eine Direstion länger-als einen Monathadate dafür ihr verharfter 
dleibet. Letztlich muſſen ade Looße von zter zur 4. und sten Klaife, längitens Den zuten Mah vers 
foeseltund renovitt feyn, anderſt foiche abfolure verfadcn find; maffenımıt Ziehung der ten Claſſe / 
ohne anders den 291en Day, geliebies GOit der Anfang gemacht werden wird, Franckfurt den 

— 


asten Mart. 1752. 


4 


Reiche ⸗Lotterie⸗Direction. 


B Avertiſſement. 


RVaddeme ſich ergeben, daß wiederum fo diele Tücher auf hieſiger Stat Bibliotheck als 
weggelehnt, über Diegejegte Zeit der 4. Wochen, ausſtehen, jo werden ale Dicjenige , die Dergleis 
Ken Bücher, zumahlen noch von langer Zeit her, bey ſich haben, hierdurch erinnert , foldye obnges 
ſäumt, und längftens innerhalb 14. Tagen fo.gewiß auf forhane Stadt s Bibliorbet wieder zu hef⸗ 
fern, als wiedrigenfalls, und gang gewiß, Sie, ohne Anfehen der Perſohn/ kein Bud mehr von 


dar empfangen, auch fonflige Verfügung gegen felbige borgekehret werden folc. 


2zten Mart- 1752. A 


Srandfurt den 


Deputati ad. rem librariam. 


Avertillement, 


Da die Zeit dermahlen wieder vorhanden, daß hicfige Stadt, Bibliothek, und zumahlen 
das daſelbſt defindliche vortreffliche cbemahlige von Bardhanfifhe Drüng Cabıneı, nebft Zugehör, 


und was font die Zeit über an dergleichen hinauf gekommen, befehen werden kan. 


Als werden hier⸗ 


zu die Herren Lieohaber gebührend invitiret, und Fan man von odigem eine etwelche Beſchreibung 
bey dem Buch-Haͤndler Multz, feinen Faden im Römer, deym Eingang deſſelden habend ‚de 


kommen. 


III CREATAS 


Sachen die zu werfauffen „ fo beweg⸗ 
als unbeweglich find, ınder Stadtr 


In derKannengieffer Sag im Wörnerifchen: 
Bier-Hauß, im zweyten Stock, logirt ein 
Fremder , der alerhand Sorten extra feine 
Boͤhmiſche Granaten im Preiß von: 3. und eis 
nen halden Gurden, biß auf 100. Gulden das 
taujend 5 aud) exıra [höne braune und weiſſe 
Erpjiatiene Dreyangel, von beyden Farben, 


dergleichen Peuſchier⸗Blattene, ingleichem 


— 


von weiſſen Cryſtallenen Kr Knoͤpff⸗ 
Stein, unterſchledene Schnallen : nd Carmi- 
fier Stein, fodann kleine Bandeloquen u ver; 
kauffen hat, und Daer bey benden Fabriquen 
ſeldſt wohner ‚als hat man ich um da mehr von 
ihn billicher Preiße zu verfeben. 

Ein nom mehl » condirionirter eichen er 
Shrand mi 2. Thuͤren und ſauberm Veſchlag, 
iR billichen Preißes zu verfauffen, 

Deu Konrad Hoffmann auf der Gallen Gaß, 
gegen. dem weillen Roß üder, iſt extra guter 

Mußca— 





— 


Maßcalen/ Wein / Cötteretti und Burguns 
der , wie auch Frantzoͤſiſcher Brandenwein und 
Provencer Debl , jedes ı7soer Jahrgang , um. 
bitichen Vreiß ins Groſſe und Kleine zu ha: 


— noch wohl⸗ conditionirte Berliner 
den chae vor 2. Perſohnen, auf welcher 
vornen 2. Bedienlen ſitzen, hinten aber vieles 
aufgepat werdentam, ſtehet zu perkauſſen. 
Bor dem Eſchenheimer Chor iſt ein wohlge⸗ 
ſegener Sarten, — and einen halden Mor—⸗ 
en groß, zu derkauffen. 
? ri tabtt Tiſch mit 
2. Schue laden und eimabgetragenes Dad ohn⸗ 
derfehrtes caminmit z Thuͤren, ſind billichen 
Preißes zu derkanffen SR 
Bey einem. Hamburger in Herrn Jonas 
Chyrurzi Behaußung auf Dem Roͤmerberg/ 
Find dıeie Meſſe durch weiß» und gelbe Tombas 
dene Knoͤpift Daͤhniſche Sranen: Handfhuh, 
Haar - Sippenund «ara ſchoͤne Feder⸗Keil, 
wie auch Oleum Cinarkour, Macis , ligaum 
Riıodü Orig:n CreticiCedro, Cardamom Loth 
meiß, mie aus) Mofehus, Refin. Jalap ‚fodann. 
alıe Italiaͤniſche Schildereyen, beſtehend in 
Bincauen Köpfen , und zwar alles um gantz 
Bılıchen Preif zu haben. 


Zu verlehn en in der Stadt. 


In der Schnur Gaß inder beften Lage, iſt 
an halber Laden nebft vogis „ dieſe und fols 
gende Dieffen, zuverlehuen. 

Rabe bey dem Dohm, if eine fauber meub- 
Grie Stube und einige Kammern, in Meß» 
Zeiten zu verlehnen 
In denen drey Roͤmer auf dem Marck, iſt 
ein halber Laden in gegenwaͤrtiger Oſter⸗Meß 
m serichnen. 


Rahe an der Schmur Gag, iſt ein raͤumli⸗ 
ches Waaren Megazin in Meß: Zeiten, um 


braten dreiß zu verlchnen. 


Bey Heron Johann Daniel Mauritii,unter ' 


Beren nem Kram, ſtehet ein fhon meubhr- 


red Zimmer , dieſe Oſter⸗Meß, und auch 
folgende Meſſen zu verlehnen. Ä 

Ein ſchoͤner groffer Pferd. Stan zu7. biß 8. 
Pferde, iſt dieje ‚und folgende Meſſen, wie 
auch auffer Der Meß zu verichnen, worzu auff 
Verlangen einm ulirte Stube mit Bertung 96. 
geben werden fan. ' ' 

In der Fahr &aß ift ein ſchoͤnes groffet Zim⸗ 
mer, in welchem ſonſten ein Rauch »-Händler 
geftanden , zu einem laden und Yogis dienlich, 
Diefe Dfter»und folgende Meſſen zu verlehs 
nen. 

4. biß sooo, Gulden find auf einen guten 
gerichtlichen Junfag anszulehnen parat. _° 

Bey Herrn Weder in der Dönges Gaf zwi⸗ 
fhen der Kanferlichen Bolt und dem Caffee- 
Hauß wohnhaft, iſt dieſe und folgende Mefs 
fen, ein groſſer Laden mit Comtoir und Logis 
auverlehnen. 

Inder Dönges Gaß iſt ein Laden nebſt Stus 
Ber zum Yogiren , Diefe und folgende Meſſen, 
umbidichen Preiß an Fremde zu verlehnen. 
In der Schnur Gaß, im eifernen Huth „' 
iſt im erſten Stod eine groſſe Ef: Stube zu, 
einen Waaren » Yager dienlich zu verlehnen, 
auch ind im zweyten Stock eitiche Stuben und 
Kammern zudermierhen ‚und bey Denen Schot⸗ 
tiſchen Erden Das mehrere zudernehmen. 

In dem D.thifchen Hauß in der Grauben 
Gaß, nahe an der Schur Gaß gelegen , bey 
Dem Bierdrauer Feuerbad) , find einige Zims 
mer diefe und folgende Meſſen zu vermierben. 

An der Schmidt» Stube an dein Metzger⸗ 
Thor , find unterſchiedliche zimmer, wie auch 
ein Gewoͤlb in künftiger Dfler und folgende 
Meſſen zu verlehnen. 

Ben Miifler Arzt , Schreiner gegen denen 
drey dlauen Tauben über, hinter der Schlim» 
Mauer, iſt eine plaifi liche Wohnung, zwey 
Stiegen bob zu verlehnen, fie beſtehe in 4. 
Stuben, + Kammern, Küch, einem Theil 
vom Keller, und übriger Bequemlichteit. 

Ohnweit der Zeil, iſt eine ſchoͤne groſſe 
Scheuer, welche zu ciner Kutſchen— — 

oder 


aber fonften gebraucht werben Fan, zu vperleh⸗ 
nen. | 


Perſonen ſo allerley fuchen. 


Binbiefiger Burger, auff deſſen Treue ſich 
gu verlaſſen / welcher auch auf Verlangen 
aution leiſten kan, verlangt einen Die: 


ienſt 

Mit Anfang des Monaths April, faͤhret 
ein Peipsiger Kutſcher, welcher aufſ Der Schäfs 
fer Gaß inder Kublogiret, von hier auf Eiße⸗ 
nah, Gotha, Erfurtund bifkeipzig, wohin 
er Paffagıers ſuchet. 

Ein lediger Menſch, Evangelifcher Reli⸗ 
ion, ein Koch ſucht Dienft, und erbieter ſich 
Dabey / einem Herrn entweder auf Reifen, 
oder ju Hauß mit zu Dedienen. 


Ein gefeffener Drann , welcher das Bender; ‘ 


Handwerk verjichet, und bereits an Fuͤrſtli— 
hen Höfen / auch in Kellereyen gedienet, fucht 
als Laquay zu dienen, oder einen Meß » Dienft 
un. ; 

ir hiefiger Burgerd Sohn, der eine ſau⸗ 
dere Hand fihreiber , und etwas Frantzoͤſiſch 
ſpricht, und rechnen kan, aufdeffen Treue ſich 
ju verlaſſen iſt, ſucht einen Meß-Dienſt. 

Es wird ein Stall und Boden zu lehnen ges 


t. 
en gefegter Menſch / welcher mit Pferden 
wohl umjugehen weiß, mill in einem Gaft: 
Haufals Hauß⸗Knecht dienen. 

Es komt Morgen im goldenen Löwen in der 

ahr⸗- Gaß ein Murnderger Kutſcher mır ei⸗ 
ner bequemen Kutſch und guten Pferdten an, 
welcher ‚Patlagiers nach Nurnberg, Regen- 
fpurg und Prag ſuchet. 


Sachendieverlohren worden, _ 


Geſtern Bormittagift von der Grauben Gaß 
biß indie Donges Gaß, ein ſchwartz ſammet⸗ 
nes Kaͤpgen verlohren worden, wer daſſelbe 
wieder bringt ‚hat ein Tranckgeld zu gewarlen. 


" Avertiffement. 


Nachdem bon einem Hochloͤblichen Schöffen 
Rath Die Bolziehung bes Der Fräulein dom 
dem Werder vergünftigeen Derkauffs, des 
von Stürgendbadifhen Haufes zu Sachſen⸗ 
bauffen, und eines Kirchen s Plaged zu Denen 

aarfüfern in Num. 25. dein Curatori Derfels 
ben, Tu. Heren Hof» Rath Fehnemann auff: 
geltagen worden, als können die Liebhabere 
3u.einem oder andern ach bey demſelben mel⸗ 
ben, und nähern Beſcheid erfahren. . 


En nn — 


Franckfurter Frucht ⸗Preiß, Samſtag 


den 25. Mart. 1752. 

fl. Kr. 

Korn das Malter . .- 2. 
Weisen das Malter - - 4,20 
Gerftendas Malıır - - 2. $o, 
Haber das Malter - -.2 16, 
Sefhmwungner Vorſchuß - 8, ze. 
Weiß : Mehl - - 6. - 
Dos ſchlechte - - 5. 30 
Noken: Mehl . 4. 30. 
i dito - - 4. 20, 
Hirſchen 7. — 

Ankommende Paſſagiers. 


S T. Ihro Durchl. 2. Printzen von Pichten 
flein, kommen von Darmſtadt, kogiern im 
Romifchen Kayſer. 

Herr Eckert, Kauffleut, kommen felbft 4. von 
Müuͤnchen, logiren im Vraunenfelß 

Monſ.Baſſi, Commeediant,, komt von Hanno⸗ 
ver, logirtin der Reichs⸗Cron. 





Wegen bevorſtehenden Heil. Charfreyta 
ringe die Nachrichten den Samſtag anlegen 








Num. XXV. 
Dienſtag den 28. Martii Anno 1752. 
—— — —— — — 
| Anhang. zu denen ' 


Wochentlichen Franckfurter Frag; und Anzeigungs⸗Nachrichten / worin⸗ 
Ben die — —— Prorlamirt und ne ’ * —— in Sach⸗ 
ſenhauſen getaufft und breerdigte vom 19. Mart. biß dem 26. Mart. 1752. 
ER mitgetheilet werden. 


VProclamirt und Ehelich» Auffgebottene allhier in Franckfurt. 
Am Sonntage Balmar: der 26. Mart. 1752. 


” off, Sprterey: Händler, und Jungfer Anna’ Eliſabetha Schuͤtlerim 
a hier, und Anng Maria Hapfurthin, Wittib. . 
‚Sioimund Schild, Feilhauer Meifter,:und-Jangfer Maria’ Margareıha Burckardin. , 
Valentin Epriftian Tifner / Schneider » Meifter ; und Jungfer Maria Earherina Erhelbauerin. 
GostiobDawiel Br a Hof, Bhtfiendinder : Meiflerzu Neuwied, und Jungfer Maris Elis- 


% a . Pr 
Ehrikian Augſt, Schornfleinfeger, und Maria Eliſabetha Sparrin, Wittib; 
u « Elan. — Fiſcher, und Regina Magdalena — — 


Copulirt und Ehelich Eingeſeegnete allhier in Franckfurt. 


—f — — — —⸗ oz iz — — 


Getauffte hieruͤben in Franckfurt. 


Sonntage den 18. Mart. 
ob: Bartholomaͤus Se — del r in : % 1 
Henrich vauıfer , fer, a oe ac 
Plan Dörfel; Auber- Krämer, eine Lokkın. Yotıe more Elifs 
n?® AZuder⸗ Kramer, eine Tochter. Maria Eleonora Elifaber 
Toh,. Beier Kusfcher-, Zimmer» Gefell, eine Tochter, Sufanna Eliſabetha. * 


Montags den 20. dito, 
Joh. Nicolaut Schaͤffer, Peruquenmachet, eine Tochter, Anna Eliſabetha. 
Dienſtags den 21. dito:- 


‚MatthänsChrif, Holy: Mefer, einen Sohn‘, Anton 
ob. Seorg Sörfter, Bierbrauer, eine Tochter , Eatharina-Dragdalena: 
Ser Bin David — Spererey⸗ Händler, sine Tochter, Sufanne Magdalena: 


ohann Earl Schrader, Schneiders Meifker, eine Tochter, Katharina Dorothea 
a Beyſaß, eine Tochter, a * 

Donnerſtags den 23. dito. 
Johann Jacob Haͤrdter, Schneider⸗Meiſier, eine Tochter, Sufanna Salome. 


Getauffte drüben in Sachſenhauſen. 


Freytags den 24. dito, 
Johann Hartınann Dambach, Beer + Meifter, eine Toter, Anna Magdalena. 1 


Weerdigte hierüben in Franckfurt. 


— Sonntage den 19. Mart. 
Johannes Diehl, Grenadierer, alt 30. Jahr: 
er Ehriftian Pfeiffer, Buchdrucker⸗Geſellens Kindbetter⸗Soͤhnlein, Georg Walther. 
ohannes Maußhunds, Moufquerierers Hauffrau „Barbara / alt ss. Jahr. 
| Montags den ⁊0. dito... 
Hert Henrich Meßinger, Wein » Händler, Wittiber, alt 43. Ind. u 
Herrn Philipp Bernhard: Pettmauns, Bierbrauers Sohn, Here ilipp· Bernhard, alt 24. 
ahr. J 
ohann Leonhard Friedlein Kutſcher, alt 9. Fahr. . 
tin Chriſtian Haubs, Holtz⸗ Meſſers Kindbelter⸗Eohnlein, Joy David, 
Dienſtags den ar. dito ae, 
err Rudolph Paffavanı, Handelsmanm, alt 78. Jahr 7. Monath und 19. Tag. 
Dee Lentz, Gaſthalter, alt 78. Jahr. — 
Jacob Schöm, — alt — — — * — 
enrich Hermann Muller, Lein- und Barchet · Webers, auch Wartmanns auf der: Bockenbeimer 
* a „Kindbetter⸗Soͤhnlein, Earolus Francifcus. nheimer 
Miütwochs den 22. dito. 
Herrn mr * ra Handelsmanns narhyelaffene Wirtid ,. Frau: Chriſtina Marga⸗ 
retha, alt 68. Fahr. =. B 
Joh. Earl eiptweiß, Gdrtners Kindbetter- Ebhnlein, Tarod,. 
| ‚ Donnerflags den 23: dito, 
Herrn Job. Georg Koch, Bürgerlichen Neuners und Handelsmanns Eheliebſte, Frau Auna Elifar 


betha, alt 63. Jahr; 
FSreytags dem 24. dito. 
konrad Holtzheimer, Mouquetierer, ait a46. Jahr. 


Beerdigte drüben in Sachſenhauſen. 


u — — — 


ae ‚Extraordinairer Anhang: 


Zu denen Frankfurter Frag und Anzelgungs⸗ Nachrichten Dienftage 
s j den: 28. Martii 1752: | J 
— 
AVERTISSEMENT. 
Dem Püblico dient zur Nachricht, daß den roten April Vor⸗ und Nachmittags, und ſo fer⸗ 
wer, ein anfehnlicher Borrath von alerley Preriofis in hiefigem Braunenfelfauf dem Liebfrau Berg⸗ 
gen baare Bezahlung an den Meiftdietenden verkauft werden ſolle und iftdas darüber auffgeſetzte 


—— in hieſiger Gerichts⸗ Eangley- und bey denen geſchwornen Nusruferngrams 


u baben.- 
u. Avertiffement; 


Demnach bey loͤbl. Recheney diefe Ofter + Meß 1732. nachfolgende Faden zu Degeden ſind, als 
Im Roͤmer Num.23: 24 25. 26.27. Im Fömwenftein- Num. 1. 
An MaynNum. 12. AnderSt. Leonhards Kirch der neuerbaute Laden. . 
Als wird ſolches hierdurch befannt gemacht, damit diejenige, fo von benfelben zu beſtehen geſinnet, 
‚bey loͤbi Rechenen ſich einfinden » und- fernerm Beſcheid und Erfolg vernehmen koͤnnen. Publicist 


Franckfürt den 25. Märt. 1732. oo. 
Recheney. 


— AK AIEIEITICHLN AKAD 
Sachen die zu verfauffen, fo beweg⸗ Liſtern, Pomp und Lv: Priver hat, und Grund⸗ 
als unbeweglich ſind, in der Stadt: Zinß frey ſeye, und können ſich diejenige / fo 
— daaqu kuſt haben, bey ihr beliebig-melben. 
Ein wohlgelegener Bleich s Garten; iſt nebſt en 
aflem fo darzırgehöret , entweder zu verkanffen Zu verlehnen in der Stadt; 


oder zu verichnen: . j 
In der Ebertziſchen Bebaußung in der Buchs 


—* Hoſpital Kirche iſt auf dem bettner 
ein Manns⸗ wie auch an der Cantzel ein Wei: Gap ,, Reber vermahlen ein wohloerwahrt Ges 


ber : Plag zu verkauffen. 
Nachdem der Wittib Feuerbachin Hoch⸗ 

Obrigkeitlich erlaubet worden, das auf. dem 

Kornmard wohlgelegene Feuerbachiſche Hauß 


zu verfauffen, als thut ſie hiemit zu wiſſen, 


daß foldes ins. Stuben, ı5. Kammern, 4. 
Küchen und einem gewöhnlichen Keller von 10. 


Stud Wein beftehe , auch einem Hof, Regen 


woͤlb mit Regalen verfehen, zu verlohnen, und 

ß gleich zu desichen,, es kan auch nad) Belie⸗ 
en, ein Logis dazu gegeben werben. 
Shnweit dem Fahr: Thor ; Acher in Meß⸗ 

Zeitem ein Zimmer au verlehnen. 

. Im Ereuggang fteher ein halber La den zu 

beriehnen. T 

Auf dem Roͤmerberg, in der beſten 57 


ffeßet ein ruumlicher Meß⸗ Jaben inſtehende 
und folgende Meſſen zu werlehnen: - 
. In der Fiſcher Gaß if in einem Haup- eine 
Stiege: Hoch eine Stube „ welche an Daun. 
hinaus gehet, und vor zwey Perſohnen dien⸗ 
* ‚zu verlehnen, wobey ein raͤumlicher 
auf: Aehren zum Paden befindlich iſt 

An’ der Fahr: Gaf, ohnweit der Mehls 
Maag, ill erg und folgende Mefen , oder: 
auch Jahr weiß ein raͤumliches Comptoir fanıt. 
einem daran ftoffenden Feuer » veſten Gewoͤlb, 
wofelbftein Handelsmann feine Waaren wohl⸗ 
verwahrlich hinlegen, auch ſich des groſſen 
Hauß⸗ Achren und Hofs zum Parken. bedienen 
Fan. Es konte allenfand in: Meß⸗Zeit das 
Zimmer zum Bewohnen apıirt werden. 

An der Schnur Gaß iſt ein raͤumlicher Laden 
nebſt — beuorftehende und folgende Meſſen 
gu veriehnen.. J 

Inder Saal Gaſſe iſt ein raͤumliches Waa⸗ 
zen Magazin zu verlehnen, ſogleich zu berie⸗ 
ben, und bey Ausgebern dieſer Nachrichten, 
das mehrere zu vernehmen. 

Ein dequemes Wohn » Quartier wiſchen 
‚dem Fahr⸗ Thor und Leonhards Thor , auf 
ber. Erden, und an Mann gehend, iftan fie. 
Verſohnen, oder auch in Meß» Zeiten an 
Fremde zum Logis, oder Waaren.- Niederla⸗ 
"ge, zu dermiethen, und bey Ausgebern dieſes 
näherer Befcheid zu bekommen. 

In einem Hauf der befien Lage auf dem Rbs 
merberg, ift aufbevorftehende Oſter⸗ und fol⸗ 
gende Meſſen, ein Laden zu vermiethen, und 
Kan bey Ausgeber Diefed , meitere Kunds- 

afft nach Belieben / einzuhohlen.- 

In der Baarfuͤſſer Gaß iſt ein Gewoͤlb⸗ wie 


da ein Comproir zufammen , oder jedes 


apart , deborſtehende und folgende Meſſen au- 
verlehnen. 

In der Eatharinen Kirch in der mittlern: 
Nenhe, im Stuhl Num 46. gegen der Cantzel 
über, iſt der erſte Weiber May in verleh - 


PER DIE deſten koage der Ehhaut Gaß, iſt 


2 


fünffiige Oſter⸗ und folgende Meffen , ein ſcho⸗ 


ner neuer kaden, nebſt kogis zu verlehnen. 
—— erbaut, und zur Handlung fehe 
mohl gelegenen Hauße / vorn in der groffen 
Sand: Gaſſe, dem Bernujifchen- Handels« 
Hanße gerad über, iftauf dieſe und folgende: 
Meſſen, ein ſchoner großer Laden, nebfl n 
thigen Zimmern ‚an einen Fremden zu verleh⸗ 
nen, und kan man bey dem Eigenthuͤmer Geb⸗ 
hard, der Zeit noch in der Schnur⸗Gaß woh⸗ 
nend, deßfalls mehreren Beſcheid einziehen: 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 


Ein junger Menſch, 17. Jahr alt, welcher 
im Rechnen und Schreiben fo wohl, als auch 
in Stylo Latinitatis und in Der Muſſe ſich habili- 
uret, und mit guten Zeugniſſen verſehen, ſucht 
Scrihenten oder Laquayen Dieuſt 

Es wird ein zwar ſchon gebrauchtes, aber 
noch wohl⸗ concitionurtis Infirument zu kauffen 


gefucht: | 

Eine Perſohn ſucht Gelegenheit, nach kyon 
zu verreißen. 

Ein hieſtger befannter Mann, auf deſſen 
Treu ſich zu verlaffen , ſucht einen Meß Dienft,- 
oder auch auſſer der Meß, in einem Handels, 
Hauß, ald Helffer zu dienen. 

In eine hiefige Syecerey⸗ Handlung’ en 
Gros, wird ein auswaͤrtiger junger Menſch, 
Svangeliſcher Religion / mit gewoͤhnlichem 
Koſt⸗Geld in die kehr geſucht 

Ein junger Menſch, welcher wohl rechnen 
und ſchreiden kan, and. Frantzoͤſiſch ſpricht, ſucht 


einen Meß: Dientt. 


Avertiffement:i 


Der Scharfe Eifer» Laden , welder 
fonften in Heren Wedert Behauſung in’ der” 
Dönges Gap geweſen, iſt nunmehro in die: 
Sabr&aß, ohnmeii dem Saft: Hauf zum Rd« 
nig von Eirgeland verlegt, in Dieß , Zeiten 
aber — am Mayn an dem ·Geiſt⸗Poͤrigen 
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—— — 
rinanut Frag-und Anzeigungs 
I Nachrichte 
wide, in Johann David Jung, — in der Buch⸗ 


* ——— dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als ent und Freytags 


Vormittag aucgegeben und bekannt gemacht werden 





AVERTISSEMENT. 


Da nunmehro die Ziehung dritter Claſſe ſechſter KReichs⸗vLotterie, mit aller Accurateife geen⸗ 
vi⸗ ſeduncz die Looße, oͤb ſolche mis Preißen heraus gekommen, auf dem Lotterie Comtoir def 


Morgens 


x 


f 


“ 


Morgens von r0. bif 12. und des Nachmitlags don a. bit 4. uhr im Haupt Bu ni 3 
den. Unben find ale Herren Intereflenten freundlichſt erfucher, derer — 2 un 
gefommen / diefelbe innerhalb +4. Tagen ben denen: Herten Colledtoren', wo fie eingelegt find, in 


2 


Empfang 
et. 


unehmen; weilen eine Direction länger als einen Monatha dato Dafür nicht v 
sich müffen aletooße von zter zur 4- und sten Glafle, laͤngſtens den in — 


mereltundrenovirt feyn, anderft ſolche abfoluse verfallen ſind / maſſen mit Ziehung der aten Claſſe / 


ohne anders den ꝛoten May/ geliebieg GOt de 
zen Inhabere der Loohen Num. 22001. 422100. 
ihrer Renevation bey Herr 


gelieben ſich wegen 


rAnfang gemacht werden wird, Dieſenige Her⸗ 
Num 2725. 427 300. und Num 19401. 419204. 
it Johann Ulrich Felß in Rurnberg zu melden, 


von welchen die Bermechfelung geyen Bezahlung der 6. fl. Einlage, und Zurückgab der alten Looße, 
nieppadein „ fondern auch Die zahlung derer in DEINER Elaß von dieſſen Numeris mit Preißen heraus 
gekommenen kooßen geſchehen wird. Franckfurtden zuten Mast. 17 52. | 


Reiches Aotteries Diredion. 


BEIN? 7.2 17)..7.2 > 77.007777 777 5 


Sachen die zu verfauffen „ fo beweg⸗ 
als unbeweglich find , inder Stadt: 


Inder Bender Gaßim Rinde: Fuß bey Io⸗ 
ſeph Kormaun, ift abermahls Der befannite 
Sranaten : Händler antommen , bey welchem 
man dad taufend zu 6. 10. 20.. 30.- 40. 50% 
80. 70. 80. biß 90. fl. haben kan. ’ 

Colff und Franckvwoorr von Amſterdam, offe- 
riten in ihrem Laden bew — un⸗ 
ser der Neu Kraͤm, nah bem Braunenfelß, 
in einen dinichen Preiß ins Groſſe Francd 


ManngaleSorten von zucer, und Dann ins, 


Groß und Kleine feine. Thee , Caflee , Choco- 
lade, Canafter , Suient „ Grull und Brieff⸗ 


Sobad, 

In der Andraͤiſchen Buch-⸗Hnundlung iſt zu 
baden; Des Herrn Doctor Orths Anmer⸗ 
cungen über die fogenannte erneuerte Refor« 
marion ber Stadt Franckſurt am Mayn, 4 
Theile, 4to. 

Es fteheram Menen Thor des feel. Herrn Jo⸗ 
hann Ludwig Hungers, des Raihs allh ier neu⸗ 
erbaute Behaußung, neben; Dem Eiophanten', 
mworinnen ein ſchoner Keller und Hof, nebft 
ährigen Commodiäten.; u verlauſſen/ und ſin⸗ 


der man dey deſſen Sohn, Herrn ann bLud⸗ 
wig Hunger, Bierdranet auf = —X 
—A—— 
ie auf der alte i 
us der 3 = 
m od in: der Frau Staͤdelin Behan⸗ 
fung , find in Diefer Meß friſche —E 
und Bielefelder Leiawand „und zwat von: 
demjenigen Fremden zu verkauffen, welcher 
——— —— ei Kraußen Vehaus 
ng im Blumen Evang in der Zie . 
Hanbenbat, | Ziegel Gaß ge⸗ 
erley Sorten leinene, Blaue: und weiſſe 
Ulmer Schnupff⸗Tücher ingleichem ine 
Yeinmand, find bey Johann. Paul Kinders ' 
Vatter, aufder Schmidt: Stuben das Qua 
tiel habend, in dillichen Preißen zu verkaufe 


n. 

Auf dem Roͤmerberg an der Wechſel, bey 
fofeph: Kormann, zu Abends: Zeit ader 1 
deſſen Behaußung In. Dev Bender + Gap im 
Rinde: Fuß/ findvon denen verirab!en Englis 
ſchen oder ſo genannte Schefler, Kap, der Cent⸗ 


ner um 20. Rıhle.und das Pfund um 18. Er. zu 


betommen: 
Auf dem Roͤmerberg gegen nn 
Ns 


> 


« Canele, d'Or, Eocubatr , d’Orange „ Citrön,, 


Hertzogs Behaußung über ‚indem Ed : Laden. 
iſt dieſe Meilehder.cin compleres Lager vonal⸗ 
Im Coulceuren fein Camel: Haar in billichem 
if zu haben. Br 
— Fichhaber wird hiemit ange⸗ 
eigt, Daß wiederum eine friſche pParthie vom 
em ſo ſehr berühmten Tabacıe Veto di Porın- 
ga'lo ankommen, und iſt derſelbe in Herrn 


‚Heinrich Hertzogs Behaußung auf den RO 


merberg nebft der gedruckten Beſchreibung zu 


aben. j 
: Fofeph Müllenberg, Bruffeler Fabricant , 
Dry. Kilian Düfers : im Mittel» Horn 





am Geiſt Pförsgen I ‚ berkaufft aller⸗ 
ley Brüfeler Glaffe geſtreiffle und gedluͤmte / 
wie auch gekerbte wollene auf ſeiden fabricrtt 
Zeuge von diee fen Couleuren und Mndelien., 
und war um billichen Preiß- u 

. Bey Johann Adolph Richten, Tapesieree 
im Augfpurger Hof wohnhafft, cher wies 
derum ein Frantzoͤſiſches Beit, nad) der neue⸗ 
ſten Fagon zu verkauſſen, mad kan ſolches j der⸗ 
seit in ſeiner Behaußung in Augenſchein ges 
notumen werden — 

Bey Herrn Stocks feel. Wittib, gegen der 
blau Hand Gaßüber, ohnweit dem. Carmelit, 
ter Elofter , finder man-wiederum friſch ange» 
Fommen, von denen bekannten ſtarcken Unga⸗ 
riſchen Waffer, in ordinaien Gläffern , 12. 


‚Stud vor einen Gulden, wie auch extra gut 


Levantiſch Lebens Waller „ in Heinen Phiolen. 


‚a 24. er. und groffen vor 30 Er. nebſt denen: 


grefilichen Liqueurs , als Perfico , Eau, de 


Rarafıa dePologne;, & parfait Amour, it Elei« 
nen Boureillen 9. Basen, und in groͤſſernvor 
28. Daten, —* 

Kieler. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


einer der beften Lage-der Stadt, find 2. 
ſchone Gewoͤlber, mebft einem Stübgen daran/ 
ARM u oder jedes alfein, Jahr / oder 


“ 


/ 


leichen,Liqueur Girce 3: 40, . 


Mech, weiß, bigichen Preißes zu verlehnen, und 

fo gleich zu beziehen; es fan auch. auf Berlan⸗ 
gen;, eine ſehr bequeme Wohnung, oder nur . 
oder 2. Stuben , Dazugegeben werden: 

In der Catharinen Kirch in der mittlern 
Reyhe, im Stuhl Num 46. gegen der Cantzel 
nn ift der erſte Weiber: Pag: zu verleh⸗ 
na. 


In einem Hauß ber beften Lage auf dem Roͤ⸗ 
merberg , ift aufbevorftchende Oſter⸗ und fol⸗ 
gende Meffen, einladen zu vermiethen, und 
Davon bey Ausgeber Diefes , weitere Kunde 
ſchafft nach Belieben einzuhohlen. — 

In der Baarfuͤſſer Gaß iſt ein Gewoͤlb, wie 
auch ein Comptoit zuſanimen, ober jedes 
— beborſtehende und folgende Meſſen zu 
verlehnen. 

Auf der Bockenhelmer Gaß ſtehen 2. groſſe 
Staͤll zu Pferd, oder andre Sachen darein ju 
Isgen, zu verlehnen. | — 

Es ſtehen in der Baarfuͤſſer Gaſſe ein — 
und kleiner Laden, dieſe und künfftige Meſſen 
entweder zuſammen oder eintzeln zu verleyhen, 
und finder man deßwegen bey Ausgebern dieſer 
Nalhrichten, mehrern Befcheid 

Die Helffie von einem mohlgelegenen Laden, 
am Mayn zweſchen dem Fahr : Thor und Geiſt⸗ 
Pfoͤrtgen, fleher diefe und fhlgende Meflen zw - 
beniehnen , bey Ausgebern Diefes it davonnd» . - 
here Nachricht zu haben. . 

In denen drey Römer auf dem Mar, ifl 
ein halber Baden ingegenwärtiger Ofter- Meß 
au verlehnen. 

Es ift ein halber Laden neben dem Thor am 
Schul⸗Hof, wie and-ein Gewoͤlb im Schul⸗ 

of zu veriehnen, und kan man bey Johan 
N Trof-dafelbft mehrere Nachricht has 


Inder Ziegel Gap find Zimmer und ein Ge⸗ 

Ib, inder Meßan Fremde, auch auſſer deu 

eß zu verlehnen. 

Bey Heren Delſterhauſſen, Handeldmann: 
Indem Heldenderg hinter dem Römer ‚find 
sinige aimmet, don verſcicdene Größe 9— 


— 


Mer: Zremdesunerlchnen , wodey auch ſchd Felde wieder bringt, hat ein Ttancgeld gu ger 
ne@elegenheit um Paden / und befpimdier man gwarien. 
dafelbſt mehrere Nachricht. Ein ſchwartz ſammetes Kinder⸗Staͤuchel⸗ 
| * * — NEHiÄELEm Eaninges: Pelg 
x o aller N. geſchlagen, iſt Den 27. vorigen Monaihs 
Perpam ” vage Vormittags vom grofen Rornmardt bif 
Ein gefchifter und fleiffiger ledigen, allen⸗ Die Eſchenheimer Gaß , verlchren gegan: 
fans auch rerheurarheter Gaͤrtner / aber ohne gem. Wer ſolches gefunden hat , fan fich 
Heine Kınder, auf deſſen Treue man ji ver: bey Ausgedern diefes melden, und ftebt ein 
pm fan, wird auf em Land⸗Gath ver⸗ Zrandgeld Dagegen zu Dieniten, M 
anget. F — 
ın Handlungs ⸗BVedienter , Reſformirter Avertiſſemem. 
Meg weicher Frantzoͤſiſch ſpricht, und A e ——— Er 
Die Bunhhalterey verſtehet, ſucht Conditian. Rachdem die Man t weilfe Tuch» Blei⸗ 
Zu einer mit Ende der erſten Dieß: Woche che ſchon verſchieden her in gute Ranome 
nach Goͤttingen abfahrenden commo en Kuls gekommen, mithin von allhieſigen, wie auch 
chen, werden noch 2. biß z. Perfohuen 9% angrantzenden Fremden, ſehr frequentitt iſt. 
ihr. So wird Dannenhero Dem Publico hiemit zur 
Ein Angfpurger Kutſcher, melder im willen gethan , daß gedachte Mannheimer 
chwartzen Bock an der Haupt: Walt auzu⸗ Bleich vor Diefes Fahr bereits ihren Ans 
treffen , ſucht Perfohnen zur Ketour. fang genommen Wer mır alfo fein rohes 
In der Blum zu Sachſenhauſſen logirt ein Getuͤch auf Dortiger renomirten Bieich, abs 
Kurfcher mit einer bequemen Kutſche und 4. bleidyen zu laffen Belieben tragen wird ‚fan 
vᷣferdien, welcher Patlagie:s nach Wärgdurg , ſolches bey Dem allhiefigen Handelsmann, Jos 
Nienberg und Augſpurg ſuchet. hann Nicolaus de Marx Cafpari, in Herten 
In eine hieüge Handlung, wo man ſo wohl Hildendrauds zurgrünen Linde, Meben : Bes 
en.Grös als en Derail verfaufft, wird ein haufung abgeben, welcher männiglichen deß⸗ 
munterer junger Menſch von ausıtärtigen El⸗ fans guten Beſcheid zu ertheilen, erbietig iſt. 
teen , fo die gewöhnliche Cautien zu leiten Auch verjpricht der Mannheimer Bleich-En- 
vermdgend ,. gegen billiches Kehr» Geld in Die grepreneur, mehr und mehr, wann die Tu 


» 


gehe zunehmen offerirt. zeitlich zur Bleich eingefandt werden, nicht als 
: kein: io en — —— ſchleu⸗ 

n worden. nigſte Beförderung , fondern auch in extra 

= Sachen die verlohre weiſſer Abbleichung "alle Satisfadtion, die Ehl 


Montags Bormittag,iftvon dev Grauben zahle mit Indegriff der Fracht hin und her, 2. 
Gaßbif in Die Doͤnges Gaß, ein ſchwartz ſam⸗ fr. vieicher⸗ Kohn. 
meines Kaͤpgen verlohren worden , wer Da 





— —— — — — — — — 








In denen beyden erſten Meſi⸗ Wochen werden die Nachrichten wochentlich dreymal als 
Dienſtags Donnerſtags, und Samſtags ausgegeben, es haben ſich alſo diejenige , welche er: 
was binein drucken laſſen wollen , Tags vorher und zwar längftens KTadımittags biß 3. Ubr 
zu melden, fonften ibnen bernach und wann fie zu Abendzeit Fommen , da Die Nachricht [chem - 
in der Preſſe iſt/ nicht mehr gedions werden Fan, J —— 


9 Extraördinairer Ankang; 


& w 


a Zu denen Srancffurter Sragsund Anzeigungs  Tachrichten Samſtags 
| den 1. April 175% 


BAAAAEIAIAIINANEIITAIHRITHAAA 
AVERTISSEMENT. 


Dannnnehro die Ziehung dritter CTlaſſe ſechſter Reichs: Lotterie , mit aller Accurart ffe geen⸗ 
diget, fokdimen die Looße, ob ſolche mit Preißen heraus gekommen, auf den Lotterie: Comtoir des 
Morgens von ra.dıf 12.umd Des Nachmirtagsnon 2. biß 4. Uhr im Haupt; Buch nachgefehlagen wer⸗ 
den: Anbey ſind alle Herren Intereffenten freundlichft erſuchet, derer Looßen mit Preißen_herauß 
gekommen / diefelbeinnerhalb 14. Tagen bey z.. Herren Colledioren , wo fie eingelegt find, in: 
Einpfang zunehmen ; weilen eine Direction länger al8 einen Monath a dato dafüt nicht verhafftek 
bfeibet. - Letztlich müffen ale Yooße von zter zur 4. und-sten Glalfe, längflens den zıten May vers 
werelt und renovirt ſeyn, anderſt folche abfelure verfallen find / maſſen mit Ziehung der aten Claſſe / 
ohne andersden z9ten May, geliebtes GOll der Anfang gemacht werden wird, Frandfire den 


a8ten Dart. 1752. 


Reiche ⸗Lotterie⸗Direction. 


,,y ———————————————— 


Sachen die zu verfauffen , fo beweg⸗ 
als unbeweglich find, imder Stade: 


In der Kannengieffer Gaß im Worneriſchen 
BierHauß, im--zweyten Stod, logirt-ein 


Fremder , der aferhand Sorten extra feine 


Boͤhmiſche Sranaten im Preiß von 3. und eis 


nen halben Gulden, biß auf 100. Gilden dad 


taufend 5 auch exıra ſchoͤne braume und weile 
Erpfadene Dreyangel, von beyden Farben, - 
bergleichen Pettſchier ⸗Blatten, imgkeichem ' 


von weiſſen Cryſtallenen Hemder⸗Knoͤpff⸗ 
Stein, unterſchiedene Schnallen : und Carmi-® 
fier- Stein, ſodann Kleine Bandeloquen zu vet, 
kauffenhat, und da er bey beiden 'Fabriquen 
felbft wohnet als hat man ſich um da mehr von : 
ihm billicher Preiße zu nerfehen. ’ 
Bey einem Hamburger in Herrn Jonas 


Chyrurgi Behaufung auf dem Nömerberg, 


find Diefe Meſſe durch weiß» und geide Tombas 
Be Knoͤpffe, Daͤhniſche Frauen ae 


Hadt : Sippenund exera fhöne Feder: Keil, 
mie aud) Oleum Cinamtıri , 'Macis , lignum 
Rhodii Origan Cretici Cedro, Cardamom Loth 
weiß, wie auch Mofchus, Refin. Jalap ‚ ſodann 
alte Italtaͤniſche Schildereyen , beftchend in 
Antiquen Köpfen , und zwar alles um gang. 
billichen Preiß zu haben. 

Vor dem Eſchenheimer Thorift ein wohlge⸗ 
legener Garten, zweh und einen halben Mors 
gen groß, zu verkaufen. , 

Ein mohlgelegener Bleich⸗ Garten, iftnebft 
allein fo Darzu gehoͤret, entweder zu verkaufen 
oder zu berlchnen: MR 

Inder Hofpiral Kirche ifFauf dem Fertner 
ein Manns : wie auch an der Kanzel ein Wei⸗ 
ber» Plagzu verkaufen. - 


Zu verlehnen in der Stadt, 


Bey Meifter Artzt, Schreiner gegen denen 
drey blauen Tanben über, hinter — 
aue 


Murv, iſt eine plaiirfiche Wohnung: , sep) 
Etitgen hoch zu verichnen , fie beſtehet in 4. 
@ruben, 4 Kammern‘, Kuͤch, einem Theil: 
won Keller, und übriger Bequemlichkeit. 
Am dem Orthiſchen Hauß in der Grauben 
BGaß nahe. an der Schur Gaf gelegen ,. bey: 
Bierdrauer Feuerbach, find einige Zim⸗ 
mer dieſe und folgende Meſſen zu vermiethen. 
In der Schmidt⸗ Stube an dem Metzger⸗ 
Thor , jind unterſchiedliche zZimmer, wie auch 
sin Gewoͤlb in kuünfftiger Ofter.» und folgende: 
effen zu verlehnen. a 
Bey Herrn Weder in Der Dönges Gaß zwi⸗ 
ſchen Der Kapfertichen Poſt und dem. Caflee- 
Hauß wohnhafft, iſt dieſe und folgende Meſ⸗ 
fen, ein groſſer kaden mit: Comtbir und. logis 
au verlehnen. BE 
In der Dönges Gaß iſt ein Laden nebſt Stus- 
ben zum kLogiren, dieſe imd folgende. Meſſen, 
am billichen Preiß an Fremde zu verfchnen: . 
Ben Herrn Johann Daniel Mauritii,unter: 
Denen neuen Kraͤm, ſtehet ein: ſchoͤn meublır- 
tes Zimmer‘, dieſe Oſter-Meß, und: au; 
folgende Meſſen zu. verlehnen:- “ 
Ein ſchoͤner großer Pferd: Stal ur. biß $.- 
Mferdt, iſt Diefe und folgende: Meſſen, mie; 
aud) auffer ver Meß zu verlehnen, worzu auf: 
Verlangen ein meublirte. Stube. mit.Bertung: 
‚gegeben werben fan... \ 
In der Fahr Gaß iſt ein fhönesaroffes Zim⸗ 
ser, in welchem ſonſten ein Rauch⸗Huͤndler 
geſtanden, zu einem Laden und Logis dienlich, 
dieſe Oſter⸗/ und. folgende. Meſſen zu. verleh⸗⸗ 
n 


en. 
In der Echnur Gaß in der beften Lage, ift! 

‚ein halber Laden nebſt Fogis’,.Diefe und: fol⸗ 
gende Mefien, zitverlehmen: | 

Nabe bey dem Dobm; iſt eine ſauber meub · 
Dre Stube und einige Kammern, in Meß⸗ 
Zeiten zu verlehnen REN 

Nahe an der Schuur Gab, iſt ein raͤumli⸗ 
ches Wanren: Magazin in: Meßs Zeiten, um: 
dillichen Preiß zu verlehnen. 

In der Eberniſchen Vt baußung in des. Vuch⸗ 


— * 


J— 


Saf,. eher dermahlen ein: wehlberwahrt Ge⸗ 


woͤlb mit Regalen verſehen, zu verlehnen und 
gleich zu besichen , es kau auch nach: Belies 
» einkogis Dazu gegeben werben. 

Ohnweit dem Fahr: Thor‘, fleher in Meß⸗ 
Zeiten ein Zimmer zu verlehnen. a 
An der Fahr: Gaf,. ohnweit der Mehls 
Wang, it dieſe und folgende. Meffen , oder 
auch Jahr weiß ein räumliche Comptoir famt 
einem daran jloffenden Feuer: neflen Gewoͤlb, 
mofelbftein Handeksmann feine Waaren wohl⸗ 
verwahrlich hinlegen , auch ſich Bes groſſen 
Haus Achrenund Hofs zum Packen bedienen 
kan zuverlehnen. Es koͤnte alenfans in Meß⸗ 
— das Zimmer: zum: Bewohnen apuirt wer⸗ 


In der Schnur Gaß iſt ein raͤumlicher laden 
nebſt Logis, bevorſtehende und folgende Mefſfen 
zu verlehnem. su 

In der Saal Safe iffein raͤumliches Waa⸗ 
ren: Magajin zu verlehnen, ſogleich zu benie⸗ 
hen, und bey Ausgebern dieſer Nachrichten, 
Das mehrere zu vernehmen · | 

Im der beiten Fange der Schnur, Baf , iſt 
Kinffiige Ofter : und folgende Meilen , ein ſchoͤ⸗ 


nerneuer Laden, nebft Logis zu: werlehnen:- 


Perfonen fo allerley ſuchem 


In’ eine: biefige Specereys Handlung‘ en 
Gros, wird ein ausmärtiger junger Menſch, 
Evbangeliſcher Religion’ mit: gewöhnliche 
Kofi» Geld in die Lehr geſucht 

Eine Verfohn ſucht Gelegenheit, nach Lyon! 
zu verreißen. 

Ein hieſiger befannter Mann’, auf deſſen 
Treu ſich zu verlaſſen, fucht einen Meß Dienſt, 
oder auch auſſer der Meß‘, in einem: Handels⸗ 
Hauß als Helfer zu dienen: 

. Ein junger Drenfh‘,; 17. Jahr alt, welchet 
im Rechnen und Schreiben ſo wohl, als auch 
in Stylo Latinitatis und in Der Muſie ſich habili⸗ 

Set, und mit quten Zeugniſſen verſehtn, ſucht 
deribedien oder Laguahen Dienfi- 


- ‚Extraordinairer Anhang 


Zu denen Franckfurter Frag / und Anzeigungs Nachrichten Samſtags 
den. r. April 17573. 


PDAIICKIIIIIIIHIAIHTICICHHIIIICIIIATINIEI: EN 
AVERTISSEMENT. | 


Demnarh bey löbl. Recheneh diefe Oſter⸗Meß 1752. nachfolgende Fäden zu begeben ſind, als 
Im Römer Nom 23. 24: 25. 26: 27. Im Kömenftein Num: i. 

Am Mayn Num. 12. AnderSt. kKeonhards Kirch der neuerbaute laden. — 
Als wird ſolches hierdurch bekanni gemacht, Damit diejenige, fo von denſelben su, beſtehen gefinnet, 
bey loͤbl Recheneh ſich einfinden,, und fernern Befcheid und Erfolg vernehmen können, kublicitt 


Frandfurt denzs. Mart: 1752-- 
—— Recheney. 
Avertiffement; | | 


Dem Poblico Diener zur Nachricht daß den roten April Bor» und Nadmittagt ,. und fo fetr 
mer, ein anfehmlicher Vorrath von aflerlen Pretioßs in hieſigem Braunenfelfauf dem Liebfrau Berg, 
gegen baare Bejahlung anden Meifkbierenden verkauft werden ſolle und iſt dasdarüber auffgefegte 
—* — erzeichniß in hieſiger Gerichts⸗Cantzley und bey denen geſchwornen Ausrhffetngrans 
u haben, 


WANT IHNEN 
Sachen die zu verfauffen, ſo beweg⸗ erren Drooſt und Köhler von Amſterdam, 
als unberoepli (m ie Ye Dt v Gaben feinen Canafteı von allerle) Sorten, fo 


| Bann Caflee, Thee „Saint Omer- Taback, um 
In gegenwaͤrtiger Oſter⸗ Meſſe, werden in: billichen Preiß zu verfauffen ; das Quattier 


em fo genannten Kalbiſchen Laden anf dem 

Römerberg, feidene Strümpffe , Serge de Soy, 
Grifere &c. in billichem Preiß zu haben ſeyn. 

Ein ſchoͤnes fauberes Pferd, ein Apffels 


Schimmel, vor einen Bierbrauer oder Fuhr⸗ 
ann dienlich, iſt zu verkaufen, und bih 
Herrn Hertzog in denen zwey Schweitzern au 


beſchen. 
In dem Laden Num. 38. im Roͤmer, find al: 


Itley Englifhe Feilen und andere Werkzeuge: 


um biuſchen Preißzuhaben- 


iſt heh Herrn Nieß, Wein Handlerin der Fis 
RZ m 


„Georg. Eraſmus Mader, Kamm Mader - 
Und DBerleger von Nuͤrnberg, macht hiemit 
betannt, daßbey ihm alle Sorte von Elffen- 
deinen Rämmen, und zwar aus der erſten 
Hand, indilichem Breißzu haben feyen , fein 


Laden iſt in der Stadtam Ausgang des Fahre 
CDhors. 
Es iſt ein ſeht pretieufes, vom purem Bern⸗ 


Sliein ſehr kunſtlich verfertigtes Käfgen , um 


JAu we⸗ 


—â—— 
J 


x 





Inwelen/ oberfonftige Lokthartelten, darin ⸗ Hietr —ãe— Chur⸗ Mayntziſcher 


nen zu verwahten, ag ein Schuh in cuea lang, Diem; ı fomt von Acharfenburg ‚los 

und ein halben dus had) ‚bey Herrn Bokore, girtun der Reichs Eron. 

und hieſigem Stadt » Bibtiorhecario Kneukel, Hirr von Aſſerſperg, Hollaͤndiſcher kieute⸗ 

zu berkauffen; bey *8— aud); wer. nam, komt von Mantua „logirt im golde⸗ 

don Näturalien, oder ſonſtigen Cunoſis, was nen Loͤwen. 

adzugebenhas,. melden dan Herr Schumacher, Kauffmann , konmt von 
ey Mars Mohr in dem weyten Laden von Aus ſpurg, logirt im Rotben Mäungen. . 


der Stadt: Waog, iffeisher kabliau Bolch, . HertSchabusny, Kauffinann . komt von Aug⸗ 
in billichem 348 — ſpurg, logitt in der Stadt Amſterdam. 


> Einhalb&uint fhmarger Roll Gresdi Tours: Herr von Shleiffroß , Chur: Maynsifcher - 
ini i6es zu verkaufen... Obriſt Jagernieiſter, komt.vo affen⸗ 
Reber billichen Preiges.zu verkauf ————— — una fe 


F Herr von Maxheim/ preu itain, 
Zu verlehnen in der Stadt. ——— —— * euflifiber Sapitain 
Ein drquemes Mohn » Diartier zwiſchen Herr Wegeli und Herr Jordam, Kaufleute 


dem Fahr⸗ Thor und Feonhards «Thor , auf — logiren bey Herr Barror. 


der Erden, uudan Mapn gehend, iftanfide.. Npyıer im neigen elmann ‚font son Eanz.. 


Derfohnen , oder auch in Meß » Zeiten :an ger Haicele, andelsmann von Augfpurg; , 
Fremde zum Logis, ‚oder Waaren⸗ Niederlas 2 een —— ung Te 9 
gt zu vermisthen ; und bey Ausgebern dieſes  gerrBaron bon undhaußen, kommt don 
näherer Beſcheid zu befommen: , Mayntz, logirt im Blehhauß 

Ben Hetrn Wörner, Bierbrauer in der Kerr Hubert , komt von vrinſel, logirt im 





Lannengieſſer Gaß, find kuͤnfftige Oſter— weiſſen Schwanen. 
WMeß 3 Stuben und 4. Kammern, mie and’ Herr lieinenan Cadag yon Kahſerl komt vor 
ber Haus⸗Aehren sum Packen, an Freinde zu Mayntz, logirt in der Roos, 
verlehnen. Herr Lieutenant von Riedefel, Herr Obriſte⸗⸗ 
Lieutenant Matais, und Sapitain don Kels : 
— — ler, vom Helen Anhaldifchen Regiments - 
| , fommen von Mayng, logiren im ‚goldenen 4 
Aukommende Paffagiers.:. Föwen: . | 
_ ß 5 * —— komt von Augfpurg, :; 
— Herr gut len, Kauffmann von Bremeny: ogertim — 
— via Ergo F Herr Rancke, Herr Muͤnch, Kauffleut kom⸗ 
Hert Hofmann, Hetr Vogel und Herr Han⸗ men von Leipzig, logiren auf der Hat 
fen, Kauffleute von Reipzig „logiren im gule.. Sub. EEE | 
den-Fdmgen : Herr von Ließen, Rußiſcher Pientewant , komt 
Het. Beile, Kauffmann, fomt von Würtz⸗ von Medelburg, logirt im Thier Garten.“ 
burg, logirt dey Herr Waagmann... Herr voiDarfcher, Königlich» Breufifcher Ges 's 
Herr Andrä, Kaufmann von Augfpurg ; 10% beimder Rath, logiri im weißen Schwaz :: 
girt.,bey dem Buchs Händler Herr Jung. ' nen. = 
Monf Pietro, Königlich) > Vohlniſcher Bader Mönf. Leveaux. Mönf.Seche), Kaufflent von -ı 
Meifter, logirt im goldnen Loͤmen. Leipzi logiren bey Herr Beers: 





Extraordinairer Anhang: 
Zu denen Franckfurter Frag und Anzefgungs» Nachrichten Samſtags 
| den r. April 1752: | 
HAIATITAITAASÄHNINHEATECK III 
| AVERFTISSEMENT. 
-., Edienerhiemitsurmwiffen‘, mie im Trauben ander Halıpl Wahr, bey Seren Soppe' ein 
urikufer und Sehen? » witdiger Schweiger Ochs angefommerr, weicher 4: Schulter : Blätter AR 


Schenckel, und 6. Füffe hat, anmelden befonderstrune gernachfene Klauen zu beobachten , M 
könnendie Herren Liebhaber Denfelben gegeneine betiedige Difereriön zu fehen befommen: 


VARIANTEN MARANAR 


Sachen die verlohren worden 


Yin Dienftag Nochmittag, iſt ein ſchwartzer 


noch nicht lang geſchorner Puddel: Hund , wel⸗ 
heran der Bruſt etwas weiß, und noch Fein‘ 
er — as / wer dabon Als 

ethut, daß man wieder dazu gelamget, dat: 
ein Tranckgeld zu gewarten pelanget, 0b 


Sachen die gefünden worden: 
Machdem bart am Inne: Hof ein filberner 
feuchter, unter deffen Fuß mit Bleyweiß Die- 
Bushfladen 'S.v. B_befindlih,, gefunden wor⸗ 
dem , fo erbietet ſich der Finder, gegen ein‘ 
mobles Recompenz, denfelben heraus zu geben, 
und iſt bey Ausgeber dieſes zu erfragen: 


Sachen die geſtohlen worden. 


Eegten Montag früh vor Uhr, find am! 
einem ſichern Ort ein paar” ſchwartze lederne 
ofen; fomit I. P. Lin einem Zug —5 — 
net, und ein paar — lederne Weiber⸗ 
inger⸗Handſchuh, diebiſcher Weiß entwen⸗ 

WILDER 1: wer nun ein. oder das · andere ge⸗ 


aufft hat, oder noch kauffen mögte wird er⸗ 
ſucht, Ausgebern dieſes dadon Anzeige zu 
thun, man verſpticht nicht allein bed Anbrins 
gerad Rahmen verſchwiegen su halten; ſondern 
au das ausgelegte Geld, nebſt einem befons 
dern Recompenz wieder su erſtatlen. 


Avertiffement.- 


Die auchorifirteii Collectores, Herr Adtuar- 
Kohanır: Kacod Diefendach auf Der Zeil im 
Tirkenfhuß,Hderr Adtuar. Philipp Norbmann 
—— Boch 

abid Chriſtoph Friedel, Hande 
der Haaßen Ga 4 ‚ und Bert Johannes Weſt⸗ 
phat auf dem Eleinen Kornmardt_averufen, 
das alle umd jedegroffe und kleine Gewinnfle, 
die in der geendigten dritten Ciaſſe, ſechſter 
Reichs » Kortevie in ihre Colledte gefallen , MA 
Belichen adgeholer, und Die noch nicht zur 4, 
und'stenClaife besalteFoofe, von daro an Di 
den 20. Man deu Werfnftderfelben, mit fl. 6- 
removitt werden fünnen: Es find bey bene 
Aiben aber auch no ganke, halbe Viertel und 

chlel Looße a fli 194 m denen — 


med 


zen letzten Elaffen zu Haben ,. und wird weiter 
nichts zuͤgeleget, wohl aber gegen ſolche Baga- 
dell- Einlage gewannen: fl. 30080. 20000; 
10000, 6300. 2. A $n00 37000, 4NA:2000, 
7.1500. $4.4 1060, und dicke andere anfehns 
liche Preiße, von fl.750.500. 400. ic. DAS ge 
zingfte it fl. 25. Wer demnach Belieben 
ragt’ ſich bey ſothaner avantageuxen Lotterie‘ 
noch juinrerelien, wolle jich bald reielviren, 
maſſen die Looße zu Ende, wie meht geſchehen, 
mit Auff-Geld bezahlt werden müſſen. Zur 
Iweyten Claſſe -hiejig. profizble eiugerichteten 
Slrmen-und Wanßen-Hauß kotterie, die den 
1. May angehet, koſtet ein Looß nur fl.3.0der 


für deyde letzte Claſſen fles Damitfl 8:00. 4e00,- 


2000. 1200, 2. 4 1060. ‚6c0. $0@ 2.4 400. 
4.4300. 5: 4200,.13,.4 100.26 34 gewinnen 
find.“ Möchmenige Generslitärs = Lodße zur ers 
ften Claſſe, die ſchon den 10. April angehet af. 
‚£ 30,82. find nebfl Plans geanisju haben. : 


Avertiffement, 


Nachdem ein lebendiges fehr volkommenes 
amd feltfames Milch Kalb, welches drey Bei 
ne, drey Buͤche, zwey ordentliche Eyter, und 
andere beſondre cuacuſe Mercẽmahle⸗ an ſich 


bat, allhier ankommen; ſo ohnen Die Herten: 


Liebhaber daſſelde bey Herin Bad, Gaithals 
ger im allen Weiffen am Holtz Pfoͤrtgen, nad 


Belieben um. eine-Difereion in Augenſchein 


nehmen. 


— — — — — — 








Ankommende Paſſagiers. 


Myro Durchlaucht, Fürſt von Naſſau⸗Saar⸗ 
brücken, komt von Biebrich, ſteigen ab int: 
Roͤmiſchen Kayſer, paſſiren hierdurch 
8.ThHerer Graf von Haaßleden, Kayſerli— 
ner Sammer: Herr paſſiren hierdurch. 


Herr Rentzing, Advocar, komt den Hanau / 


lagirt im. Bockshorn. 


Herr von Mader , Gräfich = Fuggerifcher 
Hör: Rath, Fomt von Wetzlar, logirt im 
weiſſen Shwanen: 

Herr Lieutenant Schuler, komt von Hanau, 
logirt bey Herrn Lieutenant Zchuller, 

Herr von Ende, Cadert bom Anhaltiſchen Re⸗ 
giment/ logirt im Hayner: Hof. 

Kerr Mackmann, Medic. Dod. Font‘ voh- 
Berlin, logirt im Roͤmiſchen Kayfer. | 

Herr Schnorbein, felb 2. Kauffleuſe, logiren: 
bey Herin Roth, Kaften . Schreiber. 

Menf. Touinier Menf, Kobert , Kahffleute, 
kommen von Straßburg , logiren im golde⸗ 
nen Loͤwen. 

Herr Bens, Kauſſmann don Augſpurg, [os 
girt bey Herrn Redtor Albrecht. 


Hetcr Sarraßbn, Kauffmann von Baſel, logirt 


dey Herrn Gerning: 

Herr Lochner, Kanffleut felb 4. kommen von: 
Nürnderg, logivenbey Herr Dintermann. 
Herr Habermann , Hof: %Karh , fommt von 
Wuͤrtzburg, logirt bey Herrn Dedant Has 

bermann. 


Herr von Bilden, Heſſiſcher Maior,-fommt- 


von Hanau, logirt ım Bockshorn. 


. Hear Schmidei / Pafagier, komtvon Genff, 


logirt im Bodshorn.- 

Monf. Bianco, fomt von Mayntz, logirt im 
Dodshern. 

Herr Doctor Noth, komt von Mahntz / logirt 
in der Reichs-Cron. | 

Herrvon Michent, Kanferlicher Rath, komt 
bon Wien, paſſirt hierdurch. 

Herr Gleuckhardt, Kauffmann, kommt vom 
Leipzig, logirt imgolden Löwen. 

Herrn Gebruder Eder, Kauffleut / kommen 
feld 3. von Schmalkalien, logirenauf der: 
Schmidt-Stub. 

Herr Meyer,, Kauffmann, komt von Kauff⸗ 
beyern, logirt bey Frau Jacobi. *2 

Herr Felß, Kauffmann, komt aus der Schweitz, 
logirt bey Herrn Serlin. 

Hr: Mayer & Comp. Kuffleut ans der Schweitz 
fommen von Darmſtadt, log. im gold. Appel... 


| Nre. XXVH. 
Dienitag den 4. April 1752. 
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Ordentliche wochentliche 


Franckfu rter Frag-und Anzeigungs 
Nachrichten. 


Gaſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 


| AVERTISSEMENT 
DemPublicodienet zue Nachricht , daß den roten April Bor « und Nachmi — 
— ——— el Res 
* 


. mitgebradıt, worunter aud gewirckte Garni⸗ 


gegen baare er anden Meiſtbietenden verkaufft werden folle/ und iſt das darüber auffgefehte 


und gedrudie 
au haben, 


erzeichniß in hieſiger Gerichts⸗ kantzleh und beh denen geſchwornen Nusrüfermgrasis 
Avertiffement, 


Danunmebrodie Ziehung dritter Staffefewhiter Reichs: Lotterie , mit alet Accuraree gen, 
diget, fokönnen bie Looße, od ſolche mit Preißen heraus gefommen, auf dem Fotrerie Comer des 


Morgens von 1o.bıß 12. und Des Nachmittags von z. biß 4. Uhrim 
den. Anbeh Änd ale Herren Intereilenten freundlichti erfucher, 


Haups: Bu nachgeſchlagen wer; 
derer Looßen mit Preigen heraus 


gekommen, biejelbeinnerhald 14. Eagen bey denen Herren .Colledtoren , wo fie eingelegt And, Ä 


Empfang zunehmen ; mweilen eine Diection länger als einen 3 


onath adard dafür nichi verhaff 


bleibet. Letztlich muͤſſen ale Looße von zter zur 4. und sten Elaſſe, längftens den zıten May vers 
wexeli und renoxirt ſeyn, anderſt ſolche ablolute derfallen find / maſſen mit Ziehung Der sten Elafler 
ohne anders den agtın May, geliebies GOtt Der Anfang gemacht werden wird. Diejenige Her: 
ven Inhabere der Looßen Numm. 22001, 422100. Num 27251.4273.0, For Num 19201.419204, 


gelieben ſich megen ihrer Reworation. bey Heven Johann Ulrich Fe 


Fin Nürnberg zu melden, 


bon welchen Die Verwechſelung gegen Bezahlung der 6. J. Einlage, „und 3urüdgab der alten Eonfe, 
nitcht alein, fondern auch Die Zahlung derer in Dritter Claß von die fen Nameris mit Preißen heraus 
gekoinmenen Looßen geſchehen wird, Franckfurt den sten Matt. ı752. * 


* 


Reiche ⸗Lotterie⸗Direction. 


ANNALEN 


Eachen die zu verfauffen , fo beweg⸗ 
als unbemweglich find, inder Stadt: 


Mademoifelle Cheneau von Brüffel/ thut . 


biemit zu willen ; daß fiewiederum auhier an- 
gelanget, und allerhand Sorten von Spigen 


turen, fodann Figuren Spigen vor Herren 
umd Dames i haben find, ſie hat ihren Laden 
imNömer inNum 12. W. und logirt den Heren 
Mauß gegendem Bleyhauß uber. 

Eine noch wohl cond:ionirte Reif: Chaife 
— —— iſt in bilichem Preiß an vers 

auffen. m — & 

“ Georg Erafmus Mader, Kamm, Maker 


‚und Berleger von Nürnberg , macht hiemit 


* 


betannt, daß dey ihm ale Sorten von Elffen⸗ 
beinern Kaͤnmen, und zwar aus ber erſten 
Hand, in billichem Preiß zu haben feyen, ſein 


* iſt in der Stadt am Ausgang des Fahr⸗ 
rs. 
In dem Faden Num 38. im Roͤmer, find als 
lerleh Engluiſche Feilen und andere Werkzeuge 
um diuichen Preiß zu haben 
Dep Johannes Stand , Pafcten » Beder 
in ber Jahr: Gas, neden Dem goldnen Löwen, 
find 7. Erik Wein: grüne Faß in Eiſſen ges 
bunden, um billichen Preißsuhaden. 

Bey SrauBraunin am Au gang des Pfark; 
eifen im erften Hdrings⸗ Faden, ıfl extra guter 
ner Büſchemer Cabliau Bold, von diefemg 
Jahr en ‚ und jederzeit frifh dag 


enen Herren, fb vermichene Herbſt. Wefe 


- fe ı751.vonNere Jan Bulses aus Am ſterdam 


Tobacke bekommen/ als auch benenjenigen ;f® 

ferner darzu inchnizen, dienet nadhrichrlich 7 

Daß deſſen Gecommirtirter wieder — 
un 


mbnicht allein ein ſchoͤn friſch Sortemen: son 
Bra ten, ſo en. heffe 0ebODL ; 2 

u noch nehrere mitgeßta@t, ſelbige 3* 
—9 in feinem aden in der Buch Ga 
Ser den | —— ailıo Der Mabine 

ansbdugt, alö auch bey Defien Commilliongir, 
Heren Johann Michael Dfeiffern im Ruͤſten⸗ 
um eivilen Preiß zu haben. 
ölgendes ijt hier aus der Preß gekommen , 
und ben Wolfgang Chriftoph Mulgenim Abs 
wir anf Schreid» Papier Im Medium Octay, 
nedjteinem curieufen Rupffer + Btat, das Err 
emplar um 40-tr.zubaben. Johann Henrich 
Hermann Stich, Abbandlung von fo m 
an Pfeiffer «Berice ‚join der Kayſer⸗ 
ichen Freyen ReihsrStadi Franckſurt am 
Mayn von aralten Zeiten her, mit deſondern 
und merd wůrden Feyerlichkeiten alljahrlich 
eiumahl gehalten zu werben pflegt. Welcher 
eine kurtze Rachricht bom wahren Urfprung der 
deyder Dafiger bon Allers ber beruͤhmten 
Reichs⸗Meſſen einderleibt ſaut einiger an⸗ 
dern zufaͤliger Unmerdungen , und einem 
de S hreiden des hoͤchſt berihniten Frey⸗ 
aponSmdenbera, Lahſerlichen Reichs 
of: Haide an den Verfaſſer. Franckfurt 
am Mannı7;2, 

Dey, Georg Rahmund von Hugfpurg im 
Ereußgang , neben dem Schaueriſchen Paten, 
find dieſe Meß allerhand Sorten von vergold« 
tem Pappien in billichem Preiß au haben. 
 Imber Bender SafımRinds » Fuß bey Jo⸗ 

Rormann, iſt abermahls der bekannte 
tem Haͤndler ankommen , bey welchem 
zaufend au 6. 10. 20. 30. 40. 40, 

mie: 80. biß 90. fl. haben kan 
fF und Franckvoort;pon Anfierbaut, offe- 
zen in ihrem Laden bey Herrn Mauritius uns 
3 u Kraͤm, naͤchn Bem-Braunenfelf, 
um dillichen Preiß ins Groffe Francd 
Fr alle Sorten von zucker, und Dann ind 
Sr und Kleine feine Thee , Caffee, Choco- 
ide, Canafter , Suilent , Grull und Brief: 
kodad. 


"Sn der Andräifchen Buch : Snnblung if am 
haden : Des Heren Dorior Drihe Anners 
«ungen ůder die — erneuerte Refor⸗ 
matan Der Sigdi Franckfurt am Maya, 4 
heit, 40. 

Es ſtehet am Neuen Thor des feel. Herrn Jo⸗ 
hann Ludwig Hungers, des Raths At neue 
erdanie Zehaußung, neben Dem Elephanten 

orinnen ein fohoner Keller und Hof , nedft 

tigen Commocidten , au verfauffen ‚und fine 
det man bey deſſen Sohn, Hertn Johann Lud⸗ 
wig Hunger, Bierbrauer auf der Bockenhei⸗ 
mer Gaß, und bey Herin Johann Ludwig 
— rebrauer auf der alten Gaß, gu⸗ 
ten Beſcheid. 

Im Rebſtock in der Frau Staͤdelin Behatts 
fang , find in dieſer Meß friihe Warndörffer 
und Dielsfelder Leinwand , und zwar vor 
bemjenigen Fremden zu verkaufen, welcher 
ehemahls in des feel. Heren Kraußen Vehau⸗ 
fung ım Blumen Erang in der Ziegel Gaß ges 
fanden hat. BR 

Aderley Sorten leinene , blaue und weiſſe 
Ulmer Schnupf » Tücher, ingleihem wei 
Leinwand, And bey Johann Paul Kinders 
Valter, aufber Schmidt Stubendas Quars 
ine habend, in bilichen Preiß en zu verkaufe 


fe. en 

Auf dem Nömerberg an ber Wechfel , bei) 
Joſeph Kormann, zu Abends> Zeit. aber im 
deſſen Behaußung in’ der Bender ; Gaß im 
Ninds: Fuß ſind von denen veritab!en Englis 
ſchen oder fo genannite Schefter : Rüß, der Genta 
ner um 20. Rthlr. und das Pfundum 18. fr. zu 
befommen 

Auf dem Roͤmerberg gegen Herrn Heinrich 
Zertzogs Behaußung uͤber, in dem Ed; vadeny 
iſt dieſe Meſſe über ein completes Lager von a Is 


len. Couleuren fein Camel» Haar in bigichen 


Preißzuhaben. 
Denen Herven Liebhaber wird hiemit anges 


. zeigt , daß wiederum. eine frische Parthie vou 


dem fo fehr berühmten Tabacco Vero di Portu- 


gallo ankommen, undift besfelbe in Herrn 


. EL 


Heinrich Hertzogs Behanfung auf dem Rös 
na nebit der gedruckten Beſchreibung iu 


haben. Wr 
a Heren Stods feel. Wirtid , gegen dee 
Blau Hand Gafüder , ohmmeit dem Carmelits 
ter Slofter , finder man wiederum friſch ange» 
kommen, von denen bekannten ſtarcken Unga⸗ 
riſchen Waſſer, in ordinairen Stläfern , 12. 
Si? vor einen Gulden , wie aud) extra gut 
Eepantifch Lebens Waſſer, in fleinen Plvolen 
A 24. fr. und geoffen vor zo kr. nebſt denen 
trefflichen Liqueurs , als Perfico , Eau de 
Cancle, d'Or, Escubar , d’Orange , Citron, 


Ratafia de Pologne, & parfait Amour, in klei⸗ 


nen Bouteillen a9. Basen, und in gröffern vor 
18. Basen, depgleichen Ligueur «Circe d 40. 
el. i 
N Johann Adolph Richter , Taperteret 
im Auofpurger Hof wohnhaft, Nehet wies 
derumein Frantzoͤſiſches Beit, nach der neues 
fien Facom zu verfanrfen, und kan-foldhes jder⸗ 
zeit in feiner Behaußung in Angenfein ger 
erden j 
end: Mullenderg, Brüffeler Fabricant, 
Bey Kilian Müllers Wittib im Mittel Horn 
Get pforigen logitend, verkaufft aller⸗ 
len Brüſſeler Glaffe geftrerffte und gebluͤmte / 


ple auch geterbte wollene auf ſetden fabricırte 


euge non dive fen Couleuren und Modellen, 
and war um dillichen Preis. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


An der Schmidt Stube an dem Metzzger⸗ 


I d unterfchiedliche Zimmer ‚ wie aud) 
—X in künfftiger Oſter und folgende 
Seen zu verlchnen. 








— — — 


Bey Herrn Wörner Bietbrauer in der 


Kannengieſſer Gaß, find künftige Ofters 


Meß 3. Stuben und 4. Kammern, wie and 
ber Hauß⸗Aehren zum Packen, an Fremde zu 
TER Hille sth | 
Ein bequeme : Quartier zwiſchen 
dem Fahr· Thor und Reonhards Chor , auf 
ber Erden, undan Mann gehend, iftan flilke 
ati ‚ Dder auch in Meß » Zeiten an 

temde zum Eogid ‚oder Waaren-Diederba⸗ 
ge, auvermiethen, und bey Ausgebern Diefeß 
näherer Beftheid zu beklommen. 

Bey Meifter Artzt, Schreiner gegen denen 
drey blauen Tauben uͤber, hinter der Schlim⸗ 
Mauer, iſt eine plaifirliche Wohnung , imey 
Stiegen.dom zu verlehnen., fie, beſtehet in 4. 
Stuben, 4 Kammern , Küch, einem Theil 
vom Keller, und uͤbriger Bequemlichkeit. 

Nahe beydem Dohm, iſt eine fauber meub- 
lirte Stube und einige Kammern, in Meß⸗ 
Zeiten zu verlehnen. 
Ohnweit dem Fahr: Thor, flchet in Meß⸗ 
Zeiten ein Zimmer zu verlehnen. 

In der Schnur Gaß in der beſten kage, 4 
ein halber Laden nebſt Logis, dieſe und fi 
gende Meſſen, zu veriehnen. 


Sachen die verlohren worden. 


Ein ſchwartz ſammetes Kinder⸗Staͤuchel⸗ 
gen, mit ſchwartz geblädtem Eaninges: Pel 
ausgefchlagen ‚it den 27. vorigen Monath 
Vormittags vom groſſen Kornmarckt biß au 
bie Eſchenheimer Gap , verlohren gegan: 
gen. Wer foldes :gefunden hat , fan ſich 
bey Ausgebern dieſes melden, und ſteht ein 
Trandgeld Dagegen u Dienften. 





In denen beyden erften XIefi : Wochen werden ie Nachrichten wochentlich dreymal Als 
Dienſtago Donnerſtags ‚und Samffags ausgegeben, es haben ſich alſo diejenige, welche er: 
was bincin drucken laſſen wollen , Tags vorber und zwar laͤngſtens Nachmittags biß 3. Ubr 

njelgen , fonften ihnen hernach und wann fie zu Abendzeit Fommen , da die Nachricht ſchon 
in der Preife iſt, niche mehr gedient werden Fan. 


j Num. XXVIE 
Dienftag den 4. April Anno 1752. | 
Anhang sudenen en 
Wochentlichen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigunge» Nachrichten / worin 
men die hie —— Copulirte , wie auch druͤben in Sach⸗ 
fenhaufen getaufft und beerdigtevom 26. Mart. biß Dem 2. April 1752. 
„ mitgetheilet werden. > 


VDroclamirt und Ehelichs Auffgebottene allhier in Franckfurt. 
Am Heil„Dfter- Sonntage den 2. April 1752. R 


Herr Joh. Bernhard Nickel, Dierbrauer, und FrauAnna Eatharina Braunin , Wittid. 
—— zu Hammann , Burger und Wittiber , und Jungfer Maria Catharina Klipp⸗ 
inin. \ ni 

h Therbu, Steinmegen: Meiker, und Jungfer Maria Elifaderha Sragin. 

— Sackreuter, Garnhaͤndler, und Jungfer Anna Maria Ludwigin. 

Thriſtian Stophel, Serikenr, und - ungfer Katharina Roſina Faßbenderih. \ f 

Ehrikian —** Hecht, Schloſſer⸗Meiſter und Corporal unter der biefigen töbl. Stadt: Arlib⸗ 

erie, und Anna Elifaberha Heringin, Wittib. EN, 
Eimon Baptifie Burdmanır , Treu: Knecht, Wittider, und Anna Maria Aftorin. 
ig Jacod Spigberger, und Jungfer Unna Catharina Kabnerin. 


: Eopulirt und Ehrlich Eingeſeegnete allhier in Sranckfurt. 


Getauffte hierüben in Sranckfurt. 
Sonntags den 26. Miart. 
—— Metzger, einen Sohn, Joh. Michael. 





rich Schild, Schneider-Meiſter, einen Sohn, oh. Georg. 
Eonrad Orth, Tuchbereiter⸗Geſell, einen Sohn, Benjamin. 
dJpp Bonaventura Edinger, Bender» Meifter, eine Tochter, bucia Maria. 
’ j ’ Dienflags den 28. Dito. 
* inrich Simon, einen Sohn, Joh 5 rieberi, 
Schwab, Metzger, eine Tochter/ othen. 
S. T. Ser Joh. Friederih M Mur. Kine» Sobe nich Ba che 
er orig, Ho ⸗Hohenlo stenflei r 
Refident allhier, einen Sohn, “Joh. Cart Friedrich. FRSITBRE NEL, DR DIR 
Donnerſtags den 30. dito. 


Har Joh. Grorg Hofmann, Dandeimann, einen Sohn , Joh. Geors. 


ob. Matthäus Dreyß, Zimmer: Gefell, eine Tochter, Anna Marie. 
Joh. Georg Wurg, Kärcher, eine Tochter Sufanna Maria. 


— Getauffte drüben m Sachſenhauſen. 
Montags den 27. dito, ——— 
Leonhard Weg, Gärtner, eine Tohter, Maria Jacobta 
Mittwochs den 29. dito, 
Zohanneß Hagemann; Soldat, eine Tochter, Maria Margaretha. 


Verrdig bierüben in anckfurt. 
mſtags den ı7.d 
rorent Hildetheim⸗ Soldatens Jacob —õS alt 18. Fahr, 


Balıdafar Bit, genen Gdrimet BiD, Anne Diele, altra. Jake 
thafar eſen rtners Wittib, Anne Sibylla, alt? 
De BWeinmanns : PR a Buhdruder: Gefellend nachgelaffene Tohier, Elifabeiha Doroihes, 


ahr 
wiiheln Braun Droufanetierers Soͤhnlein Joh. ee alt 2. Jahr und so. Monath. 
ontags Den 27. ; 
Joh. Friederich Stodeld, Holtz⸗Meſſers Indbeiter » &ößnlein, Joh. Henrich. 
Dienftags den 28. dito. 
EonflansZauner, Gefrenter Soldat, altss. Jahr. 
— — Hockers, Notar. Cæſ. Publ. & Immatric, anbier Söhnlein, Johannes / alt 2. 


Mittwodıs den 29. dito. 
Die Wohl: Sebohrne Frau Margaretha Eleonora von den Birghden, des wehland auch Wohl: Ges 
bohrnen Heron Philipp Ludwig von den Birghden, gewefenen Schöffen und des Raths 
allhiet namgelaffene Fran Wittib, gebohrne Steffan von Cronſſelien, alt 70. Jahr, 2. 
Monath und zı.Tag. 
onnerſtags den z0 dito. 


Der Wohl⸗Ehrwuͤr dige und Hoch Sehne Herr Joh. Martin Gudelin, Edangeliſch/ Burhevie 
ſcher Prediger aühier ‚alt 54. J 
Herr Joh. Nicolaus Glock ee ner, alt 31. Fahr. 
‚Conrad Joſt, Sefrenter Soldat, alt so. Jahr. 
Jacob Saals, Tuchbereiters Sohn, Frant Jacob, alt r9. Jahr und 4, Monath. 
Samſtags den 1. April 
Herr Georg Jacob Meermanns, Handelmanns Söhnleifi, acob Wilhelm, alt 3. gas. 
Joh. Andreas Kelners, Monfquetierers Söhnlein, Henrich —— alt 1. Jahr. 
Joh. Conrad Orth, Tuchbereiter⸗-Geſellens Kindbetter , Söhnlein, Benjamin, 
Ddllipp Jacob Michael, Squhmachers Hauffcan, Maria kCatharina. 


c. Weerdigte — in ‚Sachtenhaufen. 
Balthaſar Leichum, gemefenen ziſoc irn eh Bari, e 69. Jahr. 


Montags den 27 


Joh. Jacod Wagners, Wein: EUREN darin. Eliſabetha / altz. Jahr. 


Prrtraordinairer Anhang 


Zu denen Srancffurter rag und Anzeigungs» Nachrichten Dienſtags 
den 4. April 175 


VRATAITIIKIATTHRAINAIAERAITN ER 


— 


Römer Num 23: 24- 244.26, 


KVERTISSEMENT 


Demnach bey [ödl. NRecheneh dieſe Offers Meß za. nachfolgende Läden zu begeben ſind, als 


Im Loͤwenſtein Num. 1. 


77. 
Am Mayn Nüm. 12. AndeiSt. Leonhards Kirch der neuerbaute Laden. . | 
Als wird foldeshierdurc-befannı gemacht, Damit Diejenige, fo don denſelben au beftchen gefinnet, 


ben löbt. 
Srandfurt den a5. Matt. 175% - 


Avertiffementi 


echeneny fich einfinden, und fernern Beſcheid und Erfolg vernehmen tönnen. Publicitf 


Recheney. 


Es dienet hiemit u wiſſen, wie im Trauben ander Haupt» Wacht, ben Herru Hopbe , ein 
eurieufer und Sehens : wuͤrdiger Schweitzer⸗ Ochs angekommen, welchet 4. Schulter » Blätter, 5 
Schenckel und 6. Füffe hat, an weichen beſonders frumm gewachſene Klauen. zu beobachten und 
- Tonnen die Herren Liebhaber Denfelben gegen eine beliebige Difcrerion zu fehen bekommen. 


AI ITALIA IL EHEN 


Sachen die zu verfauffen , ſo beweg⸗ 
als unbeweglich ſind, in der Stadt: 


Bey einem Hamburger in Herrn Jonas 
Chyrurgi Behanfüng af Dem Roͤmerberg, 
d dieſe Meffe durch weiß, und gelbe Tombas 
ene Kindpfie , Dadnifche ‚Frauen : Handfhuh, 
Haar : Sippenund extra [höre Feder: Keil, 
ndie auch Oleum Cinamowi, Macis‘, hgnum 
Rhodi+Origan. Cretici Cedto, Cardamom Pot 
weiß, wie au Moſchus, Refih. Jalap ‚ ſodann 
alte Italiaͤniſche Schildereyen , beſtehend in 
Annquen Köpfen , und zwar alles um gang 
billichen Preiß au Haben. 
In der Kannengieſſer Gaß im Woͤrneriſchen 


Bis; Hauß, im weyten Siock, logirt ein 


Fremder, der allerhand Sorten extra feine 
öhmifche Granaten im Preiß von 3. umd eis 
nenhalben Gilden, biß auf 100. Gülden das 
tAufend ; auch extra ſchoͤne braune und meiffe 
Ernitälene Dreyangel, non beyden Fathen, 
dergleichen Perffchier » Blatten „ ingdleichem 
von weiſſen Erpftaleren Hemder-Knoͤpff⸗ 
Stein, unterfchiedene Schnallen: und Carmi- 
hier - Stein, fodann Eleine Bandeloquen zu ver⸗ 
kaufen hat, und daer de benden Fabriquen 
ſelbſt wohnet ‚als hat man ſich um da mehr von 

ihm binicher Breiße zurverfehen. j 
‚In gegenwättiger Ofter: Mefle, werden in 
dem fo genannten Kalbifhen Faden auf dem 
Nömerberg, feidene Strümpfle Serge de Soy, 

Grifere &e. indigichem Breiß su haben fenn. 
Herren 


Serren Droofiund Koͤhler von Naiehaw;, 
Haben feinen Canafter von alleriey orten, fo' 
— Tüte „Saint Omer - Tabac, un 
bimidfenPreif zu verfauffen 5: das: Quartier: 
il bey Herrn Dieß,, Wein s Händler in der Fir 
ſchetr Gaß. 


Avertiffement:. 


Es wird hiermit gesiemendavertift‘, daß die ' 


itte und legte Elaffe der confiderabien Offen⸗ 
van Eorterte aufden ı 2: Jumia. c: ohne einis- 
gen Fehl gewiß gejogen wird; Ind daß nur noch 
wenige Eooße ben Der Diredtionfril find, welche: 
man indefien dem ehrfamen Pubtieo im alten: 
avilen Preif noch ale gonnet, in fo langeris 
nes übrig if, Damit dieje anſehnliche Gewinn: 
ſte uberalhin ſich au@breitem können‘, und fanı 
man mit der geringen Einlage von s3: fl. hier 
dicke groffe Fortunen nachen, und. folgende: 
ilmportanfe Praife gewinnen, alß ::fl, 80000... 
000. 0000, 4&800.. 30000. 20000 3. 4 
15000. 6, A ıoew. 6; A sooo.. vielmahls 
2500, 1500. und soeo-fl. eine Dienge Foope: 
von 800. biß 100. fl. ohne der vielen fchönen: 
Beineren Preifen zu gebenden, socoo.Numero 
gewinnen 50000.‘ ne ohne: ———— 
euch; muß man wenigſt 10. fl. wieder gewinnen, 
vom groͤſten biß zum Eleinften Preif wird aues 
ohne einen Seller Abzug, compler und baat. 
bezahle , lau Plan. Alle diejenige, fo‘ 
Pofcabae, können auch einem jeden feine: 
inlage. mit gantz vonfogumener Sicherheit: 
geranurei, indeme Dre Gelder biß nach voni⸗ 
ger —B ruhig in Handen bleiben, und 
—* man alſo noch füreine kurtze Zeit dermahlen 
ooße bey denen überan fchon genugfaın.defanns 
sen Herren Banquierd , Handelslenien und: 
Colleötoren haben, wie auch in fpecie in: Fran; 
ne am Mayn bey Herrn Secrerario Rody; bei: 
dertn Gebruͤder Scharf, bey Herrn Johann : 
aul Vogel, und vielen andern mehr allda,, 
ganze, halbe, Dart und Achtels Pooße bes. 


. Kommen ;-auch tn. Offenbach). am Mayn: Bey» 


Ha Senrich Boltlich Karge, Fraor in der 
Hofs Buchdrudirey bey Frau Wittib Fauſtin 
deſelbſt/ andere. werden ih am ibren Orien 
han genugſam bekanm mahen Mah wohe 
ader mit der Einlage eilen, jonften man 
nad Aufhebung des Korterie s Debirs hernach 


fein Looß nirgendswo unttt 100. Al wird inden 
koͤnnen. 


— — — 
Ankommende Paffägiere; 


Herr Lieutenan don Buͤlau, komt von Darm⸗⸗ 
ſtadt, logirt im goidnen Poren: 

Herr Berdimüffer Kanffmann von Kaufe: 
Bayern, logirt im ſteinern Hauf:- 

Monf; Carlies , Kauffmann: von Augſpurg, 


Hert Ultich und Herr: Wohlgemuth , Kauff⸗ 
teate von Zi ireni 


* uͤrch logiren im+golonen pr 

chi 

Here Buchholtz, Kauffmann von Nuͤrnberg, 
logirt Bey Herr Beer ERS 

Here Merckel von Dieburg‘, logitt im ſchwar⸗ 
gen Adlerı. | R 

Herr Schuitz imd Herr Banch / Kaufente 
won Feipäiß,tog wen bey Herr Sleifcher, vuch⸗ 

Herr Railliard, Kanffitrann von Hamburg, lo⸗ 
Hirt im ſteinern Hauß; 

Kerr: Landree und Herr Küſter, Kauffleute 
von caſſel logiren im Hahner Hof... 

* nent von enter. logirt int! 
TDauben, Hof; —— 
Herr Kitter und Zoe Kaufflentevon Stutt⸗ 

gardf,.logisen im kaͤmgen 1 ae 
Herr Stander, Kaufmann von St. Galten, 
lögivrbey Heern Ebnerter, ER 
Her Kordı Kauffmann von Nuͤrnberg/ logirt 
rebẽ. 


Hert Wend; Churz Baprifcher: bLientenant in: 
— Dienftew, , lwohirn in dere 


wi. Extraordinairer Anhang 


| Zu denen Frankfurter Frag und Anzeigungs Nachrichten Dienſtags 
| den 4. April 1752; 


TRTADRENAANAAITATCKAITTEHTN AAN i 
EVERTISSEMENT. 


e hey Johann Peier Faffel in: der Schnur⸗ Gaß / iſt wiederum friſch 
Zu Srandfunt om Day Dev Shan SE — Woſſer fo aus 


treibenale Fiecen und Mähler, Die von ber ſcharffen Lufft auf aner zarten Haut entftehen‘, erſetzet 
pi elebhatfte Farbeder Haut, die don hefftigen ‚euer und Sonnen: 
eher jiemieber tlar und weiß, öffnet die Schweiß: Födher, und ver 

ones Ausfchen , minderf die uͤhermſſige Roͤthe Des Geſichts,t erha 

Slattern in * Zeit, ſtarcket auch Die Haut und beisahret fie vor Runtzein diß in das ſpaͤte Al⸗ 

und. tm ( 

_befienen ſich deſſen aufgleiche Meife, defonders aber wenn fie ſich den Bari haben abnehmen iaſſen, 
als modurd denn das nach dem She i 
Haut beñ andig glat ,. zein und ſeuder halten wird. Wie die 

eu fch"; und Srangöfifher Sprache gedrudte Nachricht, melde umfonft ausgegeben Wird. Das 

Sat von diefem Waller , welches kaum Imeineim Vierlei Jahr kan ausgebrander werben, koſtet £« 
fi. zo I. Brieffund Geld werden kraned eingeſandt. 


RR RAAANAIAHIAAITIAAAATAHAANNN. 


Zu verfehnen in der Stadt: 


An der Fahr» Gap, ohnweit bet Mehl: 
Bang, it dieſe und folgende Meffen , oder 
auch Jahr meiß ein räumliche Comptoir ſamt 
einem daran flofehden Feuer veften Gewoͤlb 
ssofeldft ein. Handelsmann feine Wagren mo l⸗ 


verwahrüch hinlegen, auch ſich Bes groſſen 


Kauf: Achren und Hofs sum Paden bedienen 
kan ‚zuderlehnem. &s könn alenfals in Meß⸗ 
Zeit Das Zimmer zum‘ Bewohnen apirt wer⸗ 


Den. _ | 

In der Fahr Gaß iſt ein fchönes grofe? Zim⸗ 
mer, in welchen fonften ein Naud) : Händler 
geſtanden / wein aden und Logis dienlich, 


dieſe Oſter ⸗ und folgende Meſſen su derleh⸗ 


nen. ’ 
Ein ſchoͤner groſſer Pferd Stan zu7. Big. 


Pferde, ift dieſe und folgende Meſſen, wie 
= a der Meß zu verlehnen, morzu auff 

angen ein meublirte Stube mit Bettung 
gegeben werden fat. 


Ber Herrn Fohann Daniel Mauritii,unter 


denen neuen Kraͤm, fleher ein ſchoͤn meublır- 
tes Zimnter , diefe Oſter-Meß, und auch 


- folgende Dieffen au verlebnen- 


n der Dönges Bapift ein Laden nebſt Stu⸗ 
ben zum Logiren, dieſe und folgende Meſſen, 
um dillichen Preiß am Freinde au verlehnen. 

Bey Herrn Weder Inder Dönges Gaß ji 





ſchen der Kayſerlichen Poſt und dem Oafite- 
Haußt wohnhafft, iſt dieſe and folgende Meſ⸗ 
ſen, ein groſſer Laden mit Comtoir und Fogid 
zu verleßnen. ' 

In einerderbeflen Sage der Stadt, find-=« 
ſchoͤne Gewoͤlber, nedft einem Stuͤbgen Daran, 
zufammen „oder“ jenes allein,“ 
Meß/⸗ weiß, binichen Preißes zu verlehnen, und 
fo gleich zu beziehen; es fan amd auf Verlan⸗ 

- gen, einefehr bequeme Wohnung, oder nur 5. 
sdera..Sinben „ Dazn gegeben werben. 


alt» oder 


- 


Es flehenin der Baarf er Gaſſe ein grofer - 


und fleinee Faden, dieſe und künſſtige Meſſen 
entweder jufannmen oder eintzeln zu verleyhen, 
und Ruder man Defiwegen bey Ausgedern dieſer 
Nachrichten, mehrern Befheid: 

Aufder Bockenheimer Gap flehen z. groffe 


Erällzu Pferd , ober andre Sarben Davein gu 


legen, zu derlehnem, 
einem Hanf der 
mirberg, ſt auf bevorſtihende Oſter⸗ und fol⸗ 
gende Meſſen, ein Laden zu vermiethen , an) 
Davon bey Ausgeder dieſez, weitere Kunds 
ſchafft nach Belichen / einzubobken. 
In der Baarfinſer Gaß iſt ein Gewoͤlb/ mie 
auch 


verleynen - > 
Ohnmeit der Haupt: Wadıt , find z. Stu: 


ben, 2.Rammern, Rüh, Holtz Boden; und ı 


andere Beauemlichkeitendgu verlehnen. 


Perſonen fo allerley fuchen. 


In eine hiefige Handlung, mo man fd wohl 
en Gros ald en Detail perfaufft, wird ein 
munterer junger Menſch von auswärtigen El: 
gern , fo die gewöhnliche Caution 
vermögend, gegen biltiches Lehr = Geld in Die 
Lehr zu nehmen oflerirt. 


Zu einer mit Ende-der enflen Meß-Woche 
nach Börtingen adfahrenden commoden Kul⸗ 
ſchen, werden noch 2. biß 3. Perſohuen ge⸗ 


ſucht. . | 
Ein geſchickler und fleiſſiger lediger, an 


heſten Lage auf dem Rd: 


leiſten 


ein Compteir zufanmen .„ oder jedes 
apıre, bevorftehende und folgende Meſſen zu 


“} 


ni —5 — ralheter Gaͤrtner / aber 
W auf deſſen Treue man ſich po 
—— Man wird auf ein Land⸗Gath dere 


 eiujunger Wenſd, 17. Jahr alt, welcher 


im Rechnen und Schreiben jo wohl, als auch 
in Stylo Latinitatis und in ber Muſit ch habili- _ 
set, und mit guten Zeugniffen verfehen, ſucht 
Scribenuen Oder Laquayen Dienft. 

Eine Perfohn ſucht Gelegenheit, nah Lyon 
zu verreißen, 

In. eine hieſige Specerey: Handlung en 


Gros, Wird ein auswärtiger junger Menſch, 


Evangelifher -Neligion / mit gewöhnlichen - 
Koft » Geld in die Lehr geſucht. * 
Ein junger Menſch, Lutheriſcher Religion’ - 
soelcher friſtren kan, und mit guten Zeugniſſen 

derſehen / fucht als Laquay zu dienen, 


Sachen die geſtohlen worden... 


‚ testen Montag frhh vor 8. Uhr, find an 
einem ſichern Ort ein paar ſchwartze lederne 
Hofer, fomit I. P. L. im einem Zug geieich⸗ 
net, und ein paar ſchwartze lederne Weiden 
Finger » Handfchuty, diebiſcher Weiß entidens - 
det worden, wer num ein oder Das andere ges 
taufft hat, oder noch mögte kaufſen wird er⸗ 
fucht, Ausgebern dieſes davon Anzeige zu 
thun, man verſpricht nicht allein des Anbrin⸗ 
ders Rahmen derſchwiegen u halten, ſondern 
auch das ausgelegte Geld, mebit einem beſon⸗ 
dern Recompenz wieder zu erſtatten. 


Avertiffement. 


Nachdem ein lehendiges ſehr volkommenes 
und ſeltſames Milch⸗Kalb, welches drey Beis- 
ne, drey Buͤche, zwey ordentliche Eyter, und 
andere befondre cuneuſe Merfmahle an. ſich 
bat, allhier ankommen; ſo koͤnnen Die Herren 
Ltedhaber daſſelbe bey Herrn Bach, Gaſthal⸗ 
ser im alten Weiſſen am Holg : Pförtgen, nad. 
Belieben um eins Diferetion in Augenſchein 
neben er 


- 


a Nrö. XX XXVI. 
Donnerſtag den 6. April 1752. 
ra en een 
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Srandfurter Frag-ınd Anzeigungs-⸗ 
Nachrichten 
Welche in Johann David Jung, —— in der Buch 


Saft enaͤchſt dem Bahr -Thor, wochentlich zweymal, als Dienftags und öreptags 
Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 


GE nn mn ige 
|  AVERTISSEMENT. | 


Kimfitigen 7 Arts, den? April / fon auf hiefiger Kaufmanns Börfe, eine Yarıbie [OP 
lanteıie- me ichend in unterfhiedenen Doßen, goldenen ge Uhren, n Dit, 
I 


- 2 =” Fr 
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Tafel, Dombacenen verguldeten Stock Kuöpfl / nebft Cryſtallen Glaͤſſer mit Gold und-Silderse. 


an den Meiftdietenden orfenılich verfanfft werden. 


innenesens rap nen rwanenderanemrenensneaenne“n 


Sachen die zu verfauffen beweg⸗ 
als unbeweglich find, in der Stadt: 


Folgendes f bier aus der Preß gefommen, 
and-dey Wolfgang Chriſtoph Mulgen im Roͤ⸗ 
mer auf Schreib » Papier IN Median Oftav, 
nedfteinem cuxieufen Rupffer « Blat,. das Er; 
emplar am go. Er. zu haben. Johann Henrich) 
Hermanı Frif ,. Abhandlung von fo ges 
nanntem Pfeiffer » Gericht ‚ foin der Kayſer⸗ 
üchen Freven Reihe » Stadt. Srandfurt am. 
Mayn bon mralien Zeiten het, mit beſondern 
und merdwürden Feyerlichte ten alljaͤhrlich 
ernmahl gehalten zu werben pflegt. Welcher: 
eine kurtze Rachricht vom wahren Urſprung der 
dehd er dafiger don Allers ber derühmten 
Raͤchs » Meilen einderleidt, ſamt einiger au⸗ 
dern zufäliger. Anmerckungen und einen. 


Send, Schreiben deshöchft berühmten Frey» 


Herrn von Sendenderg, Kayſerlichen Reichs⸗ 
Hof⸗Raths an den Verfaſſer. Franckfurt 
am Mayni752 

Denen Herren, fo verwichene Herbſt · Meſ⸗ 
fe ax 1. von Herr Jan-Bültes aus Amjterdam 
Tobacke befomınen , als auch denenjentgen ‚jo 
ferner darzu inchniren, Diener nachrichtlich / 


daß deſſen Gecommitrirfer wieder angekommen, 


und nid allein ein ſchoͤn feifch Sortement von 
denen Sorten, ſo vorige Meſſe gehabt-, ſon⸗ 
Deren noch mehrere mitgedracht, feldige. find 
wiederum in feinem Yaden In Der Bud. Gaſſe 


über dem Catfee- Haufe, allmo ber Nahme: 


anshängt, als auch bey deſſen Commilhonsir, 
Seren Johann Midjael Pfeifferm im Ruͤſten⸗ 
berg um civilen Preiß zu haben. Er 

Ben Frau Brauninam Arsgang Des Pfarr⸗ 
eiſen im erſten Haͤrings⸗ Laden, iſt cxtra guter 
heuer vuſcdemer Cabliau Bold, von dieſem 


Jahr antommen, und jederzeit fri 

Prund-umg. fr. baden. — 
Colft un ranckvort ven A 5 
riten in ihrem Laden bey en 
ter der Neu Kraͤm, naͤchſt dem Braunenfelf; 
um einen billichen Preiß ins Groſſe Francd 
Maynztz alle Sorten von Zuder , und dann ind 


Groß und Kleine feine: Thee , Caffee , Choco- 


lade, Canaiter „ 8 ' 
— er „ Sutſent „Grull und Brief 
Bey Georg Raymund von Augfpurg im 


> Ereuggang , neben dem Schaueriſchen Later, 


find dieſe Meß allerhand Sorten von dv 
tem Pappier in billichem Yreiß zu ee 
Inder Bender Gaß im Rinds-Fuß bei Jo⸗ 


ſtph Kormam, iſt abermahls der bekannte 


Granaten Haͤndler antommen‘, b 
man Das tauſend zu 6. 10. * * pre 
‚60. 70. 80. biß 90. fl.habentan. - 

Es ſtehet am Neuen Thor des feel. Herrn Yo» 
hann budwig Hungers, Des Raths allhier neus: 


erdaute Behaußung, neben dem Elephanten, 


worinnen ein ſchoner Keller und Ho ft: 
übrigen Commodidten , zu verfau 5 } ee 
Det man bey deſſen Sohn , Herrn har rud⸗ 
wig Hunger, Bierbrauer auf der Bockenhei⸗ 
— 2 bey Herrn Johann Ludwig: 
m, Bierbrauer auf der 
an f.der alten Gaß, gus 
Allerley Sorten leinene-,. blaue und weile 
Ulmer Schnupff » Tücher „ ingleichem weiſſe 
venmand, And bei Johaun Pant Kinders 
Baiter, auf der Schmidt: Stubendas Quar⸗ 
tier habende, in dillichen Preißen zu verkauf⸗ 


fen. 

Auf dem Roͤmerberg an ber Wechfel , b 
Joſeph Kormann, zu Abends: be ie 
defien. Behaufung in. Der. Bender + Sl = 

n 


Kind? » Fuß / find von Denen veritablen Engll⸗ j 


ober jo genannte Schefter , Kaͤß, der Kent 
a. pie. und das Pfund um 18. Er. zu 
en —— — 
tz dem Mömerberg gegen Herrn Heinrich 
Hergags Behanfung uder ‚in dem Ed »raden, 
di fe Dreifeliderein compleres Fager Mail als 
ken Couleuren fein Camel: Haar IM dillichein 


iß zu haben. RE 
ne Dereen eiebhaber wird hiemit ange» 


igt , daß wiederum eunfeiiche Parthie von 


Dem fo fehe berühmten Tabaceo Vero di Porıu 
per ‚.undift derjelbe in Herrn 
SseinridHergoss Behaußung auf dem Roͤ⸗ 
merderg nebſt der gedruckten Beſchreibung zu 
haben. a ER 
For yfeph Weürttenberg „. Bruſſeler Fabricant, 
NE Muͤllers Wittib im Mittel» Horn 
am Geiſt Pförtgen logirend;, verkauft aller⸗ 
fen Brüffeler Glatfe geſtreiffte und geblimnte/ 
mie auch geferbte wollene auf feiden fabricırle 
Zeuge von dive-fen Cou'euren und Mödelien, 
und smar um billichen Preiß. 
Bey Johann Adolph Richter, Tape-terer 
im -Augfpurger Hof wohnhafft ,. ſtehel wie⸗ 
Derumen Frantzoͤſiſches Beit, nach Deu neue⸗ 
ſten Fagon judertauffen, und kan ſolches jeder⸗ 
Zeit in feiner Behaußung in Augenſchein ge⸗ 
nemmen.werden- ar 
Bey Heren Stod3 feel. Wittid, gegen ber 
Hau Hand Gaß uͤder, ohmmweit dem: Carmelit⸗ 
ter Tofier, finder man- wiederum frifch ange: 
tommen, von denen bekannten flarden Unga⸗ 
rifben Wafler, in ordinsi:en Gläflern-, ı2. 
Stat vor einen Gulden, wie aud exıra gut 
Lenantifch Lebens Waſſer, in-kleinen Phioleu 
2. Er. und groſſen vor 30 Er. nebft. Denen 
iwefflichen Liqueuss , als :: Perfico ‚- Eau de 
Canele, d’Or, Eocubat , d’Orange , Citron, 
Rarafıa de Pologne; & parfait Amour, in-Eleis 
nen Boureillen 49: Basen, und in gröffern vor: 
2%. Bahen, begleichen Liqueur’ Circe’a 40; 
Kreuze. 
Mr,. Phüiberr, Buch / Haͤndler von Geneb, 


Bey Fran Wittid Webel, naͤchſt dem Caffder 
Hauß logirend, thut hiemit zu wiſſen, daß bey 
ihm enf doͤnes Allor inent von Uhren dillichen 
preißes zu. haben ſeyn. 

Madame Charles-Neel d’Anve:s,- logirt im; 
groſſen Speicher bey Herrn Dilendurger , und 
hat der feinſten Brabandiſchen Spitzen, inglels 
Henrieine-Pergament » Bilder zu verkauffen ans 
hero gebracht, welches fie hiemit bekannt mas 
chen wollen. 

€ ne ſaudre eißerne Kiſte, ein hiefiged Mei⸗ 
ſter⸗Stuck, mit einem eißernen Fuß, von 
raudwerc / iſt bey Dem. Schloſſer⸗ Meiſter 
Duerbach in der Fahr Saft zu verkauffen. 

Bey Amfel Aaron Zuoß im Keffel in der Ju⸗ 
den: Gaß wohnhaft „ if-eine Parthie Docs 
Haar vor Peruqueimacper dienlich, in-bifls 
chem Preiß zu verkaufen. 

Dep Herrn Gerhard Wouwe, der Die Hands 
Jung von: Heren:Elrad Jacod Beynon übers 

nommen, iſt Thee, Cafic- „. Canafler Tobach 
geſchnitien und ungeſchnitten, alles um billi⸗ 
hen Preiß zu baden / fein Laden iſt unter Der 
Deu Kram ‚in der ſchwartziſchen Behaußung. 
Im Römer in der Boauque Num 69 ifl eis 
ne Garni ur von Canapée, 6. Lehn- Suhl, 
Eamin - Schirm, nebſt einigen Cab net- Etüs 


“ &en von der neneften= Blu » Tapeten : Are 


beit, um dillichen Preiß zu verkaufen, und: 
wird dergleichen Tapeten: Zeug noch menig- 
feyn gefehen worben. — 

Bey Frau Zieglerin auf dem Garküchen 
Pag inerfen Faden an der Neu, Stirn, ift: 
extra guter. frifcher nemer Büfhemer Cabliau 
Bolch, das Pfund um 8: Er. zu dekommen / wel⸗ 
che man auch zu Abends » Zeit in ihrer Behau⸗ 
Pos auf deim Marck im grünen Huch. haben‘ 
an 


Der ſchon von vielen Jahren her bekannte 
Crhiſtian Heylmann / Riemer von Nürnbergaſt 
abermahl allhier ankommen, und hat mitges 
bracht allerley feine. Kutfchen » Geſchirr, fo 
wohl ganze Gefpann auf 6. Pferd, ald auch 
Paar⸗ weiß, fisfind theils von feinem roten: 

Eaflian,, 


« 


— 


Saffian mit im Feuer bergoldeten Bucklen, 


hiernaͤchſt gang ſchwartze Geſchirr, mit ohn⸗ 


vergoldten Bucklen; ingleichem allerley feine 
Ungariſche, Englifche, Frantzoͤſiſche und Seut⸗ 


fche Reit⸗ Zeug von feinm rothen, grünen, 


blauen. und gelbem Saffian, ſodann von 
chwartzem Leder mit feinem im Feuer vergol⸗ 
ai und derfilberteu Bucklen, welche Waar 
in feinem Yaden ım Nömer in Num, 58. Billis 
chen Preißeszu haben iſt. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


In der Fahr Gaß iſt ein fehönes groſſes Zimt 
mer , in welchen fonften. ein Rauch Händler 
geitanden, zu einem Laden und Kogis dienlich, 
dieſe Oſter⸗Und folgende Meſſen zu verleh⸗ 


nen. “ 2222 
Ber Heren Johann Daniel Mauritii, unter 
Denen neuen Kram, ſtehet ein Ihn meubhr- 
tes —— dieſe DE Mei, und au 
ende Meffen zu verlehnen. 
ru der Dönges Gaß iſt ein Laden nebſt Stu 
Ben zum Logiren, Diefe und folgende Meſſen, 
um dinichen Preiß an Fremde zu verlehnen. 
In einer derdeften Lage der Stadt, find 2. 
fhöne &eroöiber , nebfleinem Sıhbgendaran, 
zufammen , oder. jedes allein , Jahr ; oder 
Meß: weiß, diAichen Preißeszu verichnen, und 
fo gleich zu beziehen; es fan auch auf Serlans 
gen, einefehr bequeme Wohnung, odernurs. 
oder 2. Studer, Dazu gegeben werden. 
Es ftehen in der Baarfuͤſſer Safe ein groſſer 
und eleiner Yaden, dieſe und kunfftige Meſſen 
entweder zuſammen over eintzeln zu verleyhen, 


und findet man deßwegen bey Ausgebern dieſer 


Rachrichten, mehrern Beſcheid. 


—— —— —— — — — — — — — — — —— — — 


In einem Hauß der beſten Lage auf dem No: 
— — iſt aufbevorftehende Ofker :und fol, 
gende Meffen, ein Laden zu vermiethen, und 
Davon bey Ausgeber Diefes , weitere Kunds 
ſchafft nach Belieben / einzubohlen. „ 

In der Baarfuüͤſſer Gaßiſt ein Gewoͤlb, mie 
auf) — zuſammene, ober jedes 
apart. Desorjiehende und folgende Meſſen 
verlehnen. — 

Ohnweit der Haupt-Wacht, ſiud 2. Stu: 
ben, 2. Kammern, Kuͤch, Holtz-Boden, und 
andere Bequemlichkeiten zu verlehnen. : 

, Rabe beydem Dohm, ift eine fauber meub- 

lirte Stube und einige Kammern, in Meßs 
Zeiten zu verlehnen. . \ 

Ohnweit dem Fahr: Thor, flehet in. Meß⸗ 


zeiten ein Zimmer zu perlehnen. 


‘ Sn der Schnur Haß inder beften age, ifl 
ein halber Faden nebſt Logis, Diefe und fols 
gende Meilen, zu nerlehnen. 

Ein bequemes Wohn » Quartier zwiſchen 
dem Fahr: Thor und Feonhards : Thor , auf 
ber Erden, undan Mayn gehend, iſt an ftille 
Perfohnen, oder aud in Meß » Zeiten an 
Fremde zum Logis, oder Waaren » Niederlas 
ge, zu vermiethen, und bey Ausgebern dieſes 
näherer Befcheid zu befommen. 


Sachen die verlohren worden. 


Ein ſchwartz ſammetes Kinder⸗-Staͤuchel⸗ 
gen, mit ſchwartz geblaͤcktem Caninges-Peltz 
ausgeſchlagen, iſt den 27. vorigen Monaths 
Vormittags vom groſſen Kornmarckt biß auf 
die Eſchenheimer Gaß verlohren gegan— 


‚gen. Wer ſolches gefunden hat , kan ſich 


bey Ausgebern diefes melden, und ſteht ein 
Trandgeld dagegen zu Dienften, u 








In denen beyden erſten Meß⸗ Wochen werden die Nachrichten wochentlich dreymal al: 
Dienftags,Donnerflags und Samſtags ausgegeben, es baben fich alfo Diejenige, welche er: 


was bincin drucken laffen wollen , Tags vorber und zwar längftens X 


mittags bif 3. Ubhr 


3u melden, fonften ibnen bernach und wann fie zu Abendzeis kommen, da die Nachricht fchon 
in der Preffe iſt / nicht mehr gedient werden kan. 


Extraordimairer Anhang 


Qu denen Franckfurter Frag und Anzeigungs- Nachrichten Donnerſtags 
den 6. April 1752. 


DAKIKIAAIIEKIIIIIIKANLRILIHKEAICTHICKEAINIEN: VS 
J AVERTISSEMENT. 
Es dienet hiemit in wiſſen, mie im Trauben anber Haupt » Wacht, bed Herrn Hoppe , ein 


ewtieufer und Sehens : windiger Schweiger : Od)s angefonmnen welcher 4. Schulter » 


Blätter, fr 


henckel, und 6. Füſſe hat, an welchen beſonders krumm gewachſene Klauen zu beobachten, und 
—— die Herren Fiebhaberdenfelben gegeneine beliebige Difererion zu ſehen bekommen. 


EAVAVCAAAↄCANAKACe/a/Ax//A¶/¶NAAVαααααναααααναναν 


Sachen die zu verkauffen, fo beweg—⸗ 
als unbeweglich find, in der Stadt: 


In der Kamrmengieſſer Gap im Wörnerifchen 
Bier: Hmup, im zweyten Stock, logirs ein 
mder , der allerhand Sorten exıra feine 
öhmifche Sranaten im Preiß von 3. und eis 
nenhalben Guͤlden, biß auf 100. Gülden das 
saufend ; auch exera ſchoͤne braune und weiſſe 
Erpftiaene Dreyangel, von beyden Farben, 
dergleichen Perifhier » Dlatten , ingleichem 
son weiffen Eryſtallenen Hemder » Knöpffs 
Stein, unterfhiedene Schnallen : und Carmi- 
her- Stein, ſodann kleine Bandeloquen zu ver⸗ 
Fauffen hat , und da er bey beyden Fabriquen 
de wohnst ‚at? hat man ſich um da mehr von 
m billicher Preiße zu verfehen. 
Sin gegenwärtige Ofter: Meſſe, werden in 
dem fo genannten Kalbifchen Laden auf dem 
Roͤmerberg, feidene Strünnpffe,Serge de Soy, 
Grifere &e. inbillihem Preiß su haben ſeyn. 
Bey einen Hamburger in Herrn Jonas 
Chyrurgi Behaußung auf dem Mömerberg, 
And dieſe Meſſe durch weiß: und gelbe Tombas 
—— fo wohl auf Engliſche als andre 
Art, deßgleichen weile und gelbe, wie auch 


Roß⸗ Haarııs, Daͤhniſche Frauen⸗Handſchuh, 
Haas :» Sippenund extra ſchoͤne Feder; Keil, 
wie aud) Oleum Cinamowi,, Macis „ Ugnum 
Rhodii Origan. Cretici Cedro, Cardamom. Rotly 
weiß, wie auch Mofchus, Refin. Jalap, fodanız 
alte Italiaͤniſche Schiidereyen , beſtehend im 
— Koͤpffen, und zwar alles um gantz 
bigichen Preiß zu haben. 

Herren Drooſt und Köhler von Amſterdam, 
baden feinen Canafter von allerley Sotten, fü 
dann Caflee » Thee , Saint Omer- Saback, um 
dillichen Preiß zu verkaufen ; das Quartier 
r * Fri Nieß, Weins Händler in der Fi⸗ 

0 3 


‚Mademoifelle Cheneau von Briiſel / thus 
biemit zu wiflen , daß ſie wiederum auhier an ⸗ 
gelanget, und allerhand Sorten von Spitzen 
mitgebracds, morunter aud) gewirdte Garni⸗ 
turen, fodann Figuren ; Spigen vor Herren 
und Dames zu haben find, ſie hat ihren Laden 
im Römer inNum 12. W. und logirt bey Herru 
Mauß gegen dem Bleyhauß über. | 

Georg Eraſmus Mader, Kamm, Mader 
und Berleger von Nuͤrnderg, macht hiemis 
befannt, daß ben ihm ale Sorten von Elffen⸗ 


beinern Sdmmen, und zwar aus ber arflen 
Hand 


Hand, inbitichem Breißzu haben fagen , fein 
—*8 iſt in der Stadt am Ausgang des Fahr⸗ 


Avertiſſement. 


Die Gebrůder vom Duͤren Buch⸗Haͤndler 
allhier, werden in 10. oder 12. Tagen denen 
Herren Prænumeranten den fünfften Theil der 
allgemeinen Reife » Befdrichten auslıeffern. 
Diejenige welche dieſes neue und allen Gattuns 
er von Lefern fo nügliche Werd noch nieht ha: 

n, oder ſolches zu kennen verlangen, können 
den umſtaͤnd lichen Entwurff Davon ohne Ents 
geld bey ihnen ablangen laflen. Da aud eis 
— Seoenpihe Leberfegung eben Ddiefes 

rs haͤuffig Berlanger worden: So wird 
in gedachter Handlung der Frangöfifche Ent⸗ 
wurff unter folgendem Titul graus ausgerheis 
let: NB. Hierauf folget in einem Continue der 
jantze Inhalt des benzefügten Tituls: 
ntroduction a l’Hiftoire Univerſelle 
des Voyages ſur Terre & fur Mer. ou 
Coursde Voyages aux Indes Orienta- 
les, en Afrique &aux Echelles duLe- 
ant, Avantla Deicente des Portugais 
& des autres Navigateurs Modernes 
x ces cötes;- redige felon ’Ordre de 
la Situation des Lieux aufli- bien que 
celui des evenemens, propre à fervir 
à toutes fortes de Perfonnes , pour /’ 
Ornemenr& PAgr&ment de !’ Efprit & 
du Cœur, utile äh Connaiffance Par- 
faite de ces Pays, & neceffaire äl’ Intel. 
hgence de PHiftoire, de laReligion, 
des Maurs, Sciences, Arts, Coüru- 
mes, &differents Gouvernemenis de 
ces Peuples, depuis leur Origine.- Par 
une Soeser&de Gens de Lettres. Cinq 


Volumes in Quarto, Enrichis de Car- 


— 


tes & Figures en Taille douce: Que 


P’on offre d’Imprimer en beau Papier 


 &Caradtere, & dansla forme del’ Hi. 


ftoire Generale des Voyages: Moyen- 
nant deux Louis & demi, donteu fou- 
ſerivant on avancera la meitie-avant la. 
find’Aoüt ı752. AParischez M. Ju- 
lien, Al’ Hötel deSoubize. A,laHaye, 
& ä Franckort fur le Mayn,chezlesvan 
Düren, Imprimeurs & L.ibraires Pri- 
vilegies. NB.Lesdeux pr&miers To- 
mes de cet Ouvrage feront fournis à 
Päques Pause ‚en payant l'autre 
moitie du Prix de la foufcription ; & 
les trois derniers Tomes feront acheves 
entierementä lafinde PEı&, & livrös 
fansqwonayerienäpayer. Läm£me 
fevend le Nouvel Atlas G£egraphi- 
que& TopographiquedelaFrance, + 


— — — — — — — — 





— — — 


| Ankommende Paſſagiers. 


Monf. Philibert , Buch⸗Haͤndler von Genede, 
logirt bey Herrn Ehlinger. 

Monf. Bouchon, de Nancy , legirt im Nuͤrn⸗ 
berger Hof. 

Herr Rohrmann und Compagnie , Kaufflute 
von Paderborn, logiren im Rebſtock. 

Herr Babarius, Kauffmann, fomt aus Sad 
fen , logirt inder Stadt Würgburg. 

Monf. Mafary, Kauffmann , komt von Auge 
ſpurg, fogirt felb 4. im rothen Didnngen. 

Herr Secrer Pander, kommt don Darmftadt / 
logirt in der Roos. 

Here von Ordmann , Kayſerlicher Cammer ⸗ 
Gerichts zu Weglas Alleilor, logirt im gob 
den Loͤwen · 


| Extraordinairer Anhang; 
Zu denen Franckfurter Frag sumd Anzeigungs» Nachrichten Donnerſtags 
den 6. April 1752 
IRAAAAAAAAIANEIITHAINTHTITTAANN! 
AVERTISSEMENTE 
Henen zu jetziger Dieß's Zeit fich hier befihdenden Herren Gelehrten, vornehmlich aber denen 


na 


auswärtigen Herren Buch » Handlern , wird hiermit fund gerhan, daß in 


Herrn Johann Balthas 


far Diehlens Behaufungs hinter dem Sarmeliter Cloſter, beyeinem Fremden von Göttingen, DIE 
kegelehrre Schriften , fonderlich Academifche Abhandlungen aus allen- Faeultdten ‚ ſo wohl im 


Kauff als Tauſch zu befommen.. 


III LIESTAL TAT NT A ANTRAT 


Perſonen fo allerley fuchen.. 


Zu einer mit Ende der erften Dich, Woche 
na ch Göttingen abfahrenden commoden Kuts 
fen , werden noch 2. biß 3. Perſohnen ger 


fuht. | 

In eine hieſige Handlung, wo man fo wohl 
en Gros ald en Derail verkauft, wird ein 
munterer junger Menſch von auswaͤrtigen El⸗ 
sern , fo die gewoͤhnliche Caution zu leiſten 
vermoͤgend, gegen dilliches Lehr-Geld in Die 
Lehr zunehmen offeritt. | 

In eine biefige Specerey; Handlung” en 
Gros, wird ein ausiwärtiger junger Menfch', 
Evangelifher Religion / mit gewöhnlichem 
a &eld in die Lehr geſucht 
. Eine Perſohn fuhr Geſellſchafft mit extia 
Poftoder einer Gelegenheit biß Sonntag übte 
acht Tag, ald den 16, dieſes, nad) Eißenach 
zuderreißen. 

Zu Ende. dirfer Woche kommt ein Kutſcher 
mit einer commoden Kutſche, und 4. guter 
Pferden von Leipzig, fo Anfarigs der künfftis 
gen Worhe wieder dahin fähret, und Paflagiers’ 
fuer , mehrere Nachricht ſindit man bey Habs 
geber dieſes. 


Ein Freund + welcher den Freytag in Dee 
wehlen Meß: Woche mit eigener Chaife nad 
Leipſig reißet, ſuchet noch 2. Perfohnen zur 
Geſellſchafft. 


Sachen die verlohren worden: 


Am verwichenen ten Oſter⸗Tag, ififruh 
aa in der Baarfuͤſſer Kirche „unten auf 
ber Erden , in_einem Manns⸗-Stuhl / ein: 
Srandfurter Gefang = Bub in Chagrin, einger 
bunden, und mit 2. filbern Krappen befchlas 
gen , liegen blieden, wer foldjes etwa zu ſich 
genommen , wird höflihft erſucht, es gegen 
Ertäntlichkeit an Ausgeber dieſes zuzu⸗ 

ellen. 


Sachen die geſtohlen worden. 


Letzten Montag fruͤh bor 8. Uhr, find am: 
einem fichern Ort ein paar ſchwartze lederne 
Hoſen, ſo mit I. P. L. in einem Zug gezeich⸗ 
net, und ein paar ſchwartze lederne Weider» 
inger» Handfhuh , Diedifiper Weiß entwen⸗ 
worden, wer nun ein oder Das mr 

a 


faufft hat, oder noch mögte 

ht, Ausgebern dieſes Davon. Anzeige zu 

man verſpricht nicht alein des Andrin⸗ 

gers Rahmen verſchwiegen zu halten, ſondern 

auch ——————— einem beſon⸗ 
— wieder zu erſtatten 

— Am Be Nachmittag if deym Dintoe 


% 


en aus der-Carmelitter Kirch , einem armen: 


burmann ein leinen Saͤcklein aus dem Sad 

ohlen worden ;: e&befande ſich darinn eine: 
h be Srangöfifche Louis d’ Or, und 
ey Ming; Sorten, inciea so-fl. betra⸗ 
adecr bittel daher gar inſt denjeni⸗ 
en, fodanon Wiſſinſchafft ihm doc ſolches 
in feinem Quartier indem Wolffs : EE anzu: 
pen muiget er mit demüthigem :Dand etz: 

ei 8 — 






Avertiffement:. 


Nachdem ein lebendiges fehr. volllommenes! 
und feltfanes Milch » Kalb , welches drey Bei⸗ 


ne drey Buͤche zwey ordentliche Eher, und’ 


andereidefondre cumieuie Merkinahle an fih 
bat; afbier anfommen ; ſo konuen Die. Herren ! 
Hrthabc bald dc Herrin Gaſthal⸗ 
rimalten Weiſſen am Holtz Dförigen, nad’ 
Belieben um eine Difererion in Augenſchein! 
nehmen. 
Avertiſſement. 
Es dienet hermit nochinahlenzu miffen » daß’ 
ded verflorbenen Ehriflian Febreht Schild ,. 


gewefenen Wappen ı Schneiders auhier Altefte 
Toter, Rahmens Cbarlotta Neberca ‚neben ' 


U dem Dfarreißen wohnhafft, Die Profeflion vor · 


sie nach fortführe ; und jedermann mit guter 
Ardeit um einen civilen Preiß bedienen werde. 


| Avertiffement: 
Er dienet hiermit nr Nachricht/ daß Kine: 


uffer * Ders 


A gtehtag DR zlen April, Rahmits“ 


1a9sum 3. Uhr einige Partbierobe Bücher in 


dem Hauf zum Löwen: EE hinter dem Die 

allbier, Ballen; weiß an den SReibiennse 
verkauft werden foden ;- und zwar werden r) 
Die in dem gedrudien Caralogo von pag. r bi 


—— inchufive ſammen:. 2) In cuca 


Nen allerley ausgefehoffene Sortimenss - PER 
Ger ‚ebenfalls zufammen.. 3) Detedte Buͤ⸗ 
er. nach dem gedruckten Caralogo gleichfalls 
miteinander. 4) Alerley Kupffer⸗ Blatten 
nad) Dem Caralogo zufammen überlafen , and 
iR ſolcher Caralogns fo wohl bey Dem geſchwor⸗ 
nen Ausrüffer‘, Herrn Graumann in Demmi- 
neuen drau, Hanfan der Eonflabler Wacht, 
a dem Hauß zum Löwen »Edgratis zu 7. 


-  Avertiflement:- 


S wird denen refpedtive Herren Piebhabern! 
der Mufic hierdurch wiffend gemacht , Daß Dee: 
Veſchluß des feitherigen Winter » Concertss> 
künfftigen Sonntag Abends von 5. biß 8. Uh 
wird.gehalten.werden.- 

‚ Ävertillement:; 

Eine recht propre fleiffig geacheitete, und int 
einem ſchwarhen gebeigten mit Zierrathen, und” 
verfilberten Kndpffenverfehenen Uhr: Kaften, 
nr uhr;.diez:biß 4. Tage gehet ,- 
mie auch Stunden und Vierrel⸗ Stunden ſchla⸗ 
get, und; Minuten jeiget, Deren Ziffer : Blat! 
im Feuer vergoldei‘,-und auf denen 4. Ecen 
finder. von Silber ausgeferriger iſt, fol um: 

G.Rblr. kunffligen Dienfag, als den z sten! 

pril Rarbinittag ausgefpielt werben. Und 
da ned) etliche wenige Loop übrig, als haben 
ſich die Herren Fiebhaber bey Herrn Oberbech 
im Caffee Hanfauf dem Fiebfrauen Berg ber; 
fiebig zu melden ; und Davor ı.Rthlr. zu be⸗ 
zahlen ; mofelbften auch die Uhr alıäglid imı 
Augenſchein genommen werben kan. 





Nio. XXVIX. N 
Samftag den 8. April 1752. 
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Mit Ihro Roͤ⸗ ir RT — — N — VWie auch eines 
miſch⸗ Kayſer⸗ 7 DAN — — ⸗och⸗ Edlen 
lichen und Ko⸗ I? F und Hochweiſen 
nigl. Majeſtaͤt | | A MN agiffrate 
allergnädigftem ð Y | y Hochgünfkigen 
PRIVILEGIO, SE BB Bewilligung 


Ordentliche — 


Franckfurter Frag-und Anzeigungs 
Nachrichten 
Welche in Johann David Jung, Bachbanblung in der Buch⸗ 
Gaſſe naͤchſt dem Fahr »Thor, wochentlich zweymal, As Dienitags und m. 
Dormittag ausgegeben und befanntgemacht werden. | | 
| AVERTISSEMENT. 


Drey Pfandt⸗Hauß : Scheine Num. 533 15. 57439. und 55848. find verlohren wvbhrden, 
and wann fi ich adato acht Wochen niemand deßwegen melder, wird man zn Pfaͤnder / an⸗ 
ge ie 


geblichen Eigenthimer , gegen gewbhnliche Cauion ohne Anſtand auglieffern, Publicitt Grand 


furt den 6. April 1752. 


Pfands » Hauß⸗ Amt. 


IRRAAAAAAAAANNAINIHTITÄHHIITIEIHEN 


achen die zu verfauffen , fo bemegs 
— unbeweglich ſind, in der Stadt: 


"Madame Charles Neel d’Anve:s, logirt im 
groffen Speicher ben Heren Didendurger , und 
bat Der feinſten Bradaudiſchen Spigen, imgleis 
em feine Pergament : Bilder zu verkaufen ans 
bero gebracht, weiches fie hiemit befanut mas 

en wollen. 
’ Eine faubre eißerne Kifle, ein hieoed Mei⸗ 
ſter⸗Stuck, mit einem eißernen Fuß, von 
Laubwerck / iſt bey den Schlofer: Meifler 
Auerbach in der Sahr » Saft zu verfauffen. 

Bey Herrn Gerhard Wouwe, der die Hands 
lung von Heron Ehas Jacob Beynon übers 
nommen iſt Thee , Caffee , Eanafter Tobad, 
gefihnitten und ungeſchnitten, alles um billis 
chen Preiß zu haben / fein Yaden ift unter Der 
Ren Kram, inder ——— en Behanßung. 

Joſeph Müllenderg, Brüſſeler Fabricant, 


bey Kilian Müllers Sohn, Im Mittel: Horn - 


Geiſt Pfoͤrtgen logirend, verkauft aller: 
—X Saiſe geſtreiffte und gebluͤmle / 
mie aͤuch gekerdte woſlene auf ſeiden fabricirte 
Zeuge von dive fen Couleusen und Modellen, 
und zwar um billichen Preiß. 


Gabriel Priffer bon Straßburg, anzutreffen - 


im Römer indenen Laͤden Num 6. und 7. Ders 
kaufft diverfe Sorten künfflich Ausgearbeiteie 
Zuder : Waaren, nemlid Cat: ren & la Com- 
. ‚mette, ſo ein jedes Frauenzimmer tragen fan, 

Griwaflen , Nadel : Külfen, Boerte 4 C drille 
mit ihren —— Fiſchen und Tantes, 
Thee- Bret und Tailen, ‚lant ausgearbeis 
tet, Tobacks-Büchßen mit Figuren, Blumen, 
emahlte Ajoux und in Migrature geſtickte mit 
ahlerey ‚auch obne Mahlerey , Nadel 


Düchken, geſtickte und gemahlte, Nüß, Eyer 
und Domerangen, mit alerley galanten Sur- 
price, Artficıell- Lichter — wel: man anuͤn⸗ 
ber wie andere Eicher , die ader s. Schuh hoch 
Feuer auswerffen, ohne Daß es jemand Scha⸗ 
den fan. Pattillen von Pariß mit denen fein, 
ſten Quint - Eifencen Pr&parirt , und vom aller⸗ 
beiten Gufto, Ernaunte Sorten Waaren find 
vom feinſten Canari-Zudfer verfertiget, wie nicht 
weniger Drage deVerdän,ingleihemTabstt ere a 
laBergamorte, gewahltelaquirte und ordinaire 
Zahnſtecher Büchhen , dıverfe Sorten Orne- 
ments zum Defert, von Taffer verfertigte und 
borduste cwriöfe Arbeits, Beutel, worinuen 
ein bon Zuckerverferligte Doße befindlic) alles 
um billichen Preiß, wobeyh zu mercken, daß je⸗ 
des Sıud Tabatinere und andre Waaren in eie 
nem Yappen : Detel Futteral befindlich iſt 
Inder Bender Gaß im Ninds : Fuß bey Jos 
ſeph Kormann, it abermahis der bekannte 
Sranaren Händler aukommen, bey welchem 
man Das taufend in 6. 10. 20, 30. 40, 40. 
6°. 70. 80. diß 90. jl. haben fan. So fan 
man auch das halde taufchd bon befonderer 
Qualität a 160. Ribir. befommen. : 
Jan Adam Ge:z von Amſterdam, ſteht im 
Schul Hofam Creutzgang in Herr Troft Bes 
baufung, und hat Diefe Meß zu verfauffen 
Ihee, Catiee , Inder , Caccou , Baniellie, 
DR? Indifhe Rohr, Porcelain , Sevilifche 
Errron wie auch Die currantefte Oſt⸗ und Welt: 
Indiſche Material- Waaren , ingleichem Vin- 
cent und Canstter- Tobad, allzumahl gute und 
frifde Waar, vor einen cirilen Preiß 
Dey Madame Spinitto don Brufel, im 
Creutzgang bey Herrn Rabenau den Yaden ba, 
dend, und auf der Schäfer Gaß ben dem 
Sch Htie 


u — — 
F— ⸗ 


erhmeider « Meiſter Ferges logirend, find al⸗ 

—5 Spigen ‚Batit und Kammer; 

Zub / binihen Preißes zu baden. * 

Sey Marcus Ereugberg , wohnhafft in der 

| Botgad, und in feinem Yaden vor Dem Frey⸗ 

| —Srunmen auf dem Mark, find gute Muͤnſter⸗ 
ommen. 

Falke Kar Teac, und Prima Eorten 
| 3 Cänafter-Tobac in Rollen , au⸗ch geſchnit ⸗ 
| 27 wderlandufe-Canatter, in haldofundig⸗ 
| ten Cardufen, famtandern Sorien Tabac, [0 

wohl geriebenerin Bley, als auch in Coro ten, 

werden vor wie nach, bey Johann Eari Gun⸗ 
cher, Handelsmann in der Krug Gaß, billiches 
veißes verkauft. - 
—— Ereuggangbeyder Schreiner⸗Mei⸗ 
ſter Arbeit, find exia ſchone laquirie Catfee- 
Viſch und Me rer, in billichem Dreiß 
am verkauffen ii 
4 Ehönegrangi he Silber: Folio, wie auch 
allerley andre in Silberigefaßte Galanterie- 
Waaren, find bey Johann Signund Grave: 
nager von Straßdurg, der fein Quartier auf 
Der Zeil im Weyden : Hof hät / billichen Preißes 


en. » 
Nnsgeber Ditfes har neu aufgelegt, und iſt 
dey ihm zu haben, Der rediiche Mann am 
Spofe; oderdie Begencheiten Des Grafens von 
Rivera. Berbefferte Ansgabe mir einer Criti- 
ſchen Beurthelung vom dein Herru von "ven, 
und neuen Kupfer : Stihen, 8.4 45. Er, 

Berfchiedene annoch wohl + crnditionir. 
ns: Kieider , find billichen Preißes zu 
fen, und können bey Deren Barg, 
der: Meifter in der Lindheimer Gap 

lich in Augenſchein genonmen werden. 
James de 1. Cour, bei) Herrn Frauck, Paſte⸗ 
m Becer in der Fahr Gaß / ehnmeit dem 
goldenen Lowen, hat die renom::ie Engliſche 
Efienz „ melde ale, und fo gar diealler incu- 
hr Krantckheiten euriret, gleich aus dem 
da —— gedruckten Zettul zu erfehen, 
| —— die Bouseille wird um i. ſi ers 


————— nebft zwey Dreh ⸗/ 
— und übrigem Zugehoͤr, ifl verkauf⸗ 


Bey Samuel Raab vom Earld: Bad , wel⸗ 
er im Roͤmer jteher, iſt Schla@walder Zinn; 
fo auf die feinſte Silber» Art gearbeitet, fo 
Dann allerley andre Carls⸗ Bader Arbeit , in 
dillichem Preiß in haden. Wer nun Davon 
serlanget, hat ůch daldigſt zn melden, weilen 
—— uͤder acht Tag ſchon wiederum von hiet 
abreißet. 


In der Ziegel⸗Gaß im halben Mond, iſt 
eine gute Parthie Flinten⸗Stein Faf und 
tauſend weiß , hiernaͤchſt andre Frantzoͤſiſche 
— zu bekommen, bie preiße find Dils 
ih. 


Dey Frau Bacift hinter denen Garküchen, 
auf dem Sarküchen » Play logiret ein derfiaher, 
welcher Chag in für Buchbinder, defgleihen 
auch Seffiau , fo dann Spigen vor Frauen⸗ 

immer, alerhand Sorten Tartariſche Peit⸗ 
imgleichen Meer Schaumene Pfeitfens 


Kopff, ſchwartz Schagf-Leder Perfianiſche 


Paranden, und Stofft von Silber und Sol 
geſtickt, nebſt Cotallen zu verkaufen hat. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


E3 Regen in der Baarfüfer Gaſſe ein groſſer 
und kleiner Laden, dieſe und kͤntige Reſen 
entweder zuſammen oder eintzeln zu verleyhen, 
und finder man deßwegen bey Ausgebern Diefer 
Nachrichten, mehren Befcheid 

Iu einer Der beften Page der Stadt, find z. 
ſchoͤne Gewoͤlber, nebft einem Stübgen daran, 
—— ‚ Oder jedes allein, Fahr, oder 

eb: weiß, bigichen Preißes zu verlehnen, und 
fo gleich zu beziehen; es kan auch auf  erlatte 
gen, eiue fthr bequeme Wohnung oder nur I, 


. odert. Stuben „ Dazırgegeben werden. 


In der Baarfüfer Gaß iſt ein Gewoͤlb, mie 


auch ein Comptoir zuſammen oder jedes 


apart, bevorfichende und folgende Dieflen sır 
derlehnen. n 


In einem Hanf der beften Page auf dem Rd: 
merberg , ift aufbevorftehende Oſter⸗ und fol, 
gende Meilen, einYaden zu vermiethen, und 
Davon bey Ausgeber Diefes , weitere Kunds 
ſchafft nach Belieben’ einzubohlen. 

Shnweit der Haupt: Wacht , find 2. Stus 
ben, 2. Kammern, Küch, Holtz-⸗Boden, und 
andere Bequemlichkeiten zu verlehnen- 

Shnweit Dem Fahr: Thor, fichet in Meßs 
Beiten einzimmer zu verlehnen. — 

Ein dequenes Wohn » Diartiet zwiſchen 
dem Fahr: Thor und keonhards : Thor , auf 
der Erden, undan Mayn gehend, iſt an ſtille 
Perſohnen, oder auch in Mi » Zeiten an 
Freinde sum Logis, oder Waaren "Micberlas 
ge, zu vermiethen, und bey Ausgebern Diefes 
näherer Beſcheid zu befommen. 


Perſonen fo allerley fuchen. 


In eine hieſige Specerey: Handlung en 
‘ Grös, wird ein ausmärtiger junger Menſch/ 
Evangelifper Meligion / mit gewoͤhnlichem 
Koſt⸗Geid in die Lehr geſucht 

In eine hieſige Handlung, wo man fo wohl 
en Gros als en Derail verkauft, wird ein 
munterer junger Menſch von auswärtigen El⸗ 
tern , fo die gewöhnliche Caution zu leiften 
vermdgend, gegen dilliches Lehr» Geld in Die 
Lehr zunehmen offe irt. 


Sachen diegeftohlen worden. 


Am Sonstag Nahmittag, ift beym Ausges 
ben aus der Sarmelitter Kirch, einem armen 
Spurmann ein leinen Saklein aus Dem Sad 
geftohlen worden; es befande ſich darinn eine 








— — — — — 


gantze und halbe Sransöfifee Louis d'Or, und 
aderley Muntz⸗ Sorten, incirca go. fl. Bettas 
gend ; er bittet Daher gar inftändig denjeni⸗ 
gen, ſo davon Wiſſenſchafft, ihm doc folches 
in jenem Quartier indem Wolts: Ed anzu 
zeigen, welches er mit demuͤthigem Dand er⸗ 
kennen will, 

ketzten Montag fruͤh vor 8. Uhr, find an 
einem ſicheen Ort ein paar fmwarge lederne 
Hofen, ſo mit I. P. L. ineinem Zug gejeiche 
net, und ein paar ſchwartze lederne Weiber 
Singer: Handihuh, diebiſcher Weiß entwen⸗ 
det worden, wer nun ein oder das andere ge⸗ 
taufft har, oder noch mögte kaufen, wird ers 
fucht, Ausgebern dieſes Davon Anzeige zu 
thun, man verſpricht nicht allein Ded Andrin⸗ 
gers Rahmen verfhiwiegen su halten, fondern 
auch das ausgelsgte Gehe nebit einem deſon⸗ 
Dein Recompenz wieder M erſtatten. 


Avertiflement. 


Es Diener hermit nochmahlen zu wiſſen, daß 
deß derſtorbenen Ehriftian Lebrecht Schilds, 
geweſenen Wappen » Schneiders alihier aͤlteſte 
Tochter, Rahmens Charlotta Rebecca ‚neben 
dem Pfarreißen mohnhafft , die Profeflion vor 
wie nach fortfuhre, und jedermann mit guter 
Arbeit um einen civi en Preiß bedienen werde. 


Avertiffement. | 


Es wird denen refpedtive Herren Liebhabern 
der Muſie hierdurch wiffend gemacht , Daß der 
Beſchluß des feirherigen Winter » Concerts, 
künftigen Sonntag Abends von s. biß 8. Uhr 
wird gehalten werden. 








In Denen beyden erften MIef : Wochen werden die Nachrichten wochentlich dreymal als 
Dienftags,Donnerftags ‚und Samftags ausgegeben, es baben ſich alfo diejenige, welche er: 
was binein drucken laſſen wollen , Tags vorber und zwar längitens Nachmittags biß 3. Ubr 

melden, fonften ihnen bernach und warın fie zu Abendzeit kommen , da die Nachricht ſchon 
Inder Preffe iſt, niche mebr gedient werden Kan. 
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Extraordinairer Anhang 


Zu denen Franckfurt 


Dad Publicum wird hiermit aver 
Arbeits » Haufes Lotterie, zweytet Elaſſe, 
werden fol. Es werden 


rren Cölledtoren 
* Franckfurram Mayn ben 7 YApıllı7sa. 


er Frag und Anzeigungs⸗Nachrichten Samſtags 
den 8. April 1752. | 


ERENARRANNAHINTENNEITRT 
| AVERTISSEMENT. 


siret, Daß mit Ziehung ber zzten Arme 
ſſe, Montags den ıten Maya. c. Det Anfan ber 
dannenpero diejenige erſuchet, deren Looße in der erflen Elafie hy — 


ind ſoicht noch vor dem aaten April renoviren zu laſſen. 
— — a nodyzu befagser zten Elafle, EoofeaR. z. oder zu beyden 


chi 


1: Wanfen ‚und 
gmwieder gemach 


denen im Pla 
een Elayfen 28.5, u0@ 


Armens Wayſen⸗ und Arbeits ⸗ Hauß. 


DIAAAIAIAIANITAÄTINIAHKAHANINIENTHENT 


Sachen die zu verfauffen „ fo beweg⸗ 
als unbeweglic) find, in der Stadt: 


Herren Drooſt und Köhler von Amſterdam⸗ 
haben feinen Canafter von alleriey Sorten, fo 
Dann Cake, Thee, Saint Omer-Caback, um 
Bimichen Preiß zu verkaufen ; das Quartier 
ift Bey Herrn Nieß, Wein: Händler in der Fis 
ſchet Gaß | 


ae noch wohl» conditionirte Berliner Reiß⸗ 
halle vor 2. Perfohnen,, auf welcher vornen 
2. Bedienten figen, hinten aber rieles auffges 
yadı werben fan, flehet zu verfanffen. 

Bey Herrn Georg Friederih Bachmeyer, 
Handels: Mann in der FahrGaß am golde: 
nen Lowen / logiren die Churfuͤrſtlich Manns 


tziſch⸗ privilegirte Tobac · Fabricanten, Herren. 


Gebrüder van Wynendael, bey welchen m Dies 
er Oſter⸗ und folgenden Meffen, nachſtehen— 


e Sorten. des beiten Tabacks im bilichiten- 


Dreiß zu baben ;- Ald St. Omer, Weißen: 
Korn, Mirinique, Mißlippi, Violer, quch 
ohne Geruch. 


Sechs Stud 1746.1md 1748er Rheingauce 
Weine, find biRichen Preißes zu verfauffen. 
Kohann Ehriftian Kamm von Straßburg / 
welcher am Rürnberger Hof in der Schnuts 
Gaß anzurreffen, hatade Sorten sinnerne Lich⸗ 
ters Formen zu verkaufen. R 
Es hat ein Amfierdammer Kauffmann fei, 
nen rothen Eaffian in civilem Preiß zu ver 
fauffen ‚ er logiret bey’ Herrn Diehimgnn” 
Schũulhalter in der Fiſcher⸗Gaß. N; 
‚ Im Römer in Denen Yäden Num. 4. nd 7. 
bey Davıd Wolff und Conferten,, find Frans 
a. Doppelte und einfache Flinten und Ms 
olen, wie auh Degen : Kuppel allerleh 
Eorten Gewaͤſſer, Galanterie- Waaren ‚com: 
mod Befhläg, ledeme Strümpff sc. ins Groſ⸗ 


f und Stud:weiß, incivilen Preißen zu ha⸗ 


en. 
Bey Frau Schoras von Maſtricht, welche 
im Römer im &aden Num. 8° flehet „ find ader- 
ley ſchoͤne feine Garnituren Spigen für Frauen⸗ 
summer, fo dann an Herren Diampeitin, vor 
ıllc»- 


fferenten Ehlen: Maaß, hiernaͤchſt veritabte 
Brabandiſche Spigenum billichen Preiß zu bes 
formen, welche man auch in ihrem Quartier 
im Yörsen » Ef haben fan. 


Philipp Jacob Naden von Straßburg, hat _ 


feinen Laden am May, ohnweit Dem Metz⸗ 
ger» Thor und verkaufft alle Sorten Tobac, & 
la Violette, Bergsmotie ‚Naturell , fo wohl in 
Stangen ald auch en Poudre , und jivar um 
feht raifonablen Preiß. , 

Alerhand Sorten feine Peruquen, ald gram 
Allonge . Sommers Perugquen mitCocarden, fo 
Dannextra feine Narurell Beutel, auch blonde 
Spantfhe und Stutz : Peruquen, find bey Ehri⸗ 
Rian Peter Stieff von Meinungen im braunen 
Hirfch bey der Konftabel Wacht logırend, in 
Bidichem Preiß au baden. 


An Franckfurt am Mayn bey Kgidius Br» 


chard Parfumeur ‚ meldet feinen Laden auf dem 
Pfaareißen hat, und in der Dobın » Dechaney 


wohnet, iſt zu haben : Crefme des Barbades, - 


Pafiit Amour , Scubat &c. Wie auch das 
veritable und unverfaͤlſchte Rau Contre la Mi- 
graine, welches Waſſer eine beilfame Krafft, 
modur es Kopff · Schmergen, Dimſte und 
Betaubungen vertreibet, und feines gleichen 
nicht zu finden. Auch ift an bekommen, Eau 
d: Lavande, Eau desCarmes, oder Metiffens 
Geiſt, EKau Darquebufade, Esu Dociller. kau 
Admirable, und aferhaud von Frantzoͤſiſchen 
wohtriechenden Gewaͤffern wie aud) Pomade 
Alableu:sDorange, Parifer Haar, Puder, das 
ri»r Taback, und mehrere Pa fumeur - Waa⸗ 


ie 
N hier ans der Pref gefommen, 
und bey Wolfgang Ehriftoph Mulgen im Ro⸗ 
er aufSchreid: Papier in Medien Odar, 
nebfteinem cwurieufen Kupfer « Blat, das Er: 
emplar nm 40. kr zu haben. Johann Henrich 
Herman Frieß, Abhandlung von fo ge: 
nanntem Pfeiffer « Bericht ‚fo in der Kayjers 
lichen Freyen Reichs⸗Stadt Francſurt am 
Mayn von nralten Zeiten her, mit deſondern 
vnd merckwurden Feyerltchkeiken allaͤhrlich 


* 


einmahl gehalten zu werben pflegt. Welcher 


eine furge Nachricht vom wahren Urfprung der 
beyder dafiger von Alters ber berühmten 
Reichs Meſſen einverleibt , fanıt einigen an: 
bern zufäligen Anmerkungen , und - einem 
Send s Schreiben des hoͤchſt⸗beruͤhmten Frey» 
Heren von Sendenbera , Kanſerlichen Reiches 
Hof-⸗Raths an den Verfaſſer. Franckfurt 
am Maynt762. 

Denen Herren, fo verwichene Herbſt ⸗Meſ⸗ 
fe ıys1. von Herr Jan Bultes aus Amſterdam 
Tebacke befommen , als auch denenienigen , fo 
ferner darzu inchniren, dienet nachrichtlich 7 
baf deflenGecammirirter wieder angekommen, 
und nicht allein ein ſchoͤn frifch Sortement. vor 
denen Sorten, p vorige Meile gehabt , ſon⸗ 
dern noch mehrtre mitgebracht, — find 
wiederum in feigem Faden in der Bud) - Gaffe 
über dem Caflee- Haufe , almo der Rahme 
ansbäitgt, als auch bey deſſen Commiffionair, 
Heren Johann Michael Pfeiffern im Ruͤſten⸗ 
berg um civilen Preiß zu haben. 

Auf dem Nömerderg gegen Heren Heintich 
Hernoas Behanfung kber ‚indem Ed» raden, 
iſt dieſe Meſſte uͤber ein completes Lager von als 
len Couleuren fein Camel⸗Haar in billichem 

reiß zu haben. 

Denen Herren Liebhaber wird hiemit auge⸗ 
deigt ‚ daß wiederum eine frifihe varthie vom 

em fo fehr berihneten Tabacco Vero di Portu- 
gallo anfomımen , undift derfelbe in Herrn 
Heindich Hergogs Behaufung auf dem Rs 

— nebſt der gedruckten Beſchreibung zu 

aben. m 

Mr Phmbert, Buch: Händler von Gened, 
bey Frau Wittib Weber, naͤchſt dem Caflee- 
Haußs logirend, thur hiemit zu wıllen, Daßbey 
ihm ein ſchoͤnes Afortiment von Uhren billichen 
Preißes zu haben ſeyn. 

Ben Amſel Aaron Zun im Keffel in der Ju⸗ 
den:Gaf wohnhaft , if eine Parthie Bock⸗ 
Haar dor Peruquenmacher dienlich, in bike 
chem Preiß zu verkauffen. 


nn.  Betraordimaiftr Anhang 


Zu denen Franckfurter Srngs und Angergma@ Slochriitien Seuſtao⸗ 
— den 


8. April i752. 
—S— INNEN ATNN:YT 
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AVERTISSEMENT. 


er Kudch/ und Elingetiſchen Buch⸗ Handlung auhier, i in Commilfon zu haben: 


ten, 
zu einem und einem hal 


le oder Univerfal- Wunds Balſam / welcher ale 


8 3z. fr. und das halbe Lorh a16.kr. NB. 
eſchreibung gratis ausgegeden. 


—1 — 


— 
die 


Sachen die · zu· verfauffen , fo beweg *" 


als unbeweglich find, in der Stadt; 


Gottfried Hedendor ‚ Stadt » Riemer von 
Mürnderg, guf dem Römerberg vor demgrofß®”  mohl»approbirte Kopff/ und Ged 
» dende, auch wteder den Sch 


fen + Thor fhebend, hat allerlckordinäire 
Kucſchen⸗Geſchirr mie auch im Feuer vers 
e Sefhirr , fo dann allerhand‘ Reit⸗ 
‚ dergoldt und verfikbert, in: billichen 


reißen zu un. 


In Krebs-am Sahr, Thor, find allerley 


a Stuhl, mit grinem, vorher, 
und gelbem Bluͤſch desogen / ſo dam 
Jadyren , peblünste ledernen, wie auch von 
- geanem Tu, mie nicht weniger ver 
und-verfilberte Reit» Zeug, und Meit » Drens 
ken , Reit : Sättel , er Reit» Peitſche, 
“ehverle Sorte Degen » Koppel , feidenen und 
. Jedernen , und Hieſchfaͤnger, Koppel , Kins 
et, auf; Vendel / Mengen ⸗ Güriel, Siuhl 


oder Chymiſche Lebens ⸗Tinctur, welche in allen und Jeden Kranckheiten mit ſonder⸗ 
gebrauchet werden kau; ſonderlich aber ſür Se ⸗Fluͤſſe, Schwindel, Ohnmach⸗ 
n Flec Fieber und Rerden⸗ Kranckheiten, auch die lauſſende G 
air fir arten anfiifenden Krandbeiten bewahtet. Das Glaß in einem Loth koftet: 1: fl. 4: Er. und 
i enkorhı. 36.86. Ferner fan man daſelbſt haden :: Speeiicum Vulnera- 
Nu: Wunden dald und volltommen heilet. Das 
n 


Gicht‘, eitnrechtesSpecificum iſt, 


efen beyden fohbahren Argenegen , wird 


DIL AMT NIIT ÄHNELN 


Kiffen und Eoffer, iſt ales in biuichem Preif. 
Ben Chriſtoph —* Wittib von Nuͤrn⸗ 
berg, weilche Dad Gewoͤlb in Herrn Hof» Rath: 


t 
Luthers Bebaußung hat / iſt der gerehte und 


* 
ag verwahreude 
liſche Schnupff · Toback, —8 Loth 36: fri 


ẽrner das edle Rugen Wahßſer, das Giaß vor 


14; tr fo dann ein Pulber vor das Schwitzen 
ber nAnde, dem Frauemimmer dienlich, fo 


mit koſtbarer Arbeit ymgehet ; Das Loth 415. 


te imgleichen auch Zahn Bulver ebenfans um 
15. ft. das Loth zu befommen, von welchem 


. «Ben. die gediudee: Beſchreibung, die gratis 


ausgeben wird, Das mehrere zeiget. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


In der Saal Gaß, ohnweit dem Fahr⸗ 
Thor, iſt ein groffer Faden bona. .. aa 
.. Hr - 9 


J 


PR ’ = 
tünfftige Meß und forthin ju verlihnen 
Sn der Baarfüſſer Kirch im Stupl Num; 
32. aſt det fiebende Weiber Plan zu nerichs 

nen. - 
Auf der Zeil wicht weit von⸗der Haupt⸗ 


* 
7 


‚Bat und den Olenſtag oder Si 
ier per extra Poſt nad) Nürnberg. hi a 
"af einen Our —— 
n gerichtlichen: 
den 3 800.fl. zu leyhen geſucht. SJunfat, mies 


act, ſtehet eine Wohnungnebfl Sarıen,an Eine Saͤugamme, melde gute- Dil 
ehe ie — E x 3 footeim Bind zu teindene en bar, 
Ein commodes und wohlgebautes ‚in Der Es werden alte, doch F brauchdate Gras⸗ 
Stein Gaß gelegenes Hauß, ſtehet an honette Scherben, zu kauffen gefucht. 
dehnedanhe Preifes juverlt neh. um Ein. Drader Deujch, welder im Aften- 
In der Gegend. dei Nofmards, find drey Sdreiben einegenugfame Geſchilichteit deñ 
übereinander liegende lüfftige Fpeiger, um | tt, und alöaguay Mehr gedienet hat, beps, 
Sersaide darauf zu ſchinten auch allenfals halben auı it Aneftaten fern Wohlverha kB 
Ze RR IORBBLME er OB NEUE AIG 
zu vermiethen. —— | 340 :Dieheit gehende | 
” An Dir beften Laage der Schn Bar, iſt A meiden. ; 5 44 w 
dieſe Oſter⸗ und —55 Meſſen "ein. [höner. | 
meuentaden, nenflogiszu vermiclhen. We.  Sachendieverlöhren worden: 


Ein dequeimerund.zur Nahrung fehr wohl 
gelegener Yaden in der Bender Gap, iſt nach ſt⸗ 
füntitige Herbſt⸗ und folgende Mefen ju Ders 

em; 2 SE — 


Am letziern wehten Ofter Tag, If’ ben 


dem fo genannten Rüder⸗ Hofan, bi 
Kefiarı ;vauf Den Hart ABrg FeifeRlhenn 


nm der schnmur Gaß neben dem Ei of, Uhr⸗Fette, mit Pettſchafft, verlehren wors 
iſt Rin groſſet Laden ——* ogis “den, dev Finder hat ein proporuniie Res: 
anf kunfflige Herbſt and folgende en zu — eompenſe zu gewatten. * * 
Na —— bee lphli u, * 

In dem mens erbauttu in der San d 

Sode hinter. der Engel» Aporhk / iitauf " = — en 
Dicke und folgende Meflen ug er groſſer Eine recht · propre fleiffig genrbeitete, amd ir 


Laden, nebſt Comteir, und ſo nbih 
Zimmern zu verlehnen/ auch: bey dem Giger 
ıbömer, welchet dereits feine Handlung dahin 
verleget, mehrere Nachticht zushaden. | 

> Parfonen ſo alerleyfichen: 
Ein Haudels⸗ Bediener ,, Eatholikhen its _ 
figion , toriher- bereitd gebienet ‚md. guls 
Zeugniffe bat / —* Dignft. 

Eine wohl conditionirge MeißsChaife zu 4 

Perfchrien, die man auf beyden Seiten züruͤck 

’ rl — heiſſet, wird 

jJ N geyug Gi * — 

#9 Latsg ecke welchet feine” eigche ‚Chale 


nu 
. 


einem ſchwartzen gebeitzien mit Zierrathen und 

verſilberten Endpften verfehenen Uhr» Kaften, 

ſtehende Tiih : Uhr; Die 3.biß ⸗Cage gehe, 

wie auch Stunden und Vierrel⸗ Sanden ſchla⸗ 

get, und Minuten zeiget, deren Ziffer Blas 

im Feuer bergoldet , und auf deuen 4, Eike‘ 
fauber von. Silder ausgefertiger-iR s. fohrume 

56. Rihlr. künfftigen Dienftagz Al&den.urtem 
et ausgejpielt werden· Un-- 
Me erliche wenige Pooß übrig, als haben 

i * 


» 


& die Herren Lirbheeder bey Berrn Oberbeck 

imCaflee Hanß auf dem kiebfrauen Berg. bes- 

Liebig zu melden / und dador ı. Rthlr. zu be⸗ 

Dal mofektften guch die Ahr oNı äglideiue 
hden chein genommen werden fan-. 
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—— > Se wochentlide 5 
—— Frag-und Anzeigungs 
Nächrichten. rn 


Welche i in Johann David Jung, Buchhandlung in der gi h⸗ 
Gaſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und hteytag⸗ 
SPRING agrgegcben und bekannt gemacht werden. 









— AVERTISSEMENT. 


“if r 
Es wird hiermit befannı gemacht, Daß kuͤufftigen Montag den 17 Npril, Abende 6. Uhr, 
ein ſehr munter Kleines Pferde, mit Reit, See, aus— 


inden U ffiſchen Hochzeit⸗ Saal 
geſpielet 


3v 


xeſpieletwerden fol, dar u man auch einen fanberen Keit⸗Schlit ten und Geſchirr mir Geldut hat, 
weiche 1äglich in dein Scharfftijchen Haup in Augenſchein genoumen werden fan; nad deme ſich nun 
gnbbaher finden, derer ſh jchon einige mugegeden , darnach wird mas Die Einlage fegen , ed wird 
eve Beat, unse eK ar Acad ln fan 
Heinz der Prei D ie S am i 
file man bie Herren kiehhaber ehender dazu complei finden, fü Ban es auch eheniber ,.als Denahmie 


Zeit, ausgefpistet werd 


Y A RE 


. \ ı fi 

Sachen die zu verfauffen , fo Srrümpff,, and font noch aderley Stiden⸗ 
sunb ich fans . Waaren, 

al eweglich —2 Stadt: In dev Bockgaß gegen dem Rehbock über, 


Ein fehr rares Buch, die Cabala genannt, dep dem Schreiner : Meifer &üncher ‚ift ehr“ 
iſt zu verfauffen, und bey; Ausgeber Diefes zw gie Wen, Spahn in billichem Preif 2 —* 
er fragen. en. 

Denen sefpeciive Herren biebhadern herer Eine Hierfigige ReißsChaife, melde noch 

Anugquitäten / Dienet zu. wiflen , ba ‚bey einem wohl ‚conditionizt, if dillichen Breiß iu ber 

ficheen Freund afechand Antique güldne , ſil⸗ kautfen. IN 55 
berne und Kupfferne Müngen, fo dann ver⸗ . ey Johann Adolph Richter, Eapefftyer 

ſchiedene aus: und einwaͤrts geſchnittent Anci- im Augipurger Hof wohnhafft, fleher wieder, 
que Steine, auf Gold: und Kupffer emailitte um ein Frantzoͤſiſches Beit, nach der neueſten 
Gemaͤhlde, und auch rare Manuicripra , im Fagen zu verfauffen, und fan fein eder eit 
und 15. Szeulo geſchrieben „enties - in feiner Behaufumg in diug envbein genommen 
der Darthiemeiß, oder eingel Im eivilem drei werden. 9 

zihaben find, undift derfelbein den Fahrgas Bey Heren Söhnlein im Tannenberg auf 
in der Gerſt Bis gange Meß hindurch, und dem Ggrküchen Play, logirt der Handelds 
Nachmitags von 2. biß um 7. Uhr in Num. 10. mann Reiſch und Compagnie von Straßburg, 
anzutwffen: en u deywelchen man die echte und gerechte —— 

Beh Herrn Koch im golden Rof auf dem tigie Wein⸗Spahn, ats » Mußtarens Spahn, 
Margt, iſt von exıra feinen Polamie, Camlot en Pa ordinaire und lautere feine 
und Porcan, in Chymiſchen Couleur „ grin und  "Schtotfeh; Spahır, don allerhand Sorten, fo 


# 


billichen Preßes zu befommen.. mwohl-ms Groſſe als Kleine, din ichen Prej 
ine recht gute Wind · Buͤchs, ſtehet biflis betommen kan. — » * 
Ken Preißes zu verkauffen. Der Georg Schmib⸗Hammer von Aug⸗ 


Eine wohl » condinionirte Halb⸗ Charfe mit ſpurg im Creuggang’ wo man am Römer bin» - 
4.Räder , fo daunein Frantzoͤſiſcher Mopas ein geher, rechter Hand gegen dan Gaflens 
mitz. Raͤder und Gefdhicr, if zu verfaugen, _, a ber. hen i 

nderger Alladatker : Waaren , iff zw 


an v 
jüngern auf der Batlengaß ju meld } kommen, Des weiffe Univerfai Ledens : Date 
Herr Savan aus Lyon, verkaufft im Römer — Aromasirumn, wie auch Das rech e Auge 
im denen Laden Num 9, und 10. goldene und rger Heyl⸗ und Wund⸗ Pflaſſer auf wels 
Flberue Borien, diverle Sorlen feidene chem ſich das Roͤm. Kapſerl. und a 
2 


— u. 
ey DE ie 
* — * 


Hırpen Befinder. 
Reken exera guie Schwarten⸗Moaͤgen, find 
Mden Dreifis zu verkaufen. 
Sek 1746. und 174800 Rheingauet 
ringe, ind bilichen Preißes zu verfaufien. 
r fon von vielen Jabren her bekannte 
an Seylmann Riemer von Rürnberg,if 
abernaht anhier ankommen, und hat mitges 
dxcht auerley feine Kutſchen⸗ Geſchirr, fo 
nohl gantze Geſpaun auf 6. Pferd, als auch 
aar welß, ſie ind theils von feinem rothen 
affian mit im Feuer bergoldelten Bucklen, 
—— gang ſchwartze Geſchirr, mis ohn⸗ 
vergolden Budlen; ingleihem ‚alterley feine 
Unqgariſche, Engliſche Frantzoͤiſche und Teut⸗ 
ſche Reit Zeug von feinem rothen, grunen, 
dlauen und geldem Saflıan „ fodaun von 
Fhwargem Feder mit feinem im Feuer bergol⸗ 
Deien undverjüberten Bucklen, welche Baar 
in feinem Faden m Nömer inNum. 58 Billir 
Sen Preißes zu haben ifl, 
Zu verlehnen in der Stadt. 
Xx¶t deſlen Laage der Schnut Gaf, if 
* — ade Meilen, ein: ſchoͤner 
ertaden, nekogiszu vermiethen. - 


Ein beguanerund zur de m 
gel Yarcın in der Bender Oh, non 


_—— — — — — 


— 


Herb: und folgende Meffen ju newer 


⸗ 


Sqhnur Gaß nehen dem Eichler Hof 


iſ er Yaden , nedſt Gewoͤld und Logis 
auf ge Derbi: und foigende Diefien zu; 
Ader goldenen Wagg aufdem Markt, iſt 


—— zer — In ge 
Sir ı > gehender Faden, mebft, ur 
enrTmehrech Ziminedin, anf diefe oder t 
De a eh 0 it 
VPecſonen ſo allerley ſuchen. 
Ein Hands, Bediemer, Eurhenifcher Ne 


man 


\ 


- 


figion, welchet Caution ſlellen Fam, ſucht Con 
dition, es feys allhier oder auswärts, — 

Ein Jäger von guiem infehen ‚welcher das 
gok in Kleine Weydwerct verfichet , fucht 


Eine Weibs⸗ Yerfopn welche auf Heel 


Tuch flicen / dügien und Haar firifiren fan , 


und die Hauß Arbeit thun mag, wird Die 
bang r liefeyenun ledigen Standes, oder eine. 
we. 

In eine hiefige Specereys Handlung em 
Gros, wird ein auswärtigen junger Menfd) , 
Evangelifcher Religion z mit gewöhnlichen 

Grid indie behr gefuch 
. Eine wohl sconditionirge Reiß⸗ Chaiſe zu 2. 
Perjohnen, Die man auf beyden Seien zuruc 
legen tan, und andauer Chaife heiffet , wird 
a kauffengefucht. Ä a 5 

Ein braver Menſch, welcher im Adten-. 

Schreiden einegenugfame Gefchidkichkeis befte 


ben auch mit Arreftateı fein Wohlverhaiten 
genngfam befheinigen Fan, und ferner ald Bas 
Fe nd guten bohn zu dienen gedencket wolle 

melden 


Zweh perſohnen ſuchen Gelegenheit, dem 
Donerftag oder Freytag, nah Sira burg u 
Berteifen. : 


Sachen die verlohren worden, 


Am letztern weyten Oſter⸗Tag, if dom 
dem fo genanyienMuper » Hof an, bif naher 
Keftadt ‚auf Dem Hanauer Weg, eine filberne- 
Ubrs Kette , mit — ‚ berlehren wor⸗ 
den , der Finder hat ein proporuoninfeg Re- 
eompenfe jugewarten.. 


Um Sonntag Abend , iR von dem Sand, 


Ei und als Laquay mehr gedienet hat, def» 


eb Meß - Büchlein, verlohren worden, wer 


ie dig an die Catharinen Pforr, ein gefhrier 


geld gu gewarten. < 
‚vonder Sandgafbifan den Fleinen Korn⸗ 
marc, IB sinsllbsene Sag ühr mit dad 


| g And gefunden und wieder Deingt‘, hat ein 


— — — —— — 


Kette berlohren worden, mer dieſelbe wieder 
bringt, ſoll ein raifonables Recompenz bekom⸗ 


en. _.- 
N oRadhfolgende sven Bonpen-, als nehmlich 
Nuih 2578. und Num. 267%. von derGeneralis 
taͤts gr. Lotterie, zur erſten Claſſe „ind ver 
kohrem worden, als wird hiermit jederntaͤn⸗ 
niglich gewarnet, uin ſoſche nicht an ſich zu er⸗ 
kanfſen, udemte der eiwa darauff fallende Ger 
m an, niemand anderſte als Dem rechten 
wol betannten Eigenuhüimer u dezahlt werden 
wird. 2 - 

- Avertiffement. 


— 
' 


> Die zweyte Liaſſe der exira proftable einge: 


richriren 2ſten Armen :amd Wanfen + Haußes 


‚ „Yottegie albier, ccf aantz ohnfehldarden 1, 


Many an daher die noch midjtrensvirten Looße, 
bey deren den zz. April mu fl. 2. verwechjelt 
feon anıfen. Es ſindabder auch noch⸗ gantze / hal⸗ 
be und Wiertel Looße afl 3. oder fin; Die beyden 
Haupt⸗Claſſen A fies bey denen auurſitten 
Collettöribus, Herr Johann David Ehriſtoph 

riedel, Handelsmann in Der Haaßen Gaſſe, 
Sr Johannes WW Rphal.auf dem. kleinen 
Kornmardt , Herr Actur Johaun Jacob 
Diefendadh auf der⸗ Zeil im Türcenſchuß, 
mid Herr Adtdar, Philipp Nordinanmaur dem 
Keinen Hirſchgraben, zu verkaufen , nice: 
weniger aleın für Die gontze Zieyung Der zweu 
ten Glafewin fl. Jurverichuen / Die Gewinnſte 
find, f .8000._4000._2000, 1200. 2. 4 10.0. 
608. soo '2.d gon..g"d'joo.g A200. a}ıd 
160.» mebft andern Anfehtirichen  Miıtelo 
Preifen- Die vier le Claſſe det ſechſten —R 
eten Reiche + Lotterie, gihei den’ 29 Man an / 
dahtr alle noch nicht gantz bezahlte Looß, länge 


24 
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Bien Aid) Hherftais, and Na 
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) di. 


dh: 
8 drucken laſſen wollen; Wilke und zwar fängftens‘Y7 
ii 4 £ r 
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- 


' 


fen den 20. May mit fi. c. renayick fetn mi 
8 —8 undauh goch gange 340 
und Achtel Loobe zu Denen deoden 
Claſſen, deyodgedadiren Colledtorihus uf, 48. 
zu defoimmen; amgieichen A fl..2 30.87 fürbıe 
gante bierte Ctage u vertehnen. Die Seminn: 
de ind ſehr anſchnlich und zahlreich, als r Ile 
30000, 20000. ‚10000, 6,00. 2. A 5000, 
3000. 4 4 2000, :7.2.1300.,51. 4.100, hebfl 
andern von fl.750. 500, 400, se, und tan cin 
Coop noch weymahl ſeyn. Den ro, 
April gehet Die erſte laſſe Der Gen tuludısa 
rotterie an , Die wenigen Looße ſtehen noh . 
4 30 kralle Peus aber zraus zu Dienſten. 


Avertiſſement. 


Johann Philipp Weitz Burger und Bons 
wen » Wurcker auf der groffen Gallen Safe ans 
der, -inder&d + Rehaufung mo der druns’ 
men anſtehet / Wohhharft, averurt hicnrit,daf 
tünfftidhin dey ihme NB. ‚aus dererften Hard, 
fo woblin: als auſſer denen Meifen , incıvilem 
Bien a. a. Sorten feine 
Frantzoſiſche Hold und Silberne Dor 

‚div ren teten "DeHeins" Re: en 
Schaͤrpffen, Frantzen Achſel Ban * k: 
Kordelm‘; Corloner und andere ın Bieje Bro- 
deftion -einfhlagende Waaren mehr. Solıe 
auch ein odet das amdere'gemeldier Wagten, 
von Herrſchafften oder biefigen Herrn Han: 
Delö s Kenten , ben ihme zu. befteiten deledet 


werden woͤnnen; ſo wir der nicht mub,alleinmit 


anchentiſcher Waare und Diode SBEDREDE: 
zung änffwarten , ſondern and jedermannigs 
did purdtuell- mentzu farisfaciren, —268 
sten Fleiſſes angelegen ſeyn laffen . 


7 





EEE — 40% Pina. ı > — 
«4 Irmhr * 
* 


* 


| denn beydererfien NIE wochen (werden die Nachrichten wochentlich dreymal ala 
geben, es haben ſich alſo Bieienige- welche et⸗ 
ad) 


mittags big 3. Libr 


nften ibnen bernachunp wann fie su Abendzeit ;FammeryRa die Mocknicht ſchon 


was bincin 
en ‚nicht mehr gedient Werden Emm. 


— u — 






— Num. XXX. 
Slenſtag den 4. April Anno 1752. 


—* v "Anhang zu denen _ 
TEN Franckfurter Zragsund Anzeigungs Nachrichten / svorins 
un.die alkyıer zu Srandfurt Broclamirt und Eopuhrte, wie auch Dräben in Sach⸗ 




































1 getaufftund'beerdigte vom 2. April. biß den 9. April 2752. 
2 or mitgetheilet werden. 
ram und Ehelichs Auffgebottene allhier in Franckfurt. 
x Am erſten Sonntage nad) Oſtern, Quaſimodogeniti den 9. April 1752. 
Joha nn Ein un / Handelsmann, und Fungfer Katharina Reneuard, 
Ze eg — und Jungfer Safanna Behashelin. 
Herr ehrufian Höh / Bein · Händler, und Jungfer Rebecca Hornſteinin. 
Copulirt und Ehelich Eingeſeegnete allhier in Sranckfurr. 
—— Dienſtags den 4. Aprik — S\ 
reng Buſch, Bender » Meifler, Wittiber, und Jungfer Maria Eatharina Bartin. 
Daniel ‚Feiner, ‚Bittider , und Maria Magdalena Miſchott, Wittib, 
.Ia:od Wolf, Metzger, und Marıa Magdalena Soͤldnerin, Wittib. 
neue Höhn, Schreiner » Weiter, und Jungfer Regina Barbara Vogtin. 
ſtoph Borter, Brut: Schneider, und Jungfer Maria Eliſabetha Mayin. 
as Mer, Fiſcher, und Jungfer Elifaderha Regnerin \ 
05. dr Werner , Sarınar , Wirtider, und Anna Margaretha Sendertin , Wittib. 
09. & me Radecke, Kobien : Eräger, und Any Sidyda Walperiin, Witlib. 
TB Mittwochs den <. dito, ’ Er 
{ eudwig Haufmann, Burger-Fahnderich und Steindeder»Meifter, Wittiber, und 
Frau Annalıjabeiya Staͤdelin, Wittid. u 
ian Äregreid , Schumacher⸗ Meiſter, und FJungfer Maria Sliſabetha Schügin. + 
Kudler, Wein» Schrbder, und Jungfer Anna Eatharina Haaſin. 
Getauffte hierüben in Sranckfurt. 
7 Am Heil. Ofter: Sonntage den 2. April, 
hannes Reif, Gaſthalter, einen Sohn, Gotrfried. I 
ander Dieyer, Leinwands Händler ‚einen Sohn, Job. Ehriftoph. 
Dorivp Rau, Gaͤriner, einen Sohn, Joh Eonrad. 4 
chmids/ gewefenen Bier⸗Knechs nach gelaſſene Wittid, eine Tochter und Poſm Rabel. 
Dihelm Walluf, Gärtner, eine Tochter, Maria Catharina, 
09. Fexederich Schtub, Weißbender⸗Geſell, tinen Sohn, Eberhard Friederich 


cd 


— een 
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Gfer⸗ Montag den 3: 
Herr Johann Wencet laut, „Chyrurgus aus Böhmen, eing Tode, Sophia Johanna 

Oſter⸗ —*—— den 4. Dit» 
05. Lonhard Geiß Odetmer, einen Sohn / Eomad, 
ẽ a ſpar Heimpel, Zimmer- Geſell, einen Sohn, Je Eafpar: 
MolfgangNuß, Bürften« Binder ,.eine Toter, Sara. 
ph. PererEronderger, Gaͤrtner, eine Tochter, Anng Latdarina: 
BaltpafarAdier, Tobad⸗Spinner, eine Tochter, — 

Mittwochs dem sg 
Toyannes. Pfaff; Moufauetierer, eine Tochter, Sahne Charlotta Friederica⸗ 

Noch Mittwochs den 29. Mlart: 
Herr a Popp, geweſenen Handels manns nachgelaſſene Wittid, eite Toter und Pofthunm 

va Margaretha. 

8 den 6. dito; 


erftag 
Philipp Jacod Buͤttel, Eduhnag Meile, einen Sohn, Joh. Gottlieb. 


Getauffte drüben in: Sachſenhauſen. 
Montags den 3. April. 
h. Catl Waltz, Gärtner, einen Sohn, Joh. Caſpar. 
Ro, ifher, einen Soͤhn/ Joh. David. 
® Sreyıags:den 7. dito 
oh. Engelhard Rlopper , Wein» Gdriner, ‚einen Sohn, Jenathan Gotilieb 


Veerdigte hieruͤben in Franckfurt. 
Noch Samftags den r. April. 
Herr Bruns a — J Sapſſure, Hoch⸗ Fürſtlich⸗ Sachßen⸗Coburg⸗ Meinungiſcher Cammer⸗ — 


Philipp — Wallrapp, Bender s Meifler; ledigen Standes ak er 


nath. 

‘oh. Bihler, Peruquenmacher / alt ss: Jahr: - 

oh. Georg Draun , &chneider ; Meifer: 

Spanofer Sarharina-Elifaberha Valeriuſin, ‚alt 40. Habe . u 
Montags den 3. dito⸗ 

Andreas Dobire, Schuhmacher, alt zo. Jahr: 

Anton Echullers, Soldalens Wittid, alt 34. Jahr. 
Dienſtags den 4. dito: 


Herr Joh. David Kahl, Handels⸗ Diener; all zs. Jahr 


8.7T ji riederich Fiüir ſtich Haben: Lob Bartenfteint b an 
en wnerid Marit; Bed, Firli- Ehnlein, Joh. Ear au j 


mittwochs deut. dito 
Bern Idh. Hector Menſchels, Handelamann Sdhnlein, Georg Ehriſtoph / alt 2: Monath 


dfanmer Wraft, —— 2 hin Sophia —— 
Aihariua Schmidtin, Wittib, — Jahr. 

war Johatineh Benannt, Burger ende —5 — Zimmer» Meiflers- Hauffran, Margate⸗ 
Stra Sadahlan Abrihein — Speeitep» Häntjets Hauffrau‘, Johanna Maria ‚alt 46,- 


Keen To: ndteab2immerins, Thor» Schreibers Söhakein ‚- ‚Joh. Andreas, alt4:Monath: 
— — — — — 

Bernhard Schmids, geweſenen Taglöhners nachgelaſſene Wittib, Catharina, alt 60. Jahr 

—S— gi: Kındbester» Thchserlein, Dorothea, cine, Jahr· 


wemige drüben in Sachfenhaufen: 
as den ı. April 
Foren gt, Taglöfrieit 3miginge- Sohlen f Ertharina-Efifaburhe + altı. Jahr 
enftags den 4. dito. 
keonhard Heerd Wein » Gartners — Coohierleim Maria Jaeobea. 
Donnerſtaͤgs den 6 dito. 
oh. Hegtor Echnader⸗ Buhdeuder Seel ‚ -alt76.Fapr. 
Deren Hermann,- Taglöhuert Hauffran , Elara ‚ all67. Jahr” 


a EEE ERLITTEN TEN IGNE NT NENNT YET 
— Extraordinairer Anhang: 


Binden Sranctfunter Frag / und Inze gungs Machrichten Dienſtags 
den 11. April 1752: 


— ⏑⏑⏑⏑ LETTER 


die zu verkauffen⸗ ſo beweg ⸗ graines welches Waſſer eine heilſame Krafft, 

als —* in Der Stade modurhres Kopf: Schmergen, Dünfte und 
pi taubungen vertreibet , und feines gleichen 

In Frankfurt am Mayn bey Ægidick Bro: t zu finden Auch ift zu befommen , Eau 
eltard Parfumeur, welcher feinen Laden auf dem de € Lavande; Eau desCarmes, oder Meliffen» 
Masreipenhar, undin der Dobm : Dechanen Geiſt, Eau Darquedufade, Eau Bociller. Eau 
er su haben :»Crefrhe des Barbades) - Admirable, und allerhaud von- Srangdfifchen 
rfär Amour » Scabat &c. Wie auch das wohlriechenden Gewaͤſſern wie auch Pemade : 
— nn Lau Contte a MP _ AlableursDorange, Parifer Haar: I. 


. 


elfer Tbeb, und mehrere Parfumcur- Waa⸗ 


Auf dem Roͤmerberg gegen Herrn Heinrich) 
Hertzogs Behaußung über ‚in dem Ed > Faden, 
iſt dieſe Meſſe uͤber cin compleres bager von als 


‚leg Couloxren fein Comel: Hast in bilichem 


Vreiß zu haben. 


Ben Amfel Aaron Zung im Keſſel imder Ju: - 


"den: Gaf wohnhafft, iſt eine Parıhie Bock, 


Haar vor Peruquenmacher dienlich, im billi: 


dem Preiß zu verfautien. | 

Philipp Jacob Naden von Straßburg, hat 
feinen Faden am Mayr, ohnweit dem Metz⸗ 
ger, Thor und verkaufft ale Sorten Tobac, 4 


‚ Ja Violerte, Bergamotie ‚Natureli , jo wohlin 


Stangen ald aud) en Poudre , und zwar um 
fehr raıfonablen Preiß. 
Im Kreds am sahr» Thor, find allerley 
orten Tarfel: Stühl, mirgrunem, rothen, 
lauen und gelbem Bluſch Dezogen » fo Dann 
Juchten, geblümte ledernen, wie au von 


genen Tud, wie nicht weniger vergoldie 


und verfilberte Reit» Zeug , und- Reis » Drens 
fen , Reit » Sattel , ferner Reit Peitſche, 
diverfe Soxte Degen.s Koppel, jeibensn und 
ledernen , und zieihränger » Koppel, Kin⸗ 


ber kauf » Bendel, Diegger:Güriei, Etuhl⸗ 


Küſſen und Eorier, iſt alles in dilichem Preiß. 
Gottfried Heckendorff, Stadt- Riemer von 
Nüfnberg, auf dem Rönerderg vor dem groſ⸗ 
Römer · Thor ſteheud, hat.allericy ordinswe 
utſchen⸗Geſchirr, wie auch im Feuer ver⸗ 
idie Geſchirr, fo dann allerhand Reit⸗ 
Beug ‚ dvergoldt und verſilbert, in diuichen 
reißen zu verkaufien. 
">: Zu verlehnen in der Stadte. 
In der Baarfüſſer Gag ift ein Sewölb,, ie 
auch ein Compreir zufammen ,-Ober jedeR 
ap.rt. Devorfishendesund folgende Meffen am 
2 meit der daupt⸗ acht, fin 2, Alk 
beif, a . Kammern/ Sun; Holtz ⸗ Boden u, 


J 
€ 


andere Bequemlichkeiten zu nerlehten. 
Obnmweit. dem Sahr: Chor » Seher.in Miß⸗ 
———— mnuitlcänen, 
— uemes Wohn⸗Quartier zwi 
dem Fahr: Thor und Leonhards Chor — 2* 
der Erden, undan Dann gehend, iftan file 
Derfohnen, oder aud in Mef Zeiten an 
BR —— oder Waaren » Miederla, 
ge , Ju vermiethen, und.bey Aus 
ur > Beicheid jur —— 5* No 
In Der Saal Gap, ohntbeit dem Fahr 
Thor, iſt ein groffer Laden von, bee 
kunglige Diefundsorchinzuverlehnen. — 
In der Daarufer Kirch im Stuhl Num, 
x * iſt Der ſebende Weiber ; Plag zu verleh⸗ 
Auf der Zeil micht weit von der an 
| t⸗ 
Wacht, ſtehel eine Wohnung nebn —* 


sine ſtille Haufhaltung zu veriehuen. 


Ein comms es und wohlgehauies, in dır 
rein Gaß gelegenes Hanf, fteher an honettt 
Leute dillichen Dreußes zu derlehnen. 

Znu der Gegend dep Noßmards, find drey 
Udereinagder liegende lürftige Speicher , um 
— Ihisen , auch alenfals 

zu haͤngen, zufa in⸗ 
Kel zu dermielhen ’ — — 

Ju dem neu: erbauten Hauße in der & 
Gaße, hinter der Engel: Aporhe , 78 
diefe und folgende Meſſen, ein fhöner groffer 
Eaden, nebjt Camtoir , und font nörhigen 
Zimmern zu derlehnen, auch bey Dem Eigens 
thimer , welcher bereits feine Handlung dahin 
Derleger, mehrere Nachricht zu haben, 


WE " Avertiflement. 


\ 


EB dienst hermit nohmahlenzu milfen, dag 
deß veritorbenen Ehriftian Lebrecht Schilde, 
— Wappen⸗Schneiders anhier aͤlteſte 

ohier, Nahmens Charlotia Rebecca ‚neben 
dem Dfarrerßen mohnbhafft.,:die Prafeflion por. 

enach forifuhre, und Jedermann mit amer 
beit um eiuen cixilen Preiß hedieuen werde...» 


© Extraordinairer Anhang: 


Zu denen Franckfurter Frag sund A nzeig ungs⸗Nachrichten Dienſtags 
* | den 11. April 17524: RZ 
AHA IAANENTCTNNTTATTAITTEREAEN 
KVERTISSEMENT. 
Drey Prandt Hanf: Scheine Num 533152 57439. und 55848. find berlohren morben, 


vnd wanu jichadaro acht Wochen niemand deßwegen meldet, wird man foldye ' 
323 eine. ‚gegen gewöhnliche Caution-- ohne Anftand — 


furıdens. April 1752: . 


Avertiffement: 


Pfänder / dem ans 
"Publicirt Grande 


Pfandes Haus Amt; 


Das Pablicum wird hiermit avertirtt, Daß mit Ziehung: der 34a Armen» Wayſen⸗ und 
‚Arbeits - Haupßes kotterie zweyter Elaffe, Montags den Nen May ate. her Enfang misder gemacht 
merden fol. Es merden dannenhero diejenige erſuchet, Deren Fooße in devserften Elasfe nicht berauß . 
gefommen find / ſolche noch vor dem zzien April renoviren zu laſſen. Bey denen im Plan publici' tem 
Serren Coilectorenfeyn ned) zu beſagter aten Elaffe, Koopea fh 3. oder zu beyden Claſſen af. 6. u has 


den, Franckfurt am Mayn den 7 April iu752. 


Armen⸗ Wayſen und Arbeits ⸗ dauß. 


oooo,,——,—,————rr—————— ———————— 


Sachen die zu verkauffen, fo beweg⸗ 
als unbeweglich ſind, in der Stadt: 


Sabriel Priffer von Straßburg, amutreffen 
im Römer indenen Läden Nam 6; und-7. vers 
taufft dıverfe Sorten künſtlich ausgearbeirete 
auder : Waareh, nemlich Crftı.ren & la Com- 
merze , fo Au jedes Franenzimmer tragen fan, 
Griwaflen,, Nadel: Küffen; Boerte à Cıdrille 
wit ihrer zugehoͤrigen Fiſchen und Tantes, 
Thee- Bret und Tatlen, galanı ausgearbeis 
ser; Tobads- Buchßen mit Figuren, Blumen, 
gEmahlis Ayoux und in Migrature geflicere mit 


* u 


Mahlerey , auch ohne Mahlerey, Nadels 
Büch ßen, geſtickte und gemahite, Nüß, Ever 


und homerantzen, mit allerley galanten Sur- 


priſen, Arthicielle Lichter, weiche man anjüns 
det wie andere Fichten ‚die adens. Schuh hoch 
Feuer auswerten, ‚ohme Daß «8 jemand Echa⸗ 
den tan. Pattillen’ von Prriß mit denen feins 
ften Quint · Eifeneen praparitt , und vom allers 
beten Gutto. ErnannteSorten Wanren ind 
bomfeinften Cana i-Zuder verfertiger,mienicht 
weniger Drag d-Verdän,inglehemTabsttiere 4 
la Bergamotte, gemahltehaquirte und ordinajre 
Zahuſtecher⸗ Buͤchten, dıverfe dorien Orne- 


ments 


ments jum Defert, von Tape ehrt und” 


bordirte  euriöfe Arbeits, Behtel, worinnen 
ein bon Zucker derferligte Doße befindlich ; alles 


um billichen Preiß / wo deh zu mercken daßite 


+ 


Des Stu Tabatuere und andre Waaren iu ei⸗ 
nem Bappen ; Dedel Futteral befindlich iſt⸗ 
3 der Bender Gah im Kinds» Fuß bey Jo⸗ 
fer) Kormann, iR abermahls der: bekannte : 
Granaten : Händler ankommen, bey. welchem : 
man das taufend zu 6. '70..20. Fo. 490. 90 
69. 70. 8%. .dif 90, fl. haben kan. So fanı 
man auch Das halbe taufend von beſonderer 
ualifdt a 100, Rıhlr. dbefommien.. . 
an Adam Gerz von Anfterdam; steht im 
Schul: Hof am Ereuggang im Herr Troſt Be - 
baufumg, und’ hat dieſe Meß auiverkauffen ı 


chem feine Pergament Brldergiverfa 


' Einenod wohl · conditionirge Berliner Meig, 
Chaife por 2. Perfohnen , auf welcher — 
2. Dedienten ſthen hinten ader tieles auffge⸗ 
pact werden Fan; fteberanvertauffen. . 
- Madame Charles Neel d’Anve's, logirt im 
prof Speicher bey. Herrn Dillendurger; und 
at der feiuſten Brabandifden Spigen, ingiei⸗ 
rau en an⸗ 
hero gebracht; welches fie hiemit Dekan mas.» 
en. wollen:: \ 


James de la Cour ; bey Heren Fran; Paſte⸗ 


‚tens Becker in der Fahr-Gaf / ohmmmeit dem | 


goldenen Loͤwen / hat Die renomirte Englische ' 


Eilenz ,.weldeialle , ‚und fo gardicaller incu- - 


rabeljlen Krandheitenenriret,, gleich aus dem ! 
dabey befindlichen gedruckten Zeitul ju * 


Thee , Taffee, Zucker, Caceou ,.Baniellie; . 
Oſt⸗ Judiſche Rohr, Porcelain ,, Seviliſche 
„„Citron . vie auch Die curzantefte Oſt und Weit: 
ggndiſche Marerial + Waren, angleichem »Vin- - 
Tenennd Canafter «Tobog ,allanmabtguteund ) 
friſche Waar, Bor/einen.cirilen Preiß-; 
FJoſeph Müllenberg/ Brüffelew Fabricant ; . 
fe Kilian Miters Sohnyim Mittel Horn ı  auperfäuffen:  _ 
am Geiſt Pfoͤrtgen logirend ; verkauft allet⸗ Seiner Farinas- Tebacr unb’Prima Corten ı 
ley Bruͤſſeler Glaſſe geſtreiffte und geblümte / bon Cänäfter+ Tobae in Rollen/ auch geſchnit⸗ 
mie auch gefeubte mollene auf: ſeiden fabricirte: er / oder Canduſe · Canafter; in halbpfundig - 
Zeuge von diverfen Cow'eurenund.Modellen,,  ter-Cardufen, famtandern Sorten Tobacı 6 3 
und war um billichen Preißr { mwohlgericbener in Bley, als auch in Caroreen , » 
Bey Herrn Gerhard WonwesderdieHande- - werden vor wie nach/ bey Johanun ⸗— 
lung von Herrn Eltas Jacod Beynon uͤder⸗ ther , Handeldmann in der Krug Gap, bilices : - 
nNnommen/ iſt Thee Caffee· Canaſter Toback, Preißes verkauffn: 
geſchnitten und ungeſchnitten/ alles um dilli⸗ In der Ziegel: Gaß im halber Mond iſt 
hen dreiß ju haben / ſein bLaden iſt unter der: eine gute Barthie Flinten » Stein , Faß und : 
en Kraͤm in der ſchwartziſchen Behanzung. 1» taufend weiß , hiernaͤchſt andre Fra de : 
Eiũe faubre eißerne Rifte,, ein hieſiges Mei⸗ Waaren zu. bekommen, die Preife find bil⸗ 
ſter⸗Siuck, mit einem eihernen Fuß; von : Lich. n ee 
I Baudıwerd / iſt bey dem» Schloſſer⸗Meiſter Denen Herren Nebhaber wird hiemit ange - 
jeigt „ daß wiederum eine frifche Darthie vom ' 
dem fo ſehr berühmten Tabacco Vero di Portia- 
‚‚galorantommen , und iſt derſelbe in Kektn 
Deintich Herſoas Behanfung auf dem MD: 
merberg nebſt der —— 0— su 


zu verkauffen „Die Bouteille wird um ı.fl.cte » 


laſſen 
choͤne Flantzoͤſiſche Silber: Folio , wie and) 
‚alteriey ‚andre: in: Silber gefaßte Galanterie- - 
MWaaren; ſind bey Johann Sigmund Grade: 
nager von Sttaßdurg, derifein Dia ea ; 
der Zeil im Weydena Hofhar,billiden Preifes ; 


MAuerbach in der Fahr⸗ Saft Ju verfanffen.:. 
Verſchiedene annoch wohl is condwionir-r 
Manns: Kleider , find binichen Preißeszu.. 
- + gerfanffen, and Fonnen dey -Herenıdarg , . 
Schneider⸗ Meifter in- ber Lindheimer Gaß; 


undinch in Augenſchein genommen werden. 1.haben... 


—— Nro. xXxx—. 
Donmerſtag den 13. April 1752. 
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Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Buch—⸗ 
Gaſſe naͤchſt dem Bahr »Thor, wochentlich zweymal, als Dienftags und bteytags 

| Bermittagausgegebenund befannt gemacht werben. 

nn ——— 


AVERTISSEMENT. 


Das Publicum mird hiermit avertiret, daß mit Ziehung der zzten Armen: Wapfen sund 
i Arcbei Deu Rotteriez / weyter —2 den iten May a. c. der Anfang wieder gemacht 


werden 


* 


3 
— 


4 


werben fol. Es werben dannenhero diejenige erfudger, beren Looße in der erffem Claſſe nictker⸗ 
werd find / ſolche noch vor dem ale Aptilrenoviremjur laſſen. 2 * im ——— 
e 


Herren Collectoren ſeyn nody zu befagten aten Elaffe, Looße a fi, z. oder u 


ben. Frauckfurt am Mayn den 7. Wprilersz. 


yden Claſſen a .6, zuhae 


’ Armen Wayſen / und Arbeite Huf, 


y 


Avertiſſement. 


SEwird hiermit helaunt gemacht, daß künftigen Montag den 17 April, Abend? 6. Uhr, 
in dem Scharffiſchen Hochzeit- Saal, ein ſchr munter kleines Bferdr, mit Reit Geſhire, aus 
dielet werden ſoll, | Ferner: aubderen Reit» Sthlirten und Geſchirr mit Geldut bar ‚ 


welches täglich in dem Echarffiſchen Ha 
er ha derer 10 


ſchon einige angegeben, 


Bin Augenſchein genommen werden kan; nachdeme ſich nuu 
dartach wird man die Einlage fehen, ed wird’ 


ſolches kleine 838 ohne Schlittenund Geldut ver zo. Rthlr. oder mis folhem vor 40, Rihlre ig 


allem der Pre 


geſtellet, und bdeliebe man ſich nur in mehrgedachtem Sarffiſchen Haufanzumelder, 


folleman Die Herren Liebhaber chender Dazızcompler finden, ſo Ban es auch chender , als benahinte 


Zeit, ausgeſpietet werben. 


Avertiſſement. 


Dre Pfandt/ Hanf: Scheine Num 3518 57459. und 55848. find Berlohren worden, 


und wann ſich a dato acht Wochen niemand deßwegen meldet, wird man folche Man 


der / dem an 


— ESgenthuͤmer, gegen gewoͤhnliche Cauton ohne Anſtand austieffern. Publiciet Grand; 


ri den 6. April 2752. 


Pfande⸗ Hauß⸗Amt. 


— IT — —— 


Sachen die zw verkauffene, fü beweg⸗ 
als unb eweglich ind, in der Stadt: 


Im Multziſchen Buchladen im: Romer iſt zu 
Baden = ı) Des Heiligen Reichs⸗ Stadt 

Franckſfurt an Mayn erneuerte und vermehrte: 
Wechſel-Ordnung beygefühter Tar der Wech— 
fl: Norarien Gebuͤhren, auch Medhfel» und 
Waaren⸗Mackler Ordnung und Rolle, 4. 
25.fr. 2) Kurzer Entwurf eines Muͤntz⸗ 


Lexici, OB . usguschohie Beſchreibung 
ver —— Mung: Sorten: in und 
aufferhalb Europa, 8. 12 fr. - 
Bey Johann Michgel Haͤhn von Schmweirs 
fur im Roͤmer, am Deunnen den Laden has 


bend, find Antlea Poeunmarica , oder Pufffe 
Ponben, und Wind Buͤchßen von derſchie be⸗ 
nen Sorten mit Kugeln, Bölglein oder Star 
chel zu fehieffen „ fo dann Becher, woraus man 
in waͤhrendem Trincken 6smahl ſchieſſen kan, ais 
ein Piſtohl Schub ſtarck; ferner von Elfe 
fenbein nady der Anstomie verfertigte Augen 
und Ohren, wovon ale Haͤutgen abzuziehen „ 
Und zu verlängern. Bon Eiffenbein verfers 
figte Manns: ımd Weite Perfohnen, melden 
man das pölige Eingewende firhtz Feine 
Schacht⸗Spiele, Einkir, Sprigen , die ſich 

DR zu applieiren find, auch mit dem To— 
dads Raud) sır Cy iren, vun extra: gutem 
abgerogenen Wein Wang, oder Wein: ne 


« 









* an” - 


* ſchen mehr zu haben. 
— — mit 


he Lehnen, ſind bey Herrn Hager, 
—* ar Schlacht⸗Hauß, um billichen 
J Hl. x 

Sau Rahm, als dem raten diefek , 
fon in des Kurier Honeders Behaufung, 
auf der Schäfer Gas ım Sremern Hanf, 6. 
Rhein : ee —— 5 ar 
2748er Jah gang befudlich, au ben Meiſt⸗ 
— werden, und kan bie Drod 
Son 1. bißz. Uhr genommen ‚„ und mit Der 

Berganthung zugleishfortgefahren werden. 
Dos mohlbefannte Englifdhe Aroma ifhe 
fahr: Pulver, z. For; in einem verfiegelten 
ee um ro, fr, Items cine approbırte 


Ahiedene auß: Mid einwaris gefihnittene Anti- 
Ger auf Gold und Kupffer emailirte 
Und auch rare Mänuferipta » im 

72. 17. und ı<. Saculo gefchrieben ‚ entwe⸗ 
ver Varthie weiß, oder einzel im civilan Preiß 
haben find, und ifl berfelde in der Fahrgaß 
fa Der Serit die gange Meß hindurch, und 
— von 2. bißum 7. Uhr im Num. 10; 

effen. 
Herr Savan aus Pyom, verfaufft im Roͤmer 


w denen Laͤden Num 9. und 10. goldene und 


' Borien , diverfe Sorten feiderm 


flderme 
Ehrümpff , und fonft noch alerley Seiden— 
Waar 


en. 

Eine —A *— —* * noch 

wohl seonduonit, iſt diuichen Vreiß ju der⸗ 
cauffen. 


auf zuthnfftige Herbſi Mep, 


kunfftige Herbſt⸗ und folgende 
| ſt folg 


[2 


Bey Herrn Koch im golden Roß auf dem 
tet, iftoen exıra ferner Polamit, Camlor 
und Porcan, in Chymifihen Couleur , grünund 
blau/ bilichen Preßes zu befonnmen. 
Zw extra gute Schwartens Mägen , ſind 
bidichen Breifss zu verkaufen. 
Ser Johanır Adoiph Richter , Tapejterer 
im Augfpurger Hof wohnhafft, ſtehet wieder⸗ 
um ein Frantzoſſſches Bet, nad) der neucften 
Facon zu berfauffen, und Fan folhes jederzeit 
S euer Behaußung in Augenſchein genommen 
erden. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Auf der Bockenheimer Gag iflein Keller zu 
14. Stuͤc Wein ju verlehnen. 

Ohnweit dem Ramhof iſt eine Stiege hoch 

ne Stude, Stubars Rammer / und Hoigs 

ammer, an eine eintzele Perſohn, mit oder 
OhneMrublenzwoerlehnen.  . 
. Ein Manns Yagin der Baarfüfer Kirche 
füb Num- 149..der lekte an der Mauer unter 
Den mittefiten Bogen, wieaud ein. Mannr 
Pat in der St. Laiharinen Kirche ub Num; 
#91. berdritte Sig find zu verlehnen. 

Fu der Saal Gaf neben Herren Stein 
Birrdrauer,ift Anno 1753. inder Öfler: M 
ein halber Laden, nebit Zimmer vor einen 
—— mit Murten Tucher handele, zw 

erfehnen. 

In der Saal Gaf neben dem Spiegel, iſt 
meinfftige und folgende Deffen , ein halber 
oder ganzer Laden, wo ehem ahls Herr Thimus , 
von Eupen geſtanden, webfk etlichen Zimmern 
zu derlehuen 

In der Stade Limeburg auf dem Garküchen 
Play, bey Herr Damian Bruͤckmann, find 
etliche groſſe 
Zimmer vor Fremden zu verlehnen.. > 

Ein bequemer und zur Nahrung fehr wohl 
gelegener Yaden in der Bender Sn, iſt naͤch ſt⸗ 

ſen zu ver⸗ 


9n 


n der beften kaage der Schnur Gap, ift 
Diele Oſter⸗ und folgende Meſſen, ein (höner 
neuer Laden, nebft Yogiszu vermiethen. 

Im erften Hauf von der Schur Gaſſe in bie 
Grauben aß, bey dem Buchbinber Kempf, 
fichen unten her aufder Erd 2 Stuben füntfs 
tige Michaelis Meſſe zu verichnen, ober wäre 
auch zwifchen Der Meffe, su einem Waaren⸗ 
Lager dienlich und wohl gelegen. 

Inder goldenen Waagaufden Markt, iſt 
einindie HeigaßC als eine derer alergangbars 
ſten Strafen ) gebender Laden, nebſt ein 
oder mehrern Bun aufdiefeoder künftige 

effen zu verlehnen. 5 : 
en e Schnur Gaß neden dem Eichler Hof, 
ift eingroffer Faden, nebſt Gewoͤld und Logis 
auf künftige Herbfl: und folgende Meſſen zu 

neu 
mL = Dem neu: erbauten Haufe in der Sands 


- Gabe , hinter der Engel: Aporhd / ıfl auf 


* 


iefe und folgende Meſſen, ein ſchoͤner groſſer 
—— nel Comtoir , und font ndthigen 
Zimmern zu verlehnen, auch bey Dem Eigen: 
thümer , welcher bereits feine Handlung dahin 
derleger, mehrere Nachricht zu baden. 

Ein commodes und moblgebautes , in ber 
Stein Gaß gelegenes Hauß, flehet an honette 
Feute bigichen Dreißes zu verlehnen. 

Fu der Gegend def Nofmards, find drey 
übereinander liegende lüfftige Speicher , um 
Getraide darauf zu fhintten , auch allenfalls 
Toback * zu haͤngen, zuſammen od er ein⸗ 

vermiethen 
« 5 der Saal Saf ‚ ohnmeit dem Fahr⸗ 
Thor, iſi ein groffer Faden von 2. Boͤgen, auf 
Lunfftige Meß und forthin zu verlebnen. 
In der Baarfüſſer Kirch im Stuhl Num. 





- I iſt der ſiebende Weiber : Plag zu vetleh⸗ 


Auf der Zeil nicht weit von der 
Wacht, ſtehet eine Wohnung nebfl 2* 


eine ſtille Haufhaltung zu verichuen. 


Ohnweit dem Fahr: Thor, cher in Meß 
Zeiten ein Zimmer zu verlchnen. - 

In der Baarfüſſer Gapif ein Gewoͤlb, wie 
auch ein Comptoir zufammen , oder jedes 


apart, beborſtehende und folgende 3 
verlehnen. folgende Meſſen sw 


Perfonen fo allerien ſuchen. 


Zwey Perſohnen ſuchen Gelegenheit, den 
Donerſtas oder Sreptag, nach Sırafburg zw 
verreifen. 

Ein braver en foelder im Adten- 
Schreiben eine genugfame Gefhilichkeit befi> 
get, und als Laquay mehr gediener hat, defs 
halben auch mit Arteftaten fein MWohlverhalten 
genugfam befheinigen Fan,umd ferner als da— 
au vor guten bohn zu dienen gedender ‚wolle 
ich melden. 

Eine wohl scondicionirte Meißs Chaife zug, 
Perfohnen, die man auf beyden Seiten zurück 
legen fan, und Landauer Chaile heiffer,, wird 
au kauffen geſucht. 

Ein Handels-Bedientet, Lutheriſcher Re— 
ligion, welcher Caution ſtellen kan, fucht Con- 
dition, es ſeye allhier oder auswärts. 

Eine Weibs⸗ Verſohn, welche auf Neffels 
Tuch ſticken / büglen und Haar firifiren fan, 
und Die Hauß Arbeit thun mag, wird vers 
Bu fie ſeye nun ledigen Standes, oder eine 

ittwe. 

















enen beyden erſten Meß⸗ Wochen werden die Nachrichten wochentlich dreymal als 
ee — Samftags ausgegeben, es baben ſich alſo diejenige, welche et⸗ 
was bincin drucken laſſen wollen, Tags vorber und zwar längftens Nachmittags biß z. Ubr 
33 melden, ſonſten ihnen hernach und warn fiezu Abendzeit kommen / da Die Nachricht ſchon 


in der Preſſe ft, nicht mehr gedient werden Pan, 


3 00° Extraordinairer Anhang 
Qudenen Franckfurter Frag / und Anzeigungs⸗Nachrichten Donnerſtags 
den 13. April 1752, 


LEITLINIEN INH ICHIAHIHATIAEN ACH 
AVERTISSEMENT. 


Dre von Ihro Hochfieftl- Gnaden, Bifhoffen zu Wirgburg und Hergog sn Franden pri- 
vilegirte Stadt s und Hof : Zahn : Arzt , welcher im Juden: Stall bey dem neuen Brauhauß logiret, 
führer beyfih.in ſehr rared Zahn »Opiad ‚ vor ale anf mancherley Art-mit Brand angeſteckte Zahnıe, 
auch wo der gantze Kuͤfen wadelt.. Er offerirer nicht weniger feine Dienite, gange Zähne und 
Stumpflen auszunchmen ‚fodanır Die Zähne zu butzen; wer demnach feiner nöthig hat ‚molle beliebig 
im Quartier einfprechen ‚oderihn zu ſich derurfen ‚da er dann nicht ermanglen wird ‚jedermänniglich 
indienen.- : 


Sachen die. zu: verfauffen ſo bemegs 
. als unberveglich find „in der Stadt: 


° Denen Herren Liebhaber wird hiemit ange⸗ 
prior daß wiederum eine friiche Darıhie von 
fo fehr berishpmten Tabacco Vero di Poriu- 
gallo anfommen , undift derſelbe in Herrn 
Heinrich Hergogs Behaußung auf dem Nö: 
ren nebft der gedruckten Befchreibung zu 
——* 

In der Ziegel⸗-Gaß im halben Mond, iſt 


eine gute Partbie Flinten⸗Stein, Faß und 


taufend-weiß , hiernaͤchſt andre Frantzoͤſiſche 
Baaren- 3u defommen , Die Preiße find bils 


We höne DEREN Silber: Folio , wie auch 
allerley andre In Silber gefaßte Galanterie- 
Baaren, ſind bey Jodann Sigmund Grave: 
mager om Straßburg, der fein Quartier auf 
dir Zeil im Wenden : Hof hat,billichen Preißes 
pavdertauffen. 

Mdame Charles Neel d’Anve-s, logirt im 
groffen Speicher bey Herrn Diſlenburger, und 


hat det feinſten Brabandiſchen Spigen, inglei⸗ 
chem feine Pergament Biider zu verkauffen an⸗ 
hero gebracht, welches ſie hiemit bekannt ma⸗ 
chen wollen. 

Eine noch wohl cond nonirte Berliner Reiß⸗ 
Chaife bor 2. Perfohnen , auf welcher vornen 
2. Bedienten ſitzen, hinten aber vieles auffges 
padı werden fan, ftehet zu verkauffen. 

In Srankfurı am Mayn bey Argidius Bro- 
chard Parfumeur , welcher feinen Paden anf dem 
Pfaareißenhat, undinderDohm » Dehaney 
wohnet, iſt zu haben: Crefme des Barbades, 
Patfait Amour, Scubat &c. Wie auch das 
veritable und underfälfchte Eau Contre la Mi- 
graine, welches Waſſer eine heilſame Kraft , 
wodurch es Kopff: Schmergen, Dinfte und 
Beraubungen vertreibet , und feines gleichen 
mit zu finden. Much ift zu befüimmen , Eau 

Lavande, Eau desCarmes, oder Meliffens 
Geiſt, Eau Darquebulade , Eau Docillet. kau 
Admirable, und allerhand von Frantzoͤſiſchen 
mohlriechenden Gewaͤſſern / wie audy Pomade 


r ‚Alableurs Dorange, Parifer Haar, Puder } org 


* 


2 


. 


eier Tadad ‚ und mehrere Parfümeur. Ras, la Violette, Bergamötte ‚Naturell , fo wohl in 


St 
Jarı Adam Geer yon Anſterdam, ſteht im 22 Poudre, und War um 
Sul: Hofam Ereugsang in Herr Trof gr. Auf dem Kömerb 


Baufung, und bar Diefe Meß zu berfauffen Hertzogs Behaufu 
hee Catfee, Inder Caecen, Baniellie, iſt dieſe Mefleish 
—— ir, Dora, 3555 —— Gaza a Ben 
ron, cusra [4 md Wels r . 
Indiſche Material- Waaren , ingleichem Vm- — 


cent und Canafter - Tobad alzumabl gute und 
—— de einen * Dre: : . ep allerley ſuchen. 

ep enberg, Bra abricanr n ber britten Mes, i 
bey Kilian Müters Sohn, im Mittel, Horn Perfohn mit einer —æ —— 


Chaife, und ur 
am Seiſt Pfoͤrigen logirend, verfaufft aller⸗ Geſellſchafft, nad Hamburgsu berreißen. 
bey Brirffeler Glaffe gefrriffte und geblmure, Nahfkimfftigen Dienfag gch 

wie auch geferbte wollene auf feiden fabricirte Pagnie mit extra Voſt von 9 nach Leipzig, 
Zeuge bon diverfen Couleuren und Modellen, Mozu noch eine Perfohn geſucht wird 


und war um billichen Preig. Ein hiefiger Burger, auf deffen Treue ſich 


Verſchiedene annoch wohl⸗ eonditionir- u derlaffen „ welcher im Schreiben und der 
e Maus: Kleider, find bieichen Preißes zu Rechen⸗Kunſt erfahren, win fd fo Er 


derkauffen, und fünnen bey Herrn Bars als auffer der Mes in einem dels⸗ 
‚Schneider: Meifler in. ber Kindpeimer ang Brauchen laffen, ee 


r h . ! 
ſtündlich in Augen ſchein genommen werden. Ein Handels, Bedienter, fo eine ſaubert 
Gottfried Hedendorff, Stade: Riemer von Hand ſchreider/ und in der Frantzoͤſiſchen 
Nürnberg, aufden R merberg vor dem grofs Sprache und diechnen emlich verfirt , fuche 
fen Roͤmer· Thor ftehend, hat allerkey ordinaire Condition, in eine bichge oder auswärtige 
Kurfhen:&efhirr , wie auch im Feuer ver⸗ Wolen : Waaren: Handlung, esfeneen Gros 
Idte Sefhirr , fs dann allerhand Reit⸗ oder en Detail, und ıfl Defivegen bey Ausges 
eug , vergoldt und verfiidere, im billichen dern dieſes mehrere Racricht einzuhohten. 
Preißen zu derkauffen. Ein benachbarter Candıdaros Juris, welder 
In. Krebs am Sahr, Thor, find aderley biß nod in der Srangöfifeien Sprach und 
Sorten Tafel: Stü l, mitgrünem, roten, andern Humanioribus informaret , wimſchet 
Blauen und gelben Bluͤſch Dejogen / fo dann Gelegenheit zu haben, ſich bey einer Hersichaiis 
Iudten, geblämte ledernen , Die auch von alß Secrerarius pder Hof⸗Meiſter bey jungen 
seamem Tuch, wie nicht weniger bergoldge Herren, um auf Reißen zu oehen, oder in 
and verfilberte Reit sZeug , und Reit » Dien anderer Bedienung zu engagiren, 
gen , Reit » Cdttel , ferner Reit, Peitihe, 


Hverfe Sorte Degen : Koppel, feidenen und Sachen die verlohren worden, 
ledernen, und Hirſchſaͤnger Koppel, Rins . 

Derfauff : Bendel, Metger: Gürtet, Cruhl, Von der Sandaaf bifan ben Heinen Korn⸗ 
Küffen und Coffer, iftattes in billichen Preif, marck, iſt eine ſilberne Sack- Uhr, mit einer 


Philipp Jacob Nacken von Straßburg, hat Kette verlohren worden, wer Diefelbe wieder 
imen Baden am Mayn, ohnmeit dem Meg Bringt, ſoll ein railonablesRecompenz delgids 
ger» Thor und verkaugft alle Sorten Tobac, a Mich, . 


ö ————⏑ — — 
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Extraordinairer Anhang 


Budenen Sranckfurter Sragsund Anzeigungs⸗Nachrichten Donnerſtags 
den 13. April 1752. 


RITA III TITTEN 


AVERTISSEMENT. 


Ju der Dritten Woch jegiger Meß auf den Freytag ‚foller in dem Nürnberger Hof, neben 
Herrndwirnleindes Raths, 12. biß ıs. Stuͤck Rhein» Wein, jedes in 8. eißernen Reiff und Holg 
gebunden Don denen Jahren 1738. ga 1748.1744. Und 3748. offentlich an den Meiftbietenden, 
per Conranı , verfaufit werden, des mehreren iR jich bey Bender » Deifter Hofmann in der Bender 
af zw erkundigen , audy allenfalls ein oder Der andere biebhaber ein oder mehrere Etuck wiſchen Dies 
fer Zeit ans der. Sand zu kauffen gedächten. Ubrigens werden anf dem Berkauff : Tag von i. biß 3. 
Uhr Rahmittags die Proben gegeben , nachdem immedhat mit dem Verkauff fortgefahren. 


N 


rſonen ſo aller M, noch ein Platz offen , wer ſich deffen bedienen 

m * will, kan bey Gerleger dieſes melden, 
Jr eine Rerour- Chaife nach Peipzig, werden 

4. Perfohnen gefuht, der Ruticher legirr im Sachen die verlohren worden. 

„vergoßonen Eüfft, auf der Aferheiligen Gag. Es iſt aufder Straſſe ein Paͤcklein mit Seri- 


— — gefaßt, th pturen verlohren gegangen , wer ſoiches ges 
Beigsig zu reißen“ und bat man ſich deß⸗ en "Ba Deo bofen Aurpfilchennnn * = 
h F ecom- 
Deren Dörszapf in ber Schnur Gaß penz gegeben werden fo. 


wu i 

Eine Perfohn ſucht Gelegenheit gegen End n 
biefer, oder zu Anfang Faafliger Bode Fr Avertiffement. 
Staunſchweig oder Hannoper ju derreißen. Weilen die Derfauffung derer 6. Süd 


In einer aufden zziendiefed, nader Bafıl Meine, welche date in des Kurfcher Honeders 
ge: Kur ‚wird nod ein Play inwen⸗ Haufvorfi — folen ; a nen 
ug DIOR Let commede Yıdy aufenhes pargenemamı werten fan / als 
Ab 


—* —— bedienen win, molle wird ſolches hiemit denen Herren Kiebbaber 


Eine Perfohr fucher Gelegenheit , x averiitet , Doc, foll der eigenslihe Tag der 
es * — De — — Bertanffung naͤchſtens bekannt gemacht were 
, pen , nd iſt bey Ausgeder di „ E ö 
Falls fihh näher zwerfrageır. IE Avertiffement. 


 Mgegenmwärtiger dritten Meß Woche gehet ——— 
sine Rusjhe von her nad &enf ad, worinnen Jopann Philipp Weitz / Burger und * 


ei 


* 


ten ı Wiredier auf der groſen Gallen Bafft ads 
bier, imder @d : Behaufwng wo der Drums 
nen anſtehet, wehnhaflt, avertirt hiemit daß 
beyhme NB. aus der erſten Hand , fo wohl 
8 als auſſer denen Meſſen, in cirilem 

reiß zu > fenn , alle Sorten Borten vow 
Sransöfiihem Go. d und Silber, mie auch Der, 
gleichen von Seiden verſertiget, und nach Des 
hiebenin Beftelung gegeben werden fan ; Er 
wird nicht nur alleinmit auchennfher Waate 
und promter Befoͤrderung auffwarten, for 
dern auch jedermaͤnniglich pundtuellement zu 
fatisfaciren, ſich aͤuſſerſten Fleiſſes angelegen 
ſeyn laſſen.· | 


Avertiffement. 
Bey dem Handelsmann Johann David 


Ehriſtoph Friedel, in ber Haaßen Gaſſe u 


er wohnhafft, ſind in und auſſer den 
effen folgende herrliche approbirte Medica- 
wenta in’Commiftion zu venfauffen. 1) Altos 


- nauer wunderbare Luenz, fo unter Des Groß 


Fürftl. Aflefloris Herrn Schw.ers Auffiht eis 
boriret wird und Die meiften menſchlichen ur 
fäne, wennfaft aleandre Argney nichl mehr 
anfchlagen wid, auf eine leichie und erſtau⸗ 
nend geſchwinde Arr, heber ; ein laß vom 
z. koıh of fl ı. 20. fr. 2) Untrüglid 
Geylfames Augen Pulver , fo unter GOttes 


Bergen: au denen, ſo ſchon etliche Jahre 


Mind geweſen, ihr Geſich wieder giebt , und 
andre Augen » Mängel hebet, ein Glaß 40. 
tt. 3) Gang. befondre Mund: und Zahn⸗ 
Tondur, diediezdhne fdubert:, Fleiſchwach⸗ 
fend machen Schmergen hebet, und viel ans 
dern Gebrechen zuvor kommt, ein Glaß vor 
3.2oıhfofter fi. ı 20. fr. +). Laxirende Uni- 
verfal Pillen, dievon bepderien Geſchlecht bey 


Men Kranckheiten zu gedrauchen , und ohne 


Gefahr auf eine befonderr gelinde Weiſe ihre 
shnichtfahre Wuͤrckung thun⸗ ein Loth einen 
thie. ein halb York 45. Er. ein Quintgen 24 
tr: 5) Balfamifche Umverial- Lebegs, Tin- 


Aur , Stern Dodor Scheuchzers, in 

Beſcherungen, kurtzen Athem, ri 
dienlich, ein Glaß 30. 6) Arcanum gegen 
die Auszehrung, wenn fie auch fon Den 
hoͤchſten Grad erreichen, Die Büchfe 1. . 4. 
tr. 7) Der dazugehörige aus vickn Pretio- 
ſas beſtehende Krämer / Thee, ſo auch in Hufen, 
Heißerkeit und Bruft: Beſchwerungen ges 
braudt werden fan, cin Padeh4p ft. 8) 
Die genugſam detannteund berühmte Theers- 
Eilenz , ein Glaß von 3. Loih 48 is. 9) 
Ohnfehlbahres Hidıfs » Dertiel , wieder das 
Ausichren und Würmen bey Kindern , chf 
Padel48. fr. 10) Vortrefflich ihrer Augens 
Balfam fir rothe ‚blöde ‚ Akflige und ſchmertz⸗ 
haffte Augen / ein Büchsleinaa. kr. rr) EI- 
fentia Antifcorbuirca Magna „ oder groffe 
Blutreinigungsd:Efienz, ein Glaß von 2. Lolh 
48 fr. 12) Univerfsl- Wund; Balfaın, atıe 
und neue offne Schäden Damit zu heulen, ein 
Büchslein 24. fr. 13) Engliſche Compo- 
Gions Seife , machet fhöne weine und zarte 
Haus / vertreibet die Sommer: und andre 
Beten deſſelben ꝛc ein Paͤclein don ra. Stäß 
—— * —— —* Sans Pa- 
reille „ oder allerunverfaͤlſchlichſter Ledens⸗ 
und Schoͤnheits⸗Geiſt, ein Glaß von fall 3. 
Loth 32.Er. Uber ale vordenabmſte Artze⸗ 
neyen jind a parte Nachrichten umſonſt, die 
rein Buchlein zuſammen gedrudre aber um 
+ tr. zujammen befommen. Auswärtige ſo 
von Diefen Medicamenten etmas verlangen r 
werben erfucht, Das Gelb in guten Sorten 
Francd , und far tuchtige Einpadtung umd Die 
Brieffirägerä Proporiion 10. bif ı2. fr. mehr 
einzuſenden, Dargegen fie fich promer Bedie⸗ 
nung derſprechen fönnen. Zur hieſigen darmen⸗ 
HaufYorterie,gwepter Ehafft,foVen 1. Mavans 
gehet, find den gedachtem Handelömann Fris⸗ 
dei noch gantze halde und Viertel Loofe a f 
3. oder für alle Elaffen fl. 6. imgleichen Lehr 
Koofe für Die er Efaffeafl.r. Reiche: Looße 
zur 4. und sten Claſſe à fl. 18. alle Plans ab 
g atis zu dtkommen · 
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mit Ihro Roͤ⸗ —— Wie auch eines 
mifch» Bayfers MM ang 1 hoch # Edlen 
lichen und Ar ee Sa ST ind Hochweiſen 
aigl. Majeſtaͤt 4 Magiſtrato 
allergnaͤdigſten — Hochguͤnſtigen 


PRIVILEGIO. Bewilligung 


Ordentliche mochentliche 
Srandfurter Srag-und Anzeigungs— 
| Nachrichten. 


Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Bud, 
Gaſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Sreptage 
Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 





AVERTISSEMENT. 


Ander dritten Woch jetziger Meß auf den Freytag, ſollen in dem Nürnberger Hof, neben 
Serrazwirnlindes Raths, a2. biß 17. Stud Rhein» Wein, jedts in 8, eißernen Reiff und * 
en gebun⸗ 


— 


! 
- 
* 


gebunden / von denen Jahren 1738. 1779 17485 12744. und 4743. offentlich an den’ Meiflbieter 
per Cowant , verfaufft werden, des mehreren iſt ſich bey Dender » Meifter Hofmann ee — 
Gaß zu erkundigen, auch allenfalls ein oder Der andere Liebhaber ein oder mehrere Erle zwiſchen Dies 


fer Zeit aus der Handzu kaufſen gedächten. 


Udrigens werden auf Dem Verfaum : Tag von. ı.bißz, 


uhr Nachmittags Die Proben gegeben ,. nachdem immediatmit dein Verkauff fortgefahren. 


f Avertiffement, 


Der von Ihro Hochſürſtl Gnaden, Biſchoffen zu Würsburg und: Hertzog zu Fr pri⸗ 
vilegirte&tadt » und Hof : zahn Artzt, welcher im Juden- Stall deh dem neuen A sehe 
führerbey fich in fehr rares3ahn : Opiad ‚ vor alle auf mancherlen Art mit Brand angeftvhte Zähne, 
auch wo der gange Küfen madelt. Ev offeriret nicht weniger feine Dienjte, ganze Sahne und 
Stumpfſen aussunehmen, fodann die Zähne zu bugens- wer demnach feiner nnhighat ‚moitebeliebig 

“im Quartier einfprechen , oderihn zu ſich berufen , Da er dann nicht ermanglen wird ‚jedermänniglich. 


un dienen. 


— 00—— 


Sachen die zu verkauffen, ſo⸗ beweg⸗ 
als unbeweglich find, in der Stadt: 


Madame. Charles.Neel d’Anvers, logirt im: 
groffen Speicher bey Herrn Dillenburger, und: 


bat der feinften Brabandiſchen Spisen, inglei⸗ 
chem feine Pergament Bilder zu verkauffen ans 
hero gehracht, welches fie hiemit bekannt ma» 
hen wollen. 
Denen Herren Liebhaber wird hiemit ange⸗ 


zeigt , daß wiederum eine friſche barthie von: 


dem fo ſehr berühmten Tabacco Vero di Poriu- 


gallo artommen , und iſt derſelbe in Herun: 


Heineich Hertzogs Behaußung; auf dem Mods 


merberg nebſt der gedruckten Beſchteibung zu 


baden. a 


Jan. Adam Ge:z von Amſterdam, ſteht im‘ 


Schul: Hofam-Erensgang in Herr Trof- Ber 
baufang, und bat dieſe Meß zu verfaufen 


Thee , Catlee ,„ Zucker, Cacceu ‚ Baniellie,- 


Dft: Judiſche Rohr, Porcetain, Silke 
Crron , wie auch die rari⸗meſte HR « und Weſt⸗ 
Indiſche Marerral- Warren , inglgichem Vin- 


centund Canafter- Tobad, alzumahl gute und 


ſtiſche Waar, vor einen cisilen Preiß · 
Ynf, dem Römerberg gegen Herrn Heinrich 


’ 


2 


Sergogs Behaußung über ‚in dem Ed» Yaden,. 
iſt dieſe Meſſe über ein-complercs vager von als 
len Coulcuren fein-Eamel: Haar. in-bilihsm 
Preiß sn haben. 

Don Spanifch Rohe geflohrene Stuͤhl, mit: 
und ohne Lehnen find bey Deren Hager, 
Merger am-Schladhr + Haus, um billichen 
Preißgu verkaufen. 

Das mohlbelannte Englifihe Aromarifche: 
Zahn. Pulver, 2% Forh in einem verfiegelten! 
Paquet um 10. fr. Iem eine approkirie 
Salbe , die erfeohene Glieder des menſchlichen 
Leibes, wären es auch offene Schäden , aus 
dem Grunde zu heylen, Das Loth um 20. fr.- 
fennd bey Dem Kayſerl geſchwohren und Im- 
matriculirten Notario Hafer , im der Geliis 
VE wohnhafft friſch wieder zu has 

en. 
Eine” bierfigige Neiß »Charfe , welche noch 
wohlsconduont, iſt dillichen Breiß zu ver⸗ 
kaufſen. Pr : 

Hier Savan ans Pyon, verkaufft im Nomen: 
in denen Laͤden Rum 9. und: 10. goldene und 
filberne Borien , diverfe Sorten feidene 
Strümpffe, und ſonſt nord allerley Seiden⸗ 
Wagren. 


a) 


Ken Herrn ROH im golden Roß auf dem 
Markt, iſt von extra feiner Polawit, Camlor 
md Porcan, inChymifihen-Couleur, grün und“ 
Nau, bitichen Preßes zu bekommen. BE: 

Toy Jobann-Adolph Richter, Tantzierer 
im Augfpurger Hof wohnhafft, [eher wieder⸗ 
um ein fFrantzoͤſiſches Bert, nach der neueflen 
Facon u vertauſſen, und kan ſolches jederzeit 
infiner Behaußung in Augenfihein genommen 
Arden. r 


Zu verlehnen in ber Stadt 


Ein dequemer und zur Nahrung fehr wohl 
gelegener Yaren in der Bender- Gas , iſt naͤchſt⸗ 
ige Herbſt-zund folgende Meſſen zu vers 
ehnen. — 

In der Stadt Luͤneburg auf dem Garküſhen 
Platz, deh Herr Damian Brückmann, find‘ 
anf zukünfftige Herbſt-Meß, etliche groſſe 
Zimmer vor Fremden zu verlehnen. 

In der Saal daß neben dem Spieg:t, iſt 
ufunftigeund foigende Meſſen, ein batber 
oder gantzer Faden, wo ehemahls Herr Thimus 
von Euren geſtauden, nedſt etlichen Zimmerm 
zu verlehnen. 

Ohnweit dem Ramhofiſt eine Stiege hoch 
eine Stude, StubenKarimer, und Hoitz— 


Kammer, aneciue eintzele Perſohn, mit oder 


ohne M-uhlenyu perichren. R 
Ein Manns- Platz in der Vaarfirter Rirche 


ſuh Num*; 148* der legte an Der Mauber unten" " 


dem mitteiſten Bogen, wiraudein Manns⸗ 
die in Der St Earhatınen Kircht ſub Nüm, 
101. der Dritte Sitz ſind zn verlehnen. 


ber Saal Gaß neben Herrn Stein, 
Bierbratier, iſt Anno ı7s3 in der Oſtey⸗ Meß 
en halber Faden, nebſt Zimmer vor einen’ 


Venier, Dee. mil Milisten Tusyer handelt, zu’ 
veriihmen: 


der beſten Laage der Schnur Gaß, iſt 


dieſt Oer⸗ und folgende Meſſen, ein ſchönet 
menerkaden, uedſt Logis zu vermieihen. © 
In der veldenen Waag auf dem Dart, iſt 


ein in die Hugaß (als eine dereranergangdnts 
ſten Straſſen) gehender Laden, nebft_eim 
oder mehrern Zimmern, auf dieſe oder kuͤnfftige 
Meſſen zu verlehnen. 

Ein commodes und mohlgehautes , in der 
Stein Gaß gelegenes Hauß, Rcheran honette: 
Leute billichen Preißes zuderlchnen. er 

In der Gegend Dep Roßmarcks, find drey 
übereinander liegende lüffiige Speicher , um” 
Gitraide darauf zu fhütten‘, auch alenfans‘ 
Todack darauf zu hängen ‚ zuſammen ober eins 
tzelzu vermielhen. — 

In der Saal Gaß ‚ ohmmweit dem Fahre 
Thor, iftein groffer Faden von 2. Bögen , auf 
Eitujftige Meß und forthinzu verlebnen. 

In der Baarfüſſer Kirch im Stuhl Num. - 
1372. iſt der firbende Weider : Mat zu verleh⸗ 
nen 


Shnweit dem Fahr: Thor, ſtehet in Meß⸗ 
Zeiten ein Zinmer zu verlehnen.⸗ | 


Perſonen, ſo allerleh ſuchen. 


Den 22 oder 23 dieſes, reißen 2. Perſohnen 
mit excca Poſt nah Straßburg, und ſuchen 
noch 2. Deriohnen zur Geiellſchafft. 

Ein anſehnlichet Menſch, welcher die Pferde 
wohl verſtehet, und auf deſſen Lreue ſich zu 
verlaſſen, wird als Knicher verlangt. 

In eine hieſige Zuckerbeckerey Wird ein aus⸗ 
waͤrtiger junger Menſch, mit oder ohne Lehr⸗ 
Geld verlangt. 

Ein Handels: Bedienter, Catholiſcher Mes’ 
Ugion, ſuchtt in eine Handling, mo man kurs 
ge Waaren fichret Condition, und verſpricht 
Caution. = " 

‚Den flillen honeten Leuten , wird vor eine: 
eingele Derfohn, eine Wöhnung von 2. Stus 
ben, 2. Kammern, Küch und üdriger Bes 
qnemkichkeit'gefuchet, ' 

Eine Saugamme, melde gute Milch dat, 
ſucht ein Kind zu rränden. 

Eine Perſohn fuhr Compagnie nach Jenua 
zu verrtißen. PR 


Es wird eine gefehte Weibs « Perſohn melde 
mehrmahlen bey Rinderngedienet, abermah 
au dergleichen verlangt. 

‚Ein junger Meuſch, Evangelifger Reli⸗ 
ion, welcher Latein, umd etwas Frangöfifch 
richt, auch das Klavier fpicler ‚fuchrals Scui- 
bent, und allenfalls als Laquay zudienen, es 
ſehe entweder allhier zu beroͤleiben, oder mie 
auf Reifen zu gehen. 

Ein junger Menfh , Neformirter Reli— 
gion, welcher eine faubre Orhographiffhe 

and fthreider, auch in der Mufid erfahren, 

ucht alhierzu Dieneu, oder mır auf Reißen zu 
geben, es ſeye mit oder ohne Livrde. 

Ein artiger junger Menſch von 14. bif IS, 
Zahren aus Bafel , fo eins faubre Hand im 
Teutſchen und Frantzſchen ſchreibdet, auch im 
Rechnen perfet, wird auf ein Comteir 5. biß 
6. Jahr, ohne Lehrgeld offerirt 

Den Sanſtag in der legten Meß⸗Woch, 
oder laͤngſtens Montag nad) diefer Meh, fan 
noch eine Perfohu ineiner mit exıra Poft mad) 
Hannover fahrenden commoden Kutfche , eis 
nen Plag bekommen, ınchrere Nachricht hies 
von gibt Ausgeber Diefes. 


» Avertiffement. 


in Brieff 4 Monfieur 


Monficur le Baron de Brockdörff Seigneur de 
a 


Kletkamp &c. 

Franekfort. 
ift anhero gefandt worden, weilen aber dieſer 
Herr nicht zu erfragen, als wolle derjenige ſo 
von ihme Nachricht geden kan, lich bey Ausges 
der dieſes melden. _ 


Avertiffement. 


Nachdeme Johann David Jung, ald Ber. 
leger bes redlichen Mannes am Hofe, welcher 
von Dein Herrn Hof» Rath von Feen in einer 
verbeſſerten Ausgabe erfchienen / und mit neuen 


Kupfiers Stiche gesieret iſt, Dievönige Nuf⸗ 


"u 


a 


lage Diefes Werks, an Deren Sehenz Bott, 


leid Sarbe, Buchhaͤndler überlaffen , als ift 


' nunmehro und fernerhin bey ihme das Merk au 


haben, und war nit in Dem alten Drei 
45. fr. fonder wegen der bey der ueuen dien 
aufgewandten bejondern Koftenum ı.f, 


Avertiſſement. 


Bey einem Fremden in der Stadt Amſt⸗ 

” . * I 
dam ifteine curieufe Nahrichtaler rm 
Mahler in Europa » famt ihren Portraits ; 
nebflanderu Seltenheiten zu haben. 


Avertiflement. 


Nachdeme Die Colleen zu der groffen und 
fehr wobleingerichteten confiderablen Offenba » 
ber botterie ihren wortrefflichen Fortgang hat, 
und Die letzte Claſſe, morinnen eigentlich dieſe 
importante Lotterie beftchet , den 12. Junii dies 
ſes lauffenden Jahrs ohn allen Fehl gezogen 
wird, als oflerirendie darzıı auchorifirte Col- 
Jedteurs, Herrn Secrer, Koh und Heren Ges 
brüder Scharf, dem ehrlamın Publico und 
denen Herren Lotterie Picdhaber, ihre wenig 
vorräthige Looße, und war anjego noch s3.Al. 
wie man Diefelde Dann gewiß verfichern kan, 
baß folhe eheſtens höher Reigen werden , alfo 
iſt mirder Einlage zueilen/ wer nodvondem 
geringen Preiß profiuiren wi, und ift ja mit 
einem fo Bagaien · Geld folgende fehöne groffe 
Preiße zu gewinnen, ale : fl. 80000. 60000, 
50000 40008. 30000. 20000, 2, A 15000, 
6. a 1000 6. à 5000, ohne die vielen andere 
confiderable Mittel⸗ Preiße, welde aus de 
nen Plans fo gratis bey obgedachten Herun Gets 
drüder Scharff und Herrn Secrer Rod) iu bas 
ben, ferner ju erſehen; auch ift man bereit, 
mer nicht ein ganses Foof haben wi, mit hals 
ben, Bieriel und Achtels Looßen an Hander 
zu achen. Briefe und Geld, wird freumds 


lichſt erſuchet, Franco einzufenden , dadinges 


gen verſicheren aller realer Bediegyng. 
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Extraordinairer Anhang 


Zu denen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs; Nachrichten Samſtags 
den 15. April 1752. 


RAIN AAAAANIANEIIHTAAHNART 


AVERTISSEMENT. 


Zu Srandfurt am Mayn ben Johann Peter Paſſel in der Schnur » Gaß 
N Mu isin Srandreid) fürtrefliches Verlen ‚ Waller, ſo aus 


angefommen und gu baden :' Des Htrun du 


iſt wiederum friſch 


Den reineſten Mayen : Than verfertiget wirde Dieſes Waſſer (welches keine Schminde iſt) ver⸗ 
treiber ale Fieden ind Mähler, die von der ſcharſſen Lufft guf einer zarten Haut entſtehen, etſetzet 
Die lebhaffte Farbe der Haut, dievon heffliger Feuer. rd Sonnen »Higsunfgeindar worden, ma⸗ 


chet fie wieder klar und weiß / dffnet Die € 


Ameiß: Yöcher, und verichaffet ein befonder wuuder⸗ 


ſchoͤnes Ausfeden / mindert dic dermaſſige Nöfhe des Geſichts , vertreibet alerhand Finnen und 
. Blartern in kurtzer Zeit, Marder auch Ne Haut, und dewahret fie vor Runtzehn biß in das fpäte Als 


ten, und it nicht weniger ein herrliches Mittet gegen aleZufäde der Augen. 


Manns » Perfobnen- 


bedienen fich deſſen aufaleiche Weife , befonders aber wentrfie ſich den Bart haben abnehmen laſſen / 
ais wodurch denu das nad) Dem Schteren empfindliche Brennen angenbliclich aufhöret , und- DIE- 


Haut beftändig glatt, rein und fauder hakten wird. 


Wie dieſes Waſſer zu gebrauchen, lehret ein in 


Sentfch, und Frantzoͤſiſcher Syrache gedruckte Nachricht, welche umfonft ausgegeben wird. Das 
Glaß von diefem Waifer ,. weiches kaum in einem Dierrel Jahr kan ausgebrauchet werden , boſtet 1. 
flızo.fr. Brieff und Geld werden Francd eingefandt. 


ADAC AITAITTNIHTIENAIKNININ 


Sachen die zw verfauffen, fo beweg⸗ 
als unbeweglich find, in der Stadt: 


Eine Frangöfifce ReißsCh. iſe auf 2. Rd; 
Der, nebſt zugehöfigem Geſchirr iſt zu verkauf⸗ 


en. 

Ein extra ſchͤnes giſtgen von Sitdhrort, mit 
Silber beſchlagen, darinnen einSilbern vers‘ 
goldtes Schreib Zeug‘, nebſt 2. dito Schaͤch⸗ 
telgen, 2. dergleichen Büchägen , ein Traͤch⸗ 
tergen, 8. rothe und 2. weiſſe Flaͤſchgen, nebſt 
fülbernen und vergolden Schraͤubgen, famt" 
mehrern Kleirigkeiten, und mas zu einer wohl 
beſtellten Reiß oder Feld⸗Apotheck dienlich, 
zu verkauffen, und bat man ſich deßfalls bey 
Andreus Friedrich Moll in der Weißadler 


Saf , ini Hauß zur leinen Korn · Vlum il 


melden. 


Zu verlehnen in der Stadts 


1200, fl. Pupifen: Gelder ſind auf einen 
rau gerichtlichen Innſatz ansinlehnen 


Perſonen fo-allerley ſuchen. 


In einer auf den zatendiefes, naher Baſel 
gehenden Kutſch, wird noch ein Platz inwen⸗ 
Dig, und weh recht commode Plaͤtz auſſenher 
offerirt, wer ſich deſſen bedienen will, wolle 

bey Zeiten anmelden. €i 
en, RB 


Ein junger Menſch, Reformitler Religion, 
welcher mit Pferden umzugehen maß, auch 
ſchon als Kurſcher gedienet, ſucht wiederum 
dergleichen Dienſt | 
Eine Perſohn fuchet Belegenheit , Montag 
- Ober Dienkag nad) der Meß, nach Eoßenach 
au berreißen , undiftbey Ausgeder dieſes deß— 
falls ſich näher zu erfragen. 
Künfftigen: Freytag fruͤh, reißen einige 
ende mit exıra Poſt von hier nach Erfurt, 
welche noch eine Perfohn mituehmen tönnen. 


Sachen die verlohren worden. 


Aus der Jahr. Gaß überden Mard , biß an 

Roͤmer, iſt ein fldern und vergoldier Anz 

haͤnger mit grünen Steinen verlohren gegan⸗ 

gren, mer ſolchen findet, wird gebeten, dem 

Einenthümer gegen ein Trandgeld wieder eins 

— und kau ſich bey Ausgeber dieſts 
elden. 


Avertiſſement. 


Des Schneider Meiſters Wirck Frau, auf 


Der Friedberger Gaß bei) dem Saitler⸗Meiſter 
Bengerath mohnbafftz eKerrer ihre Dienfte, 
aleriey Fleden aus Kleidern auszumachen, 


und zwar fo fauber und nett, als wenn fie- 


nicht Drinnen gemefen mären ; hiernaͤchſt er⸗ 
bietet fie Ach, ſeydene Strümpff auf Dis beſte 
Art zu waſchen 


Avertiſſement. 


Der Jacob Michael Gentzels ſeel. Wiltib 
und Tohtermann Goutfried Frödrich in der 
groſſen Saud Gaſſenaͤchſt ver Wieſſen Schlang 
wohzend, iſt abek mahl friſch eingefender und 
in Commillion zu haben Das ſchon befannte, von 
Ihro Mönch : Kayferliden Wareftät aller 
gnädiu;mrileg te A'calium Volatihrfato:ivm, 
Pronsps oder. das po treffliche Rind Stein 


Erich; Gall⸗/iud Scharneabführendes Wun⸗ 


der - Yulser , welches ale Sdure-⸗Gau und 
SC hleimaus dem Magen Sand und Brief, 


auch Nieren/ und Blaßen : Stein gelind abs 


führer , Das Geblür reiniget „ dann in Ver, 
ſtopſſung ber Leber, Miltz und Gckröß. As 
dern, al&aud) in Obftrudtione Menfum Arth- 


ritiſch⸗ und Veneifhen Zufaͤllen mit große. 


Nutzen zu bebrauchen iſt, dasLoth für 20. fr, 


Avertiſſement. 


Johann Paul Vogel thut freundlich averti- 
ten, wie beuihmeannech zur ztien, ats Haubt⸗ 
Elaffe der erften confideriblen Dfenbarher Yots 
serie Looße, jo wohl gange, halbe, Viertel 
und Acbtela 53. fl.zu haben, und folgende ım- 
portange Preißen und Premien zu gewinnen , 
als: fl. 87000. 60000 0000 40000. 30000. 
20000, 2. à 150:0, 6,ä10008, 10. 42500, 


10. 4 1500. 75. 4 1000, ohne Denen vielen 


Mitt:l: Preißen was zu erwehen, weilen der 


Borräth der Yooben auch dald alle ſeyn woͤchte, 


fo beliebe ſich ein jeder minder Einlage au eilen. 


Auch find anno. bey ihme Looße zu der sten als 


letzten Claſſe der wohleingerichteten vierten 


Dorimunder Lotterie a 12. fl. fo wohl gantze 


als halbe zu haben, und ſind in dieſer Claſſe 


anunoch folgende ſchoͤne Preißen zu gewinnen, 


als: 
10. 4 1000.14. 4 goo Hofidadiih , ohne Des 
nen vielen Mittel: Preißen. 


in 3.Elaffen beſtehet, sc, l.45.Pr.fo wohlgane 


fl. 20000. 10000 5000 300. 2.42000, 


Ferner find’ 
Looße zur ı sten Porzerie Der Stadı Werils ſo⸗ 


Ge als halbe zu dekommen, und iftin der erſten 


Claß, fo den ıten May gezogen wird, zu ges: 


winnen, als: fl 2000. 1000. 2. A500. 5. 4 


zoo. in der aten Claß fl. sooo. zoe0. 1000. 


2.4500. 10.4100, Inder -zien Claß fl 12000. 


800". 4000. 2A 2.00, 1$.41000,. 20.4 $00. 


ohne denen > emien und andern annoch ſcho— 


nen Breiven was zu gedenken, vie Liſten MAD 
auch jo wohl zwiſch⸗n al nıh Der Zehung ei⸗ 


nirfeden Claß richtig zu betonuen, Die Plaue 


aber ſind ztati Ju haben· 





Fxtraordinairer Anhang 


Zu denen Franckfurter Frag- und Anzelgungs⸗Nachrichten Samſtags 
den 15. April 1752 | 


RADAR ATTENTAT 
/ AVERTISSEMENT. 


aAchdeme Herr Johann David Chriſtoph Friedel der jüngere, das von ihm bewohnte Rei⸗ 
a ehe Gaß, mit Endedes Monaths May leer wird, und bie Revelauffet‘, 
als ob ſolches von eiuem ſichern Herrn bereits ſchon wieder gemiethet worden : So bat man Die Her⸗ 
ren kiebhaber deßhalden deiabufiren, und zuglich bekannt machen wollen‘, daß diefeß mitten in Det 
Stadt gelegene Sauf;, mirdlich zu verlehnen ſiehe ‚ autherforlichen Faus noch mitAnfangsutünffe 
tigeh Mönathb Muaybesogen werden könne Franckfurt den 13. April 1752: 


Avertiflement, 


E wird hiermit bekannt gemacht, daß fanfftigen Montag den 17. April, Abends 6. Uhr, 
indem Scharffifchen Hochzeit⸗ Saal, ein * munter kleines Pferde, mit Reit/Geſchirr, aus⸗ 
gefpiclet werden ſoll, darguntan auch einen auberen Reit» Schlitten und Geſchirr mit Gelaͤut hat, 
welches täglich in dein Sharffiſchen Hau in Augenſchein genpinmen werden kan; nagdeme ſich num: 
diedhader finden, derer ſich ſchon einige angegeben, darnach wird man bie Einlage ſetzen ed wird 
folches kleine Pferdeiohne Schlitten und Gelaͤut vor 20. Rıblr, oder mit ſolchem vor 40. Rthlr. im‘ 
auem der Preiß geſtellet, und beliebe man ſich nur in mehrgedachtem Scharffiſchen Hauß anzumelden, 
—— Herren Liebhaber ehender dazu eomplet finden, ſo kan es auch ehender, als benahmte 
Zeit, ausgeſpietet werden. 


RR ERIRITTRTITTTÄHIHURITHT IE 


Sachen die zu verfauffen , ſo beweg⸗ ——— Bin EU INAEME PO 
* gel;, weiche wohl ſingen, die man an Die 
als unbeweglich find, in der Stadt: > änd hängen far, fodann ein groffer Kdffig 
Earl Danner, Handeldmann von Straß " in einen Gatten „ober zum Höfen der Wögel- - 
Burg, berfaufft dermahlen in Meifter Hemmer  augebrauden , find bilichen Preißes zu ver⸗ 
rich ded Metzgers Behaußung, in ber Saal auffen. FREE STR . F 
tem und Groͤſſe hornerne Tabattiers Duhend aß, ik feiner 8e. Ouer- Tobac von beſonde⸗ 
nei‘, ſodann Lyoner fein Poſt⸗Pappier im ver Qualität, in dilichem Preiß zu verkauffen. 
Riß / Baumwoll in Ballen / fein Probencer Eine alte rare, vor dem berühmten Stai⸗ 
Baum: Debi, und Burgunder Wein-in dilis ner vetfertigte Violin , iſt zu verfauffen. a 
qen Preihem- ze Ben Herrn Becer, Zuckerbecker unter, der 


“hs 2 


—* — 


catharinen Dfort, iſt noch guter Mhffer Senfft, 
wenn Fremde eimas verlangen , in Faͤßer um 
Krüg Bilichen dreißes zu haben. — 

Denen Herren, fo verwichene Herbſt⸗ Meſ—⸗ 
fe 7 von Hert Jan Bültes aus Amſterdam 
Totake betommen, als auch denenjenigen ı F 
ferher dar inchwirem, dienet nacheichtlich, 
daf deifen.Gesommirtirter wieder angefommen, 
und nicht. allein ein ſchoͤn friſch Sortement non 
denen Sorten, fo vorige Weſſe gehabt, 8 
dern rg mitgebracht „ felbige find 
wiederum in feinem Laden in Der Bud »Gaffe 
über dem Caflee- Haufe, ala der Rahme 
awshängt, ald aud bey deffen Commifhionair,, 
Heren Johann. Michael Pfeiffern im Ruͤſten⸗ 
berg umcivilen Preiß zu haden. 

enen refpetive Hetren biehhabern derer 

Anniquitäten / bienetzu willen, Daß dey einem 
fihern Frund aßerhand Antique 9 Idne , fils 
berne und Kupfferne Müngen, fo. dann ber» 
fhiedene aus ‚und einmärts geſchnitten Au 
tique Steine, auf Gold und Kupffer emailir- 
te Semählpe, und auch tareManuferipta , IH 
12.13. 14. Und. 13.Sxculo geſchrieben entwe 
der Parshie weiß, oder einkel civilm Preiß 
zu haben find „und ift Derfelbe in der Fahrgaß 
in der Gerfl die gantze Dreh hindurch ‚und 
Nabınittagd von 2.bifum 7. uhr inNum. ı0.. 
anzutreffen. ' | 

Herren Drooftund Köhler son Amſter dam 
Baden feinen Canafter son auerley Sorten, fo 
d affee , Thee ‚Saint Omer- Taback, um 
bitihen Preis zu verkauffen; das Quartier 
at ben Heren Rich, Wein: Händlerin der. Fir 


fer Saf. N gl 

Bey Herru Georg. Sriedert Bachmeyer, 
Handels: Mann in der Faht aß am golde⸗ 
nen Loͤwen / togiren die &hurfürftlich ⸗Mayn⸗ 
nifib ; privilegirte Tobac- Fabrıcanten, Herten 
iehrudervan Wynenmdael, bey welchen im die: 
fer Der sund folgenden Meſſen nachſtehen⸗ 


de Sorten des beſten Tabady im billichſten 


Mreig zu haben: Als St" Omer, MWeigen: 


«ben ‚- Martinique , Mifißppi» Nioler »-auch 
oh Geruch⸗ 





Perſonen ſo allerley fuchen. 

Ein benachbarter Cand:datus Juris, welche 
biß dato noch in der Frantzoͤſiſchen Sprach * 
andern Humanieribus intormiret , wimnſchet 
Gelegenheit zu haben, ſich bey einer Herrſchafft 
als Secrerarius oder Hof⸗Meiſter bey jungen 
Herren, um auf Meißen zu gehen, oder in 
anderer Bedienung su engagıren. 

Eın Handels; Bedienter , fo eine faubere 
Hand ſchreibet /,und in der Frantzoͤſiſchen 
Sprache und Rehnen ziemlich verfirt , ſucht 
Condition » in eine bielige oder auswärtige‘ 
Wollen: Waaren: Handlung, es feyeen Gros 
oder. en Detail, unD ıfb deswegen bey Ausge⸗ 
bern dieſeg mehrere Rahrihteinzuhohlen. 

Näsgttünfftigen. Dienſtag gehet eine Com⸗ 
pagnie mit extra Yoft von hier nach Leipzig, 
mwezu.noc) eine Perſohn geſucht wird. 

Ein braver un welcher im Actem- 
Sqchreiben einsgenugfame Geſchicklichkeit. beſſ⸗ 
tzet, und als Laquay mehr gedienet bar, def» 
halben auch mit Arteftaten fein MWohiverhalten: 
genugfam befcheinigen kan, und ferner al&Fas 
u vor. guten Lohn zu- dienen gebendet , male 
ich melden. 

Ene wohl⸗ conditionirte Reif: Chaife IH Ai 
Berfohnen-, Die man auf beyden Seiten zurick 
fegenfan, und LandauerChaife heiſſet, wird 
zu Fauffen gefucht. j 

Ein Handels Bedienter, Lutheriſcet Re. 
Ligion, meldyer Caution ſieilin fan,. ſucht Com 
dirion ,. ed fene allhier oder auswärts. 

 Ingegenmärtiger dritten Meß Woce geher 
eine Kutsche von hier nach Genf ab, morinnen 
noch ein-Pian.offen., mer ſich befien bedienen 
mil ,. Lan-nch deh Berleder Diefed melden, 


Sachen die verlohren worden 


S iſt auf der Straffe ein Paͤcklein mit Ser 
peuren verlohren gegangen , MET des ger 
funden ‚ beliede ſich dey Ausgebendigfes zn mel⸗ 
den, da beh deffen Zuritliefferung sin Recom* 

penz gegeben werden fol, 


Nro. XXXIL 
Dienftag den 18: April 1752. 


NEAARANNIANANANAANAANHNERAHNRERTEN 


| 7 Hochgänfkigen 
Bewilligung 





ur Ordentlie wochentliche 


Seanefurter Frag-und Anzeigung® 
Nachrichten. 
Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Buch⸗ 


Gaſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und greytags 
Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 


AVERTISSEMENT. 


Nachd em ſich ergeben, daß wiederum fo viele Bücher auf hiefiger Stadt⸗Bibliotheck, als 
weggelehnt, uͤber die geſetzte Zeit der 4. Wochen, — pn al —— 9 ide 
en 


in. * * 1. - Bar - ; 














1 
ben Bücher. — ——— ——— h erinnert, ſolche | 
feumt, undlängftens innerhalb * —7— ad» ee — — | 

fern / als wiedrigenfaßs — 
dar empfangen, auch ſonſt Tote, Buundine Yan | 
arm Dart. 75. | 
Er — pn — | 
2 De - — 
. DEE | iehl eh 2, Da bi 1 * 
das da elbſt b nd ıW An wa hr mir Aigen a 3 = x: 
Font die Zeit Sn aD ha nv deſegen iwerdenfo 
— * ini —— a 7, m obigen er 
u rein wi gi — * * e £ 2 
ech ae — 
WR nn ISACHEr 4 1 
Sachen die gü Wer 
ats unbeweglich fi I nd, in an; Sc | | 
van, Glafer am Car» Tg Ohm guer Apfel: 
„en Meter Süsenf Henldronner Roͤmer⸗ 2 ——— Sn, find. | 
Biähe + fo wohl gerippte als glatte, zu x 00 en Jahren her befannte ' 
- omme am SeHlattn, Riemer von Rürnberg,ift 





Ein ſchöner wohleingerichteter eißerner De- gbermahl ——— und bat mit 
Killir - kein mir 4. Regifter oder Th ei in ! Arada, a Kutſchen A 
„ pobl ms Sehe u a 


alerhand Chymifchen Arbeiten, um den Gr An Si | 
ergolde EN: ga 


Des rs zugeden vrrtauſfen. 3 war 
05 ara Sen, Ola m vi rothen — A 7 * 

kön en, ei irt ein Fremdet von Co dr. gans fmerge fir, mit ohn- 
er m, Bat laquirte ee | ’ Ypernpidien Yuclenz imgleicen en — 


no grige init Japomſchen hlguren/ dil vi 
El  trianken : ge a 
Verſchiedeue au wohl + conelnãonir · —* und gaben © 


nod) wo | 
— nn s Kleider , ſind dillichen Preißes zur ſchwartzem Pd aeg im — ** 
aufſen, und toörmen dey Herrn Bar, deren und verfilderten Bucklen / welche Waar 


— de 
au HE ILLDIE MER) erdre 3 en 


Das erſte Dutzend untceſchieducher zur Er⸗ We —7 Kamm von Straßburg, 
laͤuterung dev Srantffurier Keformarron Dies wäh anr NRuͤrnberger Hof in der Schnur⸗ *F 
nender DBererdmungen iſt bey Wolſſgang Gaß anzutbeſſen,, hat alle Sotten jinnerne 
Ehriſtoph Maltz im Ronjer Das, Erampiar Lichter, Formen zu verkaufen. e Eu» 
9 






m 

















u — u f 
Le u . 
- ' 


* 


Bo Jodann Michael Habı son Schwein⸗ | 


7 Ron am Brunnen den Laden ha⸗ 
rt EB Aria Poeuvmatica . Oder Lufft⸗ 
| * und Wind» Bürhhen von berſchiede⸗ 
Sorien mit Rugelu, Dölslein oder Stä- 
9 fhiellen Io dann Beyer, woraus man 
ent Feinden «mahl ſchieſſen kan, als 
Pr Difiohl: Shuf Bart ; ferner von Es 
ſeudein nach der Adatome verfertigte Augen 
aib Ohren, Wodon ae Ratgen abjujichen „ 
md zu verkäugeen. Von Glfendein Derfer, 
; SigseMamibeuud 1B:103+ Berjohien, welpen 
Ran Das völlige Eingeweude fieht ; Seruee 
Schadt-Spiee, elyfir; Sprigen, die 0) 
felbyE zu appheiten- iind , ad) mis Dem Los 
F Rauch) zu Clytiten, vom exıra guscm 
ı bgesogenen Bein: Wang ,oder Wein,‘ cd, 
ı ab Deragkichen nichrgu haben. 

Fsifk ein jehr precieutes, pop puren Berır. 
Zein ſeht tumilid) berfettigteg Kajtgen, um 
Juwelen oder jonitige Kofldarteiten + darim: 
Mn ro ermahren, adein Schuh in circa lang, 

und ein halden dito hoch be Herrn DBoaue 
md hieſigem Stadt Bibliorheca rio Kneußel/ 
300 1: beyiwelden war fich auch, wer 
von daurs en, oder Jouftigen Curiofis, mas 
‚ zugeben has „ipelösıztan. 


Bü Hertehnen in der Stadt 


Haan Botenkeiur Thor if etn Bar, 
beipelcher Lin vofonimenften Stand , up 
a lbe Morgen groß, ju veriehuen, 

Shen halber Yanen umuer Dei Neuen 

‚ tee, mi Stube, iRndhiie Herdg und 

| ‚gende Deifen , in bilicheih Preif zu ver, 


Te. 2 R - { R 

| uf AÄhffige Derbi  miD ſolzende Sf, 

ıR. en, Num 9 linder Hand des Eim 

re anl Sor‘, fo derimahlen Die Hetren 

MW Qverlioffer no 217 

Krlshnen, Und iR. dey denen felden, oder Herr 

Kenug, naͤhel Nachricht zu baden. 
dequemer und zur Nahrung ſehr wohl 







X 


gelegener daden in der Vender Gaf, in adchſt⸗ 
f * H bſt / und folgende Peflen I ver⸗ 
Fun der Stade Lünedurg auf Deu Gartüchen 

— Brhdmann,, find 


In Sant Gab neben Herrn Stein, 
BierPrauer, it Aımo 1753. in der Oft Me 
ein. halber Laden, mebjt Zimmer dor einem. 

eroier» Der mit Milirteng Tücher handelt, au 
berlehnen. 


Ohnweit dem Ramhof iſt eine Stiege hoch 
Ane Emide, Siuben Kammer , und Holy 
Kammer, an eine eingele Perfohn, mir oder 
ohne Meublen zu derlehnen. * 

In ver Saal Gaß neben dem Spiegel, iſt 
ufumfftige und folgende Meſſen, ein halber 
Oder ganger Kader, mo ehem ahls Herr Thimus 
don Eupeirgeftanden uiedſt etlichen Zimmern 


Zwey neuer baute Dem Rapferl. Stifter, u 
Batıpoland: sugehörige Haußet i 


Doͤnges Gap fit eine Stube, wey 
Borplag, und ein Sud 
sn — uebſt andern Dequenslickeiren ug 
ehnen. 
Auf naͤchſttünfftige Herbft » und folgende ’ 
Meſſen bch den Jungfern Pifkorius alle 
nen Rad auf dem Römerbergin halberfaden, - 
Ant Gewoͤlb und Zimmer zu verlehnen , und 
desfatts dey ihnen ſelbſteg anzunelz 


Da 


4 


Merfonen, ſo allerley fuchen. 


® Den 22. oder 23. dieſes, reißen 2. Perfohnen 
‘Mit extra Poft nah Straßburg, und ſuchen 
noch 2. Perſohnen zur Geſellſchafft. 

Eine Perſohn ſucht Compagnie nach Jena 
zu verreißen. 

Ein anſehnlicher Menſch, welcher die Pferde 
wohl berſtehet, und auf deſſen Treue ſich zu 
derlaſſen, wird als Kutſcher verlangt. 

In eine hieſige Zuckerdeckerey wird ein aus⸗ 
waͤrtiger Junger Menſch, mit oder ohne Lehr⸗ 

Id verlangt. 
in andels Bedienter, Earholifheg Re, 
ligion, fuchet in einer Handlung, mo mafturs 
er Cundition, und verſpricht 
AUTO » 

Den Sa nſtag in der legten Meb: Wod), 
oder längitens Montag nad) dieſer Meß, kan 
noch eine Perfohn ineiner mir exıra Poft nad) 
SHannover fahrenden commoden Kurfde , eis 
nen Plag bekommen , mehrere Nachricht-hies 
bon gibt Ausgeder Diejes. 

Ein artiger junger Menſch von 14. biß ıs. 
Jahren aus Baßel , fo eine faubre Hand im 
Teutſchen und Frantzoͤſchen ſchreidet, auch im 
Rechnen pe fet, wird auf ein Lomtoit z. biß 
6. Jahr, ohne Lehrgeld oflerirt. 

Ein junger Menſch, Evangelifher Reli⸗ 

ion, welcher Latein, und etwas Srangojiic 
icht, auch das Elavier ſpielet, ſucht als Scri- 
beit, und alknfalls als Kaquay jubienen, es 
feye entweder une zu verbleiben , oder mit 
auf Reiben zu geben. 

Ri junges Menſch, Neformirter Relis 
ion , mwelder eine ſaubre Orthographifche 

and fchreibet, auchin der Muſick erfahren, 
*8 allhier zu dienen, oder nt auf Reißen zu 
gehen, es ſeye mit oder ohne Livree. 

Ein benachbarter. Cund datus Juris, welcher 
biß Jato- noch in Ber Frantzoͤſiſchen Sprad) und 
andern Humanioribus intormret , —— 
Gelegenheit zu haben, ſich dey einer Herrſchafft 
als Seczetarius oder Hof⸗ Meiller bey jungen 


\ 
* 


Serren, um auf Reißen ig 
anderer Bedienung zu —— ge * 

Ein Handels, Bedienter , fo eine fanbere 
Hand ſchreidet / und in der Fran ſiſchen 
Sotache und Rechnen giemlih-verlirr, fücht 
Con-ition, in eine bichge Oder auswärtige 
Bollen Waaren⸗ Handlung, es ſehe en Gros 
oder en Detail, und iſt Defwegen bey Ausge⸗ 
bern dieſes mehrere Rachricht einzuhohlen 

Ein Handels : Bedicnrer,, ducher her Mes 
ligion, welcher Caurion efenkan, fuht Con- ' 
dition, es feye allbier oder auswärts, 

Ein brader Dienfh, welher im Adten- 
Schreiben eine genugfame Geſchicklichteit beſi⸗ 
get, und als Laquay mehr gedienet hat, Defs 
halben auch mit Aueltaten fein Wohlverhalten 
genugfam beſchtinigen Fan, und ferner als Las 
* vor guten Lohn zu dienen gedencket, wolle 
ih melden. 

In einer auf den zzten dieſes, naher Baſel 
gehenden Kutſch, wird noch ein Play inwen⸗ 
dig, und zwey recht commode Plaͤtz auſſenher 
ofierigt, mer ſich deſſen bedienen will, wolle 
ſich bey Zeitenanmelven. j 

Kuufftigen Freytag früh , reißen einige 
Freunde mit exera Poft von hier nach Erfurt, 
welche noch eine herſohn mitnchmen Fönnen. 

Eine Perjohn fucher Gelegenheit , Montag 
oder Dienſtag nad) der Meß, nad Eyfenab 
au verreißen , und ift bey Ausgeber dieſes deß⸗ 
fans ſich näher zu erfragen. 

Im goldenen Pomen ın der Fahr : Gaß, wird 
naͤchſter Tagen ein Berner Kuͤlſcher mit einer 
bierjigigenChaife und 4 guten Pferden ankom⸗ 
men, welcher zur Retour nah Straßbürg, 


Baßel und biß Bern Pallagie's ſuchet. 


Sachen die verlohren worden. 


Es iſt aufder Straſſe ein Paͤcklein mit Sori- -· 
turen verlohren gegangen, mer ſolches ges 
funden, beliebe ſich bey Ausgeber dieſes an mel⸗ 
den ‚ba bey deſſen Zurückliefferung ein Becam- ·⸗ 
penz gegeden werden ſoll. - 





Bienſtag den 18, April Anno 1752. 


—— — 
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Anhang zu denen’ 


Wochentlichen Franckfurter Srags und Anzeigu ng8; Nachrichten / worin« 


den die alhier zu Srandkfurt Proclamirt und Eopulirte , wie auch druͤben in Sach⸗ 
fenhaufen getaufft und beerdigtevom 9: April: biß den’ 16. April: 1752. 


mitgetheilet werden. | 


Broclamirt und Ehelich⸗ Auffgebottene allhier in Franckfurt. 
Am zweyten Sonntage nach Oſtern, Miſericord. Dom. denm 16. April 1752. 


Joh. Friederich Bambam, Blumen⸗ Gärtner‘, und Anna Catharina Ehriftina, Wittib,- 
Koh Bernhard Stumpf ‚Taglöpner‘, und Aına Margarerpa Trageferin. 


Copulirt und Ehelich Eingeſeegnete allhier in Franckfurt. 


ontags den’ 10. April, 


Dienſtags den 11. dito‘: 


Apri a a 
Sert Johann Joſeph Yon der Mühl, Gold Stider , und Jungfer Elara Joſepha Adelmaͤnnin. 


Srrr Johr Maithaͤus Kohl, Beten: Meifler,. und Jungfer Elifaberha Rauin 


Herr Johannes Schäfer, Becker-Meiſter, und Anna Maria Haßfurtin, Wittib. 


Valentin Chriſtian Kiß 


ner, Schneider⸗-Meiſter, und Jungfer Maria Catharing Eichelbauerin⸗ 


Joh: Ehtiſtian Augſt, Schornſteinfeger⸗ Meiſter, und Maria Eliſabetha Sparrin, Witlib. 


"KR 


Getauffte hierüben in Franckfurt. 
Sonntags den 9 Aprik 


Herr Johannes Köcher ‚ Bierbraner, eine Tochter, Anna Margaretha. 
Johannes Friedlein / Kurfher „eine Toter‘, Anna’ Maria. 


Dienftags den IT. dito. 


oh. Georg Krumm', Conftabel, einen@ohn, Joh. Georg: — 
Herr pᷣcier Lramer, Handelsmann, eine Toter, Kunigunda Amalia.- 


Johannes Wagner, © 


renadierer, eine Tochter „ Anna Chriſtina. 
Mittwochs den’ 12. dito. 


Joh: Leonhard Müuͤller, Taglöhner, zwey 3ıWidings: Söhne, Joh: Hermann, und Joh. &korg.- 


Donnerftags'den'13. Ditos 


Koh: Georg Rind’, Frucht⸗Meſſer, einen Sohn, Zacharias. 


Herr Stephan Sanbel, 


7 


Dav.d Marı 


Safthalter , eıne Tochter, Anna Margaretha. 


Eonrad Ignatius Knen, Feldſcheerer vom loͤbl Hilburghaußiſchen Regiment, einen Sohn, John- 


a. 
Sreytags den 14 dito. 


Der Hochwürdige und Hochgelahrte Herr Johann Philipp Frefenius, der Heil. Schrifft Door, 
des Evangeliſchen Predigt» Amts Senior, und Conlikterial- Rath, einen Sohn, Ai Jofephr 


Noch Samflags den 8. April. 
Here Johanes Weines, Muſicus, einen Sohn Joh. En, 


Getauffte drüben in Sachfenhaufen. 
Sonntags den 9. April. 
Joh. Nicolaus Bölder , Leinenweber,, einen Sohn, Matthias Ehriftoph. 
Mittwochs den ı2. dito, 
Paul Hahnweg, Körber, einen Sohn, Henrich Adaın: 
j $reytage.den 14. dito, 
Joh. Balthafar Shen, Fiſcher, einen Sohn, Georg Martin. 
eh Datıd Steig. Wagenfpanner, eınen Sohn, Baltbafar. 
Sedaſtian Ruf, Fifcher , eine Tochter, Mebecca Elifaberha, 
N Beerdigte hierüben in Franckfurt. 
enntagsden 9. April. | 
Johannes Müfer, "Gartner, alt67. Fahr. ZA 
Herrn Georg Philipp Diarien, gemefenen Nor Cal. Publ. wie auch Juris Periti nachgelaffene Wittib, 
grau Erneflina Sophia, altsg. Naht, 
oh. Wilhelm Hagers ‚Zinngieifers Haufrau, Maria Elifaberha ‚alt 23. Jahr, 
Joh. Philipp Saft, Taglöhners Kindberter » Töchterlein, Anna. 
Montags den 10, dito. 
Herr Johannes Weines, MuficiKindbeiter : Söhnlein,, Jsh. Conrad. 
. Dienftags den ır. dito. 
Heren Joh. Fricderih, Schwartz, geweſenen Specerey: Händlers und Zuckerbeckert nachgelaffene 
Wiitib, Frau Anna Maria, altsy. Jahr. 
ob. Peter Korn Toback Epinner , alt s6. Jahr. 
od. Wilhelm Graf, Mergers Söhnlein, Joh Adam. 
- _ Mlittmochs den ı2. dito, 
Joh. Georg Schmid, ein von Schrießheim gebürsiger Schuh-Knecht, alt ao. Jahr. 
\ Sreytags Den 14. dito. 
oh. Georg Eberis, Bender: Meiiters Haußfrau, Anna Elifaberha, alt 36. Jahr. 
oh. Ehriftonh Herders, Beder- Meillers Töhterlein, Eva Darin, alt. Monarch. 
ohannes Winters, Gaͤrtners Toͤchterlein, Anna Elifaberha, alt 8. Mona, 
a Yeonbard Müllers, Tagköhners genothtauffte beyde Kindbetter-Zwillings Söhnlein, Joh. 
Hermann, und Joh. Georg. 
(8, gewef Dr Ha Ina h 
oh. Chriftoph Ruppels, gewefenen Drehers Wittib, Anna Margaretha. 
=. for pfaltzgrafens, Moufguetierers Tochterlein, Marta Elifabetha ‚alt 4. Jahr. 
Franz Jofeph Nevelard, Kammer » Dicner, alt 60. Jahr. 
Beerdigte drüben in Sachfenhaufen. 


Sonntags den 9. April. 


ili erdrieß, geweſenen Fiſchers Tochter, Suſanna, alt 15. Jahr. 
job. Pbilipn V J a den 10 dito 


‚He ın Jacob Roth, Vierbrauers Toͤchterlein, Lathariua Elifaberha,alt 6. Monath. 





u Fxtraordinairer Anhang | 
Zu denen Francffurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten Dienflags 
den 18. April 1752. | 
VIII HALLE III ICH LICH NIENIA HEN EHEN 
AVERTISSEMENT. 
In der dritten Woch jegiger Meß in Freytag ‚follen in dem Nürnberger Hof, neben 


Heren Zwirlein Des Raths, 12. biß 15. St 


e Rhein⸗ Wein, jedes in 8. eißernen Reiff und Hol 


ebunden / von denen Fahren 1738.17359 1741. 1744.und 1748. offentlih an den Meiftbietenden, - 
= Courant , verfaufft werden, des mehreren iſt ich ben Dender : Meifer — in der Bender 


aß zu erkundigen, auch allenfalls ein oder der andere Liebhaber ein oder m 


vere Stuͤck zwiſchen Dies 


er Zeit aus der Hand zu kauffen gedächten. Udrigens werden auf dem Berkauff » Tag den ı.bifz, 
3 — die Proben gegeben, nachdem immedıa: mit dem Verkauff forigefahren. 


Avertiſſement. 


Nacdheme Herr Johann David Chriſtoph Friedel der jüngere, das hon ihm bewohnte Rai, 
neciſche Hauf inder Hansen Gap, mit Endedes Monaths May leeren wird, und die Nedelatiffer, 
ald ob foldes von einem ſichern Hecen bereits ſchon wieder aemiethet worden : Co hat man Die Ders 
ren kiebhaber deßhalben defabufiren, und zugleid) bekannt machen wollen, Daß diefes mitten in der 


tadt gelegene Hauß , mürdlich zu verlehnen ehe, auch erforderlichen Falls noch mit Anfang zus 
uͤnfftigen Monaths Junii bezogen werden könne, 


Srandfurt den 13. April 1752. 


LICAICH AHA III IH INITIALEN 


Sachen die zu verfauffen , fo beweg⸗ 
‚als unbeweglich find, inder Stadt: 


Auf dem Roͤterberg gegen Heren Heinrich 
Hertzogs Behanfung uber, in dem Eck⸗ Yaden, 
iſt dieſe Meſſe uͤber ein complereg Fager von als 
len Coulcuren fein Camel⸗Haar in bidichem 
Preib zu haben. 

WVon Spaniſch Rohr geſtochtene Stüͤhl, mit 
- und ohne behnen, find bey Herrn Hager, 

Metzger am Schlacht » Hauß, um binichen 
Preiß zu verkaufen. 

Madame Charles Neel d'Anvers, logirt im 
groſſen Speiher bey Heren Dillendurger, und 


bat der feinften Brabandifihen Spigen, ingleis 
hemfeine Dergament : Bılder zu verkauffen an⸗ 
hero gebracht, welches fie hiemit dekanut ınas 
hen wollen. 
Jan Adam Geez von Anıflerdam, ſteht im 
Schul: Hofam Creutzgang in Herr Troft Ber _ 
baufung, und har diefe Mep zu verkaufen 
Thee , Caflee , Inder , Caccou „ Baniglke, 
DON: Iudifche Rohr, Vorcefain , Sevilifche 
Citron wie auch Die currantefte Oftsund Welt: 
Indische Material - Waaren , ingleihem Vin- 
cent und Canaſter · Toback, allinmahl gute und 
friſche Waar, vor einen civilen Preiß. 
Denen Herren Liebhaber wird hiemit auge⸗ 
zeigt / 


zeigt‘ „ daß wiederum eine friſche Parthie von’ 
Dem fo fehr berühmten Tabacco Vero di Portu- 
gallo aukommen, undift Derfelde in Seren 
Heinrich Hergogs Behanfung auf dem N: 
— nebſt der gedruckten Beſchreibung zu 
aben. 

Eine vierfigige Reiß-Chaiſe, welche noch 
wohl ‚conditionirh, iſt billichen Vreiß zu ber⸗ 
kaufſen. 

Carl Danner, Handelsmann vom Straß— 
burq, dertaufft dermahlen in Meiſter Hemme⸗ 
rich Des Metzgers Behaußung, in. der Saal. 
Gaß gegen der Hoſpitals Kirch über / alle Sor⸗ 
ten und Sröffe hornerne Tabattiers Dutzend 
weiß, fodann kLyoner fein: Poft:» Pappier im 
Viß / Baumwoll in Ballen: / fein’ Provencer 
Baum: Drbl,, und Burgunder Wein in billi⸗ 
en Vreißen. * — | 

Bey Herrn Aldrecht Schleicher.in der Saal! 
Gaß, iſt feinewSt. Owner - Tobac von befondes 
zer Qualität ‚in billigen Preiß su verfauffen.. 

Eine alte rare, vor dem berühmten Stais 
- ner verfertigte Violin, iſt zu vertauffen: 

Bey Herrn Georg Friederich Bachmeyer, 
Handeld: Mann inder Fahr» Gaß am golde⸗ 
nen Loͤwen logirendir Ehurfürftlich, Mayns: 
tziſch· privilegirte Tobac- Fabricanten‘, Herren! 
Gebrüder van Wyuermdael, beh welchen in Dies 
fer Diier und folgenden Meſſen, nachſtehen 
» De Sorten: Des beflen Dabacks im billichſten 
Dreiß zu baden: Als St Omer, Weigen: 
Korn, Martinique , Miſiſippi, Violet‘, auch 
ohne Geruch · 

Herren Drooſt und Kohler von Amſterdam, 
haben feinen Canatter von.allerley Sorten, fo 
dann Caffee, Thee , Saını Omer- Tabak, um! 
billichen Preiß zu verfauffen 5. das Quartier’ 
iſt bey Herten Nieß, Wein: Handter in der Fi⸗ 
fher Sup: 

Dinen refpedive Herren Piebhabern: derer’ 
Aniquitdten‘, dientt zu wiſſen, Daß bey einem- 
fihern Freund allerhand Antique güldne, ſil— 
berne.und Kupfferne Wüngen ,. fo dann’ vers 
frhiedene: aus » und einmwärts gefrhnitten. Aus 


tique Steine‘, auf Gold und Rupffer'emaitie- 
te Semählde, und aud rare Manufcripta „ in 
12.13.14. und 15. Szcculo gefchrieben‘, entınes 
der. Parıhie weiß, oder eingel civilem: Preiß 
su haben find, undift derſelbe in der Fahrgaß 
in Der Gerſt Die gantze Meß hindurch, und 
Nachmittags von 2.bifum-7. Uhr inNum: 1o.- 
anzatreffen.- 

Denen Herren‘, fo verwichene herbſt Meſ⸗ 
feı7st. von Herr Jan Bültes au— Amflerdamt 
Tobake defonmen ,. al$ auch denenjenigen‘, fo’ 
ferner darzu inchiniren‘, Dienet nachrictlic) „ 
Daß deſſen Gecommit:irter wieder angefoinmen, 
und nicht alein ein ſchoͤn friſch Sortemenr por’ 
denen Sorten, fo vorige Meſſe gehabt‘, fon= 
dern nody mehrere mitgebracht , ſelbige find‘ 
wiederum in feinem Eaden in Der Bud :Gaffe 
uber dem Caflee- Haufe, allwd der. Nahme 
aushaͤngt, als auch bey deſſen Commilionair, 
Setrn Johann Michael Pfeiſſern im Ruͤſen⸗ 
Berg um civilen Preiß zu haben, 

Zu’verfehnen in der Stadt.. 

. Ohnm:zit dem’ Roßmarck, flchet ein raͤume 
liches Wohnhauß zu vermiethen ‚- beftehend im! 
etlich und zwantzig groffen und:-Eleinen Zims- 
mer, darunter 8, tapezirt find, 2. Rüden, 
nedſt Walch’: Hauf , Stallung / Kutfhen: 
Remife , Gewoͤlb, Hols : Stak , Keller zu 
38. Sluck Wein; „und andern Beguemlichkeis 
ten, und iſt bey Ausgeber Diefes Das meizere: 
su erfragen. 

Ein Meß: Padenih der beften Page des N 
merdergs , iſt auf kuͤnfftige Hecht = Die au 
vtrlehnen. 

In der Baarfuͤſſer Gaß iſt ein Gewölb, wie 
auch ein: Comptoir zufamınen oder jeder 
apırt, Bevorfichende und folgende Meffen zu 
verlehnen. 

Emnin der Saal Gap gelegener Laden, nebſt 
daran Roffenden Comtoir, wie auch ein Zimmer 
zum Logiren, iſt auf künfftige und folgende: 
Meſſen zu verlebinen. 


Nro. XXXIV. 
Donnerftag den 20. April 1752. 
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a —— 
Franckfurter Frag⸗und Anzeiguͤngs⸗ 
Nachrichten 


Welche in Johann David Jung, — in Der Büch⸗ 


Safe nächft dem Bahr Thor, wochentlich zweymal, als Dienftags und Sreptags 
Vormittag ausgegeben und befanntgemacht werben. 


Lg, 





AVERTISSEMENT 


James delaCourbey Herrn Frank, Paſteten⸗Becker in der Fahr» Gaß, ohnweit dem gol⸗ 
Denen Eawen, hat dis renomiie Engliſche Eiſeaz, welche alle, und fo gar die re 
ranck⸗ 


\ 


Dunckheiten euriret / gleich aus dent babe yBefinbli 
die Bouteille wird um einen. Gulden erlafen.. 


Gemgebru@tenZettutiustfehen, Iuderfauffen, 


Avertiflement. 


._Deorgendem Freytag. follen: in dem Nürnberger Hof, neben Herrn Zwirlei— ath⸗ 
22. dh 15. Stück Rhein⸗Wein, jedes in 8. eißernen Reif und Holtz re a 
2738-1739. 1741.1744. und ı748-ofemlidh an. ben: Meiſthieten den per Courant „ verfaufft werden, 
Des mehreren ift jich bey Bender» DMleifter Hofmann. in der Bende zu erkundigen, au al ns 


fans ein ober der andere Liebhaber eimoder mehrere Stuͤck zwiſchen diefer 


eit audder Hand zu kauffen 


gedaͤchten. Udrigens werden auf den Verkauf: Tag von: ı.. bipz. Uhr Racmi ; 
segeben.,. nachdemimmecha min dem Verk auff fortgefahren.. chmittacs die Proden 


— —— 


Sachen die zu: verkauffen, fo beweg⸗ 
als unbemeglichfind „in der Stadt: 


„Bey Frau: Heinfrheidtin in den Reit: Schul; 
rien Ihre Kayferlichen Majeftdt,ingleis 

em von Ihro Hochfürſtlichen Durchlaucht, 
Herrn Biſchoff von. Augſpurg allergnaͤdigſt 
privilegirte heylſame Haupt⸗ und Fluß⸗Bal⸗ 
ſam, mie auch ein Besoardifch » teinperirendes: 
Polychrefts Pulver , fo gegen kalten und hitzi⸗ 
genanftekenden Sichern, Rothlauff  Higen 
Schmertzen, ſcharfſe Säure, sehen: Schleikn / 
und Sallenıc. auch Meliſſen⸗ und Roßmarin⸗ 
Geiſt, dillichen Preißes in Commiſſion zu ha⸗ 


ben. 

Verſchiedene annoch wohl condiuonit 
te Manns⸗Kleider, ſind bilichen Preißes zu: 
derkaufſen, und koͤnnen bey: Herrn Barg. 
Schneider⸗Meiſter in. der Lindheimer Gaß 
ſtuündlich in Augenſchein genommen: werden. 

Dey Meiſter Fugenſpan, Glaber am Car⸗ 
pen, ſind einige tauſend Heylbronner Roͤmer⸗ 
Släßer , fo wohl gerippte als glatte, zu be— 
fonmen. _ ö : 

Ein ſchoͤner wohleingerichteter eiferner De-- 
Killir- Dfen mit 4. Regifter oder Thuͤren, au’ 
allerhand Chymiſchen Arbeiten, um den Grad 
des Feuers ju geben/ iſt zu. verkauffen. 


Auf dem Roͤmerderg gegen Herrn Heinrich 

Hertzogs Behaußung über ‚in dem Eck⸗ —* 
en ein completes Lager don als. 
ben Couleuren fein: Camel: Haar in. bidichem: 
Pteiß zu haben · — 

‚Denen Herren Liebhaber wird hiemit ange⸗ 
jeigt , Daß wiederum. eine friſche Parthie von: 
dem ſo ſehr berühmten Tabacco Vero di Portu- 
gallo anfommen, undift derfelbe in Herr 
Heinrich Hertzogs Behaußung auf dem MRdr 
— nebſt Deu gedruckten Beſchteibung ſu 

aben. 

Herren Drovfiund Koͤhler von Amſterdam, 
haben feinen Canafter von allerley Sorten, fo 
Dann.Caffee, Thee , Saint Omes- Labad , um: 
billichen Preiß zu verkauffen; das Quartier 
iſt bey Herrn NRieß, Wein: Händlerimder Fi⸗ 
ſcher Gaß. 

Bey Herrw Georg: Friederih Bachmeyer, 
Handels⸗ Mann in der Fahr, Gaß am goldes 
nen. Loͤwen: Ibgirendie&hurfürklic » Mate 
gifch « privilegirte Tobac- Fabricanten‘, Herren 
(Sebrübervan Wynendael!, bey welchen in die⸗ 
fer Oſter⸗ und folgenden Meffen, nachſtehen⸗ 


- Be Sorten! des beften Tabads im billichſten 


Dreiß: zu. haben: Als St Omer, Weitzen⸗ 
Korn, Martinique ‚. Miſiſippi, Violet, au» 
ohneGeruch. 3%: 


Zur verlehnen in der Stadt. 


r - — 

in bequemer md zur Nahrung fehr wohl 
— rn naͤchſt⸗ 
kungtige Herbſt⸗ und folgende Meſſen zu ver; 


er. SER 
—— dem Fahr: Thor, ſtehet im Meß⸗ 
Zeiren ein Zimmer zu verlehnen- 

Ohnweit dem Ramhof ift eine Stiege hoch 
ahe Sıube, Studens Banmer / und Holgs 
Kammer, ameine eintzele Perfohn', mit oder 
ohne M.ublen zu derlehnem 
Lef künfftige Herb und folgende Meffen‘, 
iR der Laden Num: 8. linder Hand des Eins 
gangsim Saat Hof, ſo dermahlen die Herren 
Gedrüder Overhofter nody innen: haben, zu 
derlehnen, und iſt bey denenfelden, oder Herr 
Deus, nähere Nachticht zu haben. 

Ein ſchoͤner halber Laden unier den Neuen 
Kraͤm, famt Siube, iſt naͤchſte Herbſt; und 
rg Meſſen, in binichem: Preiß zu vers 

nem 

Ohnwiit dem: Roßmarck, ſtehet eim raum⸗ 
hes Wohnhaus. zn vermiethen , Drftehend im: 
etlich und zwanzig groffen und‘ Kleinen Zim⸗ 


auch ein” Comproir zufammen: „ oder jede⸗ 
apart, bevorflchende und folgende Meffen iu 


Perfonen, foallerley füchen. 
Ein benachbarter Candıdarus Juris, welcher 
Mfdar noch in der Frantzoͤſiſchen Sprach und 


gnhern Humanieribux intormirer, winſttee 
Gelegenheit zu haben, ſich bey einer Herrſchafft 
als Secretarius oder Hof · Meifter bey. juagen 
Herren’, um auf Reißen zu gehen, oder in 
auderer Bedienung suengagiren, _ 

‚Den 22 oder'23: Diefes, reißen 2. Perſohnen 
mit extra Poſt nad Straßdurg, und fuchen 
noch) 2. Verfohnen zur Sefenfhaiit- 

ı eine hiefige Zusferbederey wird ein außs 


warliger junger Menſch, mit oder ohne Lehr⸗ 


Geld verlangt. . 
Jur goldenen Löwen in der Fahr : Gag, wird‘ 
nähfter Tagen ein: Berner Kutfeher mit einee 


- bierfigigen Chaife und 4 guten Pferden anfoms 


men, welder zur Retour nad) Straßbürg, 
Baßel und diß Bern Paflagiers fuchet. 

meiner auf dea zzten dieſes, nacher Bafel 
gehenden Kutſch, wird noch ein Piatz inmens 
Dig, und zweh recht commede Pläg auffenher 
offerirt, wer ſich Defen bedienen will, mode 
ſich bey Zeitenanmelden.- 

Drdhftränfeigen Samflag gehet eine com- 
mode Poſt⸗ Chaife vom’hier nad) Baßel ad, 
wor ur noch eine Perfohn geſucht wird , und 
vs zen deßwegen bey Ausgeber dieſes zu. 
melden. 

Ein junger Menſche, ein Gärtner, welcher 
ats xaquay gedienet/ und mit guten Mbfchieden 
verſehen, ſucht wieder dergleichen Dienſt. 
fi zo fl. werdenauf ein Hang zu ichnen ges 

uhr, 


Eins gute Köhim, auf deren Treu fih zu! 
verlaffen „wird verlangt. 

In einer zugemachten bequemen Kutſcheu, 
b u Ende der Meffe nad) Keipzig mit extra: 

off geher, iſt ein Platz übrig, und bey Nus⸗ 
gedern dieſes weitere Machricht zu haben. 


Sachen die verlohren worden. 


Anı Sonntag Nachmittag, hat eine are 
Dirnit: Magd , einen Zigernen: Schurtz mit: 
tandigten rorhen Blumen, von der. Judens 
Dane biß in die Grauben Gap Ei ad 


ſolchen gefunden, und nieder gibt , hat ein 
Tranckgeld zu gewarien. 

Ein Wechfel; Brieff von Juden Lazarus 
Qurlad) von Worms ausgeſtellt, 4 100. fl. 
ſodann eine bon gedachtem Xuden gefertigte 
YAnwerfung von zoo. fl. hiernaͤchſt ein Hebräis 
feper Wechsel von Frau Sachel Fraͤchel, 100, 
fl. beiragend , und ein Wedel von vom Naaß 
a fl. so. find verlohren worden ; ob nv fon 
defalls Die nöchige Ur xcaution gefhehen, fo 
mill man jedoch dem Finder und Uberdringer 
der Wechſel⸗Brieff eine raifonable Difcretion 


ofden. 
Avertiſſement. 


Naͤchſtlommenden a. May wird Die zweyte 
Elaffe hieſiger Armen: und Wanfen : Hauß 
gorterie ohnfehibar gesogen , wer demrad) noch 
yon denen wenigen Looßen zu prahuten ge: 
Dendt, kan auf baldiges Einfinden bey Denen 
auchorifirten 4 Colledtoribus , Kerr Actuar. 
ohann Jacod Diefenbach auf der Zeil im 
Ziürdenfchuß, Herr Adtuar. Philipp Nord: 


mann auf Dem Eleinen Hirfihgraben , Hirt 


gohann David Ehriftopb Friedel, Handels⸗ 
mann in der Haaßen Galle, und Herr Johans 


nes Weftphal auf dem Kleinen Kornmarckt, 
af. . oder für beyde Haupt, Elafien# fl. 6. _ 


darza gelangen. ‚Wer auch mit Eehn: Looßen 
fein Stud prodiren will deme ftehen bergleis 
hen furdie gantze zwehte Elaffeafl. ı. zu Diens 

en. Die Gewiunſte find jahlreich und ans 
Kein Angleichem find zur gten Llaſſe Der 
groffen Reichs » Potterie bey eben Dielen 4. 
Herren Haupt «Colledtoren noch gange ‚halbe, 
Siertel und Achiel Loobe a fl. 18. oder vehn: 
goofca fl. 2. 3o.Er. zmdetommen. Mit jener 
geringen Einlage ind nod) 11800. Gewinuſte 
zu erlangen von fl 30000. 20000. 10000. il. 
und kanein Looß noch zweymahl gluͤclich ſeyn, 
maſſen zur sten Elaſſe weiter nichts zugelegef 
wird, mie Die Plans ſo gratis ZU haben ‚mit 


mehrerm zeigen: 


Avertiffement, 


Don ber confidersbien Offenbacher Borterie 
dritten und legten Haupt : Elaife, * ohne an⸗ 
ders gewiß und ohnfehlbar auf den 12. Junii 
a.c-gejogen wird, ſtehen in ſo lange derkleine 
Vorrath waͤhret, dem ehrſamen Pub'ico noch 
einige wenige Looße a 53. A. zu Dienſten, und 
fan man mit folder geringen Einlage groſſe 
Fortunen machen, und nadyfolgende ſehr im- 
portante Preife gewinnen, als ; fl. 80000. 
600m. j0@00, 40008. 30000. 20000, 2. 4 
15000, 6.410000, 6. 4 5000, und vielinahle 
2500, 1500, und 1000. fl ohne der viehen Loo⸗ 
fen von 800, 700.600. 500, bif auf oo. fl-und 
der groffen Mengekleinern zu gedenden , «8 
find 50000. Numer. darinnen , und eben fo 
viele Treffer, und gar keineblinde Eoofe, im 
unglüdliden Sal muß man wenigſt ıo. fl er⸗ 
halten ; es gefhiehet complete Aussahlungs 
vom gröften bıp zum Eleinften Preiß, laut Plan, 
und mird nichts abgezogen; aller Drien Fan 
man mit gang volltommener Sicherheit einles 
gen, indeme ein jeder Abgeber Der Looßen ‚Die 
Einlage biß nad völliger Ausziehung der Elafs 
fen, ruhig in Handen behält, alfo aud) einem 
jeden fein Geld mit aller Sıherbeit garanımer 
Ean, bey allen fhon aller Orten genugfam bes 
Eandten Herrn Banquiers, Handelsleuten und 
Collecto:enfan man ooßehaben, miein fpecie 
auch in Frandfur am Mayn gantze, halbe / 
Duart und Achtels Looße bekommen bi) Secre- 
sario Koh, bey Herrn Gebrüder Scharf, bey 


Herrn Johann Paul Vogel, und vielen ans 


dern mehr aubaz mie auch in Offendach bey 
Heren Heinrich Gottlieb Karge, Factor In der 
Hopf: Buhdruderey alda bey Frau Wittib 
Fauflin, andere mehr werden fih an ihren 
Drten fhon genugfam befannt machen, mut 
Ber Einlage wolle man aber um fo mehr eilen , 
da der 53. N. Preiß bald auffgehoben wird, alds 
dann man aus zweyter Hand kein Looß unter 
ro. fl. vnirgendswo mehr wird finden kön 
nen. ur 


Extraordinairer Anhang; 
Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten Donnerftags‘ 


Zu denen Franckfurter 


U 


den 20: April’ 1752: 
IKAIIIIINIIIKATTIHTOHEIIICHILHNINIILH AAN REN" 
AVERTISSEMENT. | 
Nachdeme Herr Johann David Chriſtoph Friedel der jüngere, das von thm bewohnte Reis 
neckiſche Haußimder Haafen Gaß, mit Ende des Monaths May leeren wird, und. die Rede lauffet,- 
als od ſolhhes vom einem iichern Herrn bereits ſchon wieder gemiethet worden +: So hat man die Her⸗ 
ven Kiebhaber dehhalden defabufiren, und zugleich bekannt machen wollen’, Daß dieſes mitten in Der 


Stadt gelögene Hauß, würcklich zu verichnen lehe‘,. auch erforderlichen Falls noch mit Anfang zu⸗ 
künrftigen Monaihs Junit besogen werden koͤnne. Srandfurt den 13. April 1752, 


WIRAIIITALTIAIITEHIIIICTNITCHAINILIN INT THENLAES 


Sachen die zu: verfauffen ,. fo beweg⸗ 


als unberveglich find, inder Stadt: 
Eine grofeeißerne Geld’ Kiſt, ein Schreib: 
Yulkt + und zwey neue Blanen vor einen Faden! 
za hängen , find zu verfauffen: 
Das auf der groſſen Bockenheimer Gaß lies 
gende Hambdurgeriſche Backhauß, ſtehet zu: 
verfauffen oder zu werlehnen- 


> Zirverfauffen auffer der Stadt. 
Zu Hanau iſt das in der Roͤmer⸗Gaß / ges 


gen hernder dem Yöwen : ER nahrhaffte und‘ 
‚wohlgelegene Bad. Hauß zur Ship genannt ,- 


um dillichen dreiß ga verkaufen, mer Luſt und 
Lelieden darzu hat; geliebe ſich bey Der Eigen» 
thuͤmerin dafelbſt zur melden.- : 


Perſonen fo allerley fuchen: 
Ein Handels/Bedienter, Lutheriſcher Re⸗ 


ligion, ‚welcher: bereits in einer Speceren⸗ 
Handlung: ferviger , und gute Zeugniſſe hat, 


ſucht in dergleichen oder’ einer andern Hands 
ung Condition, a \ ’ 

Ein junger Menſch, Evangelifeher Reli⸗ 
gion, welcher Latein, und etwas Frantzoͤſiſch 
ſpricht, auch das Clavier ſpielet, ſucht als Scri- 
benr, und allenfalls als Laquay zu dienen, es 
ſeye entweder allhier zu verbleiben, oder mit 
auf Reißen zuigeben.: 

Ein Haidels: Bedienter', fo eine ſaubere 
Hand ſchreidet / und in der Frantzoͤſiſchen 
Sprache und Rechnen ziemlich verfirt , ſucht 
Condition , in eine bielige oder: auswärtige 
Wollen: Waaren: Handlung, es ſeye en Gros 
oder en Detail, und iſt deßwegen bey Ausge⸗ 
bern dieſes mehrere Rachricht eimuhohlen. 

Eln artiger iunger Menſch von 14. biß 15. 
Jahren aus Bafel , fo eine ſaudre Hand im 
Teutſchen und Frantzoͤſchen fehreiber , auch im 

„Nennen perfet, wird anf ein Comtoir y. biß 
rn - ohne Lehrgeld offerirt: 

‚In eine hiefige Marerial- Handlung, wird 
ein Lehr - Jung vonausmärtigen ehrlichen El⸗ 
tern, mit keiftung gemöhnlicher Caution in Die 
Lehr verlangt: | 

‚Enden 


Sachen die verlohren worden 


Es ift aufder Straſſe ein Padklein mit Seri- 
ptüren verlohren’gegamzen , wert ſoiches ges 
Funden, beliebefich bey Ausgeber Diefes zu mels 
den da bei deffen Zurinfliefferung ein Recom- 


Pa ben werden pA.. 
ehr, Tafel in braun Feder / wor 


innen Dappier gebefftet, morauff verfchiedenes 

rieben ſtehet, ıftverlohren worden „ mer- 

oiche gefunden , und mieder bringt, ſoll cin 
rand geld dekommen: 


Avertiſſement: 


Friedrich Reinhard Schell und Compagnie, 
in der Maynher Gaf neben der Wittwe Kno⸗ 
chin wohnend, offeriren verſchiedene Sorten 
auffrichtiger Weine gute Tiſch « Weine, gantz 
und halbe Stuͤck, ingleichem gantz, halb und 
Vieriel Ohm, und zwar billichen Preißes, auch 
bat man ſich dabey guter und zum Verſenden, 
tinbtiger Faͤher zu verſichern, welche dazu 
gratisgegsben werden. 


Avertiſſement: 


Es wird hiemit jedermaͤnniglich Fund ge⸗ 


than, daß nunnichro die legtere Graͤtzeliſche 
Mode Coleuren von Camelotten und Beroca- 
en anhierranfommen, weme nun noch davon 
amwasbeliebig , der hat he heute und morgen. 
zu melden adermaffen den Samflag Die Ab⸗ 
reiße von hier gefchichet, 





ee EEE GEBE, EBENE 


J 
Ankommende Paſſagiers. 


Ihro Chur-⸗Fuͤrſtliche Durchlaucht von Colin, 
lgiren nebſt Dero Hofſtaat im Teuſchen Or⸗ 
dens ⸗Hauß. 

ro Hoch-Fürſtliche Durchlaucht von 


— 


cace logiren in der Reiches 


Ihro Durchl. Durchl. zwe ir 
Stollberg, 36 —* 
Herr don Pachner, Ebur: Pfaͤitiſher Ge⸗ 


fandter, komt von Man in 
golden Loͤwen. — a; 

Hırı Kanimer: Rath, Jäger von Dillenburg * 
logirt im weiſſen Schwanen. 

Herr Geheimde Rath Wyland, kommt von 
Carls-Ruh, logirtim weiſſen & 

Herr —— —— Hollaͤndiſcher fie 
nant, komt von Gelnhauifen ‚-logier im: ” 
ſchwarhen Bod. it An ö 

Herr Geheimde Rath vom Cchmidborn , komt 
von Braunfelß + logirt im Stern. Y 

Herr Hof Rath Schmidt, komt von Mayntz, 
logirt im Froͤlichen Mann, 

Monf: Divion „ Cammer: Kath, fommtvow > 
Durlach, logirt bey Herrn Depinder. 

Herr Eapitain Warna, vom Regiment Chan 
bier, und Herr Lieutenant Moucher 9 
Regiment Naſſau  Oranien , fommen bi 
Eötln ‚logiren im weiſſen Echwanen. 

Here Nödlinger , Rayferliher Hauptmann ,- 
vom Regiment Sacjen » Hılddurgbauffen ,- 
* aus Steyermarck, logirt im Hayner⸗ 


Herr Mayer, AmbtsVerweſer von Vin⸗ 
genheim, logirt im Darmſtaͤdter Hof. 
Herr Doctor Schelffer, Neichs » Pfennings 
meißer ur Wetlar⸗ logiet dem golden Engel: 
er! en,‘ 
Here Baron von Enden, Naſſau⸗Oraniſcher⸗ 
Geheimder Rath, logirt ben Frau Noel. 
Herr Dreſſel, Kauffmann von Caſſel, logirt 
in der Stadı Caffel— — 
Herr Franck, Heſſiſcher Faͤhndrich, kommt 
von Hanau, logirt im golden Loͤwen⸗ r 









Herr von Looß, Heſſiſcher Eapttain , komt von 
Hangau/ kogirt im golden Fönen. 

Herr Währer, Birckenfeldiſcher Rath, Fo 
von Gelnhaußen, logirt im Maulb 


v J J 
* 


en 


— | Nero. xxxv. Mr 
| Samftag.den.22. Aptil 1752. 
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Ordentliche wochentliche 


Franckfurter Fragsund Anzeigung® 
J Nachrichten. 
Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Birdy, 


Gaſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 


— — —— ——— — ———— 


AVERTISSEMENT. 


* Maddemt die Herrſchafftliche Schaaf⸗Weyd allhier in Rodelheim, mit alten bißherigen Be: 
weibungs » Serehtigkeiten, fo wohl ats auch das ſaͤmtliche Schaaf⸗Viche, —** * 
* 


er 


; errſchaſſtliche Rauificarion au den Mei ietenden doſſentlĩt rigert we 
ne dad denen Liedhabern —* zu dem Eude — — um ia ——— 
Tags. Morgens um 3. uhr afdiersinfinden, und forhaner Derkeigerung beywohnen mögen. 


Roͤdelheim den 17. Aprilizsz.- 


Sachen die zu verkauffen ſo beweg⸗ 
als unbeweglich find ‚nderStadt: 


Miernig biß fünffgig Kdrdjunger Buchs, fo: 
zum Berfegen Bun ‚Ind bikichen Preifes 
au vert 


Fällie- Dfen.mit 4: Wegiftet oder Thüren , zu 
alerhand Chymifche Arbeiten, um ben Grad 
des Feuers zu geben, iſt au verkauffen. 

Eine groffe eiferne Geid/ Kift, ein Schreib⸗ 
Vuit / und wen neue Blauen por einen kaden. 
zu hängen, find zu verfauffen: 

as anf der groſſen Bod enheimer Gaß lie⸗ 

gende Hamburgeriſche Backhauß, ſtehet zu⸗ 
dertauffen oder zu verlehnen 


Zu verlehnen in der Stadt: 


Auf der Zeit ſtehet eine. Zrube, Studens 
Kammer, nedſt noch 2. Kammern, Kuͤch und 
ein Siuͤck Keller, In verlehnen⸗ 

In der beſten Laage der Schnur-Gaf; iſt 
tünfflige Herbftsimd: folgende Meſſen, ein 
ſchoͤner neuer aden, nebſt Logis’ zu vermie⸗ 


then· 
EininderSnal Gaß delegener Faden, nebſt 
daran Roffenden Comtoir ‚mie auch ein Zimmer 


zum Logiren, iſt auf fanfftige und folgende: 


Meſſen zu verlehnen. - 
Ohnwei dem Fahr: Thor, fleher in Meß⸗ 
Zeiten ein Zimmer zu verlehnen . 
Shnwen dem Ramhof iſt eine Stiege hoch“ 
“eine Stube, Stuben: Sammer 7 und Holtz⸗ 
Ramınerz.an eine eingele Perſohn, mis vder 
dhne Meublen zuoselshuen.. 


—* ng > 
Ein fhöner wohleingerichteter eiferner De _ 


Perfonen fo alleriey ſuchen 


€ wird Compagnie geſucht, um je cher je 
lieber zu Wa ſſer, Oder mit de $ 0 
wn — —— 
Ein Handels» Bedienter, Lutheriſcher Me 
ligion. , welcher dereits in en — 
zunu —— and gute Zeugniffe hat, 

rgleichen oder ei 

luug Coudiuon. Non 

An ein 


ein Lehr⸗Jung von auswärsigen ehrlichen El⸗ 


tern, mit Leiſtung gewoͤhnlichet Cäuxion indie: 


Lehr verlangt; 


Ein junger Meuſch, CHangelifher Relis 


gion; welcher Latein, und etwas Frantzoͤſiſch 
ſpricht, auch das Clabier fpielet , ſucht als Scri- 
bent, und alleufalls als Laquay ju dienen/ es 
feye entweder albier zu verbleiben, Oder: mit 
auf Meißen zu geben: 


Ein artiger junger Menſch von 14. bifu s.- 
Jahren aus Bapel , fo eine ſaudre Hand im 
Teutſchen und Frantzbſchen ſchreidet, auch im 
Rechnen perſecẽ, wird anf ein Comtoit . diß 


6 Jahr, ohne Kehrgeldroflerirt. 


Ein Handels: Bedienter., fo eine fandere- 


Hand fehreidety und in“ der Srangafilen 
Sprache und Rechnen ziemlid) verliet „ ſucht 


Condition in eine: biefige oder auswaͤrtige 


Wollen: Waaren. Handlung, esfepexn Gros 
oder zn-Detaib, und iſt veßwegen bey Ausge⸗ 
bern dieſes mehrere Rachricht einzuhohlen 
GEin junger Menſch, Lutheriſher Religion, 
ein Bender, welcher beſen und Schreiben fan , 
auch ein wenig Framoͤſiſch fyricht, und Die 
Pferde verficher , ſuchi old kaquay * 


ſeſige: Material· Handlung, wird 


48 
m „ 


* 


erfine allhĩer u derbleiben, oder mit auf Ret⸗ 
pn angehen. | 77 
Sachen die verlohren worden: 


Am Sonntag Nachmittag,/ hat eine arme 
Dienſt⸗Magd, einen Zitzernen ˖ Schurtz mit 
ranckigten cothen Blumen, von der Juden⸗ 
Mauer biß indie Grauben Gaß verlohren, wer 

hen gefunden ,-und wieder.gibt>,- hat ein 


Trancgeld zu gewarten. 


Ein Wechſel Brieff von Juden Lazarus 
Durlach von Worms ausgeſtellt, à 100. fl, 
fübann eint von gedachtem Juden gefertigte 
Aaweiſung von- zoo. fl. hiernaͤch ſt ein Hebrã⸗ 
Pier Bechtel von Frausſaͤchel Fraͤchei, 00, 
ſ betragend, und ein Wechſel von Fon Maaß 
& fl. so,jimD verlohren worden; ob: nun ſchon 
deßfalls die nöthige Pracaution vefhehen, fo 
Ubderdringer 


will man jebocd dep Finder und: 
Der Wechſel⸗ PA saifonable- Diſcreuon 
geben. 


. Yu verwichenen Dienflagswifchen 6. und 7. 
Udr des Abends, ift von der. Fiſcher Sat über 
das Fifhers und-Rlapper » Feld, eine filberne 


Uhr Kette, mit einem daran bangenden fils- 


bdernen Pettſchafft verlohren worden, der · Fin⸗ 
der davon wird erſucht, ſolche an Ausgeber 


* gegen ein gut -Recompenz “zu dehandi⸗ 


Avertiflement:; 


ungefaflir Diamanien aus gebonen werben 
Avertiffement.- 


. Stiedrich Heinhard-Schefkund Compagnie, 1 


AOL Mapnger Gap neden der Witte: no⸗ 
chin wohmude offeriren derſchiedene Sorten 


aufftichiiget Weine, gute Kifc. Weine, gang 


‚Dit dem angezeigten Ausrıff der Pretioſen 
Ma Braunenfelß, wird noch immer fortgefah, 
een, und ſol ins Defondere naͤchſitommenden 
ontag Boraettag eine anſehnliche Parthke: 


und halbe Stuͤck, ingleichem gan halb und’ 
Biertel hm; und zwar biutchen Preißes ‚auch ” 
Nyon Hh dabey guter und zum Verfenden, 
tuͤchtiger Faͤßer verficheris', welche dam 
gratis gegeben werden. 


Avertiflement. 


Die: Framefurter"auchorifirten® 4 Herren 
Haupt s Collectores, averuten® durch Diefe® 
nochmablig, Daßden 1. Maygant —— 
der dafigen Armen ⸗ und Wayfen » Huuß”Kobs 
terie, jwehie —25 siehen angefangen wird, 
Diefe ungemein wohl eingerichtete Potterie, Den 
flehet-aunod) aus 9000. Yoofen-, and Je19s 
Gemwinnften, fo in wer ’Elafie mgesogen-wer= 
den, als: fl. 8000. 4000; 2000. 1200. 2.8 
7009, ı4 Ein Looß zur zweyten Elaffe koſtet 
nur fl. 3. oder für alte dehde Elafen H.6: «8 
werden auch halbe und Bierret bohe ausgegt⸗ 
ben, nicht weniger nurallein aurgisenten che 
fe Cchn» Eoofea fl -r._ So gehe auch der fech⸗ 
An privilegirten Keichs Kotterie ste Claffeden - 


29. Map fhon art, zu welcher noch ganze , bals 


de, Siertel arhd Achtet Foope-a fl. 18. für-dite 
fe, und die fünſſte Claſſe den ihnen zu befoms 
men ſeyn, unbdarffiichts weiter zugelege weis 
den. Demitfind annoch 118 0. fl.Gewinnfte ' 
au erlangen, als: fl 30000: 20000. 10000, 
6000. 5000. 3000: 3c; Mit: eh: Looßen al⸗ 
kein zur aAen Elaſſe Fan-a fra: 30. Er. gedienet 
werden Die erfke Elaſſe der Fıten Cenerah« 
tdt8 » Batterie iftausgesogen , die Gewinnfie 
Rechen Rümdiich ;u Dienften. Die are Eule 
seher den 25 Mayar“, und ſind noch eini 
Fooße in Dilidem Preiß; Prans aber gratis zig 
bten’erYeren Atuar. Phliyp Notdmar 
auf dem kleiuen Hirfbgraben, Herr Johann 
David Lhriſtoph Friedel, Handelsnann im’ 
der Haaßen Baffe, Herr Johannes Weſtphai 
auf dem einen —— — Herr — 

nn Jarob Diefenbach auf: der Zeil img: 
PH 


E75 


Ankommende Paſſagiers. J 


Drey Durchlauchtigſte Pringen von Ufingen; 
togiren in der Reichs⸗Cron. 

Herr Graf von Baſſenheim, Dhom⸗Herr von 
Mayutz, logirt im goldnen Löwen 

Herr Graf von Ingelheim, Ober-Marſchall 
von Chur⸗Mayntz, logirt im Compoſtell. 

Herr Graf von Stadian, komt von Wuͤrtz⸗ 
burg, logirt im Kayſerlichen Poſt⸗Hauß. 

Herr Graf von Erdad , logirt im Römischen 
Kayſer. 

Herr xrieutenant Wille vom Schwanenbergi⸗ 
ſchen Regiment, kommt aus Holland, lo— 
girt im Hayner⸗Hof. 

‚Herr von Navenan Obriſt⸗Forſt-Meiſter, 
tomt von Davınfladı , logiryim golden. is: 
wen. = 

Herr von Gunterott und Herr von Schwartze⸗ 
nau, tommen von Darmſtadt, logiren bey 
Herrn von Holtzhauſen. 

Htrr Baron von Carbcard komt von Heydel⸗ 

berg, logirt im golden Löwen. J 

a un komt von Kon, logirt im 

weiſſen Schwanen. 

HernDbder Zahl⸗ Meifer Dosen, Herr Hof⸗ 

ammer⸗Rath Forſtdaum, von Ihro 

Durchlaucht zu Cͤln. | i 

Herr Cammer-ichter von Wetzlar, kommt 

von Mayntz, logiren im ſchwartzen Bock. 

Herr von Velden , Herr Hofs Rath Gram—⸗ 

:: burg von Hanau, logiren im ſhwartzen 


Bock. 

Herr Doͤpffer, Ambts, Verweſer von Butz⸗ 

bach, logirt im Etern. 

‚Herr Baron von Rothen / Hof⸗Cammer⸗ 
Juncker von Würtenberg, logirt be) Frau⸗ 

lein von. kerfner. — 

Herr Muͤller, Poſt⸗-Meiſter von Gieſſen, lo⸗ 

odirt in der Reichs⸗Cron. 

Herr Obriſt⸗Lieuſeuant von Vogelſang, Herr 
Capitain von Lindheim, Herr Lieutenant 
von Zitzwitz, Herr Lieutenant Schleger von 

.Maflan » Dranten , kommen von Dictz / 


— 





logiren in ſchwartzen Bol, -_, 
Hert Odriſt von Kieburg Fomt don Darın, 
Rads, logirt im Darmflddier Hof... 
Herr Drift : Kieitenane von Keller, und” 
Het Mayor von Eiftärt, kommen von Darm 
ſtadt, dogıren in der Reichs. Eron, 
Herr von Diflein, Cavalıer , font don Darm: 
ſtadt, kegırı im golden töwen' 
‚Monf. von Hagen, Capitain du Regiment Dro- 
— — de Pologne Loge au 
Mont. Koelly, Heſſiſcher Li 
Hangu, logirt —* Heide — —— “ 
Zwey Heren Gebrüder, Kapferliche Pieute: 
nanıs in Shot ,Iogiren im weiſſen 


J— w 
Herr Reinchaler / Kauffnann, Fo 
‚Ka mint von 
Nürnberg, logitt im Rürnberger Hof. 
har — * Herr Schroͤder, Heſſiſche 
kommen von Hanau, logi 
PT mn Dof, ” — 
eneral von Würgenau, komt d 
— —— ar 
Herr Zieden, Preußifcher Sapitai irti 
gan önen, ſcher Capitain, logirt im 
Herr⸗ Horn und Herr Geiler / Paͤſſagiers vo 
—— — — im — 4 
t DOdrifl Toutel , fomt von : 
girt in der Rooß. — 0 
— der Balder , Frantzoͤſiſche 
dinmen von Keipjig / logi 
imgelden *öwen — 
Herr von Dögnderg , Heſſiſcher Gefandter, 
fomt von Hanau , logırı ım golden Föwen. 
Hert von Munch, Direltorial- Gefandter, (vs 
girt im golden Loͤwen. 
Herr Hofmann, Preußiſcher Lieutenant / komt 
von Fuld, logirt ım Stein. 
Herr Gteit AmdissKeler, fommtdvon Lan: 
— logirt im Roͤmiſchen Kaps 


er. 
Herr Grim, und Herr Iſen-Eck, Vaſſagiers, 
— von Jena, dogiren im goldenen 


Extraordinairer Anhang 
Zu denen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs-Nachrichten Samflage 
den-22. April 1752. i Ä 
IDAAANAAANIHIANEKACHIHAKIANNNNH 
AVERTISSEMENT. 
ames de la Cour bey Herrn Frauck, Paſteten⸗Becker mder Fahr ⸗Gaß, ohnweit dem gols 


Denen Loͤwen, hat die renomirte 


ngliſche Edenz , welche ale, und fo gar die allerincurableſten 
Krandheitencuriret / gleich aus dem daben defindli 
! die Bomeille wird um einen Gulden erlaffen. 


hen gedruckten Zettul gu erſehen, au verfauffen, 


RAN MAAHAAAENINAHHHNIHAHTIAATIHENEAN 


Sachen die zu verfauffen , fo bew 


eg⸗ 
als unbeweglich find, jn der Stadt: 


Bey Hetrn Georg Friederich Bachmeyer, 
Handels⸗Mann in der FahrGaß am golde⸗ 
nen Loͤwen / logiren die Ehurfürklich » Mayn⸗ 
diſch · privilegirte Tobac- Fahricanten, Herren 
Gebruͤder van Wynendael, bey welchen in dies 
fer Mer- und folgenden Meffen, nachſtehen⸗ 


de Sorten des beften Tabacks im bifichften 


Preiß zu haben: Als St. Omer, MWeigen: 
Zorn, Martinique , Mififippi ,, Violet, auch 
vhne Geruch ° 

Herren Drooſt und Köhler von Amſterdam, 
baben feinen Canatter von alerley Eorten, fo 
dann Caflee, Thee , Saint Omer- Tabat ‚um 
bittichen Preiß zu verkanffen ; das Quartier 
bey Herrn Nieß, Wein: Händler in der Fi: 


ſcher Gaß. | 

Den Meifter Fügenfpan , Glaßer am Cars 
pen ‚ find einige taufend Heylbronner Römer; 
Glaͤher, fo wohl gerippte als glatte, zu Der 
tommen. j Dein 

Den Kran Heinfheidtin in Der Reit Schul, 
iſt der von Ihro Kayferliden Majeſtaͤt, inglei⸗ 
chein bon Ihro Hochfürſtlichen Durclaucht, 


Herrn Biſchoſſ von Augſpurg allergnaͤdigſt 
prixilegirte heylſame Haupt» und Fluß + Bals 
am, wie au ein Bezvardifch » temperlrendes 
lychreſt » Pulver , fo gegen falten und higis 
gen anfledenden Fiebern, NRerhlauff  Higen, 
Schmergen, ſcharfſe Säure, schen Schleim _ 
und Salenıc. auch Melifen : und Roßmarin⸗ 
Ba: binichen Preißes in Commifiön zu has 
en 


Berfhiedene annoch wohl + conditionir- 
te Manns s Kleider , find bidichen Preißes zu 
vertauffen, umd koͤnnen bey- Herrn Barg, 
Schreider: Meifter in ber Findheimer Gap . 
ftundli® in Augenfchein genommen werden. 


Zu verlehnen in der Stadt. 
Ohnweit dem Roßmarck, ſtehet ein raͤm 


liches Wohnhauß zu vermiethen, beſtehend in 


etlich und zwantzig groſſen und kleinen Zims 
mer, darunter 8. tapezirt find, 2. Kuͤchen, 
nebſt Wafh : Hauf , Stalung 7. Rurfhen: 


‚ Remife , Gemölb, Holg : Straf , Keller zu 


30. Stuͤck Wein , und andern Bequemlichfeis 

ten, und ift bey Ausgeber dieſes Das weitere 

zu erfragen. ei 
in 


Ein bequemer und zur Nahrung fehr wohl 
gelegener Laden in der Bender Gaß, iſt naͤchſt⸗ 
* tige Herdflsund folgende Meſſen zu ver: 
ehnen 

Auf künfftige Herbſt und folgende Meſſen, 


iſt der Faden Num 8. linder Hand des Gins 


gangs im Saal Hof, fo dermahlen Die Herren 
Gebrüder Overhotler nody innen haben, zu 
verichnen,. und iſt ben Denenfelben, oder Here 
Bernus, nähere Nachricht zu haben. 

Ein fehöner halber Faden unier den Neuen 
Kram, famt Stube, iſt naͤchſte Herbſt und 
folgende Meffen , in billichem Preiß zu vers 


hnen. 

In der Baarfuͤſſer Gaßiſt ein Gewoͤlb, wie 
auch ein Comptoir zufammen „ ober jedes 
apart, bevorfichende und folgende Meffen zu 
verlehnen. 


Perſonen, ſo allerley ſuchen. 


Den 22 oder 25 dieſes, reißen ꝛ. Perſohnen 
mit extra Poſt nach Straßburg, und ſuchen 
ndch 2. Verfohnen zur Geſellſchafft. 

In eine hieſtge Zuckerbeckerey wird ein aut 
waͤrtiger junger Menſch, mit oder ohne Lehr⸗ 
Geld verlangt. 
ze fl. werden auf ein Hauß zu Ichnen ger 
ut. 
In einer zugemachten bequemen Rurfchen , 
0 zu Ende der Meſſe nach Yeipsig mit extra 
oft gehe, iffein Way übrig, und bey Aus: 
gebern dieſes weitere Nachricht zu haben. 








— — — — — — 


Ankommende Paſſagiers. 


Herr Grafvon Stadian, komt von Mayntz, 
logirt im a 


Herr Graf von Wittgenſtein, paſſirt hier, 


durch. 
Herr Graf von Lamdeſt, Chur, Mayntziſcher 
Odbliſt, logirt a Compoſtell. 


Herr Baron von Loh, und Herr Pieutenant 
von Sc Heux don Chur⸗Pfaltz, kommen bon 
Dinfeldorff ‚ logiren im weiſffen Schwanen. 

Herr kieutenant Haufuranı, vom Heſſen⸗ 
Wannsbachiſchen Megiment , Fommt von 
Rheinfelß tegirt im der meilfen Sclang. 

Herr Hof⸗Rath Winther komt von Hom— 
durg, logirt im Nürnderger Hof 

Herr Neuhof, Cantzley- Secrer. koinmt bon 
Homburg, logirt im golden Föwen. 

Mont. Colman , Palfagier , font aus Engel: 
land, logirt im weiſſen Schwanen. ' 

Herr Rilttmeiſter von Rabenau , kommt bon 
Darmjladt, logirt imgelden Loͤwen. 

Herr von Sohler, und Herrton Marior, kom⸗ 
men aus dem Rhingau / logiren im ſchwar, 
tzen Bock. 

Hert von Weber, komt von Wien, logirt im 
golden Lowen. | | 

Herr Rochold, Kauffnann von Caſſel, logirt 
im Kutſcher-Hof. 

Herr Steitz / Jubelier „ komt von Caſſel, lo⸗ 

girt im Wilden Mann. 

Herr Baron vor Gemming, komt bon Darm⸗ 
ſtadt, logirt im Roͤmiſchen Kahſer. 

Herr von Poͤllnitz, Ober, Amtmann, kommt 
von Darmſtadt, logirt im golden Loͤwen. 

Herr Hoffnmann, Brigadier, komt von Darm⸗ 
ſtadt, logirt im Oarmſtaͤdter Hof. 

Mopſ Biani, Handelsmaun, komt von Bam— 
berg, logirt im weiſſen Schwanen. 

Herr Greiß, Cammer Dir:&or , kommt von 
Birfein , logirt im Nömifchen Ranfer. 

Kerr von Hutten, Cavalier, omt von Wirte 
burg, logireim goldnen Loͤwen. 

Herr Kammer: Math Hend von Ufingen, [ds 
girt im Landbeckiſchen Hauß. 

Kerr Meder, Syndieus von Sriepberg, logirt 
im golden Loͤwen. 

Herr Hof: Kammer: Ralh Sames von Braune 
felß, logirtim Bieh : Hof. .- 


"Herr von Hundbeim, komt von Creutzenach, 


logirt im golden Fönen. 
Herr Baron von Schellersheim , kommt von 
Münden, logirt im ſchwartzen Bo. 


* * 


J 
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Haaf: Weyd allhier in Rödelheim, mit alen 6 erigen Bes 
N, ſo wohl alßz auch das fAmrlihe Schaaf» Wiche, ee Se 


Map, 


x 


Man, auf Herrſchafftliche Rarification an den Meiſtbietenden öffentlich verftei 
* foldhes Denen —2** hier iu zu dem Enbe defannt gemacht, —* Dicke do; al 
Tags Morgens ums. uhr allhier ein nden, und ſothaner Verſteigerung ehe mögen. - 


| Roͤdelheim den 17. April 1752. 
AVERTISSEMENT. 


ames de 1a CourBed Herrn Frauc, Pafleten, Beder inder Fahr: G pP ' J 
—— wen, hat * Berg i — * * ar ale erneuten 
tandheisen curiret / gie ichen gedruckten Zettul zu er 
Die —2 wird um einen Gulden erlaſſen. zu erſehen, au verkauffen, 


AVERTISSEMENT. 


Nachdem abgewichenen Mitwoch, des Nachts, in Oberrad, aus einem fihern 
gefdere Grasſtoͤe und Anhänger, fodann etwa 40. Stud von denen allerbeſten ei —e— 
diebiſcher Weiſe entwendet worden; als wird jedermann hiedurch gewarnet, forhanes geftoblenes 
SGewaͤchſe nicht am fi) zu kauffen, ſondern vielmehr den Verkaͤuffer bey Ausgeber dieſes bekauut 
au machen, wodor man Dem Angeber ein ſtaitlich Recompenz zu geben Berpriehr. 


AVERTISSEMENTT. 


Dem Publieo wird hierdurch befandt gemacht, daß auf Hoch - Odrigfsitliche Erlaubnis, in 
dem don Uffenbachiſchen Hanf, auf dem groffen Korn: Mardı, verfhiedene Juwelen, Silber, 
Bemaͤhlde, Zinn, Kupfir, Meßing, rohe und gebundene Bucher, unser welch legtern Dad Thea- 
rum Europzum, don ı biszum aoten Theil, complet und wohlconditioniret, befindlich ift» ims 
gleichen nußdaumene Seſſel, Srühle, Tiſche 2. durch die geſchworne Ansrüffer an den M:ifbietens 
den, .. baare Bezahlung vertaufft, und nahfltunftigen Freytag die beſtimmte Zeit benahmt 
werden fol. 


Sachen die zu verfauffen , fo beweg⸗ 
als unbemweglich find, inder Stadt: 


Den Meifter Sügenipap ı Blafer am Car: 
x, find:einige tauſend Heyldronner Römer: 
läßer , fo wohl gerippte als glatte, au. be 

kommen. 

Das neue Echauß, in der Fahrgaß, gegen 
dem güldenen Yomen über, ‚mo der Leinwands⸗ 
raden, if zu verkauffen, oder gantz zu verleh⸗ 
nen, und bey dem Sigenthümer, als Bewoh⸗ 
aer deſſelben, guter Beſcheid zu haben. 


Auf dem Pfarr⸗Eiſen, an der Capell Thuͤr, 
ſtehet ein wohlgelegener Faden zu verkauffen, 
und hat man ſich daſelbſt bey Johann Thomas 
Schroͤder, Brufjhneider, zu melden. 

Folgende 5. Kirchen Did e find zu derfaufs 
fen, ald; Ein Manns Anhäng Baͤnckeb in 
der Barfüſſer-Kirch, auf dem obern Kenner, 
Nro 130 Ingleichem ein Kronen Anhänge 
Tändel, Nro.gı. Ferner in der Catharinen⸗ 
Kirche ein Manns⸗Platz aufdenieı ften bettnet 
Nro. 255. Ein Weider Pag, Nio 49, Der 
ſiebende Sig. Sodann in ber. Nicolai⸗Kirch 


.—- 
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Eeiher⸗Anhano · Bändel; dad dierte hin⸗ 








Allar, am Poſten rechter Hand, umd 
mandey Yusgebern biefes Das mehrere der» 


‚ en. i 
— — nden Donnerflag,den27 April 
—— Bender⸗ —*8 Nonnengdfe 
‚ Ohymweit dem Nonnen: Glofler/ allerhand 
ilien und — — — Meifts 
Aenden offentlich verka Den. 
5 unnenmeiſter, Zipp, am Fahr⸗ 
De ana gutes und feifrs Emſer⸗ 
er au haben. 


Zu perfehnen in ber Stadt. 


eil ſtehet eine Stube, Stuben: 
— ar Är Kammern, Kid und 
ut Keller, iu verichnen. 
—— beſien Laage der Schnur Gaß, iſt 
Kuanfitige Herdfleund kr ein 
ſchoner neuer Laden, nebſt bogis zu dermie⸗ 
hen 


Ohnwait dem Rofmard, ſtehet ein raͤum⸗ 
liches Wehnhauß zu vermiethen , beſtehend in 
Aich und zwangig groſſen und Eleinen Zim: 
mer, darunter 8. tapezirt find, 2. Küchen, 
ment Walk : Hauf , Stakung 7 Rutjchen« 


Remife „ b ’ Holß . Stall N Keller u“ 


30. Stuf Bein , und audern Bequemlichkeis 


bern, und iſt bey Nusgeber dieſes Das weitere | 


n. 
id öner halber Faden unter den Neuen 
dm, famı Stude, iſt naͤchne Hecdft. und 
en Meffen , in dillichem Preig zu ver» 


— groffen Eſchenheimer⸗Gaß, in dam 
Munchiſchen Hauß, mird die Wohnung, fo 
Tir. Herrvon Hoheneck bewohnen, mit ndxhftem 
vacanz ·Vund wäre dieſerhalden m geinelduem 
Haus ſich des mehrern zu erkundigen. 

„Juden ſteinern Hauß ‚auf dem Marckt, ik 
ein Separare Wohnung, mil after Commodirdt, 
für ſtite deute zu berlehnen; mer dazu Fuf har, 
kan ſich dep dem Einwohner gedach len Haufes 
nach Belichen melden. 


In der Gegenb der Schnur gaß iſt beh lines 
Lenten ein Zimmer an eine ledige Perfon U ver⸗ 
mierben. re 

Etliche roo0. Gulden Pupillen / Gelber lies 
gen zum Ausleihen auf gutt gerihtlich Inſaͤhe 
IN 4. pro Cent jährlicher © ntereſſen, parat. 

Bey Meiſter Artzt, S reiner, gegen denen 
drey blauen Tauben über, iſt eine plaiſirliche 
Wohnung, zwey Stiegen hoc, zu veriehnen, 
Ne bejteher im 4. Sruden / 4. Kammern, Küche 
Hd Theil dom Keller, und üdriger Beauems 

ein. 

In der Fifcher: Gap, im Rumpfien, bey 
Johann Wilhelm Rau, ıft eiheplaifante Wohs 
Fl welche auf das Waſſer gehet, zu der⸗ 

nem, ? 


‚Inder St, Eatharinens Kirche, in Nro.9e; 
Hi der zwepte Weiden » Plas zu berlchnen, wel⸗ 
Her auch im Eramen ſehr bequem it. 
Perfonen fo allerley ſuchen. 
Ein Handels, Bedienter, Lucherifcher Res 
ligion , weider bereits in einer Speceren⸗ 
Handlung ierviret , und gute Zeugniſſe bat, 


ſucht in vergleichen oder einer andern Hands 
lung Condition. ' 

Ju eine piefige Material- Handlung, wird 
ein ehr « Jung von ausmärtigen ehrlichen El⸗ 
seen, mit Leiſtuug gewoͤhnlicher Caution indie 
Lehr verlangt. er 2 

Ein junger Menſch, Lutheriſcher Neligion, 
ein Bender, welcher gefenund Schreiben kart, 
auch ein wenig Franhoͤſiſch pricht, und die 

Pferde verſtehet/ ſucht ai⸗ Laquah zu’ dienen, 
es jenenülbier zn verbkiben, oder mit aufReis 
fen sugehem. , 

f 9 fl. werden auf ein Hauf zu lehnen ges 
icht. 
Ein junger Menſch, von Profeßion ein 


Schueider, welcher etwas führe fon, und 
mehr serien, auch gute Adfchiede hat, wid 
en. 


als baquah dien 
Es iſt eine Faͤhre bon Mannheim hier, —* 


10. bis ug, Eepuner einer dv 
Pa fr Guth u Zula 


- 


Amer Perfonen ſuchen Compagnie, je.cher, 


Fe lieder, mir @rira : Vol, oder einer auden 


Belegenbeit, nah Nürnberg zu verreifen. . 
Ein anſehulicher Menſch, kutheriſcher Reli⸗ 
ion , welcher eine ſaubere Hand ſchreibet, 
Feilen fan, und gute Atteflara hat, auch mehr 
gedienet, will als aquah dienen. 
Es wird eine hönette Geſellſchaſſt, um zu 2. 
3. oder auch 4. Perfonen ,„ nad Leipzig oder 
Halle in Sachſen, mit Extra : Port, künftigen 
Montag, als den 1. Wan, zu berreijen, ‚ge: 
fire; waͤre es auch, daß es nur bis Erfiurt , 
Weymar, oder daſige Gegend gienge, wurde 
es angenehm ſeyn. 


Sachen die verlohren worden. 
Es find am verwichenen Sonntage, vonbier 


bis nad Hanau, auf Dem Werge/ 8. Erb 


Meffer, braunen Griffe , mit etwas Silber be⸗ 
ſchlagen, einslenweiß verlohren gegangen, und 

eilen diefelben nun niemand, als dem eigents 
lihen Beſitzer der andern darzu gehörigen, viel 
dienen tönen, fo wolle fi) Der Finder derfel« 


‚ben bei) Ausgebern Diefes melden, wogegen er 


ein raiſonables Recompenz zu gewarten hat. 


Avertiffement. 


Friedrich Reinhard Schell und Compagnie, 
inder Mayntzer Gap neben der Wittwe Kno: 
in wohnend , oflesiren verfchiedene Sorten 


auffrichtiger Weine ‚gute Tifh Weine, gant 


und halbe Stud, ingleihem gang , halb und 
Diertel Ohm ‚und zwar billichen Preifes ‚auch 
hat man fi Dabey guter und zum Verſenden, 
tüchtiger Faͤßer zu verfihern , welche Dazu 
gratis gegeben werden. 


* 


2 Avertiffement. 

Diefe Woche find bey denen aurhorifrten Col- 
lecto ibus, Herren Friedel, Haudelimann in 
der Haaſen⸗Gaſſe, Herrn Johannes Wefiphal, 


- 


auf dem feinen Roenmardt, Seren 
Dieſſendach, an der Zeil, im Shreniouy. 


ch 
und Herrn Adtuario Nordimann am Hein 
—— uu der den nächfien Montes 
angehenden zweyten Elaffe hieigerirmen-Hän, 
fer:£otterie noch gange, halbe. und Viertheil⸗ 
Loofe a 3.fl., oder für alle Eiaffen 6. fl. auch 
Lehn⸗Looſe für Die gange zwerie@laffe a 1.fl. 
zu baden, damit zu geivinnen fl. 1200, Son. 
350. 200. 100. IC, und in der dritten Elaife 
8000. 4000. 2000. 2 A 3000, ꝛc. Die Diesie 
Elaffe der groſſen Reichs + Forterie geher wen 24. 
Mayan, zu folder koſtet ein Yooß 18. fl. und 
fpielet „ohmemehrers zuzulegen, inder fünften 
Elaffe wieder mit, und nd ju gewinnen 30000. 
20000, 10000, 6000. $000.3000, fl. ⁊e. Salbe 
‚Diertbeil und Achtels : Loofe, ingleichen Lehn⸗ 
Loofe für Die gange swente Claſſe a a.fl. 30, £r. 
ſtehen ebenfalls zu Dienften. 


Ankommende Paffagiers, 


Herr Baron von Holtz, Capitain vom Geiß 
rüdifchen Regiment, kommt von Chun, los 
girtimmweifen@chmwanen. 

r. Sconet, Courier von Des Brins Carls Koͤ⸗ 
niglichen Hobeit, kommt von Brüffel , paſ⸗ 
firt nad Wien. | 


‚Herr Frand, Hofrath, kommt von Hanau, 


logırt im Ritter. FI 
Herr von Franckenſtein, Chur Mayntziſche 
Dber Slallmeiſter / logirt im Eldifehen Hof. 
Herr Hofrath Eltzſaſſer bon Hamburg , logirt 
inder Carthaun. BR 
Here von Dielen, Sransdfifcher Eapitain 
ns von Drefden, logirt im güldenen 
'diven. 
Herr Baron yon Welger, kommt von Fried⸗ 
berg , logirt im alldenen Lͤwen. 
Herr kinder und Herr Tihäd, Holändifche 
rieutenants, logiren in Der Reichs : Eron. 


. NMum. XXXVI. * 
| Dienftag den 25. April Anno 1752. 


— — — J — 
Anhang zu denen 


le Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs; Rachrichten, worin⸗ 
hendie alhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, mie auch druͤhen in Sach⸗ 
ſenhauſen getaufft und beerdigte vom 16. April. biß den 23. April 1752. 
mitgetheilet werden. 


Protlamirt und Ehelich Auffgebottene allhier in ‚Sransffurt. 
Am Sonntage Subilgte, den 23. April 1752. 
Her Johann ze Breitendach / Handelsmann, und Junger Ehriſtina Antonetta Dorothea 
He gehe dr Scorg Hergog, Gaſthalter und Bierbrauer, und Jungfer Catharina Chriſtiana 


Herr Johann tenbarp“ D Wollenhaͤndler, und Jungfer Maria Eliſabetha Honeckerin. 
ohann Georg —— ehlhändier, und Margarerha Ehri am Enmelin, Wittib. 
dan Georg ar Fiſcher, und Jungfer Johanna Maria Schenckin. 
| Copulirt uns Ehelich Eingefeegnete allhier in Franckfurt. 
Dienftags den 18. April. 
Chriſtian Srieerih Hecht, Schloffer; Deifler und — unter hieſiger Stadt⸗Artillerie, Bits 
tiber „ und Anna Elifaberha Heringin, Wiltib. 
Goitlob — — — Hof Bürftendinde; Meifterzu‘ Neumied , und Janöfee Maria Elifas 
era yrim 
Trautmann, Fiſcher, und Regina Deagdalena Juͤngerin. 
Getauffte hieruͤben in Frauckfurt. 
Sonntags den 16. April. 
Herr Samuel Gottlieb Elfuer, Goldarbeiter, eine Tochter, Darin Magdalena. 
Georg Wilhelm Reinhard‘, Weißdender Geſell, eine — Chriſtiana Wilhelmina. 
Montags den ı7. 
Herr —— we Dreier des Rayferl. Dder: —J eine Tochter, Anna Franciſca Sophia, 











— — — 
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. Sreytagsden-21.Ddito. 
Johann Farob Mayer / Cancerienfchleiffer, eine Tochter, Suſanna Marie; 
rtin Schneider, Mous quetirer, eine Tochter, Anna Magdalena, 
Deerdigie hieruben in Franckfurt. 
| Ri nntageden 16. April. 
Herr Amon Sturar, Kunftmabler, alt 66: Jahr. 
Seren — a NE en: Meifers und Burger⸗Faͤhndrichs Soͤhnlein, Jo⸗ 
hann Daniel, alt 6. Jahr. 
Georg Toilipp — a se narhgelaffene Wittib, Anna Eis 
‚ 3: . 
Johannes. Safpari , Krämers Hauffran; Sibylla Margaretha, alt:so.Yahr. 
Johann Dann meh Schreinet Meiſters Hauffrau, Anna Ehriftina, alt 37. Jahr 
un 9% 2 . 


Foßann.Gerhard Haas, Taglähner , eine Tochter, Maria Gerirand. 


j . Montags den ı7 dito. 
. Hermamı Jacobi, Sihreiner.: Meifter alhier ,- alt 63. Jah. 
ohann Matthaͤus Minds, geweſenen Gaͤrtners Wittid, Anna Agatha: 
Aa — Sienſtass den 18. dito, 
Ehriffian Gäreners, Hufſchmieds Hauffran, Catharina Maryaretha, alt gr. Tahr. 
a Nicolaus Wis, Beyſaſſens Haußfrau, Agnes &harlotta, alt 30. Fahr. 
ulius David. Samdert, Taglöhırers Soöͤhnlein, Johann Nicolaus, alt 3: Monanı 
Mittwochs den 19. dito. 
Des Edlen und Mannpeften, Herrn Dieterich Buſchens, hiefiy Lobl, Stadt; Cadallerie Ritimei 
ſters Ehe-Liebſte, Frau Ama Eliſabetha, alt 61. Jahn * 
Johann suis — — Schneiders Meiſters nachgelaſſene Wittib, Maria Ca⸗ 
iharina, alt 77. Jahr: 
Herrn Johann Sriederich Petſchen, Handels mauns, Soͤhnlein, Ehrifian Sriederich ,.alı 1. Jah: 


und 8. Monate. RR 
Erhard Schäfers, Schuhmachers Toöchterlein, Dorothea, alts. Monate;- 
. Sonnerſtags den 20 dito; 
Saottfried Foͤrſter, Sürtler-⸗Meiſter, alt 75. Jahr. | 
Johann Philipp Hapta, Poflamentirerd Hauffran ‚Anna Catharina‘, alt 53. Fahr; 
Johann Joachimn Geißlers, Kammachers Tönterlein, Anna Sibylla, altı. Jahr und 6: Monate: 
Johann Adolph Pfoͤrts, Weinſpanmacherg Töchterlein, Juſtina Catharina, alt s. Menate. 
Sedafian Starks,. Driefträgers, nachgelafene Wittib, Maria Barbara, alt 34: Fahr: 
* Sreytags dena i dito. 
Johann Michael Krauß, Bendermeiftirs Hauffrau / Anna Chriſtina, alt 51. Jahr und 8: Monate. 
Sartholomaͤus Fae Faͤrbers Hauffrau,, Anna Margareiha, alt 64. Jahr. 

Johaun jacob Weinteichs, Rnopfmaners@öhnlein, Johannes, alt ı Fehr und 8. Monate. 
Fohann Earl Krämerd,.gewefenen Tnglöhners Toͤchterlein, Johanna Maria, mi 5: Monats- 
Samſtags den 22 dito. 

Herr Johann Peter-Brevillier, Handelsmann, ait 73. Jahr: j 
Matıhiad Erenger, Häfner » Meifler, ledigen Standis , att 40. Jahr. 
Johann. Georg Heine , Strumpf Kraͤmers Töchterlein, Maria Anna, 
Dicolaus Conrad Kraufu, Muſicantens Töhrerlein, Anna, alts. Worhen;. 
Berrdigre drüben. in Sachienhaufen: 
Samffäas den ı<. ditto. 
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Freytag den 28. April 1752. _ 
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| Ordentliche wochentliche | 
Srandfurter Frag-und Anzeigungs— 
Machrichten. 


Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Buch⸗ 
Gaſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 
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AVERTISSEMENT. 


Es wird derdurh bekandt gemacht, daß Ein koöbl. Hofpital,» Pfiegs Amt eine Parthie 
Gerſt zu ee iſt; Dieienige nun, wel nr f 


Hoſpital melden und nähere Rachricht erhalten. Refulurum den 26.Nprik 1752. i 
m u Hoſpital⸗Pfleg⸗Amc. 


azu Belieben tragen, koͤnnen fi inden - 


BER EWeENT. 
Dem Püblico wird hiemit bekandt gemachm daß fünftigen- Montag, gelich 
Bie Miſch⸗ und Zichung der zweyhten Elaß der drey und zwanziſten —* —* und Ach 
Hanfes » Lotierie, Morgensum 8. Uhr, zu Defolgung.des Plaus und Averiiliemenss ,. in Demalten 
Aucitorio Claffico gefehehen fol : morzu ie Serien biebhabere, fo ſich Dadey mir einfinden wollen 
eingeladen werden. Franefurt / Den 28. MHprilı752- 
Armenz Wayſen⸗ und Arbeits ⸗Hauß. 


AVERTISSEMENT. 


Nacdddeme die Herrſchafftliche Echaaf Weyd allhier in Rodelheinm, mit allen Kißherinen Bez 
feeidungs s Gerechtigketten, fo wohl als auch das ſaͤmtliche Schaaf» Biche, naht 58 
Man, auf Herrſchafftlicht Katikeation an Den Meiſtdieten den difentlich verfteigert werden ſo; al& 
wird folches denen Liebhabern hierzu zu dem Ende dekannt gemacht, Damit ſich Diefelde gemeidlen 
Tase Morgens um 8. Uhr allhier einfinden, und ſothaner Verſteigerung deywohnen mögen. 

Roͤdelheim den17. Aprilızs 2. 

AVERTISSEMENTT. 

- + Dem Publico wird hierdurch befandt gemacht, daß auf Hoch, Obrigkeitlidie Erlaubnis, im 
Bem don Ufienbachifhen Hauß auf dem grofen Koıns Markt, verſchiedene Juwelen, Silber, 
Gemählde, Zinn, Kupfer, Meßing, rohe und gedundene Bücher, ugter welch lerterırdat Thra- 
rum Europzum, bom ıten dis zum zoten Theib, complet und wohlconditionirer, befindlich it; im⸗ 
gleichen nußbaumene Seſſel, Stühle, Sifhe-re. durch die geſchworng Ausruͤſſer an den M:ifdiererrs 
den, gegen daare Bezahlung verkauft, und Montags, als den “8... Yp,. Morgens feih um 
3. Uhr, der Anfang damit gemachi werden ſoil. 


AVERTTSSEMENT. 
Nachdem abgewichenen Mitwoch, des Nachts, in Oderrad, aus einem firhern Garten 63; 
gefärtt Brasſtoͤck und Anhanger, fodann etwa 40. Stud non denen-akerbeiten altcu Srasflüden ,- 
diediſcher Weiſe entwendet worden; als. mird jedermann hiedurch gewarnet, ſothanes geftohlenes 


Giewaͤhſe nicht an ſich zu kauſſen, fondern vielmehr den Verkaͤuffer bey Ausgeber dieſes bekannt 
iu. machen, wovor man dem Angeber cin ſtattlich Recompenz zu geden verſpticht. 


— WILLICH HHHHIIICH IH HEATH 
Sachen die zu verfauffen. , fo beweg⸗ F der güldenen Huch» Gaffe, auf dem‘ 


als unbemeglich find „inder Stadt: 


Sechs Stühle und ein Arme Cecil, von: 


Nußdaumen · Holg, unten mit einem geflode: 
nen Creutz, von gebluͤmtem Mocat überzogen, 
wohl ausgefüttert, und gang nen, ſtehen zu 
seifauffen- R 

EinZtan von Dhfen: Dung ſtehet zn ver⸗ 
taugen. 


Mäsgen, fleher ein Haußzuvertanffen, esbat 
ſolches 2. Stuben, 3. Rammerm, Küch / Keller 
und irdrige Bequemlichkeit: Man hat ſich deß⸗ 
falls bey Herrn Notario Fiſcher, hinter der 
Schlimmauer, zu melden. 

. Ben Georg Wolfgang Ammelburg, am Eck 


- Ber kleinen Sand Gaf,. find friſche Weſtrhaͤ⸗ 


Uſche Schunden, & 10. Er. und Fleiſch A 9: ft, 
Bas Pfund, Siuck- und Pfund: weiß zu habe n. 


[4 


neue Ekhauß, in der. Fahrgaß, gegen 
a Lowen über, wo der feinwandgs 
laden ‚ iR zuvetfauffen, oder gantz zu derleh⸗ 
Den, und bey-Dem Figenihümer, als Bewoh⸗ 
ner Deifelden, guter Dejcheid zu haben. 
Ayfdem Pfarr -Eifen, ander Capeli Thuͤr, 
Reber ein wohlgelegener Faden zu verfauffen,- 
und hat man fich Dajelöft bey Johann Thomas 
Ehröder., Bruflicneider, zu melden. 
—— — Erden : Plage find zu derkauf⸗ 


als» Kin Manns: Anhang- Banıfel in 


v 

er. Varſuſſer Kir , auf dem obern Yertner ,. 
Nıo —— ein Frouen Anhaͤng⸗ 
Dändel, Nro,84. Fernerinder kathar nen— 
irche cin Manns ⸗Platz auf dem erſten Lettner, 
Nro. 155. Ein Weider: Plag, No 49 der 
Mebende Sig. Sodann in verfticolai: Kirch 
ein Weiber ⸗Anhaͤng⸗ Baͤndel, dat vierte hin: 
ter dem Altar ‚am Poſten rechter Hand, und 
kan man bey Ausgebern Diefes das mehrere ver, 
nehmen.- . 


Zu verlehnen-under Stadt, 


Im der Schnur. Gaß, im eifernen Huth, 
am Eck der Zieget Gaß, 
doltommene Wohnung, mit ale Bequem⸗ 
lipfeiren, zu verlehnen, und hat marjich deß— 
fäus bey den Einwohnern zu meiden. 

In der Sicin· Gaß, aufccım "indie, find 
auf Dem zweyten Stock 2. Stüben und Stuse 


Kammer, auf einem platz, odann Kuche und 


mdy 2 bis z. Kammern, auch ein [döner Kele 
ler / neoſt He, und anderer Bequem⸗ 
hterr, entweder zuſammen oder dertheilet, 
zu verlehnen, und kan ſogleich bezogen werden. 

Ben Dem ſoldarbeiter, 
der Wechſel uder, neben Herin Klare, Deate: 
— iſt ein Laden auſſet der Meſſe zu ver; 
tnmen 


In der deſten Lange der Schnut Gat, iſt 


uge Herdſt. und folgende Meffen,, ein 


Hörer neuer Laden, nebſt kbogis, u vermie⸗ 


f 
then. 


In dem Reinern Hauß, auf dent Marckt, iſt 


eine ſebarate Wohnung, mit ar Cemmodugr,. 


ir ſtille Leute zu derlehnen; wer dazu kuſt Hat, 


iſt im erſten Stockeine 


Barensſeld gegen 


* 


Fan ſſch bey dem Eiunwohner gebachten Hanſiß 
nach Belieben melden. ec 
In der Gegend der Schnur gaß ift bey ftigen) 
Leuten ein Zimmer anerne ledige Perfon zirver⸗ 
miethen. — 

Etliche 1000. Gulden Pupillen⸗Gelder li s 
gen zum Ausleihen auf gute gerichtliche Inſaͤtze 
zu 4. pro Ceot Jährlicher Inereffen parat. 

—* Meiſter Artzt, Schreiner, gegen denen 
dren blauen Tauben über, iſt eine plaifirliche; 
Wohnung, zwey Stiegen hoc) , iu derlehnen, 
fie-bejichet in 4. Sruben / 4. Kammern, Küche. 
— vom Keller, und uͤbriger Bequems 
ichkeit. 

In der FiſcherGaß, im Kumpffen, bey‘ 
Johann Wilhelm Nau, ift eine plaifante Woh⸗ 
ri welche auf das. Waſſer gehet,. zu ders 

nen. 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 


Ein junger Menſch, Evangelifher Religion, 
ein Schneider ‚weicher acceımmodiren ind ra⸗* 
ſiren kan, auch mehrgedtenti, und gute Zeugs 
niſſe bat, ſucht wiederum als Laquah ju dienen. 

Vor eine kleine, ſtile und honene Haußhal⸗ 


‚Kung wird eine Wohnung von 2: Stuben, Kuch, 


Vorplag undellihen Kammer ,- geſucht. 

Fine Franzoͤſin, Luiher ſcher Religton, 
welche auch Teutſch ſpricht, fritiren kan, und⸗ 
auerien ha ßliche Arceit verficher, fuch Dienſt. 

In einchiefige- Handlung wird bonatwae 
tigen bonnenen Eitern ein Knabe, auf deffen: 
Treue man fish zu verlaifen bat, und des wegen 
Caurion ſtelntan, mit oder ohne Lhrgeidein 
die £ehre-verlanget, und kan man bey Nußges- 
bern Diefer Rachtichten Pas udhere vernehmen... 

Ein ſi herer ‚nd Gerichtlicher Inſatz Brief,- 
CU angedaute und ın-guscm Sand ſtiheude 
Selb: Süicr, in auhleger Termeneygelegen,- 
ven 400 fl. in Düng, che’ zu begeben, und» 
Fan bey Alusgebermdiefes.nddere Nachricht eiu⸗ 
geholes werden, 

Fine Reiß Chaiſe zu 2 Perfoner, melde: 
no ——— wird, jecher je lieber 


a kauffen geführt. 


” 


Ein Handeld, Bedienter, Lutheriſcher Re⸗ 
figion , welcher bereits in einer Epecerey- 
Handlung fervirei , und gute Zeugmiffe hat , 

cht in dergleichen oder einer andern Hands 

9 Condition. 

n eine hiefige Material- Handlung, wird 
ein kehr : Jung von auswärtigen ehrlichen EI: 
tern ‚ mit Leiſtung gewöhnlicher Caution im Die 
Lehr verlangt. | A 

Ein junger Menſch, Lutheriſcher Religion, 
ein Bender, meicher Pelen und Schreiben fan, 
auch ein wenig Frantzoͤſiſch fpriht, und Die 

. Pferde verſtehet, fuhr als Laquay zu dienen, 

es jene allhier zu verbleiben, oder mir auf Rei: 

fen zu geben. 
900, fl. werden auf em Hand zu Ichnen ges 


ſucht. 
Ein anſehnlicher Menſch, Lutheriſcher Reli⸗ 
ion, welcher eine ſaubere Hand ſchreiber, 
riſiren fan, und gute Atieſtata hat, auch mehr 
gedienet, will als Laquay dienen. 
Ss wird eine honette Geſellſchafft, um zu 2. 
3. oder auch 4. Perfonen , nad Leipzig oder 
Hate in Sachſen, mis Ertra Poſt künftigen 
Montag , als. den 1. May, zu verreifen, ge: 
fuchet; waͤre es auch, daß es nur bis Erfurt, 
Weymar, oder daſige Gegend gienge, wuͤrde 
es augenehm ſeyn. 
Sachen die verlohren worden. 
Vergangenen Freytag iſt von der Zeil, dem 
Gallen⸗Thor hinaus, dem Allerheiligen⸗Thor 
herein, bis wieder auf Die Zeil / ein Spaniſch 
Rohe mit einem goldenen Knopf vertohren ge⸗ 
gangen ; der Wiederbringer bat ein gut Lranck⸗ 
geld zu empfangen. 
Es find am verwichenen Sonntage, vonbier 
bis nad Hanau, auf dem Werge, 8. Stud 
Meffer, braunen Grifſs, mit etwas Zilder ber 
ſchlagen, einzlenweiß verlohren gegangen, und 
meilen diefelben num nieniaud, ais Dein eigent: 
lichen Beliger der andern darzu geyörinsn, Diel 
dienen tönnen,, fo weile ſich der Finder Derfels 
ben dey Ausgebern dieſes melden, wogegen er 
ein raifonables Recompenz zu gewarten hat. 


Avertiffement. 
Es dienet jedermänniglich zur freundlichen 


Rachricht, wie daßſdas kleine Reit⸗Pferd, nit 


Oattel, Border: und Hinter? 

ehabıen Affatren, den ı7. —— — 

en Hochzeit⸗Saal nicht hartännen auẽgeſpy ie⸗ 

Jet werden; da ader nun Die Sompagnie, bie 
auf etliche Perfonen, deufemmen, ale hatman 
vor feite, zur Ausfpielung des Kleinen Pferde, 
den zutünftigen Montag, als den ıten ; 1 Pi 
Mittags um 3. Uhr, in odgedadhtem Scarffi⸗ 
ſchen Saal, darzu erwähler, Wer nun alfo 
noch Delschen traͤgt Anıheil mit Dem Ans ies 
len zu haben), wolle ſich inıwahrendem: 
sen Termin im Scharffifhen Hauf ann 4 
um derer Namen bey die ſchon hadende Eompas 
sine zn gouren/ Damit es bey dein Ausfpielen 
ar Keine Hindern.s no Aufſchub geben 
moͤgte. 


Avertiſſement. 


Künftigen Montag gehet Die zierte Clafe 
Der Aruen » Häufer sYotterie an ; Dis dahn 
ſiad aoch gange, halbe und Vierlel Yoofe az. f. 
oder fiir deyde Elajfen 6. flenichimeniger Yehns 
Looſe zur gantzen ziweyten Claſſe um 1. f. zuba« 
ben, womu zu gewinnen fl. 1200, 600. 300, 
200. 108.36. In der dritten Claß aber fl. 8000, 
4900, 2, A 1000. 500, 2, 4 400. 3. 2 300, 
4. 4 200, 12.4100 X. Den 3. Map gebet 
Die Erfurter Deitie Elaffe an, zu folcher find noch 
einige Looſe 4à 2. P. 32.Fr., oder für alle Elafs 
fen 4 fl 40. Fr. zubetoinmeu , Damit zu gewins 
nen fl. 3000. 2000. 1000. 900, $00, 700. 600, 
500. 4 A400. 4. 4à 300. < A200, 2. 4 120. 
411.8100,!, Den 29. May wird die vierte 
Claſſe der groſſen Reis Vorterie gesogen , und 
md noch ganze, halbe, Btertel: und Achtels⸗ 
Looſe a 13. fl. zuhaben, und wird nichts weiter 
zugelegt 5; damit find zu geminnen 30000. 
Z6000. 10500, 6000, fo00, 3000. ↄc. Lehn- 
Looſe zur gangen vierten Elaffe werden a2. fl. 
30. fr. ausgegeben bey Denen äucharfirten Col- 
lecto ibus, Herrn Adua:io Diefenbach, auf der 
zul, Herrn Advam Nordmenn, auf dem 
Heimen Hirſchgraben, Herin Stiebel, Haudelss 
mann in der Haaſen-Gaſſe, und Herrn Joban, 
nes Weſtphal, auf Dem kleinen Kornmardts' 
bey welpen auch DieZichungs Yiften der Armeur 
Haufer Lotterie z täglich jede Kifte um 3. kr⸗ 
u haben find. 





* 


Nro. XXXVIII. 
Dienſtags, den 2. May 1752. 


ANAUNAAAIAAAIAIAINNAANNNNNE 









Mit Ihre RN 


milch» Kayſer⸗ ——B BEN 
"lichen und Abs fi ö ee SS Rn und Hochweiſen 
nigl. Majeſtaͤt — — — NS 1 Magiſtr ate 
allergnadigſtem E- Hochgonſtigen 


> Bewilligung 


Ordentliche Te 


Srandfurter Srag-und Anzeigungd 
Nachrichten. 
Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in ber Buͤch⸗ 


Baſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
Vormittagausgegeben und bekannt gemacht werben, 


— — — — — 





AVERTISSEMENT, 


Nachdem der Korn: Amtliche Verleih Contract, über-ohngefehr ur. Huben Landes, in 
Ahieſiger Teuminen, künftigen Peites⸗ tag 1733. wisder un Ende achet, und 6 and Din 


[4 


- 


„May c.a. anderweit der abmebire mr außechaten med em ſolle; Als haben ſih Diefen; 
fo dazu Luſten tragen, anden aud des a fundig Di aa —— 
ieiſten können, auf ob en ‚ Morgens um 10. hr, deh amhiefigem Korn: YAınc 

und den fernsen Erfolg gejiemend abaumariene Siguatum Standfurt, den a9; Aprı 
u753, u â—* 
Korn⸗Amt. 
AVERTISSEMENT. 
Ne > 


Da die Ziehung Werten tag Sechſler Reichs Lotterie den z9ten dieſes ohnfehlbat agehen 








wird, aue Looſe aber längfens Demzoten dieſes renobirt ſeyn müſſen; fo werden ane Herren Inter 
eilententerfmcbt , Diefen Cepmin nicht su verfdumen, anderft Diefeldige niemanden , HT. 
den daraus entitchenden Schadenzu zuſchreiben und beys haben werden, mailen nad) Verla 


befagtert a2oten dieſes Wiemicht verwechſelte Koofe verfallen find. Bis zur Ziehung find zur gemelde 
gen vierten und fünften Klaffe noch einige Looſe für 18 _fl., alsdann sur fünften Elaffe weiter mıcht# 
mehr nachgetragen wind, ſowohl guf dem Lotterie. Comptoir, als, befandsen Herren Colectoren, 
Die Plans aber umfonit zubaben. Frankfurt, den 2. May 1752. N: x 


8 
Reichs sKLötteriez Dirediom. 


AVERTISSEMENT. * 


‘ 
em Publico wird hierdurch befandt gemacht, daß auf Hoch : Obrigkeitlihe Erlaubnif, in 
bem von Uffenbachifihen Hauf, auf dem groffen Korn » Markt, verfchiedene Jumelen, Silber, 
Sendplde, Zinn Kupfer, Mefing, Vorhänge, Teppiche, rohe und gebundene Tücher; unter 
wel) lehtern das Thestrum Europzum, vom erften dis zum zotcm Theil, complet und wohlcondis 
tionırer, defindiich ift, imgleichen nupbaumene Sefel, Siühle, Tiſche 1. durch Die gef hmorne 
Ansrüfere an ben Meifibiegenden., gegen baare Bezahlung, verkauft, und Lünftigen Momag, 
al den 8: May, Morgens fruͤh um z Uhr / der Anfang Damit gemacht werden foR. - 


VEAALIKAAAACHEHILICHUIAITICHIHINEAIHHNEHATTEN wer” 


' — | Küchen und Vorplag 5 Im 4. Stock in 6. Kam⸗ 
Sachen die zu verkauffen f w bares⸗ mern, und f.v. Priver; undims Stock in 
’ n * ! v. ’ 3. 
als unberweglich find , in der Stadt: groffen Böden über einander. Es kan ſoiches 


ermög Hoc » Obrigfeitlicen Vergunſti·  Nündlih ın Augenſchein genommen, und bey 
on. F das woͤhlgelegene Hauß zum denen Bormündern, oh Andreas Roßtaͤu⸗ 
- Srauenftein, aufden Weis Maxi, zu ver- ſcher, und Johann Philipp Leonhard, Das 
kauften. EsbeRcher in einem grojfen Keller zu mehrere vernommen werden. j 
40. Sruk Wein; IureritenSto@ins.äden,  . In dem Hauf zum Frauenſtein / anf dem 
Hu Reifels Megenfang, Bomb, 1.v. Pri: Wed: Markt, folen künfligen 19. Man als 
detund Hof; Imsmwepren Stodin 3. Stuben, terpand Mobilien, Dierfaß, und anderes jur 
2. Kammern, Rüdd, Worplag, Yard, € v. . Biecbrauersygehbriges handmerdäscug, neh 
priver; Im drin Stoc in 3. Stuben, 2. etwas altem Bist, fodann alter ee * 


— — — — — — — 


Hoyfen und Wat durch die geſchworne Aut⸗ 


riffer an den Meiſtbietenden offenilich verkauft 


werden. , 
Bey Gottfried Malß / in der Echnut Gap, 
und anf der. Zeil, find wiederum angefomnen: . 


feifche Hollaͤndiſche Warten, zu Belegung der 


Böden ınfaubern Zimern und Staats: Rüden, | 


aller jand Gattungen, Breite und Preyſe, und 
wird man ſich denen Kaͤuſſeren raiſonable ers 
jeigen. 


Die Wohnung, fo Here Mayer Hltoinnen 


gehabt, auf dem groffen Korn: Markt, am 
Eif der grofen Sand» Gaß, iſt nun leer, und 
ftehet wieder zu verichnen, und fan gleid) bezo⸗ 
gen werden; beſtehet in einem groſſen Kaden, 
Kompıioir 2. Stubenund Stuben: Kamıncın, 
einer groſſen Kücche-, f v. Privet, Holtz-Platz / 
alies auf der Erden, dabey Waſſer, Wafch- 
Kuͤch und Negen. Eifkern gemeinſchaftlich; und 
"ferner i dem zweyten Stod eine Kammer, in 
Bie Sand» Gapgebend, ınd2.Kammern, iM 
„ben Hof gehend, die unterfie Hinter : Bühne 


gemeinſchaftlich, nebſt z.a 2. kleinen Kellern, 


und Anden man bey Herrn Matthias Fuchs dep: 
fans guten Beſcheid. 
Ein ertra ſchoͤnes Kiſtgen von Schildkrot, mis 
Silber beſtlagen, darinnen ein ſilbern pers 
gildeies Schreidzeug , ui 2 dio Schaͤch⸗ 
zelgen, 2. dergleichen Buͤchsgen, cin Traͤch— 
tergen, 8. rothe und 2. weiſſe laͤſchgen, nebft 
filbernen und vergüldeten Schraͤubgen, faınt 
mehrer Kleinigkeiten, und was gu einer mohl 
belellten Reiſe oder Feld-Apotheck dienlich, 
iſt zu verkauffen, und hat man ſich deßfalls bey 
Andreas Friedrich Moll, in der werfen Adler— 


Gaß, im Hauß sur Heinen Korn⸗Blume, ju 


melden. 

Freytag Nachmittags, ald den s. Man, 
Toden auf dem Römerberg, in Dem befannten 
Gewoͤlbe, allerhand Zigen und Catton, wie 
auch s. StäfSoflie, in gang und angefihnitze: 
nen Stufen, nebſt einsgen quten Dnbern, 
worunter eine alte rare lateinische Bibel, vom 
Jahr 1487. befindlich, an den Meifibietenden 
offentlich verfaufft werden. 


Morgen Bor und Nachmittag foren Auf 
Hoch —— tliche Berorduung , in dem Dez 
woͤhniichen Gewoͤlbe auf dem Roͤmerberg, einige 
Manns⸗Kleider und weis Manns: Geraͤth 
nett an den Meifbietenden verfauft mer- 


Usbermorgen als den 4ien dieſes 
Nachmittags ſollen in dem a 
auf dem Nömerberg, allerleh Eoflbare ge⸗ 
ſchnnittene Steine und, aus und inuwaͤrts ge⸗ 
ſchnitiene Köpfe an den Dreifidtetenden offent⸗ 
lich aertaufft werden, weſches denen Hirren 
Liebhabern hierdurch noriticiret wird, — — ! 
Dep Seren Johann Ehriftoph Wunderlich 
in der Kaungieher Gaß find mieberum ertra” 
eg + fomof 

s au tü > * 28 FJ 
def = han 2 weiſe in biligem 
sn der goldenen Feder:Gaß ſtehet ei j 
Kramerey oder vor einen ——A 
—— Haus zu verkauffen oder zu berichs 


Ben Abra m Perri auf der Gaß 
find feine Schichinger Cacıidır id wen 
in billigen Preiß zu berfauffen. " | 

Es hat der Brunnen Meifter Zipp noch eis 


nigẽ hundert Krüg fisch Enidjer , Warfer him 


terlaffen, welche bey dem Schubfärcer 
wig Schueid am Fahrıhor 2 haben Ka 


: Zu verlehnen in der Stadt. 
wei neu⸗ erdaute, dem Kayferl. Stift St. 
Barıholomdi zugehörige Sa in en 
Gaß, fichen gi verlehnen; wer hierzu Belieben 
tragt, bar ſich bey befagten Stifis Dean, 
Herrn Amos, zu melden. j 

Aufder Heinen Gallen · Gaß ift eine plaifanre 
Wohnung an eine flille Haushaltung zuverlchs 
nen, beftehend in einer Stube, Küche und 
Kammer, und andern Bequemlichkeiten, und 
RR een, P | 

De) Dem Schreiner Meifter, Wenzel, in 
der Kornblumen : Gaß, ıft eine — 
Kammern, Rüde, uebſt übriger Bequemlich⸗ 
keit, zu verlehnen. 

Ohn⸗ 


Ohmweit den Korn » Mardtfind eine Lrie 
ge hoch a. E tuden, eine Stuben Kammer, Kuͤch, 


und oben aufnod) eiliche Kammern, nebſt übris .. 


ger Bequemtichkeit, zu verlehnen, und fogleich 
au beſtehen. * 

6. biö 7000, fl. find auf einen guten Ge 
ea Infos eines Hauſes &4- pro-Cent 

verlehnen. rn 
Be ß. And auf einen guten Gerichtlichen 
Inſatz aufgeliehen zu werden parate 

In der Graudengaß ift eine Etiege hoch ein 
meublirted Zimmes an eine eingele Perfon zu 
serlehnen. 

Eine naͤchſt der Catharinen Pfors mohlge 
legene und räumliche Wohnung von 2. Etagen 
iſt Zehen oder zertheilet an flille Leute zu 
»erlchnen. 

— Doͤnges Safift eine raͤumliche Woh⸗ 
nung mit aller Bequemlichkeit zu verlehnen, 
melde ſoglich bezogen werden kann. 

Ander Catharinen⸗Kirche, auf dem erſten 
Lenner, gerad der Eangelgegenüuber, iſt einer 
det deſtgelegenſter Dianns-Pläge iuverlchuen. 


Perſonen, fo allcrley ſuchen. 


Ein wohlerfahrner Bender und Bierbrauer, 
derau dede Brandenwein⸗ Brennerey verſtehet, 
fuer den einer Herrſchafft, oder auf einem Hof 
employrt zu werden. 

bevorſteheuder Pfing ſt. Woche wird Com: 
paynie mir Ertra⸗ Poſt, oder ſonſtiger guten 
Gelegenheit, nach Sahfengefunht, und it ſich 
den Ausgedern Diefes zu melden 

Eine junge Saͤugamme, welche genugſame 
Wilch hat, ſucht ein Kind zu traͤncken. 

In eine hieſige Handlung wird von answaͤr⸗ 
tigen honnetten Elecun ein Knabe, auf deſſen 
Treue man fich zu verlaffen dat, und deswegen 
Caution ſteſlen kan, mit oder ohne Lehrgeld, im 
die behre verlanget, und fan man bey Ausgt⸗ 
bern ———— das uaͤhere vernehmen. 

En junger Menſch, Lutheriſcher Religion, 


ein Bender , welcher beſen und Shreiden Tan, 


Pferde verficher, fucht ale Yaquay zu 
es ſeye allpier su verbleiben ‚ Ober mus 
fen zu gehen. | 


Sachen die verlohren worden, 


Abgewichenen Samſtag iſt ein goldenes 

rauenummer Riuglein, in der Mitte ein 

tauat, und auf ben Seiten given Diamanten 
abend, wovon der eine ſchon heraus anf Denen 
wen Hirfh : Gräben verlohren worden ; wer 
folches gefunden , und miederbringt, fol einen 
Ducat Trandgeld befommen. 

Vor einigen Tagen if aus Dem Römer durch 
den Ereuggang, Sand Gaß und Schnur⸗Gaß 
dis an das Bleyhauß, ein rothes Shnupftud 
verlohten worden; wer ſolches gefunden, und 
wiederbringt, hat ein Trandgeld zu gewarten. 

Verwichenen Samſtag Abend har ein arıner 
mg auf d:t Sachſenhan fer Brut eineblonde 
Hamburger Perugue verlodren; 1er Diefelbe 
miederdringt , hateinen Gulden Zrandgeld zu 
gemarten, 

Ein ſtahlernes Pettſchafft iff vertoßren wor: 
den; wer joldesgefunden, moHe jich bey Aus⸗ 
gebern Diefed, gegen ein Recompenj, melden 

Vergangenen Freytag ift von der Zeil, dem 
Ballen: Thor hinaus, demAflerheiligen / Thor 
herein, bis wieder auf die Zeil, ein Spanifch 
Rohr mireinem goldenen Knopf verlohren ges 
gangen; ber Wicderbringer bat ein gut Trans 
geld zu empfangen. 

Es find am verwichenen Eomntage, von hier 
bi nad Hanau, anf dem Werge/ 8. Strike 
Meſſer, braunen Griffs, mit etwas Silber ber 
fohtagen, einzlenweiß verlohren gegangen, und- 
weilen diefelden nun niemand, ald dem eigent⸗ 
lichen Befiger deu andern darzu gehoͤrigen biel 
dienen können, fo wolle ſich der Finder derfei⸗ 
ben bey Ausgebern dieſes melden, wogegen er 
ein raiſonables Resompenz iu gewarten.hat. 


auch ein wenig Srangöjifd; fpriche, wo Die 
— 


Fame Ken en . 2. — if ri 


Dienftag/ den 2. May / Anno 1752 
— 


£ ” 





Anhang zu deren | 
Mochentlichen Sranckfurter Ft und Anzeigungs⸗Nachrichten / woxin⸗ 
an Die en — en und en gr * en in Sach⸗ 
ſenhauſen getaufft und deerdigte vom 25. April. biß den 2. May 1752. 

mitgetheilet werden. 
Proclamirt und Ehelich/Auffgebottene allhier in Franckfurt. 


Am Sonntage Cantate, den 30. April 1752. 





Johann Yhilisp Baumgart, Petſchierſteher, und Jungfer Marie Elifaberha Reinwalbin. 
eine ng, ® — heiter, —2 und ——— Catharina Waafin 
Jodhann David —— Hergamenter, Wittiber, und Eva Elifaberhs Steinin. 

Zerich Bartholomäus Lohr, Gärtner, und Jungfet Anna Maria Winterin- 

Fobann Paul Shdund, Sduhfider, und Anna Margaretha Seibin. 
Johann Elias Deufing, Weihdender Geſell, und Anne-S anna Pauli. 


Copulirt und Ehelich Eingefeegnere allhier in Franekfurt. 


* Montags/ den 24. April, 
re Yhilinp raum, Spererep» Händlers und Frau Anna Eliſabetha Drgltrin 
Bere 3 —— —— jerdrauer, und Anna Catharina Pre — 
Johann Jacod Timmann Pen; — — catharina Renouanl 
JAohann Jareı udelimann, un er Catharina Renouard. 
Sehanr Jacod Spigberger, Weingdriner, und Fungfer Yıma Catharina Kahnsrin, 
dito 


Mittwochs, den 26. dito. 
Herr Ehriſtian HE, Weinhaͤndler, und Jungfer Rebecca Hornſteinin 
err Ehriftian Stophel . Scrident, und Jungfer Catharina Rofine —*2 


9 —38 
am Ehriftoph Brinckmann, Huthmacher, und Jungfer Maria Elconora 
Sodann Pareo Bender , — und Anna —A Vittid. 


Getauffte hierüben in Franekfurt. 


Sonntags, den 23. Ayrik 
rer Bincens Wüfl, Biesdrauer, einen Sohn, Earl Friederich 
im Orsim, Kutſcher, An Sohn, Sl June 


ter Heil, Buddruder ; 
vente ie, 4 — Susi, 9 
Johann g ‚ Schneider Meiſt Montage, Gen — Auna Rofina.;, Sa, 


—— Bender —— ——— Georg Heinrich · — 


ne Urt, „Ancn Sah, Johann Friederich: 


einen — en, —56 
Et 


1 N) aria. J 
ohann Bein ein —2 der, et In Rargareih. Fur 
ohann ıThaddäus Siegel , eine Tochter, de Salha harina. 

Mittwochs, den 26, * 
Herr Johann Michael Hetller, Handelsmann, einen Sohn, a. 
Hohann Gerhard kichtweiß Gärtner , einen Cohn, gobann Witt il in. 
Georg Fudiwig Köpfel, Huchftaffierer, eine Tochter, Mar 
Conrad Bien, Taglöhner, eine ——— —— 


27 dito. 
taurent, We Mar f B Ace 
— —* —* Zohann Bernhard. rg 














elm Bernhard, Kutſcher, einen Sohn, Johann Jacob. 
Herr Mauritius Münd, Bierbrauer, eine Tochter, Maria Elifabetha. 
ohann Henrich Vatterdorn, Meißbender » Meifler, eine Tochter, Eatharina. 
ohann Georg Delger, Brandimeinbrenner und Liqueur- Handler, cine Lochter, Rofina Magdalena, 
Aehann Ehriftion Bachmann, Eonftabel, eine Toter, Sophia Elifadstha. 


G nauffte deuben in Sachſenhauſen. 


—— hierüben in Franckfurt. * 
Sonntags, den 23. April," | 


bann A —— teinmetzen Dee, aı 23. Jahr. 


ohann D H * En gers, ide ii vr. A alt erg ie 
tin Vopels, 18 Wit a Satharina, alt 79 
en Perer Krämers, ER nn Az ara Anna, alt 2. und ein halb Jahr. 
Montags, den 24 —— 
Herr Johann Jacob Waderwald, Gafhaker, alt 54.2 
"Dienf nu. = 38. April 
Yhilipp Bott, hießger ——— F ae 
ohann Nicolaus Cölders, Knopfi —— Hieron muß, altı © John + Won: 
Slip Wilhelm Bohls, Kocaeirt — ohann —— ‚alt j | 


.. 


Wolf ich K n,Jo, Dolfoug Dia * Mon 
pi u. —— Auf — mi id, alt 45. J Hab. * 


—* ar ei Sn —— —— 
| den 16, dito. 


n derich Lochners, * Amts * au 
sm Join Kir Sarah ‚sen bed * na ati tib / Fra Sophie: 
* ers Haufftau, Jacobina / alt 3. Jahr," 
ob Yaip ih — — 3 uf, Karate, — Ms 
Seheun Drtätde, Bande, . a RL ina, al 
Donner 
Daniel ng, Ba era unter biefiger & N Sad -Guarnife, 8 37 Jahr. 1:59 
Henri 8, Taolbhnert Söhnlein, Johann Georg, al ‚abe. 
nna, alt 34. 03 


H abid Dit aniſtens zu den Barfuͤſſern, Haußfrau, Maria Su 
oa Daun Kun —— * Hauffrau, ae, Draufen alt 32. Ser * 


Frey den 28. dito. x 
Herrn Peter Paſſavants, Handelsmanns / 7 dien, Sufonna, alt 6. ‚Donate. « — 
Johann Paul Daumer, Schuhm 143. Jahr. TE 
Zohann Chriſtoph Kleins, Zeugm 9 Hauffrau, Maria Sarbara, alt 40. Jahr. Ri 0: 103 
Johaun Banmann, Steinmeßen‘ alt 32. Jahr. 5 dem AM 
Johann Adam Sieders Loͤchterlein — alt 5. Jahr X 0 


Samft; dito. 
Herrn Philipp Auguſt Wittichs, Hochfürftli 2 Hafen. DarufläduifgenBicutenants Toͤchtetlein· 
Louiſa Wilhelmina Magdaleua, alt 6. Monate. 
Johann RAND Jungheims, S uhmachert, Toͤmlerlein / Maria Eliſabetha, alt 11. Monate. - 


Weerdigee | drüben in Sachfenhaufen. 
Seel Brauns, gemefenen Fiſchers, 4 Kindbeiten € Torpterleinund Poſthuma, Anna Margarethe" 
enerenen AAAAAAHIILIHEHATIIAEIHEHTITHENEAEN 


Extraordinairer Anhang 


Bu denen Franckfurter Frag / und Anzeigungs; Nachrichten Dienſtags 
den 2. May 1752. 


CCACACVCACAC/A ILL — — — 


AVERTISSEMENT. 


Es wird hierdurch bekandt gemacht, daß Ein Loͤbl. Hofpitals Amt e 
Gert zu derkguſſen wiltens iſt; Diejenige nun, welde Dazu Belieben RR al 
Yolpiral meiden und nähere Radrich, cchalten. KReſoluium den 26. April 1752. 


Hoſpital⸗ Pe 





4* AVERTISSEMENT. 

Kacdem abgewichenen Mitwoch, des Nachts im Oberrad , aus einem fidern Garten «7, 
gefäcte —* ss —— fodann una 40.Ztirk non denen ader beſten FE 
Diedifcher Weife entwendet worden; as * — Bent Pe — —* 
——— 


NN 
2 beweg⸗ der Stein⸗Gaß, auf dem Pläggen, find 
Sachen die zu verlauffen auf dem weyten Etod 2. 
aid unbeweglich find, in der Stadt Kammer „ auf einem Fra ch age 


A ; ‚ Exfet, vom 
Sechs Stühle amd ein ale einem 

ge ſtoche⸗ 
Qupdbaumen: So em Moeat uͤberjogen, 


von 9 
—— — und gantz nen, chen zu 


a ne efhaub; in der Fahrgaß , gegen 
dem güldenen Löwen über, mo der Leinwands⸗ 
zaben , iR uvertaufſen, oder gang zu verleh⸗ 
nen, und bey dem Eigenthumer, als Bewoh⸗ 
Zer Deffelden, guter Beſcheid zu haden. 

Auf dem vᷣfarr⸗Eiſen, ander Capell. Thuͤr, 


er ein wohlgelegener Laden zu. berkauffen, 


8 bat man ſich daſelbſt dey Johann Thomas 


er, Bruſtſchneidet, zu melden. 

Folgende s. Kirchen = Pläge find zu perkauf⸗ 
fen, als: Ein Mannd: Anhäng: Banıdkel im 
Der Aarfuͤſſer⸗Kirch, auf dem odern Lettner, 
Nto.ı30. Ingleichem ein Seauen: Anhänge: 
Bändel, Nro.g1. Ferner in der Eatharinens 
Kircheein Manns Dan auf dem erſten bettner, 
Nro; 155. Ein Weiber-Platz, Nro 49 ber 
fiedende Sig. Sodann in Der Nicolai. Kirk; 
ein Weider: Anhang: Bändel,. dad vierte hin⸗ 
ger dem Altar , am Poflen rehter Hand , und 
= manbey Rusgebern dieſes das uchrere der⸗ 

men. 


Zu verlehnen in der Stadt 


In den Schnur⸗ Gaß, im eiſernen Huth’. 
amẽck der Ziegel: Gap, iſt im erſten Stock eint 
voifo mmene Wohnung, mit allem Bequem⸗ 
uchteitenn, zu verlehnen, und hat man ſich deß⸗ 
fand bey, den. Euwohnern urmelden 


noch 2 did 3. Kammern, auch cin fchöner Kels 
ber / nedſt Holg- Play und anderer Beguem⸗ 
lichkeit, eniweder juſammen oder vertheiler „ 
su verlehnen, und kan ſogleich bezogen werden. 

Bey Dem Goldarbeiter, Barenäfeld / gegen 
ben Wechfel über, neben Herrn Elare, Date 
—— iſt ein Laden auſſer der Meffe zu ver» 


Fu der beſten ange der Schnur Gaf, i 
Büuntftige Herdft: und ne Be 
ſchoͤner neuer Laden, nedſi kogis, zu vermise 


. Indem fleinern Hauß, auf dem Mardt, iſt 
eine feparan Wohnung, mit alerComnedität, 
—— —— een ; wer dazu Luft hat, 

ey dem Einwohner gedachten Haufe 
nad) Belieben melden. r ” ” i 
In der Gegend der Schnudgaß iſt bey fllfien: 
Leuten ein Zinmmer aneineledige'Perfon zu der⸗ 
miethen 
Etliche 2000. Gulden Pupillen⸗ Gelder lie 


gen zum Ausleihen auf gute gerichtliche Infdge 


BI 4. proCenr jährliher Intereſſen, parat. 
Dep. Meifter Arge, Schreiner, gegen Denen 
drey blauen Tauben über , iſt eine plaifirlide 
Wohnung, wey Stiegen hoch, zu verlehnen, 
fie befichet in 4. Stuben / 4 Kammern, Kuͤche 
—* Theil vom Keller, und üdriger Bequem- 


eit. 
Perfünen for allerley ſuchen. 

Eine Sranzdiin., Lutheriſcher Religion. 

welche auch Teutſch fpriche, Frifiren kan, und 


auerley haͤufliche Arbeit verficher, ſucht Dieng ⸗ 


Nro. XXXX. 
Freytags, den 5. May 1752. 
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U Wie auch einee 
och Edlen 
Sa und Hochweifen 


mit Ihro Rs * 
miſch⸗ Kayſer⸗ — R 
lichen und Ads | 
nigl. Majeſtaͤt 
aller gnaͤdigſtem Wa 
PRIVILEGIO, 


Ordentliche wochentliche | 
Franckfurter Frag-und Anzeigungd 
Nachrichten. = 
Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Buch⸗ 


Saffenächft ven Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienflags und Freytags 
Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werben. 








— — 


AVERTISSEMENT. 


Mit Hoch Dbrigkeitlicher Bergunfligung ſol das von Marguardtifche, sur Handlung wohl 
gelegene, und mitanen Bequemlichkeiten verfehene Hauß, In der Buch Goſſe, nebſt dreyen 
N, 


"Plänen, worunter 2. im Nro. gr. ju St Nicolaider dritle aber in Nre.33 gu Denen 

gelegen ift, Mittwochs, dem zıten dieſes, Rahmittags um 2. Uhr, durch Die efümar A ern 
fer an den Meiſtbietenden verkaufe werden, bis dahin erſtgedachtes Haus räglich ın Augınfgein 
genommen werden Fan. 


AVERTISSEMENT. — 


‚Demnach des alhier verfiorbenen Gold⸗ Arbeiters, Jean Frangois le Roi, en dem Wirths. 
hauß zum Ancker dahier, jnd am Mayn- Slußliegendes Wohnhauß,.worinnen A en ,6. ehe 
mern, monon 4.auf dem erſten Boden, 2 Kücen, Boden umd Keller defindlich; dann der Dabey 
befindliche dreben » Bait , zum Ta &egen und ſonſt zu gebrauchen, den 14. die Monats, Mor- 
gens um 9.Uhr, in Dem dauß ſeldſt, an den Meiltbietenden offentlich verkauft erden fol: Als 
mwird-diefes mit dem Anhang betandt gemacht, daß Daffelde täglich.in Augenfhein genommen wer⸗ 
ben fan. Offendach, Din.2 Mapıızs2. 

” Sürftlichs / Iſenburgiſches Ober ⸗Amt dabier. 


P 
AVERTISSEMENT. 

. Dem Publico wird hierdurch befandı gemacht, daß auf Hoch « Dbrigfeitlihe Erfaubniß, jy 
Dem von Uffenbachiſchen Hauf, auf dem groffen Rora » Mardt, berſchiedene Jymelen, Silter, 
GBemdhlde, Spiegeln, 3inu, Kupfer, Mehing, Vorhänge, Teppiche, reheund gebundene Bücher, unter 
welch ktern Das Theatrum Europzum, port erften bis gum zoten Theil, complet und mwohlcondis 
tioniret, befindiich ift, Angleicden nußbaumene Plifch : Sammer üderzogene Schd, Stühle, Ti- 
fe re. durch Die geſchworne Ausrürfere an den Meiſtdietendent, gegen baare Bezahlung, verfaufft, 
und künftigen Montag, ald ben s May, Morgens fruͤh ums ühr / Der An ang damit gemacht 


werden fol. 
AVERTISSEMENT. 

‚ „Rahdem der Korn: Amelihe Verleih sEontvact, über ohngefehr 11. Auben Landeß, in 
anhieiger Terminen, fünftigen Peters» Tag 1753. wieder zu Ende gehei, und Diefed Gelaͤnd den 
25. May c.a. andermeit veradmodiret und ausgebotten werden ſolle; Als haben fich Diejenige, 
fo Dazu Fuften tragen, anden auch des Feld + Baues Fundig find, und Die erfor derliche Caut ſon 
leiſten koͤnnen, auf odbeſtimmten Termin, Morgens um ro. Uhr, be albiefigem Korn : Ye 
anzumelden, und Den fernern Erfolg geziemend abjuwarten. Signatum Srandfurt, den 29. April 


ws2. 
Korn⸗Amt. 


AVERTISSEMENT.. 

Da bie Ziehung Vierter Claſſe Sechſter Reichs Lotterie dem zoten dieſes ohnfehlbar angehen 
wird, alle Looſe aber laͤngſtens den zoten dieſes renovirt feyn müffen ; fo werden ale Herten Inter, 
effetiten ker ſucht Diefen Termin nicht zu verfäumen, anderit Diejeldige niemanden, als fich felbit 
den Daraus entſtehen den Schaden zusufhreiben und beyzumenfen baden werden, maſſen nach Vertauf 
befagten agten dieſes, die nicht berweihſelte Looſe verfallen ſind. Bis zur Ziehung find zur gemeid⸗ 
ten vierten und fünften Claſſe noch einige Looſe für 13 fl., alsdann zur fünften Ciaffe weiter nichts 
mehr nachgetragen wird, fowohl aufdem Forterie» Comptoir, als dey befandten Herren Kofectoren , 
die Plans aberumfonft ju haben. Frankfurt, den 2. May 1752. ER 

Reichs » Aötteries Diredion. 





‚en die zu verfauffen , To bewege 
sh nd mer Stapr: 


Jeute Nachmittag / als den sg. May, follen 
5* Mönerberg , in dem bekandten Ges 
wöalbe, 24. Stiif Zijen von diverfen Sorten, 
ferner z. Stud Sofhier, in lauter angeſchnitte⸗ 
nenSiuden, und 24 Stück Eation von aller⸗ 


band Sorten, an den Meiſtbietenden verkaufft 


erden. *23 
ann find zu gleither Zeit nachſtehende 
Bücher zuverfeigern, als: 1. Gaͤrtners Frie⸗ 
dens-Zanjlep. 8. 1. Rundmanni Sılefia nu- 
mifmatica,. 4. 4, Hergott Hift. diplem. gentis 
Auütr. c.dg fol. 1, Stralenheims Beſchrei⸗ 
bung.4. 2. Lynckeri libertas Statuum Imp. £. 
2. Acta eradit, 1937. Supl. Tom 1,2: 4 1. 
Staatd:Secrermü 23.Stnf.g. 1. Fama 23. 
ru. 1 B.blia latina rariflima. fol 1487. 
6. Aminta diJarfo 12. 3 Gierufilsma lıberta. 
22. ı2.Liftde Acheario.98 8, Sammler. ®%. 

Eincapprobirre Salbe, die f.v. Wandläufe 
aus denen Bertflarten zu vertreiben , daß ſolche 
niemals wieder nachwachfen, Das Glaͤsgen um 
20. kr. item Diedefandte Salbe, Die verfrorne 
Glieder Des menſchlichen Leides aus Dem Grund 
zu heilen, wann is auch ſchon alte und offene 
Schäden wären, das Loth um 20. kr Sodann 
Bas senommirte Englifhe aromatifihe Zahn: 
Yulder, Dad verjiege'te Paquet A so. kr. jind 
ſaͤmmtlich wiederum friſch ankommen, und bey 
Nomrio Hocker, in der Gelnhaͤuſer⸗Gaß, in 
Commiflion zu haben 

Den Georg Wolfgang Ammeldurg , am Ed 
ber klei nen Sand Gas, find friſche Weftpha: 
liſche Schunden a ıo. fr. und Fleiſch A 9. fr. 
das Pfund, Stud: und Pfund » weiß zu haben. 

Ein wohl conbirienirtes Elavier, welches 
durch eim kuͤnſtliches Drehwerck jchen Stuͤck 
ſpielet, ſtehet zu derkauffen. 

Aahier in denen Franckfurter-Buchhand⸗ 
gen, Andet man anjetzo um bifligen Preiß: 
Factum ou Expofirion fimple & fincere de M. 
Beck contre'le Pret-ur Royal, Jof’phKlingliog 
a Strasbouzg, fol 1.fl ag.kr. Aüuch iſt in der 


‚nod: und Eflingerifäpen Buchhandlung fr 
haben :_ Spans, (oh. Ludwig ) Des Hell. * 
Reichs Stadt Frandfurt am Mayın Wehfel: 
Recht, aus daſigen Srarucıs, ſonderlich Der 
füngften Wechfel Ordnung de Anno 1719. 
methobice verfaſſet, umd mit dem gemeinen 
Wechſel⸗Recht üͤberall verglichen, Folglich als 
eine Einleitungzu dem letzten eingerichtet/ und 
mit ndthigem Regifter verfehen.4 1752. 20.Er. 
‚Runımehrift aud das zweyte Dutzend derer 
nicht nur allen Franckfurtiſchen Rechts⸗Gelehr⸗ 
ten, ſondern auch faſt einem jeden Burger, zu 
wiſſen nötbigen, zur Erläuterung der Refor⸗ 
matıon Dienlichen Verordnungen, zum Vor⸗ 
fhein gefommen , und bey dem Buchhändler 
Wolfgang Chriſtoph Multzen, im Römer, 
jedoch Das Eremplar fuͤr dieſesmal, weilen eg 
etwas ſtaͤrcker gerathen, und schen Bögen außs 
macht, um 24. Er. ee : 
> Bermbg Hoch » Dbrigkeitliihen Bergänftie 
ung6Decreti, ift das wohlgelegene Hauß zum 
rauenflein, auf dem Wed, Marckt, ju vers 
kauffen. Es beſtehet in einem groffen Keller n 
4. Stuck Wein; Im erſten Stock in 4. kaͤden, 
Waſch⸗Keſſel⸗Regenfang, vVomb, L.v. Pri⸗ 
detund Hof; Imſweyten Stodin 3. Stuben, 
2. Kammern, Küch, Vorplag, Yomb, Lv. 
Driver; m dritten Stod in 3. Stuben, 2. 
Küchen und Vorplag ; Im 4. Siock in 6. Kam⸗ 
mern, und f.v. Privet; undims Stock in 3. 
großen Böden Aber einander. Es kan folhes 
Kündti in Augenſchein genommen, und bey 
denen Bormündern, Joh. Andreas Roßtau⸗ 
fher, und Johann Vhilipp Leonhard, Das 
mehrere vernommen werden. 
In den Hauß sum Frauenſtein auf Dem 
Wed: Mardt, ſollen Ehnftigen 14. May als 
lerhand Mobilien, Bierfaß, undanderes jur 
Bierbrauerep gehbriges Handwercksleug, nebft 
etwas altem Bier, fodann alter und nener 
Hopfen und a durch Die geſchworne Aus⸗ 
—* au den Meiſtdietenden offentlich verkauft 
merden. « 
Bey Gottfried Malß / in der Shnur. Gap, 


und anf der Zeil, find wiederum angefommen 
frische 


feifche Honandifche Matten, zu Belegung Der 
Boͤden in faudern Zimern und Staats Küchen, 
allerhand Gattungen, Breite und Preyſe, und 
wird man ji) denen Kaͤufſeren raiſonable er⸗ 
jeigen. 

In der goldenen Feder Gaß Rehet ein zur 
Krämerey oder vor einen Mehlhaͤndler wohl⸗ 
gelegenes Haus zu »erkauffen oder zu verleh⸗ 

2. 


” 

- _ Bey Abraham Petri auf der Schäfer Gaß 
find feine Schteßinger Sacklücher Stück⸗- weiß 

in biligem Preis zu verfauffen. 

Sechs Stühle und ein Arm » Eeflel, von 
Nufdaumen, Holy, unten mit einem gefloches 
nen Creutz, von geblämtem Mocat überjogen, 
wohl ausgefintert, und gang nen, flehen zu 
verkauffen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


In einer der Lebhaffteften und fhönften 
E:rraffen find 7 Zimmer und ein Garten, zus 
fammen oder zertbeilt, zu verlehnen. 

Zwey neuserbaute, Dem Kayſerl. Etift St. 
Bartholomdi zugehdrige Haͤuſer, in der Stein⸗ 
Gaß, ſtehen zu verlehnen; wer hierzu Belieben 
traͤgt, hat m ben defagten Etifts Dedant, 
Herrn Amos, zu melden. 0 

Aufderkleinen Ballen ⸗ Gaß iſt eine plaifante 
Wohnung an eine ſtille Haubhaltung su verleh⸗ 

nen, beſtehend in einer Stube, Küche und 
Kammer, und andern Bequemlichkeiten, und 
Fan foglei besogen werden. 

Der dem Schreiner, Meifter , Wengel, in 
der Kornblumen Gap, iſt eine Stube, zwey 
Kammern, Küche, uebft übriger Bequemlich— 
keit , zu verichnen. — 

Ohnweit dem Korn, Mardifind eine Stie⸗ 
ge hoch 2. Seuden, eine Stuben Sammer, Küch, 
und oben auf noch etliche Kammern, nebft udris 
ger Bequemtichteit, zu verlehnen, und ſogleich 
au beliehen. —— 

„ Inder Dönges Gaß iſt eine raͤumliche Woh⸗ 
nung mit aller Bequemlichkeit zu verlehnen, 
welche fogleich bejogen werden kann. 





- 


Inder Carharinen, Kirche, auf de " 
fettner, gerad Der Eangel gegen r ik * 
ber deſt gelegenter Dranns: Pläge zuverleduen. 
— — iſt eine Stiege hoch cin 
) mmer an eine ei 
— me einteie verſon it 
n ber Schnur Gaß, im eiſernen Huth, 
am Ed der Ziegel, aß, ifkimeriten Stog eine 
bollfommene Wohnung, mit allen Bequems 
lichteilen, zu verlehnen, und hat manfid dep: 
fals bey den @inwohnerr u melden. I 
Inder Zıein » Gap, aur dem Plängen , find 
auf Dem zweyten Etock 2. Stuben und Stube, 
Kammer, auf einem Pla, fodann Küche und 
noch 2 bis 3.Ramımern, auc ein fchoner Kels 
ler / nebſt Holg: Pag und anderer-Beguents 
lichkeit, entweder zufammen oder vertheiter, 
zu verlehnen, und kan fogleid) dezogen werden. 
Den dem Goldarbeiter, Baren⸗ſeld / gegen 
der Wechfel über, neben Herrn Clare, Mate: 
en iſt ein Laden auſſer der Meſſe zu ver» 
In der Gegend der Schnurgaß ift bey ſtillen 
Leuten ein Zimmer an cine ledige Perfon su ner? 
mieten. ; 
Eilihe 1060. Gulden Pupillen : Gelder Lie: 


‚gen zum Ausleihen auf gute gerichtliche Infäge 


zu 4. pro Cent japrlicher ntereffen , parat: 


Perſonen, fo allerley fuchen. 


Es find 9.00. fl. zuſammen odeeDarthiens 
weiß zu 5 und 4coo, fl. auf auswärtigen fi 
bern ohnweit von hier gelegenen Hppothequen 
hafftend, fährlich mit $- pro Cent richtig ver: 
inte elirt werdende Eapitalien zutransporiiten, 
umd Deswegen bey Herrn D. Müller, hinter der 
Ros, an der Zeil wohnend, fich sumelden. 

Eine brave Unter » Magd, von honerten 
Eltern, Lutheriſhher Religion, welche im Mes 
ben und anderer Hand: Arbeit perfedtion ret 
ift, auch bereits bey Herrſchafften gedienet, 
und mit guten Recommendariongn verſehen, 


wird geſucht. 


| 


a - Fxtraprdinairer Yırhang Re, 
Zu denen Franckfurter Frag und Anzeigungs-Nachrichten Freytags 
| ven s. Mah 1752. 


AAN TLIANSIIIHTIHIN ATI NEN" 


Perfonen fo allerley fuchen. 
28000. ff. werden anf Hauß und Güter, in 

hieſiger Termeney gelegen , zu lehren gefucht. 
Zweyh Perſonen finden Gelegenheit, in der 
Pfingſt⸗ Woche per Pofta oder mit einer andern 
ten Selegenheit, nah Straßburg zu verrtis 


n. F 
In bevorſtehender Pfingſt / Woche wird Com⸗ 
pagnie mit Ertra: Poll, oder ſonſtiger gutet 
Gelegenheit, nach Sachfen gefucht, und iſt ſich 
Bey Nudgeberidiefes zu melden 

Eine junge Saͤugamme, meldje genugſame 
Milch hat, firhrein Kind zu traͤncken. 

In eine hiefige Handlung wird von auswaͤr⸗ 
tigen bonnetren Elterir ein Knabe, auf deſſen 
Treue man ſich zu verlaffen bat, und deswegen 
Cävrion fitlentan, miroder ohne Lehraeld, ih 
die Lehre verlanget , und fan man bey Ausge⸗ 
bern dieſer Rachrichten das udhere vernehmen. 


Sachen dieverlöhren worden. 


- Eine feine Hündin, melche-weiß if, und 


adgeſchnitlene Ohren hat, Davon das eine geld, 
ein grün Halsband mit Schellen anhadend-, 


anf welchem die Buchſtaben N C.H. und 1750, - 


ben , batfich verlauffen, wer ſolche wieder⸗ 

ringt, hat ein Tramfgeld am gewarten. 

Es find vor etlichen Tagen in der Gegend 
der Borngaß; vorſchiedene Kauarien Vögel, 
fomohl Männger, ald Weidger, aus einer 
Hec entflogen ;- ſolten von dieſen Sögeln je⸗ 
manden einige zugekommen ſeyn, oder man 


wüßte, daß deren waͤren aufgefangen worden, 


ſo erſuchet man, da ſie Junge und Eaerhaben, 

'esheh Ausgebermdiefes befandt zn machen , um 

" Dagegen von dem Eigenthuͤmer ein anſchnlichet 
Resoimpenz zu bekommen Ä 


Abgewichenen Samſtag if ein noldateh 
Sranenzimmer: Ringlein , in der Mitte ein- 
Granat, und anf den Seiten zwey Diamanten‘ 
habend, wovon Der einefchon heraus auf deuen 
zwey Hirfch » Gräben verlchren worden; wer 
ſolches gefunden , und wiederbringt , fol einen 
Ducat Trandgeld belommen. 

Vor einigen Tagen iſt aus dem Römer durch 
ben Ereuggang, Sand Gaß und Schnur⸗Ga 
Dis an Das Blehhauß, ein rothes@ hnupftuch 
verlohten worden; wer foldes aefundeu, und 
siederbringt, hatein Trandgelb zu gewarten. 

DVergangeneh Freytag iſt von der Zeil, dem 
Ballen: Thor hinaus, dem Allerheiligen ⸗Thot 
herein, bis wieder auf die Zeil ein Spaniſch 
Rohr mit einem goldenen Knopf verlohren ge⸗ 
gangen; der Wiederbringer bat ein gut Trands 
geld zu empfangen. 

„Es find am verwichenen Sonntaͤge, 
bis nad) Hanau, auf dem Werge/ 8. Si 
Mefer, braunen Griffs, kit eſwas @ilder bes 
ſchlagen, einzlenweiß verlohren gedangen, und 
weilen Diefelben nun niemand, ald dem eigents 
lichen Beſitzer Der andern darzu gehörigen, viel 
dienen tönnen , fo wolle fih Der Finder Derfel, 
ben bey Ausgebern diefes melden, Mogegen ee 
ejn raiſonables Necompenz zu gematten hat. 


» 


Sachen die geſtohlen worden. 


In einem ſichern HaufiffeinRing mit einem 
ſchoͤnen Saphir unds. Roſen abhanden gekom⸗ 
men; foltediefer nun jemand zum Verkauf ge⸗ 
bracht werden, fo wird erſucht, den Verkaͤuf⸗ 
fer wohl in Acht zu nehmen, und Ausgebern 
dieſes anzuzeigen , wogegen ein gut Recompen⸗ 
etfolgen ſon. 


Sachen die gefünden worden:. 
@rift dor einigen Tagen ein@srodtnopf mit! 
Silder deſchlagen gefunden worden, mer ſich 


Dazu legitimren. fan,. dem. Reber. Derfelbezu: 


Dienften:. — — 

Eine Tadaitiere,. mit; Silder garnirt/ if! 

efunden worden, weme ſolche zuſtaͤndig, bat: 
—— Ausgedern dieſts zu melden. 


Avertiffement.. 


Nach deme die Ziehung der Dritten und legten 
—5 der confiderabten Offendacher⸗ 
nerie, ohne. anders, auf den szten Junii 







n Primo Junii ſchon der freye Debit an, dai 
fin Looß nachhero mehr nnier 00. A. zu fuden 
und kan alsdantein xder feine eigene Looſe⸗ 
hoch; geben , mie er wi: Wer alſo noch 

elieden bat, ſich mit zu interefürem, um an: 
denen. groffen.Fortunen Theil’zu haben ; ber. 

offeeilen; man fan.mıt fo.geringer Einlage: 
ier folgende importante Preife gewinnen, als: 
.g0000. 60000. $00C0 40000: 39000; 20600, , 
1.4 15000. 6, A.10000. 6/4 go00: vielmabl3- 
2500. 1500; und 1000. ff! eme Menge Looſe von. 
2°. 700, 666. 500. bis auf zoo. fl: ohne der. 
rigen ſchoͤnen Vreifen, ‚fo adegemwinnen, zu: 
Yedvenden ;.tein Fooß’fdilt blind aus; alle muſ⸗ 
fe treffen, und wird. dom gröften bie zumklein⸗ 
in Looß kein Holler abgezogen‘, ſondernalles 
aut Blau; complet und baar ans zahlt gleich 
nad) der Ziehung; alſo fan man bis den lehten: 
Ma, und. längerıniht; Looſe a 534 fl bey 
agen ſchon Beteadien — 
n und Eofectoren-, haben, , in ſpecie in 
Afner.am Maya, . bensHeerm,Secretario - 

., Bet Herren Sehrhdern Sharff und dey 
eren Tohann Paul Vogel, noch gantze halbe, , 
Aları und Adteh; Looſe delommen, wie dep) 


andernmehranda, und an andern Orten witd 


fich n jeder: a guugſam befandg 


au machen wi 


Anfommende Paffagiers: 
hrs Durclaucht, Prins von Iſendurg 
Dero Suite, kommen von Hanau Dre 
Here Walıter, Dönifher.di 
ther iſcher Lieutenant, logirt 
im Paradeiß.. f besirt 
Herr Zwallen, Herr Biſchoff nnd Herr Gotz, 
Kaufleute; kommen von Leipzig, logiten ine: 
goldenen Apfel. 

Herr geheimer RathSiperwille, kommt von 
Braunfdweig; logit i imgoldenen Loͤwen. 
Herr von Reidengel, Eüglif: Eavalier, kommt 

born Mayng , logirt im Römifehen Kayfer. . 
Herr geheimer Rath Dapping von Difkesdurg; 

lögirt im weiſſen Schwanen.. 
HerrvonQpiegel, Domherr von Hildesheim. 

logirt im Roͤmiſchen Lahſer. 
Herr von Gemming, Vice Praͤſident, kommd 

von Ceſte, logiti im ſchwartzen Bock 
Herr Hofrath Reyland, kommt tom Worms, 

logirt int goldenen tömen. 

Herr von Boͤringer⸗Ingenienr⸗ Hauptmann i 
ven Chur Mayng logirt im Compoſtel. 

Herr Hauptwann Will, kommt von Maynth, 
logirt in der Reichs Cron⸗. | 

Herr Fientenant Eberhardt; und Hrı Faͤhn⸗ 
drich Gerſtdorff, fommenvon@obleng‘, logirem ı 
im Koͤplerhoͤfgem. .. Re 

„Herr Raıh Stengel‘, von Gotha; logirt im ı 
guͤldenen Loͤwen⸗ ne s 

Herr von Radenhaußen ; Eavalier; logint! 
im airtdenen Loͤwen. Ei BE, 

nt Han; Kihifcher Eapitaim, logirt inder: 


D8. 

Here vonSchönderg; Franzoͤſiſcher Lieute⸗ 
nant / logirt in der Ros⸗ 

Herr von Lenthel/ Koͤnigl Sardiniſcher 
Obriſt logirt im guldenen Koihen. 

Hirr Wanch dracticant von Werlar; logies i 
in der Reichs⸗Cron. 


Nro. x .. 
Freytags, den 9. May 1752. 
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© Ordentliche wochentliche 

Srandfurter Frag-und Anzeigungde - 
0 Nachrichten. 

Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Buͤch⸗ 


Gaſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
Dormittag ausgegeben und befannt gemacht werden. 





— — 


AVERTISSEMENT. 5 


Demnach des allhier verftorbenen Gold⸗ Arbeiters, Jean Frangois le Roi, gegendem Wirths⸗ 
hauß zum Ander dahier, und am Day: Fluß liegendes Wohnhanf, worinnen 4. Stuben, 6. Kam— 
Min, 


x — * 


mern, monon 4. auf dem erſten Boden, 2 Küchen Boden und Keller beſindlich; dann der Dabey 
befindliche Neben » Bau, zum Hol s Legen und jonfl zu gebrauchen, Den 14. Diefes Monats, Droz« 
gens um 9. Uhr, im dem Haußjelöft, an den Meilbierenden offentlich verkaufit werden fol : Als 
wivd Diefes mie dem Anhang bekandi gemacht, Daß daſſelbe täguch in Augenſchein genommen wers 
benkan. Difendah, Den 2. May ızsı. | 
Fuͤrſtlich⸗ Jfenburgifches Ober » Amt dabier, 


AVERTISSEMENT. 


mit So » Dbrigkeitlicher Bergünftigungfoll das von Marguardtifche, zur Handlung wohl 
gelegene, und mıranendequemuichkeiten berſehene Hauß, in der Bud Gaſſe, nebſt Dreyen Weibere 
ᷣlaͤen, wor anter 2. in Nio. 31. zu St Nicolai; der dritte aber in Nro33 judenen Barfulfen 
gelegenift, Mittwochs , den zıten dieſes, Nadınittags um 2. Uhr, Dura Dienefhmorne ausahr 


_ fer an den Meiſtbietenden verkaufft werden, bis dahin erſtgedachies Hauß täglich ın Augenſchein 


genommen werden Fan. 


AVERTISSEMENT.. 

Nachdem der Korn: Amtliche Verleih sEontract, über ohngefehr 11. Haben Yandes, in 
anbiefiger Terminen, tünftigen Peters Tag 1753. wieder zu Ende gehet, und Diefes Geländ den 
25. May c.a. anderweit beradmodirst und ausgebotien werden ſolle; Als haben fich Diejenige, 
Ir Dazu Luſten icagen, aubey audy des ‚Seid » Baues kundig find, und Die erforderliche Caution 
eiften konnen, auf oddeflimmten Sermin, Morgens um 10. Uhr, bey allbiefigem Koru⸗-Amt 
anzumelden, und dem fernern Erfolg geziemend abzuwarten. Signarum Franckfurt, den 29. Aprif 


1752, 
Korns Amt, 
AVERTISSEMENT. 

Da bie Ziehung Vierter Claſſe Sechſter Reichs : Lotterie den z91en Diefes ohnfehlbar angehen 
wird, aue Roofe aber Längitens den zoten Diefes renobirt ſeyn müffen 5 fo werden alle Herren Inter» 
eſſenten erſucht, Diefen Termin nicht zu verſaͤumen, anderft Diejeldige niemanden als ſich ſelbſt, 
Den daraus eniftchenden Schaden zuzufchreibden und beygumelfen haben werden, maffen nad) Verlauf 
Defagten z9ten dieſes, Die nicht verwechſelte Looſe verfallen find. Bis zur Ziehung find zur gemelds 
fen pierten und fünften Claſſe noch einige Yoofe far «8 fl., alsdann zur fünften Elaffe weiter nichts 
mehr nachgetragen wird, ſowohl aufdem Lotterie: Comptoir, alöbey dekandten Herren Eolectoren + 
Die Plans aberumfonf zubaben. Frauckfurt, den 2.May 1752. ni 

Ä Reichs ⸗Lotterie⸗Direction. 


EALIEILILILILI III III II EI LICH LIE II IHN CA EI EN 
Sachen die zu verfauffen , fo beweg- meißundeinzeln, fobann halbfeidene Schwei⸗ 


' ' Stadt: ger Salannen und zackigie Bruſtſchnur Stuͤck⸗ 
als unbetveglich find, in der Stadt weiß billigen Preifes zu verkauffen. 
Ben Johann Georg Ort, inder Borngaß, Eine Parıhey veritabler und guter St Bin: 


find, nebft andern Waaren, auch haibe und sent Tabak, in Stangen und gerieben, in 
gange feidene Schweiger Halstuher, Dutzend bieyernen Dofen, Der Centner a 16. —— 


in Dofen à 24. Kr. das Pfund, ſowehl 
—— a Pfund⸗ weiß, ift-in Commitllion 
dep r — = Ausgebern Diefes meh: 
achri aben. — 
"eh ur » Sind, Der, nebfleinem geiftlichen 
Lird, auch ein Trompeter « und andere curiofe 
Stüde pfeiffet, dergleichen von einem Vogel 
od nicht — worden, iſt um so. Kıhlr. 
su verkauften. 
zey Frau Wittib Lick, auf den Rbinerberg, 
—— —8 ſchone Hollaͤndiſche 
Bas Stud: weiß in civilem Preiß zu 
kauffen. 
——— im Blumen Crantz, 
am Ed ber Ziegelgaf, werden den 10. haͤngſtens 
Den 11. Diefes, von deſter Sorte Göttinger 
Würſt abermal zu haben ſeyn. 
Ein wohlgelegeneß Bachauß ſtehet zu wer; 


kauffen. 
Sendo Hoh » Ddrigkeislihen Berganftis 
gunqs⸗Decreti, if das wohlgelegene Hauß zum 
Frauenſtein, aufdem Wed Mardt, zu dere 
kauffen. Es beſtehet in einem groffen Keller zu 
40. Ztück Wein ʒ Im erſten Siock in 4. Läden, 
Baſch⸗Keſſel Regenfang, Yomb, 1.v. Pris 
der und Hof; Im jweyten Stodin 3. Stuben, 
2. Kammern, Ruh, Vorplatz, Pomb, f. v. 
Pridet; Im dritten Sto@ in 3.Stuben, 2. 
Küchen und Borplag ; Im 4. Stod ins. Kams 
mern, und f.v, Brivet; und im 5.Stock in z. 
xoſſen Ddden uͤber einander. Es Tan ſolches 
ündlich in Augenſchein genommen, und bey 
denen Vormündern, Joh. Andreas Roßläu— 
ſcher, und Johann Thilipp Leonhard, das 
mehrere vernommen werden. 

In dem Hauß zum Frauenſtein 7 auf dem 
Bed: Mardt, folen Fünftigen 19. May als 
lerhand Mobilien, Bierfaß, undander es jur 
Bierbraueren gehöriges Handiver&szeug,, nchfl 
eiwas altem Dter, fodann alter und neuer 
Kopien und Malt, durch die geſchworne Ans 
raffer an den Meiftdietenden offentlich verkauft 
werden. 

Ben Sottfried Malß / in der Shnur:Gaf, 
und auf Der Zeil, find wiederum angekorımen 
ftiſche Holl andiſche Masten, zu Belegung der 


f 

Böden infanbern Zimmern and Stans: Kfechen, 
allerhand Gattungen, Breite und Prebje, und 
wird man ſich denen Kaͤuferen raiſonaͤbit er⸗ 
jeigen. 

Sechs Stühle und ein Arm + Seel, von 
Nußbaumen-Holtz, unıen mıt einem geſtoche 
Ren Ereutz, don gedlitmiein Mocas überzogen, 


"wohl ansgefütietı., und gang neu, ſtehen zu 


serkauffen. 
Zu verlehnenin der Stadt. 
Eine ſchoͤne groſſe helle Kammer iſt an ein? 
fine hi der Steingaß zu verlehnen. 
1000 fl ſind auf einen hieſigen Gerichtlichen 
Inſatz 4 4. pro Cent auszulehnen. 


Perſonen fo allerley fuchen. 

Fin munterer junger Menſch, von ı5. bit 
16. jahren, ans Eaffel, weicher eine anbere 
Hand im Teutihen und Sranzdifhen [hreiber, 
auch im Redinengeübet ifi, wird ın eine Hand: 
lung auf s. bis 6. Fahr ohne Febrgeld ötfe-irt. 

Esmerden 8000. fl. a 3. pro Cento auf ein 
wohlgebautes, mit einem Feuer: Mecht verfes 
henes, und in eimer gangbaren Straffen gele: 
genes Hauß zu lehneu geſucht. 

Ein Freund, welchereine eigene Chaife hat, 
ſuchet 2.oder 3. Perſonen zur Geſeüfchafft / um 
morgenden Mitiwochen oder Donnerflag mit 
Erıra , Poll naher Straßburg oder bis vafei 
zu fahren, und wäre fi dißfals bey Ausge- 
bern Diefer Nachricht zu melden. — 

Ein ſicherer Eavalier ſucht einen Bedienten, 
Ptoteſtantiſcher Religion, welcher perfe& 

vanzdfifd pricht und wohl frifiren fan, den, 

umde er au dabep Die Biolin, würde er deſto 
anftandıger ſeyn. 

Eın ausmärtiger Cabalier verlangt einen 
Kurſcher, ledigen Standes und Lutherifcher 
Religion, welcher ſich mit gussen Arreftatis legi- 
timiren fan. 2 

Zu einer Bodenheimer Sonntags» Fahrt, 
und In eine commode Berlins Kutfche, Merden 
2. Perſonen um einen aiſonablen Preiß gefucht. 

Eine Saug⸗ Amme, welche gute und frifche 
Mid har, fuhrt ein Kind an tränden, Zr 


2800, 


2800. fl. werben anf Hanf und Güter, in 
biefiger Termeney gelegen , su lehnen geſucht. 
wey Perfonen fuchen Compagnie, in der 
Pfingſt » Woche per Pofta oder mit einer andern 
guten Gelegenheit, nach Straßburg au verrei⸗ 


fen. | 

In bevorfichender Pfingſt · Woche wird Com⸗ 
pagnie mit Extra⸗Poſt, oder ſonſtiger guter 
Gelegenheit, nah Sachſen geſucht, und ut ſich 
bey Ausgebern nn zu melden. 

An eine hielige Handlung wird vonauswärs 
tigen honnetten Eltern eın Knabe, auf deren 
Treue man ſich zu verlaffen hat, und deswegen 
Cautiön ſtelien kan, mitoder ohne tchrgeld, Im 
Die Lehre verlanget , und kan mar bey Ausges 
bern diefer Nachrichten Bas udhere vernehmen. 


Sachendie verlohren worden. 

Es ift aus einem ſtchern Hauß ein Klderner 
‚Löffel, Augfpurger : Prob , worauf die Buch⸗ 
ſtaden 1.F.K. deſindlich, abhanden gefommen, 
wir denfelben wiederbringt, bar ein Trand: 
geld zu gewarten, daͤtte aber ſolchen jemand 

gefaufft, fo wid man ihm das ausgelegte Geld 
wieder erfiatten, und nor) ein beſonders Re; 
. compenz geben. 

© am Samftag Abends, smifhen 6 und 
7. uhr, auf der 3.il von der H afengaßbisin 
Das niedrige Hauß cine filderne Scheer : Kelt 
nebfl Scheer derlohren worden , wer ſolche ges 
funden wird erfuct fie an Ausgeber Diefes ge: 
gen ein raifonabl: Mecompen; ausjuhandigen, 
wäre diefelbe aber gekaufft, will man das aus⸗ 
gelegte Geld wieder erſtatten. 

Berwichenen Dienftag hat fh vor dem Gal 
fen: Thor von einem Hof ein Jagdhund ver; 
lauffen, derfelde ift weiß von Fard, mit brau— 
nen Heinen und groſſen Flecken, bat abhangen⸗ 
de braune Ohren, einen braunen Kopf mit ci: 


nem weiſſen Strich getheilt, einen adgehauenen 


ungefähr Hand langen Schwang , wer folchen 
aus indig machen kan, folein gutes Trandgeld 


bekommen. — 
Es find vom 19. bis 21. April z. Tiſch⸗Ser⸗ 


dienen / wobon eine S. 54" und zweh O. 36. mit 


Blau Garn gezeichnet Hub, auf der Blei 
lohren worden, mer ſalche gefunden * * 
berbyingt, ſoll ein gut Tranckgeld befommen. 


Sachen die geſtohlen worden. 


Zwey groſſe meßingeue Stuͤcktaß“ Kranen 
find kuͤrtzlich aus einem ſichern Safthaufabbans 
den kommen ; ſolte jemand ſolche an fich gekauft, 
haben ‚ iji man nicht allein erbörhig , das dafuͤr 
ausgelegte Geld Wiederum zuerfegen, fondern, 
nebſt Difem auch noch ein Recompenz zu ceichen. 


Sachen die gefunden worden, 


Ein fauber geacbeiterer Schlirffel iſt geſun 
Den wörden, welder dem Eigenthü s 
boten wich, . aa 


Avertffement. 


Naͤchſtkommenden 29. May wirdſder Reichs _ 
Lotterie dierte “ur ohnfehlhar gezogen, mer 
demnach feins Looſe noch nieht renodirt hat / 
wolle ſich vor dem 21 humsmelden. Es find 
aber auch noch gantze halbe, viertel: und ach— 
tel Looſe a na. fl. zuhaben, und wir. zur sten 
Llaſſe nichts weiter zuuelegt. Zur ganıendier- 
ten Elaflefoflerein Lehn⸗Looß 2. fl 30. Er, Die ' 
ſehr groffen und viele &cwinnften find gnugfam 
Defandı , uns aus den Blans, fo den Denen 
authorifirten vier Haupt⸗ Colledtoribus, Hertnt 
Johaunes Werphal, auf dem kleinen Korn« 
marckt, Herrn Aduarto Diefendad, auf der 
Zeil, im Turckenſchuß, Herrn actuario Nord⸗ 
wann, auf Dem Heinen Hirſcharaben, und 
Herin Johann David Ehriftoph Friedel, Hans 
delemann, in der Haafen: Gaffe, umfonft zu 
haben, mit mehrerenzuerfeben. Die Gewinn— 
fleder aten Claſſe Armen/Haͤuſer⸗Lotterie koͤn⸗ 
nen abgeholt, die Looſe aber, ſo nicht heraus⸗ 
gekommen, laͤngſtens den 24. Junii renobirt 
werden; es ſind aber auch noch gantze, halbe, - 
und viersel Looſe 26 fl zu verkauffen; ingleis 
gleihen Ravenfteiner, Looſe zur erſten Claſſe 
um 1.fl. so.Er. oder für alle z. Claſſen 9. ſi 20. 
£r., alle Plans gratis, 


—— Donne 
Sen: Huf, Pferd⸗Auslehner, einen Er Ernf 


1 
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Num. XL. 
Dienftag/ den 9. May / Anno 1752. 





i Anhang zu denen: N. 
Wochentlichen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigunge -Nachrichten/ worin⸗ 
nen die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch druͤben in Sach⸗ 
fenhaufen getaufft und beerdigte vom 2. biß den 9. May 1752. Ä 
2 mitgetheilet werden. — 
procamirs und Ehelich⸗Auffgebottene allhier in Franckfurt. 
Am Sonntage Rogate, den 7. May 17752. 
Dttfri „ Profellor Extraordinarius Philofophix und anfferordentliched Mit⸗ 
* —————— der Wiſſenſchafften zu Göttingen; und fer ee Dir 


eonora Waltherin: —— 
Hert — Chriſtian in, Jubelierer, Wittiber, und Tit. Jungfer Maria Eliſabetha 


l ’ ” v y . 2 
Herr ehren Driß, geſchwot ner Ausruf⸗Gegenſchreiber, und Jungfer Diagdalena Katharina 
Schraderin 


taderın.- R ir oe 
Wolfſgang Paulus Sauera@er, Mesger, und Jungfer Maria Catharina Kuhlin. 
Aohann Wicarl Dagel, Schuhmacer Meäfer, und Jungfer Antonerta Eliſadetha Nachtigallin. 
men Daniel Heride, Schneiders Meifter,, und Jungfer Angelica Elifabetha Berthin⸗ 
x ans Wilhelm Meier, Blumen: Gärtner, und Jungfer Anna Elifaberha Drefin.- 








ohann Nicolaus Bol, Gärtner, und Mario Sadina Marfin. 
arob Henß, Taglöhner, und Eleonora Elifaberha Eohrin. — 
Copulirt und Ehelich Eingefeegnere allbier in Franckfurt. 
Dienſtags, den z. May. 
Here Johann Jacob Perrer, Handelsmaun, und Fungfer Sufanna Behaghelin.- 


Here Johans Nicolaus Hammon, Wittider, und Jungfer Maria Katharina Klippſteinin. 


Sigismund Schild, Feilhauer Meifter, und Jungfer Margaretha Burckhardin. 
Johann Georg Sakreuter, Sarnhandler, und Jungfer Anna Maria Ludwigin. 
—— Mittwochs, den 3. dito; n * 
Johann Friedrich Bambam, Blumen-Gaͤrtner, und Anna Katharina Chriſtin, Wittib. 
Getauffte hierüben in Franckfurt. 
Sonntags‘, den 30. April. 
Lorentz Liebetrau, Bender⸗Meiſter, einen Sohn / Johannes. 
edrich Conrad Wang, Kraͤmer, einen Sohn, Fohann Friederich. 
bhannee Machold, Weißdender Geſell, einen Sohn, Johann Jacob. 
ohannes Fritz, Mous quetierer, einen Söhm, Johann Dadid. 
Jacob Andreas, Hofmann auf den Heinen Kettenhof, eine Tochter / Helena: 
Dienftags‘, den 2. May. ERSTEN 
Herrn Adraham Raphee, geweſenen Handelsmanns, nachgelaffene Mittid, einen Sohn und Pokt- 
humam; Johann Matthias. er Ran 
rantz Henri Gerner, Blumen: Gdrtner, eine Tochter, Sophia Margaretha.- 
ottfried Zimmer, Kutfcher, eine Tochter, Anna’ Dorothea: 
Peter Hermſtaͤdter, Pferd» Ausichner, eine Tochter, * Rebecea. 
‚ den Hdito 


Chriſtlan. 
hann Gottfried Heerd Fett: Fraͤmer Tochter, Anna Maria. 
hann Earl. Mardolf, — eine Looır ‚ Anna Keging.: 


— re Ed ⸗ — — 


— * 





virnhard Wihrath, Zeugmacher eine DochterLudodica ⸗ | \ 


ags, den f. Br > 
Herr. Johann Nicolaus Fahſt / Shulhalter, einen Sohn, Fkiedrich. * 
BGBettauffte druben in Sachſenhauſen. 
a Sonntags den 30. April: . | 
Idhann Matthaͤus Daut, Salgträger , eine Tochter, Ehriftina Sibylaz ©... 01,0 
j ., Montags, den ı. Mlay- fig Sickeieh 
Andrens Schmid, Täglöhner , einen Zehn, Johannes. Be a il 
Johann Frieverih Wilhelm, Weingdrmer ; eine Toter , Diaria Sabina: 
Mittwochs den-3. dito, . 
Johann Michael Fund, Weingärtner, einen Sohn, Georg Adolph. BZ 
Sreytags, den 5.Dito. — 
ohann Dieterich Itzel, Ein ler, einen Sohn / Johann Georg. 
nrich Ludwig Mufieus, eine Tochter/ Rebecea Maria Magdalena. — 
Johann Philipp Euler; Weingaͤrtner, eine Tochter; / Maria Magdalenas. a 
Beerdigte hierüben in Kranckfurt. | 
Samftägs , den 29 April.‘ * 
Jungfer Maria Gertraud Weißin, alt 52. Jahr⸗ * | 
Sonntags, den 30. April. ER 
Herrn SafpanEotiendergs, Schulhalters, Toͤchterlein, Magdalena; alt a Jahr (ARE 
Hrang Maria Brentano, ledigen Standes , alt 22. Jahr 5 
Montags, den a May. ————— | 
aan Chriſtoph Eichmaan, vom Herbehahn gebürtig, Iedigen Standes, alt a0. Fahre) | 
obann Conrad Defterlings „ Seoßtärhers Sönterlein, alt 4-Jahr. Ir: 
Zohann Henrich Bierfads, Maurer »Gefellens Töchterlein, Margaretha, alt.ı. Jahr, a. Mouar 
Dienftags, Den 2. April: ‚ 
Georg Niegelbaner , Peirtenmeber; alt.zr. Jahr. re TE 
Johann Gottfried Hormanns / PofanrentierersSöhnlein, Johaun Wendland, alt 2. Jähr. 
Herr Ehrifkian Denjamin Rauſchners Sruccaturers Söhnlein , David Ehriftoph s alt s.Monak;i- 
Mittwochs, Dem 3. dito. ah 
Eonrad Gebhard, Schneiber Meiſter, alt 49. Jahr · x 
Dönnerftags, den 4. dito. Ben 
Herren Nicolaus Ernſt Wilds , Seridentens, Haußftau, Anna Elifaberha, alt 39. Adler: _ 
Eoncan Schäfers ; Taglöhmers, Hauffrau, Anna Maria, alt 52. Jahr. ——— 


Sa den ss dito. 
Jacob Hornmanns / Pojamentierers > ter 


— — — 


lein, Anna Eliſabetha, alt 5. Jahr“. 
amſtags, Den 6 dito EEE 
Johann Jacob Eberhards / gemefenen Perruquenmachers, Soͤhnlein, Nicolaus, alt 4 Jahr. 
Konrad Schleichs, Mousquetierers, Söhnlein, Jacob, alt . Jahe. . 
Friederich dudwig Schaͤfers, Tuchſtoppers, Toöͤchterlein, Friderica Eliſabetha, alt 3.Tohr;4.Mon. - 
Beerdigte drüben in Sachſenhauſen. 2 | 
Montags, den 1..1MTay. u = 
Henrich von Carben / Metzgers Hauffrau, Anna Elifaberha, alt34. Jahr. Er‘ > 
Eonrad Henrichs / gervefenen Mehltraͤgers Wittwe, Anna Maria, alt so Jahr 
Zohann Beorg Schneiders, Schhöfärgert ; Wittid, Eliſabeiha, als 8.Jäahrr. 
Dienſtags den ı. April. 
Johann Conrad Nagel, Weinodrtner, alt 67. Jahr. 4 —4 
35T, Hrn. Joh Wilhelm von Seigenburg; geweſenen Kayſerl. Hauptmanns, nachgelaſſene Wittib, 
Frau Maria Siſadetha, alt 46. Fahr: > Mi - 
B Donnerſtags den 4. dito 
Kohann Adam Alt, Fiſcher, ak sı.-Jehu,: - RER TIER 


ei 


— — —— —— Au Zi. Ge Mn unten une — — — — — — | 


Nro. XLL 
Samſtags, den 13. May 1752 


————— 
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lichen und Koͤ⸗⸗ fi 9 J und Hochweiſen 
aigl Mmajeſtaaa 8 Masiſtrato 
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PRIVILEGIO. 
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Srandfurter Frag-und Anzeigungd . 
Nachrichten. 
Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Sich, 


— dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 
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AVERTISSEMENT 


Nachdem den zıflenbiefes Nachmittags ı. Uhr zu Umſtatt zwey hundert ſechzig ein Halter 
175 rter Herrſchaftlicher Speig von daſigem Churpfaͤltziſchen Gefaͤll Berwefsen — sa n 


Ratlfication, an den Dieiftbietenden Parthie weißober in einer Sunuma se eigett w 00 
bey auch bie freye Fuht af 8. Stunden gegen Mayn oder Rhein: Als — — — 3 
Hd zu Wiſſen machen wolens Daß, wer hierzu Luſt habe, in Loco Umfatt, um deineldte Zeit ſich eins 


finden können. 
Umſtatt / den 8. May 1752. 


AVERTISSEMENT. 


Demnach des allhier verkorbenen Gold⸗ Arbeiters, Jean Frangois le Roi, gegen dem Wirth 
Bauf zum Ander dahier, und am Maya : Flußliegendeg Wohnh auß, worinnen 4. Stuben, 6. Kam⸗ 
mern, wovon 4 auf dem erſten Boden, = Rüden, Boden und Keller hefindlich; dann ber'dabeg 
befindlipe eben » Batı , zum Hol + Legen und fonft zu gebrauchen, nicht wie vormals geflanden, 
Den 14. fondern vielmehr den Mittwoch nad Pfingſten, mithin den 24 Diefes Monats, Mos- 
gens um 9. Uhr, in dem Haußfeldt, an den Meiſthieten den offentlich verfaufft werden fol: Als 
wird Diefes nut dem Anhang befandt gemacht, daß daſſelde täglich in Augeuſchein geuommen wer⸗ 
Den an. Offenbdach, Den 2. Day ı752. 
-  Kürftlichs Jfenburgifches Ober» Amt dabier. | 


AVERTISSEMENTT. 

Mit Soc ‚ Dbrigfeitliee —— das von Marquardtiſche, sur Handlung woh⸗ 
gelegene, und mit allen Bequemlichteiten verſehene Hauß, In der Buch⸗Gaſſe, nebſt dreyeu Weib er 
Hläsen, worunter 2. in Nro. 31.30 St Nicolai-der dritte aber in Nro.33 zu Denen Barfüllern 

fegenäft, Mittwochs , den zuten Diefes, Nachmittags um 2. Uhr, durch Die gefhmorne Austüfs 
er an den Meiftbierenden verkauft werden, bis dahin erſtgedachtes Hauß räglid ın Augenſchein 
genommen werden Fan. 


AVERTISSEMENTT. 

Nagqhdem der Korn: Amtliche Verleih »Kontract, über ohngefehr 11. Huben Landes, in 
albirfiger Terminen, fünftigen Peters» Tag 1753. wieder zu Ende gehet, und dieſes Geländ Den 
25. Ma c.a. anderweit veradmodiret und ausgebotien werden folle ; AS haben ſich diejenige, 

6 dazu Puften tragen, amben aud des Feld» Baues kundig find, und Die erforderliche Kaution 
I sönnen, auf obbeſtimmten Termin, Morgens um 10. uhr, bey auhieſigem Korn : Amt 
anzumelden, and den fernern Erfolg gesiemend abſuwarten. Signatum Frankfurt , den 29. April 


175 2. 
Korn⸗Amt. 
RAAAAIAAHLANAAACHHLAALLNKIHEHAE EN 


then die gu verfauffen , fo bemegs fen, 5 Rufdaumene Stuhl und verſchiedene 


bervealich find, inder Stadt: Tiſch find billigen Preiſes zu verkaufen. 
als un glich find, inder Stadt Friſch 1 nis ner Waſſer iſt ben 


Ein aroſſer Nujbaumener Schranck, zweh He Sommer durch in der Roos auf der 
ultenansinander , Davon Der eiue berſchloſ⸗ Zeil zu haben. Pr 


un € 


—* 


it eine wohl condiomägfe propre Traurt⸗ 
—* en verkauften. - 

8 veritabler und guter St, Bin: 
tet» Tabak, In Stangen und gerichen,, det 
fentner à 16. Rthlr., und in Dofen & 24. 
Kr. das Pfund, ſowohl Eentner: als Pfund: 
weiß, if in Commitlion zu verfauffen , und 
bey Ansgebern Diefes mehrere Nachricht zu as 
ben 2 . 


} ib Lick, anf dem Römerberg 
a Denn. ſchoͤne Hendndifce 
a Stud : weiß in civitem Preiß zu 
a enlgetigieit Backhauß ſtehet zu ner; 
kaufen. 


Zu verlehnen in der Stadt, 


. fl. Pupillen Gelder liegen parat auf 
eh en an Innſatz ju 4.pro Cent 
eliehenzumerden.. HERR 
> guter Keller von etlich zwanzig Stück 
ſtehet an einem mohlgelegenen Orl zu verleh⸗ 
nen, und kan auf der Gaffe eingeſchroten wer⸗ 


In einer der lebhaffteſten und ſchoͤnſten 
Sitaſſen find 7. Zimmer und ein Garten, zus 
fammen oder zertheilt, zuderlehnen. 

In der Graubengaß ıjteine Stiege hoc) ein 
meublirteß Zimmer an eine eingele Perfon zu 

nen. 
“en ber Gegend ber Schnurgaß ift bey ſtillen 
Renten ein Zimmer an eine ledige Perſon zu ver; 


mierben- j E 
due groffe helle Kammer ift-an eine 
ur A Steingaß zu verlehnen. 
1000 fl. ind auf einen hieſigen Gerichtlichen 
Inſatz a 4. pro Cent auszulehnen. 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 


Ein junger Menſch welcher wegen feiner 
Herkunft und guten Verhalten, alaubhafte 
zengniße aufweifen kan, eine fhone und im 
Acteuſchreiden wohlgeuͤbte Hand hatı und ges 





den guren Cohn al baquay fu dienen geden ch 
der wolle ich melden. u 

Ein wohlerfahrene Keller, welcher etwas 
Sranzöfifd fpript, mehr gedienet hat, und 
Cautıon leiten tan z ſucht Diewft mm einem 
Goſthauß 


Ein Handelsbedienter, Evangelifcher Reli⸗ 
on, ſucht in einer Tuch oder Specerey⸗ 
Handlung Conditisn. 

Es wird eine Brandenweinbrenneren in 
der Stadt oder zu Sachſenhauſen nebſi Stai⸗ 
kung geſucht 

Scihſer Mathaus Heb, haͤlt am Fahrthor 
mut einer gopmoden Jagd, fährer nftigen 
Dienftag frůh von hier auf Eden, mer mit 
dahin zu reiſen Willens, oder awa⸗ mitſchicken 
will/ beliebe ſich zu melden, 

Künftigen Montag oder Dienſtag fähret 
der hieſige Kutſcher Johannes Hirfchmann auf 
der Friedberger Gaß im Biber mit einer com⸗ 
moden Kutſch und 4.guten Pferden nach Stras 
durg und fucher VPaffagiers, 

Es werden Booo.jl. a 3. proCerto auf ern 
wohlgebautes, mir einem Feuer Recht verfe: 
henes, und in einer gangbaren Strafen gele- 
genes Hauß zu lehnen gefucht. 

Ein ausmärtiger Savalier verlangt einen 
Kurfcher, ledigen Standes und Lutheriſcher 
Religion, welcher ſich mit guten Atteftaris legi- 
timiren fan. 

In devorfichender Vñngſt · Woche wird Com, 
pagnıe mit Ertra: Volt, oder fonftiger guter 
Gelegenheit, nach Sachſen geſucht, und fl ſich 
bey Ausgebern dieſes zu melden. 


Sachen die verlohren worden. 

Eine fhöne Rage von der gröffeften Art, ein 
verſchnittener Kaiter, weiß und war / und 
mit einem ſchwarzen Schwantz, iſt unter der 
Neu Kram aus einem Hanf hinweg gelommen, 
mer ſolche wieder dringt , bat einen Reichs; 
Thaler Tranckgeld zu aemwarten. 

Verwichenen Donnerflag hat ſich außeinem 
Kauf, unter der neuen Kram ein klein weiffer 
Hund nit gran braunlichen Flecen und — 

Nlis 


ſchnittenen Ohren, ein Maͤuugen den lühfen 
binter Fuß uweilen meidend, ſo ein llein tit⸗ 
chernes Halsbaͤndgen mit gelben ellen ar 
bat, verlauffen, wenn ſolcher elwann zuge⸗ 
kommen, oder ſonſten einige Anzeige DanorR 
thum kan, beliebe ſich dey Ausgeber dieſes zu 
melden, foll ein BSrandgeld befommen. 

verwichenen Dienftag hat ih vor dem Gal⸗ 
len: Thor von einem Hof ein Jagdhund ver⸗ 
kaufen, Derfelbe-ijt weiß von Fard, mit brau⸗ 
nen kleinen und groſſen Flecken, hat abhangen ⸗ 
de braune Ohren, einen braunen Kopf mit ei⸗ 
Reit weiten Sirich geibeilt, einen abgehauenen 
ungefähr Hand langen Schwautz, mer ſolchen 
e find ia machen kan „fol ein gutes Tranckgeld 
betommen. 

&5 find vom 19. bis aa. April z. Tiſch⸗Set⸗ 
Bietten , wongneine-S. 54. und zmep O.36,. Mit 
Blau Garn gezeichnet find, auf Der Bleich ver⸗ 
tobren worden, wer folde gefunden und wie⸗ 
derbringt, jolein gut Erandgeld belommen 


| Sachen die geſtohlen worden. 


Vor einigen Tagen iſt aus einem ſichern 
KHaufeine Laterne, deren Geſtell von —— 
gebechtem Holß, welches gewunden, und wor⸗ 
innen viereifigte Glaͤſer befindlich, obenaber 
mit einer mefiugenen Handhebe verfehen , ent: 
wenderworden. Wer daven Anzeige ihut, deſ⸗ 
fen- Name jol verſchwiegen bleiben , und ein 

Necompins gegeben werden. 
groffe mefingene Stüudtaß : Krane 


find kurtzlich aus einem ſichern Safthaufadbars 


den fonmen ; ſolte jemand ſolde an ich gefauft 


haben, ift man nicht allein erbörhigy das dafür 
ausgelegte Geld wiederung zuerferen, fondern 


nebfk Diefem auch noch ein Recompenz zu rei⸗ 


‚hen. 
| Sachen die gefunden worden. 

Ein fauder geardeirerer Ohlüffel iſt gefuns 
den worden, welcher Dein Egenthuͤmer anges 
boten wich, 


k . 
.- 


Auf dem grojien Korn Markt, 
gefangenen Audion , ſoll künftigen 
als den 15. May conımuiret , und Die Ju 


Averuüffement, 


Mitder in dem von Ufftnbehißen Haufe 
albereits ans 
dontag, 


len, ingleichem das Silber, für 
fürgenommen werden, für gan gem 


Avertiffement, 
Ein Brief, 4 Monfieur Gonfiied Haan, liegt 


allhier, weil er nun niet zu erfragen, als 


averiteiman, daß er * 
melden könne. of ſich ey Ausgeber dieſes 


— — — — —— — —— 
—— — 


Ankommende Paſſagiers. 
Monſ. — andrata Miniſter dom König 
von Portugall, kommt aus 
giri im Roͤmiſchen Ravfer- ————— 


Herr Baron don Beer, kommt aus S 
pafiet bier Dur» Sadchſen⸗ 


Herr Dabing, geheimder Rath, kommt don 


Hanau, logirt im weiſſen Schwanen. 


Herr Amtmann Denner, logirt im Carpen. 


Herr Lieutenant Boͤller, vom Walldeckiſchen 
Regiment, logirt in der Reichs Cron. ne 


Hırr Morig, Conſulent, Fommivon Weplar, 


logırt im guldenen Engel. 

Here Baron von. Diefenderg, kommt don 
Caſſel / logirr im guldenen Lowen. 

Herr von Baumbach, Kayferl Major, pafi 
hierdurch. —— 

Monf. Coſtard, Koͤnigl. Franzoͤſiſcher Cabi: 
nets⸗Courtier, kommt von Paris, gehet 
nach Dresben, 


Herr von Unruh, kommt von Friedberg, lo⸗ 
girtin ber Reihe-Eron. 5 4 


Dienſtags, den 16, May 175 
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| | Orbentliche ——— 
Franckfurter Frag-und Sie 
Naächrichten. 


Weiche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Zuch· 
Gaſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thot, wochentlich zweymal, als Dienſtags na greyta 
Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 





AVERTISSEMENT. 


Nachdem bie Mannheimer weiſſe Tuch⸗Bleiche ſchon verſchtedeue I — 5 
"nn, sr naar wis. auch angt Ftemiun, hei. € 


1 


dannenhero dent Publ’co'hiemit su wiſſen gethan / daß gedachte Mannheimer Blei | 
dereits ihren Anfang genommen. Wer nun alfofein rohes Geruch * Dortiger heit Jabk 
abdleichen zu laſſen Belieben ragen wird, kan ſolches bey Dem auhleſtgen Handelsmann, Fobann 
Nicolaus de Marx Catpdri, An Heck Hildendrands zur grühen inoe, Neden-Bchaufung abgeben, 
a he — erbietig ıft. Auch verſpricht der Mann⸗ 
imer Bleich Entrepreneur, mehr und mehr, wann Die Tuch zertiic) jur Blei einoelandt werden, 
nicht allein, fo viel Wind und Wetter suldifet, ſchleuniaſte Beididerung , ſondern auch in extra 
weifer Abbieichung ale Sarisfagtion, Die Ehl zahle mit Imdegerm der Fracht hin und ber, 2. H. 


Bleicher Lohn. N 
AVE RTISSEMENT. 

Nagq den den ziſten di Nachmittags ı. Uhr zu Umftatt gwey hun dert ſechzig ein Malter 
175 1tee Herrſchaftuch Spels von daſigem Chucptälgiichen Herau Verweſern a jedoch auf 
Rarfficarıon, au Den Meittdielenden PBarthie weiß ader in einer Summa verfleigertwerden follen ; wo⸗ 
bey auch die freye Fuhr auf 8. Stunden gegen Mayn oder Rhein: Als hat man ſolches jedermannig: 
bc zn Wirfen nahen wohen 5 Daß, wer-hiergu Luſt habe, in Loco Unrflart, un Demeldie Zeit ſich ein⸗ 


finden tönnen. i E 
| | Umſtatt / den 8. May ı752. 


AVERTISSEMENT. 

Demnach des allhier verftorbenen Gold » Arbeiters, Jean Frangoisk Roi, gegen dem Wirths⸗ 
hauß zum Ander dahier, und am Mayn⸗ Stußliegendes Wohnhauß, worinnen 4. Stuben, 6. Kau⸗ 
mern, wodon 4 auf dem erften Boden, 2 Kuͤchen / Boden und Keller befindlich ; dann der Dabep 
Defindliche eben » Dau, zum Holg » Legen umd fonft au gebrauchen, nicht mie Dormals geitanbätr 
den 14. fondern vielmehr den Mittwoch nad) Pfingfien, within den 24 Die Dionals, Dios- 
gens um 9. Uhr in Dem Hauffeldft, an den Meifldierenden oſſentlich verkauft werden fon: Als 
mird dieſes nit dem Anhang befandt gemacht, daß Daffelde täglich in Augenſchein genommen wer⸗ 
dentan. Oſſendach, den 2 May ı752. % 

Kürftlich s Jfenburgifches Ober » Amt dabier. 
AVERTISSEMENT. 

is Hoc; Dbrigfeirlicher Vergüinfigungfon das bon Marquardtifche, zur Handlung woh⸗ 
gelegene, und mir auen Bequeinlichteiten verſehene Hauß, Inder Buch Gaffe, nebſt dreheu Weiber 
vpiaben, worunter 2. In Nro. 31. jU St Ricolarz der dritte ader in Nro.33 zu denen Barfuſſern 

gelegenift, Deitmodhs , den zaten Diefe$, Madınitrags um 2.Uhr, durch diegefhworne Ausrüf⸗ 
fer an den Meifkbietenden verkauft werden, bis Dabın erſigedachies Hauß täglih ın Augenſchein 


genommen werden Fan. 
AVERTISSEMENTT. 
Nachdem der Korn: Amiliche Verleih⸗CEontraet, über ohngefehr ır. Huben Yanded, in: 
alhiefger Terminen, künftigen Peters» Tag 1753. mieder zu Ende gehet, und dieſes Geländ Den 
25. Man c. a. anderieil nHeradinodiret nnd ansgebottem werden ſolle; Als haben fih Diejenige » 
fo dazu Fuften tragen, anbey auch des Feld⸗Baues Fundig find, und die erforderliche Cautton 
ieiſten koͤnnen, auf obbeftimmten Termin, Morgens um 10. uhr, ben anbiefigem Korn: Ant 


anzumelden, und Den fernern Erfolg geziemend abzuwarten, Siguatum Srandfurt, den 29. April 


nn Korn, Amt: 
Sachen 





Sachen die zu werfauffen » fo beweg⸗ 
‚als unbeweglich find in der Stadt: 
Ben Georg Wolfgang Ammelburg am Eck 


der Eleinen Sandgaß find feiiche Weftphäalitbe 
Shundfnaso.Kr. das Drumd, ſodann Flash 


49 Er. Eentner, Stüd-und Pfund⸗ weiß zu rers 


ee Die von der auf dem Rofınardt ſte⸗ 
den Eompedianten » Hütte find zu vetkauf⸗ 


fen, und hat man ſich Dajeldft heut und morgen 


a melben. FE 
’ An der Graubengaß ſtehet ein Hauß, worin⸗ 


nen 6. Stuben, mer Kammern, 3. Küchen 
und ein gewoͤlbter Keller nedſt uorigerdequem: 
Licpteir defindli iſt, diligen Preiſes zu ver- 


Fauffen. 
z — hundert Stuͤckjungt Gewaͤchs, als Lor⸗ 


beern, Mertgen, Laurus und Granaten nebſt 


eiwas Pomeranhen Baͤumgen find bey Dem 
Gärtner Bohl auf dem Klapprrfeld zu ver, 


kaufſen. 
Ein groſſer Nußdaumener Schranck, zwe 


Yulten aneinander, davon der eine verſhloſ⸗ 


jen, 6 Nußbaumene Stühl und verfchtebene 
Fiſch find billigen Preiſes zu verkauffen. 
Friſch Dyrmonter:und Spaa Warfer ift den 
angen Sommer dürch in der Roos auf Der 
Zeil zu haben, 
Eine Darıheyverirahler und guter St. Bin: 
cent: Taback, in Stangen und gerichen , Der 
Gentner a a6. Nıhlr. , und in Dofen a 24, 
Kr. das Pfund, fomohl Eentner: als Pfund: 
mei, ift in Commiffion zu verkaufen , und 
4:9 Ausgebern diefet mehrere Nachricht zu has 


ein mohlgelegenes Backhauß fiehet zu ver; 


tauffen- ö 
Zu verlehnen in der Stadt. 

Rabe den Dem Yiebfrauenberg find eine und 
inoey Stiegen hoch 4. Stuben, Kammern und 
2.Rühen zu verichnen, melde taͤglich dezogen 
werdenkbunen.  ° 

2000 fl.alte Batzen find auf einen oder zwey 
fuficiemte recht qute gerichtliche Innſaͤtze gegen 
dillige Intereile auszulehnen parat. 


= 
⁊ 


‚2700. fl. Pupillen Gelder liegen parat auf 
einen gerichtlichen erſten Innſatz zu 4. pro Cem 
ausgeliehen zu werden. 

In der Grandengag ifteine Stiege hoͤch rin 
meublirees Zimmer an eine eintzele Perfon zu 


verlehnen. 


1000 fl ſind auf einen hieſigen Gerichtlichen 
Inſatz 44. pro Ceat auszulehnen. 


Perſonen fo allerley ſuchen. 


Am den Römer herum wird vor eine einjele 
honerte Perjon eine Wohnung geſucht, und 
hai man ſich Derhalben bey Herrn Dodor und 
Bibliothecario, Kneufel, bey Herrn Delſter⸗ 
haufen hinter dem Roͤmer wohnhaft, zu melden. 

Eine junge Wiitwe , Lutheriſcher Religion, . 
welche Franoͤſiſch fpriht, in aler Gilanterie- 
Ardeit erſahren, auch die Haufhaltung vers 
ſtehet / ſucht als Haufhälterin oder beyKins 
dern iu dienen. ' 

Es wird eine perfete Koͤchin nach Hanau 
geſucht, und wann fie das ihrige Wohl verſie⸗ 
det, ſo hat fie guten Lohn zu gewarten. 

In eine hieſige Handlung wird von auswaͤr⸗ 
tigen honetten Eltern ein Knabe, auf deffen 
Treu man fich zu verlaffen hat, und Desivegen 
C.wion ftellentan, mit oder ohne Kehrgeld im - 
die behr verlangt 

Es ſuchet eine Wittwe, Lutheriſcher Reli⸗ 
gion, welche Die Handlung verſtehet, rech⸗ 
nen und ſchreiben, dabey auch die Kuͤch verfe⸗ 
hen tan, als Haußhaͤlterin zu lerxiren. 

Eine junge Saͤugamme, welche genugſame 
Milch hat, fuhr ein Kıindzuirinden. 

Morgen oder übermorgen faͤhret der hieſige 

Kutſcher Jacob, auf der Schaͤfergaß, in ber 
Kuh miteizer bequemen Kutſch und 4. guren 
— nad Fripzig, wohin er Paffagiers 

Anriner tommoden Kutſche, fichet ein‘ 
nad) Bodenheim zu verichnen. ® * 

Ein junger Menſch welcher wegen ſeiner 
Herkunft und guten Verhalten 5**e 
Zeugniſſe aufweiſen kan, eine ſchoͤne und 


Aceoſchreiden wohlgeüble Hand hat, und ge⸗ 


gzen guten kohn old Laquay zu dienen gedencket / 
der wolle ſich melden. 

Ein wohlerfahrener Seller, welcher etwas 
Sranzdsfh print, mehr gedienet hat, und 
Caution keiften kan / ſucht Dienſt in einem 
Gaſthauß 


Ein Handelsbedienter, Evangelifcher Relie - 


‚gron, ſucht in einen Tuch oder Epeceregs 
Handlung Condition. 
Es werden 2000. fl. 3-3. pro Cento-auf ein 
mwohlgebautes , mit einem Feuer: Mecht nerfes 
denes, und in tiner gangbarın Strafen gele⸗ 


senes Hauß zu lehnen.gefucht. 


Sachen die verlohren worden. 

Es iſt den 14. dieſes zwiſchen dem Bockenhei⸗ 
mer:und Gallen Thor morgens fsühein kleinen 
verauldeter Hirfhfänger famt einem ſeydenen 
gen und gold gewirckten Kuppel mii nergultes 
ter Schnallen verighren worden, wer ihn ge⸗ 
funden , oder wicderdringer , Diefem mird ei⸗ 
ne Species Dueat zum Recompenz verſprochen, 
und beliebe ſich nur bey Anzeigern dieß zu mel⸗ 
den, ſolte ihn auch jemand-an ſich gekauft has 
—— wird man ihm den Preiß darfür wieder⸗ 
geden. 

Geſtern Rachmittag iſt von dem Fiebfrauenz- 
berg bis auf den Marckt ein violeter Anhaͤng⸗ 
ſack, worinnen 3.7.30 kreund ein klein kat» 
fer Hütgen befindlich vertohren worden, wer 
Denfelben. wiederbringt, hat ein Trankgeld sur 
gewarten., » 

"Eins fböne Rage von. ber aroͤſſeſten Art, ein 
verfchrittener Ratter , meiß und (har; und« 
mit einem fhmarsen- Schwang, iſt amter der 
Neu Kraͤm aus einem Hauß hinweg gekommen, 
wer ſolche wieder bringt , bat einen Ruchs⸗ 
Thaler Trandgeid zu-gemarum. 


Sachen die geſtohlen worden: 


Bor einigen Tagen iſt aus einem. fihern- 
Hauß cine Faterne, deren Geſtell von ſchwarz 
gebeigtem Holtz, welches gewunden, und wor; 


ignsn.pierodigte Glaſer befindlich, ohen abder 


* 


mit einer mehingenen Handhehde ve 
wendet worden Werdanon — * vr 
fen Name fon verſchwiegen bleiben, und ein 


Recompenz gegeben werden. 


Zwey grofe meßingene Stuͤcktaß Kran 
ſiud ara aus einem Adern Goßhaufabham, 
Den kommen; folieyemand ſolche an jich gerauft 
baten iſt man nicht allein erbäthıg, Das dafür 
ausgelegse Geld wiederum juerfegen, fondern 
rc dieſem au noch ein Recompen; iu reis 


Avertiffement.. 


Montag nad) Pfingflen gehet Die 4te Ela 
der pribllegirten Reichs: Yorierrean, zu or 
find bey denten.autborifirten4.Haupt-Kollecios 
ven Herrn At. Nordnann am kleinen Hirſch⸗ 
graben, Herrn Johann Danid Chriſtoph Friea 
Del Haudelsmann in.der Hanfengafle, Herrn 
Johannes Weftphal anfm Fleınen Kornmarde. 
and Herrn Adtvar Diefenbach aufder Zeil noch 
gantze / halbe, viertel und abtelteofeafl. 18.. 
rd fo auch Lehnlooſe für Die ganze 4te. 


aſſe um nur fi. 2. 30£r. Damit zu gewinnen. 


fl, 30009, 20000. 10000. 4000. 5000. 3000, 
3.42C00. 6,9 1500, 58-2 1000. nd andere. 
eonfiderable Mittel-Preife. Ebenfals ſind 
bey vergedashten 4. Herren Colledoribus auch 
nocd ganze, halbe und viertel Armen: Haufe 
Eoofeafl.6. zu befomunen. Die letzte Haupte 
Elaffe gehst den z. Julii any und find zu gez 
Minnen l. 8000. 4000. 2000. 1000, $60..7.da& 
geringe iſt fl. 8. und Das legte Looß befumme 
ein Premium von fl. 1000. wie ans dem Plan, 
WERNER ſtehet, mit mehreren zu er⸗ 
en. 


Averiſſement⸗ 


Fuhrmann Heinrich Gratz, hat ein klein 
embällirtes Kifllein H.C.No. 7. ohne Fracht⸗ 
drief mit aus Yeipzig gebracht, mer fh num 
bierzulegitimiren fan, beliebe fich auf glhiefie. 


sm Beſt aͤtler Amt zu melden. . 


2 eh 


3; Dienſtag / den 16. May / Anno 1752. 


— —— — — —— 








— Anhang zu denen 
MWorhenrlichen Franckfurter Frag; und Anzeigungs⸗-Nachrichten / woxin⸗ 
ynen die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte , tie auch druͤben in Sach⸗ | 
fenhaufen' getaufft und beerdigte vom 9. biß den 16. May 1752. . 
| cwitgyetheilet werden. Be | 
Proclamirt und Ehelich⸗Auffgebottene allhier in Franckfurt. 
Am Sonntage Craudi, den rg. May 1752. 

Herr Dieterich Reußf, Handeldmann, und Jungfer Suſanna Maria Banſa. 
- Herr Jehann Georg Bene, Handeismann, nnd Jungfer Sufanna Maria von Hilten. 
= Shım hunde: Fleiſcher, Buchhändler, und Jungfer Maria'Ehriftina Gräfin. 





ann Henrich Sauer, Seile Meifer, und Fungfer Catharina Müderin. na 
hann Georg Sachs, Schneider: Meifter, Wiruider‘, und Margaretha Dorothea Sulsin. 
Thriſtian Friedrich Andreaͤ Bender Meifter in Wertheim und Fungfer Anna Marta Heumaͤnnin. —J 
ananius Jultus Schlafmunter, Spengler Meiſter, und Matſa Urfula Lindin, Wittib. 
ſöhann Jacob Welb, Gärtner‘, und Jungfer Maria Eliſabetha Bockin. 
Copulirt und Shelich Eingefeegnere allhier in Franckfurt. 
& — ontags, den sg. May. — 
Here Johann Leonhard Dem, Wonenhändler, und Jungfer Maria Eliſabetha Honederin, 
FohannBeorgYug, Mehlhandler, und Margaretha Chriſtiana Einmelin, Wittib. 
Johann Bernhard Stumpf, Laglöhner, und Anna Margaretha Trageſſerin. 
En Dienſtags, Den 9. dito. —— 
Zacharias Krauß, Tuchdereiter‘, na ee Helena Schildin. 
Johann Georg Schenck, Fiſcher, nud Jungfer Johanna Maria Schenckin. 
Getauffte bierüden in Franckfurt. 
So) onntags, den 7. May. 
gGerr Friedrich Philipp Mi, Bierdrauer, einen Sohn‘, Jacob. 
KHrrrYonann Friedrich Becker,/ Specereyhaͤndler, eine Tochter, Johanna Margaretha. 
Here Johann Grorg Conrad Junder, Weinhaͤndler, eine Tochter, Juſtina Katharina, 
... . Montags‘, den 8 May. ö 
Johannes Sauer, Kupfer: Schinidi , eine Tochter, Margaretha Barbara. 
J DSDienſtags, den 9 Dito. 
Eſaias Philipp Huber, Wachstuchmacher, einen Sohn, Johann Paul. 
Friederich Lud wig Schäfer, Tuchſtopfſer, eine Tochter, Frieberica Eliſabetha. 
a 2.2... „Dohneirffägs‘, den 11. dito. 
Herr Johann Henrich Sybel / Handelimann, einen Sohn , Johann Henrich» 
N u. „Sreytags, den 12. dito. ı 
Johann Philipp Nachtrieh,, des Schneider Handwercks, einen Sohn, Ehriflian. 
Berauffte drüben ın Sachſenhauſen. 
. rm m. ‚Mittwochs‘, den 10. May. 
Herr Johann Daniel Frey, Bierbrauer, einen Sohn, Johann Ludwig. 


/ 


“ 


Berrdigte hieruͤben in Franckfurt. 
Re Samftags, den 6: May. 
Serr Johann Henrich Loob, Not: Caf. publ. & immatric. Hauſfrau⸗ Anna Regina, alt zo. Jahr 
Jehann Gerhard Roß, Tagloͤhner, alı 46. Jahr. 
Montags, Den 3. dito. 
Herr Johann Dadid von der Lahr, Zinngieſer, alt a5. Jahrund 7. Monat. 
Kerr — — Mapers,. ErapkCangelitens Haußfrau, Anna Catharina, alt 41. Jahr 
und 9. Monat. | 
Aacob Reuters / Kuiſchers Toͤchterlein Gertraud, alts. Fahr 6. Monat. Zu 
Johann Perer Loffels, Saͤrtners Toͤchterlein, Anna Margaretha, alt 2. Jahr,5. Monat. 
ph Stuhlmann, ein u. & fenbun q —* Schneider Geſell, alt 40. Jahr 
Chri ſto 1 ce eburti eſell, alt 40. Jahr. 
rt: oınas Imlers / Buchbinders Söhniein, Johann Gerhard, alta Jahr. 
„Mittwochs ‚. den 10. dito. 
Sure Stang Beni FaPP +. Buchhändlers Ehelichfte, Fran Johanna. Maria, alt 45: Jahr und 
10. . 


WRREIER nachgelafene Wittib, Johanna: Marias 
all 72. . 


ohann Conrad. Dugenrods ,. Taglöhners Haufftau, Anna Magdalena , alt 83: Jahr. 
Seen Herberrs, gemefenen Soldatent nachgelaſſene Wirtib, Anna Cunigunda / alt72. ahr. 
er Johann NRicolaus Rolands, Kunſtmahlers Tochterlein, Johauna Carolina, alt 2. Jabr-- 
Srorg Eſchenbachs, Muſicanten Löhhterkein, Anna Margaretha. 
Georg Philipp Harings, Yuchdruder-Gefellens Toͤchterlein, Anna Maria, alt4+ Jahr 
. Donnerftags, den ı1 Dito; EN ea. 
Heer Johann Henrich Staudingers, Bierbrauers Hauffrau, Anna Maria Siſabetha, alt 30. 
Jahr, Monat: 
Sreytags, demı2. dito, 
Johann Henri Schilds, Schneider DreiitersHauffrau , Anna Eliſadetha „alt 36. Jahr. 
s Samftags, den ı 3 dito. 
zen Lorentz Norſt, Taglöhner,, alt 49. Jahr: 
eier Debold‘, ein von Hanan gebürtiger Bierknecht, alt4o. Jahr: 
ohann Beit Strebil, Eaglöhners Sbhnlein, Johann Philipp, alt: Monat: 
ohana-Philipp- Nachtried, des Schneider Handwerds, genorhtaufted Kindbetter Soͤhnlein, 


Chriſtian 
Herr Idhaun chriſtoph Schaͤtz, Bierdrauers Toͤchterlein, Anna Sliſabetha, alt 1. Jahr, 6- 
onat. 
Rilian ind ‚. Epengterd Toͤchterlein, Maria Frauciſca, alt 4. Fahr: 


Beerdigte drüben: in Sachſenhauſen. 


i Montags, den 8. May. 
Jeremid Rau, Fiſchers Hauffrau, Anna Margaretha, alt 42. Jahr: 
Mittwochs den 10, Dies 


Reinhard. Brunner, Tobackshaͤndler, alt z9. Jahr. 


* 


— it. — 


Nro. XLIH. 
Freytags, den 19. May 1752- 


— ANAAINNNRRRRRANANN 


f 





Mit Ihro Roͤ⸗ Ya 
miſch⸗ Rayfer» · NN 
lichen und Ads ip 

nigl. Majeſtaͤt (m 
aller gnaͤdigſten 
PRIVILEGIO. 


Franckfurter Frag-und Anzeigungs— 
Nachrichten. — 
Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Buch⸗ 


Gaſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytass 
Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 






— ñi — — - — — — — — — 


AVERTISSEMENT. 


Dem Publico wird hiermit befannt gemacht , daß nach denen Heil. Pfingft-Feyertagen , Mitt, 
wos, wird feyn ber 24, hujus, Die (Amtliche Wapfen- Kinder auf ber Pingf Waßde um >, Uhr 
* | = 





f * 


ſpeiſel und getraͤncket werden ſolen Solit aber auf bemeldten Tag rauh / undfreundlich und naſſes 
Weller einfallen, wird Denen Kindern ihr Tractament zu. Hauß gegeben werden, und innen ein an 
derer Sommer Tag auf Johanni hinaus zu ıhrer Recreation vorbehallen. Ref lur, Srandfurt, den 


15. Mayu752. ? 


AVERTISSEMENT. 
Mit Ho: J— Berguͤnſtigung ſoll das bon Marquardtiſche, zur Handlung woh⸗ 
q 


gelegene, und mir anenzde 
Mäben, moruniet 2. 


uennlichteiten verfebene Hauß, Inder Buch Gaſſe, nebft dreyeu Weibe 
N:0,341. 1, St Nicolai; Der Dritte aber in Nro. 33 zu * Sarfäifern 


x t Minwoche den 3 ıtem dieſes, Nachmittags um 2. Uhr, durch Die gefhmorme Anen 
gelegen | "Meittbisrenipen verkauft werden, Dis dahin erſtgedachtes Hauß täglich ın Olugenihen 


feran den 
genommen werden fan. 


Mach dem der 
allhiefiger Termineh 
25. Ma 


AVERTISSEMENT. 


en: Annliche Verleih⸗Contraet, über ohngefehr 11. Huden Landes, ; 
igen Peters» Tag 1753, wieder zu Ende gehet, und dieſes —8 = 
c: a. Anderer veradmodiret und ausgedotien werden fole ; Als haben ji diejenige, 


fo dazu Ruften tragen, anben aud) bes Felds Baues Fundig find, und die erforderliche Kaution 


leifte 
an 
1 75% 


⸗ 


konnen, auf obbeſtimmten Termin, Morgens um zo. Ihr, bey allhieſigem Korn : Amt 
elden, und den fernern Erfolg gesiemend abzuwarten. Signatum Srandfurt, den 29. April 


Born⸗Amt. 


—— HA — 


Sachen die zu verfauffen , fo beweg—⸗ 
alsunbeweglich find, inder Stadt: 


Ben Johann Peter Faſſel, im blauen Greuß, 
inder Schnurgäß, iſt zu haben, Das beruhms 
te WundsoderfogenannteArquebufade-Wajfer, 
welches ein bew hrieß Hilfs: Mittel it, für 
Wunden von Geihoß, Degenſlich, alte Ge: 
fhmäre ‚, Zerquetfhungen , Brandfhäden, 
und Berrendungen, das Glas a 40 fr so. Er. 
und 1. fl. Gebrauchs » Unterrichte ſind gratis 
zu Dienften- 

Bey einem Fremden, welcher in denen 3. 
Schweinstönfen logirt, find grume und grau? 
Pappgoyen inbidigem Preiß zu verlaufen. 

In der Graubengaß ſtehet ein Hauß, worin⸗ 
nen 6. Stuben, dier Kammern, 3. Küchen 


kauffen. 


und ein gewoͤlbter Keller nebſt uͤbriger Bequem⸗ 
lichkeit befindlich iſt, billigen Preiſes zu ver» 


kauffen. 

Ein hundert Stuͤck junge Gewaͤchs, als Lor⸗ 
beern, Mertgen, kaurus und Granaten nebſt 
etwas Pomerantzen Baͤumgen ſind bey dem 
Gärtner Bohl auf dem Klapperfeld zu vers 
kaufen. Ä — 

Eine Parthey veritabler und guter St. Vin⸗ 
cent⸗ Taback, in Stangen und gerieben, Der 
Eentner à 16. Kehle. , und in Dofen a 24. 
Kr. das Pfund, fowohl Sentner als Pfund: 


meiß, iſt in Commiffion zu verkaufen , und 


. bey Ausgebern dieſes mehrere Nachricht zu has 


den. . 
Ein wohlgelegenes Backhauß ſtehet zu ver» 


—⸗r⸗e 


u verlehnen in Der Stadt. 

Das wohlbefannte, aufder Friedbergergaſſe 
gelegene Ederhardifhe Hauß welches nebſt 
men gedoppelten haͤußlichen Zequemlichkeitent, 
auch mit ernem fehönen groffen Vorder und no 
weit ardifern Hinter Garten verfebenift, wel⸗ 
iehenift, in welch.ienterm matt bey guten Tab» 
ten, Dis aufz, Stü® Wein und mehr maden 
kan, iftnum wieder gantz oder vertheilt zu der: 


—— dem Piebfranenderg find eine und 


jiven Stiegen hoch „Stuben s. Kammern und. . 


1. *8 zu berlehnen, welche taͤglich dezogen 
erden formen. 

2000. fl. alte Basen find aufeinen oder zwey 
fuficıenre recht gute gerichtliche Innſaͤtze gegen 
billige Inter effe auf jntehnen parat. 


17ar. fl. Pupillen Gelder liegen parat auf | 


einen gerichtlichen erſten Innſatz zu 4. pro Cent 
ausgeliehen zu werden. 


Perſonen fo allerley ſuchen. 


Ein junger Menſch, Lutheriſcher Religion, 
welcher friliven fan, und mit guten Zeugniſſen 
verfehen, fucht als Laquay zu dienen. 

Es wird ein Bedienter geſucht, welcher le⸗ 
ſerlich ſchreiben, und zur Roth eiwas rechnen 


kan. , 
Künftigen Sontag kommt ein Nürnberger 
Kurfcher hier an, welcher Paflagiers zur Retour 
fuchet , und in ber Reihs:Eron anzutreffen iſt. 
Eine Cäugamme, melde mit guter Milch 
verfehen / will ein Kind trincken. | 
Es wird eine betagte Magd, fo im Kochen 
und haͤußlicher Ardelt erfahren, geludt. 
Eine Heerd Matte, 2. Schuh 10. of breit, 
und 4 Schub 4. 300 lang, auch etwas kuͤrtzer, 
wird zu tauffen geſucht. AR 
Eine junge Wiitme , Lutheriſcher Religion, 
weſche Srangdiiich fpricht, in aller Gulanterie- 
Arbeit erfahren, auch die Haußhaltung ber 
ftebets ſucht ald Haußhaͤllerin oder bey Kin» 
Ders zu bienen. 


. Meinebiefige Handlung wird von autwaͤr⸗ 
tigen honetten Eltern ein Knabe, ‚auf deſſen 
Treu man ſich zu verlaffen hat, und Deswegen 
Caution ſtellen kan, mit oderohne Yehrgeld in 
Die Lehr verlangt: 

Es fuchet eine Wittive , Lutheriſcher Reli 
gion, welche die Handlung verjlcher , rech⸗ 
nen und ſchreiden, Babey auch Die Küch verſe⸗ 
ben tan , als Haußhälterinzuferviren., 

Einejunge Sdugamme, welche genugfame 
Milch hat, ſucht ein Kindgutrinden. 

Ein junger Menſch welcher wegen feinet 
Herkunft und guten Verhalten glaudhafte 
Zeugniffe aufweiſen kan, eine fhöne und im 
Adtenfhreiben wohlgeübte Hand hat, und ges- 
gen guten Lohn als Faquay zu dienen gedendet, 
der wolſle ſich melden. 

Es werden 8000. fl. a 3. proCento auf ein 
wohlgebantes, mit einem Feuer: Necht verſe⸗ 
henes, und in einer gangbaren Straifen gele⸗ 
genes Hau zu lehnen geſucht. J 


Sachen die verlohren worden. 


Es iſt den 14. dieſes zwiſchen dem Bockenhei⸗ 
mer:und Gallen Thor morgens früh ein kleiner 
verguldeter Hirfihfänger fan einen fegdenen 
grim und goldaewirdten Kuppel mii vergulde⸗ 
tee Schnallen derlohren worden, wer ihn ges 
funden , oder wiederbringen , dieſem wird ei: 
ne Species Ducat zum Mecompenzberfprocen, 


und beliebe fich nur beyAnzeigern dieſes zu mel⸗ 


den, folteihn auch jemand an ſich gekauftha⸗ 
—* wird man ihm den Preiß batfär wieder⸗ 
geben. 


Avertiſſement. 


Nachdem der Ausruf des Loenhardiſchen 
Dıerhaufes auf dem Weck-Margtzum 
Frauenftein genannt, gewiſſer Urfachen halber 
zu gefegter Zeit nicht vor ſich gehen können, als 
wird hiermit Wiſſend gemacht, Daß der ſelbe 
nunmehro künftigen Dienſtag Vormitias⸗ — 


\ 


. 
“ 
— — — — 


Dem Harp feibpen ohnfehldar vorgenommen 
Werden wird. 


Averuflement. 


Montag nach Pfingſten geber bie ate Elaſſe 
der pridilegirien Reichs. Kotterie an · ſolchet 


find ben denen authorifirten + Haupt-Eollecior 
ribus Heren Johannes Wenpbal aufm kleinen 
Kornmardi, Herrn Adtuar Hiefendach auf der 
Beil, Herrin Ad Rorbmann auf Dem kleinen 


irfharaben,und Hrn. \0b- David Chriſtoph 
PR Handelsmann inder Haaſengaſſe noch 
dantze / halbe, viertel und achtel voofeafl. 18. 
ubaden, fo auch Lehnlooſe für die ganze ate 
Flafeumnurfl. 2. zofr. damit zu gewinnen 
fl. 30000. 20000. J0000. 6000. 5000. 3000 
3 azcoo 6.2 1500. <# a 1000. und andere 
3 nfiderable Mittel Preife. Edenfals find 
Den vorgedahten 4. Herren Culledoribus auch 
noch ganze , halbe und viertel Armen: Hanf: 
Yoofeafl. 6. zu befommich. Die Icatt Haupts 
Elaffe gehet Den 3 Yulii any und ind im ge: 
winnen jl. 8-02. 4000. 2000. 1000. $co.!.da8 
geringfte if fl. zund das legte Looß befommt 
ein Prmium hot fl. 1000. ie aus dem Plan, 
f graris zu Dieniten ſtehet, mir mehreren au et 


ehem iſt. 
Avertiffement. 


Nachdeme die Ziehung der dritten undletzten 
Haupi Claſſe der confideranlen Offenda er⸗ 
doiterie, ohne anders, auf den szıe.ı Juni 
a.c. gewiß vor ſich gehet, als ſoll von Seiten 
der Diredtion, blos Dem Ehrfamen Publice zu 
Gefallen, der Forterit Debit annoch bis den 
festen Tan Man, doch lduger nid, 3 s3.f. 
fort dauren, mit diefem Tag aber hoͤret auch 
Diejer Preif an Allen Orten anf, und gehet alfo 
den Primo Junli ſchon det freye Debit an, da 
kein Kooß nacberomehr untet 100. fl. ı finden 
tft, und kan alddann ein jeder feine eigene Looſe 
fo hoch geben, wie ee will, Wer alfo n 


t 


wolle cilen; man kan mit 


Belichen bar, fi mit zu inte:efiren, um an 
denen groen Fortunen 47* zu baden, Der 
o geringer Einlage 
folgende importante Preifegewinnen, als 
.80000. 69000, $0000, 40000 30000, 20000, 
2.4 15000. 6, A 10000 6.4 $000, pielmahls 
2500. 1500. Und 1000. fl. eine Menge Looſe von 
800. 700. 600. 500. biß auf soo, fl. ohne Der 
fibrigen ſchoͤnen Dreifen, fo alegewinnen, zu 
edenden ; kein Looß faut blind aus, allemüf- 
en regen, und wird vom gröften bis zum klein⸗ 
en Fooßkein Heller abgezogen , fondern alles, 
laut Plan, complet und baar auszahlı glei 
nach der Ziehung, alfolan man bis den letzten 
Man, und länger nit, Looſe a 73. fl. bey 
afen fhon befandeen Banquiers, Handelsleu⸗ 
ten and Collectoren, haben , in fpecie in 
Kan am Mann, bey Herrn Secretario 
och / deu Herren Bebrädern Scharff und.den 
Herrn Johann Paul Vogel, nod) ganze, halbe, 
Duart: und Achtel , Koofe dekommen, wie bey 
andern mehr alda, und an andern Orten wird 
ſich ein jeder ſchon von ſelbſten gnugſam bekandt 
zu machen wiſſen . 


— — ee — — 





— — — — — 


Ankommende Paſſagiers. 


Füurſt zu Yenburg we ‚ kommt von Ofs 
fenbad , fogirı um Römischen Kavfer. 

Herr Megierungs Rath Homberg, fommt bon - 
Darmfadt, logirt im Roͤmiſchen Kapfer. 

Ihro Hochfürſtl. Durchlaucht von Uſingen, 
logirt im ſchwartzen Bock. 

Herr. Secrer. Branderf , kommt von Darm⸗ 
ſtadt, logirt im Bodshorn. 

Herr Baron vohNiedefel, Fürſtlich⸗ Darın 
a geheimder Math , kommt von 
Friebbero, logirtim Rdn. Kanfer. 

Monf. Kennedi, kommt von Ein, logirt im 
Roͤm Kaufe. A 
Monr. Hautl. Kdnigl. Engliſcher Eouriel, 
&ommt von Bannover  pafirt bier durch⸗ 


| Nro. XLIV. en. 
Mittwoch, den 24. May 1752. | 


ra Sage A 
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Wie auch eines 
miſch⸗ Aayfers W och v edlen 
lichen nd Koͤ⸗ ER und Hochweiſen 
aigl. Majeſtaͤt Mragipräse 


Ordentliche — 


Srancturte Frag-⸗und Anzeigung® 
Nachrichten. 
Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Buch⸗ 


Gaſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags *— 
Vormittagausgegeben und bekanntgemacht werden. 





— — 


AVERTISSEMENT. 


Da nun mit der Ziehung vierdter Elaffe, ſechſter Reichs : Lotterie, auf Dem Fotterfe.& 
im Sr Easharinen: Cloſter, Dioniags den zgigften dieſes Der Anfang gemacht, und bis * 


Kb 8. rn 





End continwiret wird; die Miſchung aber Befagten Montags frühe um 8. Uhren ſuvor geſche⸗ 


Es 


en fol: alfo werden alle Herren Iusereffenten und Liebhabern, welche ih Darbey einzufinden, 
b haben, aufs freundfichfle darzu bheemie eingeladen, duch avertirt, daß nicht alein dag 
- Haupt s Bug Ben-Gien Jun. (und nicht ebender ) auf Dem Lotterie » Comproir zu jedermäns 
nigliben Einfiht, was für Sort jedes boos in gedachter Calsdann gegogener Claſſe) gehadı kat; 
offen liegen wird, fonbern es werden biäzur Ziehung noch einige Looſe zur gemeldten sten und 
sten Glaffe a 18. fl. alddanm zur gteu weiter nichts mehr nachgetragen wird, fowohl auf 
Dem Yorterie s Comptoir, WIEN brkaudien Herren Coſtectoren, Die Plaos aber gratis zu haben 


eu, Frandfurt / denda May 1752. — * 
— ee Reichs⸗Lotterie ⸗Direction. 


UAVeERTISSEMENT. 


Mit Hd: Snfigkitichr Bergünftigung fon das von Marquardriſche, zur Handlung woth· 
ET und mit allin Bequemlichkeiten verfehene Hauß, in der Buch) Safe, nebft dreyen Weider 
äßen, worullter zu in Niro. 31. zu St Ricolaiz Derdritte aber in Nto.33 zu denen Bar fuſſern 
jegen it, Veitiwochs, den zıten dieſes, Nachmittags um 2. Uhr, durch die geſchworne Ausrüfs 
ft an den Meutdierenben-verkaugft werden, dis Dahin erſtgedachtes Hanf täglich ın Augenfhein 
genpmmen werden kan. 
Ä i 


“AVERTISSEMENT.. 


Nachdem der Korn: Amtliche Verleih Contract, über ohngefehr ı1. Huben Yandes, in 
anbiehgerfTerminen, kuͤnftigen Peterd» Tag 1753. wieder zu Ende gehet, und dieſes Geldnd den 

- 35. May) c.a: andermeit veradmodiret und ausgebosten werden fülle ; Als haben ſich Diejenige, 
fo dazu Luften tragen, andey and) des‘ Feld» Band fundig find, und die erforderliche Kaution 
leiter töhnen , auf obbeftimmeen Termin, Morgens my ıo-1Uhr, bey allhiefigem Korn: Ams 
anzumelden, und den fernern Erfolg.gegiemend Abinwarıeh. Sitznaium Srandfurt/den 29, April 


1752. 
Aorns Amt. 

5 — | - | 
AAAHLA HIHI: ILTKALHNITICALTATHEHTH 


Sachen die zu verfauffen , fo beweg⸗ 1746. an den Meiſtdiethenden offentlich ven 
aAls unbeweglich find, in der Stadt: kaufft werden 
ER Ben Fran Heinſcheidtin in der Reit: Schuf, 
Mit Hoch⸗Obrigkeillicher Erlaubnig ſollen ıfl der von Ihro Kayſerlichen Majeftät, ingleis 
fünftigen Montag Nachmittag zu Sachſen. dem von Ihro Hochfuͤrſtlichen Durchlaücht, 
jbanfen;, ‚ig der Mothanifhen Kärberey. , am Heren Biſchoff von Augfpärg aflergnddigft 
ha ap Thor 2, St. Wein von An.  privilegirte heylſame Haupt und⸗ Fluß ⸗Valſom 
vi " wie 


wie auch ein Besoardifd- »temperirendes Por, 
— 


reft » Pulver ſo gegen; kallen und hiti⸗ 
Br Eenden Siebert , Rothlauff, ei 
gen, Schmergen, ſdarſſe Cäute.. schen 
Schleim, und Gallen ac. au Meiifen,Geif, 
Binichen Preißes.in.Commitlion zu haben. 


Bey Johann Peter Faſſel, im Blumen : 


iſt ju haben, Das be 


Eranginder Schnur 
nannte Argusbufade- 


ruhmte Wund »oDen 


Wafer welches ein dewaͤhrtes Hilfs: Mittel iſt, 


für Wundenvon Geſchoß Degeuſtich, alte Ge⸗ 
ſhwaͤre, Zerquetſchungen Brandſchaͤden, 
und das Glas a 40 fü. go. Ei. 
undn fl) Gebrauchs- unterrichte ſiad gratis 
zu Dienſten. 

In der Graubengaß ſtehet ein Hauß, worin⸗ 
ner 6! Stuben, vice Kamimern,5. Küchen 
und eingemdldter Keller nebft üburgerDequems 
kichkeit beñndlich iſt, billigen Preiſes zu vers 
- #anffen, 


Zu verlehnen in der Stadt. 


In der Buch-Gaß find zwey raumliche 
Gewoͤlder, Deren eines mit einem Comtoir der⸗ 
fehen, entweder zuſammen oder jedes ins bes 
—— ſowohl in als auſſer der Meß zu 

nen. 


verle F 
Dnweit der Zeil ftehet eine Wohnung zu 
— Sud 


en ; fie. beftehen in.a. Stuben, Kam⸗ 
mer, Kuch, und übriger Bequemlichkeit, umd 
kan fogleich besogen werden; 
Das wohldetannte, auf der Friedbergergafke 
gelegene Eberhardiſche Hauf , welches nebſt 
allen gedoppelten haͤuflichen Bequemlichkeiten, 
auch mit einem ſchoͤnen groſſen Vorder ⸗ und noch 
weit groͤſſern 2 
welch letzterm man bey guten Jahren, big 
auf 2. Sie Wein und mehr machen fan, iſt 
num wieder gantz oder veriheilt zu verlehnen. 


2000. fl. alte Basen find aufeimen oder zwey 
"fafheremre recht gute gerichtliche Innſaͤtze gegen 


binige Imrereit anszulchnen parar, - 


‘ 


Hinter Garten.verfeben.ift, in, 


1700, fl. hupillen Gelder liegen parat auf. 


einen gerichtlichen erſten Junfag zu 4. pro Cent 
ansgelichen zu werden. 


Derfonen fo alleriey fuchen. 


Ein anfehnlicher Nenſch, Eoangelifher 
Religion, welcher eine ſaubere Hand fhret: 
bet, und das Clavier fpielet , auch mit Ats 
teſtaten fein Wohl » Verhalten genugſam be⸗ 
fheinigen Lan, fircht a Scribent, und allıns 
falls als Laquah zu dienen, es ſey entweder 
allhiet zu verbeiben, oder mit auf Reifen zw 


* geben. 


- 


Es wird ein Bedienter gefucht, welcher le⸗ 
Ka ſchreiden, und juc Noch etwas rechnen 
a 


, „Eine Saugamme, melde mit guter Milch 
verſehen, win ein Kind tränden. 


Eine junge Wiitwe, Lutheriſcher Religion, 


welche Framoͤſiſch ſpricht, in aller GAnteie⸗ 
nt erfahren, auch die Haufbaltung vers 

cher / ſucht ald Haufhälterin oder bey Kin; 
dern zu dienen. 

In eine hieſige Handlung wird von auswaͤr⸗ 
tigen honetten Eltern ein Knabe, auf deſſen 
Treu man ſich zu verlaſſen hat, und Deswegen 
Cauion ſtellen kan, mir oder ohne Lehrgeld in 
die Lehr verlangt 


Es ſuchet eine Wittwe, Lutheriſcher Reli⸗ 


gion, welche die Handlung verſtehet, rech— 
en und,fchreiben , dabey auch die Kuͤch verſe⸗ 
bentan, als Haußbälteringu lerviren. 


Ein junger Menſch welcher megen feiner 
rn. und guten Verhalten glaubhafte 
eugnife aufweifen kan, eine fehöne und im 
Actenfchreiben wohlgeübte Hand hat, undges 


gen guten Fohn ald Laquay zu Dienen gedender, » 


Der. wolle Ach melden: 


Sachen die. verlohren worden. 
Verwichenen Samſtag iftinder Doienges; 
Gap ein grüner Canaren ⸗ Bogel weggefloaen, 
| *3 TE 


> 


wer denfelden aufgefangen und mieder bringt, 
bat ein gut Recompenz u gemarich- 


Ein fildern Beutelgen, morinnen fieben - 


dne Zahl s Perlen und Granasen befüiblich, 
N veriohren worden; wer foldes gefunden 
und wieder bringt, bat ein Trand »@eld jur 
gewarten. 


Es ilt den 14. dieſes wiſchen dem Dodenbetr 
—8 Salen Eher er früh ein kleinet 


Derguiderer Hirfhfänger (mt einem ſeydenen 
sein und gold gewirckten uppelmit vergulde⸗ 
fer Schnallen verlohren worden, wer ihn ge⸗ 


funden , oder wiederdringet, dieſem wird ei⸗ 


me Species Zucat zum Rexompen verfprochen, 
und *8 ſich nur bdey Anzeigern dieſes zu mel⸗ 


den, ſolte ihn auch jemand es * 


den, wird man ihm den dreiß dat 
geben. 
Sachen die geftohlen roordem. _ 


iſt am zwehten Feyer: Tag , auf dem 
— Kr einem Kind biebifcher Weiß, fein 
ganffer  Hätgen mit einer weiſſen Feder und 
grünen mit ſilbern Blumen durchwirften Ro⸗ 
np, von dem Kopff genommen worden, wer 
enfelben wieder bringt, oder Anzeige thun kan, 
wer ihn has, fol ein Trand + Geld bekom⸗ 
| men. J 
Avertiſſement. — 


ird bierdurch bekande gemacht, daß 
— * 31. hujus Nachmitlags, das 


Bisherige Wauburgerifche Hauß in der rohen 


Treutz⸗ Gaß auf Hoch Odrigkeitliche Berorde 
am baare Bezahlung an Ben Meiſt⸗ 
vieihenden, offentlich verkauft werden joe. 


— —— — 


Ankommende Paſſagiers. 
er Baron Raub, Eavalier aus Sahſen 
— von Maynk, logier mn Rom ſchen 
Kayſer. 


— — ———— —— — — 


* 
\ 


Herr von Hemer Cawaler tommt aus % 
garn, pajlict berein. d mw 


Hert Profitior Achenwall von Bdttingen, logirt 


im ſchwartzen Bock. 
— rg von ne f - ben Wuͤrtz⸗ 
. mt von ogi ⸗ 
denen Köwen. ® a Ben 
Here Aujunctus Walther von Göttingen / lo⸗ 
. girt bey Frau Dr. Walthern. 
Here Baron von Breden „ Ehur- Pfälgifter 
Louferentz⸗ Miniſter, kommi von Dar, 10: 
gırs um Romiſchen Kayjer. . 
Herr Bud, Heſſen⸗Caſſeliſcher Jagdt » Schreis 
— tommi don Friedderg / logirt im L⸗ 
Here Hauptmann Dattilera, und Herr Lieu- 
senanı We, von ber Kapferk; Arullerie, lo⸗ 
‚gieren um goldenen Löwen. 
Herr Zanfen , Sectetar dey Herren Cammer⸗ 
Richler ju Wetzlar, kommt von Hanau, bo⸗ 
girt im goldenen Engel. 


Herr von Fraͤnkenſtein, Ober Stall⸗Meiſter 


von Chur» Mayntz, logiert im Cleiſchliti⸗ 
Moden Hof. 
Hert von Neſſelroth, Lieutenant, vom Regi⸗ 
ment Kapalerıe von Rängen , tommt von 
Duyeidurg , logirt in Der Reichs: Erpn. 
Herr von Reinfort, Königi. Preußiſcher Kriegör 
Rath, logırı m Sods+ Horn. 
Here von Eſcher und Here von Weiß, Cavals 
diers , kommen von Berlin, paſſiren herein, 
Ihro Durchl. Fürſt zu: Yendurg-Birſtem, 
kommt von Ofſendach, logırı um Roͤmiſchen 
Kayſer. 
Herr degierungs-Rath Homberg, kommt von 
Darmpadı, logirrim Röomiſchen Kapſer. 
Ihro Hochfurſtl. Durchlaucht ‚von Uſingen, 
logirt um ſchwartzen Bock. 

Herr decrei. Brandorf, kommt von Darm⸗ 
ſtadt, logiti im Bodshorn. 
Herr Baron von Riedeſel, Füͤrſtlich-Darm⸗ 
ſtaͤdtiſcher gehetimder Rathe, kommt von 

Friedderg, logirtim Roͤm. Kahſer. 


Num. XLIV. 
Mittwoch / den 24. May/ Anno 1752. 


— — — — — 


Anhang zu denen | 
Wochentlichen Franckfurter Srags ind Anzeigunge Nachrichten / worin, 
5* alkhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch druͤben in Sach⸗ 
ſenhauſen getaufft und beerdigte vom 14. biß den 21. May 1752. 

mitgetheilet werden. 
Proclamirt und Ehelich⸗Auffgebottene allhier in Franckfurt. 
Am Heil. Pfingſt⸗ Sonntage, dena. Myısı. 000, 


8. T. Herr Fand Georg Wagner , ]- U. Lt. Advöcatus Ordin, mie auch Hochfuͤrſtl. Sachſe 
Coburg Meinungiiher Rath , und S. Tit. Jungfer Antonetia Ehriftina Nablerin. 
* Malihans Hediler, voſſamentieter, und Jungfer Anna Catharina Schmidtin. 








— — — — —— 


——— — — 


Zohannes Schald, Verguldter, und Agnes Meyerin. 
ann vhupp Klingler, Gärtner, und Jungfer Anna Margaretha Braunin. 
vegoring Müller, Gärtner, und Marin Eliſabetha Wdrnerin, Wittib. 
Johann Heinrih Büchel, Kurier , und Sufanna Schrohin, Wittib. 


Copulirt und Ehelich Eingefeegnete allhier in Franckfurt. 
Wontags den ı5. May. . 
gohann Philipp Baumgart, Verfhier Stecher, und Jungfer Maria Elifaberha Reinwaldin. 
Henrich Barıholomdus Code, Gärtner, und Jungfer Anna Maria — . 

Herr Johann Georg Hertzog a) Sungier Katharina Ehriftiana Schereri 
ert riftiana Schererin. 
Dalentin Siegling, Bid eu: Schärters Meifter‘, und Jungfer Anna Catharina Waaſin. 

Simon Baptifla Nurdmann, Ereus Knecht, und Anna Maria Aflorin. 


Getauffte hieruͤben in Sranckfurt. 


Sonntags, den 14. May. © 
Mohanın Georg Bier , Schuhmarder » Meifter, einen Sohn, Nicolaus Ferdinand, 
ohannes Weygand, Tagloͤhner, einen Sohn, Jobamı Henrich. 
Haut Braun, Taglöjner, einen Sohn, Johann Daniel. 
Montags, den 15. DIEO- 
Johannes Praͤchter, Kutſcher, einen Sohn, Frantz Peter. 
3 Dienftags, ven 16 DUO. 
Wilhelm Peter Ran, Fiſcher, einen Sohn, Johannes. 
Mittwochs, den 17. dito. 
ST. Herr Johann Carl Bender von Dienenthalz Lieutenant unter hieſiger Löbl. Stadt.Guarnifon, 
einen gr , Johann Philipp. 
Joſeph Wachter, Fuhrmann, einen Sohn, Johannes. 
Donnerſtags, den 18. dits. 


Herr Frantz Bernhard — Bildhauer, einen Sohn, Petrus Antonius Nepomucenus. 
Fohann Ludwig Schwalm, Mouſquetierer, einen Sohn, Johann David. 
Urdanus Des Strumpff⸗Weber, eine Tochter / Suſanna. | gu. © 


.. Pr 


4 AL: —“«“ 





At 


* 


Getauffte drüben in Sachſenhauſen. 
F Montags, den 15. May. 
Herr Johann Jacob Buch, Trompeter und Gaſt-Wirth, eine Toter, Maria Eliſabetha. 
Donnerſtags, den 18. dito. & . 
Johann Jacob Wagner, Weingäriner, einen Sohn, Johann Jacob, i 


Beerdigte hierüben in Franckfurt. En 
Noch Samſtags, den 13. May. i i 
Herr Johann Jacob Körbigen, geweſenen Senfals nachgelaffene Wittib » rau Anna Maria, ' 


alt 63. Jahr. 
Sonntags, den 14. dito, 


Herr ee — et — alt — abe» R .. 
ohann Martin Mahnfelders, geweſenen Fein s und Bardet » Weber nachgela iffi 
= ‚Anna Zibylla, alt 35. Jahr. Ban oeafenen Wittib, 
Dominici Kirſchten, Sattler » Meifters Söhnlein, Johann Friederich Heinrich, alt 4. Monat. 
Herrn Georg Leonhardt Glefings, Bierbrauers Töchterlein, Magdalena Sibylia, alts. Monat.” 
Montags, den ıs. dito. a 
Der Edle und Mann veſte, Here Johann Peter Hauck, Yurger + Capitain, alt g3. Jahr. 
Johann Daniel Hoͤrle, Einglers Hausfrau, Anna Sibylla, alt 69. Jahr. R 
Dienfiags, den 16. Dito. , 
Johann Eafpar Baumanns, Kamm Maders Hausfrau, Anna Marin, att 73. Jahr. 
Leonhard Gleiß, Eintzler Knechts Sohn, Hilarius, alt 10 Jahr 5. Monat. 
Johannes Fayen, Einglers Töchterlein, Anna Caiharina, Alt 4. Monat. 
j Mittwochs, den ıA.diro, 
— Daniel Spahns, geweſenen Mesgers, hinterlaſſenen Sohn, Johann Jacob, alt20. Jaht. 
shann Andreas Die, Mesgers Sohnlein / Johann Georg, alt 4. Mouat. | 
Fohanna Chriſtina Sauıre, and Weilphalen gebürtige Dienft : Magd, alt 29. jahr. 
Zohann Carl Mardolfs, Eintzlers Kind : Berter Thrbterlein, Anna Negina. 
Johann Jacod Kunz, Soldareus Töchterlein, Maria Katharina, alt 2. Jahr 8. Monat, 
# Donnerſtags den 18. dito, : 
Herrn Sohn ——— Herfurths / Holg: und Silber » Dreherd-Hauffrau, Anna Catharina, 
alt 72. Jahr. 
Ss Sauers / Seiler, ——— Toͤchterlein, Anna Maria, alt 3. Jahr 5. Monat. 
Johann Per Volhards, Weißbenders Kind : Better s Töchterlein , Anna Margaretha. 
Sreytags, den 19. dito. 
Hern Peter Hartmanns, Bierbranerg Töhteriein, Dorothea Margaretha, alt 6. Monat, 
Johann Martin Schaͤfers, Bender s Meifters Töchterlein, Anna Elifaberha, alt 7. Jahr 


8. Monat. — 
Beerdigte drüben in Sachſenhauſen. 
Samſtags, den 13. May. 
Kilian Linds, Spenglers Toͤchterlein, Maria Francifea', alt 4. Jaht. 2 | Zr 
Mittwochs, den 17. dito, i 
Y,. Zacob Schenck, Fiſcher, alt 43. Fahr. . | 
Donnerftags / den 13. dito. == 
Thomas Leonhard, Fifhers Cohn, Iobannes, alt 14. Jahr. | 
# Sreytags , den 19! dito. B KR‘ 
Jobannes Spenglers, Tobad : Spinners Tochlericin, Margaretha Elifaberha, alt 7, Jahr. 


J 


—· 


LT — NV. 
— den 26. May 1752. 
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Wie auch einen! 
i Hoch⸗Edlen 

Sm und Hochwelſen 
3 Magiſtr ate 


Wie Toro Br A (7 
‚ milch» Aayfers — 
lichen und Ro 
aigi cateſtat 
allergnaͤdigſten 
peRvutcio HG 






— 


— wochentliche 
"Srandfurter Srag-und Anzeigungs⸗ 
Näaͤchrichten. 

Beide. in Johann David Yung, Buchhandlung inder Buch⸗ 


Gaſſe enaͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
Vormittag aagegebenumd belanntgemacht werden. 





AVERTISSEMENT. 


Mrechſt künfftigen Freytag, als den 3. Fun. Rachmittagt um 2. Ahr, Bornheim eine 
gemeine Wieſe, o * 8. —— auf 10. oder ben — an den a 


4 


chenden betlehnt werden, und bat man ſich / doſelbſtdi dez Herrn Schukheifen Behauſung " 
m n. — 2 > mel? — * | * R nn . 
— SAY ERTISSEMENT.., 
"Da Fernefene Adleriſche Bier⸗ Hauß auf der tlinarichenheimer RER 
, 3 u. raumlichen Keller Duck Das gange Haus zu 25. Stud, a. ‚ 11.Koms 
mern, 8. Küchen, 2 — 3; Shoppen, ki.v. Priven, ) Wald -Kefel, Brunnen mit einer 
Yumpe, einem kleinen un tat groſen HoF, fol naͤchſtens, Jamımı denen porräihıgen Diodts 


lien, mie Hoc) » Odrigteltiper. Ertaudnuß, durch Die geſchworne utler . 
iderben ian q — * Man kan jolches aulsäglich d * — den Meiſtbie⸗ 


am DAMERTISSEMENT. 


Da nun nmit der Ziehung vierdter Claſſe ſechſter Reichs Lotterie, auf dem Potterie: Saal 

Ah Sı. Karyärınen : Clofter, Mrontags den zgigfien dieſes Der Anfang geuiacht, und dis zugd 

End contimuicer wird die Miſchung ader bejagien Moutas⸗ ſtuhe um 8. Ugren zuvor gejees 
ben-foil:: alſo Werden Ale Herren Intereſſenten uud riebhabern, welche Ich darbeh —* 

u Beuieben haben aufs. ſreunduchſte Darzu hiermit eingeladen, auch averiet, — Mara 

» Buch den Kich, Jun. Cund mit chenden ) —— — — day 
de hat⸗ 
i 


⸗ — — Sr *7 

24 * 
144 fo 
PRIZE Tin 






nigucden Einſicht, was für Sorı jedes koos in gedachter C al$dann geſohenet Sgehadt 
offeg liegen wird, ſondern es werden bis zur ZI Hung noch tinige Looſt zur gemeldten sten und 
stell Claffe ä 18. ıl. alsdann zur sten Klare weiter nichis mehr nachgelragen wird, ſowohl auf 
Dem Yoiterie : Comptoir, als bey befandien Herten Colleeibren,, Die Maos aber gratis zu haben 


n. Srandfurt, den am. May 175%. — a — 
Balz en Reichs⸗ Lotterie⸗ Direction. 


AYERTISSEMENT. 


Mit Hoch⸗Obrlokeitlicher Vergunfiigungfok das von Warquardtiſche / iur Handlung woh · 
gelegene, und mit allen Bequemlichkellen verjehene-Hauf , id der Buch Gaſſe nebſi DfeyemWBeiber 
Splägen, worunter 2. in Nro, 31. zu St Nicolai⸗ der dr tie aber in Nro.3 zu Denen Barfülfern 

egen it, Minwochs, den zuten dieſes Rachuriıtags YmeerUht, durch Die geſchworne Ausruͤf⸗ 
+ den Meiftdierenden derfaufit IDeFDER, bis. dahin ⸗ſtacdochtes Oauß täglich ın Augenſchein 


genommen werden kan. 
HANNAH: RITA 


SESauchen die zu verfauffen ·ſo · bewegs - Qualitat, Parthien⸗ ober Saß- weiß, auch 
nbewegli eıngele Lentner und Karotten, nach der Pro 

. algunberveglich find, mer Stadt: Audep memlicher gerieben in len 7 Kt Dead, 

Dey Johann Carl Günther, Handels " zunbeinjelu Pfund, zu haben; Wer ein gans 

mann in der Lrug+ Gap, ift, wie mehrmalen — oder halbes Faß nımme , wird beſondern 

"yon dem veritablen Dunkircher Saınt-Omeer, Preiß geiieffen. Man finder _ebenfans bey 

„„ndge St Vincene- Laback, von beſonderer ihm allerhand⸗ auch Prima — 


t 


* dabee En ROTE als in hald⸗ 


— — uhd — alıs in db 


de eifeh, 
ein jun 
allach 





ct & 
ran Ar Ann euer: 


, Fabricant „im 
weyten re m Gallen⸗ 


—6 land: und kurtzt Manns 
em bald > feidene anf drey 
n.mittkete 

und erbinaice Maniıs und Weider Sırampfl, 


nichweniget auerhand Boten und Coleu⸗ 


ren von leinenen Sri welche 

bey ve Be — zu habe 
"Rt dh Ei Er! 

— 8 tag 
a Di ee nee niichen Far 
der , am Schaus Mayn Thor 2 Stüd 
Wein von Ani 1559. und 1746.’ an⸗den 
mem offentlich verkaufft werben. 

Ben Johann Peter’ Faſſel, im Blumen⸗ 

** in der Schnurgaß, iſt zu Haben, das de 
rüuhmie Wund⸗ 

Weagßer welches ein beiwahries Hulfts le ift, 
Für Wunden von Geſchoß, Degenftich, alıe 

- fhwäre , Zerquetſchungen, Brandſchaͤden 
"und Berrendungen, Das Glas a40 Er. gö-fr" 
ande. hi re MER. Rad gratis 


—— der Braubengef ſichet ein Hanf, 

6. Stube , vier Kammern, 3. Küchen 
und ein gerodi nit? Kelſer nebſt uͤdriger Bequem: 
‚ Hohteit befindlich iſt, binigen‘ preifet zu der: 

* I 6 5 BEE EHE 

| EG berfaffen auſſe — a 
Beh: künftigen 15. e⸗ 

vam. A 


heim in Der von de 
Es lich als ER 7 h Er i — 


Waaren, 
— 
duiß 


ab alt; ci 
— Eat ei 


hor wohnhaft, . 


achmittag du 


er ſogenaunte Argqurbufade- - 


Leute zu verlehnen 


welch letgterm man dey guten ven; bi 
auf. Std Wein im — 
nun wieder gang oder vertheill zu veriehnen. 
1 oob. fl. alte Batzen ſind auf einen oder zwey 
fuflicıente recht gute gerichtliche Innſaͤtze gegen 


— 


Zinn, Mehing Holtz⸗Werck Pe Bergfes 
den, an Den, — ein ver. 
aut Merdeiksui, m m? 5 


Zu derlehden in der Stadt, F 


dev, Donges + Gafı, im CE + Hauf, 

ae n ıjbeine pleieuhe Wohnung, an * 
8 mehrere an man bey 
Der Sigenthumern des ** SFrau AS 
Freudendeig dr 

In der ——— im eifernen Hut am 
Ed der Ziegel : Gaß, Al im erſten Stog nt | 
voutommene Wohnung, mit allen Bequemlich 
keiten „ zu derle und hat man. ſich d 
so bey den Einmchnen zu melden. 

‚Eine tonmode Wohnung , hinten. ausge 

nd, join 3. — * gms; Ein ‚ib 
Kammer, ein Fra 


| ai u SEEN ae HB 


nen, mwodey auf — ‚r ‚eu Con 
— — * a —5 — 
ger ni allung und Heu⸗ 
sagen werde Fan. ER En | 
a einer Der beiten ö86, 0 dem; 
met, ſind verſchiedene —— je * 
aufammen- oder jedes allein, Fa Esweiß 


— + Sat 
find wey * € 
See — eines mireinem Kom ide 
fehen, entweder juſammen oder jedes ins bes 
ſondere, ſowohl in als auifer der Weß iM. 


berlehnen 

Das: Bohlbekähnte, aufder 
“sine Eerbarnde ge Eripetaiian —5— 
allen gedo lichen Beguemlichk 
auch it ernein‘ H — — 
‚weit groͤſeru Hinter Garten ver ſehen iſt, in 


und utehr machen kan, iſt 


— aus ulchnen para. 
— ver⸗ 


* 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 
werden zu einer vornehmen Graͤfflichen 
Hekrtſchafft ın Dec Pfalg , zwey Perſonen au 
Dienite perlangı/ einer als. kayuay, und Del 
andere als Tafel Deder, und zmarerjigret 
in die Liere 5 deyde mürfen vie Muſie Serlie: 
bein, amd don guter Konduite jeyn. Sollt 
fid ein» oder Der andere Datzu finden, DEE 
wolle ſich mu mäbere Nachricht, ım Dem 
Gaſt⸗Hauß zut Werfen Shlang , in DEE 
groren Sand: Gaß, melden: * 
Ein hieſiger deritauter Mann,’ ſuchet mit 


Hetr ſchahten auf Reiſen oder ın das Badza 


gehen ; er kan wohl ftiſtren, und iſt auf der⸗ 
gleichen Att mehrmal in Dienſten gemefen«' 
Ein aus wartiger junger Menſch, von bo⸗ 
getien Eliten‘, 16, Jahr alt; welcher me 
Taudere Haud shredei , und rechnen Falk, 
Auch ei was Frantzoiſch verftcher , lucht Die 
Spererey⸗ Jandlung mir s oder ohne Lehr⸗ 
Geld zu erlernen 
une Saug⸗ Amme,welche gute Milch bat 
erbiethet uch ein Kind zu traͤncen 
‚Eins junge Wilwe, Lutheriſchet Religion, 
weht Framoſijch ſpricht, in aler Gulameric- 
Arben etrſahren, auch die Hanfpaltung bet: 
Meyers Nuht-ars Haußhaͤlterin oder dey Kin 
- dern zu dienen. | 
se Saugamme, welche mit guter Milch 
verſchen/ winein Kind traten. 
an einehteiige Haudlung wird son aue wãr⸗ 
igẽn honetten Eltern ein Knabe, anf deſſen 
Sren man ſich zu vertaſſen hat, und des wegen 
* Caution ſiellentan, mu oder ohne Lehrgelb in 
die Lehr verlangt 
Sachen Die verlohren worden. 


Geſtern Morgens gegen zo. Uhr il eine 
runde ‚oben mibgiider eingelegle Und. mit 
einem Charmer am Dedel nee Silder dcs 
Ichlagene ; von Schuld. Kros gemachie Sa⸗ 
bartiere,. fo etwas deſchadiget, im Romet 
deriohren worden: wer. Diejelde wieder. her⸗ 
bey ſchaffi Dat ein gutes Zrand ; Geld an 


gEImarien. 






Avertiſſement. 

Bey dem aurporften Endes liecteut 8* 

Noſes, im achten Hauß, li 
A url dr 


da der 
wo 
bafiı , können nod) einige gange ä * 
balde a A au Bierrch>ünpda sa t, 
zu der ſechſte Reichs » Lotterie, wierien und 
(andren gift ertaufft werden ;. Die.vierte 
laß gehet naͤchſt Fommenden Montag ſchon 


gn, und wird nichs mehr zugelegt; wit Dies 


ſer geringen Einlage iſt au gewinnen: ſi. 30000, 

20009, 19000. 6.00; 2, 4 $00p. . 7000, 

Sb di da and Kata, Bag 
oem, Dia 

Mofes, Lehn»Loofea fi: 2, * vor bie 

gantze vierte Elah zu dekommen: auch Dienst 

Beaaia Sic me Up, Darts 
e..Kotsenie weyte ien 

den 23. May ,.iu Ah, ihren Anfang: ge- 


nommen ; bie Plans werden bey ged 


Eollecteus unſonſt ausgeben. 


ben 12. Jun. 7. Uhr u 
e Afmilicpen zit: 


pührender Ordnung, getreu vollendet ifky au 


edermanns Nachricht und Vergnuͤgen. 


(te Nro. XLVL ® Ä 
* Dienſtags, den 30. May 1752. | 
reine 


’ 
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| 8 i * ers wre f ng» 
randfurter Frag-und Anzeigu 
Nachrichten. | 
Welche in Johann David Fung, Buchhandlung in der Buch⸗ 


Gaſſe naͤchſt dem Bahr »Thor, wochentlich zweymal, als Dienttags und Freytags 
Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 





— Pr2 


* AVERTISSEMENT. | 
7 if war die defannt » gemachte offentliche Verkauffung, des, dem allhier verſtorbenen 
Gold Arbeiter le Roi, zugeftandenen Hauſes den 24: dieſes ienai Day DOBEROBUNEN. = — 


— — 





u. 


j 


Darauf 1200, fl. gebotten worden; mellen aber noch jemand ſeyn mögte, Ber zum Bellen der 
le Royiſchen Draffa / ein mehreres Darauf biethen doͤrffte: Als ſolle Die fernere und endlirhe Vers 

eigerung deffelben, den dritten, nähft stünfftigen Monaths Jun. Nachmittags 2. Uhr, auf all, 
De Dderr Amts: Ssubsvorgenommen, und dang den 7den, in ermeldtens ie Royifchen Saul, 
allerhand Manns s Kleider, Weiß: Veib » Ziich » Küchen : und anderes Seräch, Zertungen, 
Laden’ Schränd, Commode, Tiſch, Stühle, Spugel, auch Zinn, Kupfer, Mefing und Eis 
fen: Werd , in vorſtehender Dednung , don Morgens 9. dis ı2. und Nachmittag 2. bis F. Uhr, 
gegen gleich daare Zahlung verkaufe, und mo man Damit nicht fertig werden dörfitez den Tag 
Darauf, und in Denen nemlichen Stunden, continuirer werden. Offenbar, den 27. May, 1752. 


Fuͤrſtl. Nfenburgifches Ober » Amedabier. 


AVERTISSEMENT. 


Auf sufknfftigen Mittwochen, den. 7. un fol in dem Ramhoff, Bormirta um zo. Uhe 
eine 4. figigte Kurfh- , öffen’lich au den Meiftdierhenden, gegen baare — — wer⸗ 
den, und formen dieſenige, jo darzu Luſten haben, diefelde zu kauffen, agu ch in obgebachten 
Hamborf in Augenſchein nehmen. Publicirt, Srandfurt, den a9. May, ı752. 


* J Marſt all⸗ mt 
w <AVERTISSEMENT. Pur, 


Es wird biermit Befamnt gemacht, daß Uber Morgen , ald den ı. Jun. Die Öffenrliche 
ganthung, des anfehnlichen , von Ochſenſteiniſchen Bücher, Borrards, auf ey Seren 
Graben, a der gg —— — —— end — Man wird taͤglich damit, 

uferden Sonnabend / fortfahren, und des Morgends mit }. | 
di 1. und Nachmittags yon 2. bis 5. Uhr-daucen’wird.. 98. Uhr anfangen, welches 


AVERTISSEMENT. 


Nechſt⸗ künftigen (Freytag, ald-den 2. Jun. Nachmittags um 2. Uhr / fol zu Bornheim eine 

emeine Wiefe, vhngefeht 53. Morgen haltend , auf 10. oder mehrern Jahre, an den Meiftbies 

baden derlehnt werden «mmd hat man ſich / daſelbſt in des Herrn Chuliheifen Behaufung im 
m ) / ns 


> 


AVERTISSEMENT. | 
befichend aus 


Das geweſene Adleriſche Bier: Hauf , auf der Kleinen Efchenheimer : Gaß, | 
3. Etagen, einem raumlichen Keller durch Das ganze Hauf zu 25. Stuͤck, 9. Stuben ‚ 11, Kam 
nern, 8. Küchen, 2 Bühnen, 1. Schoppen, (f.v. Prıver, ) Walch, Keffel, Brunnen mit ciner 
Pumpe, einem kleinen und einem groffen Hof, fol nänftens, fammt denen vorrdihigen Mobrs 
ken, mit Hoch » Obrigkeitlider Erlaubnuß, durch die geſchworne Ausruffer , an den Meiftbiee 
shenden kaͤufflich überlafen werden. Man kan ſolches alltäglich befehen. | 


” 


AVER- 


* 


EVERTISSEMENT ., Er 


Mit Hoch⸗ Sötigfsiricer Verguͤnſtigung fon das von Marguardrifthe, sur Handlung wohl 


"gelegene, und mit allen 


guemnlichteiten verſehene Hauß, in der Buch Gaſſe, nebſt dreyen Weiber 


lägen, worunter 3. in Nio. 31, 50 St Aicolai; dDerdritieader in Nre.3; zu Denen Barfülfern 
gelegen iſt, Mittwochs, den zıten dieſes, Nachmittags um 2. Uhr, durch die geſchworne Austlife, 
fer. au den Meiſtdietenden veriaufft werden, bis dahin erſtgedachtes Hauf täglid) in Augenſchein 


genommen werden kan. 


—— —⏑—⏑⏑2⏑ — 
1 


Sachen die zu verfauffen , Jo beweg⸗ 
als unbeweglich find, in der Stadt: - 
Auf Hoch » Obrigkeitliche Verordnung ſol⸗ 
den naht sfünfftigen Oieuſtag Abends von F. 
disg. uhr, dinter vr Ehlim: Mauer, des 


Se verjtocdenen Heren Mejlinger, gewefenen 


in: Senfal, binterlagfene Erjesten, als ein 
Bert uebft Vorhang, Kabine, leverne Seſ⸗ 
‚fel, ein Manns: Kteid und Weiß: Geraͤth an 
en Meiſtdiethenden ofſemlich verkaufe wer: 


ben. FJ 

Auf der kleinen Eſchenheimer⸗Gaß, ſtehet 
ein Hauß zu verkauffen, es hat ſolches 4. Stu⸗ 
ben , 8. Kammer, Keller und übrige Bes 
quemlichkeit. we 

Das wohl: fontirte Fager, don allen Far⸗ 
ben Sameel : Smar , welches in legter Meſfe 
auf dem Nömerberg, gegen Herrn Hemrich 


Hertzog Behaufung über, zu haben gewefen, . 


wird nunmehro ın gedachter Behaufung, um 
den nemlichen Preiß, wiein der Mehr vers 
faufft werden. 

De \ NY 
Korn: Markt, iſt extra gut puriliciegd Scheid⸗ 


Waller, welches das feine Silber foleies, das 


Djund um a5. Er, zu bekommen. 
Zu verkauffen auffer der Stadt. 


In⸗Onſtuhach iſt Mufcaten · Hermitage- 


Lotteroti · Lang: docque⸗ - Champagner - und 
Burgunder: Wein ‚von befter Qualitäts fos 
wohl Beuieillen » weiß, als in Partbien, wie 


auch prodencer/Oel, in billigem Preiß zu ver⸗ 


eren Bengerath, auf dem groſſen 


fauffen , umd ſich dißfalls bey Frau Defou⸗ 
—— im Bier » Grund daſelbſten, anmu⸗ 
Zu verlehnen in der Stadt. : 
Auf der groffen Bocenheimer,Gaf iſt ei 
kogiment, beftehend in einer le 
Kammer, Küch , und nor einer. Kammer, 
zu veriehnen, wozu auch allenfalls tin Bett ge⸗ 
— ———— fe, ſtehet kin 
neiner wohl⸗ gelegenen Straſſe, ſtehet ein 
gaden mit Shiff und Gelhurr , ned Yohe 
nung, zuverlehnen, weßhalben ſich bey Nus⸗ 
* — zu —— Sf, itei 
Ohnweit der Schnur iſt ein ti 
Seller, a1. Stud haltend, gu —— 
Auf der groſſen Bockenheüner Gaß, ift ein 
Keler aı5. Stuͤck Wein zu verlehnen. 
In der Fahr-Gak, ohnweit der Brück, 
il vornen herauseine Stube, Kammer, Ric, 


und übrige Bequemlichkeit, zu verliehen, und. 


kan taglid in Augenſchein genommen wer, 
Berfonen fo allerfey ſuchen. 


“ 


Ein jungee Menſch, von honetten Eltern, 


Eathol. Religion, weicher ſtudiret hat 

als Scribent zu dienen. ' » tue 

ı, Einjunger Menſch, welcher die Yferde vers 

Bett will als Kutſcher oder Haufs Knecht 
ienen. 


Einemitguter und feifcher Milch ve 
Säug: Amme ſucht Dienit. —— 
Mit Der Vor, oder einer Kutſche von hier 


uf Straßburg, naͤchſten Freyt⸗ aber — 
ag 


9 


— 


J 


% 


® 


ſtag gu reyſen, ſuchet eine Ierfoßn Ebinpagnie, - 


Diejelbe iſt im Vieh > Hof, auf der Zeil, anzu⸗ 


N. .- - 

Sachen die verlohren worden 
Seit ein paar Tagen bar ſich im, der Bud: 
dv Mayızer » Gap, am Mayn, Kotn— 
art, ind dem Nömerderg herum , eIMe 
dantz ſchwartze Kage v.rlohren 5_10 ift auch 
eine wertje, mug ſchwartzen groſſen Sleden, vor. 
ehlipen Boden ad Handen gelommen; weine 
Disje zugelaugen, ‚DSL Davon Nachricht geben 
Für, molle es Ansgedern dieſes melden, und 

Band ein gutes Tranck⸗ Geld gewartigen. 
Geſtern Morgens gegen 10. Uhr iſt eine 
gunde , oden mit filder eingelegte ‚und mit 
einem Charuier am Dedtel m Stider de⸗ 


ihlageme , von Schild⸗ Kroli gemachte Tas ⸗ 


battieres. ſo etwas deſchaͤdiget, im⸗Roͤmer 
geriphren. worden: mer dieſelbde wieder. her 
deh ſchaft, dai ein gutes Lrand = Geld in 
geivarien. 

’ Avertiffement. 

Bon derim Ziehen degriffenen vierten Claſſe, 
der jechiten privriegirien Reichs » Korzeric, ſind 
Die georudten Ziehungs⸗ Kılle, Dey Todias 


Euntad Fandgrahi , Duhvruder ; anf De 


Eleinen Gaͤlen-Gaß wohnhagt 5 der Bogen 
44.kr. zu haden J F 
Hiermit wird ein ehrſames publieum zum 
allerletzten mal, ſchaldigſt abertirt, daß tmit 
den legten Tag Man, aller Dedit und der. 
53... preiß⸗ fur ein Loos von bet conſide⸗ 
rablin Offenbacher⸗-Lotterie, Dritter Haupt: 
CTiaß ſich gäntzlich aufhebet, unde den prime 
Zun. ſchon der freye-Dobitangehet ; Da alfo 
ein Koos 100. fl.kofiet, Dis den ı2. Jun, dar⸗ 
nad) iftfeins, um gar feinen. Preiß, unter der 
Ziehung , fo den 12. Yan. ſchon angehet, mehr 
haben; weme alſo mod) dekieben möchte, ſich 
ey jo groſſen Forunen, mit zu intereſſren, 
nm jein Glück zu probiren, Der wolle eilen⸗ 
Langer als dis den legten Tag May , kan man 
mit Looſen a 53. N. nicht bedient feyn, und 


u mir ſo einer geringen Cinlage hier zu gewin · 


nen: fl. 80009. 60000, $o0co. 40000, — 
20000: 2,4 15000. 6. a 10000, dielnal 2500 


4500, ud‘ Too8, fl. one andere chone Mir 


tels Preijen gut gedendc, Tauf Plan, muſen 
ſaͤmtliche z6800 dern. alle treiich, und Wied 
an Gewinn ſten fein Heiler abgejogen, fonbern 
alles complet, wie es ım Plan ſtehet, daat aus⸗ 
dezaͤhlt, obiger maſſen, und anders nicht, fit» 


hen her Public noch einige wenige Loo⸗ 


ſen zu Diehften „ bey Herrn Seere sarıo Roi 
und vey Herren Gebrüder Scharf, in Stand» 
furt am Deayn, welcht jedermann aller realen 
Bedienung Derficheren, 
Geſtern iſt Dis Reichs « Lottterje ate CTlaſſ 
angegangen, und ſind dieſe gantze Woche 
durch / unter währender Ziehung, bey de⸗ 
nen authoriſirten 4. Haupt- Collectoribus, 
Herrn Actusr Nordmann, aufin kleiutn 
Hitſch-Graben, Hrn- Joh. David Ehrb 
ſloph Friedel, Händelsmann, wohnhaft In 


der Echnur : Buffe, im Eck⸗-Hauß an der 


Beinhaujer. Gaſſe, Hra. Johannes Weſtphal, 
aufm Eieinen Korn-Marckt, und Herrn 
Actuar. Dieſent ad, auf der Zeil im Tuͤrcen⸗ 
Sup, no gautze Looſe a »8. fl. halbe 
roojca 9. fl. Vierielskoofe a 4. fl 30. kr. 
und Achtel⸗Looſe a2. fl 15. fr. zu dekom⸗ 
min, und Fönnen Damit fl- 30000. 20000. 
10000, 6.00, 5000,.3000, 3. 4 2000, 6. 2 
1500, $ı a 1000. gewonucn werben, in⸗ 
gleichem auch noch Lehn Yoofe um nur fl. 2. 
30. tr. Dieje erhaltın ihren voligen Gewinn 
ohne aparıen Abzug. Es gehet. Die 23igfle 
Armen-und⸗-Wahſen⸗ Hauß Lollerie, Dritte 
Haupt⸗Claſſe, den z. ul. an ‚uud ſtehen 
noch gantze, halbe, und Viertel Lois a6.fl. 
bey oßgedamien Herrn Collecioridus zu Diens 
fin, und Damıs zu gewinnen ; fl. 8000. 
4060, 2000 #080. seo, IC, das geringiie 
is. fl. unddasaleriegte 1005 befommt noch 
ein Pramium von fl. 1000. Plans ſind glas 
tie zu baden. Radenfleincr: koojer zur eb: 
ſten Caſſe 1. so fr. Hanndverifeie f- 2- 
32, Dienjlag, den 30. May, nachtichten. 


Nüum. XLVI. 
Dienftag / den 30.May/ Anno 1752. 


—— — — — 





SEE Anhang. zu denen: — | 
Wochentlichen Franekfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten / worin 
nen die allhier zu Franckfurt Droclamirt und Copulirte mie auch hierüben und 
draben in Sachfenhaufen Getaufft und Beerdigte, mitgetheilet werden. 


Proclamirt und Ehelich⸗Auffgebottene allhier in Franckfurt. 
Am Feſt der Heil Dreyeinigkeit, oder am Sonntage, Trinitatis, 
den 28. May, 1752. 


Herr Georg Philipp von Larden/ Bierbrauer, und Jungfer Anna Maria Braunoldin . 
Johann Georg Weicker, Bender: Meifter, und Jungfer Maria Magdalena Abbtin: 
Zohann Chriſoyh Püſchel, Wollen: Hdndler,, und. Jungfer Suſanna Geriraud Willradin. 


Copulirt und Ehelich Eingeſeegnete allhier in Franckfurt. 
Dienftags , den 23. Mlay: 


Wolffgang Pauls Sanerader, und Jungfer Maria Catharina Kuhlin: 
— Daniel Gericke, Schneider, und Jungfer Angelica Elifaberya Berthinn. 
narins Fulins Schlarfnunter, Spengler, Meifter,, und Maria Urfula Einbin, Wittib. 
Jean Kieolaus Bock, Gärtner, und Maria Sabina Darin. 
v 





— — — 


hann Elias Druͤßing / Weiß-⸗VenderGeſell, und Anna Suſanna Pauli. 
acob Henf, Taglöhner, und Eleonora Eliſabetha Lohrin. 


Mittwochs; den 24. ditor 
S.T. Herr Gottfried Achenwall, Profeſſor Extraordinarius Philöfophiz, und aufferordentlihe Mit 
gdied der Köntgl. Socierdt. der Wiſſenſchafften sm Göttingen, und Tit: Jungfer Sophia 


Eleonora Walıherin. 


ohann Davis Bifhoff, Pergamenter, und Jungfer Eda Elifadeiha Steinin. 
Getauffte hierinden in Sranckfurt. 


Am Heil. Pfingſt⸗ Sonntage; den 21.May; 


eremias Böhm, Schuhmader Meifter, einenSohn, Friederich Ludwig, 
enelius Menſinger, Strumpff ⸗ Weber, einen Sohn , Dominicus. 
oh. Wilhelm Braunold, Kaͤrcher, einen Sohn, Johann Wilhelm. 
Hers Balıhafar Zinmermann Vierbrauer, eine Tochter, Anna kathatine, 


3— 


* 


Lothatius Franeifens Porf, Bender, Meifler , eimt Tochter, Ehriftina Cathatina. 
Johann Gerhard Rotindach, Echn Laquah, eine Toter, Maria Eliſabetha. 


Dienflags, den 13. dito. 
Sobannes Seibold , Moufguetierer, einen Sohn, Johann Ernft Rudolph. 
Donnerſtags, den 25. dito. 
re Johan Daniel Geißler, Sous- Lieutenant, einen Sohn Johann Friederich. 
% A ne Schwerdt⸗Schleiffer, einen Sohn, Johann Ehrifloph. 
Senrih Fedrand, Taglöhner, eine Torhier), Katharina. 
Serauffte drüben in Sachfenhaufen. 
Montags, den 22. May. 
Zrantz ug, Wagen: Epanner, einen Sohn » Johann Fricderih. 
‚ Mittwochs, den 24. dito. . 
Herr Georg Häfftlein, Gaſthalter zur Blume, einen Sohn, Johann Leonhard. 
veytags, den 16. dito, i 
ajpoenn Dicteria Benfhard, Häffner, eine Toter, Draria Margaretha Kunigunda. 
del Melck, DMeofguetierer, eine Tochter / Sufanna Maria, 


WVDeerdigte hierüben in Franckfurt. 
Samſtags, den 1ꝛ0. May. u 
Sohann Pag — weſenen Bar » Tuchmachers, Sohn, Johann Henrich, ale 


23. jahr 6. 
Montags, den 22. dito, 


Herr Johann Andreh? Bruͤckmann, Teuorifte, alt 46. Jahr. 
Sfohann Ednrad Defterling , Schub⸗Kaͤrcher, atı 48. Fahr. 
Jobann Perer Orftmann, aus Sto@hoim gebärtig, alt 6o Fahr. 
Dienſtags, den 23. dito, 
Die Dh, Wobl, gebohene Frau Johanna Maria von Stutterheim, gebohrne bon Seeligen _ 
N, 
b Schmids Hauffrau na aring, alt 71. 
Se ee Ks * —8 ae an —X alt an ir. Monat, 
Mittwochs, den 24. dito, 
Johann Wihehn Rau, Fiſchert Soͤhnlein, Johann Philipp Daniel, akt 3, Monat. 
Sreyrags, den 16, dito, g 
Hermann Serfienforn, Fuhr/Knecht, alt so. Jahr, 
Weerdigte drüben in Sachfenhaufen. 
Sreytags, den 26 May. 


rang PAlngs, Wagen » Spanners Rind + Better Eoͤhnlein, Johann Fri derich. 
Sn Schoͤnbeci, Kapferl. Spldarens Eoͤhnlein Johann — u Wochen. 


| 


Neo XLNIL- Sg 
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ee: Orbenftiche wochentliche 
ee Fr age nd Anzeigunge 
Rahridten - 
Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Küche 


Gaſſe naͤchſt dem Bahr Thor, wochentlich zwenmal; als Dienſtags und Sreytags 
L Vormittag ausgegeben und — — werden. 





AVERTISSEMENT. | 
2] wird hiermit zu A richt wiffend und belandt gemacht, das der, Dei 56, 


br — — augehdrige er 


aum und Graf» Garten, anf dem Steig: ar 


Sachſeuhauſen, 4. Morgen, 2. Viertel, 32 Ruthen hallend, und wori ' 

{ a eh orinne i 
300. Schuh langer Bogen Gang mit Wiin⸗Stoͤcken, undein verwahrres he — 
lich, auf gewiſſe Jahre, und unter ſicheren Conditiduen, 7 naͤchſt⸗ künfitigen Samfag, uber 
3. Tag, als den 10. Junvoffentlih anden Meiſibiethenden, Cfamr Den nun täglich fhon zum Ab; 
mehen er wachſenen Heu) Derlchm werden fol: Diejenigen nun, fo ſolchen zu defieben, Behieben: 
ragen ı koͤngen ſich auf obgemeldten 10. Jun. in albieigem thbl. Deutſchen· Hanf i frühe — 
— * * — pe —— auc) wer ſoichen vorherd etwan ın Aus 
genihein zunehmen, verlange, Deme fo. er, auf Anmelden | i 

mes Werden. Standfurt den. Jun 1752. mittlet Zeit, gezeiget und geöffs 


Teutſch⸗ Ordens ⸗/Comniendien hieſelbſten. 


AVERTISSEMENV. | 


Es wird dem Yurkfico hiermit dekandt gemacht / daß auf Ho driakei Bun. 
und Verordnung dei 10. Diefes Monats Jun als Samfag eb ih — ——— 
—V— Klaueriſche Kerchen⸗ Plage, alsı. Manns: Ei in der Darfüfer » Ried in Rro, 19. 
1. dito Weider » Zi into. 5. Der zte Plag, jodann zu St. Eatharinen, ı. Weider. Sig, in 
Ban 2 ee a ner z31. Öfintli an Die Deiftbie 
sheinde, gegen Daare Sega ‚ nen Gewolb / aufdem Römerberg vert 
* ſollen/ und koͤnuen ſothane Plaͤtze uvor ın Augeuſchein ——— erg derkauffet wer⸗ 


AVERTISSEMENT. 


Es iffswar die bekannt gemachte » offentliche Verkauffung, des, dem albier ver 

Gold : Arbeiter le Roi, zugeitandenen Haufes , Den 24. Diejes Monats May ———— 
darauf 1200. fl. gedotten worden; werlen aber noch jemand ſeyn mögte ‚a der zum Beten der 
le Royifhen Daft / tin mehreres Darauf diethen Dörtite: Als ſolie die fernere und endliche Vers’ 

eigerung deſſelben, Den Dritten, naͤchſt⸗kuͤnfftigen Monaths Jun. Nachmittags 2. Uhr / auf all; 
—*1 Der: Amts-Stude dorgenommen, Und daun den 7den, imerıneldtein te Roysichen Haufe, 
allernand Manns » Kleider, Weiß !eid Tiſch-Kuchen- und anderes Seraih, Lettungen, Bett: 
Faden, Scheine, Kommode, Tiſch, Stüpte, Spregel, au Zinn, Kupfer, Mefing und Eis 
fen: Wert, in vorlegender Ordnung , von Morgens 9. bis ı2. umd Nachmittag z. bis 5. Uhr, 
gegen gleich baare Zahlung verkauſſet, und wo man damit nicht fertig werden borfftes den Tag 
darauf, und In Denen nemlichen Srunden, continurter werden. Oſſendach, den 27. May, ı752. 


J | Bürftt. Rfenburgifches Ober » Amt dabier, 
AVERTISSEMENT. | 


Auf zukunfftigen Mittwochen, den >. Jun ſoll in dem Namhoff, Vormittags um zo. Uhr 
eine 4. figigte Kutſch, Offenrlih an den Meiſtdiethenden, gegen baare Bezahlung verkaufft wer: 
den, und idnnen diejenige , fo darzu Yujten haben , Diefelbe zu Fauffen, ıdglic in obgedachtem 
Hamboff in Uugenichein nehmen. Publicirt, Standfurt, den 29. May, 1752. 

| | Marflalt- Amt. 


et ? „ . 
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. "AVERTISSEMENT. 
- Heute, als den 2. Jun, Nachmitlags um 2. uhr, fohzu Bornheim eine gemeine Wicfe, ohnge: 


fehr ‚58. Morgen haltend, auf 1o..0der mehrern Jahre, an den Deefkdierhenden verkehrt wer, 
* bat man ſiqh / Dafelf in des Herrn Zchuliheifen Behaufung zu melden. * 


AVERTISSEMENIV. 


Das geweſene Adleriſche Bier-Hauf , auf der kleinen Eihenheimer Gaß, beſtehend ans 
3. nn ——— Keller Durch Das gantze Hauß zu as. Stuͤck, 9. Stuben, 11, Kam» 
mern, 8. Rüden, 2 Buͤhnen, 1. Schoppen, (f. v. Priver, ) Walch - Keffel, Brunnen mit einer 
Dumpe, einem kleinen und einem gtofen Sof „foll naͤchſtens, fammt denen vorräthigen Mobi— 
bien, mit Doch » Obrigfeitlicher Erlaudnuß, durch die geſchworne Auscuer , an den Deeiftdies 
thenden kaͤufflich überlaffen werden. Man Ean ſolches alltäglich defehen. | 


. VÄRIAAAEAAHANITLHIA III 


Sachen die zu verfauffen , fo beweg⸗ Dep Johann Earl Günther , Handelg: 
etveali f mann in der Krug: Gaß, ift, wie mehrmalen 
als unbeweglich find, inder Stadt: von dem veritablen HA En Saint-Omeer, 
Bey dem Brunnen » Meifler Zipp , am oder St. Vincent- Tabak , von befonderer 
Jahr: Thor, iftgured friſches Emfer » Waffer " Qualität, Parthien: oder Zap» weiß, and 
iu Defomme. 0. 0.0, eingele Centner und Enrotten, nach der Prob, 
Auf od > Dbrigkertlice Verordnung fol: ande nemlicher gerieben in Bley / mit zoo. 
len nat »füntftigen Dieuſtag Adends von r. und einzeln Pfund, zu baden; Wer ein gan: 
Di88. Uhr, hinter der Schlim-Mauer, des wo ed oder halbes Faß nimmt, wird befondern - 
‚ berforbenen Herren Meifinger, geweſenen Preiß genieſſen. Man findet ebenfalis bey 
in Senfel, hinterlafene Ersien, als ein ıhm allerhand : aud) Briuta » Sprten : Sana« 
Bat nedft Sorhang, Eadiner, lederne Sef: er» Tadad in Rollen, fowohl als in halb: 
fel, ein Manns. Kleid und Weiß» Seräth an- pfündigten Cardufen, und zwar alles in bils 
den Meiftvieihenden offentlich verkaufft wer, ligen Preifen. 
ben. . i . Iſaac Wurftine, Strumpffs Fabricane, im 
‚ 2luf er Heinen Efcpenheimer Gap, ſtehet zminren Hauß vom Hallen» Thor wohnhaft, 
ein Hauf 4 verfaufen, es hat ſolches 4: Stu. perfertigerertra feine lange und Eurge Dianng» 
ben, 3. Kammern, Keller und udrige Be⸗ Strünoft, ingteihem bald» feidene auf dreg 
mente. ie Nadel: Siůühl gemacht, fodann mittlere feine 
Das wohl: fortirte Lager ‚ don allen Farı und ordinaire Manns. und Weider. Strünmpff, 
ben Eameel: Haar , wel des in legter Meſſe  mirhmeniger alerhand Sorten und ol 
wf dem Nömerderg, gegen Hirru Heinrich ven von leinenen Struͤnpff, welde Waaren, 
Herkog Dehaufang über, zu baden geweſen, dey ihr, billigen Preifes ju haben find, _ 


Bird nunmeheo in gedachter Behaufung, am Zu verfauffen auſſer der Stadt 
et Preiß, wir in der Mes / vers at Ale iſt — Hermitage· 


eben. Coreroti · Lang. d>cque - Champagner - und 
ü Bar⸗ 


2⸗ 


Brurgunder⸗Wein, von beſter Qualitaͤt / ſo⸗ 


wohl Bauteilen weiß, als in Parthien, wie 


auch Dropenser: Del, in billigem Preiß zu vers 
faugjen , und ſich Dißfalls bey Frau Dejous 
‚gierres, im Dier » Grund daſelbſten, anzu— 
m.iden. Au 

Zu verlehnen in der Stadt. 


Ein Weiber sPlag zu St. Eatharinen, im 
Siuhl Rro 65. iſt zu veriehnen , mehrere 
Nachricht finder man dey Johann Marım 
Horfmana, Berker: Deeijter auf der Zeil. 

Auf Dear Mardt in Der goldenen Bang , 
iſt eine recht platſante und geraͤumliche Woh⸗ 
nung, jo aıı alen erforderlichen Comodilaͤ⸗ 
ken vergehen, zu verlehnen, und weil ſich biß⸗ 
ber geseiget, daß ſokche, derſchiedenen Perſoh⸗ 
Hei zu groß geweſen; jo iſt man erdiethig, Der 
ſindenden Umſtaͤnden nach, ſolcht auch zu ver⸗ 
Weilen, und töonte nothigen Faus, auch ein 
Laden m Die Hoͤll⸗-Gaß Cals eine derer äller⸗ 
gangbdarefien Straſſen,) gehend, Dazu gege⸗ 
den, und das mehrere im Hauß ſelbſten, in 
Augenſchein genommen werden. 

In einer Der ſchonſten und lebhafften Straf⸗ 
fer jishen 7. Zimmer, nedſt einem Garlen zu 
verlehnen. 

In der Fahr-Gaß, ohnweit der Brück, 
iſt vornen heraus eine Stude, Kammer, Küch, 
uno udrige Bequemlichkeit, zu verlehnen, und 
Fan läglich in Augenſchein genommen wer⸗ 


el, x 

In der Dönges«Gaf, im Eck-Hauß, am 
langen iſt eine pleſirliche Wohnung, an ſtille 
Leute zu berlehnen: Das mehrere kan man Dei 
der Kigenihumern des Hauſes, Frau Wittib 
Breudenderg vernehmen. 

In derSchnur⸗Gaß, im eiſernen Hut am 
Eck der Ziegel : Haß, iſt im erſten Stock eine 
vollkommene Wohnung, mu allen Bequemlichs 
teiten, zu verlehnen, und hat man ſich Dei 
falls deu Bon Einwohnern zu melden. j 

Perſonen fo allerley fuchen. 

Eine Peeſohn, welcher Jura ſtudiret, auch 

ſchon in verſchiedenen Aemtern geſtanden, je⸗ 


EEE — 6 de A uU 


o aber im Waſſer faſtum alles das rige ge⸗ 
ee fucht entweder als rd Ye 
Deifler, oder als Juformaror im Lateittifchen, 
Frantzoͤſiſchen, der Hiltorien , Geographie 
und Jute in der Noth, unter zu kommen, 
und jar gegen einem leiblichen Gehalt, feeyen 
ne a neefpeict ae fQuldige 

e eiß, und i | 
a ſt bey Ausgeber dieſes, 


‚ Ein geſetzter Menſch, Evangeliſcher Reli⸗ 
4 er J — gu und m ot 
' € ‚Be 2 

— omeſtique in Dienſte 
in Srudiofus Juris, welcher nebſt der Frau⸗ 
goͤſichen auch Die Lateiniſche Sprach Arc en 
Iofophie verſtehet, a. bey Herrſchaſſten als 
Hof Meifter oder Informatot, fi zu enga= 


giren: fein Logis iſt im goldenen Reiches Apfel, 


auf der Friedberger⸗Gaß. 
Eine Perfon ſucht Gelegenheit mit der Bo 
einer hifigen Kutſche, nach Cafel zu 3 


Es wird ein Livre- Bedienter geſucht, dee 
leſerlich ſchreiden und zur Roth reinen fan. 


® In eine hiefige Handlung wird ein Lehr⸗ 


Jung von honerten Eltern , fo megen deſſen 
Wohl, Verhalten Caution fleden können / ges. 
gen biliches Fehr: Geld verlangt. 


Dis Dienſtag oder Mittwochen, fähret 
Schiffer, Georg Göbel, mit 2. commor 
3 — nach Emß, wohin er pPaſſagiers 


Sachen die verlohern wotden. 


Ein Kirchen Stück, infolio, fo da anfaͤngt⸗ 
Ach Err, mich armen Eänder! iſt gus der 
Barſuͤſſer-Kirche, am Mittwochen, über die 
gepile und kleine Eſchenheimer⸗Gaß, Binter 
der Schlim: Mauer, nad der Steltzen Gaf, 
und über Die Zeil, verlohren worden; mer eg 
wieder gibt , zumal da e8 niemanden Diener, 
fon ein Trand« Geld haben. 


"Nro. XLVIH.' | 
Dienſtags, den 6. Junii, 1752. 
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Mir Ihro RL EAN 
nwiſch⸗ Bayſeru ¶ ZN), RD no» edlen 
lichen und Ad — NER SET, und ochweiſen 
nigl. majeſtat F BORN RER. Heltikagifirare 
aulergnadigſtem — Ne — NEN 2, Hochguͤnſtigen 
_PRIVILEGIO, en N EEE Bewinigung 


Ordenttiche — 
Franckfurter Frag-und Anzeigungs— 
Nächrichten. | 
Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Büch⸗ 


Or den — * Dyor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
tmittag ausgegeben und belaunt gemacht werden. 





AVERTISSEMENT. 
Rachdeme Ein Loͤbl Pfand = Hanf, Amt allhier reſoloiret hat / mit Anfang des Monats 
Jal. nachſt kommend , eine Verganthung votzunehmen, ale loͤnnen Dieinige, fo derfallene Au 


— 


— 


eine, haben , fich ſolches nachtichtlich dienen Inffen, und auf deren Einlſd 
—— iu Zeiten bedadıı fepn. Publicatum, Frankfurt, am Mapn, a — 


Pfandt ⸗ „aufs Amt. 
AVERTISSEMENT. 


Dietveilen Die offentliche Verfleigerung des von Marquardtiſchen, zut Handlung wo :geleneien 
zn in ber Buch Gaſſe, verſchiedener Urſachen halber, ami aff nicht —— werden 

nen: als wird dem Publico hiermit nachrichtli befandegemalbt + Dafdiefeide, Mitwochs den 
agden, biefestauffenden Monats Jun. Nachmittags 2. Uhr ohufehlbar vor gehen werde, 


YAVBRTISSEMENT. 


Nachdem die viert? Elaffe, ſechſter Reichs - Lotterie in behbrender Ordnung und Nreurateffe, 
ausgezogen; ale werden alle Herren Iutereffenten , Deren Looſe mit Preiſen in Diefer Elaſſe Heraus 
gekommen , Dienſt, freiinduichit erfucht , Diefelbe bey Denen Herren Kofertoribus , wo die Einlage 
sefheheng, forder ſamſt zu enn fangen, maſſen eine Direction vor Die 3ahlungdduger als einen Dros 
naf,.von dato an nicht garant verbleidet. Mit der Ziebung der fünfften.oder legten Claſſe, (wel⸗ 
Hes eigentlich Die Haupt. botterie it,) und in welcher fl 3000. 20000, 10000: 2. a seco, 3.2 —— 
6.2 1500. 50. # 4000, und viele audere und Mittel: Breifen können gewoͤnnen Merden , wird 
in Gefolg des Mans, Den zien Dctobr. a c. geliebt es SOLL: ohnichlbar der Aufang gemacht. 
Zu diefer ſind no wenige Yoofe-a 18 fl. fomohl auf dem Eorserics Komproiv Als bey Denen betandich 
Seren Colletteuts: bie Plans adergratis zu haben. Srandfurt, den 6. un. ars. 

« Reichs s Lotterie Direction, 


AVERTISSEMENT; 


Es wird hiermit zu jedermanns Nachricht wiſſend und befandt gemacht, daß der, bem Ho⸗ 
ben Teutſchen⸗Orden, zugehörige groſſe Baum «und Graf: Garten , auf dem Stein: Weg vor 
Sacfenbaufen, +. Morgen, 2. Viertel, 37. Ruthenhaltend, und wmorinnen nunauc, ein ber 
300. Schuh langer Bogen-Gang mit Wein⸗Stocken, und ein perwahrtes Sommer: Hauf beinds 
Lil, auf gewiffe Jahre, nnd unter fiheren Eondirionen , auf nächfk, Fünfftigen Samftag, über 
8. Tag, als deu «0. Jun. offentlich an den Meiftdierhenden, Cfamt dem nun täglich fhon zum Ad, 
mehen erwachfenen Heu) verlehnt werden folle: Diejenigen nun; fo folden zu be ehen, Belieben - 
tragen , können ſich anf obgemeldten 10. Jun. in albiefigem YöbL. Teutſchen· Hauß, fee um 
zo. Uhr einfinden , und alsdann der Steigerung abwarten, auch wer ſolchen vorhero eiwan in Ans 
genfchein zunehmen / perlanger, deme fol ſoicher, auf Anmelden mittler Zeit, gezeiget und eräjfs 
yet werden. Srandfürt, den a. Jun 1752 
a Teutſch⸗ Ordens sCommenden hieſelbſten. 


— —⏑⏑ ⏑—⏑ — 

Sachen die zu verkauffen, ſo beweg⸗ guet wen vo. Er. wieguch die approbirte Salbe 
als unbemweglich find, in der Stadt: „Die f'v. Wand kLaͤuſe aus denen Bett: Faden, 
Dos renomirte Engliibe Aromatiſche Zahn * MLfO su bertreiben / daß fie nicht wieder nude 

Pulver, zwey koth in einem verfiegelten Pa Marien, Das Glaͤßgen um 20. fr. ae bey 
o⸗ 


7 


Notario Hocker / in der Geunhaͤuſer ⸗Gaß, wies 
derum friſch au haben. 

30. Ehi fein Haußmachen⸗Bett⸗Zeug, blau 

und weiß gewuͤrfſelt / find zu berkaufſen. 

In dem Nürnberger Hof , neben Herrn 
us , Eifen: Händler , find Granaten zu 
etammen: bastaufend von 6. bis 21. fl. in» 

gleiheın weiß Banın : Dil, veritadel Proc 
Dencer ; Das Pfund a 20 Er. in halb Vier⸗ 
tel., und bald Kentner-aber, elwas wohlfeis 


Zu verlehnen in der Stadt. 


In der Dönges:Gaf , bey dem Zinn «Gier 
fer Neef, iſt eine Stiege hoch, der ganze 
Stod zu verlehnen , beſtehend in a. Stuben, 
und Stuben » Kammern , oben auf od 
2. Kammern, Küch und ein Städ Keller, wie 
aud) f. v. Prive. Das Waſſer und Waſch⸗Keſ⸗ 
fel beſindet ſich ebenfalls im Hauß. 


Im Mebftod ift eine gange Behaufung au 


verlehnen, welche in 5· Stuben, 6. Lammern, 


2. Küchen, Keller, Buͤhn, Waſch-Küch, Pomb, 


Regen⸗ECiſten, 6 v. Priver, undädriger Bes 
quemlichkeit deſtehe. 

Auf der Schaͤſfſer⸗Gaß in Dem neu⸗ erbauten 
Hauß, bey Merfter Merg , Wagner , find 
>. plaijanıe and commode Wohnungen, zu 
ver ehnen. 

Auf der Zeile, neben dem rothen Hauß, 
bet, das ſouſt Dem Doctore Eicheler, jugehös 


rigsgemefene Haug, an Border: und Hinter⸗ 


Gebäuden, entweder gang oder zertheilt zw 
verlehnen, ımd weil das Hauß nunntehro völs 
lig gerä mer, als fan es allſtündlich defehens 
und wieder bemohner werden : man hat ſich 
deßfalls bey Meifter Kauft, Wagner, anfder 
Sriendurger : Gap, zu melden. BER 
Naͤchſt dem kleinen Korn: Meardt iſt eind 
ſaubere Wohnung / befteher in einer Stube, 
und Stuben Kammer, Kuͤch, und nod einer 
Kammer, nedſt Stück vom Keller, an eine 
fie Haußhaltung, oder au eine Stube als 


fein, vor eine eintzle Verfohn,-mit + oder‘ 


ohne Meiblen, zu berlehnen 


in —— zu St. Catharinen, im 
Stuhl Nro 65. ift zu derlehnen, mehrere 
Nahriht Findet man bey Johann Marım 
Hoffmann, Beer: Deifter auf der Zeil. 
Auf dem Markt im der goldenen Waag, 
iſt eine recht plaifante und gerdumliche —* 
nung, fo mic allen erforderlichen Somoditä« 
ten verfehen, zu verlehnen, und weil ſich biß⸗ 
ber geseiger, daß folche, verſchiedenen Perfobs 


nen zu groß geweſen; fo iſt man erbiethig, des 


findenden Umftänden nad) , folche auch zu ver: 
theilen, umd könte nöthigen Faus, aa ein 


Laden in die SON: Gag (als eine derer aler⸗ 


gängbareften Strafen, ) gehend , Dazu gege> 
ben » und das mehrere im Hauß felbften, in 
Augenfhein genommen werden. 

In einer der ſchoͤnſten und lebhafften Strafe 


fen ſtehen 7. Zimmer , nebft einem Garten zu ‘ 


perlehnen. 
In der Faht⸗Gaß, ohnweit der Bruͤck, 


iſt vornen heraus eine Stube, Kammer, Kuͤch, 


uind ichrige Bequemlichkeit, zu deriehnen un 


He täglich in Augenſchein genommen wer⸗ 
n der Doͤnges⸗Gaß, im ER: Hanf, am 


Plaͤtzgen iſt eine pleſir li Wohnung, an ftige 
Leute zu deriehnen: Das mehrere Fan man bey 
ber Eigenthümern des Haufes., Frau Wittib 
— —F 

„nu ber Schnut⸗Gaß, im eiſernen Hut 
EL der Ziegel⸗Gaß, ik im erften N m 
boltommene Wohnung, mit allen Bequemlichs 


keiten , zu derlehnen, und hat man ſich deß 


falls bey den Einwohnern pı melden. 
Perfonen fo allertey ſuchen. 


Eine hiefige Frau , welche i » 
— *52 = * —— — 
heit * Pipe rrſchafft als Köhin, in 


Es werden 2, Mahler ; i 
‚tion geſucht. ———————— 


Yu 


% 


* 


Ja der Reichs⸗Cron, auf der Friedbergar⸗ 

‚ lwgirerein Kutſcher, welchet Paſſagiers 
Leipzig und Verlin ſuchet. Br 

in junger Menfch, Lutheriſcher Religion, 

Welcher mit Pferden umgeben fan, will al$ 

ar oder. Hauß⸗Knecht dienen, 


ne Dienjt » Dragd Lutheriſcher Religion 
friden und ſpinnen kan, fucht 


welche uehe 
als unter Magd⸗ oder bey Rindern zu Dies 


wen : mau. Eon ji auf ihre Treu verlaſſen. 

Eine Perfohn, welcher Jura ſtudiret, au 
ſchon iu perihiedenen Aemteru geſlandeur Je 
80 aber im Waſſer ſaſt im alles das Ihrige ge> 
Kommen, ſucht ge ala Secretarius, Hofe 
Meifter, oder als Juformasor im Lareinj|dEhr 


> Grangöfilhen ‚der Hiſtorien, Geograbhe 


und Jure, Mader Worb, unter zu kon men⸗ 
ud zwar gegen einem leiblichen Gehade; fe?" 


Sifch und Logis. Eieverfprichsaftefautdid® 


Trene und Fleiß, und iſt bey Ausgeber dieſes/ 
au erfragen 
En gefetzter Menſch, Evangelifher Nelis 
gion weicher ehig gute und. fertige Hands 
ſchrifft hat, wird als 


bange, 
—— Juris; wolcher nebſt der Fram⸗ 
söfihen auch die Lateiniſche Sprach und This 
iofophie verſtehet, ſucht bey Herrſchafften als 
Hof Meifter oder Inſormator, ſich iu enga⸗ 
auren : ſein Logis iſt in goldenem Reichs⸗Apfel, 
auf der Friedberger⸗Gaß. 


Es wird ein Livrd- Bediener geſucht, der 


leſerlich fh reiben und zur Noth rechnen fan. 

In eine. hiefige Handlung wird ein Lehr⸗ 
ung von honetten Elterff”, fo megen deſſen 
Wohl Verhalten Eantiom ftelen koͤnnen / ger 
gendilliches Lehr. Geld verlangt. 

Ein auswaͤrtiger junger Menſch, von his 
netten Eltern, 16. 
faubere Hand fihreiber , und rechnen kan, 
auch etwas Frantzoͤfiſch verficher , ſucht die 
E pecerey» Handlung mir» oben ohne Lehr⸗ 
Seld zu erlernen. 


omeſtique in Dienſte 


Jahr alt, welcher eine 


Ein junger Menſch, ven honetten Eltern, 
Eathol, Reiiton, welcher M i : 
alpseriteu: zu Ära, ge * 


Sachen die verlohern worden. 


Am letzt verwichenen Samſtag, iſt ein klein 
eiſernes —* mit 7. kleinen Schluͤſſel, 
auf dem Markt, dis an die Butter⸗Wagag vers 
lohren gegaugen: ber Finder und Wieder⸗ 
Bringer ſol ein Trand:Geld bekommen, 


Ein Kirchen Stück, in foio, fo d ‚4. 
Ach Orr, mich armen — le E 


Darfuſſer⸗Kirche, am Mittwocen , über bie 


groſſe und Fleine Efhpenheimer »Gaf, hi 

dev Schlim = Mauer, nach der Sram. Bu 

ge a Zeit, — worden; wer es 
ieder gibt, zumal da es niemanden di 

ſoln ein Tranck⸗Geld haben. — 


Avertiſſement. 


Demnach die Reſp. Haſſeliſche Herren Er⸗ 
ben a „ihr, auf der groffen — 
So Nun zum, aus det Hand Derkauff, 
bereits Defandt : gemahtes Hauß, jo batd die 
Hoch⸗ Odrigkeitliche Erlaubnuß darzu erlans 
get, offentlich an den Meiſtbiethenden, durch 
bie gefhmohrne Ausruffer / zu verkauffen⸗ 
Als wirð diteſes Denen Refp. Liebhabern befande 
gemacht/ und ſolle der Verkauff / Termin bal⸗ 
digſt angefetzet werden: man kan ih auch, we⸗ 
gen deſſen Beſichtigung, bey Den Raͤthin, 
Haſſel, und dem Herrnvon Puͤll / in der han⸗ 
gender Hand, melden. 


Da.man mit der Berganthung des von 
Gthſenſteiniſchen Buͤcher⸗Vorraths, fo meit 
getommen if, DaB Morgen alle Duodez- 
ar — — So wird für 
gleich, ohne auszuſetzen, mis denen On 
Senden forrgeiahue * 


—⸗ 


ee: ae : 
Dienflag/ den 6. Junii / Anno 1752. ° 








— — — — 7 
Anhang zu denen 
MWochenslichen Sranckfürter Frag/ und Anzeigungs-Nachrichten/ worin⸗ 


nen die alkhier zu Franckfurt Droclamist und Copulirte, wie auch hierüben und 
druͤben in Sachſenhauſen Getaufft und Beerdigte, mitgetheilet werden. 


proclamirt und Ehelich⸗Auffgebottene allhier in Franckfurt. 


Am erſten Sonntage, nad) Trinitatis, den 4. Sun. 1752. 


Herr Simon Moritz Bethmann, Handelömann ; und Jungfer Sophia Elifabetha Rummelin. 
Here Johann Simon Eyſen, Handelsmann, und Fungfer Unna lifaberha Schiele, 
Johann Seedald Sehr, Schuhmacher⸗ Meiſter, und Margaretha behnin, Wittib. 


Copulirt und Ehelich Eingeſeegnete dllhier in Franckfurt. 
Dienſtags, den 30. May. 
Herr Johann Georg Fleiſcher, Buchhaͤndlet, und Jungfer Mariaghrifine Gräfin. | 
Ehriftian Be » Bender : Meifter in Wertheim , Converfas , und Jungfer Anng 
Maria Heumdnnin, 4 Ä 
Johann Wilhelm Müller, Blumen-Gärtner, und Jungſer Anna Eliſabetha Drelliu. 
er Jacob Bein ‚ Gärtner, und Aumgfer —S Se | 
Mittwochs, den z1. dito. 
Herr Johann Georg Bender, Handelsmann, und Jungfer Suſanna Maria, von Hillen. 
ohann Georg Sachß, Schneider Meifter, und Jungfer Dorothea Sulsin. 
bham Paul Schaͤtzlich, Schuh: Flider, und Anna Marparetha Eeibin. 


Getauffte hierüben in Sranckfurt. 


| Sonntags, den 28. May. 
er Caſpar Wilhelm Thurneifen, Handelsmann, einen . = 

RE — 
Gr Johannes Adam, Reichs⸗Graͤſfuch ifcher . U. Dot. j 
_ sd, ma Sregbalme. fl . : aarifher Rath, J. U. Dot. & Avoc. Otdia. eins 

opann Aboip) Brunemald, Wetzger, eine Tochter, Catharina Dorothea. 

hilipp Wilhelm Sauer, Kupffer Schmidt, eine Tochter, Rofi dalena. 

ohann Ulrich Silbermann, — er — 5 * * — 

nitags, d dito. 

Herr Johann Daniel Henrich, Bierbrauer, einen Sahn, Fohann Georg. 
Dhilipp Jacob Anprioli, cation Händler, einen Sohn, Stang Authen. 
Johann Henrih Geiß, Gärtner, einen Sohn, Johann Heinric. 
SJehannssKraumurft, ErferpirisSoldar, eins Tprhier, Catharina Matgaretha Sophla⸗ 


Mittwochs, den 31. dito. 


Eugeniug Allexander Dit, Jeruqnen⸗Macher, einen Sohn, Geor iedri 
8 Zein, Yeruguen- Mader, eine Tochter, ——— ' 


Donnerfiags , den ı 
Herr Sottfeied Jacob Kohlderg, Gold sFabricant, einen Sohn, Georg Jacob. 
ohann Peter Bely, Weiß: Bender: Meifter, einen Sohn, Peter Friederih. 
ohann Adam Olenſchlager, Fiſcher, einen Sohn, Jacob Friederich. 
ohanes Scheriensty, Yergamenter, einen Sohn, Johann Conrad, 
riſtian Eraft Zahn, Lehn⸗ Laquay, einen Sohn, Johan Matthäus. 
Johannes Hager, Metzger, eine — Anna —— 
reytags, den 2. Jun. 
Herr Chriſtian Ritter, Handeldmann , eine kochter, Catharina Dorothea. 
Johann Arnold, Schuh⸗Flicker, eine Toter, Barbara. 


Getauffte drüben in Sachfenhaufen. 


Montags, den 29, May. 
Balthafar Beyer, Soldat, einen Sohn, Johann Georg. 
s / den 2," 


— Srextas Yan, 
Heer Johann Ehriftoph Zorn, Bierbrauer, cine Tochter, Juſtina Tatharina. 
MBeerdigte hierüben in Franckfurt. 

Samſtags, den 27. May. 

Philipp Jacob Hiner, Schreiner: Meifler, alsıro. Jahr. 
Sonntags, den 28. dito. 

ih Thiele, Schneider Meifters Hauffrau, Maria Magdalena Eliſabetha. 
— — — Monfquetierers Söhnlein, Johann Dieterich, alt a, Jaht — Ba 
Eohannes Krauß , Maurer » Gefell von Eöflen, alt s5. Fahr. 
Georg Hayı, Port: Knecht von Wifdaden, alt 26, Jahr: 

—E ni den F dito. 

Müuͤller, Btuſt⸗Schneider, alt 48. Jahr. 
—A Schuhmacher: Meifters Söhnlein, Wolfgang Jacob, alt 4. Fahr 7. Monat. 
Silhelm Ludwig, Gaͤrtners Törhterlein, Johanna Sidyla, alt ı. Jahr, 

Dienſtags, den 30. dito. | 

Johann Hentich Hildenbrands, Schreiner⸗Meiſters Söhnlein, Gottfried Arnold, altz. Monai · 

* Mittwochs / den Ir, dito. — 

Daniel Schippelius, Tagloͤhners Deſerta, Anna Catharina. 

om Dedesdad, Schreiner: Meifters Töchterlein, Anna Dorothea, alt 4. Jahr 7. Monat. 
Johann Adam zinn, Mofquetierers Töchterlein, Enrharina Margareiha, alt zo. Monat. . 

Donnerflags / den ı. Jun. 
Der Hoch : Ehrwürdigeumd Hoch⸗ gelahrte, Herr Ludwig Henrich —— yangeliſch- kathe— 

nat. 


riſcher Prediger und Confiftorislis aũhier, alt 61. Jahr und s. Vene 
Johann Thomas Schroͤders, Schneider⸗Weiſters Hauffrau, Eliſabetha Catharina , alt 68. Jahr. 


Zohann am Stamminger, Buͤrſten⸗Binders Soͤhnlein, Johann Caſpar, alt 3. Monat, 


Ba re Pr 
' Sreptags;, den 2. dito. 
Joh. Martin Bockenitz, geweſenen Soldatens, nachgelaſſene Wittib, Anna Sibyſla Earharina, 
alt 64. Jagr. | 
Camflags / den 3. dito, - 
Friederich — Rapys, Schuhmacher, Meiſters Toͤchterlein, Auna Margabelha, altı. Jahr 
v . 


Beerdigte drüben in Sachfenhaufen. 
- Sonntags, den 28. Way. 
Job. Joſt Bachtner, geweſenen Drufcantens nachgelaſſenen Wittib, Elifaberha/ alt 45. Fahr. | 
Montags / den 29. dito, 
Sebaſtian Walkhenus , geweſenen Taglöhners Wittib, alt 60. Jahr und 6, Mona 
Donnerflags/ den ı. Jun. & 


Bor —7 — emefenen Serum Webers zn Herborn, nachgelaſſenes Shhnlein , Johana 
riedrich, altı. . 
- Joh. Dieterich Benkhardis, Häffners Kind Berter-Töchterlein, Maria Margaretha Cunigunda, 


Sreytags, den 2. dito. 
Sehafian Ruf, Fifhers Löhrerlein, Nedecca Eli ſabetha, alt 6. Wohn. 
oh. Jacob Hard, Weingärtnerd Toͤchteriein, Maria Katharina, alt a. Fahr 8. Monat. 


PARAT HI 


Extraordinairer Anhang 


Bu denen Franckfurter Frag / und Anzeigungs, Nachrichten Dienſtags 
den 6. Yunii/ 1752. 


— — — — 
— — — — 








— 


AVERTISSEMENT 


Nad deme man in dem Ramhoff, den? bie { . 
— ur Nachricht, daß ſolche ern une —— Bern; 
alſo ansgejegt/ dis zu einer mdern Zeit, Pudlicırr, Srandfurt, den s. Jun We 


Marſtau⸗ Amt 
T: 





— 


Sachen die zu verfauffen , fo. beweg⸗ 
als unberdeglich find, inder Stadt: 


Auf Der kleinen Efchenheimer : Sag, fichet 
ein Hauß zu verkaufen, es bat foldes 4. Stu⸗ 
ben, 8. 8 

Das wohl: fortirte Lager , non allen Far⸗ 
ben Gameel : Haar , welches in letzter Meſſe 
auf dem Mömerberg , gegen Hera Heinrich 
Hertzog Dehaufung über, zu baden gemejen, 
wird nunmehro ıngebachter Bebaufung, um 
den nemlichen Preiß, wie in der Meß / vers 


kaufft werden. 


“ Burgunder; 


Ben Frau Heinfheidtin inder Reit⸗Schul, 
u der von Ihro Kayferlichen Majeftät, ingleis 
em von roHohfürftlihen Durchlaucht, 


ven Bifhoff von Augſpurg allergnädigſt 


privilegirteheytfameHanpt:und: Fluß Balfam, 
wie auch ein Besoardifc = temperirendes Pos 
iychreſt· Pulver , fo’ gegen kalten und hitzi⸗ 
gen anfiedenden Fiebern , Rothlauff, Hi⸗ 
en , Schmergen, fbarfle Säure , jehen 
hleim, und Gallen is. au Melifen,Geif, 
Binihen Preißes in Commiffien zu haben. 


‚Zu verfauffen auffer der Stadt. 


In Offenbach ift Mufcaten ‘ Hermitage- 
Cotteroti = kangedorquer - Champagner - und 
Bein, von befter Qualität’ ſo⸗ 
wohl Bouteillen/ weiß, als in Parthien, wie 
auch Veovencer: Del, in billigem Vreiß au vers 
kaufen , und fi diffals bey Frau Defous 
gierteß, im.Bier » Grund. dafeldften, anzu 
melden. : 
Zechſt⸗künfftigen 15. Nun. ſollen zu Fechen⸗ 
beim in der von Der Frau Pfarrer Blechin des 


mohnten Behaufung, allerley Mobilen, al” 
Weiß⸗Geraͤth, fodann Kupffer,, Zinn, Me: 


gi. Holtz⸗Werck und dergleichen, an den 
eiſtbiethenden offentich verfanfft werben. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


In der Buch: Gaß find zwey raumliche Ges 
mwölber, ‚Deren eined mitsinem Tomdir berſe⸗ 





ammern, Keller und ubrige Des 
quemlichkeit 


ben, entweder zuſammen aber jedesind beſen⸗ 
dere, ſowohl in als auſſer der Meß au verleh⸗ 
nen —— 6—— 


An einer der beſten Lage, ohnweit dem Nö” 
mer, ſind verſchiedene Gewoͤlber, entweder 
zuſammen ?voder jedes allein , Jahr» weiß in 
bermiethen. — 


Eine commode Wohnung, hinten ausge⸗ 
hend, fo in 3. Stuben, nebſt Alcoff, einer 
Kamıner , einem Samin > Zimmer, Kuch und 
Keler, zuus Stuͤck beſtehet, auch mir übrigen‘ 
Bequemlichkeiten verſehen, iſt zu verlehnen, 


wobey auf Verlangen, ei Eomtoir fanıt ei⸗ 


nen / oder mehrern Gewoͤlber, weniger nicht 
Stallung und Heu⸗Boden, dazu gegeben wers 
den kan. 

Ohnweit der Schnur Ga iſt ein tieffer Kel⸗ 
ler, 12. Stüd haltend, zu vermiethen. | 


Avertiffement., 


Es wird hiermit jedermänniglich ma 
bes. Gchähr und Würden Bo —— 
auf den 10. Jun. a, c, als Samflags Nach⸗ 
mittags praͤciſe um 2. Uhr, zur publiquen 
Miſchung, und darauf folgenden Montag 
ben 12. Jun, Morgins um 7. Uhr und 
Nachmittags um 2. Uhr jur öffentlichen Zies 
hung von,ber Dritten und legten Haupt Elaffe 
der conjideradlen Offenbacher Rorterie , um 
fi nach freyem Belieben in Offendah am 
Mayr indem aldajigen Hocdtüurjtlihen Refi— 
deuz Schloß einzufinden, allwo den ı2. Jun. 


die Ziehung gewiß angehet / und fo lang das 


mit continuiren wird, Diß.a 2000. &oofe 

täglich, alfo in 25. Ziehungs: Tagen , * 
Ziehung vorbey, und dieſe legte Haupt⸗Claſſe 
in aller Aecurateſſe, in Gegenwart und Aufs 
ſicht der Hochfuͤrſtl hohen Commiſſion, von 
denen hierzu deeydigteu Perfonen, in afer ge— 
vührenden Ordnung, getreu vollender if, zu 


Jedermann Nachricht und Vergnügen, 


— — —— 


— * —* 


—— "ne den — 1758... 
— — 
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wiſch Bayer > IRA En F 7) N * 
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ern | 2 ET Heilen 
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5 ef rei nein Ä 
van urter rag: um nzei un o⸗ 
Naächrichten — 


Beide in Johann David u. Buchhandlung inder 2üdy 
OR dem Fahr 7 Thor, wochentlich zweymal, als Dienitags und Fteytags 


— — — — —— Boorben., 





a rec SRVERAUSSEMENT. — —— 


Montag, den leſts wird der Anfang mit den Octap «Bänden in der 
gr DUB, d wena — md Dan li ge 


DS } L leg; 


Para 
gefahren — ER 


hen 


AVERTISSRMFNT. # . _ 


































- Rachdeme Ein Loͤbl. Pfand » Amt aubier vefoldirer hat / mit Anfang de Monats 
Inahftstommend, ei gan jupehmenz alstännendDieintge, fo verfalene Brands 
Page vi fü —— und auf deren Einläfung oder vr 
gätian, iu Zeilen dedacht jean; ¶ Publicargm,. Frana furi, ya Mayn, —* nö, 
enaubs : 
* 
MI Diemeilen die offentlich Beiß igern —S——— audlung wohl gelegenen 
Haufes, in der a Un jiederier Ur * F —— — — 
ed Dem Pabkicoshritt i Muiwoch⸗ 
ee (sulfenbe BITTE (dde.u lic) gehen werde, 
—X 7.53 ee er; 
ie.d er Dkbuung und Aceurateſſe, 





in dieſer elaft ber 

MOEEUS ‚ID Die Einlage 
nget als einen Die: 
Fr legten Claſſe, (wel⸗ 
19090. 2.8 5000, 3. a 2000. 
x Bo 7 — Mr 
- FR, ‚den etobr. & c, geliebt es T! ohnfehlbar der Aufang ge 
Sue et eh —5— ? 18. fl. ——— dem ra EU BAM befandien 

; ns aber gratis zu Ixaul Auu ı752 
Derrn Eolecteuts; Die DR} oki N * ba x ber Lonkerie, A 
AVERTISSEMENT. 
ird hiermit zu jedermanns Nachricht wiſſend und bekandi gemacht, daß der, dem Ho⸗ 

N 4 Kö vorn zugehörige groſſe Baum «und Graf» Sarıch , auf dem Stein: Weg vor 

Kahl, Re 
a 


nr u werden die Hehrein 
9 ein. be put 
—X fo 


ben CR n ‚a 
; ‚MRuthenhaltend, und woriunen näraud, ein ader 
_ ger Bo an mar. rn 1 ein beriwahrtes Some ‚Hanf definds 
iich, auf gewiſſe vo —— 
‚Jun. A 

u ade) verichurwerden je: Diejenigen nun , fo ſolchen zu defichen, } 
tragen, tönnen ſich auf obgemeldien 10. Jun. in allhieſigem LödL Teutſchen- Hauß,- frühe za 
20. Uhr einfinden‘, und alsbann der Sreigerung abwarten, aud) wer ſolchen vorhero etwan in Ms 
genſchein zu nehmen —— —— ſolcher, auf Anınelden mittler Zrit,Rgezeiget und eröffs 

5 urt, Den a. Jun 1732: . 

= - —— Srandf DIRUL Teutſch⸗ Ordens ⸗Commenden hieſelbſten. 
IALALHHACHH TOMTE III v EN ENT 
Sachen die zu xerkauffen, & beweg · Muisen im Römer, Ion DÄBEN DAR „um 
Als utıbemweglich find in der Stadt" "3x4, kr: zu’haben ; euren de Ci) iR ef, 
Das ete Dutzend der Frandfilerer Procep, *°* fertt * —“ 55 
Oxdnungen iſt dey wolffgang Chriſtoph Schulden der Ehe ‚Cr: * 


—— 
— — 


ditionen, a an — * —* 
den, GCamt dem nunt on zum. Abs... 
eiftbiethend tdg Er 


u 


— — 


ſhlelender Ehe-Batten detreffend, a60c. ı 


(19. );Erivası,deb. Burger » Vertrags 1613. 
(20.) Der Juden Stutigfeit 1616. & 1617. 
Gr Erneuerte Pr Er ung. 1620,, 


jentar. 1623: 
8 
gegen Wittwen, 


ts gu erkennen, 1626 
— in verſoener Meß bey Johann Frie- 
Deich Finger, In der Shuur Gap , faſt au⸗ 
Gatsungen, kinene Sırumpif abgangen, ſo 
find bißher mehrentheild wieder. ale Sotieh;; 
vor Rınder nnd Knaben, wie au) Manns⸗ 
und Weiber: Struͤmpff, ſowohl weiß» als ges 
färbte oder zielirite, ingleihem graue oder 
umgebleichte feinene Strumpff, C welche ſamt⸗ 





lich von Heufenftanmer Flachs fabrieirt find,) > 


wieder fertig worden, wie dann derer Qua⸗ 
list, Theils zur Genuͤge dekandt, und bey ſezt⸗ 
angehender warmen Sommer⸗Zeit, vor jtder · 
dermann, comod zu tragen, ingleichem lei⸗ 
nene Unter⸗Strumff, wie auch feine hald-leis 
nene, Daum: wolene, und feine wollene 
Struͤmpff und Kappen, bey oben gedachten, 
ſowohl eintzel · als deſonders im Dutzend wie⸗ 


der zu haben auch konnen Gattungen und Co⸗ 


leuven ; nach jedes Beſtellung, m flein und 
groſſen Parthien verfertiget werden. 

Es iftein in einerfhönen Strafe gelegenes, 
neu » gebautes Hauß/ in welchen 9. Stuben, 
6 Kanımern , groſſe Küchen, groſſe Bots 
ag, Wald RU , Hot, Regen s Eiftern, 

FH Yomdb; 3. Keller, 2. Boͤden uͤberein⸗ 
ander und auf jener Erage um f. v. Privet 
befindirh , Ju vertänffen. 4 

Zwey Nuß⸗ baumene Auszieh: Tiſch, und 


eini eichene Geraͤch⸗ Preifs, find zu verkauffen. 


#7 
ve 
deeta 


n ſchwartzes —* Pferd, 6, Fahr alt, fo 


eoH. Cı6) Jabiſde Shad⸗Ig einer ganeb⸗ Feine Ber 
S 73 
LM 
t 


gurik, undgat Feinem Fchlec hat, iſt ju 


u Rn. v 
Dep Georg Wolfgang Amelberg am Eck der 
Fleinen Sand : af PN fd wiederum friſche 
Veſtphaͤliſche Schuncken a ıo,tr. Das Pfund, 
r döre Schweinen: Fleiſch 5. kr. Das Pfund 
* 

n dem Nuͤrnberger Hof, neben Herrn 
Fuchs Eiſen-Haͤndler, find Granaren zu 
defommen+ Das taufend don 6. bis 21. f- ir 
gleichem weiß Baum :.Del., veruadel Dre 
vencer ; das Pfund a zo. fr. in halb Vier⸗ 
el, und bald Ceutner aber, etwas wohlfei⸗ 


lest. Ä 
2 Zu verlehnen in der Stadt. 
SEs ſind drey wohl » gelegene Kirchen : Pläg, 


nemlih: ein Manns-Plag zu den Darfünferny 
undein Manns: und Weiber Plag in Der Ni⸗ 


colai⸗irche ju verlehnen, und bey Frau Klel⸗ 


nm,‘ machers Wittib, am Bley Hau 
aiye Bad zu —— J 
A4200. fl. liegen parat auf den erſten In⸗ 
ſatz eines Hauſes, derliehen gu werden. 

‚er. der Haupt: Wacht, nahe am Pas -· 
roden:Plaß if eine Wohnung, an eine ſtile 
Haufyaltung zu verlehnen,nemlieine Stube, 
Studen Kammer, Küch und nah 2. Kam⸗ 
mern, ſ. d. Privet, und übriger Bequeulich⸗ 
keit kan taͤglich in Augenſchein genommen wer⸗ 
den, und iſt bey Ausgebern dieſes, naͤhere Be⸗ 
ſcheid zu betommen. 

Nicht weit vom Fiebfranen : Berg find 4. 
Stuben, 3. Kammernumd 2. Küchen, sufam: 
men ober zertheilt/ zu verlehnen, welche 1dy- ‚ 
li) desogen werben Bounen- 

‚2700. fl. Pupilen ; Gelder ſind auf gute 
richtige Inſaͤtze auszulehnen. 
uf der Schäffer Gaß, gegeu Der Peters 
Kirch über, dey Dem Bildhauer Schnorr, iſt 
the 


. 


de —* — 

Fr und 2, 5 sen mn 

fü er —583 t Sich 
moderjt 

— — —34 en 


Et ‚ ben deu ginn. Bir „Bier 
ee 


Kammern, Kacund cin Stunt Kellgr, wie 
auch. * Die das Waſſer und haſch Reſ⸗ 
fl befinder fich ebenfalls im Hauß. 


8 der Dönges: & 
fer Neef „ iſt eine 


Perfonen ſo Alleriey fuer. ; 

Es ſucht eine — in — —2* 
reifen / eutwede aemyber eip g/ Kae, oder 
Haungver z es.eve it einem Su 0 
Ertra : Vo, Gelegenheit ; und mare 
angenchit , wann ec ju Anfang ünftiger, 

He gefaiehen Führe, 


Ein minor; tannener wohl⸗ beßebter 
— von ‚snocy ehren, ‚wird iu tauf⸗ 
7 geju 
ra adug Amme, melde ömnöfag Milch 
bat fuchrein Rind zu iränd 
Eine Hiefige Srau ; melde —5354 wohl⸗ 
erfahren, auch mehr gedienet, ſuchet Gelegen⸗ 
beit, mit eine erefharft als Koͤchin ‚im 

Das Dad zugehen 
Es werden 2. Meahlerd, Geſellen in Condi⸗ 
sion veſucht. 


Sachen die verlohern worden. 


E iſt am Miltwoch Abend zwiſchen 8. und⸗ 
ũhr von der Ritter: Gap diß 
Gaß eine diereckende Ülberne Tabatliere 
Heinem Portrait und unten einem Spiegel, 
perlohren gegangen? wer fie gefunden, be⸗ 
uirtbe ſich bey Ausgeber dieſes, gu melden; 13 
fon ein honorables Recompens DeEommen.. 


je Barfüſ⸗ , 


> 
— 





J —— acc (Rei ei, 


ine Hand tpom Hoc, fl. ve änz 
dern Rörbigen Brrehfbarften befinwtiih ver⸗ 
lohren worden, 2 Ibe:nietand 


nuger ; ſd wird der Finder ı —— es I 
zugeigen 5. Fe man dandbar ſeyn w 


ap aa ie Er Pr Bett 


N; 5 —* al wi aan 
— Id zu giwarten. EM t ii 


Ein gang —** Hüundgen, mit einen 


geſtumpften Schwang; eim Weidgen, bat 
amperwichenen Montag Abend, mecbit Der a: 
tharinen/ Wort , verkaufen‘, wem es 
tommen, wollb 4 wen ; er harein * 
onen; agewart 


Sachen die gefunden wordemn | 


Am Mittwoch Vormittag / ſind am Mahn 
einige DSdliſſel gefunden worden, weicht dem 
Senthiuner wie der omneborten werden. 

Es iſt vor ejnigen Tagen, eine Stück ſchon 
gebrauchte Spitz gefunden worden ,7 ** 
den —— wiedee zu Dienften — 


| = Ayertiffement; . 
Dentiaß die Rep. Haffelifche Sera er, 
ilens 


ben refolvirt , ihr, auf ber. aro 

Gaß liegendes, zum, aus der Hand Vertauff, 
bereits betandt gemachtes Hauf, fo bald die 
Hoch⸗Obrigkeitlicht Erlaubnuß darzu erlan⸗ 
get, offentlich an den Meifidieihenden, durch 


Die. geſchwohrne Andrnffernz * pres en; 


Als wird Diese Benin Kal iebhabern bekand⸗ 
gemacht, und fonc bet De 


Digit angeſetzet En: man kan hc au 


—— bey der FrauR —* 


Haſſel, und den Herru von Yahz. in der ham 
genden Hand, melden. 


‚Termin Hal. 


———— No.L L 
Dienſtag, den 13. Junii, 1752. 
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Srdentliche wochentliche 
Srandfurter Frag-und Anzeigungs— 
Nachrichten. 
Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Buch⸗ | 


Gaſſe naͤchſt dem Baht »Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 


AVERTISSEMENT. 


vemnach die ſaͤmtliche Eoßiſcht Erb: Intereffenten , ihre auf dem groffen Kernmardt an dem 
EROBERN gelegenen Ech ——— ‚fo in einem vordern und a un — 2* 


— *24 


—— 


s 9J 


ter⸗Hauß beſtehet, und odllig Zinß frey Aedig mad eigen / auh mit einem Keller von in eitca 
26. Stuͤck, einem geraͤumigen Hof, Brunnen / Regen CEiſterne, Waſch-Keſſel, Holtz Stallen und 
aller erforderlichen Beauen chteu perſrhen tl „ vermdge erhaltener Hoch Odrigkeillicher Bergün⸗ 
ſtigung, auf den 26 Mes) onaths Jun. Nachmittags um-hatd 3. Uhr durch Die geſchwohrene 
aaa van iftbierhenden zu verkauffen, guiicloifen iind; So hat mau foldhss hiemir seir, 
(1) Dekannt mahen Boien, und tonnen diejenige; 0 zu dieſem wohlgeltgenen Hank nen haben; 
zu bemeldtem Lerinino, Darin ſich eiuaden, anch daſſelbe inzwischen nach Belieben bejehen. 


AWERTISSFMFWT. 


Demnach, üh die an) ero kommende fremde Salz: Suhtsteure, fehr deſchwehren und bekla⸗ 

“7 dapwennfie Zald, anf Wagen herein brädpten, Die Salt Traͤger lolches an Die Butger⸗ 

- Ibaffe nicht andringenghaten , und ſienicht wüßten wohin je estragen ſolten, welches ihnen groſſe 
Verſaumnuß und Schden braͤchte, ſo dienet zur Dienſt freundlichen Nachricht, daß allıagli su 
der Salg-Stude, himerder Siadt⸗Waag, ſowohl grob als rein Sa &, doh einem Malier an bi 
zu einem Meß, von Morhens fruh Ss. Uhr, Dis-r2. uhr, allda zu haden fe, und kan man üch Deßs 
ivegen bey Jarod Dülde, Knomfmarher, mohnhaiftin ber Spnurgaß „des mehreren erkundigen, 


und auten heſcheid inden. RN 
—— — "ICAVERTISSEMEN TR? { 
achdeme Pin Loͤbl Dandız Hauf Amt aubier reſolditet hat mit Anfang des Morans 
Sal. nahit-finmend, eine Dergantyungporzunehuen, als fohnen Dieinige, ſo verfallene Diand» 


Scheine, haen, üb ſolches nachtichtlich dieuen laffın , und auf deren Einidjung oder Prolos · 
gation, iM Zeiten dedadhrdeyn. Pabücatum, Frangfurt, am BRahn, Den ı. Jan, 1752: 


* — pie dt ⸗Hauß⸗ Ant, 
AVERTISSEMENI 


Die weilen die offentlihe Berfteigerung des von Maranardiifhenyue Handiungmwohf-gelegenen 
Haufes, in der Bud: Harfe, derſchiedener Urſachen balder, au 3 ». Dal. nicht vorgenommen. Werden 
können ; als wird Dem Publico hiermit nachrichtlich bokandıgcemadıt,, daß dieſelbe, Mittwochs ben 
2 De PPIgie Jangianbin Mongts Jun. Nachmutags 2. uhr ohuſehlbar vor ſich gehen werde, 

Re 2*4 ng s m +33: · 5% 
BACH AVERTISFEMENT. 
". Mghdem die vierte Clage, ſechſter Neichs Lomerie in behörender Ordnung und Mceuratefi“, 
end ts: ale werden ale Herren Intereifenten , deren Looſe mit Preiſen in dieſer Claſſe heraus 
gekommen, Diem, freundlichſt erfucpt , dieſelbe deu denen Sperren Collecioridus, wo die Einlage 
geſchehen farderfamft zu empfangen , maſſen eıne Direction vor Die ahlung länger als einen Mo⸗ 
nat, von Datoaıt night garanıverbleidet. Mit Der, Ziehung Der füngiten oder legıen Elaffe, (wel⸗ 
ches eigenslich die Daupt Korierie iſt,) und in in h an era 100008 © u we 
21500. 50, 4 42090, und viele,guderg und Mittel: Breiien Fonnen gewonnen n, wir 
N Sefolgdes Plans, den zten Dctodr. a c. geliebt es 6D LE: ohnfehldar ver Anfarg gemacht. 
Zu Diefer find mod wenige Foofe a 48. d. ſowohl auf Dey Lotierie⸗Comptdir als Deu Denen bekandien 
Herrn Colleeteurs: Die Mars aber gralis zu haden. Franfffurt,⸗ en 6. jun. 1752. - 
IE 2 nt VReichs⸗Lotterie⸗HVOirection. 
2 4 nude Dat 
achen die zu verfauffen, ſo beweg— en, und Fan nad einer getingen Ungade Fa! 
als unbeweglich find, ff —* Staͤdt 8 Geld des Reſt⸗Kaufſchiling darduf ſtehen blei⸗ 


n, 


Das Hauß zum Fleinen Papogay genannt/ den, ; | 
Bro un. Raid Dr Reufpiie Repetaunenfaufeh. — zu Bad wohl gebautes Bock⸗Hauß ſtehet 









N 
| 
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ken Pr 7 
u.“ a 


— 


„Eine gute tůchtige Reiß Chaiſe Bor 2. unb 
erfonen ſtehet gu berkauffen. 

Bey Audreas Barth am Fahr⸗Dhor, im 
eothen Krebs, iſt extra guter Kirſchen⸗Ertraet 
oder Safft Der lieblich nach dem Kern ſchmeckt, 
und ſchoner rother Farbe il , wie auch der 
beiten Sorten Rürnderder Leb-Kuchen, fo— 
Dann veritablg Eau - Sans - Paraille - und Me⸗ 
diffen- Warfer, in billigen Preifen zu verkaufen. 

Da in verſtoſſener Meß, bey Johann Frie- 
derich "Finger, in der Schnur Gaß, faftale 
Gattungen, kinene Strümpff abgangen, fo 
find bißyer mehrenthails wieder alle Sorten 
nor Kınder zud Knaben, wir auch Manns— 
und Weiber. Strumpff, ſowohl weiß: als ge 


färbte oder melirte, ingleihem graue oder . 


uugebleichte leinene Strumpff, C welche ſaͤmt⸗ 
lich von Heuſenſtammer Habs fabrieirt ind,) 
wieder fersig worden, wie dann derer Qua— 
lität, Theilbzur Geuuge befands, und bei fejte 
angchender warınen Sommer⸗Zeit, vor jeder« 
Dermann, cemod zu tragen, ingleichem Leis 
gene Unter String, wieanc feine halb:leis 
vente, Daum: mwollene , und feine wollene 
Strümpff und Kappen, bei oben gedachten, 
fomwohlsingels als beſonders im Duhend wie⸗ 
der zu haben, anch loͤnnen Gattungen und Co— 


leuren, nad) jedes Deitelung, ın Flein und 


grofen Parıhien verfertiger werden 

Es iſt ein in einer ſchoͤnen Straſſe gelegenes, 
neu⸗gebautes Hauß, in wilden 9. Stuben, 
6. Kammern, 2. groſſe Kuͤchen, grofe Bor; 
Yan, Wald: Küb, Hof, Regen : Siftern, 
Warfer-Vomd, 3. Keller, 3. Boͤden üderein. 
ander , und auf jeder Etage ein f. p. Privet 
befinditch, zu verkaufen. 

Em ſchwartzes Reit Pferd, 6. Jahr alt, ſo 
recht gut iſte und gar keinen Fehler hat, iftzw 
Blauen.“ — 

Ju dem Nürnberger Hof, neben Herrn 

Buche ı Eifer: Händler, find Sranaten zu 
efommen:, Dastaufend von 6. Dis z1.R. in— 
Kirihem weiß Daum + Del, veritabel Dry: 
vefcer ; Das Pfund & 20 fr. in halb Vier⸗ 
‚ und hald Eentuer aber, eiwas wohljeis 
er 


* Zu verlehnen in der Stadt. 


Bey Herrn Barthol, Paſteten-Becker, in 
der Dönges»Gaf , gegen Der Kapfert. Por 


x J 


u 


über, ift eine common Wohnung auf sy 
Stock mit allen nörhigen Deguemiichleitch iu 
verlehnen. 

Ein Logis von 2. Stuben, mebft Kammern, 
Kuh und andern erforderlichen Begueintds 
ketten zwey Stiegen hoch iſt den Herrn Aert. 


Nordmann, auf dem kleinen Strip: raden, 
au berlehneun. 


1200. fl. liegen parat auf den erſten JIu— 
ſatz eines Haufes, veriichen zu werden 
Hinter der Haupt Wacht, nabe am Pa⸗ 
raden Platz iſt eine Wohnung, an chire ſtille 
Saußhaltung sw verichnen,nemlic etne Studer 
Studen Kammer,, Küch und nohz, Kan 
‚ mern, ſ. 9. Privet undaͤbriger Bequemich— 
Reit kan täglich in Augenſchein geno.anen Weir 
den, und iſt dey Husgedern Drejes, nayere "es 
ſcheid zu befommen. 
‚2708. fl. Duipifen - Gelder find auf gute 
richtige Juſaͤtze auszufehnen. — 
In der Doͤnges⸗-Gaß, bey dem Zinn Gier 
fer Neef, iſt eine Stiege hoch, Der gante 
Stod zu verlehnen, beſtehend im a. Stuben 
und Stuben » Kammern ‚ oben auf noch 
2. Kammern, Kuͤch und ein Stuͤck Keller, wie 
au f.v. Prive. Das Waſſer und Waſch⸗Keſ⸗ 
ſel befindet ſich edenfalls im Hauf. 


Perſonen fo allerley füchen. - 


An einem Hoch Graͤfflichen Hof wird ein 
Fanditors Geſell berlangt, Der son guter 
Auffuhrung iſt, und deme man etwas auver. 
trauen tanz weilen er nun Die Kuͤhen und 
Keller Schreiberey zugleich verſehenon. Alſo 
mußer im Rechnen und Schreiben Heanlıd) er⸗ 
fahren ſeyn oo. 

So jemand siweg Zimmer gebrauchte , aber 
noch wohl condationiert Tapeten zu derkauffen 
hat, derſelbe wolle ſich bey Ausgeder dieſes 
melden. * 

Ein junger Menſch von 20: Jahren, Luthe⸗ 
riſcher Religihn, fücht Kondition als Seeres 
tarius / Scrident, Informator oder Hofuret: 
ſter dey jungen Leuten: Er berſtehet Die ‚ateıs 
nifhe Sprach,, etwas Frangoiid und 
Griechiſch; auch har er einige Geſchalichkeit 
in Der Muſie und Rechnen, hiernechſt ſchreibet 
er eine ſaubere Hand / und iſt bey Ausgeber 
dieſes zu erfragen. — Zi» 


. Zeorfchenfdem 29 Jun oder Kan TAT. find 
3. Berfonen Willens, entweder nad Eaffel, 
Bißtiingen, oder Hanno der sis perreifen, melde 
gerne die vierte Perſohn, sur Compagnie haͤt⸗ 
tem, und jo ſich ein Kuiſcher fände , Der ohnge⸗ 
fehr um felbige Zeit dahin fahren wolte, koͤn⸗ 
tem ſich beyde, bey Ansgeberdiefes, melden. 
Meorgenoder uber Morgen fahrer ein hieſt⸗ 


ger Kutſcher von hier auf Keipsig, und ſuchet 


Paſſagiers. 
Eine Perſohn ſucht Geſellſchafft mit Ertra⸗ 
VPoſt, oder einer Retour-Kulſche in Zelt vom 
8. dis 10. Lagen über, Wärgdurg nach Ans 
ſpach zu verreifen. 
Iu einer ſtillen Strafe, wird entwedereine 
epparte Wohnungoder ın einer Gemeinſchaft⸗ 
lichen Behaufung, + Emden elliche Kan: 
mern famt Küch, Keller und Kbrigen Dequent 
tichkeiten, und wo möglich, mt einem Gaͤrtgen, 
vorcine ſtille Haußhaltung zu lehnen geſucht, 
und kan man ſich deßfalls, bey Ausgedern die⸗ 
fs, ein meerers ertundigen. nn 

Zu einer Bockenheimer Sonntags Vormit⸗ 
tags Sabrı » wird woch sine Verfongefnct. 

Ein ner , tanncher wohl » bebebier 
Schranck, non zwey Ihären, wird zu kauf⸗ 
fen geſucht. 

Eine Saͤug Amme, welche gnugſame Milch 
bat, ſucht ein Kind zu traͤncen. 

Eine hieſige Fra, welche im Kochen wohl⸗ 
erfahren, auch mehr gedienet, fucher Gelegeu⸗ 
beit, mit einer Herrſchaſtt als Köchin, im 
Das Bad zu gehen * 

Sachen die verlohern worden. 


Es iſt am Mittwoch Abend zwiſchen 8. und 

9 Nnrvon,der Ritter Gaß biß im die Barfüſ⸗ 

ſer⸗Gaß eine vier eckende olberne Tabattiere 

mit einem Portrait und unten einem Spiegel, 

verlohren gegangen: wer fir gefunden , be 

fiebe fi bey Ausgeber dieſes, zu melden; € 
fo cin houorables Recompens bekommen. 

Sachen die gefunden worden. 
Am Sonniag iſt in der Barfifer Betſtunde, 
nis nal von dem Altar ein Brill gefunden 


x 
‘ # 


worden, wem et zuugehoͤret + fan fe bey Xußr 


geber dieſes melden, nnd ihn abhohlen. 


Es iſt vor einigen Tagen, eine Eluͤck ſhon 
ebrandte Spin gefunden worden, weicht 
en Eigenthuͤmerin wieder 8 Dienſten iſt. 


Avertiſſement. 


Weilen zu Der neu⸗ gufgerichteten keichen⸗ 
kaſſa, dey Herru Schäg , Bier. Brauer auf 
Der allerheiligen Gaß, einige Perfonen fehlenz 
als können diejenige, fo ſich noch einfchreibem 
kaffen woden, fich Diefen Monat meiden. Man 
gahler vor Mann und Fraum fl. 24. Er, und 
werden 30: fl. zur Leich gegeben. -- 


Dis Reichs⸗botterie-Gewinnſte, aus der 
Bierten.Elafle, welche in derer hiehgen a. Haupt⸗ 
Eoltectorum , Collecten gefallen, koͤnnen dey 
Hrn. Johann David Chriſtoph Friedel, Hans 
delsmann In dev Schnur: Safe, Arm Jo⸗ 
hannes Weflpbal, aufm Fleinen Rornmardt, 
Hrn. Adtwar, Dreffendad, aufderzeil, und 
Hrn Adtuar. Rordmann, aufm kleinen Hirſch⸗ 
Graben ſtündlich adgeho!s werden ; dep denen 
find auch noch gantze, halbe, Vierteh⸗ nnd 
Achtet-Foofea #8. ſt zu haben, und wird nichts 
weiler zugeleget, Damit aber zu gewinnen : fl. 
30000. 20400, 10000. 2,4 5000. 3, a 2800, 
6: a 1500. $o, a 1000. it, nedfl andren cuns 
ſiderablen Preiſen. Nichtweniger geher die 
Haupt Claſſe, der hicſigen Armen⸗Hauß Lot 
terie, denz. Jul. ſchon an, und find mod ei⸗ 
nigegange, halde, und Viertel: koofe=6-fl. 
su befommen, da mit ſolchem Bagadel gewon⸗ 
nen werden kan ſt 8000. 4000. 2000, 1000. 
und andere anfehnlihe Mintel: Preife, tie 
Die Plans, fo gratis znhaden, mit mehrerem 
eigen: dis Ravenſteiner erſte Elaffe , gehet 
den 19. Jun. Die Generalitdis dritte Claſſe, 
den 3. Iul. und die Hannoͤderiſche erſte Claſſe, 


noch wohl fräher ald den 7. Aug. an. 


J Nuwm. 5 
Dienſtag / den 13. Junii / Anno 1752. 








Anhang zu denen 


Wochentlichen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten / worin 


die allhier zu Franckfurt Proclawirt und Copulirte, wie auch hieruͤben und 
aa A Sachſenhauſen Setaufft und Beerdigte, mitgetheilet werben. 


Proclamirt und Ehelich⸗Auffgebottene allhier in Standfurt. _ 
Am zweyten Sonntage , nad) Trinitatis, den 11. Jun. 175%. 


aul Bachmann, Bender Meifter, und Frau Anna Doroshea kLehniu, Wittid. 
— —7 Hediler, Sädker, und Jungfer Margaretha Elifadetha Goͤtzin. 
Seorg Leonhard Dfabel , Barhend : und Peineweber, und Jungfer Agnes Elifaderha Prabelin. 
ob. Georg Bock Gärtner, und Anna Eufabetha Rauin, Wirtib. nz 
Hreinhard Happert, Bler: Knecht, MWittider, und Maria Eatharina Pilgramın, Wittib, 


Copulirt und Ehelich Eingeſeegnete allhier in Franckfuri. 
Montags , den s. Tun. E 
Herr Johannes Schalk, Verguldter, und Jungftr Agnes Meyerin. 
Gregorins Mäder, Gariner, und Maria Elifaberha Wornerin, Wittib. 
Dienſtags, den 6. DUO. 
ohaun Matthaͤus Hebtler, Poſſamentierer, Wittiber, und Jungfer Anna Catharina Ed midtin 
— Klingler, Gaͤriner, und Sungfer Anna Margaretha Braunin. 


Getauffse hierüben in Franckfurt. 
Sonntags, den 4. Fun. 


Herr Johann Gerhard Fehr, Handeldmann , einen@ohn, Johann Andreas. 
Andreas Arnold, Schub: Slider, einen Sohn, Sriederih. 
Herr 3 For Wagner, Wein Händlers eıne Tochter, Maria Calome 
- Herr Johann Dasid Scheppern, Buchdrucker, eine Toter, ehriſtiana Sophia. 
Johann Joft Gerlach, Kotſcher, eine Tochter, Anna Regina. 
, Montags / den $. dito. 
8, T. Herr Gottlied Siegmund Schweizer, Hoc: Srafflih : Ifendurgifher Rath , J. U, D. & 
Advoc, Ordın. einen Sohn , Friederich Ehriftian. 
| | Zienftags , dert. dito. 
| Herr Georg Buran Beer, Becker⸗Meiſter, einen Sohn, Johann Adam. 
4 Wi Andreas Schmid , Steindeder Meifter, einen Sohn, Johann MWelchior. 
Joh. Melchior Rühten, Huth/Elaffierer, einen Sohn, Johann Bentdiet. 
ohann Theodor Dietig, Beyſaß, einen Sohn, Jacob kudwig. 
—— Donnerſtags / den 8. dito. 
ohann Friederich Hänfgen, Metzger, einen Cohn , Johannes. 
ohann RieolausSeig, Bären: Binder: Meiſter, einen Sohn, Georg Friederid- 
oh. Joachim Eihhof, Steinmegen:Befen, einen Sohn, Johann Golifricd. 





Getauffte drüben in Sachfenhaufen. 
= Sonntage, den 4. fun. 
Iohann Jacob Hard, Weingärtner, einen Sohn, Johann Adam. 
Ed Wlontags / den 5 dito. 
Joh Wilhelm Büdinger, Weingaͤrtner tinen Sohn, Tohann Thomas. 
rchannes Heifler, Feld Schuß, Kinen Sohn, Johann Pbilipp. 
"ob. Philipp Wurmann, Weingdriner „ eine Toter, Catharina Eliſabetha 
| Mittwochs „ den 7. dito, 
oh. Dieterich Hochhut, Weingaͤrtner „eine Tochter , Anna Sibyhlla. 
Sreftags, den 9. dito. 
Herr Johann Daniel Lautz, Handelömonn,, einen Sohn, Johann Iſqae. 
Kobann Dalıbafar Geift, Schloſſer Meiſter „ einen Sohn, Philipp Ehriftopb. 
obann Joſt Bold , Moufauerterer, einen Sohn, Ballentin. 


Beerdigte hieruben in Franckfurt. 
Sonntags, den 4. dito, 
Herrn um Georg Eflingers, Buchhaͤndlers Töhterlein, Sophia Louyſa, alt 3. Jahr 3.0, 
nal, ⸗ * 


Montags, den 5. dito 
Johann Philipp Dornauer , Specerey⸗Kraͤner⸗ Hauffrau Maria Catharing, alt 44. Jahr. 
Herrn Andreas Samnel Diienburgers , Bierbrauers Töchterlein, Maria Eliſabetha, alt 10. 


onat. 
Jacod Bein, Fiſchers Toͤchterlein, Anna Margaretha, alt + Monat. 
Dienſtags, den 6. dito. 
: Herr Anıon Kirſch, Chirurgus, ledigen Strandes, 
Johann Wilhelm Greh, Ballen: Bınders Törhterlein, Sufanna Catharina, alt.7. Monat. 
. Donnerftags , Den 8. DINO. 
Koh. Valentin Weyerichs, Steindecers Söhnlein, Johanu Eonrad, alt 16. Monat. 
Freytags / den 9. dito. 
Herr Johann Feonhard Gchhard , Handeltmann. 
Aohasn Fudivig Bud, Shuhmader:Meifter, alt 70. Jahr. 
Tohann Ehriftenh May , Taglöhner,, alt 64. Tabr. . 
Johann Ehriftoph Tunger , ein von Nenftädtel geburtiger Schneider, Sefell „ alt 19- Jahr. 
Zobannes Bauſch, von Roßbadh in Heſſen gebürtiger Poſt-⸗Knecht alt 30. Jahr. 
Johann Jacob Diatont, Mouſquenerers Sbhnlein, Johann Henrich, alt 5. Monat. 
oh. Joabim Eihhets, Sieinmegen Sefellend Kind: Berrer Söhnlein, Johann Gottfried. 
Duo Ehriftian Federer, Gürser-Meiftert Tochterlein Cara , alt 5. Jahr. 
Top. Karl Bauer, Knopfmaders Töcrerlein, Magdalena Rebecca / alt 3. Zahr, 8. Monat. 


Deerdigte drüben in Sachfenhaufen. 
- Sonntags , den 4. Jun. 


fan Spieknanns, geweſeneu Erämers Birib , Maris Magdalena , alt 66. Jahr. 
, j Dienſtags, den 6. dito. 
Adam Heel, Schreiner⸗Meiſter, alt 66. Jabt. - di 
Mittwochs, den 7. ditd. J 
oh, Henrich Kaner / Fiſcher / alt 71. Jahr, 9. Monat. 


Sreysags , den 9. dito . “ ; 
Koh. Nicolai kaitſch, zeweſenen Wagen Ehanntis eohn, Johannes, alt zı. Jahr und 7. W j 
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Freytag, den 16. Junii, 1752- — 
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mit Ihre RL er ee | a Wie auch eine 
wiſch⸗ Bayfers A AAN, I 7,0» Edlen 
lichen und Bde I 3 > und Hochweiſen 
nigl.. Majeſtaͤt Magiftrate 
allergnädigfienn Hochgünſtigen 
‚PRIVILEGIO.. > Bewilligung: 
— — 
Franckfu rter Frag-und eignngt 
Nächrichten. 


Welche in Johann David Fang, Buchandlung in der Buch⸗ 
Gaſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zroepmal, als Dientags und Brevtags | 
Vormwmittag aucgegebenvnd bekannt gemacht werden. 
ÄVERTISSEMEN-T. 


Nachdeme die dem allhier verflorbenen Gold Arbeiter le Roy zugeftandenen Baaren er 
— — Schnalien, Knoͤpffen / Creutz een enn MR meiße 


men Befeget , S fui, Uhren, Degen, Stock-Knoͤpfſe, feidene trumpffe , Welle, | 
Ehartiere, fodann befonders verfchiedene mit Juwelen befegte Ereug und Ringe ee nd 
auf der dajigen Dder Amts » Stube, am den Meiftdierhenden ‚- gegen gleich baare Bezahlung, öfz 

fentlich verfauffer, und damit den 21. dieſes Monaths Jun. Morgens Bald 9. Ußr der Anfang 

gemaßet ; und Damit fo lange continuiret werden joe, dis deren Duantisdt ale zu Geip gemaes, 

als wird dieſes allen-und jeden hierdurch dekannt gemacht. Ofſendach, den 13. Fun. ı7f2. 


AVERTISSEMENT. 


Demnach, ſich die anhero kommende fremde Salg:FuhrsPeure, Fehr beſchwehren und bekla⸗ 
gen, daß wenn fie Saltz, mit Wagen herein braͤchten, Die Salz Träger ſolchis, an die Burger» 
Kae! nicht anbringen fönten , und jie nicht müßten, wohin ſie es trggen folten ; welches ihnenggroffe 

erfäumnuß und Schaden brachte, ſo dienet zur Dienjt-freundlihen Nachricht, dag auräglih auf 
ber Saltz⸗Stube, hinter der Sıadt-Waag, ſowohl grod als tein Saig, don einem Malıcr an big 
zweinem Meß, von Mörgensfruh 8. Uhr, bis 12. Uhr, alda zw haden ſehe, ımd kan man fc defs 
wegen bey Jacob Büler, Knopffmacher, wohnhafft in ber Schnurgaß, des mehreren erFundigen, 
und, gusen Beſcheid finden. | ; 


AVERTISSEMENT. 


emmach bie ſaͤutliche Eyßiſche Erb Iuterefenten , ihre auf dem groffen Kornnrarkt an dem 
——— gelegene Eck- Behauſung, fo in einem vordes und Davon gantz gabgeſonderten Hin⸗ 
er Haus beiteyet , und völlig Zinf»frep, ledig und eigen / auch mit-einemKefer von in circa 
26. Sthf , eiıren gerdumigen Hof, Brunnen MegenEifterne, Wald: Reffel, Holg-Siägen und 
ader erforderlihen Bequemlichfeit werfeben iR , dermbgeerhalsener PoL Ddrigkeitlicher Vergüne 
ftigung, aufden 25 Diefes Monaths Jun. Nachmittags um hald 3. uhr , durch Die geſchwohrene 
Auscuffer an den WR iftbierhenden zu verkanſſen, entſchloſſen ſind: So hat man ſolches hiemit zeit⸗ 
lich betannt ma hen wollen, und konnen diejenige , fo zu dieſem wohlgelegenen Hauß Luſten haben, 
in bemeidtem Termine, Darinnen ſich einfinden ‚. and daſſelde inzwiſchen nad) Belieben befehen. 


VILLACH >HOCAACH AHA: AILIIEAICHHENIICAIEHEIEN 


Sachen die zu verfauffen,, fo bewegs 
als. unbewegfich find, in, der Stadt: 


Dey Frau Braunin , am Ausgang Bed 
Dfarreifen, im erſten Härings Laden, find 
friſch angefommene ertta gute neue Platt Eiſen, 
und anheutzum erſten mal gut gewaͤſſerte, das 
Stiick vor 2. fr: zu bekommen, melde man hin ⸗ 


führo beftändig nebit neuem Buſchemer Lap⸗ 


perdan, Das Pfund um 6. Er. bey ihr baden 


an. 
Esftehes das Foͤrſteriſche Hauß, hinter dem 
VDredigee/ zu vertauffen / beitchend-in z5. Stu⸗ 


ben, 7. Kammern / Kuͤch, einem kleinen Hof, 
Pomb und Waſch-⸗Keſſel, und kan man ſich 
deßfalls bey Herrn Forſt⸗Schreiber Scheerer, 


‚auf der kleinen Bockenheimer Gaß, und bey 


Hrn. Pfau Gürtler, neben dem Johanniter 


Hof melden. 


Ein dugend Englifihe Tafel Stuhl aufbie 


neuſte Faſon, von Nuß Daumen Holz verfets 


tiget, und mut ſeidenen pPlaͤſchenen Küſſen, 


noch —— neu, ſtehen bey dem Schreiner⸗ 
ir 


Meifter Loͤlmann, in dar Gelnhaͤuſer Gaß zu 


verkauffen. 


75,6 


’ 


Die von denen Schäffnerifchen Erben tr, 
fertigte ertra gute Rotlolis , alö : Perfice, 


Yonnerangen, St en:Annid, Eau de Barbade, 


Caneile, kau-Cordial, Carminarif, und no 
andere Sorten niehr, find an der Catharinen⸗ 
M fort ia der goldenen Sonn , Dep der einen 
Schaffnerifhen Tochter zu bekommen.“ Eolte 
. aber jemand den gungen Borraih beyſammen 
kaufen wollen , wird man im Preiß ſich bils 
lig finden laſſen. 

der Barfuſſer Kirche, ſteht hinter dem 
Altar, unler der Drgel, ein Manns Plas in 
Pro. 158: Im breiten Bang ein Weiber: Plag 
in Rro. 26. der erſte Zigs und in der St Ca⸗ 
tharinen Kirch, am Altar, ein Weiber⸗Platz 
in Rro. 37. dDeröte Sig, zu verlauffen. Wer 


nun von Diejen einen beliebet, kan indem don. 


uffendachiſhen Hauß, auf dem grofen Korn⸗ 
Markt, terner Nachricht bekommen. 

Eine quie tuchtige Reiß⸗Chaiſe vor 2. und 
4 Perſonen ſtehet zu verkaufen. » 

Ben Audreas Barih am Fahr⸗Thor, im 
rotden Kreds, iſt extra guter Kirſchen⸗Ertraet 
oder Saſſt der lieblich nach dem Kern ſchmeckt, 
und ſchoͤner rother Farbe iſt, wie auch der 
beiten Sorten Nurnberger Leb⸗Kuchen, for 
dann veritable Eau -Saos - Paraille und Mes 
Liffen-Warfer, in bidigen Preifen zu verfaufen. 

Es iſt ein in einer ſchͤnen Strafe gelegenes, 
neue gedautes Hauß, in welchen 9. Stuben, 
6. Fammern, 2. hroſſe Küchen , groſſe Vor⸗ 
Plaͤtz, Waſch⸗Kuͤch, Hof, Regen : Eiftern, 
Waller: Bomb, 3. Keler, 2. Böden üdereins 
ander , und auf jeder Etage ein f. d. Pribet 
befindisch, zu verkaufen. 

"Das wohl sfortirre Kager ‚ von allen Far⸗ 
ben Cameel⸗ Haar , ıgelhes in letter Meſſe 
auf dem Ndmerberg , gegen Herrn Heinrich 


Hertzog Behaufung über, zu haben geweſen, 


wird nunmehro ingedachrer Bebaufung, um 


den nemlichen Preiß, wie im der Meß / vers 


* kauft werden. i 
Bey Frau Heinfcheibtin in der Reit⸗Echul, 


iſt Ber von Ihro Kahſerlichen Majeftät, ingleis 


dem von WroHohfkrtlihen Durchlaucht⸗ 
Hern Biſchoff von Nugfpurg allergnädigit» 
privilegirte heylſame Haupt⸗ und⸗ Fluß ⸗ Balſam, 
wie auch ein Bezoardiſtch-temperirendes Pos 


lychtreſt⸗ Pulver, fo gegen Palten und higie Y 
‚gen anftedenden Fiebern , Rothlauff, Hi— 
‚gen, Schmergen , jbarffe Sdure , zehen 


Schleim, und Gallen ꝛce. auch Melifen,Ser 
Aulichen Preifes in Commiffion zu haben. N | 


Zu verlehnen in der St rot. 


In einer wohl,gelegenen Straß iR eine com- 
mode Wohnung, eine Stiege hoch mi aller Be⸗ 
auemlichkeit-, zu derlehnen, und fogleich zu 
a sne. Han { 

Das zur Handlung twohl gelegene Seile 
riſche Hauß, inder Schnureaf, sur Rortuna | 
—— it zu berlehnen, und finder man 

eßwegen bey denen Hoch »Hhrigkeitlic ver» -- 
Pr Seileriſchen Bormundter guten Ber 
A m. 

950, fl...Tiegen parat auf einen guten Ge⸗ 


richtlichen Inſatz ausjulehnen. 


200, fl. liegen parat auf den erſten In⸗ 
fäg eines Hauſes, verliehen au werden. 

Hinter der Haupt: Wacht, nahe am Par 
raden:Plag ift eine Wohnung, an eine ſtiue 
Haußhaltung zu verlehnen, nemlich eine Stube, 
Sıuden Kammer, Kuh und nobz. Kam⸗ 
mern,.f. d. Privet, und ybriger Bequemlich⸗ 
keit kan täglich in Augemjchein genommen wer⸗ 
den, und ift bey Ausgebern dieſes, nähere Der 
ſcheid zu befommen. 

27060. fl. Bupillen : Gelder find auf gute 
richtige Infäge aus zulehnen. 

Auf der Zeile, neben dem rothen Hauf, fie 
het, das ſonſt dem Doctore Eicheler, zugehös “ 
rig· geweſene Haußẽ, an Vorder⸗und Hinter⸗ 
Gebaͤuden, entweder gang oder jzertheilt zu 


verlehnen, nnd weil das Hauß nunmehro voͤl⸗ 


lig gerä.mer, als kan es auſtündlich Defehen: 
und wieder bewohnet werden + man hat ſich 
be): 


— ⸗—— 


— 


deßfalls hey Meiſter Fauſt, Wagner, anfbee: 
Friedburger-Gaß, zu melden. — 
Naͤchſt dem Heinen Korn⸗Marckt, iſt eine: 


ſaudere Wohnung / beſtehet in einer Stude, 


und Sıuden Kanmer, Kuh, und noch einer 
Kainmer, nebſt Slück vom Keller, an eine 
ſtille Haußhaltung, oder auch eine Stube al⸗ 
lein, dor eine eintzle Perſohn, mit. : oder. 
ohne Meublen, zu verichnen. 

Anf dem Mardı in der goldenen Waag, 
iſt eine recht. plaifante und geränmliche Woh⸗ 
nung, fo mis allen erforderkichen Eomapjidr 
sen verſehen, zu verlehnen, und weil fich iß⸗ 
her gezeiget, daß ſolche, derſchiedenen Yerſoh⸗ 
nen zu groß geweſen; fo iſt man erbiethig, ber 
findenden Umſtanden nach, ſolche auch zu ber⸗ 
theilen, und tonte ndrhigen Falls, auch ein 
Laden in Die Hoͤll⸗Gaß (als eine derer aller⸗ 
gangbareften Straffen, J gehend ,. dazu gege⸗ 
ben, und das mehrere im Hauß ſelbſten, im: 
Augenſchein genommen. werden:. E 


Perſonen ſo allerley füchen:. 


Surfer Jacob Reuter, an der faul Pomb 
wohnhaft ,. fährer Fünftigen Montag nad: 
Wißbaden, Ehmalbad und Emf ,. wohin: 
er einige Derfonen mitnehmen kan. 


Eine hiefige Turgers Wittib, ſucht als Hauß⸗ 


haͤlterin oder bey Kindern ju dienen. 

Es wird eine. Cammer-Jungfer gefucht,, 
welche mit allerley Salanterie > Arbeit umge: 
ben fan. 

Ein eichener oder tannener commoder Kleis- 
ber: Schrand ,. welcher. noch wohl conditio; 
nirt, und eine oder zwey Thürin hat‘, wird! 
biltigen Dreifes su kauffen gefucht: 

Es werden noch 2; Perfonen gefucht ,. welche: 
gejonnen find, den 22. Oder: 22. Diefed, per: 
Exrtra Poſt mit nad) NRaumburq su verreifen: 

Ein. befandter Dann. fucht Gelegenheit. in: 
ein Handels⸗Hauß zu fommen,. er will ſich in. 
Haußlichen Geſchaͤfften gebrauchen: 
allen: 


— 


Sachendie verlohern worden: 


Die Helffte einer gefhraubten fldern Na⸗ 


del⸗Büchs, iſt zwilchen der Gallengaß Mo£- 
Mark und Kornmard periohren worden und 
da die Faſon niemand nuget, ſo iſt man erdie 


{big , dent. Uberbringet/ den Werth, Dom. de 
Elder zu. vergürhen, ' : 


Am Mittwoch Nachmittag hat ſich aus ei: 
nem ſichern Hauß, in der Fahrgaß, cin Harle⸗ 
gun: Quudgen, ein Maͤnngen, verlauffen : 
wer daſſelbe wieder bringt , bat:ein Trande 
Geld zugewarten.. 


Avertiffement;. 


DSemnach wegen nicht gnugſamſbekannt mors- 
denen Verganthung der Kfauerifchen Kitden 
Platze, ſoiche am ı0. dieſes nicht. vorgenone 
Men werden tonnen :. Als wird Dazu der fünf 
—— — der z1igfe dieſet a 
beil.gefeger, daß forhane fe 
Kirchen: Dläge , als ng Fe 83 in Nro. 
119. zu den Bar ſuͤſſern, ein Weider Sitz in 
nm. 5. au: Den. Barfüſſern, ein Weider⸗ 
Sig in Ruh: 40. jn St. Eatharinen, wie auch 
der erſte, zwehte und ſechſte Manns+»Sig in: 
um, 141. m St. LCatharinen,, au er⸗ 
meldien inſtehenden Mitiwoch Nachmirtags,. 
gegen 2. Uhr, auf Hoch Drrigkeitliche Ver⸗ 
ordnung, in dem gewoͤhnlichen Gewoͤlb, auf’ 
Dem Roͤmerberg gewiß und ohhnfehlbar offent⸗ 


= an die Meiftbrerhende: perzauffet. werben: 
[N £il.. . 


Die Ziehungs Liften von der dritten und lege. 
ten: Haupt.» Caſſe der eonſiderablen Offenba⸗ 
er Lotterie kan man den 13. Jun: und folgen⸗⸗ 
be Tagein Franckſnrt am Mayn,. in der Frau 
Shejerin Bad Laden/ auf Dem Pfarreiſen / 


wee auch in Offen bdach ben Arau Wittid Jan» 


fin, in der Hof. Buchdruckerey a4.E7: das⸗ 
Siuct. alltaglichen haden. 


Nro. LIL 
Dienftag, den 20. Junii, 1752 
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ma Iore Rd SET= wie auch em 

wir Bayfır ER OA SEN ZE Hoch » Edlen 
uuchen und B5r di SER EEE, pr und nehmen 
nigl. Waieftär REN I Magiftrare 
allergnädigfiem A) Bocgänftigen 


Ordentliche wochentliche 
Srandfurter sing 77 Anzeigungs 
ri 


Welche in Johann David Fung, Buchhandlung i in der Buch⸗ 


Gaſſe naͤchſt dem Fahr ‚Thor, teochentlich zweymal, als Dienttags und Freytags 
ormittag ausgegeben und befannt gemacht werden. 


ge 


AVERTISSEMENT. 


Rachdeme —— —— Herrſchafftl. none Terminus, auf den 28 huj. veſt geſetzet ‚al® 
wird ein folder dem Pndlico biemis der andt gemacht / Damit diejenige, fo kuſten Daran 8 er 


\ 


u. J 


ſich Vormittags um 9. Uber bey Fuͤrſtl. Rent-Cammer einfinden und mirbisthen können. Darm⸗ 
ſtadt, den ız Jun. 7752. 2 —— 
— AVERTISSEMENT.- 

Es wird hiermit nnd gemacht, daß auf naͤchſt Fünfftigen Montag, den a6: Yun. fruͤhe um 

9. Uhr die Chur» Mayngıihe Schärferen zu Vilbell C worauf vier hundert Stuͤck Stamm⸗Vieh 

jährlich gehalten werden Fonnen) in dem Schloß an den Meiſtbiethenden, auf 6. Jahr, unter ges 

wien Bedingungen, werde verlaffen werden, morju die Liebhabere Freund⸗nachbarlichen eingela⸗ 


den find. 
—— AVERTISSEMENT. 


FR 

Dem Publico wird hiemit angeziget , dab auf Mittwoch, den 5. Jul naͤchſt kommender, 
Nahmittagsumz Uhr, in dem Pfandt Hauß allhier, der Anfang ‚, mut offeutlicher Verkautfung, 
anden Meitdrethenden, gegen baare Bezahlung, aller derjenigen Pfander, fo bis 31. Jan Anno 
"7752. verfallen find , ſolle gemacht, und damit ale Nahmittage, aufer Sonnabends, dis zn Ende 
continuirer werden : Als werden Diejeniger, fo dergleichen verfallene Pfandı Scheine haben, noch— 
inaijten erinnert , Diefelbe vor der Verkauffung einlöfen, oder prolongiren zu laffen , weilen unter 
währender Berganthung teinefernere Prolongation angenommen werden jeile, Publicatum, Srands 


am Mayn, den ı6. Sur. Anno ı752. 
— Pfande ⸗ Hauß⸗ Amt. 
Nun AVERTISSFMFNT. 


Es wird dem Publico hiermit befand gemacht, daf die Ziehung der dritten und legten Claffe, 
der zzigften Ucmen:Wayien:und Arbeits Hauſes Lotterie, Montags den 3. Jul. ohufehlbar vor 
fich geben folle : diejenige nun, fo dey der Miidung-zu erfcheinen, ſich gefälig feyn laſſen wollen, 
können fi vorgemeldien Tag, Morgens um 8. Uhr im Audıtarıo Clatlece einfinden. Refolur, 


Franckfurt, den ı9. Jun. ı752. 
Armen. Wayfen:uud Arbeits⸗Hauß. 


AVERTISSEMENT. 


Meilen bie fämtliche Eyßiſche Erd» Intereffenten, ihre auf dem grofen Kornmarckt an bem 
‚Kugel Brunnen gelegene FA: Behaufung, fo in einem border und Davon gang abgeſonderten Hrns 
Ver: naußbeiteher , und voͤllig Zind:fren, ledig und eigen / auch mit einem Keller von in circa 
x) Stud, einem geräumigen Hof, Brunnen NegensEifterne, Wafh »Keifel, Nolf Staͤllen und 
aller erfordertichen Bequemlichkeit verfeben il , vermöge erhaltener Hoch Odrigkeitlicher Vergüuns 
fligung, aufden 26 dieſes Monaths Jun. Radmittags um haub 3 Uhr , durch Die geſchwohrene 
diusruffer an den Meiſtbiethenden zu vertanffen » entſchloſſen ind : So hat man ſolches hiemit Jeits 
ni nachen nwoflen;, undidanen dicienige. ſo zu Diefem mohlgelegenen Hauß Luſten haben, 

in bemeldtem Termino, darinnm ſich einfinden, anqh daſſelde imwiſchen nach Belieben beſehen. 


UIAAIAHKN ICHEALHUEIINOHHAILN AA EIICHNIENENEN 

Sachen die zu verfauffen , jo bewe Wallburgiſche Hauß, in der rothen Creutzgaß, 

rg * find fen —— % durch dic geihmorcne Ausruffer / atgen baare 
ey b 5 Bezahlung, offentlich an Den Meiſtbiethenden 
‚Auf Hoch Odrigkeitliche Verfügung fol verkaufe werden. | 

künftigen Freylag Nachmittag um 3. Uhr das Mit 


wWit Hoc Dbrigfehliger Vergünfigung 
fonen den Dienftaguder 8. Tag ‚, auf der klei⸗ 
nan Eihenheimer&aß, Des feel. verftorbenen 
Bierbrauers Hrn. Apkers, hinterlajjene Ef» 
fecsen, ald: Zinn ‚Kupfer , Dieffing , Weiß» 
Serdib, Lil, Stuhl, Bettungen, und Hands 
werds:3eug offenclich verkauft , Das Adier.s 
che Hauß aber den kuͤnfftigen Freytag Darauf 
achmitiags um 3. Uhr an DER Meiſtbiethen⸗ 
Ben of geſchlagen werden, welches inzwifchen 
„alljiunolıch zu deſeden if. 
 Mermög od; Optigkeitlichen Befehls folen 
ben in Dem gewöhnlichen Gewoͤld, auf beit 
Fibnerberg alerhand Hanf Mobilien, ale: 
Zinn, Kupffer , Meiling / fein Holländıj 
Danns Geraͤlh und eiwas Silber, offentli 
derkaufft werden. 4 

Nach Hoch: Dbrigkeitliher Verordnung, 
wird kunßligen Oonnerſtag, in dem bekann⸗ 
ten Ausruffer Gemold, auf dem Römerderg, 
ein Parıhie Cattouen und Zigen, uud einiger 
Haußrac), an den Meiſtdiethenden verkauft 
und loß geihlagen. 

Ein nahe amneuen Thor gelegener Garten, 
3. Morgen haltend , welcher in beſtem Stand 
ſtehet, und mit landen umgeen / und 
worinnen eiu Hausſ deſindlich / ſtehet zu ber» 
tauſſen. 

In der weiß Adler ·Gaß, gegen dein weiſſen 
Adler uber, im Stumpen ⸗ Gaͤßgen, ſtehet cin 
Hauf zu verkauffen, und bat man ſich deßwe⸗ 
falis bey Meiſter Weber, Schneider, in der 
zothen Creutzgaß zu melden. 

Dey Dem Gaͤrtnet Gernert auf dem Klap⸗ 
‚perfeld, in einem Blumen⸗Garten wohnhaft, 
jind bier gezogene Sanariens Vögel, billigen 
Yreifes zu verfauffen. 

"Bey Fcan Zieglerin , im weyten kaden don 
der Reuſchirn find ertra gute nene Platt: Eifen, 
mie au Buſchemer Eadliau Bold ankom⸗ 
men, welche man zu AbenddsZeit in ihrer Des 
baufung auf dem Mark im grunen Huch, 
nen dem Pfarreiſen, haben Fan. 


noch eine Kammer 


Ben J. H. Wigand , Buchbinder auf de 
Mardt, inden 3. Römern if zu —— 
Religions Gravam'na, mit B. G. Struvens 


Vorrede beſtehen in 5. Theilen, nebſt neuen 


Additamentis und Benlagen, 3. Volum 
plet, in 2. Bänden, in Dap "Beta gebunden, 
für + fl. 30.Er. ungebunden complet für 2 fl« 
Fein : A:nex - Sılvıı Hitt. Rerum Fr.derici 
Tertii, gebunden für 1. fl. go.Er. 
Ein wohl:gelegener Manns: Plas, Nro. 98. 
in der Barſuͤffer Kirch, aufgleiher&id, an 
——— 
Ausge | 
das mehrere zu —— — —— 
Zu verkauffen auſſer der Stadt. 
Zu Hanau , in der Behauſung jum golde⸗ 


nen Kamm, in der Nürnberger Bane, ſind 


folgende Weine zu verkauffen, ale: 3m: 
Stud gute alte Wein. Zwey Stad dito, ad 
Gerichier, von 1746. Ein Stück dito » > 
DIo » : don 1747: Ein Städ dito Klin 
genberger/ von 1748. Ein Stück und ein Zus 
laft Klingenberger, 1750. benehſt Wein grü⸗ 
nen Süd und Fager- Faß, in Eıfen gebunden, 
wen Damit gedienet, Helicbe ſich zu melden, 
und raiſonablen Preifes verjicherr zu feyn- 
i au ——— der Stadt. 
raubengaß, in der Orthiſche 
— ſind zwey Wohnungen gu ie 
nen, neulich 2. Stiegen hoch eine Erbe, 
Stunden: Kammer, hinten aus noch eine Stube, 
Kuh, auf einem Piatı und auf Den Boden 
obann 3. Eti 
eine Srude, Stuben, Kammer, Ai. 
und Kuch ebeufalls auf einem Plag, wer da⸗ 
zu Luſt hat, Fan ſich deh Dem Schneider: Meis 
ſter Brunner, in der Gelnhaͤuſer Gaß, auf 


dem Plaͤtzgen, melden, 


Auf der Galle⸗Gaß, iſt eine St 

ude, Kam 

mer und Kuch nebſt Barten, an ide Kent, 

oder vor eine einzele Derjogn, ſammt adrigen 

noͤthigen Bequemlichkeiten zu verlehnen. 
Auf 


J 


Auf dem kleinen Hirſchgraben, ſtehet ein 
meudlirtes Zimmer am eine ledige Perfon am: 
Berichnen. ö 

Oonweit dem Kornmard find eine Stiege 
hoch 2. Stuben, Stuben: Kammer, oben auf 
nod) 3. Kammern , nebſt Kuh und uͤbriget 
Bequemlichkeit zu perlehnen. 

An neuen St. Eatharinen : Elofler» Ban, 
über dem Dfandı: Hauß , if eine Kammer 
dor Meudlen oderandern Geraͤthſchafft darin, 
nen zu legen, melde den x. Jul. bezogen wer⸗ 
Den kan, zu verlehnen , und deßfals bey 9 
lipp Jacdd Frieß, inder Kellerey wohnhafft, 
das mehrere zn erfrageu. — 

Nachſi dem kleinen Korn⸗Marckt, iſt eine 
ſaubere Wohnung / beſtehet in einer Stube, 
und Stuben Kammer, Ku, und now einge 
Kammer, nedſt Stud vom Keller , an eine 
fineHaußhalung , oder auch eine Stube als 
lein , vor eine eingle Perfohn, wit = obek 
ohne Meublen, zu verlehnen. 


Perſonen fo alleriey ſuchen. 


Ei wird ein Livı2-Bedienter verlangt, der 
fauder ſchreiden und au Noch etwas rechnen. 


fan. 


Ein junger Menſch, welcher rafiren und- 
feiiren tan, auch mehr gedienetn hat, ſucht 


als Laquay zu dienen. 

Ein geſehter Meuich, kutheriſcher Religion, 
welcher ferfiren Fan, und mehr gediemer hat, 
Wucht als Yaquay zu dienen. 

Eine biefige Furgerd Wittib, fucht ald Hauß⸗ 
häiterin oder den Kindern zu dieuen. 

Es wird eine Kammer » Jungfer gefucht, 
me che mit alerley Galanterie⸗ Arbeit unge 
ben Fan. 

Ein eichener oder tannener commoder Kleis 

der. Schrand , welcher noch wohl conditios 
wirt, und eine ober zmey Thürin has, mich 
ditigen vreiſes au kauffen gelucht. 


Es werben noch 2. Yerfonen ge melde 
gefonnen find, den —* * ı Dee 
Extra Por mit nad Naumburg zu verreifen. 


‚ Im goldenen köwen, in ber Fahrgaß logi 
ein Kuiſcher, welcher — EE—— Adam 
ee Speyer, Yandan, und dis Straßburg, 


‚Eine honette Jungfer , Eutherifher Reli⸗ 
48 welche allırley Galanterie⸗Ardeit vers 
chei, ſucht als Kammer: Jungfer au dienen, 
Ein hieſiger beFannıer Mann ſucht mit eis 
nem Herrn aufXeifen zugeben, ober im Bad 
au dienen, 

Eine Weibs⸗Perſon, von honetteu Eltern 
melde Frantzoͤſiſch ſprechen auch lejen und 
ſchreiden, ingleidem friſiren, neben und fis 
den fodann etwas kochen kan, will als Uniers. 
Magd oder bey Kindern Dienen. 


Sachendie nerlobern worden. 


Es hat ein armer Fuhrmann / ein Herfie 
gelt daͤcklein Geld, von ohngefeht so. fl. fo 
ihm nady Weylburg mitzuuehmen überliefert. 
worden, am Feevtag Abend, als den 16. die⸗ 
ſes, in der Gegend der Böruheimer Pfori vers. 
lohren: Welchemnach alle ehrliche Gemüther, 
fiehentlichſt :efucht werden , wann fie Nach⸗ 
richt Davon hatten , ibme Dod gegen eine 
Diferetion weiter. dazu au verhelfen. 


Avertiffement: 


Bey Hrn. Wagner, Gafthalter anf dek 
allerheiligen Gaß, fol füniitigen Samftade 
als den 24. dieſes, Nachmittags um 4. Uhr 
ein zugerittener, fauberer Apfel: <C himmelnom- 
$. Jahr um sc. Rıhlr. ousgefpielt werden. 
Die Perfon zahler 1. Rıhlr. und find die 
Billetd bey odgemeldien Hru Wagner und. 
Hrn. Veh, unterkauffer, zu haben, dey me 
chem letztern auch das Pferd aubefchen iſt. 


- 


Dienſtag / den 20. Junii Anno 1752. | . 
Anhang zu denen — 
Wochenilichen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten / worin⸗ 
men Die allhier zu Franckfurt Proelamirt und Copulirte, tie auch hierüber nd 
drüben in Sachſenhauſen Getaufft und Beerdigte, mitgetheilet werben. 
Proclamirt und Ehelich⸗Auffgebottene allhier in Franckfurt. 
Am dritten Sonutage, nach Trinitatis, den 18. Jun. 1752. 
K ann, Berker: Meifter BWirtider, g tua Hellerin, Wittid 
Ser Sets 5 henneri, Dierdraner Biber, und Sure Dacia Dargarcide Pfetaginz. 
Eopulirs und Ehelich Eingeſeegnete allbier in Frauckfuri. 
| a nolaer st Dienffägs, denız Jin. * J 
EEE Drth , qefwarener Aubouff. Gegen Schreiben‘, nnd Jungfer Magdalena HH 


int Schräderi = 
Herr Georg Philipp von Carden, Bierbrauer, und Fungfer Anna Dacia Brauneckin. 











* J— 


17 nu: #7 
Id 14.% 


..r 
3. | 


4 mMitvwochs, den 14. dito 
Zohann Georg Weiter, Bender-Meifter/ und. Jungfer Dacia Magdalena Abbtin. 

| Getauffte hierliben in Franckfurt. 
1 Ru ae | 2 J Sonntags, ber Ir. Jum | ‘ rn en, 2 
yerr Johann Valentin Neichard , Schönfärben ‚einen Sohn, Remigins 
Fans Bilhelm Rod, Schneider Meifker, einen Sohn, Sohann — NEE 


ann Rudolph Weld, Gaͤrtner, einen Sohn, Johann Ehriftian, 
Zoh Mariin Rumpff, Grenadier, einen Cohn, Johann Perer, 


Herr Iſaac Junder, Kunſt⸗Mahler, auıe Tochter Suſanna. BB 
’ riederich Wrim an Rapp, Shuhmasger-? eier, eine Cogiter, Chrifiinnai iı = 1“ 

imon Eramer, Schneider Meifter, eine Tochter, Eleonoyg Margaraba © .: * 
Joh. Ehriftoph Söhnket, Krämer eine Tochler, Anna M BAREIDe., . . . ohne tie 


Joh. Adam Zid, Gol®-Spiiner, Cine Toter, Anna Elifadribe, 


| {ffomengs, den ia. Zum. 1 
Herr Johann Henrich Ameiß, Dierbrauer, eine Tochter, Anna Catharina 
Sienſtags den 13,080, 


Jacob Decer, Buchbinder, einen Sohn, Yarob, — 
SGacot Braun; Dermrer- Meter, einen Sohn, Fohann Wirken - — 
Georg Chriſtoph Grodt, Beder, einen Sohn, Forens. ’ 


Mittwochs, den 14. dito. 
Lucas Suher, Schloſſer⸗ Meiſter, ‚eine Tochter, M —— Gertraud. 


Donnerflags / den ı5, 


Inh Schmid, Foutier, seinen Sohn, Fohann Anshelm. se; 
Getauffte drüben in Sachfenhauſen. — 


Mietwochs, den'ry. Min: —3. 
„a Johann Yan Bin Dierdrauer, einen Sohn, Johann Peter, 


ern Deerdigte Gieriben in Srandtfurt. 
At uni,” Samags/ den 19, Ton, F 
tube, oiiefenen Bärtners nachgelafene Wittib, Anna Sibyna, alt 71. Jahr. 
Sonntagsden ii, dito. 


Herrn —* gehan Nickiun veweſenen klein Uhrmacher⸗ Soͤhnlein, behan⸗ konrad, 
alt9. M 
Tops nung Rena, Wonſtabels Ebchterlein / Anna Dacia, alt RL "Sahrs. Mont. 

| Montags / den 12: Dit, 


Matthäi Siege, — Coldatens nashelaffene Wirtid ohanna Judith, altza. 
En ee, die 48. Fahr. Aohanna Judith, alt7 — 


Dienſtags, den 13. dito. 


ohann Salthafar Reindard, —— — Lobl. Stadt⸗Artinerie. 
ohaunes Stoltz, Mofquerierers Cohnlein , Johann Henrich, alt 3. Monat. 
ob. Andreas Antonius : — Mergers Sdqhtetiein, Maria-Anna, alı =  Jabr 4. Dom r 
Mitwochs / Den 14, dito. * 
Amalia Louyſa Maria alpin, alt 15. Jahr, 
Donnerfiags , den 15. dito, _ 

Eafpar Haffners, geweſenen Beder: Meifters nachgelaſſene Wittib, alt 33: Ja v8, 

, gohann Henri Shild: y — *;c — — Iohann Georg a Ir, Monat. 
onrad Sacreuters, Tagkdhner her, Agıtea Eliſadecha, Alt 34. Jahr, 

—— ——— ve Loͤchterlem, Ama Elta, al alt 9.Iahr. 


‘ 


* 
F Einqler Enechtt Toͤchterlein Anna Margaretha, alt x. Jaht 6. Monat. 
—E Elifabetpa-Peupelin, dewcſene € JL, Ä 


i Sreytags, den 16. dito. 


Ab. Yere-Beuted 2,68 efenen Schneider: Meifterd zu Burg⸗Schwalbach, nahgelagene Wirtit, 
> ——— * alıgo Jahr. 
Johann Philipp Rachk, geweſtuen Mergers , hinterlaffene Tochter, Anna Magdalena, alt 


Hert Johann Seit Ameiß, Wirkdrauers Toͤchterlein, Margaretha Gertraud, alt ı. Fahr 
5. Monat, | 


Beerdigte druͤben in Sachſenhauſen. 
Johann Henrich Wilhelm preißler, Schnuͤrmacher, alt 42. Jahr. 
,,,———— 


Extraordinairer Anhang 


den anck rter Frag / und Anzeigungs⸗Nachrichten Dienſtags 
Zu denen Fr Mu and 1752. 





— 
— — — — 
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— —— u — 
AVERTISSEMENT. 


BRadidemebiebenrahier verfiorbenen Gold’ Arbeiter le Roh sugefandenen Waaren, beſtehend 
in allerband Tabatieren, EC chnafen, Knoͤpffen/ Sreug, Dhr-finge, wobon die meiflemit Steis 
uen-befeget „Etuis , Uhren, Degen, Stod Knoͤpffe ,. feibene Strümpfke,, Welle, Börfen und 
Ehartıcre, fodann befonderd yerfchiedene mit Juwelen befegte Ereug und Ringe alhierin Diienbad), 
aufder Dafigen Dder Amts» Stube, an den Deiftdiethenden , gegen glei daare Bezahlung, oͤf⸗ 
fentlich verfauffer, und damit Den zı. Diefes Monarhs Fun. Morgens halb 9. Uhr der Anfang 
gemadet , und Damit jo langecontimuiret werden foRe, DI8.Deren Duantisdtafe zu Geld gemacer, 
als wird dieſet alen und jeden hierdurch bekannt gemacht. Oſſenbach, den 13. Jun. 1752. 


AVERTISSEMENT. 


Demnach, üd) bie anhero Eommende fremde Saltz⸗Fuhr⸗Leute, fehr beſchwehren und bekla⸗ 
gen , daß wenn fie u mit Wagen herein. hraͤchten, die Salg Träger ſolches, an die Burgers 
pr A nten „und fienicht wüßten, wohin fie es tragen folten , welches ihnen grogfe 
erammnng und Schaden draͤchte, d Diener zur Dienft-freundlichen Nacriht , daß alltaͤglich auf 
der Saltz Stube, hinter der Stadt⸗Waag, fomohl grob als rein Saltz, bon einem Maler an big 
—— » Dan berg Mn 5 ve — inf en — feye, und. tan man üch def» 
wegen bey Jacob Duler, Rap r alft in der SHnutgaß, des mehr | 
und guten Veſcheid finden. ————— 


— 





Sachen bie jr verfauffen ſo beweg⸗ 


als ımbemeglich find, in der Stadt: 
Bey Frau Braunin, am Ausgang: 


des > 
Prarreifen, im erflen Haͤrings Kaden , find. 
friſch angekommene extra gute neueDlatı-Erfen, 
und anheut zum erſten mal gut gewaͤſſerte, das 


Siuckvor 2. Er. zu bdelommen, weiheman hin⸗ 
führo deſtaͤndig nebſt neuein Buſchemer Lap⸗ 
— das Pfund um 6. fr. bey ihr haben 


an 

Es ſtehet das Foͤrſteriſche Hauß, Binrer dem 

Prediger, zu verkaufſeu / beſtehend in s. Stu⸗ 

en, 7. Kammern / Küch, einem Meinen Hof, 
Pomb und Waſch⸗Keſſei, und kan man ſich 
deßfalls den Heren For: Schreiber Scherrer, 
auf der kleinen Bocenheimer Gaß, und bey 
Hin Prau Gnrser, neben dem Johanniter 
Hor meiden. 

Die von denn Schaffneriſchen Erben vers 
fertigie ertra gute Roficlis ,„ al$ :. Perfico,. 
Pomerantzen, Stern:Annis, Eau de Barbade, 
Canelle ,, Eau - Cordial. Carminarıf, und noch 
andere Sorten mehr, find am der Cathadinen⸗ 
Pfort in der goldenen Sonn, bey der einen: 
Schaffneriſchen Cochter zu befommmn.. Solte 
aber jemand den gantzen Vorrath beyſammen 
Baujjen wollen, wird mun im Preiß ſich bilr 
lig Ruden laſſen. 

ine gute tüchtige Reiß Ehaife vor 2. und 
4 Perſonen ficher zu verkaufen. 

Den Audreas Barıb am Sabı » Thor, im 

rothen.Krebs, Hleriraguter Kirſchen⸗Ertrart 


oder Safft der lieblich nach dem Kern ſchmeckt, 


und ſchoner rother Farbe iſt, wie auch der 


beiten Sorten Nürnberger Leb⸗Kuchen, fo⸗ 
Dann veritable Eau Sans- Paraille und Me . 


liſſen Waſſer, in bißigen Preifen zur verkaufen. 

Es iſt ein in einer fhönen Strafe gelegenes, 
neu, gebautes Hauß, in welchen 9. Stuben, 
‚6. Kammern, 2. graffe Küchen , groſſe Bor: 
Plaͤtz, Waſch-Küch, Hof, Re en⸗Liſtern, 
Waſſer⸗Pomb, 3. Keller, 2. Boͤden uͤbertin⸗ 


ander, und auf jeder Etage ein f. 5; 

deſindlich, zu verkauffen. — er. 
Das wohl : fortiete Lager, d 

Ben. Cam ech» Haar „, — 

auf den Nömerderg , gegen Herrn Heinrich 

Hertzog Behauſung ber, zu haben geiwefen, 

wird nuumehro imgedadhıer Behauſung, um 


den nemlichen Preiß, tie i 
Bautft werden. » Die in Den eh / ver⸗ 


Ein neues wohl: gebautes; 
iu verkaufen. hlag Dad Hauß ſtehet 


Zu verlehnen in der Stadt. 


In einer wohl. gelegenen Straßi ei 
Fe re eine Stiege —* ale de 
— ea 
Das zur Handlung I Seile 
riſche Hauß, in der uf —— 
genanus / Hk su veriebnen und finder man 
deßwegen bey Denen Hoc ⸗Obtigkeitlich ver» 
rn Seiler iſchen Bormundter guten Be⸗ 


‚950. fr liegen parat auf einen 

vichtlichen Injag ausulehnen. ee 
1260. fl. liegen parat auf den erſten 

far eines Haufes;, verlichen zu nirten 


‚2700. fl. Pupiſſen⸗ Gelder find auf ihren 


Auf der Zeile, heder dem rothen Hau 
bet, Das fon den Docdtare —— 
vig · geweſene Hauß/ an Border: und Hintere 
Gebaͤuden, entweder gantz oder zertheilt au 
verlehnen, md weil Das Hauß nuinmehre-nät 
lig geraͤumet, als kan es alktunduch —8* 
und wieder dewohnet werden: man ha ſich 
bepfais bey Meiſter Fauſt, Wagner, auf bet 
Friedducger⸗ Gaß, zu melden, - 3 


| m Ka —— 
Frehtag den 23. Junii 1752. dr 


ν 


— 
J 


n ig 


nie Ihto Ru — a NE, voie au) einen 
wild, Zayfets (@ RN Pe an [ED 200, Eoten 
lichen und Koͤ⸗ Ä ER und Hochweifen 
"Bil. Maieſtat U Mapiferare 


= allergnädigftem Kr $ Bi iu — — — Hochgũnſtigen 
pPRVIEGIO.æ. E57 (7) rer 





| | — NER I. 
Brote 458 Anyeisunge® 


tn 


Salevian dem Gabr ‚Thor, teochentlich weymal ‚als 5* und — 
Vormittag audgeneben und bekannt gerne acht werden. ‚ki ⸗ tif I 





AVERTISSEME RE 


| dem vor dd acht Tagen ein Fremder bey dem Hinausgehen neh Sem Ward. & 
——— — 344 nechſt dem Zul am Fahr Thor, con Kiſtlejn er ve 


het ade, und Dep geihminbem Abgang ga Rere. SA in Bergeß gekommen, und flchen 

* Alb erfugel man freundlich, wer das Kiſtel etwa zu fi genommen, bey —— oe 
am Bley » Hauß gütigfl-anzuzeigen , Dann u aderieg wohl tiechende Gewaͤffer Pomade, 
in darinn defindlich ſind, wie Dani dem Uberdringer vor ſeine Bemühung, ein Guiden 
vu Dienßen fehl, Er | ee 2 


x * 
3— 


AVERTISSEMENT. 


Dem Publieo wird hierdurch bekannt gemalt , daß Ein Eödl. Hoſpital⸗ Pfleg » Aut eine 
Yarthie 1750. und ırsı. Korn ad 3. fl. 20. fr.an Liebhadere, gegen daate Besahlung deradfol, 
Jan u laſin, Willenß iſt. Kefolutum, Den zı, Jun. 1752 - da 


Sofpical-pflegrAme. · 
AVERTISSEMENT. 


Mafhdeme zu Yufftekung Der Herrfhafftt. Wole-Terminns, auf den zB hu. deft gefeget „ab 
wird ein folder den Publico biemit deFandt gemacht / damit diejenige, fo Luſten erden, 
— um 9. Uhr bey Fuͤrſtl. Kent: Kammer einfinden und mitdiethen kbͤnnen. Darm: 
' ı7. JUN. 1752. — 


5 


— AVERTISSEMENT. 


Meilen dtefämtlihe Eobifche Erb⸗Intereſſenten, ihre anf dem groſſen Kornmarckt an dem 
Zugel»-Brunnengelegene EC: Behaufung , fo ineinem dorder und Baden gang abgeſonderten Hin: 
ter »Hauß beſtehet, und vblliq Zinfsfren, ledig und eigen / aud mit einem Keller don in circa 
26. Stk , einem aeraͤumigen Hof, Brunnen’ RegensEifterne, Wafch s Kefiel, Holg Städen und 
afer erforderlichen Bequemlichkeit verfeben iſt, vermöge erhaltener Hoc Obrigkeitlicher Vergün⸗ 
fligung , auf den 26 diefed Monaths Jun. Rahmitsags um bald 3. Uhr , Durch Die gefhinohrene 
YAusruffer an den Meiftbiechenden zu vertanffen ‚ entſchloſſen ſind: So hat man ſolches hiemit zeit, 
fich befannt machen wollen , und toͤnnen diejenige, fd zu Diefem wohlgelegenen Hauß Luften haben, 
in bemeibtem Termino, Barinnın fich einfinden , and daſſelde inzwiſchen nad) Belieben befehen. 


WONACH AILAHNHÄHTNITFIALITHHTN 


Sachen die zu verkauften, fo beweg⸗ deßwegen ben Hru. Johannes Deidler, 
Schornſtein Feger-Meiſter, in der Heinen 
‚als unbeweglich find ‚im der Stadt: —— PH 2 A | 
Eine auf der Beil gelegene , in der Ente - - Bey Balentin kein, ander Haͤrings⸗Ock, 
as ——— ne . — den 8 gute neue Blatt Eis 

| au— n bes en und Buſthemer in billigen \ 
Rehends Dehanfung, if au nerkaufen „ uud in haben. m * F 


— 


* 


— - — 
— 20 


Thdor iſt friſ ‚Emfer „Werke 
| am Beht TI, en —* 
& ‚ conditionirte, Shüren , DON 
—— m drep Fli tlı 8. Schub 


’ . 

ede deſtehen in 6; Theile, medſt neuen 
—— und Deulagen, 3- N olum, com⸗ 
piet, in 2. Bänden, I Dap » Dedelgebundeit 
für ; f. 3% er. ungebunden complet für 2-1. 
Item; Acnez - Sılvil Hit. Rerum Frideriei 
Tercii, gebunden fün x. fl. 30.EE. 


in wohl gelegetuet Mauns⸗ Plat Nro.98: 
Re Barfüffer Arch auf gleicher Erd, an 
der Sſephans⸗ Eapel gelegen, ſiehet au pee⸗ 
tkauffen, und iſt bei 
pas mehrere du veruehmen. 


Zu verfauffen auffer der Stadt. 


autom in der Behauſung sum goldes 
— in der Nurnderger Gafle , And 
Goremde In Re, Sr 

ute alte Ben. 2 ⸗ 
— von 1746 Em Stud Die ® 

10. » von 1747. MIR. 

—R von 1748. Ein Stud und ein Zu⸗ 
faft Kiingenberger , 1750» denehſt Wein ri 
nen Süd und Fager Faß, In Eiſen gebunden, 
wen damit gedienet be fich zu melden, 
und raiſonablen dreiſes verſichert zu fehn · 


Zu verlehnen in der Stadt. 


DesZünnerifbe —— auf der al⸗ 
Lerbeiligen Gaß fichet 3 
foglei bezogen werben. 


- a * 


» Ausgeder Der Nachricht, 


derlehnen, und kan 


— 


. 
- 


Hufeinen gusen Berihttihen Inſatz werden 
rı00. fl. zu lehnen geſucht. 
2000. fl. liegen parat auf einen guten ges 
Itlichen Juſatz autzulchnen * 
"uf der Zrieddurger Gat, gegen Der © 


faun hver , Das Gauſſiſche Kauf „ welt 


. ver Herr Barly gesinge hatte; 1 wieder jur 


vie gangen : ſtehel alfo zn verlehnen / tt 
3. Wohnungen und einem gewoͤldten Keller, 
burchs gunke Hauf , medit einem comoden 
Kaden zur Handlung. 


"ern eifeen Huch , am E£ von der m 


Sag, it in geilen Sted in —*— 
heraus , eine taifanıe Wohnung zu De 
nen, und kan ſogleich bezogen werden 
In der rauden Haß, in der Drrhiihien 
Behaufung, inDamen Wohnungen zu derleh⸗ 
ner , memlich 2. Stiegen hoch eine Sue, 
Stuben » Kammer , hinten aus NoC sine 
Stube, Rüd, auf einem Plaf, £ 
dem Boden noch eine Ramamet. 
3. Stiegen hoc) eine Stube , Stuben: Kau⸗ 
Smube und Rüc , ‚ebenfaus 
nem Plag , wer dam Luß bat, tan fi 
dep dem Schneider » Meifter Brunn , 
der Selnpäafer, Sup, auf deui ‚Pläggen, viel ⸗ 


deu. 

um die Gegend ber Haaſen⸗Gaß, it «ie 
Logis mit» Oder ohne Laden au verlehmen. 

Auf der Gallen-Baß, iſt eine Stube, Kam⸗ 
mer und Ku , nedft Garten, anflitte Keute, 
oder vor eine einzele Verfohn , ſamnit Kdrigen 
ndthigen Bequemlichteiten zu verlehnen. 

Ohnweit dem Kornmard find eine Stiege 
hoch 2. Stuben, Stuben: Kammer , oben auf 
noch 3. Kammern , nebit Küch und übriger 
Beauemlicdkeit zu verlehnen. 

Am.neuen St. Earharinen : Llofter Bau, 
über dem Pfandt: Hau , | eine Kammer 
vor Meublen oder andern Geraͤthſchafft darin 
nen zu legen, welche den z. ul. Desogen wers 
den kan, zu deriehnen , und deßfalls bey Phi» 
lipp Jacob Srieh, Keller, In Ber Kellerey wohn: 
hasfı, das mehrere zu etfragtu. 

Naͤchſt 


und auf 
Sodann 


— — — — — 


te u a Eh 

Naͤchſt dem Meiriemrärn: Dart , if eine 

audere Wohnung y beſtthet in einer Stube, 

amd Sluden Kammer, Küh, undnoc einer 

ammer, uebſt Stud vom Keller ,„ an eine 

Haußhaltung 25 eine Stube als, 

‚ doc eine eintle Perfohn, mit s oder 
ohne Meublen, zu verlehnen. 


Perſonen fo allerley fuchen. 


Ein wohl⸗erfahrener Gärtner „.‚Eaihol. 
ligion » welcher Frantzoͤſiſch ſpricht, die 
Zrangerie verſtehet, und Dasjenige ‚ ſo dem 
Verderben unlerworſſen, wieder in guten 
Stand zu ſtellen, capable, ſucht Dienſt. 
Ein junger Menſch, Lutheriſcher Rellgion, 
der ſowohl rechnen und, ſchreiben kan, ſucht 
bey einem Herrn als Laquah zu dienen 
Es wird ein Livse-Bedienter verlangt, Det 
rten und jur Noth etwas rechnen 
an. 
Zu einer Bockenheimer Sonntags Vorwmit⸗ 
tags Fahrt / wird nod eine Verjon geſucht. 
Eine biefige Burgers Wiltib, ſucht ale Haufe 
balterınoder-bep Kindern zu Dienen, 
Es wird eine Gammer : Jungfer geſucht, 
welche mit allerleh Galanterie⸗ Arbeit umge: 
ben Fan. | 


Sachen die verlöhren worden. 


Von Creutzgang bi Auf bie Eſchenbeimer⸗ 
ap ii ein Hauben » Theit, nebſt Spig nd 
Boden „ derlohren worden , iwer daſſelbe 
wieder, bringt, hat ein Trand: Gelb zu ge⸗ 


warten. 

Ein Hein beat Huͤndgen, melde die 
Ohren und 4. gelbe Pfoien hat , IA amt, 
Epuntag verlohten worden: wer ſolches wie⸗ 
der liejfert , hat ein Trand » Geld zu gewar⸗ 


sen. | 
est hat ein armer Fudrmann / ein betſie⸗ 
elt Päclein Geid, von ohngefcht so, fl- ſo 
hm nach, Wehidurg mitzunehmen übeblieffert 
worden, am Freyiag Abend, als den 16. Dies 


— 


ſes, in der Gegend der Bornheimer Pfort dat⸗ 
lohren: Welchemnach ale chruche — 
flehentlichſt erſucht werden , wann fie Rad: 
richt Davon Hätten, ihme doch gegen eine 
Diferetion wieder Dazu zu verhelfen." «. 


Avertiffement. | 


Naͤchſt kommenden 3. Jul ehet die Haupb 
Llaſſe Der Arınen : Wayfen-Hauf Lonterie.an, 
Diejenigen, fo ihre Looſe noch nicht detwech 
haben, werden zum letzten mal erinnekt,. 
awiſchen dato und Den 24. Jun. ohnrehlbar eins 


. sufinden ,. maſſen man ben 25 dito anfängt, 


dergleichen verfäumte Eoofe an andre. zu der⸗ 
kauffen, da man nachbero folche nie wieder 
derſchaffen kan. Bey denen aughorifirien 
Lollectoribu , Hrn. Johanues Wefiphal,aufın 
kleinen Kornmarckt, Hrn. Ad. Dieſſenbach, 
tn. Adtuar: Mordmann, aufm kleinen Körn- 
marde ; mid Hr. Job. David Ehriftoph 
Friedel, Handelsmarn in der Schnutgaſſe, 

nd noch wenige yanse, halbe und Vieriel⸗ 
Yoofe a6. fl: zu verfanfien, und ohne weitere 
Zulage zu gewinnen.: fl. 8000 ‚4000. 2000. 
1000...500. 2 :2..400. 13. &,:300, 2 und 
das allerletzte Loos erhalt ein Praͤmium ven 
fl. 1000. zut letzten Haupt Claſſe der pridile⸗ 


dirten Reichs Korterie, find bey dorgeſehlen 


CEoſleetoribus auch noch gantze, halbe, Vier⸗ 
tel: und Achtel Yoofe a —7* su bekommen, 
and wird mihts mehr zugelegt, wohl aber 
für ſolche Bagaten @inlage fl. 30000, 10000, 

0009. 2.2 ‚soooi3.a 2009, G. a. 1400. 9, 
a 1008, I6. Die Plans ſtehen gratis zu Dieuſten. 


Bey Hrn. Wagner , Gafthalter auf der 
allerheiliaen Gap ,’ fol Fünitisen Sanflag, 
als den 24. dieſes, Nachmittags um 4 Uhr 
ein zugerittener, ſauberer Apfel Ehimmineldon 

» Jahr um se. Rthlr. ausgefpielt werden. 
Bi erfon zahlet r. Mrhtr. und find dig 

illels bey obgemeldtem Hru Wagner und 
Hrn. Leiß, Unterfauffer, zu haben, bey wal · 
ehem lehiein auch Das Pfecd au befahen ıR- 





Näcmitiags ums Uhr, in dem Pfandt Hauß atihier, ver Anfang, mit offentlicher 
an den Meiſtbiethenden, gegen baate Bezahlung, aferderjenigen 
d, ſolle gemacht, und damitaleNadhmittage, auſſer So 


7752. verfallen 








sen. 0 „ Extraordinairer Anhang — 
” Qu denen Fra furter Frag ⸗/ und Angefgungs Nachrichten Freytags 
dena3. Junii/ 178. | Ä 
AVERTISSEMENT. 

Dem Pudlico wird. hiemit augeseiger , daß auf Mittwoch, ders. Jub nähf: Eoınmend, 


N en: 
Dis 31. Jan. An 
— Eat 


eomtintizer werden ; As merden Dierenigs „ fo Dergleidhen verfallene Pfandi Scheine haben, noch⸗ 
mablemnerinnert , diefelde nor der Berkauffung einlöfen , oder prolongiren zu laſſen, weilen unter 
Berganthung keine fernere Prolongation angenommen werden folle. Publıcatum, Frand⸗ 


ährender 
—3 Nayn, den 16. Jun. Anno 1752. 


Pfandt⸗ Hauß⸗ Amt. 


AVERTILSSEMENT. — 
Es wird dem Publico hiermit befandt gemacht, Bag bigäichung dee bitten und legten Claſſe, 


dir zgigften Hrmen: Wayfen:und Arbeits Hauſes Lotterie, 


Htags den 3. Jul. ohnfehldar vor 


fich gehen folle : Dieienigemmn, fo bey der Mifhung an,erfdeinen, fich gefänig fenn laſſen wollen; 
Pönnen fi norgemeldien Tag, Morgens um 8. Uhr im Audırario Clafico einfinden. Refolut, 


Franckfurt, den 19. Jug. 17352. 


I Armen: Wayſen⸗ und Arbeits⸗Hauß. 


v000—— 


Sachen die zu verkauffen, fo. beweg⸗ 
als unbeweglich find , in.der & tabtr , 


Auf Hoch⸗Odrigkeitliche Verfügung fol 
fünfrigen Areviag Rachmittag nm 3. Uht das 
Wallburgiſche Hauf, In Der torhın Ereungap, 

ur Die geſchworege Augruffer / atgen baare 
ahlung oſſentlich an den Meiſſthiethenden 
vertauffi werden. * 

Mit Hoch⸗Obrigkeitlicher Bernänfttaung 
follen den Dienflaguter 3. Tag ‚auf der fer 

aan Eſchenheimer Gaß des feel. verfterdenen 


Bierbrauers Hrn. Adlers, hinterlaffene Ef⸗ 
festen, als Zinn, Kupfer, Meſſing Wei 

Geraͤih, Tiſch, Stuhl, Bertungen, und Hands 
wercks⸗ Zeug offenilich verfauft , das Adlerk 
fee Hauf aber den künfftigen Frehtag Darauf 
Rachnuiegs umz. Uhr an. den Meiſtbiethen⸗ 
den loß geichlagen werden, welches in wiſchen 
allſtundlich zu deſeben if. 


Ein nahe am neuen Thor gelegener Garten, 
1. Morgen haltend, welcher in deſtem Etand 
Rehet , und mit Plancken umgeben. h * 


a ein Hanf defindlich / ſtehet su der, 
auffen — 
Bey dem Gaͤrtnen Gerner, auf dem zus 
perfeld, in einem Blumen; arten wohnhaft, 
Mad bier geiogene Eanasien, Bögel, dilligen 
Dreifes zu verfauffen 
Bey Frau Zieglerin, im zweyten Laden von 
der Reukbirn find exira gute neue Pları: Eiſen, 
‚wie auch Buſchemer Eadliau: Bold ankom⸗ 
men , weiche man zu AbendssZeit iu Ihrer Des 
Haufung auf dem Mar im grünen Hutky 
nechſt dem Pfarreifen, baden kan. 
Esfteher das FörgeriipeHauß, hinter dem 
Prediger, zu dertauffen / beſtehend in s. Stu⸗ 
ben, 7. Kammern / Küch, einem kleinen Ho 
Pomb und Wald: Keſſei, und Fon man 
depfalld den Herrn Fosft-: Schreiber Scheetet, 


auf Des Heinen Bodenheimer Gap, und bey 
Hrn. Pfau Guͤrtler, neben bem iter 
Hof melden. F 


Die von denen Schaffneriſchen Erben ders 
—— exita guit Roticlis , als: Perſico. 

omerangen, SiernAnnis, Eau de Barbadc, 
Csnelle, Lau- Cordial, Carminatif, und n 
andere Sorten mehr , find an der Eatbarinens 
Pfort in Des goldenen Sonn, bey ber einen 
Schaffneriſchen Tochter zu betonmin. Soltt 
aber jemand den ganzen Vorrath beyfammen 
faufjen wollen , wird mar im Preiß ſich bil 
fig Auden lagen. 

Das wohl: jortiete Lager , von allen Jarı 
Ben Cameel⸗ Haar , welches in letzter Dieffe 
auf dem Mömerberg , gegen Herru Heinrich 
Spernog Bebaufung 
wird nunmebro ingewachter Behaufung, um 
den nemlichen Preif, wie im Der Meh / ders 
kaufft merben- - 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Eine commode Wohnung ‚ hinten ausge⸗ 
a. r fo in 3. Stuben , nebit Alcoff, einek 
ammet, ainem Kamin s Zimmer, Kuch und 


über, zu haben gewejen, , 


Keller, zu 16. Spiv beflchet,, auch mit uͤbri⸗ 
gen Bequemlichttiten verfehen „ ift gu verleh⸗ 
nen, woßey auf Verlangen, cin.Eomtoiffanet 
einem , oder inehrern Gemolber , weniger 
nicht Stakung und Heu » Boden, Dazu gege⸗ 
ben werden Ean. F 2. 
In der Haafen-Gaf iſt eine Eıube, Emm: 

— Kammer und Küch, an ſtille beute zu vers 


sten. 

In einer dev beften Page, ohnweit dem Roͤ⸗ 
mer, find verſchiedene Gewoͤlber, entweder 
aufammen » oder jedes allein, Fahr » weiß zu 
bermiethen. — 

Das zur Handlung wohl gelegene Erle 
riſche Hauß, in der Schnurgaß, zur Fortuna 
genannt / iſt zu verlehnen, und finder man 
deßwegen bey denen Hoch⸗Odrigteitlich ver» 
—— Seileriſchen Bormundkr guten Bes 


td. 3 
‚90, fl. liegen parat auf einen guten Ge⸗ 
si = ur af — 
1200. fl. liegen parat auf den erſten In⸗ 
fat eines Haufes, verliehen su werben, 


Perſonen fo alferley fuchen. 


Eine juuge Sdug-Amme, melde genugſa⸗ 
me Mitähat , fuhr ein Kind zu tränden. 
Es wird ein fauberen Tirger Hund au kauf 


fer geſucht. 

Ein junger Menſch von zo. Jahren, Futhe- 
rifcher Religion, ſucht Kondition ald Serra 
tarius / Scribent, Informator oder Hofmer⸗ 
fer bey jungen beuten: Er verſtehet die Lateb⸗ 
nifhe Sprach, etwas Frantzͤſiſch und 
Griechiſch; auch hat er einige Geſchicklichleit 
in der Muſie und Rechnen, hiernechſt ſchretbet 
er eine faubere Hand / und ıfl bey Ausgeder 
dieſes zu erfragen. | 

Eine Perſohn ſucht Gefenfchafft mit Ertras 
Yoft , oder einer Retour⸗Kutſche in Zeit bon 
8. did 10. Tagen über Wuͤrtzdurg nach An⸗ 


ſpach zu verreifen. 


Nro. LIV. 
Dienftag, den 27. Junii, 1752 - 
urn nr 


- 
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SER und Hochweiſen 
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 PRIVILEGIO. Bewülfgung 
a wochentliche 
Franckfurter Frag-und Inzeigungs⸗ 
Nachrichten. 


Welche in Zohan David Jung, Buchhandlung i inder Buch⸗ 
Gaſſe naͤchſt dem Fahrt Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
—— — und —— werden. 


—— 





N 72 2 mo 


AVERTISSEMENT. 
- Nachdem in ener gewiffen Hertſchafft/ oberhalb Aſchaffendut —126 ahekander teens 


lur borgfnommen wird, und hier zu derfchiedene geſchickie Feld⸗ Meſſer Heft ſucht werden, a 


[} 


ein foldyes hiemit zu dem Ende bekaunt germadht ; d 
fi zu diefem Werd gebrauchen zu laſſen, bey 


itte Nachricht gemärrigeh mögen. 
2° Da) EISEN 


ie djeſenige /ſo Luſt und Gefhietichfei: habe 
sgeber diefed, ſich cheſtens melden, — 


* 


SAVERTIESSEMENT.. 1 -- es. 


Dem Publieo wird hierdurch beFannt, gemacht y daf Ein Loͤbl. Hofpitat- pfleg: Ant eine 


Yartbie 1750. und 1751. Kaum ad 3. 
irre Sitte 2, e 


. 
Gısal 


27 UA a ERTISSEME N T: | 
Dem. Pirhlico wirb hiemit angezeiget, daß auf Mittwoch, den 5. Ful. — 


f. 20. kr. an Liebhadere, gegen baate Bezahinug derabfo 
gen zu Jayen, Willens iſt Reſolutum, Den.zı, Jun. 1752. ars jahluug fols 


— Hoſpital / Pfleg / Amt. J 


Hachnitlaßs ün æ Uuhr, in dem Pfandt Hauß allhier, der Aufang, mit oſſentlichet Bertaufung, 
Mal biethendeg , gegen baare Bezahlung, aller derjenigen Pränder ,: fo bis 31. Jan. Anne 
no —* gemacht, und damit alle le auſſer Sonnabends,. dis zu Eude 
a 


contimupret werden 


Als werden diejenige „ fo dergleichen ve 


lene Pfandf. Scheine haben, noch⸗ 


ufthlen Atnert, dieſcide vor der Verkauffung einidjeny oder prölongieen ju laſſen, weılen unter 


ahrender Bergant 
ucı dm Mahn, dentus. Jun. Anno 1752. 


bung feihefernere Prolongadon angendrimen werden ſelle. Publicatum, Franck⸗ 


Pfandes Hauß⸗ Ant, 


AVERTISSEMENT. 


Es wird dem Purblico hiermi 
der zz jgiten Armen⸗Wayſen⸗ und 
fi gehen ſolle: diejtnige nun, ſo bey der 
tönen ſich vorgemeldien Tag,Morgen 
Franckfurt, Den 19. Jun. 1752. 


tbekandt gemacht, daß die Zichung ber dritten und Iehten Elaffer 
Arbeits. Hauſes Lotterie, Montags den 3. Jul. ohnfehlbar vor 
Miſchung u erſcheinen, ſich gefädig ſeyn laffen wollen, 
s um 8. Uhr im Auditorio Claffico einfinden. Reſolut. 


Armen Wayſen⸗ und Arbeits⸗Hauß. 


F 


* 24 — 
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era 


Sachen die zu verfauffen , fo beweg— 
ats unbeweglich find in der Stadt: 


Den Rnochs-Wrtib, und Ehlinger „Io, _ 


bann Gottlieb Garbe, Jod. Auguft Najpe 
und audere Buchhaͤndlern in Frangfurt am 
MWayn, iſt nunmehro wuͤrclich gantz complet 
au haben: Factam, oder aufrichtige und wahr⸗ 


* 


haffte Erzehlung der Uugerechtigkeiten und um⸗ 


erhoͤrten —— welche Theils der 


Königl. Praͤtor Joſeph Klingling, Theils der 
groſſe Rath, auf deſſen At order 
Perfon, Ehre, Haad und Güter des F. NE, 
Yaul Bed, Schäffer und Auffeher der Eins 
künfften der Stadt Straßburg in Mertz 1749, 


begangen hat, von befagten FeM. L. D. Bet 
ED BE 


t 


enymwider die - 


ſelbſt aufgeſetzt, und nit einem Anhange von 


112 Glaud würdiger Urkunden dewieſen, 


ol. ı752: 4. f. 
Virmonter» und Spaa Waſſer ift ben gans 


gen Sommer friſch in Der Hop, aufder Zeil zu 


den. — 
Veh stünftigen Freytag Nachmittag um 


2. Uhr, ſou des feel. Herzen dieutenant Roths. 


Braun Bebaufung , neben den Ram Hof am 


Parade plaf, geiegen, Durch die geſchworene 


Aasruffer, offentlich verkaufft werden. 

Es ſiehet eine mizel⸗ mapıge Behaußung, 
welche Grund Zinß⸗ frey, und zu zweh Parthie 
Hof Leule eingerichtet ul, in der Fahr Gaß, 
auf dem Mäsgen, gegen Dem goldenen Loͤwen 
uder zu berkaufſen, und fan ſogleich bezogen 
werden: man findet deßwegen bey Meiſter 
Wagner , Schneider, auf Dem Trieriſchen 
Paͤngen, und Denen uübrigen Erb; Iuterejlens 
ten fernere Nachricht. j 

Ein Dugend Engujhe Tafel: Stuͤhl, von 
Ruß banmen Hoig , welge noch ganz neu, 
nedſt grünen plürfchenen Kıllen , und eattoue⸗ 
nen Ucerzug , fieben bey dem Schreiner: 
Meeifter Leümann, in der Geluhaͤuſer Gaß 
ju verkauffen. a — 

Mit Hoch-Obrigkeitlicher Vergunftigung 
fonen heutigen Dienſtag, anf der Lleinen 
Efſchenheimer Gap , Des feel. verfterbenen 
Bıerdraners Hrn. Adlers, hinterlaſſene Ef 
fecten, als: Zinn, Kupfer , Mefling, Weiß: 
Geräth, Tifh, Stuhl, Bettungen, und Hands 
werds: Zeug offentlich verkauft , Das Adleri⸗ 
ſche Hauß aber den lunhligen Frehtag darauf 
Rachmiliags umz. Uhr an den Meiſtbiethen⸗ 
den loß gefhlagen werden, welches in zwiſchen 
auſtuͤndlich zu deſeden iſt. 

Ein nahe ammenen Thor gelegener Garten, 


3. Morgen haltend, welcher in beſtem Stand- 


fiber , und mit Planden umgeben 7 und 
mworinnen ein Hauß befindlich / fiehet zu wer; 


kauffen. 
Bey dem Gaͤrtner Gerner , auf dem Klap⸗ 


perfeld, in einem Blnmen-Garten wohnhaft, 


% 


Jiein: Aecnex - 


find bier gesogene Canarlen⸗ Vögel, vinıgen 
Breifes zu verkaufen. 

Eine auf der Zeil gelegene , in ber Ent⸗ 
ſchüttungs⸗ Zeit ſtehende, und dem Dr. Eid» 
ler noch gehörige , aus dreyen Gebaͤnden bes 
ffelyende Behanfung , iſt zu verkaufen , und 
deßwegen bey Her. Jehannes Deihler, 
Schornſtein⸗Feger⸗Meiſter, in der Eleinen 
Sandgaß, Beſcheid zu baten. ‘ 
» Schs wohl ⸗Aconditionirte Thüren, von 
Eichen: Holg „ jedezu drey Flügel, 8. Schub 
hoch, welche alleſamt mir guien Banden und 
Niegel werfehen find , zu eimm Laden odee 
Gewolbe, jo 6. Bögen breit ift, Neben bil« 
liaen Preifgs zu verfantfen 7 und findet man 
be) Ausgebern dieſes, guien Beſcheid. 

Bey J. M. Wigand , Buchbinder auf Dem 
Markt, indenz Roͤmern il zu verkaufen : 
Neligiond:"Gravamina , mit B. G, Struvens 
Vorrede beftehen in 6. Theilen, mebſt neuen 
Kiditamentis und Beylagen, 3. Votum, co» 
plet, in 2. Bänden, in Dap » Dedelgedunden, 
fire 3 fl. 30. ft. ns complet fur 2 fl. 

ılvii Hift. Rerum Friderici - 
Terti„ gebimden für ı. fl. 30.fr. 

Ein wohl gelegener Manns: Plaf, Nro. 98- 
in der Barfürfer Kir, auf gleicher Erd, an 
der Stephans-Capel gelegen , flehet zu vers 
fauffen, und ıft bey Ausdebet der Nachricht, 
das mehrere zu vernehmen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Das auf dem groffen Hirſch Graben mohls 
gelegenen Hauß, zurgrünen Hand, meldes 
mir behdrigen Dequemlichkeiten verfeben, ift 


Bi veriehnen, und kan fogleith besogen mer, 


en. 
In der Dönges Gaß, gegen der Kanferliz 
hen Poft üder, dep Seren Barıhol, ab 
Stiegen hoch eine Wohnung zu verlehnen, be. 
cher in 2. Stuben, 2. Kammern, Küch, 
eller / Boden, und andere Bequemlichkeit, 
und fan fogleich bejogen werden. 
— In 


= 


In einer wobl⸗ gelegenen Straß , if eine 

irn Wohnung, zu verlehnen, und 
ogleich zu beziehen. 
Ointtr ber tim « Daner, find erliche 
anmurhige Zimmer , an eine oder zwed ſtille 
Per ſonen zu vermiethen. 

Das auf der Frieddurger⸗Gaß gegen der 
Carihaun über gelegene Gauffiſche Hauß, 
fieher gu verlehmen : es hat ſolcdes 3. Woh⸗ 
aungen , einen gewölbten Keller, durch das 
ganze Hauß, ſodann einen commoben Laden 
Jur Handlung , nebft übrigen erforderlichen 
Bequemlichkeiten, 

Im Rebilod ſtehet eine Behauſung, wel⸗ 
che mit allen Bequemlichkeiten verſehen iſt, 
gu verlehnen. 

Das Buͤttueriſche Neben⸗Pauß, auf derals 
ferheiligen Saß ſtehet zu verlehnen, und fan 
fogleich bezogen werden, 

Auf einen guten Getihtliten Inſatz werben 
Yıoo, fl. zu lehnen geſucht. . 


2000. fl. liegen parat auf einen guten ges 


tichtlichen Inſatz aus ulehnen. 

ne Et. Catharinen Cloſter⸗Bau, 
über dem Pfandt⸗Hauße, iſt eine Kammer 
vor Meublen oder andern Geraͤthſchafft darins 
nen zu legen, melde den 1. Jul. Desogen wer⸗ 
den kan, zu verfehnen , und Depfalls bey Phi, 
kipp Jacob Frieß, Keller, in der Kelerey wohn 
bafft, das mehrere zn erfrageu. 


Eine commode Wehnung » hinten ausge⸗ 


hend / fo in 3. Stuben, nebft Alcoff, einet 
Fammer, einen Camin - Zimmer, Kuh und 
Keller, zu ss. Sıld beſtehet, auch mit übris 
gen Bequemmlichkeiten verjeben , iſt gu berleh⸗ 
nen, wobey auf Verlangen, ein Comtoir famt 
einem ‚ oder mehrern Gewölber, weniger 
nicht Stallung und Heu: Bode, dazu geg& 
ben werden Fan. RT | 

so. fl. liegen parat auf einen guten Ges 
eidtlichen In A aus zulehnen. 

Perſonen ſo allerley ſuchen. 


gutſcher Jaeodi, auf der Schaͤffer⸗Gaß, inf, 


Bes fah, führer naͤchſter Tagen über Eafich 


— 


und Hannover, nah Hamburg, wohin er 


Perſonen mitnehmen kan. 


Vey Dem Kuiſcher Jacobi, auf d 
fer Gaß, in der —— ek * * 
wilcher Pallagiers nach Straßburg fuer. 


Ein mohl » gewachſenet Walla 
ger Farbe von 4.2 5. Fahrten rd, che 
als Mittel» Gräfe von feinen Knochen und 
aufgejegtem Halſe wird zu Fauflen geſucht. 
In eine hiefige Handlung , wirdein Behr: 
— — —— fo wegen deſſen 
ver aution fielen E 
gen billiges ehr» Selb berlangt. —— * 


Ein jünger Menſch, Lutheriſcher Roligi 
——* ein Schneider, ſucht ala De 

ienen. 

Ein wohl : erfahrener Gärtner „ Cathol. 
Neligion , welchet Frantzoͤſiſch fpricht f * 
Orangerie verſtehet, und dasjenige, fo Dem 
Verderden unterwotffen, wieder in gırten 
Stand zu ſtellen, capable, ſucht Dienſt. 


Ein junger Menſch, kLutheriſt er Religi 
der ſowohl rechnen und ſchreiben fan Tai 
bey einem Herrn als Laquay zu Dienen.- 

Zu einer Bockenheimet Sonntage Vormit, 
tage gahet wirb noch eine Verfon gefuch. 

es wird eine Cammer : Küngfer geſucht, 


ſwbelche mit allerley Galanseries Arbeit 
ben kan. — 


Sachen die verlohten worden. 


Am Samſtag Nachmittag, bar ſich in der 
Buchgaß, ein klein ſchwar Fed, mif 
einer weiſſen Pfot, verlaufen , wer ſolches 


fbieder bringt, fol ein Ttand : Geld bekom⸗ 


fen. 

Dom Cteutzgang bis auf die Eſchenheimet 
Gap iſt ein Sauben » Theil, nebſt Spitz 1 
Doden ; derlohren worden, met dafelbe 
— bringe, hat sin Tranck Geld zu ges 

blen⸗ 


— — ——————— 


Bi 


EEE EN Nun. LIE -- — 
> Dienftag 7 den 27. Zunit/ Anno 1752; 





N . Anhang zu denen. 
Wochentlichen Franckfurter Sragsund Anzeigungs» Nachrichten / worin⸗ 
nen die althier zu Franckfurt Droclamirt und Eopulirte, wie auch hierüben und 
drüben in Sachfenhaufen Getaufft und Beerdigte, mitgetheilet werden. 


Proclamirt und Ehelich⸗Auffgebottene allbier in Franckfurt. 
Am vierten Sonntage ‚ nad) Trinitatis, den 25. Jun, 1752. 


err Georg Friederih Freyer ndeldimann., und Jungfer Anna Elifabetha le Cerf. j 
* Sera Dan —— Noͤßing — Ordinarius , und Jungſer Anna Ro⸗ 
| na Fritſchin. 
Herr u er ei ‚ zuge Schul: Schreid und Rechen, Meifter, und Frau Helena 

is ufanna nerin, WBittib, | | 
Ehriſtoph Borfried Kallenbach, Schuhmacher⸗Meiſter, Wittiber , und Jungfer Eufanna 
Maria Urfula Catharina —* ne 

Johann Ehriſigyh Kingel, Schuhmacher. Meifter, uud Jungſer Maria Juflina-Haudin. - 
Henrih Ehrifian Bogd, Schuhmacher: Meifter, und Ana CThriſtina Hartnedin, Wittib. 

ob. Friederich Laug, Fett⸗Kraͤmer, und Marta Philippina Dunckelin, Wittib. 
Johann Georg Kolb, Bürger, und Jungfer Anna Maria Wilden. 
pers Hunckel / Feld: Schüs,. und Catharina Slara Helerin, Winib. 


Copulirt und Ehelich Eingefeegnere allbier.in Franckfurt. 
Montags, ven is. Qun. 
Foh. Sechatd Lehe, Schuhmacher Wieifter, und Margarethe: Lehnin, Wittib. - 
j ? Dienftags, den 20. Dito. j ; 
oh. Chriſtoph Püfhel, Wollen Haͤndler, und Jungfer Sufanna Gertraud Willradin. 
, Mittwochs, den. 21. dito. j , 
Herr Johann Simon Epfen, Handelsmann, and Jungfer Anna Eliſabetha Schiele. 
Getauffte hierünben in Franckfurt. si 2 
Samftags / den 172. IJ. u 
SGeoro Hentich Triebs⸗ Korn, Sattler Meifer, eine Tochter, Catharina Sibyna Benigna. 
onntags, den 18. dito. 
Joh. Adam degemann, Tagloͤhner, einen Sohn, Johann Jacob. 
Johann Peter Moſel, Taglöhner, eineu Sohn, Johann Balentin. \ 
Tobias Beer, Armen⸗Knecht, einen Sohn, Henrich Chriſtiau. 
Herr Johannes Peters, Bierdrauer, eine Tohter, Suſanna Eliſabetha Ä _ 
Herr Hinrich Earl Rlar, Beder-Meifter , eine Tochter, Auna Margaretha. 
- Montags / Den 19, Dito. 
Herr Job. Jacod Salzwedel, Apothecker, einen Sohn, Petet. 
Herr Eruſt Sriederih Wernede, Leder Händler, einen Sohn, Johann Georg. 
. Dienflags , den 20. Dito. 
oh. Yacob UK, Seiler: Meier, einen Cohn, Earl. | 
Wilbelm:Daniel taurin., Birken Binder Meifier, einen Sohn, Johann Gottfried. 
—— Mittwochs, den 21. dito. : 
Herr Ernf Sigismund Nicolai, EC chreiber am Aſſen-Thor, einen Sohn, TohannEontad- - 
Tmmannel Wegener , Schuhmacher ⸗ Meiftse / zweh Zwillings : Cöhne, Ehritoph und Ricoland- 


— 


u * 


Bi, vw 


err Geotg Fried ae. —* gt Tod mM 
9 Frieder mann ; Handelsmann, eine ter / Ma 
3 Becker, Sri: ‚Giefer, eine Tochter, Earharina Elifaher * ag" 


Gerauffte drüben in Sachfenpaufen. — — 


x Montags, den 9 Vito. 
Philipp Stediler, Solvat, einen Sohn, Johannes 
Mitnvorhs, den“ 21. dito; 
Bernhardt Geißler, Weingärtner,, einen Sohn , Jacob. 
Sreytags, den 23. dito. 


Jonas Simon, Fifcher , eineu Sohn, Sobanns. 


Beerdigte hieruben in Franckfurt. 


Samſtags, den 17. Tun; 
Herr Johanu Jacod Steffan, Bierbrauer alt 64. Jahr. 
- Johann Chriſtan Pohlmann „ Becket⸗ Meiſters Haußfrau, Anna Datbara alt 17. Jahr, 


10. Monat. 
-. Gonntags, den 18. dito, 
erheben nr Frey Dierdrauer, all 36. Fahr. 
Here Yohann Andreas Brüdmanns, gewefenen Capen Dufci Tochtetlein, Anna Sibyla, alt 


Jahr 6. Monat. 
Montags, den 19. Dito, 
Herr Johaun Theodold Groß, des Raths albier, alı 64. Jahr. 
Sohann Maithaͤus Heſſelbach, Schneide, Meifer, alt 44. Naht. 
— ers, Zinn⸗Gieſſers Soͤhnlein, Johann Henrich Mottiied, alt 2. Monat, 
Ehriftoff Maye BeimCoruerers Tohterlein, Yına Elifaberha, alt6. Wochen. 
9, Den 20. dito 
oh. Friederih Doͤders € dntunas Dias © Sohn / Theodor Bernhard, alt 24. Jahr. 
Henrih Wilhelm Bernhards, kehn ⸗Kutſchers Sohnlein, Johann Jacod, alt z. Wochen. 
Joh. Thomas Immlets, Buchbinders Toͤchterlein, Catharina Margareıha, alt as Wehen. 
Mittwochs, den 21. dito. 
op. Bernhard Wichts, Schneiders Soͤhnlein, alt 2. Jahı 6. Mona 
Johagges Praffen, Srenadiens, Tochigpieiu, Catharina Elifaberha, “ira. Fahr 7. Monet. 
Dönnerftags, den ı2. DIto 
Georg Henri Triebe Korn, Sattler: Meifterd Kind Berter Töchterlein, Sibyla Venigna. 
Freytags, den 23. Jun 
Heren Gottlieb Wilhelm Walthert, Notariı Hauf- Frau, Sufanna Maria, alt 37. Nah 


Ammanuel Wegeners, Schuhmacher, Meifters, beyde Zwinino⸗ · xinddetrer — Waſtop 


und Nicolaus, 
Maria Serrreud killin, alt 23. Jahr 
Maria Magdalena Haffrerin, ledigen Standes, alt 18. Jahr: 
Johann Nicolaus Lauchs, alt 18: Jahr. 
"Samflags den 24 dito⸗ 


Henrich Ehriftoph Noungge , Fouriers:-Töhterlein, Ana Margaretha, alt z, Jahr 4. Monat. | 


Johann Georg Singers. Diethmanns Löchrerlein, Maria Franciſca⸗ 


— drüben in Sachſenhauſen. 1 


enflags, den 20. Jun: 
Johannes kauckerts Söhnlein; Suede arimilian‘, ‚alt z. Monat. 


ytags, den 23. dito : | 1 
— Sebaſtian Repp, Soldaten⸗ tollen, Anna, alt 6. Monat. - | 


. 


j 
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N Hochgänftigen 
Bewinigung 


* tuochentlidie 
Franckfurter Frag-und Anzeigungs⸗ 
| Nächrichten. 
Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Buch⸗ 


Gaſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
—— a⸗* und bekannt gemacht werden. 





AVERTISSEMEN;T.: 


. Man bat dem’ Publico hiermit nochmablen die Nachricht ertheilen wollen, daß die Si 
ſchung dritter und legten Elaffe der zzigftenArmeh: — Arbeits; Hauſes — 


# 


“gänftigen Peonfay, Morgens um bald 8.ruhr, im allen Aluditorlo Elafico,. * 
— werden ar ‚ fomohl’ au — auch deren ae — 5 


Ftandfutt, den 29. Jun. 1712 
Cs. us, : Armen s Yoayfensund Arbeiter Hauß. 


AVERTISSEMENT. 


Nachdem in einer gewiſſen Herrſchafft, obethalb eiſchaffenburg gelegen, eine Landes Renoba⸗ 
Her vorgenommen wird, und hier zu derſchiedene geſchickte Feld» Meffer gefuht .merden , ſo wird 
ein folches hiemit au Dein Ende bekannt gemacht, Damit Digjenige, fo Euft und Geſchicklichkeit ha⸗ 
bert ſich gu Diefem Wer gebrauchen zu laffen, dep Ausgeder Diefes „ ſich chefens melden, ;umd 
weitere Nachricht gemärtigen mögen. 


AALEN IEIETEN 


ie zu verkauffen, fo beweg⸗ Bey Streng in der Schnur »Gaf , oben 
chen Die — — fi 5 —2 ‚on dein Born-Bauß , ſind dermoblen friſche, 
als unbeweglich ſind, in der ‚beritadle Weflphalifhe Chünden , fomshl 
Im Multziſchen Bud: Laden , im Roͤmet, —— Stuͤck⸗Weiß, biligemPrebs 
iſt zu haben: Anhang su —— fes zu haben. 
we ichen Se. Hochwurden der Erk » Viſcho ‚Ein fdöner eichener Schrank, mitz. Thft« 
Wien, m Jahr ı752. heraus gehen las „zen, ein guter Wag-Balden, und ein groifer 
% ‚ ober —8 Erklaͤrung darüber: laß⸗Baig ſodann eine neue Hobel und 
ou P. Francifcus Borgia Goͤtzenderger, 8. J Dreh Band, nebſt Zugchoͤr, find su Ders 
ordinari Dom » Prediger su Augſpurg, mit Fauffen. 
einer Anmerkung, heraus gegeben, von P. In der Barfüfer- Kirche , ſteht hinter dem 
L V.M. Wien, fol. $.Er. ‚Alter - oben aufs Unger ben Drgsl, n Manns⸗ 
Dune A Platz im Nro. 138 im breiten Gang , ein 
Zwey ziemlich lange » mit Oel⸗Farb ange; Weiber: Plag, in Nro. 26. der erfte Sig 
Frichene, fait anno neue Bände , mit und in der &t. Catharinen « Kirche, am Als 
Mrd +» Lehnen ‚ von eichenen Latten, in einen „tar, ein Weiber »Dlay in Nro.:g7. ber ste 
Garten oder Hof zu flellen , und melde fo Sig zu verkaufen. Wer yon dieſen einen des 
eingerichtet, Daß Fein Megen fhaden » oder leder, an im dem von Uffenbadhifchen au 
u ftehen bleiben kan , find zu verkauf ger! gi groffen Kornmardt , ferner Nach⸗ 
en. Re richt befommen. 
eine Thhr von ECichen⸗Holtz, mit seh Bey Achilles Honnecker, auf ber groſſen 
Fluͤgel, welche mo condifionitte, und an Ballen: Gaß / ſtehet ein Sranzöfifiges Mopas 
einen Garten dienlich, iſt dilligen Preiſes — 2. Geſchirr, billigen Preiſes, zu ger⸗ 
au verkaufen. kouffen. | 


‚Sn 


Ein wohl gelegeuer Mannd Play, Mo. 
a er Kirch, auf gleicher Erd, 
an der Sıephans Eapel gelegen + Lu 
verkaufen , und iſt bey Ausgeder der Nach⸗ 
richt Das miehreie zu bernehmen. 


‚Buserfehnen in.der Stadt. 


8 ift in einer anſehnlichen Straſſe ein 
us 8 Hab, ſo gilt nöihige Bequem⸗ 
Irhteiten, auch Pinz,.Kutfepe und pferde iu 
fiewenpat / zu verleyhen, und kan bey Aus⸗ 
gebern diefes., nähere Ertundigung dieſer⸗ 

[den eingegogeu werden. 
wen H And. auf æinen Gerichtlichen In⸗ 

aus zulehnen. 
| — dem Roßmardt ſtehet ein ſchoͤner 
Heu⸗Boden zu verlehnen. 

Es werden 728000 fi. in Larolinen à 10. fl. 
auf einen ſichern Gerichtlichen Juſatz, zu 
3. und ı. halben pro Cento zu lehnen geſucht. 

Auf:der Schäffer:Gaß, nicht-meit vonder 
er iſt eine plaifante Wohnung, zu DES 

nen .· 

‚Auf ben Roß⸗Marck, in der Heu: Wang, 
find auf dem aten Stock einige Zinmer, Mits 
‚oder, ohne Meublen zu verlehnen, und kön» 
nen ſogleich bezogen werden 

Es liegen 2100, fl. auf einen guten Inſatz 
a4 pro,deni ‚u verlehnen parat. 

Das Buͤttneriſche Reben: Hauf, auf der al⸗ 
lerheiligen Gap ftchet zu verlehnen, und fan 
ſogleich . werden. 

2000. A. liegen parat anf einen guten ges 
richtlichen Juſatz aus ulchnen. 

Am neuen St. Catharinen-Cloſter⸗Bau, 
über dem Pfandt⸗Hauß, iſt eine Kammer 
Bor Meublen oder andern Geraͤthſchafft Darins 
nen zu legen, welche Den:z. Jul. begogenswers 
den fan, zu veriehnen , und deßfalls bey Phi 
lipp Facob Frieß, Keler, in Ber Kellerey wohn 
baft, Das mehrere zn erfragen | 


\ 


PMPerſonen fo alleriey fuchen. 


. Ein junge Menſch, Reformirter Religion, 
ein Schneider, , welcher auch ſchreiben kan, 
— udmn| >» 

fuer ein Geld: Arbeiter einen Lehr⸗ 
Jung von braven Eltern , mit oder ohne 
Lehr⸗Geld anzunehmen: 

„Eine perfecte Koͤchin, Cath. el. welche 
I alem Bad» Werd umgehen fan , aug 
chon als Köhin gedienet , ſucht wieder der⸗ 
gleichen Dieuſt. 
Es wird in, ein auswaͤrtiges Gaft: Hauf 

„eine pertecle Koͤchin, ſchon in dergleichen 
gedienet, gegen guten Lohn, begehret, und 
iſt ſich bey Ausgeber dieſes, des naͤhern zu 
erkundigen. 

‚Ein anſehnlicher Menſch, von Brofeffium 
sin Deruquen- Macher, weicher perfeet Stan: 
abi ſpricht, ſucht als Laquay zu Bienen. 


Aufeinenguten Gerichtlichen Inſatz werden 
2100. fl. zu. lehnen geſucht. Zu 


In eine hiefige Handlung , wird ein kehr⸗ 
JAung von honetten Eltern , fo megen deßſen 
Wohlverhaiten, Eaution fteden koͤnnen, ge⸗ 
ger billiges Lehr/Geld verlangt. 


Sachen die verlohren worden. 


Vergangenen Sonntag hat ſich ein Tafta⸗ 
‚nien »Draunes Hündgen, mit abgeſchnittenen 
Ohren, habende, einen weillen Sibich, vou 
der Stirne dis auf Die Raſe, Hier weiſſen 
oten, weiffen Unier⸗Leid und Half, disan 
Die Docen binauf , und dad End von dem 
Schmang auch weiß, verlaufen, weme fol: 
ches zugefommen , und wieder bringer, hat 
in Resompen; zu gewarten. 


— 


Kt Dienfiag. Abende iſt in der Gegend 
des nie y die ah ah Schef⸗ 


ſchaffin Hauß, eine Braſelet mit +: Brilian⸗ 


ten, verlohren worden, Toer ſolche gefunden, 
und wieder bringt‘, bar ein’ gun Nerompeng 
zu gewarten. . 


Sachen die gefunden! worden. 
€: ift dor einigen Lagen, am Ufer be 
-Mayns ‚ eine Koppe gerüiden worden 
welcht einer dey dem Daden muß verlohren 


abden : weme ſolche sügehörer, Der han ſich 
ey Ausgeder Diefsh, zu melden, 


Sachendie geſtohlen wordem. 


Es ſind verwichener Tagen aus. eineih' 
Hauß zwölf filberne Loͤhſel M. E: E. gezeich⸗ 
niet, entiwender worden : mer davon Anseige 
ihun kan, wolle es doch bey Ausgebern DIR, 
gegen eine: billige Ertennitlichteit „ und Ver⸗ 
tiherung-, daß fein Naht verfhipiegen:Diei-‘ 
ben fol, güligf-anzeigen, follte au jemand’ 
Blide bereit® gefaufft: haben, ſo ifil man er⸗ 
biethio, das dahler gezahlte Geld „ alsbald’ 
cder zu erſtallen. 


Avertiſſement· 


Nachdem die Verganthung des Eyßiſchen 
Hauſes / auf dem groſſen Kornmarckte, in! 
Dem: jungſthin dekannt geinachten Termino, 

nicht wor ſich gehen können So wird folce,' 
Mitmdhs dem ız: Jul! VNachmtttahs üm 
uhr, ini deſagtem Hauße, welches inzwi⸗ 
ſchen autaͤglich deſichtiget werden kan, ohn⸗ 
ſthlbar in Werck gefegt werdin. . 
Ein’ Brief, a Mädemoifelle A, E. Schäfl-' 
reichen‘, &' Frarickfort ‚' iſt danhero geſandt! 
worden’, weilen m nicht zu erftat 
ai) als wollt fit’, Faut sie (ih) allhler bir‘ 
Aden degy Auegeber deftb / meldem 


‘ lud en 


ne 


Di tigen Mittwo 
alsden sul. Mahmitta Gum oder g. ee 
bey Dem Bier⸗ Brauer, Hrn. Min ge⸗ 
gen dein Beds-Horn über, um ihlt 
—“ ee auch Die Bil: 
‚ar. Rıbhle- zu baden’; Das Pferd aber 
Aſtundlich beſchen werden fan. — 


Nachdein ſich an Montao zu Dienbure;- 
ohnweit biefiger Stadt, ein ae 
Rnade , von’y. Jahren , welcher ein weiß, 
gelb Haar bat, und ein kurtz Eaniifgl von 
weiß Wullen · Tu, auch Ieberie Hofen urdr 
Kr, obne Schub und Struinpff gehend, ders 
lohren ; Als wird’ derjenige, jo von gebadır 
ie Knaben Willenfhalt hat , inflähbig ge» 

eten'/ 88 deifen Datter ‚ dem KührSirten’ 
E hleddrfier, gi Nenburg‘, anzuzeigen, weis 
ches er mir groſſen Dana erfeiinen will: 


Beh Hetrn Kinbſchuh', Nein) Wirth an’ 


der Eotjtadele Wahr, fol Carmflag , den‘ 
8. Aul. Nachmittags um 4. Uhr, ein g. jaͤh⸗ 
riges Nein Pferd , 13. Fauſt hoch, von Farb" 
ein: eriepel eBel, ausgrjpiit werden. Das’ 
Bier Fofer 1 Rihir. melde bey Herrn’ 
Kiudfihuh' zu’ haben‘, und fah was Pfetd ben 


Ge Ariederich' Weib» Mantel,‘ ıli der 


iſtlan 
denen Luft, nach Belieben’ „ in Augen‘ 
ein genommen werden.‘ 


Dr m rn — 1 24 — ww — — 
— ⸗7 7 — — F — 


Ankommende Paſſaglers 


Herr von’ Dei, Königl Daniſcher Gene⸗ 


ral, Kennt aus Daännemarck, legiri inf, 
Roͤmiſchen Kayſer. 


Hirr, Odriſt von Weid? von der Chur“ 
a ei! Garde Jogirt im guldehen) 
en! — 


amel Jahr alt, 







Er r2= > »Extraordinairer Anhangg 


gu denen Franckfurter Trag und Anjeigungs Nachrichten Freytags 
| den 30. Junii / 1752, | | 





AVERTISSEMENT. 


Dem -Publico wird hierdurch bekannt gemacht, daß Ein Föbl. Hofpitaks Pfleg + Amt eine 
Parthie 1750. und 8751. Korn ad 3 fl. 20. kr. an Fiebhabere, gegen banre Bezahlung verabfol⸗ 
gen zu laſſen, Willens if, Refolutum, den 2ı. Jun. 1752. , 


5 2 Hoſpital⸗ Pfleg⸗ Amt: 
VEIRTISSEMENFT.. 


2:8 Re Aa 5 ? 
4 wird den Pubfico hiermit befandt gemacht, daß die Ziehung Der dritten und legten Claſſe, 
der 5 Hrmen:Wayfen:und Arbeits Hauſes Lotterie, Montags den 3. Jul. ohnfehlbar vor. 
fi) gehen ſolle: diejenige nun, ſo bey der Miſchung azu erſcheinen, fih gefaͤllig ſeyn laſſen wollen, 


Fönnen fich boigemeidten Tag, Morgens um 3. Uhr im Auditorio Claflico einfinden. Refolut 
Fanckfurt, den 19. JUN. 1752. f | 
: Armen Wayſen / und Arbeits⸗Hauß. 


———— AHLEN 


Sachen die zu verkauffen ſo beweg⸗ 
als unbeweglich find, in der Stadt: 


Pirmonter- und Spar Waſſer iſt den gan⸗ 
N, Roß, aufder Zeilzu 
aben. * 
Heutigen Freutag + Nachmittag uf 
3, he, fol des feel. Heren LieulenanRoihs, 
Broan Bebanfung , neben dem Ram. Hof am 
Parade⸗Platz, gelegen, Durch, die geſchworene 
Ansrüffer, offenrlich verkaufft werden. 

Es ficher eing mittels mäfıge Behaußung, 
welche Grund Zinß⸗ frey, und zu zwey Parıbie 


auf dem Plaͤtzgen, gegen dem goldenen Loͤwen 
uͤber zu verkauffen, und kan ſogleich bezogen 
werden: man finder deßwegen big Meiſter 
Wagner, Schneider auf dem Trieriſchen 
P'aͤßgen, und denen uͤbrigen Erb» Intereſſen⸗ 
ten fernete Nachricht. 


Ein nahe am ner en Thor gelegener Garten, 
3. Morgen haltend, welcher in deſſem Stand 
ſtehet, und mis Plancken umgeben / und 
worinnen ein Hauß befindlich / ſtehet zu ver⸗ 


Fauffen. 


Eine 


Eine auf ber Zeil gelegene, in ber Ent 
chuͤttungs⸗ ven fiebende, und dem Dr, Eich» 
er noch gehoͤrige, aus beeyen Gebäuden bes 
ſtehende Behauſung, iſt zu werkauffen , und 
Defmegen ben Hr Jehannes Deicter, 
Smoraftein reger» Meifler , in der kleinen 
Sandgaß, Beiheid su haben. 


Secht wohl⸗ conditionirte Thüren, von 

Sotg, de n drey Slagel, 3. Schuh 

G, welche alleſamt mit guten Banden und 

iegel verſehen ind, zu einem Laden oder 

Sewoͤlb, ‚jo 6. Bögen breit.ifl, il⸗ 

ligen 18 verkauffen, Und ndet man 
dey Ausgebern biefed,, guten Beſcheid. 


6. ver 
de Bat sig, 
Kell 


Zu verlehnen im der Stadt. 


"in einer mohls.gelegenen Straß , ifl,eine 
solltonmene Wohnung , zu verlehnen, ud 
ſogleich zu. begichen. 


» _ Das auf der Friedinuger: Gaf gegen der 
Farthaun über gelegene Gauffiſche Hauß, 
ſtehet zu derlehnen; es hat ſolchts 3. Woh⸗ 
aungen , einen gewoͤlbten Keller, dureh dad 
gantze Hauß, fodann einen commoden Faden 
‚ie Handlung , nebfl übrigen erforderlichen: 
SBequenilichfeiten. Ä 


Rebſtock ſtehet eime Dehanfung , weh 
PR je ——— verfehen iſt, 
‚am verlehnen. se 

In einer dev beiten Lage, ohnmeit dem Rd; 
mir, And verſchiedent 


Gewoͤlder, enlweder 


7] 


FR{CMINEN ooer ſde alein / Jahr/ weil zu 


vcimeben. 


Avertiſſement. 


Es diener hiemit iu wiſſen, daß der Schmid 
Meifter Dietz in Hanau, die * — 
Helen » Hanauiſche Land» Knifche weiche 
ale Tage im Mauldeer Hof, inder Dönges: 
Gap ankommt, zu rm. übernommen. 
Es wird dieſeibe fünfftigen Montag , zum 
erſten mal unter feinet Erpedition abgehen, 
wie er bann demjenigen , fo eiwas auf ges 
EN Ku geben, Saal, alle m 

enne, in richtiger Beſtellang der Sc» 
den, hiemit zu leihen verfpricht. * 


Künftigen Montag, früh um a ihr, ges 
d und Ziehung Der oͤritien 


1 
Haupt: Elafe, hiefiger Armen Hauß koite, 
xie / im Creutz Gaung / für fi ; dahero die 
amtborijicsen 4. Herren Colleciores, Johann 
Davıd Ehritoph Frieder, Handelömannt itr 
der Schnur. Barlen, Johannes Weſtphal aufm 
Beinen Kornmardı , ct. Johann Jacob 
Dieffendach, auf der Zeit, und Act. Philipp 


Ebriftoph Rordinann, aufm Pleinen Hirfchz 


Graben, die Herven Einleger Hierzu böffiich 
indititen, nichtweniger melden, Daß Dienflag 
barauf, die erſte Ziehungs kifte, und folgen: 
den taͤglich a 3. kr. bey ihnen zu bekonimen feym, 
Ingleichem werden auch von ihnen no 
gantze, halde uud Viertel⸗Looſe a 6. fl. and 
gegeden, Damıı zu gewinnen: fl. 8000 4000. 
4009. 1000 500 2.0409. } A300 4.410"; 
t2. a 100 IC. und Das allerlinte Loos bes 
kommt ein Praͤmium von fl. roco. wer u 
Looſe gelangen will, beliebe fih dald Gnzus 
fuden, denn bey dem geringen Vorrath, kos 
ſten ſolche im kurtzem Auf Gew. Reiches 
Looſe zur letzten Hanpı-Elaffe, werden a 1a. fl. 
— r bie Plans ader gratis Ausgeges 


5 


a 37: 
are. Dienftäg, den. 4. Juli, 1752 


anne nenne esse 


* 


ee 3 a N * wie auch eime 
miſch⸗ Rayfers IS Set & Ä D nos edlen“ 
lichen und Au I Sa und Hochweiſen 
nigl, Majeſtaͤt I, h MM asifirard 
alergnädigftemy WR, 8 — Sochgünſtigen 
PRIVILBGIO, AS. ; NG >> ©. >. Bewilkigung 






Drdentliche — 
Srandfu = 10 Pie d Anzeig ung® 
achri 
Welche in Johann David Jung; Buchhandlung in. der Buch⸗ 
Baͤſſe naͤchſt dem· Fuhr ⸗Thot wochentlich zweymal, als Dienſtags und Gteytags 


Vorittao angegeben und befännt Bean werden. 






AVERI ISSEMENT. 
Es dienet biemit an wien +, daß anheüt, uud fernerhin, auf dem groffen Hirſch⸗ Graben⸗ 


im grimen Yaub, allerley H 


u u r an de eiſtbiethenden, offent⸗ 
— werben and, nd anders Sachen’, n Meiſtdieth ARER«" 


AVERTISS!EME'NT. 


Nachdem in einer gewiffen Herrſchafft, oberhalb Aſchaffenburg gelegen, eine Landes ⸗ Renoba⸗ 
ur vorgenommen wird, und hierzu verſchiedene geſchite eld⸗Meſſer geſucht werden, jo wird 






ein folches hiemit au dem Ende bekannt gemacht, damit diejenige, fo Luſt und Geſchiclichk eit ha⸗ 
den, fih zu Diefem Werd gebrauchen laſſen, bey Ausgeber dieſeß, ſich eheſtens melden, und 


weitere Nachricht gemärtigen mögen. 


i 


ARANIAARRAAAKUNNIAKINNANITT TATRA 


Sachen die zu verkauffen, fo beweg⸗ 
als unbeweglich find Mn der Stadt: 
RE der kleinen Eſchenheimer Gaß, 
RER at iſt zu verkaufen, 

‚bat 4. Syubden, si Kammern, 3. Küchen, 
& m gewoldien Keller , wie auch einen Hof, 
ebft Gaͤrtgen, und hat man ſich deßfalls bey 
r Einwohnerin zu melden. 


3 . 

In der Saal» Gafle, in der neuen Welt, 
And diefe Woche hindurch allerhand neue, 
‚wie auch audere rare Theologiſche, Juris 
difche, Medicinifch sund PhHofophifche Di: 
are son Den berübmteften Autor: 

ug, um dilligen Preiß zu -‚verfauffen , und 
wird foldes denen reſp. Herten Gelchrien, 
hiermit dienſtlich notifieitct. 


14. Pferd, ſamt Karren und Geſchite, 


find jufammen- oder jedes apart, zu ver kauf · 


en, und findet man. bey Hilarins Mofel, 


ih der- Heinen Sandgaß, mehrere Rad» 
icht. Su 
en Berliner fhöner Neißs Wagen , ſehr 


leicht und commod, vor 2. oder 3. Perforie, 





'Sampfeıs , auf der Vodenheimer -Baf, im 


weiſſen Schwanen , andy ‚Deßfallsjimehrere. 


Rachticht dafeldft haben, 


Zwey ziemlich lange = mit. Del: Farb anger 
Nriene , faſt anno -neue Bande , mit 
uͤck⸗Lehnen, von.eichenen Ratten, in einen 
Barten oder Hof zu ſiellen, und welche fo 
eingerichtet, daß dein Regen jhaden oder 
Darauf ſtehen bleiben kan, zu vertauf⸗ 
en. 


n. 
Bey Ulrich Thomas Streng, Handels⸗ 
—— er — ee bein 
on» Hauf , find dermahlen friſche, veri⸗ 
table Zefippälifche Echunden ‚. ‚fomohl 
Sentner: als auch Srüd :. weiß, ‚billigen Prei⸗ 
ſes zu haben. 


Ein ſchoͤner eihmer Schrand, mit2. Thü- 
re, ein guter Wag⸗Balcken, und ein.groffer 


Blaß⸗Balg, fodann eine neue Hobel und 


Dia. amd, nebft Zugehoͤr, ſind zu der: 
kaufſen. Bi .. 


Zu verlehnen in der Stat” | 


In der Dönges:Gaß ‚gegen Der Kayſerli⸗ 
hen Poſt über , bey dem Paſteten, Beder 
Bartholt, it ein Logiment, 2. Stiegen hoch, 


ift zu verfauffen, und Fan ‚fol täglich in ... „bnsbB.ade Begusmirbäcit, au-Deklehnen.. 
TIELDen «_ DEN. re — — 


Ein Hauf, auf der allerheiligen Gaß, dor 
‚einen Wein⸗Wirch oder Bierbrauer, ‚dien, 
lich, iſt au verlehnen. * 


u 


n dem neu erhauten Hauß, in der groſ⸗ 
Ed: Gut r gegen dem’ Bernifchen 


Handels ⸗Hauß über , iſt eine Dequeme Woh⸗ 


nung, ven 5. Binden, 2. Kammern’, einer 
Küche, ‚einem ‚grofen Keller „ nebſt Laden, 
Eonoir / und alten Bequemlichkeiten, zu det: 
lehnen.?.estan allenfals Die Wohnung au 
afeın gegeben » und alltäglich dezogen werden. 
Man findet Defwegen bey der Eigenthumerin, 
der Witwe Gebhardtin, Nachticht. 


83 iſt in einer anſehnlichen Straſſe ein 
ranmlıches Hanf, fo ale noͤthige Bequem: 
‚Sichkeiten, auch Platz, Rnıfbe und Pferde zu 
ftelen hat / zu verleyhen ‚und tan bey Aus⸗ 


‚gebern diefes ‚ nähere Ertundigung dieſer⸗ 


halben eingegogsu erden. 


6060. R. find.auf einen Gerichtlichen In⸗ 
“ fag auszulehnen. 

Auf ‚dem Mofmardt ficher ein ſchoͤner 
Heu Boden zu verlehnen. . 

Auf der Schaͤffer · Gaß ‚nicht weit vonder 
en iſt eine plaiſante Wohnung, zu vers 
lehnen. 

Auf dem Roß⸗Marck, in der Heu⸗Waag, 
‚find auf dem zten Stock einige Zimmer, mit: 
‚oder ohne Menblen gu verlehnen , ad koͤn⸗ 
‚nen ſogleich bezogen werden | 

2000. fl. liegen parat anf einen ‚guten ge⸗ 
richtlichen Inſatz aus zulehnen. 

Es liegen 2100. fl. auf einen guten Inſatz 
a4 pro Eento , zu verlehuen parat. 


„Dos Birtnerifche Neben⸗Hauß, aufderals 
terheiligen Gaß ftehet zu verlchnen, und tan 
fogleich bezogen werben. en 


Perſonen ſo allerley fuchen. 


Ein junger Menſch, ‚Eurhecifcher Religion, 
welcher mit Pferden umzugehen weiß, und 
wen man als Haup ⸗Knicht gebranden fan, 


—— 
x 


wird an einem auswärtigen Det , gegen qu⸗ 
„ten Kohn und Koſt, als Laquah, verlangt : 
sc Hat,ale 2. Fahr Liwre zu gewarten. 

‚  Ein.biefiger Bürgers Sobn, vou 16, Jahr 
‚alt, fo ſchoͤn fhreiben : auch etwas rechnen 


kan Aucht entweder in ein Handlung » oder. 


fonften Bey einem Hertn, ‚unter au kommen. 

‚Ein anfehnliher Menſch, von Profefion 
ein Peruguen⸗Macher, welcher Sranzöfiich 
ſpricht, ſucht als Yaquay zu dienen. 

Eine Wohnung „ von 3. Stuben, foiviel 
Kammern , und übrigen 
ae eine File Haußhaltung, zu.dehnen 
‚gejut ® — 
Eine Jungfer, Lutheriſcher Religion, fo 
‚allerhand Gallanterie⸗Arbeit verficher, auch 
danken fan, ſucht ald Cammer⸗Jungfer zu 
ienen. 

5000, fl. werden auf einen guten Gericht» 
lichen Infatz zu Ichnen geſucht. % 

Es werben 7800. fl. in Carolinen a ro. fl. 
auf einen fihern Gerichtlichen Juſatz, au 
3. und ı. halden pro Cento zu lehnen gefucht. 


‘ 


„Es ſuchet ein Geld: Arbeiter einen Lehrs ' 


Jung von braven Eltern , mit = oder ohne 
Fehr: Geld anzunehmen. 

Aufeinenguten Gerichtlichen Inſatz werden 
4100, fl. zu lehnen geſucht. 


Sachen die verlohren worden. 


Anı Samſtag hat ein armer beduͤrfftiger 
Maun, einledern Beurelgen, am feonhatds, 
Zhor , morinnen 10. fl. 26. fr verlohren : 


- wer ſolches gefunden, beliche es bey Ange: 


bern dieſes, zu melden, er fol x. Niblr. Des 
eine arme Di at » "DRagd , bat- 

. Eine arme Dienft » Magd, hat eine 
dene Borte, melde auf benden' Seitenyndenn, 
6. und 3.halb Viertel Loth wieget, verkoh, 
ten, wer ſolche gefunden und: wieder bringt, 
ſoll ein Trand -Geld bekommeni 
Nro 6734. zur Armen a eek, 
äft verlahren worden, wer ſolches gefunden, 

— 2. und — 


cquemlichkeiten, 


x 


und wien bringt; bat ein Stand; Geld ur: 
” 


m— 
Amm Dienſtag Abend , iſt in der Gegend 
des Rofmardıs, dis an Der Fran Sooͤf⸗ 
ſchagfin Hauß, eine Braſſelet nit 4: Brallians 
ten, verlohren worden, 
und wieder bringt, hat ein guz Resompens 
iu gewarten. 


Avertiffement: ' 


Es iſt ein Armen » Haf:2008, Neo. 3243. 
mit der Devife: Sagts nur nachrlich:! ab’ 
Handen gefvinmen , und in Die Haͤnde ei⸗ 
nes undekandten Schneiders» Eefellin, geras 


then, meicher hierdurch erinnert wird, fols - 


ches dem unterfchriebenen Colleclori zurüg 
zu bringen, weil’der "Darauf gefallent Gks 


wis, wehter Clafe, dem reid ien Eidenthüs - 


wir. ſchon gegen Schein ,. bezahlet wör⸗ 
en 
Nachdem die Verganthung des Ehßiſchen 


Hauſes / anf dem groſſen Kornmarckt, in 


den jumgſthin dekannt gemachten Termino, 


nicht vor ſich gehen können: So wird ſolche, 
Miitwochs den ız Jul. Nachmittags im 
3. Uhr, in.befagtem Hauß, weiches inzwi⸗ 
hen alltaͤglich defichtiget werden tan, ohn⸗ 
feblbar ins En gefegt werben.“ 
Ein fhöner 


bey Dem Bier: Brauer, Hrn. Umpfendach, ges 
gen dem. Bed: Horn über, um 44-Rihlr. 
ausgeſpielt werden, mofelbften auch die Bils 
les as. Ntbir: zu haben-z .das Pferd aber 
anftundlich bejehen werden kan. 


Nachdem ⸗ſich am Montag zu NYſenburg, 


obuweit hieſiger Stadt, ein ſchoͤner geſetzter 


Knabe, von 9. Jahren welcher cin weiße 


geld Haar hat ,. und ein Furg Camiſol von 
weiß Willens Tu, auch Ieberne‘ Hoſen tra 
get, ohne Schuh und Strümpffgehend, ber⸗ 
tohren : Als wird derjenige, fo von gedach⸗ 
sa Knabtn Wiſſenſchafft hat , inſtaͤndig ge⸗ 


— 


er ſolche gefunden, 


pfel⸗Schimmel, 5. Jahr alt, 
und ohne Fehler, fol mergenden Mittwoch, 
‚als den 5. Jul. Nachmittags um ⸗. oder s. Uhr, ' 


biten /, ed beifen Datter ;- — — 
Schledödrffer,-zu Mendurg 3 Pie 
es ex mit grofem-Dand erkennen mın. 


Beh Hrn Kindſchuß, Wein Wırı 
Der Eonflabel = Wadı ‚. foll Sawſtag —— 


3. Jul. Nahıniktagsum-s. Uhr, eng. jäh- 
iges Reis Dferd , 15. Fauft bo von Sach 
89 Stiegels Falk, ausgejpielt werden. Das 
Dillet koſtet 1. Rıbir. weidie-dey Deren 
Rindfhub zu haben, und Fan das Pferd bey 
an a a BBeiß, Daniel, m der 
nad Belieben „ins 
(den game werden, — —— 
s dienet hiemit zu wiſſen, daß der 
Meiſter Dies in Hanau, 4J a 


[4 


‚Hellen : Hananijche Land. Kuiſche , welche 


ade Tage im Mauldeer⸗Hof, in der Dinge: 
Got anukommt, zu beforgen, —* 


Ss wird dieſelbe künfftigen Montag, zum 
erſten mal unter ‚feiner Eipedition abgehen, 


wie ck dann denjenigen, ſo etwas auf ges 
dachte Kutſch zu geben, Willens, als mög: 
liche Dienſte, in richtiger Beſtehung der: 
chen, hiemit au leiſten verfpriit. 


Ankommende Paſſagiers. 


S:T. Met Graf von Hallſtein, Königl. Daͤ⸗ 
niſcher Generab⸗ Adjutant, logirt-inguls 


denen LU8wen. 
Monit. Galloa, Kayhſerl. Courier. 


nr ne ‚ Kourier * Hrn von Coben⸗ 
zeh, kommen bon Maynz, pailiren hier 
duürch nach Wien. 
Here Homberg, Regierungs-Rath, kommt 
von Hanan, logirt im guldenen Loͤwen. 


Herr von Rabenau, Ober-Forſt-Meiſter, 


tommt bou Gieſſen, logirt im guldenen 
Löwen. — 

Herr Barens, Not. vom Cammer Gericht zu 
Wetzlar, logirt iu der Roos. © 

Herr — =. ——— kieute· 
nant, Fommi von Hanau, lovirt in der 
Wind/⸗Müuͤhl. 


Y 


Dienſtag / den 4. Julii Anno 1752, . = 





’ 2... Anhang zu denen | 
Wochentlichen Franckfurter Frag: und Anzeigungs⸗Nachrichten / worin⸗ 
nen die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben und 
druͤben in Sachſenhauſen Getaufft und Beerdigte, mitgetheilet werden. 


Proclamirt und Ehelich⸗Auffgebottene allhier in Franckfurt. 


Anm fuͤnfften Sonntage‘, nach Tinitatis, ben 2. Jul. 1752. 
Kerr Heurich Ernſt Friederich Hoͤren, Ehirurgus, nud Jungfse Margaretha Elifaberha lange 


ın- - — tz 

Johaun Martin Somenfdcin ESdneider Meiſter, Wittiber, und Fimgfer Suſanna Marie 
ürthin. 

Joh. Daniel Held „Haͤffner, nad Jungfer Anna Catharina Simonin. 

Beorg Henri Hoffmann, Fiſcher⸗Meiſter, und Amalia Barbara Cyerin, Wittib.- 

Sideon Blum, Gaͤrtner / und Maria Catharina Wentzelin. 


Copulirt und Ehelich Eingefeegnere allhier in Franckfutge. 
| Dienfiags, den 27. Jus. ; 
hanu Paul Bachmann, Bender⸗Meiſter / und Frau Anna Dorothea Fehnin / Wird; 3 
oh. — ———— Sthneider Meifter , Winden / und Jungſer Margarcha 
tſabetha erin. 
Georg Feonhardt Pfabel, Yein : und Barchet «Weber, und Jungſer Agnes Elifaberha Pfabelin. 
Reinhard Huppert, Dier: Knecht, Wittider, und Maria Catharina Bilgramin ,. Witt = 
. Mirwodis, den 28. dito: | 
oh. Gtorg Bock, Gartner, und Anna Etifaberha Raunin, Wittib 
Getauffte hieruͤben in Franckfurt. is 
— | Sonntags, den 25. Yun. V | 
Joh Heneich Konrad, Metgger, einen Sodn, For Henrich. 
Vyilivp Jasab Weirner, Tuchfen ; Meiſter, einen Sohn., Johann Nicolant 
Johannes Echmidt Maurer Geſell, einen Sohn, Johann Sad. a 


ohannes Schmid, Mengert, eine Tochter, Maria Ur 
dem Bayer, Taglöhner, eins Tomier, Anne M 








— 


% 
s — Dienſtags, den 27. dito. 
Herr Johannes Nöfhel, Gaſthalter, einen Sohn / Georg Chriſtohh. 
Herr Johann Henrich Engel, Speteren tn «einen on ak Georg. 
Georg Martin, Gefreyier Soldat, einen Sohn, Johann Hencih. 


u Donnerſtags, den 29, dito. I) 
ob. Henrich Endwig Karpp, Weiß: Bender. Meifter , ‚einen Sohn 
= Jacob Neün, Fwurier "cinen Sohn, are. EWR SIEDR ZORHR BUN. 
ob. Dhilihp Keru, Moufquetierer, einen Sopn, Ybilipp Ludwig. 
Georg Leonhard Syahn, Mesger, ‚eine Zohter, Tobanna Maria. 


op. Henrich Reit, Krämer, eine Sohter, Margaretha. 
Zohannes Lohnſetzer, Steindeder, Meifter,, eine Tochter, Anna Dorothea. 
Sreytags, den go. dito. 


Kerr Geors Stand, Handeldinann, eine Toter, Maria Sophia Dorothea. 
Getauffte drüben in Sachfenhaufen. 


Mlontags , den 26. Tun. 


Wegmann einen Sohn, Johann Chriſtiau 
Mittwochs, den 28. dito. 
Joh · Bechtold Wüdert, gemeiner Wichter, ‚eine Tochter, Maria Gertraud, 
= ‚Sreytags, den 30. dito. | 
epeinspb Seldert, Muficant, einen Sohn, Johann Georg. | 
de Weerdigte bierüben in Franckfurt. 


ai Samſtags / den 24. Jun. 


on. 
I 
\ 


| Joh · Georg Streit, 


iflobh Rounghe, Fouriers-⸗Tochterlein— | 
a Sieihmannd Tochterlein / Maria Franciſea, alt 6. Monat. 
Sonntags, den 25. dito. 1 
arimilian Pfeile; Kärchers Hanffran, Anna Maria, alt 44. Jahr. 
—— Melchior von Lindheims * H 

Eatharina, ale 7. Jaht. *.* 
| Montags/ Den 26. dito. 


obann Henri Mätern Slhneider ⸗Meiſter, alt 65. Jahr.n — — 
J m ne n Hi — es Wilhelm Earl, alt 9. Monat. 
aria Magdalena, alt andeschald Jahr, 


ST neren Ludmıy Caſtmir drachts, 
‚Adam beopold, Wolen⸗Sortierers 2 h itrlein M 


II232 ‚Im a . 


Töchterfein, Anna Margaretha, ‚alt 3. Jahr, 4. Mona 


.. 


ondudifchen Capitains Töchterlein, Jacobina 


— — ? N 


= 


Pose, Wein Shent pas den. — 
at e, t en 
Er ia Muͤllers, Gärtners — — 3 — alt 3. Monat. 
ttwochs, den 2 
Herrn Johannes Preifingd ——— — Feia Ehrifloph , * 8. Monat, 
Anton Graͤfs Saͤcler Meifters Tochter , Aung Elifabetha,, alt 14. Fahr 4. Monat. 
Joh. Conrad Engelharbd, Shuhmader : Meiſters Toͤchterlein Rebecca Magdalena, altı. Jahr 


7. Monat. 
reytags, den 30. dito. 


Sreytag 
err Hermann Jacob Firnhaber, Handelsmann, alt 67. Jahr. 
en Yohann Jacob Dierfenbachs, Aduar. eähnlen, Welffsang Dieterib, alt2. Fahr & San. 
Heren Johann Jacob Facobi , gemefenen Handelemanns zn / Johann Chriſtoph / alt 


2, Jahr. 
Noch Sreytags, den; 
ge re ** Eipnlein —5 — Zalıhafar * m. Jahr, 2. Monat. 
oft Deufer, Gnaden⸗Gelder, alt 44. x 
Herrn rs Siemens Graf —— Händlers Toͤchterlein Tliſabetha Friderica, alt ı. Jahr, 


a Samftags, den Jul * 
de Johann Wolfgang Schoͤnemanns, —— — Sohn, Jean Nor. . 
Veerdige drüben in Sachſenhauſen. — 
Samſtags N den 14. Jun. 
Joh. Jacod Stropeter, Weingäriner, alt’ss. Jabt. , — — 
Sonntags, den 25. dito. 


Geora Dörr, Weißgerber, alt 81. Jahr, », Monat. ®. 

Masbäuschriftoph Heiland, Thürner, alt“48. Jahr. 

Johannes Hagemanns, Soldatens —— Dräria Margaretha, ‚allg. Mönie 
ntage / Den 16. 

Henrich Salomon, Taglöhner, Er Fr Jahr. 


ee ha 


Bu dencn — und Anzeigungs⸗ Moriee⸗ Dienſtags 
den 4. Julu / 1752. 
— — 
Sachen die zu verkauffen, ſo eg⸗  Aufdem 
‚als unbeweglich find, in der Stadt: aber zu Bye, * * abe dıyen 
Es fledet eine mirtelz mäßige Dehaufünge . merden ; isan finder Befwegen dep: Vreiller 
Weide Ortnd-Ainkefte, und; ne Ferdi Boguer "Stan —— 


ti. PETER) ud ur MAD. in 





— —— — — —— 








J 


Dilaͤrgen, und denen übrigen Erd, Intereſſen⸗ 
ien fernere Nachricht. 


Sch wohl⸗ conditionirte Thuͤren, von: 
Eichen Holtz, jede zu drey Flügel, » Sub: 
doc, weiche alleſamt mit guten Banden und 
Nicgel verfeben find , zu einem Laden oder 
Sewdld , fe 6. Tögen breit ift, eben dil⸗ 
ligen Preifes au verkaufſen, und findet man: 
dep Ausgebern dieſes, guten Veſcheid. 


Es iſt ein ineinerfchonen Straſſe gelegenes, 
nen⸗ gebautes Hauf,-in welchen Studen, 
6. Kammern; 2x creffe Kuͤchen, groſſe Bor: 
DIR, Waſch-Küch, Hof, Regen : Cifterm, 
Hafer: Pomb, 3. Ketier,.2, Bbden hderein 
‚ asfder , umd auf jeden Etage ein ſ. ». Privet 
befindlich , au vertauſſen. 


Zu verlehnen in ber Stadt: 


Das auf der Erieddurger: aß gegen der 
Sarıhaun über gelegene Sauffifche: Hauß, 
fteher zu verlehnen: es hal foldes 3. Woh: 
mungen, einen gewoͤlbten Keller, durch Das 


gange Hauß, ſodann einen commoden Faden. 


zur Handlung‘, ned Kbrigen erforderlichen 
Bequemlichkeiten. 


Rebſtock ſichet eine Behauſung, wel⸗ 
a * Vequemlichfeiten verfthen ifk, 
au verlehnen. 


- Avertiffement: 


er Balfamifch : heilende Eafft, und laws 
were wider die Schwindſucht und Ausichs 
rung, nebſt Dem darım gehoͤrigen, ungemein 
öſtlichen Kränter: Thee , wie auch die. des 
ruͤhmte Dhee  Effenz , iſt dey Dem Handels⸗ 
mann » Johann David Ehrifioph Friedet / 
in der Schnargafe an Franckfurt „in Coms 


* 


An 


naffion zu haden, und rhut unter Goͤttlichen 
Seegen! Ben herrlichſten Eſſeet: wie Denn 
ber The allein, fo von gan angehmen Ges. 
Omad iſt, dey allen Bruß.- Krandheiten,. 
Huflen, und. zur Blut: Reinigung gebraucht 
werden Fan. Eine Büchſe Yarnerge koflet. 
16. Vatzen, ein Paͤcel Ihre ız Bapen, ein- 
Bloß Thee⸗-Eſſen;, 12. Basen, Eau de Vie 
& de Beaute.Sans- Paraille, oder, allerunnen 
gleihlichher Lebens , und Shönheiss Gei, 
Diener in Kopff· Wehe, Schwindel, Obnmacs- 


‚ten, Schlag: Flüffen, ſchwachen Ged 
und dergleichen Zufdlch” = —— 


8. Batzen. Lilentia anrifeorbur:ca. magna,>. 
ader vortreffliche Blut Reinigungs « Eſſenz, 
ſo durch Schweiß und Urin, ale Unreinigfeit. 
und Schaͤrtſe des Gcblüres , gelinde und une 
bermerdihiumeg fcharfer, koñet ein Giaß von 
2. toıh, 48. Er. Uuiverjal» Wund , Balfaz 
heiler alle Wunden, bon Hauen , Sliechen, 
Schlagen Fallen, c gründlids ingleihem: 
alte, eingewurtzelie Schäden and Sefhwähre, 
auch an heimlichen Orten, (jumal wenn obige- 
Dins Keinigungs: Ejfenz, und nachſtehende 
Univerſal⸗ Kapir: Diten , ſo ohne Grummen, 
ganz Herrlich operiren-, und nemahls fügen“ 
bieiden, ) Dabey gedrauchet werden: ein Yorly, 
Piden , Fofer.ı. Rihlr. ein hatd rorh 45: Er, 
uud Quinigen, 24. Er. Die Gebrguchs Nach⸗ 
richteu, ſtehen von jedem Stint gratis jM.- 
Dienjien; Das Bücelgen aber, fo alled beps 
fammen fafer , 4. fr. Bey gebachtem Han⸗ 
delsmann, Friedel, werden auch noch gan ;t,, 
halbe, Viertel» und Achtels Reichs: Foofe, jur, 
Haupt. Elafe a 13. . nertaufft, Damat zu ges 
mwinnen: fl. 30000, 10000, 10000, 2. a 5000. 
3: @ 2000. 6. a 1500. go, 4 1000. nebft 
dielen anſehnlichen Mittel , Vreiſen, vom 
fl. 750: 00. 400: 16; und: da& geringfte- 
fl. 25. witd auch nichts weiter zugeleget: 
bie. Plans ſtehen ohnentgeldlich zu Dieniten. 
Die Brieffe und Geld, bittet man ſich francc 
aus, und werfihert Dargegen prompie und 
accut ate Bedienung, 


Nro. LVII. 
Freytag, den. z. Julii 1752- 


RnHHnnNnnnnnnHRrmHRReR NAAR 





mie Toro Ri, 9 3 | ZU Wie auch einee 
wiſch⸗ Kayſer⸗ AN \ + N Hoch ⸗Edlen 
lichen und Ads und Hochweiſen | 
migl. Majeſtat U ji Magifirare 
auergnaͤdigſtem ); Hochguͤnſtigen 
PRIVILEGIO, Bewilligung . 
— en 
Franckfurter Frag-und Anzeigungs⸗ 
Nächrichten 


Welche in Joham David Jung, Suchhandlung inder Buch⸗ 
Gaſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienftags und hFreytass⸗ | 
—— und. bekannt gemacht werden. 





AVERTISSEMENT. 


—58 a als den ro. dieſes, wird der zweyte Abſchnitt von den Hcian Baͤn⸗ 
dm, # von Reinhen — AR“ ER: AAN: und a 


| ee 
er u ar fortgefohren. werben , oril Nachmitlags in Im Yandts Hanf, ein: Yuseuf 


;‚AVERTISSEMENT. 


— Mach deme der Verkauf des von Marquardtiſchen, in der Buch⸗ egenen F 
" Diiger ned did ee ** 3 —— * et 

derſeide auf den 19den Dig Di 2 Uhr nie für ü 
Iedadchies Hand, ialich in Augenſchein genommen erden fat, (ARNO gehen megde,. alebis Dabın 


: AAN APACHE EHLAEE 


achen die zu yerkauffen, fo bereg⸗ Biligen esiß » au bes Abends im Hank 
beweglich find —— 6 CHI 
Bex Frauzigglerin, im zweyten kaben von in der Kannen »Gieffer Haß, find wiederum 


> per Neufchien , auf dem Garküchen Pine  ,.ertragute , friſche Weſtyhäſiſche Shüncken, 


’ 


find.erira aute, neue KSdring , Angleichrn ſowohl Centuer als auch Siück-weiße, in 
neuer Sarlians Bold, und friſche Platt-⸗Ei villzgeundpreiß zu — — 
fen/ biuigen — zu haben, melde mas Das auf.der kleinen Eſchenheimer Gaß, 
au su Abends Zeit in ihrer Beyanfung, gelegene .Botlerifche Hauß „ iſt zu verfaurfen, 
im gchneh Autz , am Dfarrefen, DeFome EBbat 0 Biiuken, s.Banunesn, 3. Züden, 
- gen fan. einen gewoͤlbten Keller , wie auch einen So 
Den der Frau Braunin, am Ausgaus  mebft Gartgen, und hat man, —X vo 

des Dfarreifen . im erſten Härings » Laden / der Einwohnerin zu melden, 

find geflern grtra gute, Dei Häring autos 

men , ‚meldc.fe um Aitigen Treiß vextauft . 14. Dferd , famt Karren und Geſchirt, 
Feige Pıace Eifen , und: uſchemer⸗bapher⸗ ‚find zuſammen- oder. Jedes apart, zu vei kauf⸗ 
dan, Nid aus ade Tage, bey ihr, geipdfe je Un findet man bey- Hılarins Noel, 
ferı , zu haben Ä n der -Eleiten Sandgaß, mehrere Rach⸗ 
Eine eihene Strümpff « Prefle, melde auch rıpt. 

zu.gudern Sachen zu gebranden , Und mil Bey Utrich Thomas Streng , Handels⸗ 
erden Zugehör verfenen iſt, ſtehet zu werkauf⸗ mann in der Schuur-Gaße, oben gu Der 
fen. RN 2 ‚Dorn Maß , find Dermahlen friſche, veris 
Her Brunnen Meifter Zipp , am Fahr⸗ table Weſtphaͤliſche Sünden ‚ fomohl 


" Zhor, bat. azermal gutes, , trihhes. Einfers - ‚Kenner; als ud She .meiß, diligen ptei 


waſſer mitgebracht , weiches bey dm, de Sfesgudaden. 

ligen Dreifes, zu haben iſt Es iftein,in einer fhönen Strafe gelegenes, 
den Marx Mohr, im erften Laden / an neu⸗gebautes Hauß, in welchen 9. Stuben, 

per Rufihien, find gantz neue Adring, nenue 6. Kanmern, 2. areffe- Küchen , guofe Vor: 

platt Eıfen , und neuer extra guter Cabliau⸗ —— Waſch-Küch Hof, Neger: Siferm, 

346 , angekommen ; welches bey ihm, iM Wader:Pomd, 3. Kcher, 2. Hooenhderein, 


— * 


uber „und auf jeber Etage ein f- 9 grinet 
banal, zu verkaufen. 


Zu verlehuen ‚in der. Stadt. 


2700. fl. Pupitien Gelder liegen parat; auf 
einen guten seinen, Imen ausgeht» 
han zu werben, und iind jugtet® IN Enpiang 


zu nehmen. BR 
Auf einen auten Gerichtlichen Inſatz / find 
21. bis 1200. fl. au zulepneh- — 

850. 1. liegen patau⸗ auf einen Gerichtli⸗ 

en Injag, ausgeuicben werden. 

Das auf bem grogen Hirſch⸗Graden/ wohl⸗ 
gelegene Hauß ‚sul grünen HAND + jueheh 

ang: oder zerigetil, zu verichnen. .. 

Hey Herru Schradel aut ner zeilam Ec 
der Haaſen⸗ Gap „id ans. wWahnung „Nuss 
ober ohne vanen , zu verlehnen = 

Im eiſernen Zuib / ans Erden der Ziegel⸗ 
Gaß, iſt im rſten Sind, in Die Sonaraa 
heraus/ eine jhdne und poiltommene Wob⸗ 
nung, ju verlehneh , und tau aluaglich be⸗ 


‚Em auf der allerheiligen Gaß.nor 
einen Bein : Wırib. vDek Bierdrauet/ dien⸗ 


An Dem mei ernauten Hauß „in der guof> 
en Sand : Gaß, gegen Dem Bernus iſchen 
Handels Hauß über, if eine beguenie Bob: 
nung, den 5. 


: eskan adenfals-Die Wohnung auch 
bezogen werben. 
set Deßmwegen bei) Def Eigenthumerin⸗ 


Uchkellen/ 

ſtellea nal / 
gebern dieſes Srtundigung dicſer⸗ 
halben eingegogeu werden. 


Außs 


c 


„„pder ohne 


Guͤrern/ 
gelegen, 


*1,di8 2. Perjonen gefucht 
auch beyeinanber logiren + und all ammenfpee 
«fen Fonnen : bed YAusgebern dieſes ift Das 


' Auf der Shäffer- Sa, 
* it eine plailauit Wohnung, zu ver⸗ 
nen. } 
Auf Dem Ro Marl, | 
find auf dem aten Zio@ einige Zimmer, mitt? 
) Weublen zu verlehmen und kön 
zen ſogleich derogen werden 
wel: 
if, 


in der Heu: Waag⸗ 


Im Rebflo Sieber cıne Dehanfang 
he mit alen Dequemlichkehten verſehen 


"u.perlehnen- 


- Berfonen fo allertey ſuchen. 


Auf eine Gerichtliche Hypoihee, von Feld⸗ 
eine Stunde, nechſt biefiger Stadt 
jen, werden z00..R. zu lehnen geſucht. 

- Eine Jungfer, Reform Kelıyton , welche 


- feifiren Pan , ‚und das Haug Weſen berſie⸗ 
her, will dep Ke 
erin, DB 


ndern » oder als Haushäls 
jenen. BER 

Eu wird zu einer Eihwaldaher Fahrt; noc 
welche alenfals 


mehrere zu erfahren. 
„Eine Iedige Manns» Berfon „ ſuchet ein 


- Zimmer am Mann Ju miethen- 


Sin biefiger Burgers Sohn »_ 16. Jahr 


al ‚jo Ihn ſcreiben aud) etwas rechnen 
tan fucht entmeDer Im ein 9 
ſonſten bey einem Herrn, 


andlung » oder 
: ‚ unter zu fommen. 

Es werden 7800. A. in Karolinen A 19. f. 
auf einen ſichern Gecihrlichen Juſatz iM 


. and a. chalben pro Cento zu (ehnen gefucht- 


Avertiflement. 


Dos Auꝛge ift ohnſtrittig der fubrilefte umb 
merdmürdigfte Sheit an dem gantzen menſchli⸗ 
chen Edrper ; derohalben ſoiches au gehrern 
Zufälen und Krandhenen untermorfier if. 
Dieſen Zufälken nun pornfommen und abzu⸗ 
helfen , wird eine gutt Erränniniß, ferne 

er ge 


nicht weit sonder = 


» 


* 


Ber Structur det Augtt, ars and Berferigen  Bfindheit da bie Augen @Affte dick und zahe 
Mittel erfordert, welche den Kranckheiten wi⸗ oder die hehe RAID. odergar 
derftiehen und adhelffen ſolen. Dieſe Mittel Die Reroen ſchwach/ lahm, undempfindlich zu 
ader miſſen D Erfah pep rare! werden, werden, anfangen. Solcht aun, bie dergici- 
ie Pitjonders mein wohl de⸗ gen vorſpuͤhren, und ihr Geſicht vor Exblin, 
währtes Mugen Woldstle , in verſchtehenn Zung ver wahren woilen Eönnen —3 
Zufägenrecomuendiren kan. Deun dieſes iſt - „als dieſes Augen: Botarike au ihrer Hülfie ge⸗ 
einkignor, niit alfın Fleiß redhrmwöhlguberet- drauchen, alle Tage ein⸗ oder im 
Fer, von liebuchem und fiirten®erup, d fichte ſchlechter iſt mebmol Des Diprgens 
don eindeingender Kraffi die Srhbewer Augen  Mmd Adendscinmal Es iſt diefed bokttefliche 
aufsabefen, Die Schwanhbeit Des Geſichts zu Augen: Volaiile ‚zu bekommen ‚.uebfl einen 
Bericeiden, und ein iurtes und adliehmendedg Bedbrauch⸗ Zettel, ben dem ſich hier in Franck 
Sefiht zu Märden , indeme «8, bermittelft furt Defndenden Hin. Denliften Leo ‚das 
ines feinen und flüchtigen Geruchs und .&läfgen, worinnsn z. koıh ift. kofet,.z. R. 
jusdüniens , Dis ing immenfie ber Mugen und iſt mit ſeinem Signet werfiegelt. Kogirt 
duecbdringet, die verdidende Feuchtigkeiten im rothen Mdungen,, am Fahr Thor. 
verduͤnnet, He map ge * —* | 
gen / wenn fie ſchwach worden ſud, — | | 
flärderund erfriſchet, woran ale EmpRudung r Fre Perg eh, ; — est, 
ai Die ende unge Wölatit, en nach Een > mer min eiwas Fleines von 
alſo dieſes G Nar ile, ae » an 
sach meiner-vielfättigen Erfahrung, unver⸗ — mitzugeben hat, wolle ſich bey ihme 
gleichlich gut, ia Deere ** * Bu 
gen mit Bieten Lelen, SGreiden⸗ ' * — 
Mahlen, Stiden , Nahen, Wirgen und J nr — ——— 
unde Ard ſcharff gebrauchen, ha . D tag, 
andern zarten Arbeiten, ADKEN HeHT “8: um-4. Hhr, ein $. J&hs 
diefe koͤnnen ſich Diefes Augen, Volalilis Bier: Hoss Reit Dferd 24 "Hanf bach,-Bunärh 
‚ich. atie groſſen Nutzen· In der Wochen Ir ae Bahn, anigrisimerben. Des 
Hentenen ‚he Gefichrfhanfumdgursn npale  urten 7 ed Daen ae een 08 
odrien e — 3. inwaden "Stebörgfer »-zu Rienburg ı Anzugeigen, de 
Firens Ra ad 
Weſichte * —* den 5 | ches er mit groffenm Dand ertennen 10) 
aigen ſchwaͤrmet es vorden Augen — 
Her Furl als Mucen, Federlein, ſhwarnre — biemkug wißen, — an 
Tupffen, Sırihe und wunderbare zitge, ie r En In in abe —* IE 
Spinn: Weben, Nauc und Rebel; — * an ide Bean ade 
dere daucht «5, fir fehen ein Net oder St FR a 4 * * — 
vor ſich oder mie fie es ſonſt beſchreiden moͤ⸗ aß ankommt, iu gen, A ? 


"wieder andere fehen ales anderſt gefätz Es wird Diefelde „ nunmehre und ferner 
is 12; an ih felbi : nocanderefee ‚bin, mater ſeiner Erpedition abgehen , 
ben die vorgeftellte Suchen doppelt 7 10 doch wie er Daun denjenigen, fo etwas auf ge— 


nen find: neraehet das Geſicht achie Kutſch zu geben, Willens; alle möge 
nina ED; menden Re mr Dane Dr OR 
Myrborten , sine Ach nnfegenden Stantsumd® , chen, hiemit zu laiſten, borſpricht. 


ee in . — 
er Dienſtag deniiz Julii 1752: . 


—— nor. 


2— 







lie: Ihro Roͤ⸗ Br — —— j wie auch eines 
miſch⸗ Rayn SON EL ob⸗Edlen 
lichen und Koͤ⸗ RNIT ; ITS und Hochweiſen 
nigl. Majſeſtaͤt m a giſtt are 


allergnaͤdigſten WW \ N * a 
PRIVILEGIO.. Mn ED Er —— 


——— — Br 
— ag— et 
emn 
Weiche in Johann David ua} Buchhandlung in der Bud), 


BGaſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor/, wochentlich zwehmal, als Dienſtags ud hreytas⸗ 
ANREDE wodiu: 





REN ERBE 


Demnach hey Röhl, Land Amt, Miltwochen Ben 26. Jul. ae." bes Worittens, die ' 
Shäferey zn Bornheim und vounamas offentlich verſteigern⸗ und an — — 4 


8NB 


— ——— — — — 


aſchlagen werben ſollen; Als wirb folched Hierdurch Befannt gemacht , Damit diejenige, fo di 
ku befiehen , gefonnen , auf odgemeldre Zeit bey tHdI. Kand-Amıfidyreinfinden, und rien 


und Erfolg vernehmen koͤnnen Publieist,& 


f % 
ww 


uckſurt, dın 11, Ju #752, 


Lands Amt. 


AVERTISSEMENT, 
Diefen Rahmiftag wird im FObL. Vfande-Hauf / Nro. 5513. in 22. Srhdertra feinen Spigen 


beſtehende, verkaufft | 
rondfurt, den aa. Jul. c52. 


A 


.. 
. 


den , welches man denen Fiedhadern biemit nochmahlen anzeigen mougy. 


Pfandts Hauß ⸗Amt. 


AVERTISSEMENT. 


Nachdeme der Werfauff + des von Marquardtiſchen, in der Buch⸗Gaſſe gelegenen Hauſes, 


bi och nicht vorgenommen werden koͤnnen: So wird dem Dubiico hiermit befande 
Ber —9 duf den ı9dem Diefes, Nachmittags 2 Uhr, ohnfehlbarfür ich gehen werde; 


acht, DaB 
bısdahin 


adachtes Hauß, täglich in Augenſchein genommen werden Tan, ä 
WAAINAAHIAHAAAATKALHNIHAHITIHEAHTITHEN 


Sachen die zu verfauffen fo bewege 
als unbeweglich find‘, in der Stabts 


Fried Abhandlung vom Pfeiffer » Gericht in 


——— wie auch den wahren Urſprung 
er behden daſigen Reichs Meſſen, ſammt 


einem Send⸗ Schreiben des hoch derühmten 


PN envon Sendenberg, 8. R- Hofı 
at 
Römer » und in andern Buchldden zu haben., 


das iſte und zte Dutzend der Franck⸗ 


‚arte Brsceh» Orunungen, dep Mintg zu fine 


den. 

Das Muͤnchiſche Hauß, neben Heren Rath 
de Neufaille , in der Mahnzer⸗Gaß, welches 
4- Stuben, Damen, 2. Erin ’ — 

of , mogiunen sing Regen Eiern, Pol: 

aa, aſch Keſſel f; 9. Yrider, und’auf 
jedem Stod noch ein Privet hat, und mit ei⸗ 
nem gewoͤlbten Keller, zu 7. Stuͤck Wein ver; 
fehen, ſtehet zu dertaufſen, und Fan bey Frau 

Regiftrator Mündin, ſernert Nachticht ein, 
gehalt sperden, 


‚an den Verraffer , ud bey Mai im ? 


Ein Mannd:Plag, Nro. 86. in der Peterd» 
Kirch, auf der smeuten Band über, ber von 
Blauburgifchen Capell, if zu verkaufen, 
auch allenfang zu eh 
— Ein inder Fahr Gap gelegenes und mit ei⸗ 
ner Feuer Gerechtigkeit verſehenes Sſchloffers⸗ 
Hauß, ſtehet zu vertauffen, und bey Ans: 
geder dieſes, zu erfragen 

Bey Andreas Barth am Fabr Thor, im 
rothen Krebs, iſt extra guter Kirfchen Errraet 
oder Safft der lieblich nach dem Kern 4* 


und ſchoͤner vorher Farbe iſt, wie au 


der 
ften Sorten Nürnberger Leb Kuchen, — 
peritable Eau - Sans - Pareille und Meliſſen⸗ 


Waſſer, in.binigen Preifen ju verkaufſen. 


Des feel. Herru Capitain Hauck Behauſung 


in der rothen Creutzgaß gel iſt au. 
anf Reik“Tan Iran Beh won Bon he 


r ſich den deſſen hinter: 


laſſenen Sohn, auf Dem groſſen Rornmardt, 


int kleinen Golb⸗Slein melden. 

Ein Manns Play in Dee Barfüffer » Rich, 

im Stuhl Rio. 198. des fünfte Sig, 1. As 

bang: Baͤncklein, am Siubl Nro. 132. und in 
2 74 


—— -- 44 — FE — 
— + 


u. "Som Br IN 
der St. Geiharinen Kir) , ein Sig an Nro 

34ſnd zu vertaufen. 4 
Bey der Frau Braunin, am Ausgatzg 
des dfarreifen , im erſtin Haͤrings⸗ kaden, 
find geflern erıra gute, neue Haͤring anfoı« 
m, welche ſie um bigigen preiß verkauft. 
Brile Hlatt Eiſen, und Buſchemer⸗-Lapper⸗ 
an, find I ade Tage , bey ihr, gemdf. 
‘fert , au haben SR 
" Eine eihene Steimpfl s Preſſe/ welche — 
zu andern Sachen zu gebranchen ; und mit 
allem Zugehdr verfegen ii, ſtehet zu verkauf 


Der Drannen; Meifler 3ipp , am Fahr⸗ 


— 


Thor, bat adermal gutes, friſches zul Rs 


—25 ge s ge ihn „ dils 
bgewPreifes, zu haden nJ. — 
ag Dferd , Jam Karren und Geſchirt, 
ind zujammens oder jedes apart, zu aetkauf» 
fen, und Ander man bey Hilarinkı 


one, 
in der kleiuen Ban Preprere Dat 3 


dt. 2 Be 
„ Bey Ulrich Thomas Stweng.s. Handels⸗ 
- mans-in der Schnur : Gab , oden an der 
Dorn Gaß, find dermahlen friſche, Deri: 
tadle Weſtphaͤliſche Schunden 
Leniner; als auch Stuck⸗ weiß, billigen Prei⸗ 
ſes zu haden. — — 
Es iſt ein in einer ſchoͤnen Straſſe gelegenes, 
neu⸗ gebautes Hauß, in welchen 9. Stuben, 
6. Kammern, 2. greaije Kuͤchen, groffe Vor⸗ 
ui Waſch⸗ Küch, Hof, Regenngiftern, 
Waſſer⸗Pomb, 3. Keller, 2, Boden uͤderein⸗ 
ander , und auf jeder Etage ein fs dx Priver 
befindlich, gu verkaufen. _ 


3’ Zu verlehnen in der Stadt. 


der Haupt ad gelägen, iR zu berid 


. > Bine Wohnung, nebft einem Garten, he 
‚Cine Wohn a 


nen. 
. In der Stein Gaß, neben Hen.Dr. Müller, 
find auf dem erſten oder wehten Stod, 2. Sin— 
ben Kammer und Rüch mgieichem im dru- 


gebern dieſes nahere Ettündigung diefe. 
aalden eingezogen werden er, 
4 f 
ee 


I 


— 


— 


Std ao ſchoͤne Lanmern „aebft al⸗ 


len aüdriden DequamlichFeiten zu verlehnen, 
und ain bey Der Einwohnerin, Earl Andtioli, 
ſerl. Witud das mehrere zu veruehmen. 
Freier Ir guten Yage der Stadı , ind 
my wohl: berwahrte Gewoͤlber mit Doppels 
sen Thuren, an deren eineneine Stube, brede 


zuſammen⸗boder eines alleine, des Jahrs 


durch „oder nur Meſſen⸗ weiß Cie auch ein 
guter trofner Keller⸗) dilligen Preiſes, zu 
berinicıhen , fegieeh zu beuehen, und naͤ— 


. berat Beſqcheid / dep Musgebern Diefes, zu has 
— 5 — 


Auf der Friedberger⸗Gaß, iſt eine Stiege 
hoch, eine Wohnung gu derlehnen: fie Beier 
ber in .Stuben, Stuben: Kummer, uehſt 
noch 3. Kammern, Küch, ein Stk vom 
Keuer / und ubriger Bequemlichkeit. 

2700. fl. Pupilen Gelder liegen parat; auf 
einen guten Gerichtlichen Inſatz / ausgelie: 
ben zu werden, und ſind ſogleich in Empfang 
u nehuen. 


7.809 liegen parat „ auf einen Gerichtli⸗ 
Ken Infor ausgeliehen zu: werden. - «+ 
Ein Pauß, auf der allerheiligen Gaß, der 
einen Wein: Wirth oder Bissdrauer , Diens 
lich iſt zu verlehnen, 0 = 


In dem new. erbauten Hauf, in der groſ⸗ 


fen Sand : Gaß, gegen dem DBernusifchen 
Handels Hauß über, ifl eine dequeme Woh: 

ng, ven 5. Stuben, 3. Kammern , einer 
Ku ‚einen grofen. Keller , nrbR Laden, 
Lontbir⸗ und allen Bequemlthrsiten 
lehnen: es kan allenfalis Die oh A 
afeın gegeben zund alltaͤglich bejogen werben, 
Dan findet Deßwegen bey der Eigenshuuistin, 
der Wiltwe Gebhardtin, Nachricht. - 


Es IR in einer anſehnlichen Strafe ein 


raunmliches Hauß, fo alle ‚ndthige Bequem: ” 
—— du LP — u Pferde in 


Reden has / zu verleuhen , und fan ben Ans: 


zu ver⸗ 


* 


Mr — 


— ir 


— 


\ 


. 


* 


Auf der Schaffet · Gaß ‚nicht weit von der 
zul, ' ‚eine plaiſante Wohnung, ‚ $4-Dete 
Ihnen; 


erfönen fo’aferlep:fuchen, 


Ein junge * Anibeikligisn, nei ’ 

rechnen. und fhreibenfon/ und: mehe ge⸗ 
—* ‚bat ,. will als. Kutſcher oder Hauf 
Kuccht dienen. 


Eine mobt erfahrene Röhin:, welcht die e 
Koͤcherey ex Fuadamento.derfieher , auch im 
Backen, und Zuckerwerck Ju verfertigen, per⸗ 
fect it, und mehrmalen bey. Herrſchafften 
gedienct hat, ſucht adermals Min 

20. 8.25: Steinen US darauf zuu 
ſtellen, werden m tauſſen heſucht ART 


Ein anſehnlicher Menſch, von Vrofeffion 
ein Peruauen «Macher welcher Frangörifch 
und Deutſch ſpricht, auch fchreiben tan, und. 
mebr gedienet hat, ſucht als Laquay zu die · 
nen. 

Eine ledige Manns⸗ erſon/ ſuchet ein Zim’ 
mer auf den Diaper gehend, Oder in einer an, 
dern plaifanten.Gegend, au. mierhen. 


Es wird für eine honette und Nie Hankhal 
ing. ‚eine raͤumlich and beqguemne gange 
Behanfung » entweder in der Sagl⸗Ga oder 
Buchgaß, ju mitthen gefuht-, - „ ... 


Es werden80o: fl. in Carolinen 10. RL) 


anf einen. ſichern Gerichtlichen Infas, i 
3. und.s„ halben pro Cento zu lehnen ge ucht. 


Sachen Die verlohren worden.. 


erauhan&ahan, Ok ID Bach je: 


ein Sad, Tud S. K. Nro, 9, geſeichnet, ver 
—* worden: wer —— "wird 
gedeien, es gegen ein Dxra d,an 

oeberndiefes , zu.liejfern. g nr 


Sachen die gefunden. worden. 


55 Am verwichenen Sonntag ; var 4. Tagen, 
iſt ein Buch — der Barfinſer Rich. gefunden 
den , wer ſich dazu legilimiten kan, dene 


ſtchet es wieder zu Dienften.. 


Avertiſſement. 


+ 


* 
Man iſt Wilend, das ndchf den 
Süß an dem: Martins Thor, Een 
ReichsStadt Worms: gelegene fogenannte: 
Siteegen. Bad Haus täufftid adangeben, fel- 
diges bat nebſt Dem-groffen Raum: / und Des 
nen durchaus mohlverfertigten Zimmern hidht 
“allein die. altergeraumefe und commodefte Bas 
eg Srallung vor Pferde ,. 
Rindvich und ſade Schweine, Holg Shop; 
Bon; Wald. Küche, Keliervor so. Stud Weine: 
d.2 :gebordere Speicher, worauf man. 
erlihe taufend Maller Früch ie ſchinten Fan, in. 
Summa, alles, was zu emen mohlgehauren 
Haus und Baderen gehöret , wer —— 
oches in kauffen, kan ſich zu Worms an den: 
nmohner addreſſiren, und näheren Beſchrid⸗ 
n: auch Eine adenfags ein 
ud Kapnıal barauf ſſehen —————— 


Nachdem die Verganthung des Eypifchen 
Hauſes / auf-Dem groſſen Kornmarckt, in 
dem. ungſthin bekannt gemachten Termine, 
nicht vor, ſich gehen können: So: wird ſoiche, 
Mitwochs den 12. Zul. ’Yadinittags ımm 
3; Uhr, in: beſagtem Hauß, welches inzmi« 
Ka antäglih deſichtiget werden fan ,- ohn⸗ 
ehlbar ins: Werck gefegt werben. 
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Anhang zu denen 


Wochenilichen Franckfurter drag⸗ und Inzeigunge Nachrichten / worin 
nen’ Die allhier zu Srangefurf Pprociafirt und Copulirte · wie auch hieruͤben und 
dehben in Sachſenhauſen raue nd Beerbigte / mitgetheilet werden. 


Proclamirt und Ehelich Auffgebottene allhier in Franckfurt. 
Am ſechſten Sonntage, nach Frinieatig‘, ven’g: Sul, 175% 
Herr Johann Mauhaͤns Heinle⸗ Golb Schlager, Willider, und Aungfer Margaretha Weber 


v,. Schuhmacher: Mei ee). und‘ Jungfer Autonella nimermännin 
Re hit Bidet, ‚ Gärtner, und ungfer —8 Maria Kundleri An 


Copulirt und ehelich, seingefkegniete allhier in anckfurt⸗ 


Montag 
— Boßhagen/ Sasiböner, UM us war ja hihi 

rau Perpetna Air Vitiid. 
jadeiha &b 


Johann Adam Kufmann) Beer’ A ‚Shen und 
Mars na, 








"Sheler: Meilen‘, U und 7 iha Eli 
2 dbilbhner Winiber, Ko gute Darin 


Getauffte — in ———— 


Herr Johann Wolfgang Stk 5 Jun. a, einen Sohn AIean Moe. 
mo tags / den 
Herr Johann Konrad Banſa, Handelcndin, einen Eann, < Join Mathias. 
Dienffags; den 4: Ju 
Da} * — Ark Johann Ana. —— 
. Henri ard Saab, Sırumpil: Weber , eine tet‘, rid Catha 6. 
udwig Hentich Miss Taglohner , eine — Darts chriſtina! 
he den di 3 
Herr Dincih — Hemmersbach, Jur. Cult. A auf vrcxcegur· einen Sohn ; Die 
oh: Jacob Kung vr "Wii; Tochter Bibi eifeune . 
nnerſtags 

Hert Benjamin Bogen). Haudeleniann, einen Sn: Johann Frieder ich. 

ohann Frirderih Krieger, Gürtler Mäilter, einen Ru i aaa gie 

wi —8* ei Sa Fig —— Sohn, Gotiftied Ja6p 8 sis 

' Toba a ein — m 

Denjamin ⸗Illaner, Huthnnacher, — Aa) — es 


$, Ti 
3 er, — irre —— —— — Stecrta⸗ 


8 


— 1 


ap Krieg, Echto t·Meiſtir, m ein, m gest. 


Derr Johann kudwig Bittenins; —— * eine 2 Todier, ehriſtina. 
Getauffte druͤben in Sachſenhauſen. 4 
. Noch Freytags/ den zo. Jım | 
ytags/ 3 | 
Chriſtoph ip‘, Mafırent; einen Sohn, Johann Georg: | 
Noneage, den 3. Jul: | 
Joh. Jacob Schtenck Weindaͤttner, eine Todter , Anna Maria⸗ ä | 
Mittwochs, den $.dire.! ) 
d. Georg Dötlein , Häffner, einen Sobn „ Johann Philipps 
tfried Muß, Fiſcher, eine Tochter, Maria-Magbalenar- 
Beerdigte. hieruͤben in Franckfurt: 
Sonntags den 2: Zul. 


Johann Wtorg Bütengrußir; Maurer Geſell, alts9. Jahr zo. Mona 
Aobann Hentich Thiele, Schutider⸗ ‚Meifters Tochter, Sadina, alt ı9 oh 4: Monath. 
Dienftags ‚den 4. dico. 


Henrich Drüfmann, Befrepter-Soldat ‚alt 54. Fahr. 
Mirwochar den ı 


. Saeen San, Jacob EEE ‚ Aduar. bey’ ein. 3 Burgermeiſterlichen Audien/ 
haltin Bernhard Jacob, alt rı: Monat. 


— er, ‚von Bamberg, alt 40. Jahr: 
Donnerfinga7 den 
gem nn Ebriftopb Alleind, MA Handelömannd —2*2* Johann Chriſtian, alt 7. 


n Yacod —— ‚ Brabe ers Edhnlem philipy Nleolans, alt Monat 
22 enhornd, geweſenen Sa; Dienad it Dberrhod/ im — Tode; 


Anna. en alt 63. Jahr: — 

Herrn * Daniel Schnorr, —x— Fhputem, } "Anna Louyſa alt a: Jahr 4. Mir | 

Adrian Bönisfhen; SHepe-Deifkirs Sn ; Earhaeinn Ref, alt 3: Monai. | 
8, den 3 


„Ricolaus Eihähmahtr- Heeifters Eihnkins. Johann: Heintich ali » Jahr 


Johann Peter Sud, Sotvarund Kinddeiter Ebhnlein/ Johann Adams 
Beerdigte druͤben in Sachſenhauſen. 


Noch Freymgs; den 30. Tun, 
SYhilipp Ping‘ —— gewefentn Weingästnets ‚, nachgelaſſene Bd; Aunna Ihannena 


Sonntags‘, den 2. bite: Ä 
Johann Georg Seitt, Bignanns Sindbee Shine, Johann Eheifian: 


Joh ann — Diekmann, geingdrmet ne hnle; So Nieolans an 1 Rinet: 


— 





= ns NMro. LIX. 
Freytag, den 14. Aulit, 1752 


LANA nun 









Mies Ihro Rös gl) wie auch etneo⸗ 
wiſech⸗ Kayſer⸗ — 88 Vαααα Edlen 

lichen und Roͤ⸗ fr ” F und Hochweiſen 
nigl. Meieftär | mas iſtt ats 


Sochsanſtigen 
——— 8 Bewinigung⸗ 
a > — | 


allergnädigftem. \ “ n 
PRIVILEGIO. & 


NOSPIEL — 


Ordentliche wochentliche 
Francfunn Frag-und Anzeigungs⸗ 
Nachrichten. | 
Welche in Johann David Jung; Buchhandlung in der Buch⸗ 


Gaſſe naͤchſt dem Zabr Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und hreytass 
Vormittag — und ee werben: 





A‘ nn 


Raten die Sturmiſche Herren rden, fi tefolviterz Die vorhandene Dahtereyen von. 
— un indie Ana fin: —— 


chet gu avertiren, und war bergeftalt , baß manalle Tage, des Morgens von to, bi jofe 

odgemeldte Mahlereyen, in Augenschein nehmen kan , und zwar auf der —ãAã — Be 
genannten Tannen Hitſch, vornen im dritten Ber andern Theils Fan man fi bey. Herrn Jo— 
—— Rieſe, auf der Zeil neben Den Vich ⸗Hof, melden, welcher weitere Erläuterung geben 


* v 


AVERTISSEMENT. 


Der Ausruf in oo Rande Hauf, wird Diefen Nachmitt ag zw r nicht gehalten 
tage aber, —A ae Werden « —— A ie u. — ——— 
es dem Hinten zur RR ſdicaet. pudlieirt, ranckfurt, den 14. Jul. 178 9 
—* Pfandt⸗ Hauß⸗ Amt. 
| AVNERTISSEMENT. 
Demnach ber Vbl. Land» Amt, Mittmorhen r den 26. Jul. a. <. bed Vormittags, Die 
take) Botnheim und Bonnamds offentlich verfteigers « und an Den Meiftdierhenden of 
geſchlagen werben ſolien: Als wird folhed hierdurch befannt gemacht , damit diejenige, fo dieſelbe 


deſtchen atſonnen auf obgemeldreZeit dey robl. Land Auit ſich einſinden, und fernern Veſcheid 
und Erfolg vernehmen konnen. Vublicirt, Srandfurt, den 11. Jul. 1752. | 
Lands Amt, 


. AVERTISSEMENT. 

Nachdeme der VBerfauff » bed von Marquardtifgen, in der Buch » Gaffe gelegenen Hauſes, 
Bisher noch nicht vorgenommen werden können: So wird dem Dublico hiermit befandt gemacht, Daß 
derfelbe auf den i9den dieſes / Nachmittags 2 uhr, ohnfehlbar für ich gehen werde, als bis dahin 
gedachies Hauß, iaglich In Angenfhein genommen werden kan. - 

HIT EDER RR enenenenenenn 


Suchen die zu verfauffen » ſo beweg ⸗don An. 1748. die Maaß a6. fr. iu bar 


* ** ben. >. 
‚Alg-unbeweglich find , in der Stadt: "5. die 30. Meuß noch brauäjbare Nheis 
en hen Buchhandlung, iftders nifhe Schiffer « Stein , jind billigen Preiſes 
mahlen in dommiſſton/ eine datthie gedendfted zuverkauffen. ° , 
Maculatur , Denen » weile zu bekommen, Bey Herrn Johann Earl Dörzapf , in der 
| BE RL 20. fr. einzeln aber/ Das Rieß a 36-Er. Schnuͤrgaß, ift zu diverſen und civilen Preis 
I: fern x Sau⸗ Zeug, fen, Bruͤſſeler Flachs au verkaufen. 
blau und weiß, klein gewuͤrfſelt, find zu ver; Wohlgemachte Boͤllerger oder Perlen, fo: 
Fauffen- te Wohlen Bold als auch Silber, hat Herr 


N dem Berichts » Mann Henning , in Riele auf derzeit, in ömmiſſion zu verkauſ⸗ 
Dduran 4.8 guise 2 J—— Sein, — fen. 
| u ee ‚Eine 


“ 


wir RR: 


Eine gebrauchte vier ⸗ſtzige Kutſche, mit 


em Tuch‘ bezogen , und gelben feidenen 
een. ausgefchlagen „ deren Unter: Wagen, 
- binten und vornen mit Tod Hefte verſehen, 
und auf Schwanen-Haͤlſen ſtehet, ift nebft 
weyen, nod wohlstonditionirten Rutfchen: 
Befdirr, zu verkauffen. 

Au dem Nürnberger: Hof, im Mohren⸗ 
Kopff, iſt extra friſcher Kirſchen⸗Eafft, die 
Maafaz2 H.zubaen. ß 

Drey ertra fhöne junge Huͤndger, Männs 

ger, von recht Eleiner Art, find Ju vertaufs 


en. — 
Fries Abhandlung vom Pfeiffer⸗Gericht zn 
Franckfurt / wie auch dem wahren Urfprung 
der deuden Dafigen Reihe Dielen , famıme 
einem Send : Schreiben vrs hoch » berühmten 
Frey. Herrn von Senckenberg, K. R Hof, 
Raths, an den Verfaffer , ift bey Multz im 
Römer » und wı andern Büchlaͤden zu haben. 
Auch iſt das fe und zte Duhend der Stand; 
furter Proceß : Ordnungen, bey Mulg zu fins 
den. E 
Ein in der Fahr Gaß gelegenes und mit ei: 
ner ‚Feuer: Serechtigkeit verfchenes Schloſſers⸗ 
Hauß, ſtehet zu vertauffen, und bey Ang 
geber Diejes, zu erfragen 
Bey Andreas Barıh am Fahr Thor, im 
rohen Kreds, iſt extra guter Kirfchen Eriract 
oder Safft der liebftch nach dem Kern fehmedke, 
und ſcoͤner rother Farbe ift, mie and der de; 
fien Sorten Rurnberger Leb Kuchen, fodann 
detitable Eau - Sans - Pareille and Meliſſen⸗ 
Waffer, in billigen Preiſen jır verkauffen. 


Des ſeel Herrn Eapitain Hauc Behaufang 
in Der rothen Creutzgaß gelegen, ift zu ver⸗ 
Fauffen und fan man ſich bey deſſen hinter: 
laſſenen Sohn ‚auf dem groffenKornmarkt, 
tim Heinen Gold, tein melden. ER. 

Ein Manns Plag in der Barfüffer Kirch, 
im Suhl Nro. 198. derfürrffte Sih, 1. Ans 
häng Bändlein, am Syuhl Rro. ı 32. and in 


‚der St. Earharinen Rich, ein Sig an Neo. 
34. find zu verkaufen. 


Zuverlehnen in der. Stade. 


Zwey tauſend Gulden { iegen parat, a4. pto 
Eento, aufeinenguien Einfag auszulehnen, 

Aufdemgrofen Dirk Graben, indergris 
nen Hand, iſt auf dem zwehten Sted gu Ders 
tchnen, 2. Süden, 2: Kauımern, ı. Kid, 
und ein Theil in Keller. 

Nahe an dem kiedfrauens Berg, ift ein Ges 
woͤlb zu verlehhen. 

Das Eck-Hauß zum Kirſchen Ec genannt/ 
rechter Hand, Eingangs, von Dem Markt 
in Die Born» Gaß, zu einem Kram⸗ Laden 
wohl⸗gelegen, ıfl Dinen, 2. dis 3. Monarh, 
zu verlehnen, meilen dermablige Inwohner, 
ei eigenes Hauß gekauft, und \ft weitere 
Nachricht , bey des hiefigen Dom »Stiffts, 
Dedant, Heren Amos, emzubhohlen . 

Eine Wohnung, nedſt einem Garten nahe - 
bey der Haupt: Wardı gelegen, iR zu verleh⸗ 
nen 


In der Stein Gaß, neben Hrn. Dr. Muüllet, 
find aufdent erften oder zwepten Stock, 2. Stu⸗ 
ben» Kammer und Rüd , ingleichem im Drits 
ten Stock noch 2. ſchoͤne Kammern, nebft als 
len übrigen Bequemlichkeiten & verichnen, 
und iſt bey ver Einwohnern, Earl Andrioki, 
feel. Wittib, Das mehrere zu vernehmen. 

Ir einer jehr guten Lage der Stadt , find 
men wohl: vermahrte Gewoͤlder mit Doppel, 

‚ten Thuren, an deren einen eine Srube, bende 
aujainmen s oder eines aleine , des Jahr⸗ 
Durd) , oder aur Meſfen weiß (mie auch ein 
Mer trocner Keller ,:) billigen Dreifes , gu 
wermiergen , fogleih zu desuchen , und na, 
je Beſcheid, bey Ausgebern:diefeh, zu bas 
„den. 


Auf der Fried berger⸗Gaß, iſt eine Stiege 


hoc „eine Wohmung-zu;verichnen : fie heile, 
hin a. Staben, Stuben : Kammer, > 
no 


' 
’ 


ned 3, Kammern , Küch, ein Srüd vom 
Keen, und udriger BequenlichEcu- 
27e0. ji. Pupillen Gelder liegen parat, auf 
einen guten Gerichtlichen Inſehz / gusgelle⸗ 
hen zu werden, Und ſind ſogleich in Empfaug 
au nehmen. OR 
"800. ji. liegen parat , auf einen Gerichtli⸗ 
hen Inſatz, ausgeliehen zn werden... 
Ein Hauß, auf Der alerpeiligen Gaß, vor 
‚einen Wein: Wirih oder Biecbrauet, biens 


lich, iſt zu verlehnen, 


Perſonen fo allerley fuchen: 


In eine kle ne Haußhaltung, ohne Kinder, , 
wird eine verſtaͤndige Haußhaͤlterin, Don ge⸗ 
ſehten Jahren; welcht Die Kuche anzuordnen⸗ 
und beyde Mägde ur Ordnung au. halten, IM. 
dem Stande, verlanget , und Eau man ſich 
bey Ausgedern diß, Des mehrern ertundigen. 

Ein Frey: Adeliches Ritter » Guth, wird. 
zu lehnen geſucht, und i deßfalls bey Aus⸗ 
gebern dieſes, näͤhere N richt zu haben 

Eine honeiie ran, weiche Frandſiſch 
ſpricht, ſucht bey Kindern zu dienen» 

Ein boweiter Menſch, Evangelifher Reli⸗ 
gion , welcher bereits als Sectetatius dep. 
—— — bat, ſucht wiederum 
vergleichen Bedienung, oder aber ſich als 
Eammer⸗Diener zu engagiren, verſpricht alle 
mögliche Satis faetion zu leiſtfen 

Kurfcer Jacobi auf der Schäffer Gaß, in 
der Ruhmwohnhafft, fährertünfftigen Montag 
oder Dienfiag , nah. Straßburg , wohin ex 
Perſonen mitnehmen fan. Kr x 

Ein junger Menfh, Lurh. Religion, wels 
cher rechnen und ſchreiden kan / und mehr ge⸗ 
vienet hat. , will als. Kutſcher oder Hauß⸗ 

Knecht dienen. 

18. 425 Steine, um Gewaͤchß darauf au 
fielen, werden su kauffen geſucht. 

Ein anſehnlicher Menſch, von Profeſſion 
ein Peruquen⸗Macher, welchet Frantzoͤſiſch 
und Teutſch ſpricht, auch ſchreiden tan und. 
mghr gedienei has, ſuchtals Laquay an Diemene, 


— 
* 
- “ 


” 


Eine lebige Manndaperfon ei 
mer auf den Mahn gehend, ins —*— 
dern plaiſanten Gegend, zu miesben. 


Sachen die verlohren nordeni 


Verwichenen Divmag, gegen Miltag⸗Zeit, 
ar ſich aus einem Hauß, auf ben grofien Korn⸗ 
Marct, eine kleine, gantz weile junge Huu⸗ 
din, verlaufen ;- weme ſolche zugekommen⸗ 
oder ſonſten Nachricht davon geben fan, des 
liebe es bey Ausgeber dieſes zu melden; eõ ſte⸗ 
ſtet ein gutes Lrinc-⸗Geld davor zu Dienfteg. 
Am Dienjtag Nachmutag ind Drey Echluſ⸗ 
fel, an einen ledernen Riemen haugend, ver⸗ 
lohren worden, Deren Uberbringer ein Tranck⸗ 
Geld derſprochen wurd. — 


Sachen die geſtohlen worden. 


Am Moniagijtaus einem ſichern Hauß, am. 
neuen Thor, ein Dörfer nebſt Stöjler., ge» 
ftopien werden : wer Davon Rahrupı geben, 
kan, har ein Tranck-Geld zu erwarjen. 


Avertiflement.. 


Es hat eine gemifle Perfon von Hanau , ben « 
eiuem hieſigen Kauſſuann, eine Parıhie leinen 
Flor gekauft, weilen nun ein anderer Freund, 
dagleichen ainen Fler . Ins Groſſe kaufſen 
mögre , ben Verlaufftr aber nichi ausfündig 
mann tan; als. wird berfelbe freundlich ers 
juni, ſich pay. Ausgeber Disjes, zu melden... 


|—— —— — — — — — 


Ankommende Paſſagiers. 





HOerr von Jung, kommt von Hannoder, los 


girt im guldenen Löwen. 
Herr ven Dapping , Kammer. Rath, kommt 
von Dieburg, logizt im, weiſſen Schwwa⸗ 


nen. 
Herr Goſſel, und Here Bach, Kauffleute van, 


Hamwburg, logiren. im goldenen töwen, 


— — — ö—— ae 


—N * = >23 — 


T ru — 
| — den 18. Jufit, 1752. 
ÄRTTÄRERANARACEPGPADRIRCRANMR 


allergnadigſtem F 
"PRIVIEESIO. 





— wochentliche 
Franckfurter * ag re Anseigangk. 
vi 


elle im Johann a Fung, Buchhandlung in der Buch⸗ 


„so e naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zwehmal, als Dienſtags und — 
* th befannt gemacht werden. —* 





\AVERTSSEMENT. —V 
Morgen Vormittag, ſollen in der Sand uhr, in Re egen Dei — 7% 


wo über, allerleß Mobitten, ald Gerdih, Bettung Kupfer, Zihn, we, 


* 


— 


nd dergleichen, durch die geſchwohtene Autruſſer, an ben Meißdiethenden berkanft wer⸗ 
-AVERTISSEMENT. 


Weilen man geflern mit dem Nusruff iu dem koͤll. Dfandr Hauf, nicht ferti — 
folder dato comtinuirgt s und deſchloſſen werden. dudblicitt, ven 2a. Su —* re 


— * Pfandes aufs Amt. 


⁊ 
— 


x ⸗ ec "or 
NSAVERTISSEMEN T. 

Demnach den 8 ‚Rand: Amt, Mittmocen , den 26. Furl. ai. des Vormum "ar 
Erin zu — —R offentlich verfleigert und an A —— 


#7 


lagen werden follenk Als wird ſol 6 hierdurch bekannt gemacht, Damit Diejenige,-fo.bi 
r le, gefonnen „anf —22 bei Loͤbl. Fand: Amt ſich einfinden, Ag Befeip 
u Erfolg vernehmen Können. Dubliciet, Srondfurt, Den u. Zulage. 2.0) 
N Eu FE = ah Sand» Amt. 
angataenencnSSsHUsenEReHnEnCRCHnE Denen AED» 
n- die zu nerfauffen , fo. beweg . " Ein roth, charlamhener Mantel , fo noch 
el ſind, in der Stadt: be Aa An rin Vreifes mu ver⸗ 
Dasi rgaſſe, indem ſogenannten ER =. 
IR nd dh he it einer ‚Feuer. Ge⸗ Zu verlehnen in der Stadt. 
rechtigkeit verfebene « und vormahls gemwefene unter der Calharinen⸗Vfort fiehet ein Kel⸗ 


Nu — ſteht zu verkauffen, kan ler von 12. bis 14. Stu Wein zu derlehnen. 
auchſalltaͤglich in Augenſchein genpmiren wer⸗ gIn eiſten Saithy amd van der Ziegele 
den. Mer gun felbiges zu kauffen beliedet, Gap, if im erſten Stock, vornen in Die 
iirdnekindht, am dem von: Uffenbadüfthen : "> ‚Schnur Gaf herans „ eine ſchoͤnt uud bof. 
Hauß, auf dem grofen Kornmardi » ſich Eommene Wohnung, zu verichnen , und Fah 
dißfalls einzufinden. ER ; fogleich bezogen werben. . 

29 Stüg, 174492 7.Nheingauer Wein, mit ‚ Anber Schnur Gaß iſt eine Wohnung , a 
wifernen Reifgtbtunden , und Schtos mäßig. "Dem euflen Stoc zu Derlchnen : fie 7 
auf der Zeil, hinter ed = in S. T. Herin in zwey Stuben, Stuben -Rammern , Kid), 
Schof von Ferfners Hauß liegend , {ofen Keller , ‚auf dem Boden nod) 2. Sammeen: 
Dimohsnahniktags wen 26: huins, an der; Regen: Sarg und Walh-Keffel , it ges 

anatlenenen —— —— von meinſchaffilich zu gebrauchen. 

Ais 22 Pro * 1418 4 — a 00 ER — 
fer gegeben » und ſodann mit Dem Ver a. Bey dem Vuchfen / Echaffter Siegling HR 
deri Anfang gemacht werden, 20T. dern er ift eine Stiege bo , eine be, 

ee —— bere junge vuddel · Hunde, welche queme Wohnung, in billigem Preiß in wer, 
„MAnnger : 


.. 


d, hen zw derkanifen- dehnen. 
an EC Eu Zr TE . — Tg, 


Im weiß Frau⸗ Elofter, ſtehet ein Statt su 
7. Gerd, nedfl einer KRammer, und Heu: Dos 
Den, zu verlehnen- 

Das &E : Hau zum Kirſchen Ef genannt 
rechter Hand, Eingangs, von dem Mardt 
iu die & 
wohl gelegen, iſt binen, 2. bis 3, Monath, 
- zu berlehmen,, weilen bermablige Inwohner, 

sim eigenes Hauß gekaufft, und fl weitere 

Bunt, bey des biefigen Dom Stift, 

bant, Herm Amos, eınzuhoblen , 

- Fa der Stein-Gaß, neben Sen. Dr. Muler, 
nd auf dem erſten oder zweyten Stock, 2. Stu⸗ 
en; Kammer und Ru ‚ ingleihem um drit⸗ 
sen Stock noch ꝛ. ſchoͤne Kammern , nebft als 


fen übrigen Dequemlich£eiten zu verlehnen, 


und iſt bey der Einwohnerin, Karl Andrioli, 
ſeel. Wittib, Dad mehrere zu vernehmen. 


in einer ſehr guten Lage der, Stadt, And 
aweh wohl⸗ verwahrte Gewpoͤlber mit doppel⸗ 
ten Thuͤren, an deren einen eine Stube, beyde 
zuſammen⸗ oder eines alleine, Des Jahrs 
Durdy, oder nur Meſſen-weiß (mie auch ein 
guter trodner Keller, ) billigen Preifes , zu 
nermiechen , fogleih zu besichen , und nd« 
heren Dejpeid, bey Ausgebern dieſes, zu ha⸗ 


ben. . 
Auf der Fried berger⸗Gaß, iſt eine Stiege 
ch, eine Wohnung zu verlehnen: fie beſte— 
t in2. Stuben , Stuben: Kammer, ncbfl 

noch ;3. Kammern , Küch, ein Stud vom 

Keller/ und übrigen Bequemlichkeit. 

800. liegen parat, auf einen Gerichtli⸗ 

Sen Inſatz, ausgeliehen zu jerben. 


Pexrſonen fo allerley füchen. ‘ 


2 


Eine Weibs + Derfon , Eschol. Religion, 
die in dem Hanf » Wefen erfahren , und 
Fran zoͤſiſch ſprichteAwill als Haußhaͤlterin 
ser ben Kinder dienen. | 


u» Eine honette Jungſer, Lutheriſcher Reli: . 


sion welche Die Hauphaltung verfeyer, Sucht 


Borns aß, zu einem Kram s kaden, 


Pr 


geu ein Tran: Geld zuräf zu geben. . 


—— Haußhaͤlterin oder Tamm s Fungfer im 
mie. - . ER 

Wer etwa ein oder andere Kupfer, Stil, 
‚vom Proſpecet Der Haupt s Wach bätte, der 
‚beliebe ſoiche, gegen Zahlung , an Ausge⸗ 
‚bern dieſes, gu;lisiieen: 

Es joll ein Mechinens ſich hier befinden, 


: welcher Sonnen - Mic rolcoyıa verkaufft: Bei; 


Jen Wohnung und Aufenthalt, wird zu wiſ⸗ 
fen verlangt. 

Ein junger Menſch, Reform. Religion, 
welcher mit Pjerden unigehen fan, und eiwos 
‚von Der Sarınerey und Jagd verſtehet, ſucht 
als Kuiſcher oder Lagnay zu.Dienen. 

Ein Bender⸗Knecht, ſucht in einem Gaſt⸗ 
Haus + oder ſonſten zu dienen: man kan ſich 
auf deſſen Treu verlaffen, und iſt bey Aus⸗ 
geber dieſes zu erfragen. 

Zu Ende dieſer Woche, ſuchen away, Berfo« 
uen mit einem hieſigen Kutfcher,oact per&itra- 
Voſt, nach —— geheu. 

Ein Frey⸗ Adeliches Ritter: Gush, wich 
3 lehnen geſucht, und ik Deifaits-bey, Aus⸗ 
gebern Diefes, naͤhere Nachricht auhaden. .- 

Eine honette Frau, melde Framoͤſiſch 
ſpricht, ſucht hey Kindern zu Diencm, 1% 

‚ Ein. honester Meuſch, Edangeliſcher Reli⸗ 
gion , welcher bereus als Secretarius bey 
Herrſchafften gediener hat, ſucht wiedernm 
dergleichen Bedienung , oder aber ſich als 
EammersDiener zu engagiren, verfpricht alle 
mögliche Satisfaction zu leiflen. 

20. A215. Steine, um Gewaͤchß darauf sa 
ſtellen, werden zu kauffen geſucht. 


Sachen die verlohren worden. 
Vorige Woche hat eine Dienſt / Magd, im 
Creutz· Gang, Neumanns Kern aller Bes 
beter, in Carduan eingebunden, und auf 
dem Schnitt vergoldet , mit einem Futteral 
verſehen, liegen laſſenz wer ſolches gefunden, 
wird erſucht, daſſelbe an Ausgeber dieſes, ge» 


(Is 


w « 


Et "ne Er 


? * *2* 

Verwichenen Montag, gegen Wittag Zeit. 
hat fi aus einem Hanf, auf dem groſſen KO 
Warst, eine Eleine, gang weiſſe Muge Huu— 
dın , verlaufen ; mente ſolche zugekvunnen⸗ 
voer ſonſten Nachricht Davon geben Fan, Des 
Dede e5 ben Ausgeber Diejes zu masiden : 68 ſte⸗ 
Here guies TrincGeid davor zu Oienſten. 


Avertiſſement. 


Auf Erlaubnuß Eines Hoch-Edlen Ma⸗ 
giſit ais, und vermdg Hody » auſchnlichzn 
Ehörfin Deereri „ follen auf zukummtgen 
Montag, ald den z4. Jul Das feel. verſtor⸗ 
benen SP Herren Johmin Martin Budelin, 
Evangelifchen Predigerd anhier , ſaͤmtlhe 
WBibliorher, mie auch nad) der ſelden, Unteh 
& ne Juwelen Silder⸗Geſchirr Zinn, 

Bitinng, Weiß: Zeug, und am 
dern dienlichen Hanf: Mark, auf der Fried⸗ 
Durger: Gaß, neben SF. Herin Stadt» 


Schuttheilfen Behaufung, in dem Pfans 


eig durch die gefihmohrene Ausruffer, am 
en Meifbbierhenden , gegen baare Bezah⸗ 
lung, verfaufjt werden. Se wird alſo hiet 
mir das Ehrſame publicum, welches etwa 
geſonnen, von dergleichen Effteten zu fauf⸗ 
fen, freundlichſt anf obbeſtimmte Zeit indi⸗ 
tiret 7 die Cat⸗ logz vom der Bibliothec, ſind 
dey dem gefihmohtenen Ausrufſſer, Herrn 
Graumann, wie auch bey Der verwittibten 
Frau Pfarrer Guckelur / auf der Friedbur⸗ 
ger Gaß, gratis zu haben. * 

Vorgekoͤmmener Verhinderungen halber, 


wird Die offentliche Ausdiethunge des von 


Marquardiiſchen Hauſes, Morgen nicht 
vnorgenommen: der anderweite Verganthungs. 
Lermin aber, in dieſen Nachrichten, nad 
ſtens betandt gemacht werben. 


Dem Pudlieo wird hiermit bekandt gemacht⸗ 
das bis Freytag / uͤber acht Tage, geliebt eb’ 
GOtt Y al& den 28, Jul. Namınikags wm 
z. uhr, in dem von Uffenbachiſchen Hauf, auf 
Dem grofen Kornmarckt, drey Kirchen Plaͤtze, 


* 


J | —* * a » 
deren mes in der Barfiſſer Kirche, alt ein 
Manns: Prag, oden anf, dem Ulrer, 
unter der Orgebin Nro. 138: der erfie@i 
und ein Weiber Pag, im breiten Gang; K 
Nro. 26 der erfic Sitz, und ein WDR SE 
Catharinen Kirche, ein Werder Plagam Abs 
tar in Mo. 87. der ste Sith, durch bie ges 
ſchwohrene Ausruffer, au den Drerfidier 
den , gegen daare Beschlung, fol i 
Baufit werden. * 

Zur Nachricht, dienet hiermit, daß den 
den, naͤchſt beborſichenden Monaths Au 
eine anſehnliche Parihey, mehrenthe 
bundene Buͤcher, wie auch allerleh N 
Rath , und fehöne Mobilten Ie+ Im’. dem 
AfharendurgersHof, in der Döngesisafe, 
an der Meiſtdiethenden, offeutlich jones 
derkautft werden. Der Eatalogus über bie 
Buͤcher, ift ſowohl dey dem geſchwohrenen 
Ausruffer, Herrn Graumann, wie a 
bey Frau Doctor Fleiſchmann, in: vorber 
Prgtem Hof, gratis zu haben 





Ankommende Paflägiers- it =" 
Here Negieruingss Sat, Baron von Geming 
— Darımflade , bogiet im Rom. 


ufer. ., | 
Herr ven Mind „ Creyß-Dicectorial Ge 
jandier , fomms von Wormd „ logirt im 
goidenen Loͤwen. eg: " 
Herz Baron ven Plefi, Eonunt von Sırafr 
burg, logirt im gotdenen Lowen. 
Herr Köhler „ Heffiſcher Kirarenank, kommt 
ven Gobleng, logr im Kbwen. 
Herr Hof: Marſchall von Sehling, komme 
vdn Durlach, paſſirt durch. 

Herr von Jeſtritz, Obrift, iemmt von Go⸗ 
tha, logie im Dee Roos ; 
Herr Cantley » Rath Grün ,. von Hachen⸗ 
burg, loͤgiet im goldenen owen. 

Herr Boͤdecker, und Herr VBeng lein 
leute, kommen von Con / topieen im! 
miſchen Kapſer. 


—— — — 


Dieuftag / den ” er Anno: 1752. 


| Anhang Sem: — 

Wochentlichen gFranckfurter Irag⸗ und einyegungs,Sachrichen? worin⸗ 

"nen die alchier zu Ftauckfurt Broclamist und Copulirte, mie auch hietuͤben und 
drͤbeni in Sadfentaufen Seraufft und Beerdigte, nritgetheilet werden. ge 


Plroclamirt und Ehelich⸗ Auffgebotsene allhier im Ftanckfurt. 
nr ſtebenden Sonntage, nach Trinitatis, den 16. Jul. 1752. 


lipp Wentzel, Dar Tuch macher / und ⸗Eh titiaaa ee Wie 
———— ken ou, Gärtner, Biber, und Anna Catharina Rothin, Wittib. 


Copulirt und Ehelich Eingeſeegnete allhier in Franckfurt. 
Montags / den 16. Jah R 
Herr Johann Samadl Veder, Schulhalter/ und Frau Helena Suſ⸗ — Kirk, 1 


. Rob. Thriſtoph Küngel , Shuhmaher,Meifer , und Jungfer Maria Juſtina Handin. 
Deine aheRIan Dont; Scupmacher, Deifler , umd Anna Chräline Harinetinz Wirtid, “ 
Dienſtags, den ır. dito. 
Herr Johann Nicolaus Merander ! g, Procurasor Osdiärius dahier, wie auch immatrieu⸗ 
latus Notarius „ ber Dem preißlichen Eaimmer's: Gericht zu Weglar , und Junge 


Anna Koftna Fritſchin. 
Sopemtzeineic fa Laug, Felt⸗ * uund Fran Maria Win Din Mich, 


Mittwochs, den ız. dito. 


Gier sine, gadEcin⸗ ne, und Latharina ara Bid, 
Getauffte hieriben in Gum 


| Sonntage, den⸗. Su. Me er — Er J = 
. Herr Joh. Georg Kech, Dierbtauck inen Sohn / E Ken, 
Herr Shan Zum Beh Scribeni eis, a Volauin. 











—ñ— — — 





nz 


e 


— 


Noch Sonntags, den 9: bite. 


Grotg Philipp Häring, Buchdruder» Gefeh, eine Tochter, Maria Eli f 
Fohann Caſpar Wit , Kahn Faquay, «ine Torbier, re —— Nee 


Andreas Fiedler, Moufquetier / eine Cochter, Maria Louyſa. — 
| Montags’ den 10. dire, — — 
Herr Georg Philipp Vogt, Eonditor, eine Toter, Magdalena Chtiſtina. — — 


> Bienflags, den 11. dito. 

Joh. Joachim Temme, Schreiner Meifter , einen Sohn , i 

op. Dalrpafar Zıftlec, Scpneider-Meider, einen Sohn, Yahanı Frl ark, 
Wonnerfiags, den 13. dito, 


Johann Cheittonh Herder, Beer Meifter, ei 2. 
—— abrest Müder, Schubflifer, einen —— 5 Georg Philin⸗. 
Zod. Jacod Vingold, Mounſqueliet, einen Sch, Johann Georg. 


Getauffte drüben in Sachfenhaufen. 


Montags, den 10. Jul, 


ohann Georg Ott, Maurer⸗Geſel, einen Sohn, Jacob. 
- Rafpar Wittmann, Muficant, eine Toter, Eliſadetha. 

Henrih Schueider , Taglöhner, eine Tochter, Anna Maria. 
Johannes Swiß, Danfauetier, eine Toter, Margarerha Eliſabetha. 


Weerdigte hierüben in Franckfurt. 


Sonntags, den 9. Jul. 


ohann David Heller, Einpler- Knecht, alt 41. Fahr. os 
Ä 322 — —8 Tochter, Anna Dorothea, alt ı7. Jahr, 3. Mo⸗ 
nat. 
Herrn Joh. Wilhelm BSiesrhq,Dierbrauers Toͤchterlein, Anna Elifabeiha, alt zo. Monath. 
| Montags, den 10. dito, 
obanned Prig, ein von Heilbroun gebürtiger Schreinerd-Gefen / alt ze. Jahr. . u 
heren kFicolaus Graumanns, gefhwohrnen Ausruffers Söhnlein, Johann Wilhelm,alt 7. Jah, 


s. Monat, 
Herrn Johann veier Nehf, Bierbrauers Söhnlein, Johann Georg, altı. Jahr'g. Monat. 
Zohan Adam Hegemer, Taglohners Kind Berter-Göhnlein, Johann Jacab, * * 


Mutwocht, den 12. Dieo. —J 
Hert Philipp Hieronymus Heſſelbach, Specereh⸗Haͤndler, alt so. Fahr ır. Mo * 
Herr Fohann Eobald Wittmann / Bierbrauer / alt 34. Jahr 6. Monat. .. 

: DSonnerſtags / den 13. Dite. 

Joh. Heinrich Beder, ein von Idiſtein gehuͤrtiger Steindecker Geſec, alt 18. Jahr. 

Joh. Heurtich Siehr, Schreiner Meiſters Soͤhnlein, Henrich Remigius, saltıı. Jahr. 
Freytags, den 14. dito. no 

Seren Yaulus Haags, Papier « HändlersSohn, Jacob, alt 9. Jahr 2. Monath. 

ge Peter Geißheimer, Huf Schmidıs Söhnlein, Johann Georg, alt a4. Jahr 6. Mengt... 

org Martin, Befrepien-ioldauens, Kindbeiter» Söhnlein, Johann Heintich 

‚Samftags , den 15. Dit 

. Fohannes Fiſchers, Grenadierers Shhrlein, Johann Heinrich, altz. Monat. 


Beerdigte drüben in Sachſenhauſen. 


Heufner, Weif und Scemifchs Gerber, alt 78. Fahr s. Monat; _ 
eh Henflings aeweſeuen —* Tochter, dloma AReria, 
ittwochs, den 12. dito, a " 
Wilhelm Pag — hieſigen Soldatens, uachgelaſſene Wittib, Anna Catharina, alt 
9. * # u ir 


= 


ALLEINE CIE III 


Extraordinairer Anhang — 
Bu Denen Franckfurter Frag/ und Anzeigungs⸗ Nachrichten Dienſtags 
den 18. Julii/ 1752. - nr 





— — — 





AVERTISSEMENT. 


Nad dem die Sturmiſche Herren Erben, ſich zefoloirer, die vorhandene 
Berünmten Meiftern , anden Meiſtdiethenden zu Anni ee / * 
es zu avertiten, dergeſtalt, daß man alle Enge, des Morgens von so. diß 11, uhr Diefe ‚ 
obgemeldie Madlereyen, in Augenfchein nehmen fan , und jmar aufder Schdifer-Gaf, in dem * 
angten Tannen Hieſch, vornen im dritten Stoc, andern Tpeild kan man fi) dey Herrn %o, 
vann Ehrikiop tiefe, aufder Zeil neben dem Bich-Hof, melden, weicher weitere Erkäuterung g = 


De ⸗ “ ” 


* 





e - 


Sachen die gu verfauffen , fü haweg⸗ 
ats unbeweglich find, in der Stadt: 
Bey dem Gerichts⸗Mann Henning, in 
‚ Dberods iſt guter Dorftrorfer Aeptſel Wein, 
—* Ur 4743. Die Maaß a 6. Pr. zu has 
ei. —— — 
25. dis 20. Reuß noch brauchbarr Rhei⸗ 
niſche Schiffer⸗Stein, ſind billigen Preiſes 
zaverfamjeh. 
Bey Herr Johann Carl Dörzapf, in der 
Schnurgaß, iſt zu Diorrfen und civilen Preis 
fen, Bruͤffeler Sache su. verkauffen. 


Wohlgemachte Wa. baer oder Perlen, for 
wohl von Gold ade. er, bat Herr 


Riefe auf Der Zeil, in Eaumüfion gr berkauf⸗ | 


fen —— | 

Eine gebrauchte vier, Kutſche, mit 
rothem Tuch bezogen , Hd gelben ſeidenen 
Ehnin ansgefhlagen , deren Unter: Wagen, 
Binten und.vosneu niit Me Geſtell derſehen, 
und auf Schwanen Haͤlſen ſtehet, iſt nebſt 
zweyen, noch wohl⸗-conditionirten Kutfchen« 


e Bhrnderaet; Sof , in Mohren⸗ 
Kopff, iſt extra friſcher Kirſchen⸗ Safft/ die 


Magaßz a x. fi. zu haben 
Fri, Abhandlung vom Aeifer: Gericht su 
Franckfurt / mie ars Br: Yrfprung 


der beuden Bafigen Reichs - Meſſen, ſammt 


einem Send : Schreiben des he berühmusn. — 
Ho 


Fred, Herruvon Senckenberg, K. 

Raths, an den Berraffer ; if; bey: 

Römer : and im ander Duchläden zu haben. 

Auch ift Das ı fe md. 28 Dugend der Franck⸗ 

furser Brock Ordnungen by Malt su fin⸗ 


tt. i 
een Andreas Barth am Faht Thor, im 


rothen Krebs, iſt extra guter Kirſchen Ertraget 
oder Saffi der edlich nach dem Fern ſchmeckt, 
und ſchoner rother Farbe ist, wie auch der bes 
fen Sorten Nürnberger beb⸗Kuchen, ſodann 


! 


Bf Bau - Sans - Pareille und Meliſſen⸗ 
‘ verkautfen. 


in dilligen preiſen uu 
Dos ſeel. Herrn Cahitain Hauc Behanfung 


mi ber rothen Creutzaaß gelegen, iſt zu vers 
kauffen, und kau man ſich dey deſſen hinters“. 


laſſegen Sohn, auf dem groffen Kornwaren 
im kleinen Gold⸗Siein melden. 


Ein Manns platz im der Barfuſſer, Mi 

m Stuhl Nro. 198. der te Sitz, ie 
haͤng Bancklein, aͤm Staht Rroi rz2. und 
der St. Catharinen Kirch, ein Sitz an iro 
34. ſind zu verkauffen. 


Zu yerlehnen in der Stadt. 


220 fl. Vuyillen Gelder liegen parat 
a .. Seridiihen Satay —— 
en zu werden, und ſind ſosleich in E 
—— ſind jog & in Empfang 


Avertiffernent, 


Man iſt Wilens ; das nachſt der Juden⸗ 
Gap an dem Martinds Thor , in der freyen 
Reichs, Stade Worms gelegene, fogsnannte 
Steegen Back Haus kaufflich abzugeben, fei⸗ 
diges hat nebſt dem groffen Raum, und des 
nen durchaus wohlderfertigten Zimmern nich 
allein bie allergeraumeſte und commodeſſte Be 
Ferey, ſondern auch Stadung vor Pferde, 
Riudtieh und ſ. v Schweine / Holg Schop⸗ 
den, Waſch⸗Kuͤche, Kellar dor so. Stud Weine 


und 2. wohl-geborders Speicher, worauf man 


etliche tau fend Matter Irucht fehirtten Fan, im! 
Summan, alles, was sm eihem wohlgebauten 


Hamnund Backerey gehoͤret, wer nun Luſt hat⸗/ 


olches u kauffen „Fan ſich zu Worms an den 
mohnesabhreiffren „und naͤheren Veſcheide 

gewaͤrtigen: auch koͤnte allenfals ein anſehn⸗ 

lich Capital darauf ſtehen bleiben. 


| Sreytag, ben ar. Juli, 1752 


— — — 


wi auch einen - 
D nos Edlen 
ER und Hochweiſen 

Magifirare 


_ mie Tore Bu hr 
miſch⸗ Kayſer⸗ RX 
lichen und Koͤ⸗ 
aigl. Majeſtat tb: LFD | 
aller gnaͤdigſtem in : & £ ERS R Pr; Hochgůnſtigen 
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vBewilligung 


Ordentliche wochentliche — 

Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗ 
Men Nächrichten. 

Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Buch⸗ 


Gaſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor/ wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 





3 il 

Mit Erlaubniß Einer Hochgehiethenden Obrigkeit, foh im weiſſen Schwahnen, anf der 20» 

tenhelmer Gaß, am dic Hetren Erehhaben der Gelahrheih Kinſten und u DH i 
= Re 


Montag, sum erſten mal geſeiget werden: Ein Model ded Mofaifchen Temyels oder Hirte 

- Stiffts , ufamms aden ihren goldenen Geräthen , undergleichlich anti und auftib Mn —— 
verfertiget , —— die. Geometiſche Proportion von, dieſem kp gegen das Deigimal „ wie 
3. gegen ı7. Esijt ales aus der nemlichen Materte gentziht, wie | 

und 27. Eapitel deſchrieden 


fer wat. 


als einmal des Abends 
ald 4. fodann um halb 7. geöfi 


— 


wird. Gold was Gold, Silder was Studer , und Kupfer —— 
Diejenige Herren und Freunde, welche mir die Ehre anthun —— t 
Stuͤcke im ſehen, werden zur Genuge befinden „ daß es kein Bagatell, fondern ein recht Eoftbahre 
Stud it. Es fol zwehymal des Tags gezeiget :und dabey die ndtbige Erplieation gegeben werden, 
5, dbr, und bas ander mal präcife um. Uhr Der Saal wirdum 
nee Die Perfon jahler anf dem erſten Pag 30. fr. mud auf 
em zwehten 20. * ng be ———— ‚m 2 Ann wahnen 
in Nro. 6. gratis zu] men, das mehrere zn dernehmen geden , dit auch Die 
Belieben , zu heftelteny and die Billeis zu haben find. — * 


AVERTISSEMENT. - 


= . = — 






es im 2, Bud Mofe im 25. 26. 


ce. Mit Hoch » Dörigkkinticher Erlaudniß / ſoll den 4. tünfftigen Monats Auguſt, Darın! | 
um 2. Ubr, Das zum groſſen Freyen⸗Stein genannte / au De ea ae * 
dier⸗Hauß, welcdheszur Handlung und ſonſtigen — nhard | 


sel, —— a 
t werden. 
Sp Konhardr, inder Fiſcher Gaß, Das mehrere zu vernehmen, 


Schaͤfferey zu Bornheim u 
gefchlagen werden ſollen: 
u deſtchen/ gefonnen, a 


Vormunder / Johann 


AVERTISSEM 
Demnach bey Löbl. Land Amt, Mittwochen, den 26: Imn a. c. dei Vormittags, die 


+ 


nd Bounamds, vffenrlich verſteigert und an den Meiftdierhende 

ALS wird ſolchet hierdurch befannt gtmalbı, Damit Diejenige, x — 
uf odgemeldse Zeit den bobl. Land Amt ſich uſinden, und fernern Befheid | 
und Erfolg vernehmen koͤnnen. vublicirt, Srandfurt, den 11. Zul, 1752. 


tomen Dienkis, ji wohl verinterifits 
n Faden: Zinf 200. fl. eintraͤgt, durch Die Gef * 
"&$ ficher Dafelbe Dis dabin zu Pefehen, und bey’dkm Ausruffer offenilich | 


Sands Amt. 


ANTEIL 


Sachen die Ju verfauffen, fd beweg⸗ 
als unbeweglich find , m der Stadt; 


* ev Bleich⸗Garten, iſt nobſt 
eeee Bapır erforDerehrenn 


ann 


meder zu verkaufen » oder gu verlehnen. 
Bey Heren Neihenderg , Bafhalter im 
Metfiod; iſt das dekannte Fachinger Waſſet, 


alle X 


iſch au haben , fo kan man au, 


= ine Steumpff s Preffe,, ven Ei :Holß, 


mebft Diverfen andern guten Weinen, deyih 
Int — delicaten —— m 
: x 


„hen, und mit allem Zugebör verfeben, iſt | 
' verkaufen. 

re in einer Garten⸗ | 

Dan 


. 


Mer 


„ And an verfanfen, 


tn u nenn) 


- Reue Hollaͤndiſche Häring , ſiud an der Ca⸗ 
hrinen Pfort, in der guldenen Sonn billi⸗ 
gen Preiß, su haben. 

Am Fahr: Thor jmd noch einige hundert 
Kruͤg ſriſch Eimer: Waller, zu befominen, 
welche Der Dlunnen : Meiſter Zipp , hinters 
laſſen bat. 

Das in der Fahrgaſſe, indem fogenannten 
Nonnen Gaͤßgen gelegen, mit einer Feuer Ge— 
rechtigkeit verſeheue / und vormahls geweſene 
Nußpickeitſche Hauß, ſteht zu verkauffen, kan 
auch alltaglich in Augenſchein genommen wer⸗ 
—den. Wer nun ſelbiges zu Fauffen beliebet, 
wird erſucht, in dem von Uſſendachiſchen 
Hauß, auf dem grofen Kornmardi , ſich 
dißfalls einjufiuden. 

zo. Stüf, 174 40er Rheingauer Wein, mit 
eifernen Reiff gebunden , und Schrot mäßig 
auf der Zeil, hinter der Roos, in S. T. Herrn 
Schoͤff von Lerßners Hauß liegend , follen 
Mit wochs Nachmittags, den 26. hujus, an 
Meiſtbiethenden, orfentlid verkauft , von 
2. diß 3. Uhr / die Proben ; bey denen Faͤſ⸗ 
ferigegeden » und jobann. mit dem Verkauff 
Der Anfang gemacht werden. | 
: Ein Manns Plag in der, Bacfülfer » Kirch, 
im Stuhl Rio. 193. derfanffte Sig, 1. Ans 
haͤng Bändlein, am Stuhl Nro. 132. and in 
ver St. Eatharinen Kirch, ein Sig an Nre. 
34. [ind zu vertauffen.. . 

Zu verlehnen in der Stadt. 

In der Doͤnges Gaß iſt eineStiege hoch, der 
ganhe Siock an bonetiefeute zu verlehnen, des 
ſteht in 2. Stuben, Küch und Stuben: Ka: 
mern, und einem Boden „ wie aud Keller, 
nebſt andern erforderliche Comoditaͤten. 

Das zur Handinng wohl gelegene Eeileri> 
ſche Hauß, in der Schnurgaß / zur Fortuna 
genannt, ift’cheftend gm verlehnen ; es fan 
Tinfltigen Monaih allſchon bezogen werden, 
und findet man deßwegen bey Denen Hoch⸗ 
Odrigkeitlich⸗ verordneten Seileriſchen Vor⸗ 
mmthen guten Beſcheid. 


— 


— 


— 
7 


Bey Meiſter Mertz Wagner , auf ber 
Shaker Gaß, find zivey mil alter Bequten⸗ 
lichkeit verjehen / plaiſante Wohnungen, zu 
verlehnen. — | 

In der Schnur⸗Gaß ifkeine Wohnung , auf 
dem erſten Stod , zu verlehnen : fie beſtehet 
in zwey Stuben, Studen Kammern, Küb, 
Keller, auf den Böden noch 2. Kamatern: 


- der Regen Sarg und Wald: Kıffel , iſt ges 


meinſchaffilich zu gebrauden. 

Bey den Buͤchſen⸗Swffter Siegling, im 
der Fahr⸗Gaß, iſt eine Stiege hoch, eine be 
queme Wohnung, in billigem Preiß zn vers 


lehnen. 


Das Eck⸗Hauß zum Kirſchen Eck genannt / 
rechter Hand, Eingangs, von dem Mardt 
in die Born-Gaß, zu einem Kram» Faden 


"wohl: gelegen, iſt binen, 2. bis 3.Monath, 


zu verlehuen, weilen dermahlige Inwohner, 
ein eigenes Hauß gekaufft, und iſt weitere 
Nachricht, bey des hiefigen Dom⸗Stifftt, 
Dechant, Herrn Amos, einzubehlen | 

In einer fehr guten Lage der Stadt , ſind 
wey wohl; derwahrte Gewoͤlber mit doppels 


‚ten Thhren, an deren einen eine Stube, beybe 


zufammen » ober eines alleine , des Jahrs 
durch, oder nur Meſſen-weiß (wie auch ein 
guter trodner Keller, ) billigen Preiſes, au 
vermierhen , fogleich zu beziehen , und nds 
beren Beſcheid, bey Ausgebern dieſes, zu has. 


ben. —— 

Auf der Friedberger⸗Gaß, iſt eine Stiege 
hoch, eine Wohnung zu verlehnen: fie beſte⸗ 
bet in a. Stuben , Stuben : Kammer, aebſt 
noch 3. Kanne" Küch, ein Stud vom 
Keller, und übriger Bequemlichkeit. 


Perfonen fo allerley fuchen. 
Künfftigen Dienflag oder Mittwoch fäb: 


rer Kniſcher Jacobi, Anfder Schärfer «Einf 


in ber Kuh, über Warburg und Caſſel, rad) 


Minden, wohin er Paſagiers fuchet. 
er Er 


Eine Dienſt⸗Magd i welche fauber nehen 


und Riden tan, auch alle Hauß⸗Arbeil ver⸗ 
acher, ſacht ben ſtillen honeilen Leuten, als 
Unter Magd zu dienen. 

Ein gedrauchter, groſſer runder eiſerner 
Dien, wird zu Lauffen geſucht. 

Fi ein diefges Haft Hanf, wird ein Keller 
verlangt, der Das Sanige wohl verfieber, 
Sranzöjiie fpricht, und mit guien Zeugnigen 
verſehen ib, in welchem Fall er nen gulen 
Lohn zu gewarten hat. 

Ein aůſehnucher Menſch, welcher eiwas 
fhreiden : und friſiren Ban, will als Yaqıay 


dienen. 
Eine honette Jungſer, Eurherifher Reli⸗ 
gion, welche dieHaußhaltung aha ſucht 
"als Haußhaͤlleriu oder Cammer⸗ Jungſer zn 
dienen. 
° Her etwa ein: eder andere Kupfſer ⸗ Stich, 
vom Profpeei der Haupt » Wach hatte, Der 
rn uoen zahlung , an Ausge⸗ 
bern diefeä, zu liefern. u 
Ein He Menſch, Reform. Religion, 
welcher mis Pferden umgehen fan, und etwas 
von der Gärtnerey und Jagd derſtehet, fucht 
als Kuiſcher oder Yagnay zu Dienen , 
zo. das. Steind, um Gewaͤcht Daranf zu 
ſtellen, werden au tauffen geſucht. 


Eine Weibs⸗Perſohn, Eathol. Religion, 
welche die Küche ſowohl · als auch Die Hauß⸗ 
Arbeit verſteht, ſucht bey honetten Leuten, 
unter zu kommen. 


Avertiſſement. 


Auf Erlaubnuß Eines Hoch-Edlen Ma⸗ 
aifirats, und vermdq Hoch- anſchnllichen 
Scdiien Decren , ſollen auf zukünftigen 
Montaa, als den 24. Jul hes ftel. verftor. 


beren S. T.. Deren Johann Martin Gndelin,' 


Erangelifden. Vredigers allhier, ſaͤmtliche 
F,piiorher, wie alnd mach derſelden, unter⸗ 
fi cdeue Juwelen, Süpder: Befhirr , Zinn 


‚sine anſehnliche Part 


Kurffer, Bertung, Weiß: Zeug ; und a 
bern dienlichen Hauf Math ' aufder Stiee 


- burger: Saß, neben, S T. Herın Stadt⸗ 


Squultheiſſen Behanfung, in dem Pfarrs 
Hauß, durch Die geſchwohrene Ausrufſer, an 
ben Meiſtbiethenden, gegen baare Bezah⸗ 
lung, verkaufft werden. Es wird alſo hier⸗ 
mi Das Ehrſame Publicum, welches etwa 
geſonnen, von dergleichen Effecten zu kauf⸗ 
fen, freundlichſt auf obdeſtinmte Zeit indi⸗ 
tiret ; Die Carslogi von Der Bibliothee, ſind 
bey dem geihmobhreren Ausruffer, Herrn 
Graumann, wie auch dey der verwittibten 
Frau Pfarrer Guckelin / auf der Frieddur— 
ger Sof, gratis zu haben. 


Dom Bublico wird hiermis befandt gemacht. 
daß dis heute / über acht Tage , geliebt. es 
BHDrt ! als den 28. Jul. Radmitrags um 
2 Uhr, in dem von Uffenbachiſchen Hauf, auf 
dDemgroffen Kornmardt , buch Kirchen Plaͤtz / 
deren zwey in ber Barfüſſer Kirche , als ein 
Manus Platz, oben auf, hinter dem Altar, 
unter Dev Drgekin Nro. 138: Der erfie Sig, 


und ein Weiber Platz, im breitem Gaug, in 


Nro. 26 der erſte Sitz, Und ein in der St. 
Catharinen Kirche, ein Weiber Platz am Al⸗ 
tar in Nio. 87. ber öte, Sig, dur die ges 


‚sbwohrene Ausruffer , an den Meiſtbiethen⸗ 


dem, gegen baave Bezahlung. , ſollen ver⸗ 
kauft werden, | 


Zur Rachricht, dienet hiermit. daß den 
den, naͤchſt —— — — Aug. 
bey. mehrentheils ges 

bundene Bücher , wie auch allerley Haußs 
Math , und ſchoͤne Mobilien ıc in Dem 
Aſchaffenburger⸗ Hof, in ber 
an den Meiflbierbenden „ offentli ſollen 
derkaufft werden. Der *2* über die 
er, iſt ſowohl vey Dem. gefhmehrenen 
jsruffer , Herrn Graumayn ‚wie auch 


bey Fran Doctor Feifhmann , in dorbe⸗ 


fagtem Hof, gratis zu hab 


he 
h 
h 


⸗ 


Dönges: Safe, . 


—— Amann 
Dienſtag, den 25. Julii, 1752 | 
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RVERTISSEMENT: 
Nachdem manvefoloiret‘,- Dr ald den den‘, Fünfftigen Monat Yuguf, Gafmirte 


wm2. Uhr, dasntue &E Hauß in der Fa u gegen dem goldenen Be vdelchet zur * 





{ung und fonfigen Profeffionen dienlich, und fi Bißhero 1 berinterefir i 

gene ent an den Meiftdierhenden su verkauften : fo Bird —— Ende —* 
Heren Fiebhabern hierduec detannt gemacht: das Hauß beſichet in einem großen Kaden - aid 
Haus» Dehrn, gemwdlbten Keller , 4. ſchonen grofien Stuben, 4: been Rühen , 10 tie 
— La, DU at ran lören an 
zu vernehmen. um; en, und das mehrere dey Den Finwohner/ als Eigem humer deifeibeg, 


SÄVERTISSEMENT. 


5. Mohft-Fünffigen Montag übers. Tag / als den 7. Aug, ſollen in dem Hanedifhen Hanf, a 
te enitenıe + dem rorhen Ohfenäber, 5: Grid 1748. und 3. Sth@ jammt eincmzu 
Laß ıraöger Weine, Mech die geſchwohtene Ausruffer, gegen baare Beſahlung verfaufft merden, 
davon von ı. bis 2. Uhr, Montag, feldigen Tags, Die Proden genommen werden, und fogleidh 
mit Der Verkauffung ‚fort gefahreu wird. i 


N 


=, AVERTISSENENT.' 
4 „Mit Erlaubniß Einer Hocgebiethenden Obrigkeit , iſt im weiſſen Schwahnen, auf der Bo⸗ 
@enheimer Gas, an die Herren Liebhaber der Belahrheit, Künften und Wiſſenſchafften, abgewichenen 
Montag, zum erften mal gezeiget worden: Ein Model des Moſaiſchen Tempels oder Hütte des 
Sur ‚zufamınt alen ihren goldenen Geräthen , unvergleichlich koöͤſtlich und künſtlich in Konden 
derfertiget , Sry die Geometifche Droportion von dieſem Modeh gegen das Driginal , wie 
2. gegen ı7. Esift alles aus der nenılihen Draterie gemacht, wie es im 2. Bud Moſe im 25. 26. 
und 27. Eapitel befhriebenwird. Gold was Bold, Silber was Silber, und Kupffer was Kupf⸗ 
fer mar. Diejenige Herren und Freunde, melde mir die Ehre a wolleu, Diefes curieufe 
Merd zu fehen , werben zur Genüge befinden , daß es kein Bagatell, fondern ein recht koftbahres 
Stuͤck iſt. Es fol weymaldes Tags gezeiget : und dabey die nöthige Erplication gegeben werden, 
als eipmal des Abends um s Uhr, und bas ander mal präcıfe um 7. Uhr. Der&aal wirdbum 
bald 4. fodann um halb 7. gedfinet-: Die Perfon zahlet auf dem erften Plag 30. Fr. und auf 
Dem smeyten zo. fr. Doc) können bie meit : käufftigere Berichte, welche im weiſſen Schwahnen 
in Nro. 6. gratis jr befommen, das mehrere zn vernehmen geben , mofelbft auch bie Pläge na 
„Belieben » zu deftellen „ and Die Bidet au haben find. . 


AVERTISSEMENT. 


Mit Hoc : Dbrigfeitlicher Srlaubniß / fol den 4. kinfftigen Monats Auguſt, Nachmittagé 
„um!z. Uhr, das zum groflen yes genannte / auf dem Weckmarck gelegene, Leonhardi⸗ 
Nhe Bier-Hauß, welches zur Handlung und ſonſtigen Profeſſionen Beni fich wohl —— 

ret, und jede Meß an Laden-Zinß 200. fl. eintraͤgt, durch Die m rene Ausrufer offen 
verfaufft werden. Es ſtehet daſſelbe bis dahin zu befehen, und bey dem Vormunder / Johann 
Philipp Leonhardt, indes Fiſcher Gaß, und Andreas Roßlauſcher, Bierbrauer in der Schnur⸗ 


Caß , dad mehrere zu vernehmen. 
Sa⸗ 


die zu verfauffen, ſo beweg⸗ 
— nr 


In der Moͤlleriſchen Buchbandlung iſt su 
haden· Lugs freundliche Erinnerwugen, über 
Herrn Hoftathée non Loru legtere Schrifft.: 
Die eingige wabre Religion, nach einem prü⸗ 
fenden dehr Begrif, 8 ı752. 6-ft. 

Bey Frau Braunin ,. am Ausgang des 
Bfarreifen, im erſten Härings »Kaden, find 
Kant neue sgira gute Houandiſche Häring ans 
Zommen, wovon bey ihr Das Ltüd a 6. Er zu 
haben, fo ind auch ned « gewaͤſſerte Platt:Ei: 
Yen und Laperdan daſelbſt ae Tage friſch su Des 
fommen. REN on 

Bier gute Pferd , mebft Geſchirr, inglei⸗ 
Gem s Kurfchen und ein Holt Wagen, ſind 
su.vetPauffen, und hat man ſich deßfalls bey 
Der Kurier Fiftin , in der Steltzen⸗Gaß iu 
melden. | 

Fey junge Händger, von recht kleiner Art, 
welche Mänuger find, ftchen zu verfauffen. 

Ju der Hofpirals: Kirch, in Nro. 42. ſtehet 
ein wohl:gelegen:e Weider»Plag gu verfaufs 


n. 
x Bey Marr Mohr, indem erſten kadenvon _ 


Der Neuſchirn, find gang neue ext ra gute Holl. 
Häring, mie auch neuer Cabliau : Bold) und 
Part Eifen um bidigen Preiß zu baden, Die 
man auch in feiner Behauſung in der Sifcher: 
Baß, am Fifher: Thor dekommen kan, 
Recht gute neue Holdndifhe Häring‘, das 
Siuck as ir ingleichem neuer Cabliau- Bold 
und Platt: Eiſen, find bey Fraul Zieglerin, 
auf dem Garkuchen-Platz, im zwehten Laden 
von der Neuſchirn zu befommen , melde man 
auch zu Abends Zeit in ihrer Behaufung , im 
grünen Huth, am pfarreifen haben kan. 
Allerbaud Sorten feine ſieben Viertel breite 
in Holand gebleicht » und apprelirte eins 
mand von a5. bis so. Reichs-Thaler das, 
Stuͤck ſo incirca 30: Stab balt, und ſich / fo 
fie hauptſaͤchlich ju eigenem (Gebrauch emplo⸗ 


girt werden, beſonderd recommmendiren, find 


ſu verkaufen, und kan man bey dem Schrei⸗ 


der » Meifter Haͤmelmaun, in den Wilden 
Manns Gaͤßgen, mehrere Kachricht haben. 
Eın wohl-gelegener Blei: arten, iſt nebſt 
aleın demjenigen, fo Dazu erforderiich , tuts 
weder zu verfauffen : oder zu verlehnen. 


Bey Herrn Reichenberg, Gaſthaller im 
Rebſtock, iſt das bekannte Fachinger Waſſer, 
alle Woche friſch zu haben, ſo kan man auch, 
nebft diverſen andern guten Weinen, bey ihin. 
infonderheit delieaten Kirſchen-Wein, bekom⸗ 
men. 

Ein Dugend Trag⸗Eiſen, zu einer Garlen⸗ 


- Band, ſind zu verkaufen: 


\ 


Zu verlehnen in der Stadt, 
Auf dem Marckt inder goldenen Waag, iſt 


eine echt plaifante und geraͤumliche Wohnuug⸗ 


mit allen dazu erforderlichen Eomodirdten, be⸗ 
fiehende aufm erfien Stod in 2. groſſen und 
einer etwas Eleinern Srube ‚ fo alle tapszitt. 
Kühe , wen Vorplaͤtz, Eamin , nnd vet: 
fchloffenen ſ. d Brivet, und erwas höher no) 
eine Stube, Küche, verfhiedene Kammern’ 
Solgs Böden, und Raub: Kammer. Im 
Hof Wahr ind Regen : hompen + Wald 
Keffel, Keller, zu 16. a 20. Stuͤck Wein, 
und anders mehr, zu werlehnen. Auch Fhute 
verlangenden Falls ein Laden im ber Höfgas, 
Cals eine derer allergangbarſten Strafen ge 
beude) nebſt einem ſteinern Gewoͤlb im Hof da: 
au gegeben + oder auch, Daferne die gange 
Wohnung jemanden zu groß , folhe vercheilt 
werben. . 
Im eifernen Huth, am Ed der Ziegelgaß, 
ift im orften Stock, votuen in bie Schnurgaf 
heraus, eine fhöne volllommene Wohnung zu 
verlehnen „ welche ſogleich bezogen werden 
n« 


fa 
In 


ei ee EEE Me 


In der rein Gap, neben Hrn. Dr. Mül⸗ 
ker, find auf dem erflen oder zweyten Stock, 
2. Stuben: Kammer und Küch, ingleichem im 
Dritten Stod noch 2. [höne Kammern, nebfl 
alten übrigen Bequemlichkeiten zu verlehnen, 
und iſt dey der Einwohnerin, Carl Andrioli, 
feel. Wittid, Das mehrere su vernehmen. 

Auf dem groffen Hirſch Sraben ficher eine 
Vordersoder Hinter: Behaufung, welche mit 
alten noͤthigen Kommoditäten verfehen , au 
verlehnen. 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 


Es wird ein Laden am Maynı , wiſchen 
Dem Geiſt pfoͤrtgen und dem Fahr. Thor, 1; 
allen Falls gegen dem Metzger⸗Thor hinauf, 
vor einen der mit Nürnberger Waaren hans 
delt , zu kauffen geſucht, und iſt deffalle bey 
— der Nachricht, mehrer Beſcheid zu 

aben. 

In eine austwaͤrtige wohl » renomirte 
Wars Blei, wird ein Geſel verlangt, auf 
deſſen Treue fich zu verlaſſen⸗ und der mit au⸗ 
derer bey dieſen Negotio vorfallender Arbeit, 
um zu gehen weiß: Er hat nach Befinden ſei⸗ 
ner Geſchicklichkeit, guten Kohn zu gewarten, 
und fan nad bewandten Umſtaͤnden ın kurs 
gem abreifen. 

Eine wohl erfahrene Dienfl:Magd , ſucht 
bey hometien und flillen beuten zu Dienen. 

Eine. Beide: Perfehu , Cathol. Religion, 
welche die Küche ſowohl · als aud Die Haufe 
Arbeit verfiebt , Jude bey honetten Leuten, 
unter zu kennen, 


Sachen die verlohren worden. 


Zwey Quart:Looß , renovirt zur zweyten 
Claß, ver Ravenſtelnee Lotterie, nem.ih Nro. 
13526. und 13527, find verlobten worden; 
mer ſolche gefunden » und an Den unterjeidhs 
neten Collecteur zuruck gibt, hat ein Trands 
Eeld in gewarten. ; ‘ 

Ein fableruer Uhr⸗Schlüſſel, nebft-einem 
Kleinen Srüd dergleichen Kette , iſt am Sonns 


"tag, Morgens anfder @traf verlohren wor⸗ 


den, wer ſolche gefunden, und wieberdrj 
batein Tranck Geld zu gtiwerten. ingt, 


Sachen die geftohlen worden. 


Es find vorige Woche, dem Gärtner Hands 
Derd, drey Trauer: Mäntel ensmendet wor⸗ 
ben. :. hätte folde jemand gefauft, will man 
Das ausgelegte Geld wieder erflatten : wer 
aber fonften Davon Anzeige thunkan, Dem figs 
bet ein befonderes Rerompenz su BDienften, 
— man ſich deßfalls ini Elephanten zu 


Avertiſſement. 


Naͤchſt⸗künfſtigen Mittwochen Bormirrags 
gegen 10. Uhr, ſollen ın afhiefigen Loͤbl. 
Teurfhen Hauf, i0. Stud ſchoͤne Brilians 
ten , entweder zuſammen, nach den Gnrat, 
oder Stud: weiß , wie es bie kiebhader felbiten 
verlangen werden , offentih an den Meifts 
—— gegen baare Bezahlung verk aufft 
werden. 

Geſtern hat , die bereits bekannt'gemachte 
Auction vom Des fee, Heren Pfarrer Gudes 
lins Bidliothe, ihren Anfang genpmmen, 
Und wird Damit täglidy continuirt , nad) Des 
nen Dreublen aber / einige Zuläß Wein, von 
anterfchiedenen Jahren ofentlih verkaufft 
werden. j j — 

Zur Nadticht, dienet hiermit, Daf den’ 
7den, nächſt beborſtehenden Monatbe Aug. 
eine anſehnliche Parthey, mehreutheils ges 
dundene Bücher , wie auch alerley Haußs 
Nach , und ſchoͤne Mobilien ze in dem 
Afchaffenburger Hof, in der Dönges Gaſſe, 
an den Meiſtdiethenden, offentlich ſollen 
verkaufft werden. Der Eatalogus üher die 
Buͤcher, iſt fowohl dey dem gefhmwohrenen 
Ausruffer , Herrn Sraumann , mie and 
bey: Frau Doctor Fleiſchmann, im vorde⸗ 
ſagtem Hof, gratis iu haben. 


‚ — Pe Num. LXH. nr 
Dienſtag / den 25. Julii / Anno 1752 





Anhang zu denen | 
Wochentlichen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten / worin⸗ 
nen Die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, mie auch hieruͤben und 
druͤben in Sachſenhauſen Getaufft und Beerdigte, mitgetheilet werden. 


Proclamirt und Ehelich⸗Auffgebottene allhier in Franckfurt. | 


Am achten Sonntage, nad) Trinitatig, den 23. Jul, 175%. 


N ann Ludwig Moͤhlig, SteindekerMeifler , und Jung Johanna Maria Beckin⸗ — 
Berne Neumens., Schreiner Meifler, —X ‚ uud Jungfer Anna Eprifina Giedenbotuini- . 





Johannes Spohrer, Schremer-Bejell, und Aungfer Anna Clara Döderimtin.- 


Copulirt und Ehelich Eingefeegnete allhier in Franekfurt. 
ee: Montags · / dem ı7. Juh- # 
Chriſtoph Goitfried Kaltendach, Schuhmacher-Meiſtet, und Jungſer Anna Maria Urſula Es 
tharina Schumaͤunm. ns ae a or 
"Johann Jacob Georg, peruguenmader, und Jungfer Maria Earparing Frantiſca Zennerin · 
Dienſtags, den 18. dito. 
Herr Georg Schemmerich / Bierdrauer, Wintider, und Jungfer Maria Margareha Oftertatin· 
Georg Henrich Hoffmann / Aſcher Meifter, und Amalia Barbara Egerin, Wilid. 
Gideon Blum, Gatıner, und Maria Latharina Wentzelin. 
Mimbochs, den ı9: dito. ! 
Johann Hent ich Tichfel, Kutſcher, und Euſanna E hrobe, Wittib.- 


Getauffte hieruͤben in Franckfurt. 


ze Eonntags, den 16. Zul. 


J —— Zimwerius Bierbrauer, einen Sohn , Johann Georg. | | 
Herr Hermann Die, Betermeifter , einen Sohn, Johaun Gerhard, N 1 
Son. Dusı Krämer, Oumaner ZRehit, HN SOOn: SM. 


— 


ob. Bernhard Wicht, Schneider: Meifler , einen Sohn, Johann Michael. 

SR Joſi Reges , Blumen Gaͤrtner, einen Sobn, * Ana Bine 

Berifried Guſe, Kutſcher, einen Sohn, Jobann Jacob. 

oh. Bernhard Kühnik / Maurer Gejel, einen Sohn, Johann Friederic. 
RAR Fran, Koͤnigl. Dähnifger Soldat, einen Sohn, Johann Marin, 
err 30). Jacod Taftmir kLeonhardi / Maserialif ‚eine Toter, Ana Catharina Eharlotta. 

Leonhard Ziegler , Schuhmacher Meifter, eine Cochter, Maria Salome. 

geb: dr aufer, Schuhmacher, cine Oochter, Kordula Veronica. 


* 


Deter Stein, Haar, Schneider, eine Toter, AnnaEliſabetha. 
Shreophilustiudendorn, Strumpf:Weder, eine Tochter, Dproihea. 
Georg Martiu Neudorſſer, des Schneider: Handmwerds, eine Tochter, Anna Magdalena. 
' : Dienftags ; den 18. Ted. * 

Lorentz Sieder, WeimSchröder, einen Sohn, Jahanues. 
oh. Moritz Hild, Becker, Meiſter eine Lochter, Marta Chriſtina. 
SeorgMicolaus Flegler, Specerey Kramer, eine Tochter, Suſanna Catharina. 
Mieolar®&hnther, Frucht⸗Meſſer, eine Cochter, Anna Elifoderha. 
Johannes Rrang , Beyſaß, cine Tochter, Anna Eleonore. 
r Donner ſtags, den 2». Dito, 
obannes Hteß, Leinen-Weber, einen Sohn, Johann Daniel. 
K. Dörr, Kutſcher, einen Sohn, Peter. 
Herr Joh. Fupn:g Herzog, Weinſchenck, eint Tochter, Yuna Earharine. 
» Herr Joh. Georg Stein, Bierdrauer, eine Dochter, Anna Elifaberhe. 
Joh. Geprg&tel, Beer: Meifler, eine Tochter, Johanna Rebecca. 


BGeactauffte druben in Sachſenhauſen. 
..# 4 wen‘ “ Sonnabends/ den Sk, | 
Jehann Thomas Heifler, Weingaͤrtner, eine Tochter, Eliſabetha. 

F ui. Sonntags, den 16. dito. 
gZohaun Michael Greulich/ Spererey⸗Ktaͤmet, einen Sohn, Johannes. 
ee orfſcret age er — 

indner, ierer, eine ter aria Barbara. 
Earl Ludwig kLindn n * * — 
Herrn Earl Gunſchi, Klein-Uhrmaper ‚einen Sohn , Anton. 


älter, Weingärimer, einen Sohn, Johann Peter. 
Sop. peter Geißler, Weingdrinsr, — eg 


Zeno Nicolaus Varmann, Soldat, eine Tochiet, Maria Joſepha. 
| Veerdigte hierüben in Franckfurt. 
| Sonntage, den 15. Zul. e 
ee Johann Geshard d4hna . Senfal und Burgetl. Gegenſchteiber, anfıdem. Bl. Muhnıy» 
° —— alas Jahr, und 20. Monat * 2 


‘ % vw * FJ 
1) ⁊ 


* 


Seren —— Graumanns, Geſchwohdnen Ausruffers Thrterlein, Maria Drargareiha, alt 


onat. 
Montage, den 17. dito. 
Chriflian Hof, Moufauerierer / alt a45. Jah 
Chriſtian Ernft Zahns/ se Sodann Datthaͤut, alt 7. Wochen. 
Dienſtags, den 18. dito. | 
Beorg Matthias Krauß, Holl. Sorporal , alt 32. Jahr. 
Johaunes ES hwargen, ern Töhterlein, Anna Entharina, altz. Monart- 


Donnerflags, den 20. dito, 


- Marti 5° tiererd Soͤhnlein/ Johann Conrad, alt 4. Monat. ' 
— 33136 le Shupfuders Löhterlein, SufannaClifabeiha. 


Freytags, deu 22. dito. 
Herrich Fritien Hoelere, Schneider · Meiſters Toͤchterlein, Anna Sibylla, alta. Jaht z. Mo⸗ 


Beerdigte druͤben in Sachſenhauſen. 
Mittwochs / den 19. Jul. 
Joh. Friederich Wagners, Rorhgerberg Toͤchterlein, Salome, alt 6. Monat. 
Donnerſtags, , den 20. dito. 
Andreas Wittmanns, Weingäriners Kindbetter Törhtertein, Maria Jacoben, u 
Sreytags, den 21. dito. 
ob. Thomas Heiſter, WeingärinersRindberier Toͤchterlein, Eliſabetha. 


ILKA EIILINIITITN 


Extraordinairer Anhang” . 

un denen Zrancffurter Srag und Anzeigungs » Nachrichten Dienftags 
den 25. Julii / 1752, 

ep 

ANER'TISSEMENT. F 

a bey > Land» Amt, ‚Dritten , Ben 26, Jul. a. c. Dei Bormirtags, bie 

ß, 1 

eg en Bee — he ‚eng, —— Den ——— cite s 


n , geſonnen, auf obgemeldte Zeit dey Loͤbl. Land Amtficheiufinden., und 
PR ei Ren * Vudlicirt, Grandfurt, —— y ae ” 


v Land⸗Amt. 


* f — 


\ 


y 


— 











— 


AVERTISSEMENT. 


‚Nachdem die Sturmiſche Herren Erden, fi refolwitet, Die vorhandene Mahleregen, vom 
deruͤdiaien Meifleen , an den Meiſtdielhenden zu verBaufien : als hatman nicht umhin gekonni, fots 
es zu Adersiten , dergeſtalt, daß man alle Tage, des Morgens vou +0. dig 11. Wh Diefe 
ndyemeldte Mahlerehen, in Augenſchein nehmen kan, und zwar aufder Schärfer-Gaß, in Dem ſo⸗ 
genannten Tannen Hitſch, vornen im dritten Stoc, andern. Theil Pan man fih bey Herrn Jo⸗ 
bann echriſtian Rieſe, aufderzeilneben dem Dich Hof, melden, weldjer weitere Erläuterung geben: 


mid, 


- 


IIAIIIITTIVTHITLINIIII IA IKT HIITDTCHITHIIIT ENTHIELT 


Sachen. die: zu verfauffer ,. ſo bew eg⸗ 
als-unbeweglich find „ in der Stadt: 


Bey dem Gericht? » Mann Henning, in: 
Oberod / ift guter Dorfiroffer Aepffel: Wein, 
Bon An. 2748.- bie Maaß a6 fr: zu has 


ben. 

25. bis 30. Reuß noch brauchbare Rhei⸗ 
niſche Schiffer» Steim, ſind diuigen Preiſts 
zu verkaufſen. 

Bey Herrn Johann Earl Doͤrzapf, in der 
Schnurgaß, iſt zu diderſen und cidilen Preis 
fen, Bruſſeler Flachs au verkauſſen. 

Eine gebrauchte: vier » Ügige Kutſche, mit: 

rothem Tuch besogen , und gelben feidenen 
Eihnürausgefblagen , Deren Unter: Wagen, 
Binten und vornen mıt Bod Geſtell verfeben, 
und auf Schwanen : Hälfen ſtehet, ift nebſt 
weyen, noch wohl: conditionirsen Kutſchen ⸗ 
Geſchirr, zu verkauffen. 
Bas in der Fahrgaſſe in dem ſogenannten 
Nonnen⸗ Gaͤßgen gelegen, mit einer Feuer Ge⸗ 
rechtigkeit verſehene » und vormahls eweſene 
Nüußpiceliſche Hauß. ſteht zu vertauffen/ kan 
auchjalltaͤglich in Augenſchein genommen wer⸗ 
den. Wer nun feldiges zu kauffen belichet, 
wird: erſucht, it dem von Uffendachiſchen 
Sauß,. auf dem groſſen Rornmardkt: , ſich 
vißfalis einzufinden rc 

20: Stud, 174491: Rheingauer Wein, mit 
eifernen Reiff gebunden, und Schrot: mäßig 
auf der Zeit, hinter der Roos, in 8. T. Herrn 


Schoͤff don Leriuers Hauß liegend ſogen 


Mitwochs Nachmittags, den a8 hufus,. an: 
Meiſtdiethenden, offentlich berlaufft, vom 
2. dis 3. Uhr / Die proben, bey denen Faͤſ⸗ 
fer gegeben » und ſodann mit dem Verkauff 
der Anfang gemacht werden. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


In der Doͤnges Gaß iſt eine Stiege hoch, des 
gante Stod an honette Leute zu verlehnen, bes 
ſteht in a. Stuben, Kuͤch und Stuben: Kam⸗ 
mern, und einem Boden, wie auch Keller, 
nebft ander» erforderliche Comoditaͤten. 


Das zur Handlungmwohl « gelegene Eeileris 
fihe Hauß, in der Schmurgaß-/ zur Fortuna: 
genannt , iſt eheflens zu verlchnen , es Fan- 
Kuofftigen Monath aufdon bezogen - werden, 
und findet man deßwegen bey denen 9 
Dbrigteickich » verordnete Seileriſchen Bots 
mundern guten Beſcheid. 


Did dem ger Sgaͤffter Siegling, im- 
der Fahr: Gaß, ıR eine Stiest hoch eine bes 


queme Wohnung, in. biligem Preiß un vers 


‚lehnen. - 


Perfonen ſo allerley ſuchen. 


— 8 — — 58 

mit n.umgehen kan, und eiwas 
er Särtnerey und Jagd verſtehet, ſucht 
als Kuiſcher oder kaquah zu Dienen- 


* Nro. LXIII. 
Freytag, den 28. Juli, 1752. 
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| Ordentliche wochentliche | 
Franckfu u — Anzeigungs⸗— 
| ö Rachrichten. 
Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Buch⸗ 
Gaſſe naͤchſt dem Bahr «Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 
GE a ———— —— —— BE 
AVERTISSEMENT. 


Der letzt in uusgeſetzt wordene, offe ntlicht Verkauff des von Mar quardii chen Hauſet, in der 
Zuchsaſſe, an den —I foll — He ⸗ien bei net gen Boni 


’ 
\ 


1 


— 


—9 Nachmittags 2. Ubt durch die geſchwohrene Ausruſſer, feinen Fortgang dewinne 
dein publico hiermit nachrichtlich dekandt gemadıt wird. sang ds N, weldes 


AVERTISSEMENT. 


Demnach bey vorgehabter Bertauffung derer Eyßiſchen Erd Inter ; 
auf dem groſſen Korumarckt, ſich geaͤuſſert, daß vielleicht ein und en e — 
Luſten gehabt, durch eine übel» gegründete Vermuthung, als od gedachtes Hauß alizuhoch einge⸗ 
ſetzt⸗ oder auch von einem derer Erd Inlereſſenten feldjt oder von Dem gegenwärtigen Einwohner 
und Beſtander, erflesgert und gekaufft werden Dörffte, in Denen befanntsgemachten Terminen Dec 
Auctionzu erſcheinen, ſich abhalten Laien : So hat man hiemit Das Prdlicum adertiren wollen, 
Bas ſotyane Behauſung, auf Ben 23. Aug. Nachmittags um 3. Uhr, in einem ſehr eidilen und 
niedrigen Preiß a 9000. fl. anfgefegt, und an ven Meiſtbiethenden Durch Die geſchwohrene Aus⸗ 
ruſſere ohnfehldar loß geſchlagen, vonkeinem derer Erd⸗Intereſſenten ader , noch non deſſen gegens 
waͤrtigen Einwohner, weder durch ſich ſelbſten, noch Durch einen andetn, und zwar bey Straffe 
en ha ale an a Benih ee Wer Demnach Luſten 

azu bezeigt, kan ſich um bemeldrer Zeit in Dem Hauß ſeldſten einfinden, inzwi 5. allz 

ehe. feld] finden, inzwiſchen auch felbiges all 


AVERTISSEMENT.. 


a ‚Ehnfftigen Montag über 8. Tag / alt den 7. Aug. follen in Dem Honeckiſchen Hauß / auf 
—— , gegen dem rothen Ochſen über, 5. Stud 1748. und 3. Stud ı745ger Rheins 
ganers Weine, durch Die gefhwohrene 2lusruffer, yegen baare Bezahlung verkauft werben, 
Davon von 1, dig 2. Uhr, Montag, feldigen Tags ,. Die Proben genonumen werden , und ſogleich 


mit Der Berkauffung fort gefahren wird. | 
AVERTISSENENT. 


Mit Erlaubniß Einer Hochgebierhenden Obrigkeit, iſt im weiſſen Schwahnen, auf ber Bo⸗ 
Eendeimer Gaß, an Die Herren Liebhader der Gelahrheit, Künften und Wiſſenſchafften, abgewichenen 
Montag, zum erſien mal gezeiget worden: Ein Modell Dis Moſaiſchen Tempels oder Hütte Des 
Stiffts , sufammınt allen ihren goldenen Geräthen , unvergleihli töftlic und fünftlih in Londen 
derfertiget „ jenende Die Geometiſche Proportion bon diefem Mode gegen Das Driginal , wie 
1. gegen ı7. Esift alles aus der nemlichen Materie gemacht, mie es im 2, Buch Moſe im 25. 26. 
und 27. Capitel befihriebenmird. Gold was Gold, Silber wasSilber , und Kupıier mas Kupf- 
fer war. Diejenige Herren und Freunde welche mir die Ehre anıhan wolleu, Diefes curieufe 
Wela zu fehen , werben zur Gentige befinden , Daß stein Bagatell, fondern ein recht koſtbahres 
Stud ift. Es foll weyhmal des Tags gejeiget : und Dabey Die noͤthige Erplication gegeben werden, 
als einmal des Abends um4 Uhr, und pas ander mal präcife um 7. Uhr. Der Saal wirdum 
hatd 4. fodann um halb 7. geöffnet. Die Perfon zahle auf dem erſten Play 30. fr. und auf 
Dem zwehten 20. Er. Doc konnen die meit : laͤufftigere Berichte , welche im weiſſen Schwahnen 
in Nre. 6. gratis zu bekommen, das mehrere in vernehmen geben, woſelbſt auf die Plägerab- 
Vene den , au beitsien „ und Die Diheis zu haben IIND, ” 


en die zu verkauffen, fo beweg⸗ 
ae find, in der Stadt: - 


Ju der Andräifben Buchhandlung ift ders _ 
mablen in Commiſſion eine Patihie gedrucktes 
Maculaiur Ballen » weile zu bekommen, 
as fl. 30.8. einzeln aber das dtieß a 36. kr. 

Einige hundert Stücke Der rareſten Cabi⸗ 
nes: Thaler , fowohl als aud feine ſilberne 
Medaillen, von diberſer röfe, find zuſam⸗ 
men: oder eingel, billigen Preifes, zu vers 
kauffen. J 

Auf dem Marckt im Mohren Kopff, iſt ex⸗ 
tra friſcher Kirſchen⸗Satfft, Die Diaaßaz fl. 

bekommen. 

— Hoſpitals-Kirch, in Nro, 42. fichet 
ein wohl⸗gelegener Weiber⸗Platz zu berkauf⸗ 


"ein Dugend Trag⸗Eiſen, zu einer Garten⸗ 
Band, Hnd zu verkaugen 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Bey Herrn Dirneram Bockenheimer Thor, 
ift eine wohl gelegene Woynung , ſond erlich 
vor einen Bierbrauer Dienlich , zu verlehnen, 
welches ia 2. oder 3. Monarch bejogen werden 


an. 
. Im Hamp zum Fraaß, in der Buchgaß ges 
legen, find zwey zu allen Handlungen , des 
queme groffe Bäden zu verlehnen, und findet 
man bewegen , bey Herrn Johann Moe 
d-Drsille, ald Einwohner Des Haufes, weis 
seen Beſcheid. 


Perfonen fo allerley fuchen. 


Ein hieſiger Burger , welcher eine ſaubere 
Hand ſchreibet, and gut rechnen Fan, und 
auf deſſen Treue ſich zu verlaſſen, fuchet auf 
einem Comtor, zum Eopiren unter zu kom— 
men, oder auch einen Meß» Dienk anzunehmen. 

Es wird em Faden an Mapn , swifchen 
dem Geiſt pfoͤrtgen und Dem Fahr⸗Thot, auch 


J 


allen Falls gegen dem Metzger⸗Thot hinauf, 

dor einen Dev mit Nürnberger Waaren hans 

beit , au kauffen geſucht, und ift deßfalls bey 

— der Nachricht, mehrer Beſcheid zu 
aben. 

In eine auswärtige wohl « renomirte 
Bar: Blei, wirdein Gefeh verlangt, auf 
deſſen Trene fi zu verlaffen » und der mit ans 
derer ben Diefen Negotio borfallender Arbeit, 
um zu gehen weiß: Er har nach Befinden feis 
ner Geſchiclichkeit, guten Lohn zu gemarten, 
und kan nad bewandten Umftänden im ut 
Keim abreifen. 

Eine wohl erfahrene Dienſt-⸗Magd, ſucht 
bey honetten und ſtillen demen zu dienen. 


Sachen die verlohren worden. 


E iſt am verwichenen Dienftag Abends wi⸗ 
fheny und ro, Uhrvom Nömerderg üder den 
Fornmarckt, Weiß. Adler-Gaf, und die Mee, 
eine Eventail derlohren worden , wer ſolche 
oefunden sund wieder bringt, hat ein Stans. 
Geld iu gemarten- 


Avertiflement. 


Bon Seiten der Direction der confiderablen - 
Offen bacher Eorterie , wird hiermit jeder» 
maͤuniglich nah Standes-Gebühr und Würs 
den geziemend ſchuldigſ avertirt , daß diezies - 
hung der legten’ Haupt Claſſe von Erſier For: 
terie nicht allein den 12 Jun. paflato ihren 
rihtigen Anfang genommen , fonderu auch 
nad Berjprehen a 2000. Looſen täglichen in 
25. 3ichungs » Tagen folde confiderabie Zie- 
bung den 10. Jul. vol£onmen in aler gehöris 
gen Accurateſſe geendiger worden, es ift folede 
bey offenen Thüren bon allen Darzu aparte ver; 
pfichteten Perfonen in Gegenwart der Hoc: 
fürſtliden hoben Commifion , unter beitänz 
Diger Beywohnung eines anfehnlichen Dubticı, 
gejheben ; und weilen bereits an alen Orten 
und Enden Des Einlage Ale Eodesien nit auen 

ne: 


ndrhigen baaren Fonds zur Zahlung fämtli» 
cher Gewinnſten verfehen find , um alle Ge⸗ 
winnfteleut Dlanvonsooce. fl. bis aufav.fl. 
ohne ein Heler Abzug voͤllig und daar euszu: 
zaplen , alſo woue ſich ein jeder am gehdrigen 
Dr: wo er fein Loos eingekauffi bat, den ſei⸗ 
nem Collector nur ſchleunigſt melden, um ſeln 
etwa gemachten groſſen oder kleinen Gewinuſt 
yon dritter Haupi Claſſe ohne langes Verſqu⸗ 
menbaarabzuholen. Und dieweilen nach dem 
Innhalt des neuen ungemein ſchönen Piaus 
Der folgenden Zweyten Lotterie alen und jeden 
reſp. Herren Intereſſenten der Erſten Lotletie 


bey Empfang Ihrer jegigen Gewinnen zur 


Avantage für andern erlandtift, ein oder et⸗ 
tiche Looſe ju den 3. erſten Claſſen Der Zwehten 
Yorterie nach eines jtden freyen Belieben und 


gant ungezwungen a 12 fl. an zabhlung-mit . 


zu nehmen, fo ſollen ſolche Looſe Das Recht ha⸗ 
ben, mit der fernern Zulage von 18. ſi. alſo fur 
30. fl. alle 6. Claſſen ohne ein Heuer Aufgeld 
zu paßiren ; Dabingegen wann einet, fo alie» 
weile fein Gewinnt ſchon baar empfangen 
hätte, eine Stunde hernach Fame, um ein Loos 
zufauffen, er wiealle andere , ſo auſſer dene 
eines kauffen wollen , Die 3. fl. Aufgeld zab» 
ken , und alſo für alle 6 Claſſen ın allem 
33. fl. geber müſte. Alle Herren Kollectoren 
"haben zu Dem Ende überall ſchon Den neuen 
Plan in Handen / um ihn eimem jeden zu zei⸗ 
gen, find auch verbunden ‚jedermann Daar 
zu bezahlen / ohne jemanden wider Willen ein 
£005 aufzuoringen ; noch weniger eines ſo zu 
refuſtren: mit fo einer dagatel Einlage don 
30. fl. ohne und 33. fl. mit Aufgeid Fan man 
nun in alten 6. Elafien folgende fehr impor⸗ 
ante Breife und Prämien gewinnen, als: 


fl. 60000. 50000, 40000. 50000, 2.020000, 


2. 15000, 12000, 8. A 10000, 2. a 3000, 
6000: 10. a 6000 3, a 4000, 3000, 14, 
a 2500. 8. 0 2000. 33. 6 1500. 2. 0 140% 
s11. Q 1000. 2. a 805. 2.4 800. 180. DON 
700. a 500, fl.1678. bon 400. 4 100. fl. ohne. 
der Menge anders ſchoͤntn Preiſen an geden⸗ 


den: es find in allen 6. Claſſen 3; 

! . 37654. 
winnſte ng ‚ ao —— wurin alla 
12346. Fehler ind. Sonſt ıurgends wo fat 
mon ſolche Fortunen wie alibter mit fo gerins 
ger Einlage machen: man fan zu 6 mahlen 
mit einem Numero I 6. Elaffen groffe Brei 
gewinnen: Es geliebefich ee 
in Zeiten mi Looſen zu verjchen, indeme die 
erſte Elaffe ohnfehlbat den 28. Aug. a. c, ſchon 
angehet, und num alle Klaren laut Plan fo 
nad einander fortgeben : Die eriie Einlage 
a 2. ji. par ein Coos iſt für cin jeden comed, 
und wie die Erfahrung es lehret, fo koſtel bier 
alleurahl einfoosheplegter Haupt: Elaffe viele 
mehr wie bey ben erſten klauen. 


/ 

zur Nachricht, dienet hiermit , daß den 
zden, nächſt bevorſtehenden — 
eine anſehnliche Parihey, mehrentheils ges 
dundene Bücher, wir auch allerleh Hauß⸗ 
Rath, und ſchoͤne Modrlien ze in Dem 
Aſchaffenburger⸗Hof, in Der Dönges:Gaffe, 
an den Meiſtbdiethenden, offentlich ſollen 
verkaufft werden. Der Catalogus über Die 
Bücher, iſt ſowohl dey Dem geſchwohrenen 
Ausruffer , Herrn Graumann, mie auch 
bey Frau Dastor Fleiſchmann,, in vorde— 
ſagtem Hof, gratis zu haben. 


— — —— [m — — 


Franckfurter Ftucht ⸗Preiß. 


fl. fr. 
Korn dad Malter , ⸗ 
Weitzen a —— ⸗ * 
Gerſt ⸗ 1» 4%. 
Haber ⸗ 2.98, 
Gefhmwungener Votſchuß + —— 
Weiß⸗Mehl 3 3 ge. 
Roden: Mehl ⸗ » 4,30 
Hir ſchen ⸗ ⸗ u. 


 Extraordinairer Anhang 
Zu denen Srancffurter Frag / und Anzeigungs» Nachrichten Freytags 
| den 28. Yulli/ 1752.- . 


S ’ ⸗ 


AVERTISSEMENT. 





— — 
— 


Nachdem man reſolviret/ Montags, als den 7den y Eünfttigen Monaths Auguſt Nachmittags 


um 2. Uhr, das neue Et: Hauß in der Fahr⸗Gaß, gegen dem goldenen Loͤwen uͤber, welches zur Hand⸗ 
lung und ſonſtigen Profeſſionen dienlich, und ſich bißhere wohl verinssreffivet, durch die geſchwoh⸗ 
tene Ausrufſer an den Meiſthiethenden zu verkauffen fo wird ſolches zu dem Ende denen Xefp. 
Herrn Biebhabern hierdurch bekannt, gemacht: Das. Hauf beftcher im einem groffen Kaden , aparten 
Saus⸗Achrn, gewoͤlbten Keller , 4. fhönen groffen Stuben’, 4. heilen Küchen, 10 Kammern, 
auf jeden Stod, und per terra f. d. ein Privet‘ und Vor⸗Platz, nehft allen Bequemlichkeiten , und 


uiſt bis dahin altäglich zu befehen,- und-dag mehrerebey dem Elaͤwohner / ald Eigenthümer defelden, 
zu vernehmen⸗ | 


AVERTISSEMENT. 


Mit Hoch: Dbrigkeitlicher Erlaubuiß / fon den 4, —— Monats Auguſt, Nachmittags 
um 2. Uhr, das zum groſſen Freyen⸗Stein genannte / auf dem Wedkmarck gelegene, Lebnhardi⸗ 
ſche Bier-Hauf, welches zur Handlung und fonftigen Profeffionen dienlich, ſich wohi veriutereſſi⸗ 

vet, und jede Meß an Faden-Zinf- 200. fl. einträgt , Dur) Die Gefchmohrene Aus ruffer offentlich 
verkaufft werden. Ss ſtehet daſſelbe bis dahin gu beſehen, und bey dem Vormunder/ Johann 


Philipp Leonhardt, inder giſcher· Sof, und Andreas Noßtahfeher , Vierdrauer in der Schnur⸗ 
Gaß, das mehrere zu vernehmen! 


AAN IIERINEHEICHEHEN 
Sachen die zu verfauffen‘ ‚- fo beweg⸗ Bier gute Pferd, nebſt Geſchirr inglei⸗ 
‚als unbeweglich ſind, in der Stadf:: chem 6 Kutſchen und ein Hol Wagen ſind 


en I 3 zu verkauffen, und hat man ſich deßfals bed 
Eine gebrauchte vier⸗ſitzige Kutſche, mit’ der Kutſcher biſtin, in Der Stelgen-Gaf zu 
rothem Tuch‘ bezogen, und gelben ſeibenen melden. 


Schnuͤr ausgefhlagen‘,- deren Unter; Wagen,: 
binten und vornen mit Bock Geſtell verfehen, 
und auf Schwanen : Hilfen ſtehet, ift nebft: 
atenen , no wohls conDiriomirten Kutſchen⸗ 
Geſchirr, au verkauffen. Zi 


, Alerhaud Sorten feine fieben Viertel breite 
in Holland gebleicht » und apprelirte Lern 
wand von 25. bis so; Reichs Thaler dag 


Btüd, fo incircazo. Stab hält, und ſich / fo 


fie hauptfaͤchlich ju eigenem Gebrauch enwplo⸗ 


girt werden, befonders recommenbiren, find 
zu verkaufen, und kan man bey dem Echnei⸗ 
der Meiſter Haͤmelmaun, in dem Wilden, 
Manns Sägen, mehrere Nachricht haben. 


Ein wohl:gelegener Bleich⸗Garten, iſt nebſt 
allein demjenigen, fo dazu erforderlich, ent⸗ 
weder zu verkauffen/ oder verlehnen 


Zu verlehnen im der Stadt. 


In der Doͤnges Gaß iſt —— hoch, der 
gantze Sted an honette fente zu verlehnen, bes 
Neht ina. Stuben, Küch und Stuben, Kam» 
mern , und einehr Boden, mie auch Keller, 
nebſt andern erforderliche Eomobitdten- 


Das zur Handlung wohl⸗ gelegene Seileri⸗ 

fe Hauß, in der Schnurgaf / zur Fortund 
genanfit , 2 eheſtens zu verlehnen , ed fan 
‚Binfftigen Momath allſchon bejogen werden, 
und findet man Defmegen bev denen Hoch⸗ 
Dbrigteirfich »nerordnneten Seileriſchen Vor⸗ 
mundern guten Boſcheid. 


Auf dem Marckt in der goldenen Waag, iſt 
eine recht plaiſante und geraͤumliche Wohnung, 
mit allen Dazu erforderlichen Eomoditdten, des 

chende aufdem erſten Stock in 2. groffen und 
dinet etwas Meinern Sıube , fo alle iapezirt. 
Küche , swey Vorplaͤz, Camin, nd ver 

feplofenen f. vn Brives, und etwas höher noch 

eine Stube, Küche , verſchiedene Kammerny 

— Holy» Böden, und Rau: Kammer. Im 
Hof Wafer: and Regen » Pompen / Waſch⸗ 
Kefel, Keler, zu 16. a 20. @ıüd Mein, 
und anders mehr, zu verlehnen. Auch könte 
perlangenden Faus ein Faden in Die Höllgaß, 
C als eine derer allergangbarften Straſſen ge⸗ 
bende) nehlsinsm ſteinern Gewoͤlb im Hof da, 


ju gegeben « oder auch, daferne die gantze 
Bol) 


nung: jemanden zu groß , ſolche Bectheilr: 
erben. . = 
In der Stein Gaf,'neben Hrn. De. Mil: 

ter, find auf dem erſten oder zweyten tod, . 
2. Stuben: Rammerund Küch, ingleichemim 
dritten Stodknoch 2. [hone Kammern, nebfl 
allen übrigen Bequemlichkeiten zu verlehuen, 

nd ift bey der Einmwohnerin, Karl Andrioli, 

el. Wittid, Dad mehrere zu vernehmen. 


Auf dem geoffen Hirf Graben ftchet eine 
Bordersoder Hinter. Behauſung, welche mit 
allen nöthigen Commoditaͤten verfehen , zu 
verlehnen. di j * 


Avertiſſement. 


Johann Samuel Mund, Kunſt.und Tas 
peien⸗ Mahler, machet hiemit Befdnnt , daß 
er feine auf der Schaͤfer⸗Gaß gehabte Woh⸗ 
rung verändert’ und dermahlen auf der Zeil, 
neben dem Dich » Hof wohnhafft, und anzu⸗ 
treffen jet. 


Dem Publico wird hiermirbefandt- genacht, 
daß anheute / Nabmittagg um 2. Uhr, 
in Dem von Uffenbachiſchen Kauf, auf 


dem groſſen ornmatckt, drey Kirchen Platz / 


deren zwey in der Barfinſer Kirche, als ei 
Manns Pıag, oben auf, hinter Dem Altar, 
unter Der Orgel in Nro. 138- der erfic Sif, 
und ein Werber: Plag, im breiten Gang, in 
Nro. 26 der erfle Sitz, und ein in ber ©; 
Earharinen Kirche , ein Weiber. Plag am Als 
tar in Mio. 97. der öte Sit, Durch Die ger 
ſchwohrene Auscuffer „an den Meiftdierhens 


. den ; gegen daare Bezahlung , ſollen ber⸗ 


kauflı werben. 


¶Dienſtag, den — ee 2752 
RN HR 


x 







Wie Ihre Rd BL wit auch eine 


milch Kayfırs Gr, S ED Zoch» Edlen 

lichen und Zr de IN ER und Söchweifem 
nigl, Majeſtat E MT agifirare 
aulergnaͤdigſtem W Hchgänftigen: 
PRIVILEGIO, 


Beeihigung: 


Sebentfüße noßsentfiie 
Srandfurter Frag— — a 


| Nachri 
Welche in Johann David ed — in der Buch⸗ 
Gaſſe naͤchſt dem Fahr «Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Frertags 
Benutag gneggaphertund bekannt gemacht warden: — 
AVERTISSEMENT. 


RR NER Blbliothee zu Ende gegangen, als iſt auheute der⸗ 
Anfang —— smart anna, don —— y noranf 66° — 


x 
. 


-  BDeduung fortgehet, bis zu legt, an Silber und Juwelen, wie and etliche Zuläffe Wein von uns 
serihiedenen Jahren / ingleichen Drangen und andern Bäumen im Kaſten, nebſt kleinen Ges 
wachs in Scherben. Wer alfo zuein- alsanderm Belieben traͤgt, wolle (ih Morgens um halb 
9. Rahmittags aber uurz Uhr, auf Der Frieddurger Haß, in Dem Part » Hauß einfinden, und 
mworzu einer Luſten gar , ſelbſten in Augeufbein nehmen. Hiernaͤchſt ſonen den Mitiwoch 
tag sinige Zulaͤſt 13749. und soger Riderberger Weine , plus oiferenti loß geſchlagen 
werden · > 


AV’ERTISSENENT. 


Derletzthin ausgefegrmordene , ofientlihe Verkauf des. von Mat quardtiſchen Haufes, in der 
Buchzaſſe, an den Meiftbierbenden, fol nunmehto auf den gien Diefes Monaths Auanft , 
Nahnittas 2. pe, Dur die geſchwöhrene Ausruffer, feinen Forigang, gewinnen, welches 
dem Bublico hiermit nachrichtlich bekandt geımadys wird. / 


SVERTISSEMENT, 


Demnach bey vorgehabterBertauffung derer Ephifchen Erb; Iutereffenten / Eck⸗ Vehauſung, 
uf dem groſſen Fornmarckt, ih gedufert, daß vielleicht ein und.ondere Freunde, fo zum Kauft 
ften gehabt , durch eine übel sgegrüundere Vermuthung, als ob gevachtes Hauf allzuhoch einge⸗ 
tzt / oder auch voneinem derer Erb Intereſſenten feldft oder von Dem gegenwärtigen Einwohner 
d Beftänber, erſteigert und getaufft werden Dörtfte, in Denen befanntegeinadten Terminen Der 
Auction zu erf Heinen, ſich abhalten Laffen : So hat man hiemit Das Publicum aperliren wollen, 
dap fochane Behauſung, auf den 23. Aug. Nachmittags um 3. Ahr, in einem ſehr civilen und 
niedrigen Dreiß a 9000, fl. aufgeſetzt, und an den Meiftbierhenden durch Die geſchwohrene Ands 
ruffere ohnfehlbar loß geſhlagen, vonkeinem derer Erb⸗ Intereſſenten aber , ned don deſſen gegens 
waͤrtigen Einwohner, weder durq ſich ſelbſten, noch Durch einen andern, und zwar bey Straffe 
160. Species⸗Ducaten, ver die Armen, mit darauf gebotten werden wird. Wer demnach Luſten 
Dazu bezeigt, kan ſich um bemeldter Zeit indem Hauß ſelbſten einfinden, inwiſchen auch ſelbiges all⸗ 
taͤglich in Augenſchein nehmen. 


AVERTISSEMENT. 


xinfftigen Mittwoch aͤber z. Tag’ als den 9. Ang. ſollen in den Honeckiſchen Hauß / au 

der Ren —— gegen dem Ofen über, 5. Stuck 1748. uud 3. Stud 17 46get Rhein‘ 

inc HTor durch Die geſchwohrene Ausruffer, gegen haare Bezahlung verfauffi werden, 

* Baden von ı..biß 2. Uhr, Montag, jelbigen Tags, Die Proben genommen werden , umb ſo gleich 
mit dee Verkauffung fort gefahreu wird. 


RAIAAAAHINNIAIEAGBEIAINITÄHNER SALACIIEHCHEH 
—— 


u iſt zuhaben; —A5 ee 
Sachen Die u verhauffen , ſo bewege A tundetandsen Woliftigen , nebfl 
als unbemweglich ſind/ in der — * — —— —— 
In Joh. Friedr. Fleiſchers Buhbandlung, . beſchrieben and ugen von Ihn jet, 8. 
aAu Nun god Rornmarkt, imarohen Mole 1732. dieſt — ſo wenig aig 


\ — 


als mit dem geringſten Zuſatz vermebtet wor⸗ 
den: Man bat fi darinnen der Kürtze bes 
"dien - Die Meuge feiner Dorigen Freunde, 
; Hoir welchen es in allen Eden Teuſſchlands 
mwimmelt , und melde ihm zu verſchiedenen 
Ansjihweifungen deforberticy geweſen / kon⸗ 
nen dieſe wenige Bogen / als eine Erinnerung, 
ſolche Wege zu verlaſſen; andern aber, Die 


& noch wicht betreiten haben, koͤnnen eben 


f 
v eide als eine Warnung auſehen: koſtet 
„2.E7. gebundenss.tt. 

Schiff und Geſchirr ver einen Specerey⸗ 
Haͤndler dienlich, ſtehet bidigen Preiſes zu 
vertauffen. 


Richlweit vom neuen Thor, ſtehet ein Gat⸗ 


ten, . Morgen groß, und mit Cammer Lat⸗ 
en/ wit auch einer dretterner Wand berfehen, 


weicher im deſten Stand iſt, difigen Preis 


jr serkanfen. R 
Zerder Hoſpitals Kirch, in Nro 42. flehet 
ein wohl: gelegene Weider;Plag zu verkauf⸗ 


sen. 
Ein Dugend Prag-Eifen ; zu einer Bartens 
Band ‚ind an verkauffen 


Zu verlehnen in Der Stadt. 


Au der Fahr· Gaſſe, ohnweit dem goldenen. 


2biven, ift ein wohl»gelenener Faden, nedR 
“Daran befindlihen mit einem Dfen verfehenen 
Komptoir , auf nähfte Herdft und folgende 
Meilen / zu serlehnen , und ſindet man bey 
Husgebern dieſes, guten Beſcheid. 
Auf der Gallen Gap ift eine plaifante Woh⸗ 
‚ aung, au eine ſtille Haußhaltung zu verlehnen, 
beftchet in 2. Stuben, grofen Vor⸗Platz, 
Küch und Kammern, ſ. v. Driver, Waller: 
‚Megen- Fang, Garten, uud andern Bequem 
Jinkeiten ) und kan fogleich bezogen werden. 
Ohnweit dem Lornmardt, find eins Stiege 
hoch 2. Stuben, Stuben: Kammern, Küch, 
„oben auf noch 3. Kammern , fammt übrigen 
-Rorhmendigkeitenzudermierhen, und ſodald 
a biehecg·.· a 


Me 4 


wieder ieſſert, hatsin 


— 


@? ſtehet ein Donnerſtagſ⸗Vlatz nach Bo⸗ 
ckenheim zu fahten, tin 2 


Poerſonen ſo allerley ſuchen. 


Ein anſehnlicher Menſch, welcher rechnen 
‚and ſcheeiden fan, will als Laquay dienen , es 
fen: — su verbleiben : oder mit auf Reiſen 
‚su gehen. * 
In eine hiefige Syecerey ⸗ Haudlung werden 
2. Lehr-Jungen von braven Eltern 7 welche 
Laution ſtellen, mie auch rechnen- und ſchrei⸗ 
‚den konnen , ohne Lehrgeld verlangt, wären 
fie Ausläuner , wide es deſto angehmer feyn, 
Es wırd auswärts vor guten Lohn ein Des 
dienter geſucht, welcher ein Gartner, und ee 
gute Hand ſchreibt, auch Des Rechnens einiger - 
maſſen erfahren, und Proteſtamiſcher Reli— 
gion fen. 

Wer etwa ein oder andere Tupfſer-Stich, 
vom Profpect Der Haupt: Wa haͤtie, Der des 
liebe folde ‚ gegen Zahlung, an Ausgebern 

„Diefes , au liefern. , 
eute Nachmittag oder — 2? faͤh⸗ 
zer Kutſcher Hirſchmann, auf der Friedber⸗ 
Baß, im Biber , über Opprenheim und 
Worms nach Weg, wohin er vPaſſagiers ſuchet. 

Ein hieſiger Burger , welcher sıne faubere 
Sand fihreibet , und gut rechnen Ean, und 
auf deſſen Treue ſich zu verlaſen, ſuchet auf 
einem Eomtor , zum Kopiren unter zu kom⸗ 
= ‚ Oder auch einen Meß-Dienſt anzunehs 


Sachen die verlohren worden. 


‚ „Bon dem Borfenheimer Thor bis an den 
AJAuden⸗Stall, iſt ein rothes carpsolenes Peit: 
‚Abaffı mit Silber eingefaßt, nebfteinem Grad 
Iberner Uhrkett, berlohren worden : auf 

dem vettſchafft iR cin Baum, worauf Bögel 
-figen, geſtochen, wer 65 gefunden » umd 
ranck⸗ Geld ju gemar- 


Aver · 


+ 


Avertiflement. 


Die authoriſitten Collectores, Ht. Actuar. 
Diefendach auf der Zeil, Hr. Actuar. Nord⸗ 
mann aufm Heinen Hirſchgraben Hr. Joh. 
David Chriſtoph Friedel , Handelsmann in 

‚der Shuur: Safe und Hr.Fohannes Weftphal 
auf Dem Heinen Kornmards, abertiren, Daß 
Die zie Claffe Der 12. Armen -und Wanfens 
Hauß Lotterie mit adem Ruhm und Ylccuras 
sehe geendiget, und Die bey ihnen getroffene 
groſſe nnd kleine Sewinnfte gegen Einliefferung 
derer Billers zu Dienften ſtehen: Man kan 


auch wieder zur neuen von Einem Hoch⸗Edlen 


und Hochweiſen Magiftrat althier, sum Be: 
fien der Bürgerlichen Hauß : Armen, groß: 


günftig verwilligeen stem Kotterie erften Elaffe, . 


40. fr. oder für alle 4. Elaffen fl. 7. 10. Er. eins 
legen. Sie deftehet aus nur 9000. Foofen, und 
gleichwohl 5028. Gewinnſten, fo, Daß noch 
nit einmal r. Febler gegen einem Treffer 


kommt, dennoch aber zu gewinnen feyn: fl. 


40000, 2507. 1 f00. 1200. 1000. 800. 2. 600. 
2.05020.3.0400 4.4500. $ 4 200.8. 4 Ico, 
1c. undda fir gut befunden worden, die all 
zu großen Gewinnfte, da Das hoͤh 
feyn ſotlen, in ſo viel mehr Hleinere zu verthei⸗ 
ken , fo iſt Diefe Yorserie dergeſtalt profitable 
gerathen, daß Die Herren inlegere Durch viel 
anfehnliche Mittel: Preife erfreuet werden koͤn⸗ 
nen, und geitatten Sachen nad), verfpricht 
manfid, daß mit der Einlage um fo mehr ge⸗ 
eilet werde, Damit die erfle Claſſe noch wohl 


eher als den-4. Dee. c. a gezogen werben 


könne. Es chen auch halde und Viertel: 
£oofe zu Dienften. Zur fünfften Haupt: Elaffe 
der conjiderablen Reichs Lotterie find bey od» 
gedachten 4. Herren Eollertoribus aud) noch 
gange, halde , Viertel, und Achtel »Loofe 
a ıs. fl. zu bekommen, Damit zu geminnen ; 
fl. 30000. 20000. 18000. 2. 4 5000, 3.4 2000, 
6. a ıfco, 50. @ 1000, 2. 4 750 2, 4 500, 
623,.0 400. 102. Q 200. 100, a ı50. 104. 
a 100, 36. und das geringſte iſt 25. A. wisans 


. 


le zooo.fl.- 


benen Plans, foumfonft su Haken mit mebre 
zuerfehen it. Die Hannbuwifgr ste — 
gehet den 2. Aug. ſchon an, und find noch 
ganke, halbe, und Viertel-Looſt a2.fl. 32, kr, 
oder für alle 5. Elafen 24, fl, 30. kr. iu des 

Fommen. 


Das berühinte geoffe Engellaͤndiſche Cor- 
dial- klixir, für Den Magen , ri Dr 
Soughtons, finder man wieder frifch ange: 
kommen, das Glaßa 45. Er. nebft gedrudten. 
Zeriel, bey Heren Stecks feel. Wittwe, ohn⸗ 
weit dem Karmeliter» Elofter , mie aud) die 
befannten Liquers , Eau de Canele, Citron,, 
Orange , Eau d’Or, Perfice, Parfait - Amour, 
Eaueubant , in Heinen. Bouteilles a 32. fr, 
Liquer Circe 4 go.Pr. Ingleichem Das RRarde. 
Ungarifhe Wafler, in groſſen Glaͤſſern a 24.fr. 
Heinena 6: Er.. wie auch das kLadentel⸗Waſſer, 
Ar4. Er, und 30, ft, 


Herr Roland, Kunft- Mahler, welcher 
ehedem auf der Friedderger Gap gewohntt, 
adertirerbiemit, daß er anjetzo fein kogis ver: 
aͤndert, und dermalen auf dem Marck, im 


ſteinern Hanf, wohnhafft ſeye. Wer nun von 


feiner Zeichnungs : Art, und Franzdfi 
Stunden, aufeineleithte Art —— Er 


beliebe ſich daſelbſt zu melden. 


Denen Herren Vferd⸗Liebhabern, wird hiers 
mitzu wien gethan, daß bey Herrn Hinder⸗ 
mann, im Wolfe Eck, ander Haqupi⸗Wache, 
ein fhöner fchmarger Rapp, per 60. Rihit. 
ausgefpielet werden fol: Können alfo Diejes 
nige, fo gefonnen, mitzu fpiehlen, ſich in Zeiz 
ten mit Billets (eines per r. Rthlr.) verſehen; 
meilen ſchon bereits über Die Helffte Davon ab. 
geaangen. Das pferd ift räglic dey befagtem 
Herrn Hindermann, in Augenſchein zu neh⸗ 
men, auch wird man, fo bald die Zahl derer 
sen Liebhaber complet feyu wird , den 
Termin , um Ausfpiehlen / belanni mes 
chen. 

—2 


— — 
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Wochenrlicpen Srancrfurter grag⸗ —— Star wor 
nen Die alkhier zu Frauckfurt Broclamirt und Copuͤlirte wie auch hierüben und 
drüben iu Sach fenhaufen Setaufft und Veerdigte, mitgetheilet werden. 
2; 


Proclamirt und Ehelich⸗ Auffgebottene allhiet in granckfurt * 


Am oten * nath Trinitatif‘, den z0. Jul a 2 RE 
Herr Johann Balıhafar No | d M rgareiha | 
Fopan 1 Diiknd Fri er, ter, aber uno Re Ana Elifaberha von der 
raſſe 
Jehann Eorl Srgelhorn, Taplöh np, und Jungfer‘ Seh becca Magbalend € Guliheifin, Tan 


10 40. 


Eopulirt und € helich Eingefeegitte allhier in gran 


Montags den 24. Jul 


Hert Johann Matehäng k-,&otd: ‚und Dt art J 
Johann Mertine —— rer age un ine, u an y Eine Dark 


uͤrthin J 
—J— den a5. dito. —— 3 
BER, Bartier‘, un Sf Unna an Ringe 2 Moe +1 dei“ 
J 4 6; . st 
Geraufte bierüsen in Sranefurt: at 
ty” Br ‚9 eur Monntags, den 25.Jul. rn tr 404 


Sriedeic Ludinig. REG ÜWohen-E ortierer ,.einen Cohn, Hei öftph: 
Kr nd ind Schuhmacher Meter, eineTocdien; En DE 
Nicolas Andred, —*88 Kraͤmer, eine Tochter, Anna Maria. ‚ 
Jobaunferer Heil, Taglöbner, cine Folter, Anna Dario ° ar 
Johann Henrich —S Re, eine Sad, Sufonma Dasdakan 

ags, den 25. J 


Di 
Joh. Martin Keil, Holsbader, sinn Sohn, Johann — 


— 


Kalpar Sauer ‚ Rupfer- Schmidt, eine Tochter, Anna Euniguude. 


Sohann Joit Sept, Eſig⸗Sieder, eine Toter , Anna Eatharina. Ä Fe 


Do s, den 17. dito 
Here Georg Daniel Hausmann, Bi —* einen Spbn,. Sohann Bernhard. 
reyrags, den 28. dito 
Herr Johann Friederich bein, Pierbrauer, eine Endur, Maria Elifaderh” 
* Hartmann, Megtger, eine Tochter, Margaretha — 
Johannes Perlewitz, Kutſcher, eine Tochter, Jebanne Marir. 
29. dito. 


mie AH: Soldat, sine Sohn, Dart gatharin.. 


Getauffte drüben in Sachyfenpaufen. — 
Montags, den 24. ul. 
Hart ac Shit, Bier,Brauer, einen en Sohn , Johann Searid. 
— chs, Den 16. dito. — 
Johanne⸗ Klein , Fiſcher, eine Toch * Are . 
n.ı 


Sreyt 
BR a: eine Tochter, Mariakiifaderhe. 


anne. Weerdigte hieruben in Zranckfurt. 
de —— den 22. Jul. a 
Heren Johann Adam Schleichs, geweſenen Zeer-Meĩſtere naradafen sg Br Anna 
Morgareıha, al 


TC 


alt 33. Jahr 4. Donat 
Sonntags, den 23. dito. 


ann Caſpat Heydelbach, Perudenmagher , alt 60, Tabt. 

ei ie pRuf, Nehotroe Sohn, Johann Matſhaus alt 33. Jahr. 
Au Schäf, Bierdrauers Sähntein, Ehriftoph, alte Motiat, 
Konrad Erons/ Kayferl, Soldatens Töchterlu, Cornelia, alt 2. Jahr. 
Montags, Den 24. dito. 
Joh. Jacob Gerlachs, geweſenen Einwohners su Rieder» Erlenbach, Wittid, Anna Ma 
Sol). Bro 2 Horus, gemwejenen Bender Meifters Tochter , Auna Margareıha ‚alt 64 Y 
Monar. 


Dienſtags, den 25. Dito. 
Joh. Vihelmn 2 geweſenen Beckers iu Etlenbach, nachgelaſſene Witlib, Anna Berger 


a, alt,60. Fahr, 

ts, Eifen » Händiers Törhseriein ,Mearid Ehri a - * 
Dr —E— Fu j —— * HN Fe 
Johannes Heß, Leinen, Webers Kind; Derter Sbhnlein, RE Danitl. 


- 


Herrn Rashanasl Zritberi Bredetau/ —— 80 Sbhnlein Johann Bann 


a En ’ \ * — 


Donnerſtags / den 27. 





| 


— — — —— 


um⸗ ⸗· Uhr / das zum — genannte/ Auf ben Weckmard 


Bafentin Ochß, CArtnerd Toͤchterlein, Amalia, alt 6 Tab: 
s — ER — — Meiſters, 5* Maria Geetraub⸗ 
den 18. dir 
Herrn Georg Bach, Beaſibalters Cbbnlein, Johanun Mattbäns, alt 6. Monat. 
Samſtags, Den 19 — | 
Haren Johannes Renſch, Tang-Meifter, alt 38. Jahr 9 


: Hirtu maubaus Hemmerich, Bierbrauers Kindbetter —S Johann Jaeos 


Beerdigte drüben in Sachſenhauſen. | N 


sid Sonntags, den. 23: Zul, hun, 
—8 Wangattners Kindbeiter Soͤhnlein, Aid er. 
: Apolpd Bund, Weindaͤrtners bene Johann Philipp, alt 9. Monat. 
ienftags, Den 25. Dito. 
Henrich keichum, Saatihneteäpnlen, ‚eonrod, alt s. Jahr. 
#38, Den 27. Dito. 
Ludwig Hanf, Tnglöhners Sohn ine Mana, eis, Monat: 


Sreytag 
Herta Jacob Edaner/ Bierdrauere ——— enau Johann Henrich. — 
| EEE Sn nr rrre 


 Extraordinairer Anhang 


au dene —* Frag ‚und Anzelgungs ⸗ Nachrichten Denſuage 
„den x*. Auguſt / 1752. 


— — 5 ut 


-AYERTISSEMENT. 


Nachdem man refolviet, Montags , als den ben biefed Mronaiht Man oda 
an 2, Uhr, Dasneue &e Hanfiuder Sahkr&ap, gegen Dein Kolben Fine aber, —* —* * 
inug und jonftigen Profefionen Dientich, und. ſich bifhero wohl verinterefferet,, Durch Die gefhmx 
rene Ansruffer an den Meifbierhenden zu verkaufen : fo wird folches su dem Ende denen R vw 
Seven Eießhabernhterdurd befanns On das Hauß deftcher in.einem 1arofen Laden , aparten 
Kauf Acben , gemölbten Keller , 4 en grofien Stuben, 4. hellen Rüben, 10. Kaunmern, 
auf jeden Stod, und per terra f. d. ein * und Vor⸗Patz, nebſt alen Bequeinlichfeiten , und: 


iſt bis dahin alltaͤglich judefehen, und das mehrerebe 
zu dernehmen { mehrerebep dem Einwohner, als Eigenshüiner defelben, 


BETT AVERFISSEMENT : * 
Mit a Erlaubnif / fol din 4, dieſes Monate. Auguft, Nachminagh 


l y ⸗ 
ung and  fonfigen‘ Profeflonen Bl " — ale 


— 








ſche Dier⸗Hauß, welches uns 


* 


* 


———— —— Er RR go 
ret, und jede Mehß an Raben: Zinf, 200, J. eintraͤgt / durch die Geſchwohrene Ausruſſer offentlich 


vertaufft werden. Es flehet Darfelde Di 


ahin zu beſehen/ und dey dein Bormunder/ Johann 


Philipp Leonhardt di der Fiichet Gap und Anbrens Roßlauͤſchet, Bierbtauer iu, der Ethnur⸗ 


Geß , das mehrere zu vernehmen. 


VIII IA IEITIAHICHI AH 


Suchen die zu verfatiffen v. fo beweg⸗ 


als unbewegtich find „in Der Etadtx 


Bier gute Pferd, nebſt Geſchirr, inglei⸗ 
chein 6 Kuiſchen und ein Holtz⸗· Wagen ‚find‘ 
zu derkauffen, und hat man ſich deßfalls dey 
der Kutſcher kiflin , in der. Steltzin⸗Gaß zu 
melden. — 

Aderhaud Sorlen feine ſieden Viertel breite 
in Holland gebleiht » und, apprelirte Lein⸗ 
wand von 25. bis so. Reichs Chaler das 
Stuͤck, ſo ineirea 30. Stab halt, und ſich fo. 
ie hauptſaͤchlich su eig! 
airt werden, befonders recommendiren, ſind 
zu verfanffen, und fan man Pr l 
der Meufter Haͤmelmaun, in dem Wilden, 


Manns Gäfgen Nagricht h 
en —— Garten, ſt 
aleın demjenigen, fo dazu erforderlich, ent⸗ 
weder zu verfantjen » oder gu berlehnen... . = 
Zu verlehnen in der Stabt. 


finder a 
gantze Stefan Höhere Yentezu verl 


wie auch Keller, 


mern, und einem: Boden , wie a 
nebſt andern erforderliche Somoditäten. 

Auf dem Mardtinder goldenen Waag , iſt 
eine recht plaiſante und geraͤumliche Wohnung, 
mit allen dazu erforberiichen Comd ditaͤten, bes 
ſtehende aufdem erſten Slock in xgrboſſen und 
einer etwas kleinern Sıube , fo alle-tapgzirt, 
Küche , zwey Borpläg , Camin, und ver⸗ 
ſchloſſenen ſ. d, Privet, umd etwas höher noch 
eine ·Stuhe Kuͤche verſchiedene Kammern / 


Holtz⸗Boͤden, und Rauch-Kammer. Im 


Hof Waſſer⸗ und Regen» Pompen / Waſch⸗ 


benee 


nn) 
nedft: . 


dnged Gaßiſt eine Stiege, DE: . x; 
AR ee: 


[vw 


eigenem Gebrouch entplo⸗ 


Keſſel, Keler, sn 16. a 20. Stück Wein, 
und auders mehr, zu Berlehnen. Aud) Fünte 
nitlangenden. Falls, ein Laden imdie.Hpllgaß, 
Cals.eine Deren. allergangbarken Straſſen ge 
bende) nebſt einem feinem Gewoͤlb im Hofdn 
au, gegeben,» oder. auch, daferne die ganke 
Wohnung jemanden an groß., folche vertheilt 
werden. din 1 


In der Stein Gap, neben Hrn. Dr- Muͤl⸗ 
ker, ind auf dem erſten oder wehlen Sioch 
2. Siuben⸗Kammer und Küch, ingleichem ini 
dritten Stog noch 2. ſchne Kammern , nebſt 
allen übrigen Bequemlichkeiten zu verlehnen, 


undiſt der Einwohnerin, Carl Andrtioli, 


feel. Wittid, Das Mehrere au vernehmen. 


= Ben Heren Dieneram Bockenheimer Thor, 


ine wohl gelegene Wohnung , ſonderlich 


vor einen Bierbrauer- dienlich, zu verlehnen, 


Averuiſſemencc· ·.. 


ER N 


welche in 2. Oder 3. Monarch bezogen werden 
Fan. 
Im Hauß zum Fraaß, in der Buchgaß ge⸗ 


Aegen, ſind zwey zu allen Handinngen ‚ben 
meme groſſe Läden. zu verleynen und ſindet 


Kit : bey Herru Johann Nor 
d Hrville, als Einwohner: des Hanſer, wei⸗ 
tern Beſcheid. — Kreaie 


man defwegen, 


Mund, Kunſt⸗und Tas 
cher hiemit bekannt, daß 
er ſeine auf Ber Schaͤfer ⸗Gaß gehabte Wohs 
nung deraͤndert / und dermahlen auf der Beil;- 
neben dem Dich / Hof wohnhafft, und ana" 
sveffen ſeye. 


— 


nn A ht 2: LXV. 47; h | = 
! Yeah en 4 — '1752. ie 
——————⏑—⏑—⏑ ⏑—⏑— unserer 


d 







mit Ihro Roͤ⸗ wie auch aAne⸗ 
miſch⸗Kayſe· WB Say Bohr Edlen 
lichen und RE, NS ex 2 —— —* ‘ Rund Hochweifen 
nigl. Majeſtaͤt P 2 A 7 F RN 7 Masiſtrato 
alergnadikte DEE Ar 9 Bohgönftigen 
PRIVILEGIO. 3 # — 9— Near: us Bewilligung: - 


— AR 4 


—F —8 wochentliche 
Franckfurter Frag— und Anzeigungs⸗ 
Nachrfichten. 


Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Buch⸗ 


Gaſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
Vormittag Bi tzetengunr bekannt gemacht werden. 


14 





Dem Vublie⸗ met TR nr rich daß —————— auf der Zeil in des Mau 
ter⸗ Meiſtirs ———— Beer itiwe, Frau Platzin, wehl— —— 
J— 


u u. 


N * J 


ni, ſo bon ihrer feel: Jungfer Schweſter Chriſtina Eleonora Braunin, die ſeit mehr als 80 Jah⸗ 


ren in der ganzen Welt bekannte vrauniſche Fieder Compoſition ererbet, am zn April, jegigew - 


Jahres, Todes verfahren , forhaner Todes » Fall verfhisdenen Gewinns finhtigen teuten Anlaß 
gegeben/ fich zu unterfanpen 7 dieſe Artzuey um Schaden ihrestramten Närdften, su verfälfiten 
. und nahjumaden , indem ſie zwat Die Farbe und den Geruch kach kunſteln, aber Die wahre In: 
gredienzien weder berſtehen/ noch Die gehörige Ooſine, nach des Patienten Umſtaͤnden, Ju geben 
. wiffen , und daher mancher bereits um feine Geſundheit gebracht worden. Man erachtet alſo für ſo 
nöthtg als Gewiſſenhaſſt, alle Fieber Pattenten vor dieſen faſſchen Compofitionen , zu warnen, und 
ihnen anzuzeigen, Daß Die Kihte und wahre Braunifihe Fieber Artzney, nunmehro bey der Plagis 
fen Endelin, als alleiniger Erbin Drejes Fieber Areani, Alı Des Bender Meiflers Hrn. Bruders 


Behauſung, eine. Dte ‚ide Zeitneben der Moof, nebſt einem geichrichenen Verhaltungs 


icht, uUnter dem b en Bramiſchen Petiſchafft, für den gewbhulichen Preiß-, zu befoms 
men. Stankfurt, Ben 4. ing. i | 


* * VERTISSENENT. * 
Oeſt koumtaten Frehtad als den riu Diefed Mongihs ‚Ma | 
dein — alte Kaiſche ein Reith⸗Pferd in KLutſſhen Pferd, nebſt einigen 
Kuiſhen Rader öffetlih an den Meiſthiethenden gegen hagte Be bluhg, ausgebotleu werden 
— dieje — darzutunten haben, ſich alda am beſtimme Zt eininden.  Yublicitr, 
Stankfurt, den 3. Aug. zu Fe i!. ' Wi 
Rn Pa E17 7177007 


AVERTISSEME NM, 


Eur 







\ 


Der legıhin ausgeſetzt wordene, offentlice Verlauff des von Mat quar dtiſchen Haufe, in der 

fe, an den Weiſtbiethenden, ‚fol, mummebro auf ben gien Diefed Monaths Muonft , 

Nachmit durch die geſchwoͤhrene Ausruſſer, ſeinen Fortgang gewinnen, welches 
dem Publico hieemiit nachrichtlich befand gemacht wird. Ä 


ENDET GER TVSSEMENT. 00 


nach ben vorgehab © Besfaufung 9 derer Efifhen Erb, Intere Ed Deha 

— —— Id geauſſert, daß dielleicht ein und en ‚fo —— 
DUE ine-behrgegeiindete Ber mut rd ar . "11774 and IIZUDBID. ö 

ae al und anf! den dd in denen befan emacren PA * 

erfteigert und gt werden dorffle Isgehamwiceh Termnen Der 

Ausonimwiheinen , ſich abhalten lallen : oh ran hısinis das Publicum a v1 












v 


gum 2. uhr, fon a 


we V 


om Sehaufang, auf den 29, Aug. Nachmittags umz. Uhr, in einem ſeht eidilen und 


J — 


! 


m aba 9000. . aufgefegt, und an den Meiſtbiethenden durch Die gefhwohrene Aus⸗ 
al ar loß gef Bea ae derer Erb⸗Intereſſenten aber, noch von deſſen gegen: 
en Ein durch fidpfelbite 


ober, weder 


n, no 


durch einen andern, und zwar bey Straffe 


et ar »Ducaten,, ver die Argien/ mit et. gebotten werdeu wird. Wer demnach Fullen 
u bejeige, Fan ſid umbewteldter Zut in dem Hauß ſeloſten cinfin den, inzwiſchen and) ſeldiges all- 


Noaũch in diugenſchun nehmen. 


— 


Sachen die zu verfauffen , fo beweg⸗ 
als anbeweglich find, in Der Stadt: 


Bey Frau Braunin, dm Ausgang Des 
Prarreifen , im erſten Härings:Yaden, if 
andſetzo, der ſchon in voriger Woche erwarrete 
gang neue ehtien gute Buſchemer Lapperdau 
ankommen, welcher andeute zum erſten mal 
und fernerhin, frıjh gewälkrt, a8 Er. das 
Pfund su haben il. _ Vertiadle neue Hollänz 
Diiche Harıng , Das Sıud ums, fr. find auch 
- ben iht zu bekommen 
Ein mit allen möglichen Haußhaltungs— 


Nothwendigkeiten, reichlich = vderſehener groſ⸗ 


fer poppen Schanck, eine groſſe Poudres 
Mühle, eine Ruß. baumene Geraͤth Preſſe, 
ein groſſer meſſingener Moͤrſchel, ein kupfernes 
Brenn⸗Zeug, mit eiſernen Ofen, und ſechs 
Spieß nid Drey Helle-Parten, find bikigen 
Preiſes zu verkguſſen. 
Bey Friedrich Konrad Waag, anf der Zeil 
ame der Haafen Haß, find aulerley Sorte 
feine Dangiger Roſſolis, billigen Preifes 
dekommen N 
ir der Barfüſſer Kirch , find am Altar 
2. Werber Anhäng Dänkel’in Nro. ı. ſo⸗ 
Darin in Der Nieolai⸗Kirch ein Dans» Plog 


in dero 48 der dritte Sg: und ein Weiber: 


1. Zu bexrkquffen. 
Das renomirie Englifche, ti 
ahn Pitker, 2. Yorh min 1b. fr; Ei 
—— dis ode Wand Loͤuſe a 


r ———6 


denen Bett⸗Staͤtten su vertreiben, daß ſolche 
niemals wieder nahe@achien : Das Glaß um 
20.Er. find wieder frisch bey Rotarid Hader, 
in der Gelnhäufer Gaß in Commiſſion in der⸗ 
Fauffen, | 

In der Karhariren: Kirch, im Srupb Nro. 
44. vor der Cantzel, ſtehet der zwwehie Wit . 
der: Plag Im verkauffen. ' 

Ein groſſer eihener Shrand, und ein der; 

gleichen Auszieh Tiſch find zu verkauffen. 


Zu verkauffen auffer der Stadt. 


Zu Hanau iſt das auf dem Altſtaͤtter Markt⸗ 
MPatz, Ne Giſthauß, 
denen Ochſen-Kopff genannt, beſtehend 

n 8. Ziminern, 4. Kammern , 2. Boden, 
2. Rüben, worinnen ineinem eine Pompe auf 
dem Waffer: Stein beändlidh : ferner, 1. quter 
gealer gemolbter Keller, 1. räumlicher Hauß⸗ 
Aehrnd jodann Stallungen vor ao bis 30. 
Sind Bferde , 1. Holß » Stall, wie au 
» Ställe vor Feder Pieh, und. Waſch Küche, 


din Summa ale Bequemlichkeiten bat, mit — 


nd ohne Meubien, frepmillig zuderkauffen; 

gun u Luſten Bat deljebe jich bey Der. frau 

a! umerin, In borgedachtem Gall: Hofju 
958 


ee ir tat. 
In der Haaſen Gaß, iſt imzmegeen | 
RENTE TER 

Kıb 


—2 


Keller nebſt Holtz ⸗ Plan, an fine Leute zur 


verichmen. 


Es. fichet ein Sonntags: Vormittage-Plag 
nach Beckenderm zu verlehnen. 
I: Kool. Pupillen Gelder liegen parat, auf 


eima Gerichtlichen Inſatz a 4. pro Cento aus⸗ 
geliehen zu werden. 

Nechſt dem Liebfrau-Berg find 4. Stuben, 
4 dis 5. Kamnern, 
Gin: oder zerrhente,amn verlehnen, und tags 
Uch zu beziehen. 
Imatz aue zulehnen. 
un Nanihof , neben dem Diarflal „ bey 
dem Schreimner Meſſter, Johann Andreas 
Lippysz ti vornan Die Straß, vor. cine ſtilſe 
Perſon, Stubund Kammer, mit- oder ohne 
Menden ‚nie dich hinten in Hof, Stub, 
Küch, 2. Kammern, und andere Bequemüch— 


Ferien , zu derlehuen, und kan mau dey ihm 


weilere Nachricht einhohlen. 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 
Eine Perſon, welche Jura findiret, und ber 
reits in Öffentlichen Henmiern geftanden, ſuchet 
Den houeilen teten als Seeretaire 7 Hofmei⸗ 
fie, oder Informator, gegen einen leidlichen 


BSebalt‘, mar zu Foinmen : verſpricht treue 


Dienſte zu ltiſten. 
Etliche gule Canarien⸗Vögel, welche wohl 
ſchlagen, werden dilligen Preiſes zu kauffen ge» 
uhr. 


Eine Saͤug Amme, welche gute Milch hat, 
hier nechſt kochen, nehen und ſtricken Ban, ſucht 


ein Kind zu iraͤncken RE 
Ein anſehnlicher Kutſcher, Lutherifcher Res 
tigıon, welcher ſchon bey Herrſchafften gedie⸗ 


ner, und gute Abſchiede vorzeigen tan, ſucht 


wieder unter zu kommen. 

Im goldenen Loͤwen logiret ein Kutſcher, 
soeicher Paflagiers uber Siraßdurg und Vaſ⸗ 
el nach Bern ſuchet. 


Agion, welcher ſchon einegeraume 3: 
‚het » und gute Zeugniſſe hat ſucht wiederum 


„und 2. Kuͤchen, zuſam⸗ 


2000, 11. ſmnd auf einen gulen Gerichtlichen 


a Ba. 
nir Koch kutherifcher 
ER 


ein wuhlserf 


Dienfl- h 
Eine honette Jungfer, Litheri 


gion, weiche die Haußhaltung Bee 


als Haußhaͤlterin oder als Kammer; Jangfer. 
zu Dienen. 


Eine Dienf- Dragd, Tathol. Religion, melde 
Das Haußs Wefen derficher , fuhr als Iren 
Magd: oder dep. Kinder zur dienen, GER. 
at Derboncn — Gelegenheit kuͤnfti⸗ 

oder | 
baden zu reifen. . ' ii. nr 


In 8: a’ ro Tagen’, fähret ein Kiefgt 
Kürſcher mit einer bequemen Kutſch, x 
agüten Pferden, nach Lͤlen wohin er Pafe- 


fanierd-fuder: 
Sachen die verlohren wordem- - 
Einerunde Schild krottene Tabasterie,ans 


Mendig gedreht, und fardigt, mit einem ſib⸗ 
dernen uiid pergoldeten Garnier, iſt dur d die 


1 


| 


Shnurgaß uno Nürnberger Hof, bis in die 


Mlaynzer Gaß verlohren worden , wer ſolche 
‚wieder herdey dringt , fol wohl recompe 
Pr . Keil 

S iſt jemguden ſeit einigen Tagen; eine fil 
derue betgoldele Zadatterie,, in Form * 
Effi. , frit guuritbener Arbeit, wehhe-auf 
daıtı Dedel’die Ariadne, fo Dem Thefeus Dep - 
den Übergiedet , vorfleher, eutwender ver. 
löhren gegangen + oder entwendet ‚merden. 
Der Inhaber von ſelbiger, wenn cr er ſit ge⸗ 
Fanffct, wird gegen Zählung-feiner ‚Nluslage, - 


oder der Finder z gegen eine-Ahjehuliche Be 

— Die Wledererilat Er au den 

Fechten Herrn⸗ erfücht, undidin Densthigten 

us derfprechen , feinen Rahmen geheim zu 
* MEN gehel 


% 


vi AVERTISSEMENT, \ 
= , Mir bober Erlaubnif J 
Wird mit dieſem an alle nach Standes Gebühr hochzuehrende Herren und Dam 
detandt gemacht, daf mach einem acchraten verjüngten Maaffe, nemlich wie 1. gegen 17. fo 
daß diefes Mobell circa 12.FuRlang und 6. Fuß breit, fünftlich in konden, und 
beynahe alles aus denfelbigen Materien gemacht ift 


Die Hütte des Btifftes 


wie diefelbige nah GOttes Befehl durch Mofen in der Wüften Sinai zu 
Berrichtung des Levitiſchen Gottesdienſtes iſt verfertiget worden, befchricben in 
dem 2 Buch Moſis c.25. 26, 27. und 28. Wie auch cap, 36. 37. 38. und 39. nach 
welcher Befchreibung , als auch die der vornehmften fo chriftfich als jüdifchen Gelchrs 
ten diefes Werd zuſammen geſtellet ift, vorftellend: . 

ı) Die Hütte felbft, mit ihren Brettern, Zapfen, Süffen, Riegeln und Klam⸗ 
mern: vertheilet a in das Heilige der Heiligen b das Herlige, mit den g. Säulen und 
ihrengeftichten Vorhängen, wie auch die güldene Geraͤthe, nemlich im Allerheiligften, die 
Lade des Bundes, der Gnadenſtuhl mitden Cherubinen, in der ade diezwei fteis 
nerne Tafeln des Geſetzes, dabey die blühende Ruthe Aarons, und das Arüglein zu 
. dem Manna, an einer Seite dies. Bücher Moſis, an der andern aber die nach der Zeit 
dazu gefommene Schuldopfer der Philifter, nemlich die s.güldene Maͤuſe und Seige 
Warzen, in dem Yeiligen aber der güldene Rauchaltar, der güldene Tiſch der 
Schaubrodten mit feinen Brodten, Schüffeln, Schalen, Gabeln und Röbren, 
als aud) der güldene Leuchter mit feinen Knaͤuffen, Blumen und Lampen, dergleichen 
die Decken über die Huͤtte, fo wol die zubeyden Seiten mit Cherubinen geſtickte, als 
auch) die drey übrigen, 

2) Der um die Hütte gebauete Vorhof mit feinen 56. Säulen, Vor⸗ und Ums . 
bang, in dem Vorbofder Brandopfers: Altar mit feinem Geraͤthe, ale Aſchen⸗ 
töpfe, Gabeln, Schauffeln, Rauchpfannen, desgleihen das Eherne Handfaß 
mit feinen Fuß, wieauh die Schlacht: Eifche und Säulen, da werden auch vorgeſtellet 
dur ; i 
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| . Extraordinairer Anhang 
Zu denen Franekfurter Frag / und Anzeigungs-Nachrichten Freytags 
| den 4. Auguft 7 1752. 


AVERTISSEMENT- 


Nachdem‘ man reſolviret, Montags, ald den den dieſes Monaths Auguft , Nachmittags 
nz, Uhr, das nene Eck Hanf inder Fahr Ga, gegen.deingoldenen .. Fee welches zur Hand» 


} , . 

‚bung und ſonſtigen Profefltonembdienlich, und fih bißhero wohl der imereffiret, Durch Die geſchwoh · 
‚gene Ausruffer an den Meifldierhenden zu verfauffen : fo wird ſolches je dem Ende denen Refp. 
Derrn Liebhabern hierdurch bekannt gemacht: das Hauß beſtehet in einem groffen Laden, aparten 
Haus⸗Aehrn, gewoͤlbten Keller , +. fchönen groſſen Stuben, 4. helen Küchen, so. Kammern, 
auf jeden Stock, und per terra f. d. ein Privet und Vor⸗Platz, nehft anen Bequemlicheiten , und 
pen alllaͤglich zu beſehen, und das mehrere bey den Einwohner / als Eigenthümer deſſelben, 
zu vernehmen: 


IEAIILKACITISIHIHIIH NICHT IC IHITICHEA LACHEN 


Sachen die zu verkauffen, fo beweg / Lüch und Kammern, f- b. Brivet, Waſſer- 


als unbeweglich ſind, in der Stadt: Regen Fang, Garten, und andern Bequem⸗ 


— | lichkeiten, und fan fogleich bezogen werden. 
Sdchitf und Geſchirr vor einen Specerer·  Opmmelt — Kochmardt, ind eine Stiege 
Handier dienlich » eher biligen Preiſes U Hoc 2. Stuben, Stuben« Rammern, Küc, 
vertauffen. —— noch 3. Kammern ſammt übrigen 

Nicht weit vom neuen Thor, ſtehet ein Gar; — — zu veruethen, und fobald 


tech, 3. Morgen groß, und mit Cammer Lat⸗ 
ten, wicjauch giner dretterner Wand verſehen € ee nad) Bo⸗ 
welcher im deſten Stand iſt, billigen preiſes . Ben Herrn Dieneram Bocenheimer Thor, 
‚awoerFanffen. iſt eine wohl gelegene Wohnung , ſonderlich 


vor einen Bierbrauer dienlich, zu verlehnen, 


In der Hoſpitalz girch inMro.42. fehtt iche in 2. oder 3. Monarh Desogen] erden 


ein wohls gelegene Weiber⸗Platz zu dertkauf⸗ 


an. 
gell. Im Hanf zum Fraaß, in der Buchgaß ges 


PEST — legen, find zwey zu allen Handlungen, Des 
Zu verfehnen in der Stadt. quieme Stoffe Fäden zu verlehnen, und findet 


Auf der Gallen Sat ift eine plaiſante Wo man defmegen , bey Herrn Johann Moe 


beſtehet in. 2» Stuben, groſſen Bor: Plab:r lern Beſcheid. 


— 


nung/ aneine ſtille Haußhaltung zu verichnen; dOrdille, als Einwohner Des Hauſes, wei⸗ 


Avertiffement. 


Nachdeme die dritte Claſſe, erfter confides 


eablen Difendacher Kotterie miı aller Accura— 
teffe ausgezogen worden, und Die Auszahlung 
für jedermann parat ift , als abertiren Hedrns 
der Scharf , Daß die inihre Collecte gefallene, 
Theils anfehnliche und andere Gewinnile ges 
ge Auslieferung der Billets, allſtündlich 
in der Frau Wiruib Scharffs Behaufung am 


Liebfrauenberg, bey ihnen Fonnen abgelanget- 


werden Diejenigen Herren Intereſſenten 
aber von erſter korierie, fo Gefallen. tragen, 
ſich wiederum in Die zweyte und weit ſchö⸗ 
ner eingerichtete votterie zu begeben, Die ha⸗ 
ben das Bene laut Plan, daß ſolche 3. R. an 
jedem Loos erfpahren, wenn fiebey Empfang: 
der Gewinnſte ein oder etliche Yoos an Zahlung 
nehmen wollen zu den 3. erften Claſſen, Dod) 
nad) eines jeden freyen Belieben, und gang 
ungeswungen a fl. 12 fo follen folge Looſe mit 
der ferneren Zulage von fl. 18. alfo für 3o_fl. 
ade 6. Klaffen ohne einen Heller Aufgetd pabi⸗ 
ren : dahingegen welche ſich bezahlen laſſen, 
undeineStuxde hernach wieder kommen, müfs 
fen fl 3. Auflag gleich andern / fo fich erſt eins 
Faufjen wollen und alfo das Loos a 33- fl. 
bezahlen Weil 
ion: die Firma aufzuheben, und ein je⸗ 

ev feine eigene Cotlecte in feinem Ramen füh⸗ 
ven will : Als offeriven Johann Philipp 
Scharf, wohnharft bey Frau Wirtib Scharf, 
am Lıcbfrauenberg , als aud Goitfried 
Scharf, wohnhaft in der Fahrgaf , als 
authoriſirte Colleeteurs, dem Ehrfamen 
Yublico ihre Loofe_, mie es der neue vor⸗ 
srefliche Plan mit fi bringt, a 33. fl. wo⸗ 
mit fo einer bagatel Einlage in allen 6 Elaſ⸗ 
fen folgende importante Preife und Praͤmien 
@ fl. 60000 $0000, 40000, 30000, 2. 4 


21000@, 2 A 15000, 12000. $. N 10000, 2. @. 


5000, 6000, 10, A F000. 3. | 4000. J000. 


Bm 


Weilenader Gebrüder Scharff ent⸗ 


14. 0 2300. 8. a 2000. 33, a 1500, 2.4 1400, 
III. a 1000. 2. a 805. 2.4 B00. 180. don 
700. a 500. fl. 1678. bon 400. a 100. fl, 
ohne Die anderen noch anſchnlichen Preiſen zu 
gewinnen ſind; und wie Die weitere Einrich⸗ 
tung iſt kan aus Denen Plans , melde bey 
uns obgedachten Kolleetsurd gratis zu haben, 


erſehen werden : auch ſtehen gange, halbe, 


Diertels und Achıels:Koofe gu Dieniten. Wer 
alfo Belieben trägt, wolſe in Zeiten darzu thun, 
dann bemeldte erfte Claſſe den 28. dieſes Mo⸗ 
nats Auguſt ohne allen Fehl gezogen wird: at 
aufrichtiger dealer Bedienung iſt nicht zu 
giveitilen ; beſonders aber wird freundlichſt ers 
ſachet, Drierie uud Geld franco einzufenden. 
RD. Die Auszahlung won erſter Lotterie ge⸗ 
ſchiehet dieſesmal nod unter Dem Namen Ges 
bruder Scharff, wie oden gemeldet worden. 


Sohann Sammel Mund, Kunflund Tas 
peien⸗ Mahler, machet hiemit befannt , Daß 
er ſeine auf der Schaͤfer⸗Gaß gehabte Woh⸗ 
nung veraͤndert / und dermahlen auf der Zeil, 
neben dem Vieh⸗Hof wohnhaffte, und anzu⸗ 


. trerjen fepe. 


Denen Herren Vferd⸗kiehhabern, wird hier⸗ 
mitzu wiffen gethan , daß bey Herrn Hinder⸗ 
mann , im Wolffs Ech ander Haupı Wache, 
ein fhöner fhmarger Rapp , per 60. Nibir, 
ausgefpielet werden fo : Können alfo diele 
nige, fo gefonnen, mitzufpiehlen, ſich in Zei⸗ 
ven mit Billets (eines per x. Rihlr. ) verfehen 5 
weilen ſchon bereits uͤber Die Helffte Davon ab» 
genangen. Das Pferd if täglich bey befagtem 
Heren Hindermann, in Augenſchein zu nich» 
nien, auch wird man, fo bald Diezahl derer 
Herrn Fiebhader complet feyu wird , Den 
‚ zum Ausfpiehlen / belannt ma⸗ 

ch, 


— — J Nro. 0. LXVL 
Dienſtag, den 8. Auguſt, 75. 


RARAAAAAANAADEAIHEN ——— — 





Arie Ihro RE / I wie auch eince 
milch Rayfer» ⸗ | ET och edlen 
lichen und A ⸗ und Hochweiſen 
nigl. Majeſtaͤt Magiffrate 
auergnaͤdigſtem Hochguͤnſtigen 
PRIVIIEGIO. Bewinigung 
Ordentliche — 
Srancfurtte en Und Anzeigunge 
chten. 


Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Buch⸗ 
Gaſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
Bormittag ausgegeben und befanntgemacht werden. 
Dem Publico dienet an zu wiſſen, daß das kuͤnſtliche, und von allen die es bis dato 


| gefehen admirirte Moden , der Stiftd: Hütte noch Diefe Woche im weifen Schwanen auf Zeit 
—* Weiſe wie in vorigen, Ben t a werden ſoll. 





u 


N 


AVERTISSEMENT. 


# 


Ber legthimandgefagt mordene , oſſentliche Berfauff des von Marquardriſchen Hanfes, in der 


Buchgaſſe, an: den: Meiſtbiethenden, ſoll nunmehrs morgen als Demgien dieſes Monarhs Au 

| ie‘, ſei | yuft, 

qhitags zum. 2. „durch Die geſchwohrene Aussufier, jeinen For | 

ein dub —E defandr.gemadt wird Forigang geminnen, weiches 
AVERTISSEMENT. 

Demnach bey vorgrhabter Berfauffung derer Eyhiſchen Erd-Intereſſenten' CE Yehaufung; 
anfdemgroffen Korumardt, ſich geaͤuſſert, daß vielleicht cin und — — 8 
Bufitu gehabt „ Dusch eine übel: gegründete Dermuchuug, als od gedachtes Hauß allzuhad) einger 
————— u ya ſeldſt oder von dem gegenwärtigen Einwohner’ 
and Beſtaͤnder, erſteigert und gelaufft werden doͤrffte, in: Denen befauntsgginachten Serminen der 
Auction zuerfideinen , ich abhalten laffen :- So bat man hıemt das Publicum avertiren wollen, _ 
dap ſothane Behaufung , auf ben 23, Aug: Nachmittags um z. Ahr, inietnem-fehn civilen: und 
niedrigen dreiß a 9000. FE aufgefegt , und an den Meiftbierhenden durch’ die gefhnsuhrene: Ause: 
wuffeve ohnfihlbarlafgeflagen, von keinem deret Erd, Intereffenten ader ‚ned; von: deifen gegenz 
märtigen Einwohner, weder Durch ſich ſelbſten, noch Durch einen andern „ und iwar bey Siraffe 
= Eueit i Du, Der „ir eat —* — — * wird. Wer demngch Luſten: 

qzu bezeigt, kan ſich un bemeldter Zeit in Dem Hauß ſelbſſen einfinden, inzwi *58—88 
täglich in ARugenſchtin urhmen. | | zwiſchen auch feldig 
AVERTISSEMNENT. 
Morgen Rachmittags um 2. Uhr. follen in’ dem: Heneckiſchen Hauf, auf der Schäfer, Safe, - 
argen dem roihen Ochſen über, 3: Stu@ 1746. und Siuck 1748 ger Nheingauer Weine, burch 
Die gefhmorene Ausrufer , gegem baare Bezahlung ver&aufft werden , Davon von! ı: dis 2. Uhr: 


—— 0 


Sachen die zu verkauffen, fo beweg⸗ 
als unbeweglich ſind, in der Stadt 
Ein’ halb dutzend von ſeaniſch Rohr ger 
flochtene Stuͤhl mit Armlehnen und 6. ders 
gleichen ohne Lehnen, ſiud billigen Preiſtes 
zu verkauffem NEUEN 
Denen Herren PfirdıPiebhabern, wird hier⸗ 
mit zu wiſſen getbau, daß deu Herrn Hınders 
mann im Wolfe Eck, an der Haupt Wahe;- 
ein ſchoͤner ſchwartzer Dept « per 60. Rtihle. 
ausgeſpielet erben fon Koͤnnen alſo dieje⸗ 
nige,,. ſo geſonnen, mirzu fpichlen; ſich in Zei⸗ 
ten mir Biliels (eines per x. Rihl.) derſthen > 


graangen: 


weiten ſchon bereits über Die’ Helffte Davon abi‘ 
- Das pferd ift täglich bey deſagtem 
Herrn Hindermant-, in Augenſchein zu neh⸗ 
mer, und ſoll nunmehr anheut Nachmittag 
nm4+ Uhr ausgefpilt werden 

Zu verfauffen' auffer der Stadt. 

— Henrich Jacob Hofmanns Wittib in“ 
@t:. Goar ſind detitable gegoſſene engliſche 
Tafel Lichter, welche recht attnageus brennen‘ 
und garnicht ablauſſen, der Centner 20 floder' 
s Pfund vorn. Rthlx. zu haben, es gehen‘ 
derſelben 6: 8 so auch 12. auf sin Pfundz 


5 findet man gieichfals bey ihr gute Seiff 
Are um ız: fo „und muß bey Ordi⸗ 
girung: dev Waar- das: Geld mn uberfandt! 
werden 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Dle Wohnung auf den groſſen Kornmardt,- 
am. Ed der gtoſſen Sand : Haß ſo Hert 
Mayerotto vormahls im Beſtand gehabt, iſt 
zu: verfehnen „ beſtehend. In-einem zu Spe⸗ 
derey und anderer Handlung wohl gelegenen‘ 
groffen Laden, Eomeir ,; men. Stuben und’ 
eins Stuben Sammer, eine groffe Kixh; Holtz ⸗ 
plaßp, f n.-Briver:, raumnlichen Keen, alles‘ 
auf der. Erden, item auf dem zweyten Stock, 
Drey’Gamnmern „in Die Sandgaß und in. den! 
Hof ausfchend , Die unterfit- hintere Bühne: 

emeinfchaftlih', und auf dieſer eine groſſe 
Bühn- Kammer, zum eigenen: Gebrauch; nebft- 
Waller: Pompe, Regen Ciflern‘, und Wachs 
Füch, gemeinſchaftlich· Von dieſer Wohnung; 
wann allenfalls Fremde, nur in Meß Zeiten, 
den: Laden’ (der auch eine Thur in die Sande 
gaß alısg. hend hat) feparatim , mit dem Cons 
zoir, Dem im Hof ſeyenden Gewoͤlb, dem Kels 
[et „und uur erliche zur Erden feyende Zim⸗ 
mer, zum Logiren verlangemfolten, wird man 
Biefelde ebenfalls Davon verichnen „ und fi) 
mir ihnen verſtehen, morisder bey Herrin Mate 
thias Fuchs, Veſcheid zu finden — 

Hinler dein: Predigerift eine comode Wohr 
Hung, auf: Dem zweyten Stock, beſtehend in; 

einse Stude, Sundern; Kammer, Küthe und’ 
Hoch einer Kammer, alles auf einem Platz, fo 
ann nod) höher hinauf 2. Kammern) wie auch 
ein Stück vom: Kelle, gemeinſchaftlichem 
Waſchkeſſel, und f. v. Priver zu verlehnen. 
in der deften Yage der Echnurgaß iſt ein: 
Theil eines Laden, nebft Logis‘ devorſtehende 
und künftige Meſſen zu verlehnen. ’ 
Ein väumliches neues Gewoͤlb nebft Stube, 
ſarmer 8; ſchoͤne Zimmer mir Bettung/ ſind in! 


Mefzeiten an: Fremde in ber Echnurgaß zu 


verichnen.- 


m: einer der beſten Lagen ber Etadt, find - 


zweh wohlverwa hrie Gewoͤlber mir Doppelten: 
Dhüren, am einem derſelben eine Stube, beyde 
ufammen, ober eines allein, Jahr⸗ader Meſ⸗ 
* (mie auch ein guter trocener Keller) 
zu. diuigem Preiß zu: vermiethen, ſogleich au’ 
beziehen, und mehrerer Beſcheid bey Ausye⸗ 
dern dieſes zu haben. ee 

Eine Wohnung ın der Schnurgaß gelegen / 
beftthend im erfien &tod in einer heilen Küche, 
fhönen: groffen Stuben und einer Kammer; 
ferner: im zweyhten Stock wie unten auf einen‘ 
plaiſirlichen Garten Noffend , und im dritten 
Stod 2. verfchloilene Kammern, 2. Bühnen, 
Keller und Waſchkeſſel fteher zu verlehnen: 

Ohnwrit dem Fahrthor ifl ein guter Kellet 
zu 16. Stuͤtk zu verlehnen: — 

Am Namhof ‚ neben dem Marſtall, 


dem-Schreiner. Meiſter / Johann Aare \ 


Lippus, ift vormanfdie Straß, ver eine flile' 
Perfon, Stubund Kammer, mit» ober ohnt 
Meudeln', wie aud hinten in Hof, Stuby 
Küch, 2. Kammern, und andere Bequemlich⸗ 
keiten, Au verlehnen, und kan man bey ihm 
weitere Nachricht einhohlen. 


Perſonen ſo allerfky ſuchem· 


Eine in Jute verſirte Perſon ſucht auf eine 


Schreib⸗ Stube emploirt zu werden. 

„Eine Wittid von gefegten Jahren kutheriſ. 
Region, welche Die Haufbaktung nerfiebel, 
— ——— — gedienet , ne 

um auf dieſe Art zu dienen, oder ader 
als Haufbätterin 

Zwey Perfonen fuchen Gelegenheit je eher 
je lieber nad) Wißbaden zu reifen. 

_ ‚Zen Perfonen: fuchen Gelegenheit uͤber 
Würkdurg und Baniderg nad) Nürcnberg za 


verreiſen. 


Kutſcher Andreas Schmid, auf der Eſchen⸗ 
beimer Gaß fähret gegen Ende Diefer Woche 
nach Leipzig, wohin er nach zwey Perfonen 
mitnehmen kan. - - | 

Ein hiefiger Burger, welcher perfect Frans 
zöffch ſpricht, wie auch. ſchreiben umd rech⸗ 
nen kan, fucht einen Meßdienſt. 

Eine Perfon, welche Jura fudiret, und bes 
reits indrfentlichen Aemtern geſtanden, ſuchet 
bey honetten Feuten als Secretaire / Hofmeis 
fier, oder Informator, gegen einen leiblichen 
Gehalt, unter zu kommen : verſpricht treue 


Dienſte zu leiften. 


Eine Saͤug Amme, welche gute Mild) hat, 
hiernechſt kochen, nehen und iriden Lan, fucht 
ein Kind zu tränden EN 

In 8.4 ro Lagen, fährer ein biefiger 
Kurfber , mit einer bequemen Kutfd) , und 
4. guten Pferden, nad Edlien, wohin er Paſ⸗ 
fagiers ſuchet. 

In eine hiefige Epecerey: Handlung werden 
a. Fehr: Tungen von braven Eltern / welche 
Kaution Keen , wie auch rechnen⸗ und ſchrei⸗ 
ben koͤnnen, ohne Kebrgeld verlangt, waͤren 


7 ſſie Auslaͤnder, würde es deflo angehmer fenn. 


Es wird auswaͤrts por guten Lohn ein Bes 
dienter geſucht, welcher ein Gaͤrtner, und eine 
gute Hand ſchreibt, auch des Rechnens einiger 
majien erfahren , und Proseflastifcher Reli⸗ 

ion ſeh. 
s Fin biefiger Burger , welcher eine faubere 
Hand ſchretbet,, und gut vechnen Fan, umd 
aufpeifen Treue ſich su verlaſſen, ſuchet anf 
einem Somioie, stm Gopiren unter zu kom— 
men ‚oder auch einen Meß-Dieuſt anzuuch⸗ 
men. 
Sachen die verlohren worden. 


Verwichenen Freytag ald den 4. Auguſt 
egen Abend ift eine Schnur gute Granaten, 


welche achtmal um die Hand gehet, verlobs 


Wen worden, wer folche gefunden und wies 
derbringt, ſoll wohl recompenſiret werden. 


[2 


Avertifferment, 


Nachdeme anbente, mit der in dem 9 
fenburger : Hof in Der Düngesgag — 
angefangenen Bücher, Auction, in Quartan⸗ 
ten und Folianten, continuiret wird, fo ſol 
noch zu Endgehung derfelden, mit folgenden 
Dieublen rortgefahren werden, als nemlich: 
Seſſel Stuͤhle, Spiegel, eine Partie fein 
Tafel⸗Zeug, etwas Zinn, Kuͤpffer und Mef 
fing, ein Popenfhrand , ein nußbaume Ges 
täch- prefe , ein groifer mefinger Mörfer , 
eine fhöne Hauß » Drgel , etliche groffe 
Schneidzeug, wie auch eine Partie Feuerſpri⸗ 
— ‚nö sine Anzahl Termomeler und Das 


Avertiſſement. 


‚Denen Herren Schuͤtzen⸗Liebhaber, welche 
feinen Einlad⸗Brief befommen , wird hies 
mit befant gemadt » daß naͤchſtkuͤnſtigen 
Montag, Dienflag und Diittwoden auf Die 
enfallende Roͤdelheimer Kirchweyh ein Zinns 


Schieſen, ‚auf einem plaijiclichen Furgen. < 
Stand gehalten twerden fol , welchemnach 
Jedermänniglic in ‚dem Hof von Holland 
Darzu inpiticet wird. 

Franckfurter Frucht » Preif. 

Eonntags den 5. Augufli 2752. 
kr. 

Korn das Malter ⸗ 35 
a ⸗ ⸗ ⸗ 4245 
Ber ⸗ ⸗ > 240 
Haber ⸗ ⸗ ⸗ 2: 8 
Geſchwungener Borfhuß + Yo 
Heiß » Mehl ⸗ ⸗ sn 40 
Rocken⸗Mehl ⸗ ⸗ 430 
Hirſchen 8; 30 


— 


— E21 ñ—— a 


J 


— | Sreytags , den 4. dico 
Johaun — — im, kLobl. Armen⸗Hauß allhier / lebigen Siaudes, u 
45 Fahr 2: Monat. 
' sSchunds, Lehn⸗Kutſchers Cähnlein, Johann Wilhelm, alt 6. Fahr, zı. Monat. 
m Se, Baal Griebels, Gold⸗Arbeiters Tochterlein, Maria Margaicihe , akt ı. Jahr 
6. Monat, | F ee 
Set Samſtags, den S- dito. e 
Herrn Eafpar Wilhelm Thurn: Eifen, Handelsmanns Söhnlein, Wilhelm, alt's. Jahr, und 
. Monat. BR 
Joh. Jacob Ehert, geweſenen Inwohners sn Dörnigkheim Tochter, Maria Magdalena, alt 
57. Jahr. — 
? „Anna Catharina / alts. Monath. 
Jacod Reit, Conſtablers ebrein =. * ent b 
Heren Simen Thaddaͤus Mumbbrod / verguldters Hauffrau/ Maria Eleonora, alt 25. Fahr. 


chpn, Gold:Stiders Kind Betler Sohnlein / Franci * 
Herrn Lambertus be Bruhn, ser Srancifcus Maria 


i If, Vuͤchſenmachers Gefell,, von Aſchaffenburg, alt 23. Jahr. 
rue Beerdigte drüben in Sachfenhaufen. 


2.8 aa den 31. 2. . | 
Johann Ebritend Ernten ‚ Tobads, Spinners Toͤchterlein, Anna Elata / alt 1. Fahr 
10. onat. 


Dienflags , den 1. Auguſt. 
Johannes Roths, geroefenenZimmermanns in ufingen, Tschier, Charlotta Amalia, alt 34. Jahe 


Gottfried Beipsiger + Taglöhnerd Kindbetter Töchterlein, Maria Elifaberhe. 
Donnerftags, den 3 dito. ' 
Johann Wilhelm Ducat, Weingdriners Eöhnlein Johann Adam alts. Monath. 

Joh. Georg Dit, Taglöhners Kindbeiter Tochterlein, Chriſtina Ehifaberha. | 
NANAAIAAAAALKANAIIINIIIAHNI IHNEN 
Extraordinairer Anhang 
Bu denen Franckfurter Srags und Anzeigungs⸗Nachrichten Freytags 

den 8. Auguſt / 1752. 


en) 


AVERTISSEMENT. 


Dem dublico Diener hiermit ur Nachricht, Daß, nachdem die ehemals auf der Zeili 
rer⸗Meiſters Troßbachs Hauſe wohnhafft, geweſene Witwe, Frr ilin des Mau⸗ 
min, fo won ihres fee Jungfer Shmwefer Eprifina Eleonora Ga oein, mel qchobrue Branı 











Vraunin/ die ſeit mehr als 80. Jah⸗ 


’ 
Y 
- 


ren in ber gende Welt dekannte Braunifhe FiehenEonmofitiomerenber,, am Iden Mpril,"jegigen 
Jahrts, — verfahren „ ſothaner Todes» Fan verſchiedenen Gewinns ſirchtigen Leuien Anlaß 
5 ch —I dieſe Artzney zum Schaden ihres krancken Naͤchſten, zu verfalſchen 
and nachzumachen , iuden ſie zwar die Farde und den Geruch nachrienſtein / ader Die wahre Pihr 
gredienzien weder verſtehen, noch Die gehörige Doſin, nad) des Patienten Umſtaͤnden gu geben 
wiſſen, und Daher mancher bereits um feine Geſundheit gebracht worden. Mean erachtet alfo für fo 
Ä ig. vilenhafft; alle Fieber: Patienten vor Dıcfen falſchen Compoſilionen, zu warnen, und 
ihnen anzuzeigen, Daß die Arhte und wahre Brauniſche Fieber, Artzney, nunmehtö bey der Plaßte 
Men Endeliy , als alleiniger Erbin dieſes Sieden, ureani, in des Bender; Meiflerg Hrn. Bruders 
Behaufung, eine-Stege ho, aufder Zeil neden der Moof, nebſt einem geſchriebenen Verhattungss 
Bericht, unter dem bekannten Brauniſchen Pettſchafft, fire Den gewöhulichen Preiß , zu belom⸗ 
men. Franckfurt, Den 4-Aug. . 


AVERTISSENENT. : 
Nechſtkommenden Freytag, at den. rı. dieſes Monathe, Radmirag un 3, Uhr, fol iw 


‚Dem neuen Marſtall / eine alte; Kurfche , ein. Reith» Pferd / ein Kniſchen » Pferd , nebſt einiger 
Kurfchen; Räder, offentlich an den Merfibieihendem, gegen baate Bezahlung, ausgedetten werben : 


Als konnen Dieienige, fo darzu &nfien haben, ſuh alda um beitimmue Zeit einfinden, - dudlicirt/ 


Frangfurt, den 3. Aug. 
| Marſtall⸗ Amt, 


NIAAIUAAAAINFEKITEKIHEIITTHNTIEHTN 


Sachen die zu verfauffen , fo bewege Sciſ und Seſchirr vor einen Specerey⸗ 
als un find, in.Der Stadt: rer Boa 5 feher billigen Preifes zw 


Ein mis allen moͤglichen Haußbaltungs⸗ Richı weit vom nenenThor , fecher ein Gat⸗ 
Nothwendigkeiten, reichlich = verfchenerj grofr von, 3. Morgen groß, und mit Cammer Lat⸗ 
fer Poppen-Schanck, eine groſſe Poudrer ten wielauch einer dretterner Wand verfchen, 
Mühle, eine Muß. baumene Geraͤth Preffe, welcher im beſten Stand iſt, bilfigen Preifes 
en groſſer meſſingener — —————— vert PL 
Brenn: Zeug, mit eifernen Ofen, und ſechs Fu der Catharinen Kirch, im Stuhl Nro 


Spieß und drey Helle» Partenn, find billigen 44. dor Dev Cantzet, ſtehet der zweyie Weir 


Preiſes zu verkauſſen. ber⸗Platz in verkauffen. 9 

Bey Friedrich Conrad Waag, anf der Zeil Ein groſſer eichener Schranck, und ein der⸗ 
am Ca der Haaſen ⸗Gaß, find allerleh Sorten eisen Aus ieh · Tiſch find zu verkauffen. 
ee — Zu. verlehmen in der Stadt. 

In der Barfüfer: Kir ‚ find am Altar Es ſtehet ein Donnerftags.: Mag nad) Bor 
2. Weider : Anhang: Baͤncktl in Nro. 1. fo» ckenheim zufahren, zu verlehnen. 
bann in ber Nieolai⸗Kirch cin Manns: Plag: . 500. fl. Pupillen⸗Gelder liegen parat, auf 


in Rro. 48 ber weitte Sig: und ein Weiber einen 6erichtlichen Inſatz a 4. pro Cento aus⸗ 
Auhaͤng⸗Banckel an Nro 31. zu verkauffen. gelichen zu werden. 


= \ 


Num. LXVI. * 
Dienſtag / „den 8. Auguſt / Anno 1752. 


— —— 


— Anhang zu denen — 
Wochentlichen Franckfurter Frag/ und Anzeigungs⸗Nachrichten / worin⸗ 
nen die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte twie auch hieruͤben und 
drůben in. Sachſenhauſen Getaufft und Beerdigte, mitgetheilet werden. 
Proclamirt und Ehelich⸗Auffgebottene allhier in Franckfurt. 
J Am zo ſten Sonntage, nach Trinitatis, den 6. Auguſt, 175%. 
Herr Johann Georg Berckenbrinck, Handelsmann, Wittiber, und Jungfer Anna Maria run 
err Jo Han Sricherich Müller) Handels mann, and Jumgfer Enrharina Eliſabeiha Ruͤdeg in. 
Sr obamı Rain nad, ‚Hoden lid) : Beining, öburgifcher Agent ; und Stau Anua 
alena r Bitnd, 
Hannes Harman, Meder, Wirtißer, und Frau Elifaberha Catharina Ronharhin, Wi  - 
—— Bader Meifter, a u —— 
ohann Henrich Wagner, Schhuhmacher Meiſter, und Anna MarigGottſchalckin, Wittib. 
Johann un — Kuficher , Wittiber, und Johanna Sihlla Chriſtina Pbilippind 
Fchamm oft Rumpel r, Weingdermer, nnd Jungfer Antonetta Eliſaberha in. 
Johann Henrich Drunntr , Eingler ker; eos | 


Copalire und Ehelich Eingefeegnere allhier in Franckfurt. 
montags, den zr. Jul 











au Daniel Held, Haͤffner Meiſter, und Jungfer Ahna € stharina Simonin, 
bi. Jacod Elauer, Gattner / Wirider, and Anna Catharina Robin, Wirid- \ 


| Getauffte hierinben in Sranckfutt: 
Sonntags, de 30. Yul. 


Hrn Henri Adam Elias Barum , Kunflı Mahler, einen Sohn, Johann Chriſtoph. 
Johann Bartholomaͤus Röfing, Schreinen: Dieifter / einen Sohn, in. 
Gcorg Paulus Dürr, Eintzlet einen Sohn, Johann Nicolaus, 

Johann Hoͤhl, Gefrehter· Eoldat, einen Sohn, Johann Daniel. 


i i —* 


8 ann Conrad Nein, Eintzler⸗Knecht, ciuen Sohn / Johauues. 
Johann Henrich Krieger, Schreiner⸗-Meiſter, eine Tochter, Maria Eucretia, 
WMoutags / den 31: Jul. 
Sigismund Wickler, Conſtabel, eine Tochter, Vaula Franciſca. 
Dienftags, den 1. Auguſt. 
Hert Gottfried Scharff, Handelsmann, einen Sohn Johaun Valentin Gotifrieb, 
Wilheim Friederich Gloͤkler, Becker⸗Meiſter, — Frank. 
Philipp Haud, Mroufquetierer „ einen Bohn, Johann Friederich. 
Courad Roth, Poſt Knecht, einen Sohn, Kilian. 
Eonradsshmider, Kutſcher, eine Tochter, Catharina. 
, Mittwochs, den 2. dito. 
Herr Frantz Roth, Gaſthaller, eine Cochter, Maria Gertraud. 
Sonnerſtags, den 3. dito. 
ohann Daniel Klingling, ZinnGiefer , eine Techter, Johanna Margatetha · 
Aokann Ricsleus Ocht, Tuchdereiter Geſen, eine Tochter / Ana Chriſtina. 
Freytag den 4. Dito. 
Johann Paul Lirh Kammader eine Tochter, Latharına Doroibea. 
Herr Johann Balthafar Pfeiffer , Dentſcher Schul» Schreidsund Rechen⸗Meiſter, sine Lad: 


ter, Eliſabetha. k 
Samſtags / den 5. dito. 
Hetr Leonhard Aufmuth/ Vildhauer , eine Toter, Marie Anna. 
Br Getauffte drüben in Sachfenhauten. 


tt, Tagloͤhner, eine Tochter, Ehriftina Elifaberha. 
Zelm Sec DU, * "Miitwochs / den 2 er 
uflinian Sreyeifen , Weingärtner, einen Sohn, Johannes. 
ob. Wilhelm Gängel, Soldat, eine Toter, Maria Eliſabetha. 
Donnerſtags, Den 3. dito. 
Georg Daniel Wittmann, Weingäriner, eine Tochier, Anna Margaretha— 
Sreytags / den 4. dito. 
Johannes Digel , Weingaͤrtner eing Tochter, Ana Elifabetha. 
Beerdigte hieruͤben in Franckfurt. 
Sonntags , den 30. Zul. 


chriſtoph Jung, einvon Bernburg gebürtige Schuhmacher : Gefel, alt 27. Tahr. 

Ron — ein von Oehringen geburtiger Schuhmacher «Gefel , a ahr. 

op. Peter Jungbluts/ Schuhmacher · Meifters Tochterlein, Eliſabetha Sophia, alt ı. Jahr. 
Kupfermann i, — 
a: Een, Kohlen: Trägers Töchterlein', Anna Marie , alt ı. Jahr 4. Monat. . 
bohrne Herr Pr ——— —R Ihro Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt 

wohlge D ’ ? . 
“ te Reihe Hof. Rath, alt 60. Jahr, 7. Monat, und ao. Tag. BR 
ohann Hector Wittnerd , Zeugmachers Haußfrau, Maria atharina , alt 66. "fahr. _ 
ca Henrich Adam Elias Vorny, Kun: Mablsrs Kludbetter Söhmein, Johann Epriftopd. 


Sreytag, den 11. Auguft, 1752. 


— — — 


J 







Mir Toro RE FA u En VWe auch enteo 
miſch⸗ Kayſer⸗ Me . \ N —— Hoch ⸗Edlen 
lichen und Bir EP DERART Se"? Sᷣochweiſen 


nigl. Majeſtaͤt | HS AN zn; RI Be Nasifirace 
alergnaͤdisſten o chganſtigen 
PRIVILEGIO. iz 7 > & u FB Bewilligung 

— Sr * 4. er 


Sedentfice ——— 
—— — Anzeigungs⸗ 
v1 
Welche in Johann David Jung, Buchhandlung i inder Büdy 
en enächft dem Bahr s Thor, wochentlic) zweymal, als Dienflags und Freytags 


Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 


ne 


2 AVERTISSEME-NT. : 
— bey Löbl. fand: Amt Mittwochen den az. Auguſti a. c Des Wormistägs Die Shi: 
fexey zu Bormbeim abermahlen verfleigert, und an den Meiſtbietenden uͤbetlaſſen werben.fol; 


— 





y — 


WR wird ſolches hierdurch Befang gewant, damit ditjenige, fo dieſelbe zu Beflchen gefonnen 9 


auf obgemeldte Zeit bep Lobl Land, Amt ih enfmden, und fernen Beſcheid und: Erfotg ber 
china toͤunen, Franckfutt den —— — 
—— (L. 3) E ' Fand» Amt. 


—— * er s 
ü “ rein) 


F AVERTISSEMENT. 
€ diemer ur Nachricht/ daß im den [don wuͤrcklich ade geacn Ausruf, in dem Aſchaf⸗ 
fendurger Hof, Diefen Nchmisteyg umd zutimffrigen Montag , folgendes wird verfauffe werden „ 
als nemlich: Sefel , Snie‘, Spitgel, eine Partie fein Tafel» 3eng, ein Popenfhrane, eim 
ang un Edler Bronnjeug, siey.eniea fhöne egale Tabo leis, eine ihöne 
auf. Drgel, eiliche groſe Schmeidi Zeug eine Vartie Feuer⸗ Sprigen, eim Anzahl Leratomes 
tet und Batometer, Dehebarden „ auch ein groſſer mupbaumenee Nuszieh, Lid. ER 
| „AVERTESSEMENT. £ 
publied DR — 9 ee wiſſen, daß das Fünftliche „und von atſen die es bis date 
















1 


Dem 
eben: abmirirtes er Stifts Hütte noch dieje ° im weiſen Schivanen anf Zeit 
n abet DUB , Der EIb, Ste ud Bee Mode im men Shmancn anf Zur 


igem gemeldt, gegeiger werden folk | 
SAVERTISSEMENT. 


\ DIN cn» PR 
Demnach bey vorgehabter Werfauffung derer Ensifchen Erd Intereſſenten / EckVehauſung 
auf dem groſſen KForumarckt, ſich geäufert, daß vielleicht ein und ri Fit ‚ fo zum Kauft 
Luſten gehabt durch eine Adel: gegrundete Vermurhung, als ob gedachtes Hauß — einge⸗ 
ſetzt oder auch von einem derer Erb: Intereſſenten feldft oder von Dem gegenwärtigen Einwohner" 
and Beſtaͤnder, erfleigert und gekaufft werden dörffte, in denen befannisgeinacyten- Terminen der 
Auction u erſcheinen, ſich abhalten daffen : Sohat man hiemit Das Publicum- avertiven wöllen, 
daß forhane Behaufung, auf ben 23. Aug. Nachmittags um z. Uhr, in einem fehr civilen und 
niedrigen Preiß a 9000, fi a At, uud an den Meifibiebenden durch Die geſchwohrene Auge 
ruffere ohnfeh bar loß geſchlagen, von keinem derer Er; Furereffenten aber , ned) von deffen gegen⸗ 
mäcti — weder ſich ſelbſten, noch durch einen andern‘, und war bey Eiraffe 
100. Ehe ies » Dutaren; Ber die Arme, mit darauf geboten werden wird. Wer demnach Fuftem 
dazu dezeigt, Fan ſich um hemeldter Zeit in dem HS aupfeldfien einfinden, imzwiſchen auch feibiges alls 
täglich, in Augenſchein nehmen. ' z ; 

2 j ® ‘73 * 9 # i B r 
AANAIATIITHLTAITICLERIHTNTIHITAHIIIGNES 
Sachen die su: verfauffen „ſo beweg⸗unumgaͤnglich⸗ nothigen ranckfurter Proceß⸗ 

als unbeweglich ſmdin der Stadt: Ordnungen zu baden. beftebet Diefes zie 


| & ri Dusend in folgenden notablen Stüden, Ne. 
De Wolfgang: Ehriioph: Multen-im x 8 


4 


ur 
. 


i zu; u an PBfe 
Römer , iſt nunmehrs nebft dem ıflen: und und deren Mangel betr 1626. Mo. 26. vers - 


aten, auch Das dritte Dugend der nicht nur beſſerte Ordnung über etliche Puncten Der; 
den Richts⸗Gelaͤhrten, ſondern auch einem — *— Vroeeß Infäge FE an 
Jeden bisfigen Butger zu-feinee Reformation  Falliment, und accord beit. 16 FH No, 27. 


— 


f 


ben dem Beier: Meier Rauſtalt 


— — — —* aut, 


Ber — eur Y ocuratorem 
und Nota arien beir.. 1641. Mo: zur Daß 
Auslaͤnder, fo. En "Bürger, nichts liegendes 
* AZ 6. Brain, Did.de. 
roeuratores betr. 16 
1669 re Are En ——— 
kin äse hier en i 32. 
Dar Zeoraihen der Geſchwiſter⸗ Kinder und‘ 
ausländihe opulabionen Deir- 1676. 00.33 
Eriduterung und Verbeſſerung einiger DIE 
Adtuͤrzung des hiefigen Geartt > Proceffetv 
a rationen Sporrularum betr. Puneten 
de 1676. No. 34. Die Adpocalen DEit. de. 
Ze Ro: 35. Das Stiefen! auf dem — 
Jaden detr de 16865. Mo. 36 
— —E von Haug Söhnen bett. A 
—— vr ni 2 — — 


klin), Ar Ah 
ſleltucher und —8 ro, verfchiedenen 


_ andern Waaren, Dusch Die — Aus⸗ 


— ofſentlich verkauft we 


vey Johann Georg Kurtz — der Eh - 
fasah um Tannenhirſch ſind — recht 


gute Mandel: Hieben zu haben. 
* der Fiſchergaß ſtohet ein Hauß zu ver⸗ 
kauffen, morinnen:2. Stuben, 3. Kammerne 
7 —— und übrige ag 


Zu verlehnen ijn der Stadt. 


Dr am Affenthot si Sachſenhauſen 5 
gi ki. 


gene Bierhauß ſtehet zu verlehnen, und kan‘ 


wman ſich entweder bey dem Eigenthämer Hrn. 


— wogegen fit zuien 


Ma arimant r oder. Bey. dem Einwohner, 


Hrn— Ang melden. 


Auf der Allerheiligen Gaß neben Mur 
65 Hit ae Me EN das 
intere Hanf —346* Ai u arten ju 
vermiethen/ * bat if 2 


dem Mans M ehr 
a io de D6’ 


dem großen: Ko 
fa — aa Sau, —E—— 


Anfd *8 Fehl ein Bey Mei 
* 3* — an —* 


der nn 
eine gute A e Hupor 
"Sermerengelegen, find Sum 
al, 
Auf der S 


at bie 


sooo. fie 
.d 


| iſt eine Stube Kam: 
* und Kuͤch & gar f oder auch weyr Pers 


dr —668 DC ont dem goldt« 


ag egener Laden y 
en 553 le rt einem —5 vers 
ſehenen Comptoir/ a ſte Herb ſt· und 


feat Mefen, ar — und Ander 
man dey Ausgebern dieſes, guten Behand t 


Perſonen ſo allerley fuchen. 
Er wird in tin biefiges Onfhaufe nme en 


8 Backwerck 
un gemate 


Köchin gefucht, melde ee 
uem umgeben- kan, als auch d 






Ken 
unterzulfonten‘ ge nei Ban hie 


alletley häusliche — jü Ra u 


Sachen die berteheent — 
Mm Min woche eine arme 
Wndb — — durch vo: Kranke, 


! 


"Hang in die Schnurgaß und durch Die Moͤr⸗ 


fel»&aß eine in einein blauen Papier einge⸗ 

widelte Spig 3. und eine quart Shle halıend, 

welche ihr zum Verkauffen anverivauet wor⸗ 

‘den, verlohren. ‚Sie bittet daher den Sim 
der gar Sehr, ihr ſolche deih wieder zugeben, 
allermaffen fie fonften aus®hrer Armuth Den 
Berrag der Spitz bejahlen müfte. 


Bon der in Ziehen begriffenen Hanndde: 


riſchen Kotterie il No. 4903. berlohren wor; 


Den, mer Daffelde gefunden, und dem unter, 


seichneien Colieciene wieder liefert , hat ein 
Zrindgeld zn gemarten. 


Am Mittwob KTahmittag ik inder Fahr· 


aß ein ſchwartzer Paddel» Hund, auf Der 


ruft einen weiſſen Strich habend, verlob:- 


ren gegangen , mer folden wiederbringt hat 
ein gut Recompeng zu gewarten . 


Avertiffement. 


Nachdem der Verkauf Des neuch Ec⸗Hau⸗ 
i in der Fahrgaß gegen dem gäldenen vöwen 


ber nicht vor fih gegangen; fo ift man ges 


net Das Hauß aus Der Hand zu verkaufen, 
oder ſolie jemand Luſten haben es in Zinß zu 
nehaten , fo erbietel man fih , daß man es 
gar nicht verfauffe , damit derjenige ruhıg 
und ungeflärt Die miteinander udereinkom⸗ 
mende Zind: Jahre wohnen Fönne, des weis 
tern iſt dey dem Einwohner ald Eigenthuͤmer 
zu nernehiuen. 


Avertiffement. 


Es ift jemand ein filberner Loͤſſel Augſpur⸗ 
get Prob zum Kaufen angebotten worden, 


“meine folder zugehoͤret, derſelbe hat fi dep 


Ausgeber Digfes zu melden. | 


w- Avertiffement. , 
Denen Herren Pferd. Liebhabern, wird hier: 
mir-au wiſſen gethan, daß bog Herru Hinder · 


mann ieh Wolfe Eck, an der Haupt Ma 
ein ſchoͤner [dwarger Napp, pet 6o. Kıblr. 
gusgefpieler werden fol: Können alſo Dieje- 
nige, jo geſonnen, mit uipieblen, fi) in Zei 
ten mie Biliets Ceines pet 1. Rıbl. ) derſchen 
weilen ſchon bereits über die Helfite Davon ab» 
geganzen. Das Pferd iſt täglich bey befagtem 
Hrn Hindermann, in Augenfchein zu neh⸗ 
5* —* ſol —45* tüuftigen Dienflag 
achmitiag praͤciſe um 3. U 
aüusgefpielt werden. br. ohafehibar 


ii Avertiflement. 
NB. Nachdeme die dritte Haupt » Ela 
erſter conjideradlen Offenbacher hen 
alter Necurateffe zihiig ausgezogen worden, 
und die Auszahlung für jedermann längR pas 
rat ıft, als avertiver Heinrich Gottlieb Karge, 
Factor in der Hof, Buhdruderey, bey Frau 
Wird Fauſtin u Offendab am Maya, als 
de ın feine Rollecıs gefallene groffe und Eleine 
Gemwinnfle gegen Auslieferung Der Billeis, 
allſtunduch baas zu dejahlen, fo je eher je 
lieder dey ihme abgehohlet werden fönnen. 
Diejenigen Herren Intereſſenten aber von 
erfter Lotterie, fo Gefallen tragen , ſich wie, 
derum dm Die zwepte und weit ſchoͤner ein⸗ 
gerichtete botterie zu begeben, Die haben Die 
Advantage für andere laut Plan, daß fol 
3. M. am Loos erſpahren Können, wenn 
gleich bey Empfang ihrer Gewinnſte ein sder 
etliche Looſe anzahlung zu den drey erfien - 
Claffen, a ı2 nehmen wollen , doch nad) ei⸗ 
nes jeden gang freyen Belieben, und unge» 
zwungen, alsdenn foldje Koofe mit ber ferne 
ren Plans: mäßigen Zulage von 18. fl. für 
die legte drey Claſſen, er ale 6. Elaffen a 
30. fl. ohne ein Heller Aufgeld paßiren, das 
bingegen , welche ihr daar Geld empfangen, 
und eine Stunde hernach wieder Fommen, 
ein Looß zu nehmen, dafür 33. fl mit Dem 
Aufgeld wis andere bezahlen muſſen; Es find 
. ametzo 


/ 


anjcho nad dem neuen vortrefichen Plan mit 
fo einer bagarellen Einlage in aflın 6, Elaffen 


foleende importanse Preife und Prämien zu 


geminnen, als fl 60000 0000. 40000. 50000. 
2;. 4 20000, 2, 4 I$cco, 12000. 8; 4: 10C00 
2.4 8000 6000. 10. a gcco. 3. à 4000. 
3000, 14. 8 2500. 8. à 2000. 33.4 1500. 2. a 
1400, 111. & 1000, a. a 80%. 2, a 800. 180. 
dan 7c0 A 400. fl. 1678. den 400. à 100. fl, 
ohne der andern fehr ſchoͤnen Preifen in Mens 
ge su gedencken, wie man aus dem Plan fehen 
kan, fo deh mir Heinrich Gottlieb Karge In 
Offendach am- Mann: gratis zu haben’ ıfl, 


- Adhtels » Fooße haben , mach eines jeden. Be: 


lieben. Wer alſo Luflen bat , ben mır 
einzulegen, wohe eylen, indem die erfle fa one 
Elafe 2.-f. Eintage und a 30. Kr. Aufgeld 
nur 2: fl. 30 kr. Foftet, und deu 28. Auguſti 


‚a. c. ohnfehlbar ſchon angehet, und den 20. . 
Auguſti, alſo 8. Tage vor der Ziehung, aller 


Debit geſchloſſen wird : Ich erſuche alſo, 
als ein authoriſirter Collector, das ehrſame 
Pudlicum freundlichft , Briefe und Gelb _ 
franco in’ Zeiten an mich einzufenden , unD - 
ſich dargegen fo promptier als realer Bedie⸗ 
nung redlichſt zu verſehen. 


und kan man gantze, halbe, Duart » und | 
BAAR NAAAAR AACHEN 


J Extraordinairer- Anhang 
Zu denen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten Freytags 
| den ıı. Auguſt / 1752: 


AVERTISSEN-ENT.; 


Heutigen Freytag , al’den ri. dieſts Monaths, Rahmittag um 2. Uhr , fen im 
dem neuen Marſtall eine alte Kutſche, ein Reich » Pferd / ein Kurfben » Pferd; nebft einigen 
Kurihen-Nader, offentlich an den Meiſtbiethenden, gegen baare Bezahlung, ausgedetten werden : 
ALS toͤnnen diejenige, fo Darzutuften haben, fi auda am beſtimmte Zeit einfinden. Publicier, 


Ständfurt, den-3. Aug. m ‚fi 
arfialls Amt. 


Va v V . TISSEMENT. x 
m Publico dienet hiermit zur Nachricht, daß, nachdem die ehemals auf der Zeil in des Dias 
rer: Meifters Troßbachs Haufe wohnhaft, gemwefene Witwe, Frau Platzin, ehe 
win, ſo von ihrer feel. Jungfer Ehweſter Ehriflina Elconsıa Zraunin, die feit mebr alt 80. Jah⸗ 
e in der gangen Welt dekannte Braunifhe Fieber-Comroſition ersrber, am 7den April, jegigen 
Jahres, Todtes verfahren‘, forbaner Todes, Kan verfeiedenen Gewinn , füchtigen keuten Anlaf 
gegeben, fi zu unterfangen / diefe Artzney zum Scaden ihres Franden Naͤchſten, zu verfälfe en 
und nachzumachen, indem fie zwar die, Farbe und den Geruch nachkünſteln, aber die wahre Ans 
grgdiengien weder verſtehen, ned) die ige Doſin, nach des Parienten Umfländen, zu geben 
wien‘, und Daher mancher bereits um ndheit gebracht worden. Man erachtet alfo für ſo 





nöthig als getoiffenhafft , ale Ficder- Patienten vor dieſen falfchen Compoſitionen, zu warnen, und 
ihnen an aeigen, Daß die aͤchte und wahre Brauniſcht Fiebder Artzney, munmebro bey der Plagis 
chen Endelin, als alleiniger Erbin dieſes Fieber. 1 ecani, in des Dender: Meiflers- Hrn. Bruders 
aufımg, eine Stiege hoch, aufder Zeil neben der Rooß / nebſt einem geſchriebenen Verhaltungs 
Serichi unter dem bekannten Brauniſchen Peitſchafft, für den gewöhnlichen Preiß , zu bekom⸗ 


men. Frankfurt, den 4. Ang. 


VEAAHHAHHEAHHLNHICEHIENI IHN TIHHNENHTNEH 


Sachen die zu verfauffen , ſo beweg⸗ 
als unbeweglich find, in der Stadt: 


Ein Hald Dutzend von fpanifh Rohr ge⸗ 
ſlochtene Stuͤhl mit Armlehnen , und 6. Ders 
u. * Lehnen, find billigen Preifes 
an verkaufen. | 


Zu verfauffen auffer der Stadt. 

Dey Henrich Jacob Hofmauns Wittib in 
St. Goar find deritable gegoſſene engliſche 
Tafel⸗Lichter, melde recht menageus brennen 
und gar nicht ablaufſen, der Centner 20 loder 


s Pfund vor ı. Rthlr. zu haben, es gehen 


Derfelben 6-8. 10. auch 12. auf ein Pfund, 
fo finder man gleichfalls bey ihr gute Seiff 
‚dee Eentner um 12. fl., und muß bey Ordir 
nirung der Waar das Geld mit uberfande 
werden. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Hinter dem Prediger ift eine comode Woh⸗ 
nung, auf dem zweyten Stock, beflehend im 
einer Stube, Stuben» Kammer , Küche und 
noch einer Kammer, alles auf einem Plath, fo 
dann noch höher hinauf 2. Kammern, wie auch 
ein Stud: vom Keller , gemeinfchaftlichen 
Waſchkeſſel, und [; d. Preiver zu verlehnen. 

Sin der beſtin Kage der Schnurgaß if ein 
Theil eines Kaden, nebſt Logis benorfichende 
und künftige Meſſen zu derlehnen. 

Ein ränmliches neues Gewblb nebft Stube, 


ferner 8. Ihöne Zimmer mit Bettung find im _ 


Sreßjeiten am Fremde in ber Schnurgaß zu 
serishnen. 


— 


* 


In einer der beſten Lagen der Stadt, ſind 


samen wohlverwahrte Gewoͤlber mit doppelten 


Thüͤten, dm einem berfelben eine Stube, beude - 


her atg y oder eines allein, Jahroder Meſ⸗ 
enweiß (mie aud) ein guter trodener Keller ) 


zu biigem Preiß au vermiethen, ſogleich m 


beziehen, und mehrerer Befcheid b 

Ben Dich a haben. : R vr 
ine Wohnung ın der Schnurgaß gelegen 

beſtehend im erftenZtod in einer been Küdye, 

fhönen grofen Stuben und einer Kammer, 

ferner im aweyten Etod wie untenz aufeinen 


plaifirlihen Garten Hoffend , und im Briten 


Etod 2. verfchloffene Kammern, 2. Bühnen, 
Keller und Waſchkeſſel cher zu verlchnen. 


Perſonen ſo allerley fuchen. 

Eine in Jure verfirte Perfon ſucht auf eine 
Ehreib ; Stube emploirt zu werden. 

Eine Winib von gefekten Jahren Rutherif. 
Neligiom, welche die Haußhaltung vwerficher, 
und mehrmals bey Kindern gedienet, ſucht 
wiederum anf dieſe Art zu dienen, oder aber 
als Haufhälterim: 

Ein hiefiger Burger, welder perfect Frans 
zoͤfiſch fpricht, wie auch ſchreiben und red: 
nen kan, fucht einen Meßdienſt. 


Sachen die verlohren worden: 
Verwichenen Frevtag als den 4 Auguſt 
gegen Abend iſt eine Schnur gute Granaten, 
weiche achtmal um die Hand gehet , verlohs 
ren worden, wer foldhe gefunden. und Wiss 


derdringt, ſon wohl recompenſiret werden. 


ae Xro. LXV IT, 
Dienſtag, den 15. Auguft, zii. 


ee Rassenncanann wer 


— 





ie Ihro Ro⸗ I ; { 0% — Wie auch eines 
miſch⸗ Rayſer· SED och edlen : 


lichen und Kö, 1227 NS Se und Hochweiſen 
nigl. Majeſtaͤt | ai N, —* 3 
allergnaͤdigſt em ’ > } $ ED RR B ey Hochgänftigen 

BRIVILEGIO, Ben SID Eu 


Ordentliche wocdhentliche 
Srandfurter Frag-und — s⸗ 
| Nakhridhten ° 
Welche in Johann David Jung, Buchhandlung inder Buch 
Gaſſe naͤchſt dem Bahr «Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
J Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 
AVERTISSEMENT. 


Raddem Ehrifian Traugott Hänel, Handlungs» Bedienter bey hiefigem — Pansberg, - 
arwihenen Freytag den zaren dieſes ih BETEN ı ohne daß man Die Urfah weiß warum, ale 


” 


wird derfelhe hiedurch ermahnet einen 1p eine n, mit nt gernifer? De ‚ daf, wenn 

er auch einige ‚Sebler — 2 hine ſolche pardonirt werden ſouen, widrigen fa man aber 

genöthigt iſt, ihme ee nach iufot ſcheh. — 
AVERTISSEMENT. —— 7— 


Dem Publico wird Hierdurch wiſſend gemacht, daß Mittwoch als den 23. Auaun Desmittag 
in dem gemöhnlid: nm Ausruf-Gewoͤlb a Blu. dein * diverfe ſeidene und andere Frauen⸗ 


Kleider, und allerley Leid⸗ Ger ath an 






bistenden — — verkauft — 


——— 


co di u wiſſen, daß das Fünftl —F 
u ae Pa Huͤtte * Bd f * se | 


und Weiſe wie iñ v 


RAR 
Sachen die qu Mauffen ſo beweg⸗ 
Se 4 ſind, der Stadt: 


Es wird bekannt — Ba er fünf: 
en 18. Aug Nds 


. en — 2 d 

“ he inter Da dem See 
H Mr Re an — 
beer, Granade, Se Ans, —— — 


feine Ehasunne, Abricote Perſchins * 
andere Baͤume, theils ın böigern De Us 
ber angeſtrichen, und in Eıfen , theils N ir⸗ 
dene Scherden; Ferner eine“ rtie Aricola, 
Grasblümen- —8 gelbe Regelein, und 
dergleichen , an den Meiftdieienden follen 
verkauft werden, wer dou vuß bat, deliehe 
ſich einzufinden. 

De) Frau Zieglerin im weyten Laden von 
der Reufchirn, iR recht frucher neuer Buſche⸗ 
ner Yapperdan , wie guch neue Hollaͤudiſche 
Häring und aroſſe Platteiſen anewu 
welche man auch zu Abendszeit In J 5 
baujung im grünen ut auf den Mark En 


£ 
Be f Pohleonditioniriet Stuck⸗Faß ulit 8: 


eiſernen Reif a. bunden, worinnen zroöitt 


Rhein » Wern geleaen „ ſtehet gank billigen 
Vtciſſes zu verkauffen. 


3 


gemelds, geseiget werden ſoll 
—e—— 


mid 





Be — 
(ah —5 5 
te 


BAnen Hänffen.Gatn-And 


28- Pfund 147 N} 






zuſammen al, verkaufen. 


u en auffer der Stadt. 
De a el gie Wittib in’ 
eritable gegoffene englische 
* Am recht mienageus Si 


tiger der 
Pin anc = ir. A 34 
bj 216. 8. 10, auch ı2. auf ein Pfund, 


der man gleichfans bey ihr gure Sci 
Der Centner un-ı2 fl. , und 
mrung der Waar das Geld mit 
werden. 
zu verlehnen au Der eo 
Sechs gute Bert ſind ——* Meß aus⸗ 


Obnmeit dem Mardi leben "ntse 7% 
blirte Zimmer an Fremde in Died aeuen ” 
verlehnes. 


4 


— — —— 


In der Neugaß ift zwey Stiegen hoch ein 
bhenes fauberes Kogis zu verichnen, es deſtehet 
in einer groffen Stube.und Stuhen⸗Kammer, 
einer heilen Rürhe, 2 verſchloſſenen Kammern 
und einem Stuck Keller , und kan taͤglich bes 
jogen werben. u m 

Bey Johann Phikipp Aldefeld, in der 
Schnurgaß, ueben dem Eichler : Hof, ift ein 
groſſer Kaden , .mebll-Gewält und Poyıs, auf 
EN und folgende Meſſe zu vers 
ehnen. 

HOinter dam Prediger iſt einet eomode Woh⸗ 
mung, auf Dem zweyten Siock, beſtehend im 
einer -Srube , Stuben» Kammer, Küche und’ 
noch «iner r, alles auf einem Platz, fo 
dann voch hoͤher hinauf 2. Kammern, wie auch 
du Sehe vom ſteller, gemeinſchaltlichen 
Weafchkeffel, und f. v. Privet zu verlehuen. 

In der beiten lage der Echnurgaß ift ein 
Theil eines Kader, nebſt Logis beyorſtehende 

und fühftige Meilen zu verlehnen. 

Ein raͤumliches neues Gewoͤlb nebſt Stube, 
ferner 8. ſchoͤne Zimmer mit Bettung, ſind in 
Meßzeiten am Fremde in der Schnurgaß zu 
Berlehnen. - 

In einer der beften Lagen dee Stade, find 


: Bu mohlverwabhrte Gemwölber mit doppelten: 


ven, an einem Derfelben.cine Zsuhe, Bande 
zuſammen, oder eines allein, Jahrsoder Meſ⸗ 
Kumeip (wie auch ein guter Itodener Keller ) 
zu billigem Preiß zu wermierhen , ſogleich su: 
Beziehen, und mehrerer Beſchtid bey Ausge⸗ 
bern dieſes zu haben. F 
Eine Wohnung ın der Schnurgaß gelegen, 
* um erſten Stock in einer helen Küche, 
duen groſſen Stuben und einer Rammer, 
ferner im zwehten Stock mie unten auf.einen 
plaiſirlichen Garten ſtoſſend, und im driuen 
Stoff 2. — Kammern, 2. Bühnen, 
Keller und keſſel ſtehet un nerlchnen 
In dem neu⸗erdauten Hauß, gieich vornen“ 
im der groſſen Sand: Gafe, ift ein gantzes 
Stockwerck, nedſt einem g Keller, ſchoͤ⸗ 


nen Laden, und Comptoir zu verlehnen, es 
Fan ſolches allſundlich de,ogen werden, und 
finder man bey Der »Eigeachinneren Madame 


Gebhard, Dehralis mehreren Bericht. 


Das am Afenthor zu Sathſenhauſen ne 
ben Dem Becker Meiſter Nanftası wohlgele⸗ 
gene Bierhauß fteher zu berlehnen, und fau 


- man fich entweder bey dem Eige nthumer Hrn. 


Peter Harımann , oder bey Dem Einmohner = 
sırn. Lindheimer meiden , amd ift folches auf 
drey Jahr zu verlehnen. 

Ein Laden gegen Der Stadt -Waag uͤber, 
iſt bevorhende und folgende Meſſen zu ver⸗ 
lehnen, und-findet mun dey Heer Großmann, 


Garuhaͤndler dafeldft guten Beſcheid. 


Perſonen ſo alkerley ſuchen. 


Zwey Verfornen ſuchen in Zeit van 8. La: 

en mit eiger Retour- Chaiſe nah Straß 

urg zu verreiſen. UHR 

Auf einen guten gerichtlichen Inſatz wer⸗ 
den sooo. fl. A 4 ꝓpro Cenio zu.lehnen geſucht. 


Kuͤnktigen Freytag fahrer ein biefiger Kut⸗ 
fGer mit einer commoden Kutſch nach Mannt, 
Wißbaden und Schwalbach, wohin er 4 Prey 
ſonen mitnehmen kan. 

Eine honnette Weibs-Perſon ne 
Meligron , welche Deut'ch und Sransöfi 
ſpricht, aud) Reben, Stricken, Frifiren fa 
und andere haͤußliche Ardeilen nenftcher, fubet 
bey Herrſchafften oder fonfligen 
genten zu dienen. 

Eine honnette Fungfer, zu die Hauß⸗ 
haltung verfichet,- ſucht als. Befhlieferin- oder 
Ehunmer » Jungfer zu dienen. 


„Ein biefiger Burger, welher perfert Fran. 
aoſiſch ſpricht, wie auch ſchreiben und tee 


onnesten 


Nen kan , ſucht einen Reßdienſt 


Eine in Jure verfiete Perfon ſucht auf eine 
Schreib⸗ Erube emploitt: un werden. 


Sachen die verlohren worden. 


An Mittwochen Nachmittag hat einearme ” 
Witt vom Löwen» EE dur den Creutz⸗ 
gang in Die Schnurgaß und durch Die Moͤr⸗ 
fel» Gap eine in einem blauen Dapicr einge; 
widelie Spig 3. und eine quarı Ehle halıend, 

welche ihr zum Verkauffen aunerttanet wors 
deu, verlohren. Sie bittet Daher den Fin⸗ 
Der gat ſehr, ihr folde Desh wieder zugeben, 
auermafen fie ſonſten aus ihrer Armiuh den 
Beltag der Spig dejahlen mie.“ . 


Avertiffement. 


durch Die mochentliche Zeitimg , 
fhon bet ant gemacht worden, miedaf 8. Tag 
vor dein Ziehungs -Sermin , :der fürtreflids - 
wohl eingerichieten Diienbadher » Kotterie, Der 
Debit erfier Elab aufböret. Als offeriren 
bie darzu autborilirie Collecteurs Johann 
Philipp Scharf wohnhaft am Yiebfrauenderg, 
als auch Gotfried Scharff in der Fahrgad 
wohnend, dem ehrfamen Public bif auf den 
zoten dieſes Monats anne) voofe, wor alle 
6. Elaffen a fl. 33 momit.fo einer Bagatells 
Einlag, in afeinigfi ste Claß folgende ims . 
portante Preife zu gewinnen find, als fl.60000. 
0009, 40000. 30000. 20000, Zweh d 15000, 
chs a 10000, Acht A F000. 3woͤlff a 2500. 
Zmangig & 2090. Zwey und wantzig A 1500. 
Zwey und achtzig 4 1000. ehne die diele an⸗ 
dere anfehnlihe, noch groſſe, und Mittels 
Gemwinnite , worinnen man noch Jein Gluͤck 
probiren Fan, deren fünf erfteren Elaffen nit 
au gedenken; wer alfo belichen trägt, mole 
in dieſer furg geſetzten Zeit darzu thun, auch 
iſt Die Folge nicht Daf Die Herren kiebhaber 
Die Looſe auf einmahl bezahlen muͤſſen, jons 
dern können fih der Eirichtang des Plane 
bedienen, von Claß am Claß gedachte Einlage 


Nachdeme 


them, auch wird man denenjenigen, fo ei 
gantzes Looß zu viel iR, mic halben, vierten 
und achtels⸗Looſen anhanden gehen , undr 
Können bey obgebahten Koflecteurg Die Plans 
gratis abgelanget werden, 


‚Avertiffement, 


Nachdem der Verkauf des nenen Eck⸗Hau⸗ 
‚fes in der Fahrgaß gegen dem gäldenen boͤwen 
Aber nicht. vor ſich gegangen; fo iſt man ges 
finner das Hauß aus der Hand su verkaufen, 
oder folte jemand Luſten haben e3 in Zinß zu 
nehmen, ſo erbielel man ſtch, daß man eg 
gar nicht verkauffe, damit derjenige ruhig 
und ungeſtoͤrt Die miteinander übereinfomg- 
mende Zinß : Jahre wohnen Eönne, des ‚Dein 
tern ı bey dem Einwohner als Eigenthäner 
2 vernehmen, 


Avertillement, 


‚Degen Herren Pferd. Licbhabern, wird bier: 
mit au wiſſen gethan, daß bey Herrn Ander. 
naar Im Wolffs Eck, an der Haupt Wa 
ein ſchoͤner ſchwather Mapp, per 6o. Rı 
ausgefpielet werden fol: Können alfo Dieje. 
nige, ſo gefonnen, mit zu ſpiehlen, ich in Zei» 
sen mit Villets (eines per 1. Rihl.) berfehen.: 
Meilen jhon bereits.über die Heltfie davon ap, 
gegangen. Das Pferd.ift täglich dey defagtem 
Herrn Hindermann, in Augenfhein zu neh. 
— und ſoll — u Dienftag 

apmiktag pracife um 3. Uhr p 
ausgefpielt werben. dufchibar 


* 
— 


_ Num. LXVII. 
Dienſtag /den 15. Auguſt/ Anno i752. 


Anhang zu denen | 
Wochentlichen Srancffuner Sragsund Anzeigungs Nachrichten‘ worin⸗ 
nen die allhier zu Franckfurt Bröclamirt und Copulirte ‚wie auch Hierüben und 
druͤben in Sach enhauſen Getaufft und Beerdigte, mitgetheilet werden. 


Proclamirt und Ehelich⸗Auffgebottene allhier in Franckfurt. 


Am iiten Sonntage nach Trinitatis, den 13. Auguſt 17 54. 
Herr Engelhard Wentzel, Handelsmann, und Jun fer Maria Magdalena Nadelin. 











— — — 
— — — — 


cd 


Herr — Dann Staudinger, Bierbramer,, er, and Sungfer Anna Catharina 
Johann — Oudendrand / Schreiner Meiſfler, Biber, und Jungfer Anna Margaretha 
ergmenerin, 


Johann Eonzed epäih, Bender» Deifler , Bittiber md Jungfer Barhata Vernbatdina 


Frantz Nicolaus Schneider, Bender Meiſter, und Jungfer Lounfe Jul Yuliaya Sqhaeiderin. 

Kohann Balthafar Shin, Steindeter: Meifter, und Jungfer Katharina Elifabetha Heilin. 
Frantz Friederich Martin, Weingärtner , und Fungfer Dcria —— Wagnerin. 
ohann Georg Bammes, Fnhrknecht, und Anna Dearyarttha Udachin. 


Copulirt und — Eingeſeegnete allhier in Franckfurt. 


ontags, den 7. Auguſt. 
Georg Philipp Bentzel, a —* Bücher Matta Kempffin, Wird, 
| — Ei Pr ah Orhibede: Sehe —— ihr rg re — 
Nicotaus — Schreiner⸗Meiſter, Winider, und 330 

Getauffte hieruͤben in. Franckfurt. 


Sonntags, den 6. Auguſt. 
Herr Johann Jacod von Hilten, Silberarbeiter, einen Sohn, Hierenymus Juſtut 


er Anna Chriſtiana Sic 


Johannes Chebitard, Perudenmacer, einen Sohn, Abırander. 
Herr Johann Philipp Seitegaſi —— cine Tochier, Anna khriſtina. 
den dito. 
Herr RR, rl Hehfärklig. ————— Kammer: Rath, einen Sohn, Antonius 


ohann — Schneider, einen Sohn, Johann Peter. 
err Henrich Albrecht Hermann, Gaſthalter, ine. Tochter, Cathatina Margarcıba.. 
Dienſtags, den 8. dito; 
Nicolaus Hemmerich, Metzger, einen. Sohn, Johann Heneich 
8. T. Here Ludwig Henrich Knoblauch, J. U.L eine Lohter , Katharina. 
Herr Georg Friederih Bachmeyer, Handelsmann, eine Tochter, Maria Eliſabethan 
Herr Jahann.Ehriftopb Schud, Beer; Meifter, cine Toter, Auna Stıfaberha, 
Donnerftags/ den ı0. dito 
Herr Georg. Jacob Stupplin, Silberarbeiter, einen Sohn, Joſeph Theodorus. 
S. T. Heer Georg Thomas, — Dodt. & Pract. allhier, eine Tochter, Auna Cathatina. 
Samſtags, den ı2. dito. 
Herr Peter kudwig alerander Crespel, Handelsmann, eine Toter, Franciſca Jacobea. 


Getauffte druͤben in Sachſenhauſen. 
| Montags, den 7. dito: 
Johann Ludwig. Schent, Fiſcher, eine Tochter, Maria Margarerhar. 
Gottfried Bach, Müller gie on, Sobann Franberkz 
m Got f N ’ 
— Ru, Weingaͤrmer, einen Sohn, Johann Philipp: 


Weerdigte hieruͤben in Franckfurt: 
Sonntags / den 6. Auguſti. 


Johaun Andreas ehmide; ig » Meifters Eöhnlein, Johann Melchior, alt : Monat 
den 7. dito. 
Herr JoſephBrenutano, Handelsmanns — „ Maria-Eatharina Thereſia. 
- ann Ehriffien Bachmanns, Eonftabeld Töchterlein, Sophia Elifaberha , alt 3. Monat: 
—S ze ein von Euefe in Heſſen gebürtiger Suital, Iebigen. Standes, alt 70. 
ahr 


Dienflägs, den 8 
‚Herr Theodorus Wingel, geweſenen Peinwandfrämers ne — Wittib, Frau Eniharine 
Wilhelmina, alt se Jabr. 
chs / den g: dito, 


Mittwo 
Herr Eafpar Wilhelm Thurneifen, Handelimanns Eöhntein, Samuel, alt 3: Jahr + Monat. 
der: ohann Jatob von Hilten, Eilberarbeiters Kindbderter Soͤhnlein, Hieronymus Juſtus. 
zaterich Lein, Weingdriners Loquerlein Anna Matia, ail 4. Jahr 11. Monal. 


——— — — Jacod, alt 8. Jahr t. 
Bor Leimbachs, Tobackshaͤndlers Sohn, Johann. acob, alt 8. Jahr io. Mona 
— dar ——— —— Meiſters ec, Anna Eli a 


Catharina —E— udigen Standes, alt 35. Jahr. 
Samſtags / den ı2. dito 
goreng Muͤllers, Bendermeiſters Toͤchterlein, Marja Magdalena, alt. ı. Jahr 9. Monat. 


Beerdigte druͤben in Sachſenhauſen. 
Samſtags, den 5. Auguſti. 
Juſtinian⸗ Freheiſen Weingaͤrtuers Kinddetter⸗Soͤhnlein, Johannes. 

Georg Ludwig Wittmann, Weingartner Zwilings» Sognlein, Johann Reinhard, alt ı. Jahr. 
Johann Jacod Freyeiſen, Weingaͤriners Toͤchterlein, Anna Elijabetha, alt 4. Jahr 3. Monat, 
Sonntags den 6. dito. 

Jacob Lailſch, Weingaͤrtners Haußfrau, Margareiha Sufanna, alt 47. Jahr 8. Monat. 
Montags den 7. dito. 2 
Johann Wilhelm Genzel, Soldatens Kınddstier —83 Marin Eliſabetha. 
Dienſtags, den 8. Dito. 
Bernhard Kühn, Perrudenmachers Söpnlein, Johann Georg, alt 4. Jaht 7. Dionat: 
ar sa Diek ,. geweſenen Weingäriners Wiltid, Anna Maria, alt 64. Jahr, 
err —— Friedtrich Roihhahn » Schönfärbers Töchterlein , zn Marie Elifaberha, 


alt ı- Jahr.- 
Mittwochs, den 9 
| Johann a —— Brandenweindrenners ein, Earharina Enſabetha nolt 
1, Jahr 9. Monat 
Johannes Oitzeis, Weingärinerd Kinddeiter Töchterlein ® m Eliſabetha. 
Donnerſtags, den 10. 
Kohann Georg Schrod, Soldatens Soͤhnlein, Johann Aland, alt 5. Monat.. 
Andreas: Had » Soldatens Toͤchterlein, Maria Urfula, alı 5. Jahr. 


Han HR LEITER 


Extraordinairer Anhang. 


Zu · denen: Frankfurter Frag⸗ und Anzeigungs-Nachrichten * 
den 15. Auguſt 1752. 


— — ⸗ — — — 
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AVERTISSEMENT. °" 


Demnadh beh vorgehabier Berkanffung derer € b⸗ 
auf dem groſſen Korumardt, ſich — Ey Din en auch at, € ‘ fo a 


| eu. gehadt „ Durch eine übeb⸗ gegrundett —— als ob eg Dauf ilalea du 





Eee Wa 53 Sudan um 


— 1. 


Jetzt/ oder auch non einem derer Erb Jatereſſenten ſeldſt oher son dem gegenwärtigen Ei 
aD ‚ sofeigeht und gekaufft werden Be in Denen Stan gemagıen Sera Dr 
* erſcheinen, ſich abhalten laſſen: So hat man hienut Das Pu abertiren wollen, 
ap forhane Behaufung , auf den 23. Aug. Nachmittags um 3. Uhr, in einem ſeht civilen und 
niedrigen Preiß a 9000. fl. aufgefegt, und an Den Meiftbiethendeg durch Die geſchwohtent Auge 
ruffere ohufehidar loß gefhlagen ; vonkeinem ders Erb, Inereſſenten ader , m& von deſſen gegen⸗ 
warngen Siamöhnen , weder durch Jh ſeldſten, uod durch einen andetn, und zwar dey Sitat 
100, Species » Ducaten, vor die Armen, mit darauf geboren werden wird. Wer Demnach Fuften 
* Bi —— rag indem Hauffelbflen einfinden ‚inzwischen auch feldiges alt: 
täglich in Augenſchein nehmen. 
E AVERTISSEMENT. 


Demnad) bey Loͤdl Larid: Amt Mittwochen den 23. Augufli a c. Des Bormittags die 


denen au Bot 
Hs 
auf 
nehmen 


Kg nn ® an * —— über! 
wird terdurdp dekant gemacht, Damit Diejenige zu fonuen 

{Dee Zeit deu Lodl. Kand Ant fi) einfinden, und fernen Beſcheid und Ernte der 
unen., is — Den 9. Augufli r7172. 


n merden foß; 


Lands Ame. 


WIEIKLINIIIALKATTACHTILUIUNIHINIH III ACHCEHEN 


Sachen die zu werbauffen , ſo beweg⸗ 
ala unbeweglich ſind in der Stadt: 

i Hoch⸗Odrigkeitliche Verordnung 

— 


dem Mauer Meiſter Sprenger am Augſpur⸗ 
ger⸗Hof wohnhafft, zu melden. 

Auf dem Barfüfer » Pläggen den Meiſtet 

immer, Schubmader ıfl zwey Stiegen 

hoch eine Slube mit Meublen in : oder auffer 


nf dem 
den Auscar. Giwolb —2* Montag ı ber Meß, am flie Leute zu verlehuen. 

ald den zu. dieſes Monats Anguſt des ent: Auf eine gute gerichtliche Supae in bies 

wichenen Dupen Se eg e Waas rg gelegen, find 308. diß 1000. fh 

ren, ‚als eine Parıyep'Souffics, Katja, Mous . 

ſelin, Leinwand 9— Eaton, geflickte Ne⸗ Liuf der Schaͤfer gaß iſt eine Stube, Ka 
e und fücher, nebſt verſchiedenen mer und Kuͤch an eine, oder auch zwey Per⸗ 

andern Waaren Duck) die geſchworne Aus⸗ ſonen su verlehnen. 

rufer offentlich vertauft werden Perſonen ſo allerley ſuchen. 


Eine Jungfer von honnetier Familie, füs 
chet in einem fürnehmen. Hauß bey Kindern 
untersufonmen , fie ift and erbbihig dadey 
auetlen haͤußliche Arbeit zu verrichten. 

je-verlohren worden. 

Verwichenen Frebtag als den 4. Auguſt 
gegen Abend ifi eine Schnur gute Gtanaten, 
aweldye achzmal um die Hand gehet „ verlobs 
ren. werden ‚wer ſolche gefunden und wie⸗ 
Bechringt, fol wehl rsompenfines werden. 


— 


In der —5 —* Haut —— 
worimen 2; en, 3. 

2. —— N in Bequemlichkeit 
befindlich iſt. 


Za verlehnen in der Stadt. 


| ee Hanf not dem Dei 
: Ypermigkhen , und bar man ſich deßlaus bey 


traordinairer Anhang j 
Zu denen Frankfurter Srag und Anzeigunge » Nachrichten / 
greytags den 18. Auguſt 1752: 








AVERTISSEMENT. | 
im Mirbfico wird hierdurch wiſſend gemacht, daß Diittwod) als den 23. Auguft Nachmittag 

Ei era Ausrufs Gewoͤld auf dem Roͤmerberg diverfe feidene and andere Frauen⸗ 

Kleider und alleriey Leid » Gerdsh an den Meiflbietenden offenslich derlauft werden fon. 


AVERTISSEMENT. 

Dem Publico dienet hiemit zu miffen, daß das kuͤnſtliche, und von aden die ed bid Date ‘ 
“ gefehen admirirte Moden , der Erifts: Hütte noch dieſe Wocht im weifen Schwanen auf Zeit 
und Weife wiein vorigem gemeldet, gejeiget werben fol-. | >... | 
s AVERTISSEMENT.. 


Demnach bey Loͤbl. Fand: Amt Mittwochen dem 23 Auguſti a. c. des Bormittags die Schaͤ 
ferey zu Bornheim abermablen verfleigert, und an den Meiſtbietenden überlaſſen werden fol; 
Als wird ſolches hierdurch dekant gemadt, damit Diejenige fo diefelbe zu beftehen gefonnen , 
auf obgemeldte Zeit bey Loͤbl Fand: Am fi) einfinden, und fernern Befheid und Erfolg vers 
nehmen koͤnnen, publicirt Franckfurt den 9. Augnfi- 1752. 

Ä (L.-S) Hand » Amt. 


II LEICHTE RIECHT d 
Sachen die zu verfauffen, fo beweg⸗ dergleichen , an ben Meiſtbietenben ſollen 


dh Sata ade: verkauft werden, mer dazu Luſt hat, beliebe 
als unbeweglidy find in der Stadt Ach tmafabın. | 
Es wird bekaunt gemacht, daß heuti. Deu Scan Zieglerin.im zwehten Faden bon 


gen Freytag den 18. Auguſti, Bes Mitta: der Neuſchirn, iſt recht friſcher neuer Bufches 
ges um 2. Uhr hinter Dem Roͤmer im Mob» ner Lapperdan, wie cu neue Hollaͤndiſche 
ren, auf einer Altan einige Femgtange, tor: Karina und grofe Llattenſen antommen, 
beer , Sranade, Beige, Maͤrtge, Laurentzi, melde man au zu Abendszeit in ihrer Bes 
feine Chasmine, Abrirote, Perſching, End haxjung im grünen Kur auf dem Mard bar 
andere Faume, heile ın höltzern Kafion fans ben far. 

ber angeſtrichen, und-in Eiſen, theils in ir⸗ Ben Johann Georg Kurtz auf der Schaͤ⸗ 
dene Scherben; Ferner eine Partie Aricola, ſergaß im- Tannenhirſch find jederzeit recht 

Grasblumen-⸗Sioͤck, gelbe deegelein, amd gute Mandel⸗Hitben ju haben. 


| 


— 


Ein mohlconbitionirte Süd Fap mit 3. 
eifernen Reif gebunden, woͤrinnen ı706ter 
Preiſſes gu verfauffen. 

In der Catharinen⸗Kirch, im Stuhl Rro. 
44. bor der Kangel , ftehet der zweyie Wei⸗ 
ber Play zu vertauffen. 


Zu verfauffen auffer der Stadt. 

Bey Henri Jacob Hofınanns Wittib in 
St. Goar find veritable gegoſſene englifche 
Tafel:tichter, welche recht menageus drennen 
und gar nicht ablauften,der Eentner 20. fl oder 


Mhein "Wein gelegen , fichet gang billigen 


3. Pfund vor ı. Rthlr. gu haben, e# geben. 
ı2. auf ein 9 MH 


Derjelben 6. 8, 10, au uf 
fo finder man gleichfalls bey ihr gure Sei 
der Eentner um 22. fl., und muß bey Ordi⸗ 
nitung Der Waar das Geld mit uberſandt 
werden. + 13 


Zu verlehnen in der Stadt. 
Sechs gute Bert find infichende Meß and: 
iulebnen. 


Obnmeit dem Mardt flehen einige meu⸗ 
Blirte Zimmer an Fremde in Meßs Zeiten zu 
perlehnen. j 
In —— zwey Stiegen hoch ein 

heſſes ſauberes Logis zu verlehnen, et beftchet 
in einer groſſen Stube und Stuben : Kammer, 
einer heilen Rüde, 2. verfhloffenen Kammern 
und einem Stud Keller , und kan täglich bes 
gogen werden. PR Ä E 
Dep Johann Philipp Uldefeld , in der 
Schnurgaß, neben Lem Eichler- Hof, ift ein 
großer Baden, nebft Gewoͤlb und Logis, auf 


evorftehende und folgende Meſſe ju pers - 


lehnen. 

en raͤumliches neues Gewoͤlb nebft Stube, 
ferner 8. fhöne Zimmer mit Bettung, find in 
Meßeiten an Fremde in Der Schnurgaß zu 
verlehnen. | 


Porfonem ſo allerley fuchen, | 
Zwey Perfonen fuchen in Zeit von s.t, 
gen mit einer Netour⸗Chaiſe nach Straf; 
* gu ne 2 derf 
ine. honnette Weibd » Perfon Lutheriſcher 
Religion , welche Teutſch und 6 
ſpricht, auch Nehen, Stricken, Feifiren tan, 
und andere häußliche Arbeiten berfteher, ſuchtl 
bey Herrſchafften oder fonftigen honneren 
Leuten zu dienen. 
Eine honnette Jungfer, melde Die Haußs 


« haltung werfteher, fucht als Befhlieferin oder 


——* * zu dienen. 

Ein hieſiger Burger, welcher perfect Fran 
Huſch ſpricht, wie auch fehreiben be 
nen kan , ſucht einen Mefdienft. 


Sachen die verfohren worden. 


Am Mittwochen Nachmittag hat eine arme 
Wittid vom Löwen» EE durch den Ereufs 
gang in Die Schnurgaß und durch die Mör: 
jel» aß eine in.einem blauen Papier einges 
widelie Zpig 3. umd eine quarı Ehle haltend, 
welche ihr zum Verkauffen auvertrauer wor» 
den, verlohren. &ie bittet daher den Sins 
ber gar fehr, ihr ſolche Dec; wieder zugeben, 


afermaflen fie fonften aus ihrer Armut dem 
Betrag dee Spig besahlen müfte, 


Averüflement. 


Nachdem der Verkauf des neuen Eck Haus 
ee Inder Sahrgaß gegen Dem gäldenen Löwen 

ber, nicht vor ſich gegangen ; fo ift man ger 
finnet dad Hauß aus der Hand zu verfauffen, 
oder folte jemand Luſten haben «8 in Zinß zu 
nehmen , fo erbietet man fih , Daß man es 
gar nicht verkaufe, damit derjenige ruhig 
und ungeflört die miteinander Idereinfoms 
mende Zinß⸗ Fahre wohnen Fönne, des wei⸗ 
sern iſt bey dem Einwohner als Cigenthuͤmer 
zu vernehmen. 


5 Ä Nro.. LXIX. - 
s Freytag, den 18. Auguib, 1752- 


ANA ANAAAAAIH ANTIVIR 


mie Ihro RM = | Wie auch einee 


miſch⸗ Kayſer⸗ D och⸗Edlen 
lichen und Ads und Hochweiſen 
nigl. Majeſt aͤt masiſtrats 
allergnaͤdigſtem —9 ET HEN SL Hochghnigen. 
PRIVILEGIO. RT“ | N" 2 Am‘ Br Bewilligung 





Ordentliche — | 
Franckfurter F F Anzeigungd- 
Radrı | 
Welche in Johann David Jung, Buchhandlung i inder Buch⸗ 


Gaſſe naͤchſt dem Faht⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
Vorwittas ausgegeben und ee werden. 


AVERTISSEMENT. — 
Denmach der Korn⸗Amtliche Verleyh Contraet über in circa ein und ein halb Viertel Gras⸗ 
Waſſem Im Thisr- Garen vot Sacfenhaufen , nebft sinem achtiheil Morgen Landes am Ried⸗ 


fhlar gegen: dein Miedhof gelegen, zur Ende gehet, und bemelte Stuücke 


N 


wieder offentlich auẽge⸗ 


botien werden jeden; Als hat man hierzu Den 31. Auguſti <.a. pro Terming anberaumen wollenz 


und Ihnen Demnach 


Frfurt ven. 16; Auguſti 17528. ° 


sgenige ſo obbezupete E räcee zu erſtehen Luſten haben , auf odbeftumunıy 
Tas, Vormittags so. Uhren bey alhıerigsu ‚Korn = Put ſich gesremend einfinden. 


Sıgnatum 


Korns Amt. 


RADLHAAHN KAHN EEE 


Sachen die zu verfauffen , ſo beweg⸗ 
als unbeweglich ſind, in der Stadt: 


Es dienet hiemit zu wiſſen, daß kuͤnftigen 
Montag als den 21. Auguſt und die gantze 
Bode hindurch, Morgens von 9. biß 12. 
und Nachmittags von, 2. biß s. Uhr auf der 
Ehäfergaß ira Tannen-Hirfch.in der zwehten 
Erage, Heren Antoni -Sturms Pretiofa und. 


fehone Mahlereyen , ohne fernern Anftand: 


und Hindernaß um civilen Preig verkauft 


werden folen; 
Sn an Leonhard Buchners Buchladen 


im Barfuͤſſer⸗Creutzgang iſt zu hahen: Jo⸗ 
ann Gorifried Bölhens wohl inſtruirer 


mis- und Gerichts-Actugarins oder voll⸗ 
fommener Unterricht vor einen Schreiberey— 
Berwandten , s. Theile, nehfl dem Amts— 


Medner in Svo. 1751 Diefes Buch hat ſonſt 


„fl. gefofter, wird aber von. dato bis Ende 
dich Fahre vor 1..fl. erlaſſen, auch find. 


ans alten Faenltaͤten Bücher im billige Preife.- - 


Diefer Sandlung zu baden, 
“Er Hochobrigkeitliche Verordnung follen.. 
Tünftigen Dienftag in dem bekanuten Gewoͤlb, 
auf-dem Nömerberg.allerky Manns: Kleider- 
und weiß Geraͤth offenılich verfauft werden. 

Mit Hoch Obrigkeitlicher Erlaubmüp fol: 
ein Kirchen : Bandel an. Nro. 90. in. der 
Barfäler « Kirch verkauffet werden. - Wer- 
aun Fuften hiezu haben möchte, wolle ſich dep. 
dem Schreinermeifter Sriederich Ludwig Rein: 
hard in der rothen Ercuggaß melden. Und 

megsın des Dreifes ſich mit ihme- dergleichen. 


‚ als den zı. Diefes Monars Aut 


'zu- dilligem Preiß zu vermiethen, 


Auf 
ſollen auf dem Roͤmerderg in ben gewöhm 
lichen Ausrut Gewolb Fünftigen Montag, 
ſt des ent⸗ 
wichenen Juden Schloß hinterlagene Mans 
ren / als eine Parıhey Souffies, Kata, Mous 


‚ klin, Leinwand, Zi,’ Catton, geſnckie Ne: 


—— A nenn 
andern Waaren, ich verkauft, und mit 
— Souſſies und feinen Neſſeltichet Der 


Aunfang gemacht werden. 


Zu verlehnen in der Stadt. 
Sinter dem Prediger iſt eine comode Woh⸗ 


Aung, auf. dem uwehten Stock deſtehend in 


einer Stube, Stuben-Kammer, Rüde und 
noch eines Kammer, alles auf einem Platz, fo 
Dann noch höher hinauf 2. Kammern, wie auch 


‚ein Stück vom Keller, gereuſchaftlichen 


Waſchkeſſel, und ſ. v. Priver zu verlehnen. 

In der beſten Lage der Schnurgaß ift ein 
Theil eines Laden, nebſt Logis bevorftehende 
und kuͤnftige Meſſen zu verlehnen. 

In einer der deſten Lagen der Stadt, finde 
sie, wohlverwahrte Gewoͤlber mit doppelten 
Thüren, an einem derjelden.eine Stube, beude 
zuſammen, oder eines allein, Jahr oder Drefs 
ſeuweiß Cwie auch ein guter ſrodener Keller ) 
ar, ſogleich iu 
besichen, und mehrerer Beſcheid bey Ausges 
dern dieſes zu haben 

‚In der Fahrgaſſen ſeynd 2. Stuben und 
cine Sluben Kammer anf dem erflern Exog, 


Do > Obrigkeitlihe Verordnung, 


> 


auf naͤchſttuͤnſtige und folgenden Meſſen dar⸗ 


innen feil gr haden, zu verlehnen zuſammen, 
oder veriheilet , dadey die Regalen vereits 
parat fiehen , auch fan man zu Logiren, eine 
Stube baden, zum Eins» oder Berkauff, eden? 
fans Platz zum paden. Bey Ausgedern Dies 
fes findetinan mehrere Nachticht. 

* den Marck in dem am Eck der Hell⸗ 
gaß gelegenen Hauß zur goldenen Wang, iſt 
nrtjt nur ein Laͤden in befagter Hellgaß (als 
eine deren gangbareſten Straſſen) gehende, 
nebſt daran Koſſendem Gewoͤlb im Hof, ſon⸗ 
bern auch noch ————— logi⸗ 
ren, worunter Hey groſſe im erſten Stock ji 
Berkaffung diverſer Waaren dienlich, ent⸗ 
— Meffenklich oder auch. jährlich zu vers 
tehnen: ' 

Bey Herin Schrader aufder Zeil, am Eck 


‚ Der Haaſen-Gaß ıft eine Wohnung mit oder. 


ohne kaden zu vermierhen. 


Eine Wohnung ın der Schuurgaß gelegen , 
beſtehend ım erſten Ztod in einer helen Küche, 


ſchoͤnen groſſen Stuben und. einge. Kammer, 
ferner im zoehten Stock wie unten / auf einen 
plaijirlichen ‚Garten ſtoſſend, und- Im dritten 
Stod 2. verſchloſſene Kammern, =. Bühnen, 
Keller und Waſchkeſſel eher zu verichnen 
Auf dem Barfüſſer-Plaͤtzgen ben Meifler 


Köhrhammer ; Schuhmacher if zwey Stiegen 
hoch eine Stube mit Meubdlen-in : oder auffer 


ber. Dieß, an file beute zu verlehnen. 


Perſonen ſo allerley fuchen. 

Es wird ein Finree= Bedienter gefurht, der 
fd zum Abſchreiden ſchicket, und etwas rech⸗ 
nen kan. J 

Eine Jungfer Lutheriſcher Religion, wel⸗ 
de Friſiren / Sticken und fauber Nehen kan, 

Lin ein honettes Hauf su kommen. 
— „aubiense —— —— 
ud ein auswaͤrtiger Lehrling 
rutheriſcher Religion begehrt, -- ai 


* 


» 


—— 


In ein hieſiges Gaſthaus wird eine drave 
Köhin verlangt, die das ihrige wohl verſte- 
het, wogegen fie guken Lohn zu geiva:ıen hat. 

Eine in Jure verfirte pPerſon ſucht auf eine 
Schreib⸗Stude einpioirt zu werden: 

Auf einen guten gerichtlichen Inſatz mer: 

en $o00. fl’ 4 pro Cenio zu lehnen geſucht. 

Eine Jungfer von honnerter Familie, ls 
chei in einem fürnehmen Houß bey Kindern 
unternukommen, We iſt au erböthig Dabey 
aferien haͤußliche Arbeit zu verrichten. 

Wann in einer ig der Witte oder su Ende 
künftiger Woche nach Werlar gehenden Kutz 
ſche noch ein oder zweh Plaͤh ohnbeſetzt wAren 
fo:find Dazu 2. Perfonen vorhanden. 


Sachen die- verlohren twordem. - 

Naͤchſt verwichenen Dienſtag den 15. dieſes, 
iſt auf dem Liebfrauenberg ein kleiner braun⸗ 
und melß:zottlichter junger Hund abhanden 
teinmen, vermuthlich aber geftohlen worden, 
wer nun ſolchen miederbringt , oder fichere 
Nachricht Davon geben kan, - fol ein gut 
Teindgeld befommen. Und bat ſich in dem 
Hauf zur Stadt Metz neben Dem Braunens | 


- felf gu melden.” 


Verwichenen Mittwoh Nachmittag ift von 
bein Galenthor biß an den Gutleut-Hof eine 
rorhe mit Gold bordirte Chaberaque verloh⸗ 
ven worden „wer ſolche gefunden , umd mitz 
derbringt, hat ein. Recompentz zu gewarten.” 

Am- Montag iſt von der Allee, Galengaß 
und Roßmarck, durch die KatharinensPfort; 
Kornmarck und Buchgaß eine filberne Uhr⸗ 
keit verlohren worden , wer foldje gefunden 
und.mwiedergiebt , hat ein Tramdgeld zu ges 
werten. 

Verwichenen Freytag ald den 4. Auguff 
gegen Abend ifl eine Schnur gute Granaten ; 
welche achimal um bie Hand gehet, verlohs ' 
ten worden , wer ſolche gefunden und wies 
derbringt, fol wohl recompenfirek werden 


. Avertiffement. 


Es it dem biejigen Silber, Arbeiter Bud 
bey Heren Zahn Eifenyändler in der Fahr⸗ 
gaß wohnhaft, ein ſilderner Loͤſſel Augſpur⸗ 
ger Prob zum Verkauff angebötten worden. 
eme nun ſolcher zugehoͤret, derſelde wolle 


fich dey ihm melden. 


Avertiffement, 


enen refp. Herren Liebbabern der ‘Mufie 
u hierdurch wiſſend gemacht, daß Die drey 
angeklommene Viriuoſen, Meflieurs les Freres 
Merchi heutigen Freytag als den 18. Augufli 
in ——— Scharffin Saal in der Dönges: 
gaffe Abends von S- bis 8. Uhr ein gro ts 
Eoncert geben , und ſich auf wehen noch 
ans unbefanten Inſtrumenten , remlid : 
Edtijoncini und Mandolina, desgteihen mut 
einem Biolon. cello Goncert werden hören 
jaffen. Man fan zum voraus verhdherh s 
daß es etwas gang deſonders, und das Aus 
ditorium volfomimel pergnügen wird. 
Entre koftes 1. fl. und find depfals Die Billets 
ſowohl in ihrem Logis hut goldengn Apffel, als 
auch bey dem Entre zu haden. 


Avertiſſement. 


Da nun die Zeit zur Ziehung der Haupts 
Ale hiefiger conſiderablen von Er. Kayſ. 
Maleſt. privilegirten Reichs; Potterie herdey 
nabet als aderiiren Die authoriſirten vier 
Haupt, Colleciotes Herr Aduar. Oieſen 
auf der Zeil im Tuͤrcenſchuf Kerr Aduar. 
ordmann am kleinen Hirſchgraben Herr 
ob. Dapid EHriftoph Friedel, Ha ndelsmann 
Fu der Schnurgaſſe, und Hert —— 
phal aufn Fleinen Kornmardt, Daß bey Ihr 
nen noch gange Foofe a fl. 18, halbe a fl. 9.» 
Hiertel a f. 4..30. fr. und chtel a il 2 
5. tr. zu haden , mit welchem geringen 


Geld 3443. Gewinnſte von fl. 30009. 29009. 


’ 


- rer verfauft, als es gef 


Faser 24 


10000, 1. A f000, }, 4 .2000..6, & 1500, 
so & 1000. !C, zu erlangen feyn, worunger 
das geringfie f- 25. ill, und weiter nicht zu⸗ 
gelegt wird. Wer fi alſo hierbey zu inte, 
rejfiven gedendt, wolle ſich hald refeloiren, 
ehe Der geringe Vorrath der Loofe aufgebet, 
oder wıc bey vorigen Korterien geſchehen Aufs 
geld bezahle werben müfle. Zur achten Ca⸗ 
ſten-Amits-Lotterie koſtet cin Esoß zur erfien 
Elaffe nur 40. fr. , oder-für alle 4. Claſſen 
fl. 7. 10, Er. fie beſtehet nur aus 000, Koojen, 
und gleichwohl so28. Gewinnen, daß aifo 
nicht einmahl 1. Fehler gigen einen Treffer 
koınmt: Die Plans fo graris zu haben, zei⸗ 
gen ein mehreres. Zur Mapenfteiner Dritten 
Blaffe , Tie den 28. Auguſti augeher , find 
aud noch gange, halbe und viertel Foofe zu 
detommen. .® 





— — — — — — — 


Franckfurter Sleifch-Tar. 


Das Pfund Rindfeifh ... . 6 Er. 
dito, Hammelfleiſch -... » . 
dito, Schweinenfleiſch .. 
dito, Kalbfleiſch ......7 kr. 
Bey welchem letztern ausdruͤcklichen vorbehal⸗ 
ten worden, weder Milchen-,- Kopf, noch 
andern untauglichen Beyfleiſch zuzuwiegen, 


wodey das Pudlicum zugleich benachrichtiget 


wird, daß eine Straffe, von 5. Reichsthaler 
Darauf gefegt worden, wer Das Fleiſch theue⸗ 
aͤtzt iſt, und joa 
Des Angebers Rahmen verſchwiegen bleiben, 
ihme auc von der eingehenden Strafe, der 


zte Theil gereicht werden ‚ follte fih jemand , 


cheuen, vorgangem Amt die Anzeige zu thun, 
fo fan derfelbe ſolches ameyen Herren Depus 
tieren, des Necheney s Amts, in ber Stille 
oſſendahren 2r. Public Franckfurt den 14. 


Yugufi 1752. 8 
Recheney. 





No, LXX. 
Dienftag ‚ den 22. Auguft, 1752. 


AAN ALITIIIIIIIILIHKICIEHNI ACH TNICH TI EAA IU- 





u Mie auch eines 
BF hoch» Edlen 
Rund Hochweiſen 


mie Ihro Roͤ⸗ — 
miſch⸗ Kayſer⸗ | 
lichen und Ads — 
nigl. Majſeſtaͤt J ——— | 

aitergmädigfiem Wi |‘ ER % WW Behgänftigen 
PRIVILEGIO. FD re 


Srbentiide wochentliche 
Franckfurter Frag-und Anzeigungs— 
Nachrichten. 


Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Buch⸗ 


Aa nächft dem Bahr »Thor, wochentlich zweymal, als Dienflags und Freytags 
Vormittag ausgegeben und befanntgemacht werden. 


FALL 
| AVERTISSEMENT. 


ESs wird hierdurch wiſſend gemacht, daß in alhieſigem Teutſchen Hauß 160. bis 170. Mal⸗ | 
— — — und wohlgedoͤrretes Maltz entweder IR oder dartheyen⸗ weiß zu ver⸗ 


er 


AVERTISSEMENT. .’ 
R , . — 4 
Demmach bey vorgehabter Verkauffung derer Eyßiſchen Erd Intereſſen tan / Ec Tehaufung, 
auf dem greifen Kornmarckt, fi geäuffert, Daß vielleicht ein und andere Freunde, jo zum: Kauf 
Euften gehabt durch eine übel- gegründete Vermuthuag, als od gedachtes Hau atlzı 
fet. oder auch. von einem, derer Ecb: Jmtereffenten ſeldſt oder von dem gegenwärtigen. Einwohner: 
nnd Beſtaͤnder —— t werden doͤrffle, in denen dekanni- gemachten Terminen der 
Auetion zu erſcheinen, ſi aſſen: So hat man hiemit das Publicum avbertiren wollen, 
daß ſothane Behaufung, a auf —— Aug. Nachmittags um z. Uhr, im einem ſeht eibilen und 
niedrigen Preiß a 000. aufgeſe uud an den Meiſtbiethenden durch Die geſchwohrene Aus⸗ 
ruffere ohnfehlbar loß gen, wönfeinem derer Erd: Jntereffenten aber „ ned) von deſſen gegen⸗ 
waͤrtigen Einwohner, \ 0117) ſich ſelbſten, noch durch einen andern., und zwar bey. Straffe 
100. Species » Ducaten — wird: Wer —— Luſten 
Dazwbezeigt, lan ſcchu Diet Zeit. in dem Hauß ſelbſten einſinden, inzwiſchen auch ſelbiges all⸗ 
täglich in Augenſchein en.“ TE EN * 


— DARIN 
# 


der Citabit :; gen Preifes haben kan. 
als unberveglich ſind, in. Der St: Elf und Sranfoort vom Amſterdam oſſe⸗ 
Sih dem Gaͤrtuer Johannes Digel hinter  !iren im der naͤch nftioen Meb in ihrem: 


dem teniſchen Hauß wird guter 1747ger Faden unter der Reukraͤm ohnweit dem Brau⸗ 
Wein die Maas a 16... gesipfi- neufels bey Herru Mauritit fhonen und aus: 
Ein runder eiſerner Ofen von mittelmdit ertefenen Zucker en gros fianco Mayntz, fodanız' 


er Grdffe, feher nebſt Dazu gehörigen Roͤh⸗ ins Groffe und Kleine, alle Sorten von fei— 
Een, ee eins eiferne Piakit. Didigen.breis mem Tore , Kaffee , Ehocolade, Eanajter ,- 
jes supertanflen. i Erufund Swikent⸗ Tabad, und zwar alles 

Der 30, diefes- Monats Racinittag ok In bi 33 
fen in der Schnurgaſſe in des — De) kr ieglerin im zweyten Bader vom: 
Heren Hellers Bebanfung 4. Stink 49er der Neuſchirn, iſt recht frischer neuer Buſche⸗ 
Sne er guter Rheiu⸗-Wein an ner vapptedan , mie auch neue Hollaͤndiſche 
den Wreiftdietenden verfanft werden, wovon Häring und groſſe Ppiatteifen ankommen „ 
Die Vroben von 2. Dis 3. Uhr: deſſelbdigen Tas welche man auch zu Adends jeit in ihrer Dez 
ges konnen genommen werden. — —*— im grunen Hut auf Dein Matck ha⸗ 
Garten * Ve —— Sur ö | Ä 

mar von der Efchenheimer : Straß if: _ * — u. 

biligen Preifes zu verfauffen ‚. Und fan man g Zu vetlehnen in der Stadt x} 
ben Andreas Wenkel,. Kutfcher himer der Ein Weider⸗Platz in der Cathatinen Kirch! 
ſchlimm Mauer, mehrere Nachricht haben. im Stuhl No. 43. den der Tangel vonr breis 

Der Brummen · Dreifter Fipp iſt ahermal“ ° tem Gang ber itte Stuhl, und der zweyte⸗ 
mir guırent frifhen Emjer- Waſſer am· dahr⸗ Eig iſt zu betlehnen· 


# 


Sechs gute Bert fand iuſtehende Meß aus: 
zulehnen. F | 
- Hhnmeit dem’ Marckt ſtehen einige meu⸗ 
Blirte Zimmer am Fremde in Meß: Zeiten gu: 
verlehnen. 

u der Fahr» Gaffe ‚ einer der deſten La⸗ 
gen, ohnweit Dem golderren‘ Loöwen , Mi-eim 


fhdner Laden neoft Daran befindlichen mit - 


‘ einen Dfer verfehenen Lotuptoir, auf nähe 
Sersft: und folgeirde Meſſen, bilkgen Prei⸗ 
ſe⸗ J verlehneun N 
ı der Zahrgaß meben! der Getſt bey. dev 
alten Frau Kiingimg it eme Srube, Kuch 
und Faden, nebſi drey Schränd in Meßjer 
ren zu derlehnen. . 
108, fl. negen parat auf einer gerichtlichen: 
Inſatz aus zulehnen. ER 
Auf der Friedberget Gap iſt ein gantzes 
Vorder sHanf zu verichnen deftehend, in 4 
Erubden, 4 Kammern, Kuͤch Boden, Keller 
und ubriger Dequemlichtein J 


Auf der allerheiligen Gaß neben dem ſchwar⸗ 


ger Hirſch iur Ziegelhof ſtehet ein guter Kel⸗ 
fer zu ni. Sticck, nebſt ernem Hund zı 
Boͤden zu verichten , und bat man ſich deß⸗ 
fans dey Dem Draurers Meifter- Sprenger, 


eb Ko ift eine Woh 
Im Rebenſtock iſt eine Wohnung zwey 
Etiegen hoch, beſtehend in einee Stube, 
Kirch und Kammer, auch meirer hinanf zwey 
Samnern, Holg: Bay, eim Eid vom Kel⸗ 
fer und £. v. Priver, mit oder ohne einen La⸗ 
Den zu: verlehnen. 
Nahe dep Der 
nung mit oder > 
td fo es jemand wäre, der sich fpeifen lieſt, 
wäre er um fo viel angenehmer. 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 
In Zeit wong. Tagen reifer jemand in el; 


ne Garten zu verlehnen, 


mtẽ wedſitgen Ehaife er poſia / nach taun⸗ 


— 


auptwacht, iſt eine Wo 


ſchweig und Hambutg, wohin er einen Reiſe⸗ 


 Kompaguion ſuchet, doch ohne Coffer. 


Ein drader Menich, welg er eine gute Hand 
im Lenſaden und raute chen ſcyreitet, meh 
gedtenei, und guse Äiteſtaig hat, wird als, 
ka Sr geſuchtt ER 
in-junger Reuſch, Lutheriſcher Religion 
—* Profefion ein-Schueider; milk als Laquay 
enen. 
Nachftimfrigen Dienftag fruh fähren der 
biefige Kutter Carl Echint anf Der Schäfer» 
af mir einer bequemen Kutſch und vier guten 
Dferden, ider Eodfeng und Chlin nach Hader, 
wobin er Pafagierd ſuchet ⸗·⸗ — 
Eın hiefiger Burger ‚ welcher nebſt de 
Srangdfifthen Sprach, auch die Rechenfun 
berftehet,, und eine faubere Hand ſchreibet 
auf defien Treu ſich zu vertaffen ift-,; fuchet 
einem Handels Mann im Meß⸗Geſchaͤfflen 
an Handen zu — 
Künfrigen: Bienſtag als den 29; dieſes, 
ſret Kutſcher Honeger der Jungete auf Der 
Gagengaf mit einer beattemen Kuiſch und 4- 
tuchtigen Pferden, ander Wißbaden Schw 
dad; Eodleng;- Ent, Dinffeldorf und Collen 
nah Aachen, wohin er Paffagiers fucet. 
Es wird vor eine ſtille Haßhaltung im einer 
+} 
‚ etlihen Kammern and 
Ichnen geſucht. "ze RR 


Sachen die verlohren worden. 
An Sonntag fruüh find and einem’ Hof 
a —— 
w ug; in 
. Trinckgeld sonne 2 we F 
m vergangenen Eonntag iſt im: 
gesgaß, naͤchſt vr Beet Geh a eine 
grme Dienſt ⸗Magd ein goldenen emagirur 
Kugel⸗Ring verlohren werden, mer ihn ge⸗ 


funden und wiederbringt, foR-einen Gulhan 


a4 
, 
’ 


Sranckgeld bekommen. ' 


\ 


Sachen die geftohlen worden. 
€ it verwichenen Samſtag ein ſchoͤnet 
tupferner Thee Keſſel 2. und ein hald Maas 
—858 geitohlen worden , wer folder zu 
auf gebracht wird , Derfelbe wird erſucht 
den Vertäuffer anzuhalten , wogegen ein gut 
Teindgeld zu Dienften Reber. 
Averti —— is een 
3 wird hiermit jedermaͤnniglig NAH 
—— und Würden 45 invis 
tiet, auf den 26 Auguit a. c. als Samſtags 
Nachmittags praͤciſe um 2 uhr, zur publis 
guen Mifhung, und darauf folgenden Mon» 
tag den as. Augniti, Morgens um 7. UbR , 
un’ NRahmittags um 2. Uhr, jur dijeniliehen 
Ziehung von bet Seiten Elaffe der Zwehlen 
conüiderablen Offenbacher Forterie, UM ſich 
nad) frehem Belieben in Offenbach am Mayn 
in dem alldaſigen Hochfurſtlichen Reſidentz⸗ 
Shiof einzufnden, aumo den 26. Auguſt Die 
Miihung, und den 28. Auguf Die Ziehung 
u angehet , und in 2. Ziehung » Tagen 
n 1000. Bonf täglichen, dieſe Erſte Klaffe in 
afer Accurateife, in Gegenwart und Aufſicht 
der Hochfuͤrſtlichen hohen Commißion, von 
Denen hierzu beepdigien Perſonen, getveu vol⸗ 
—* fon , zu jedermanns Nachricht 


ronägen. 
-  Avertiffement. 


. Dem Publito dienet hiermit zur Nachriöt, 


nie daß von dato dis auf bevorſtehende 
Het Anefein der Knoch und Eßlingeriſchen 

uchhandlung au haben ‚Valent:ni Mufeum 
‘Mufeorum , ober voufändige Schaut uhne 
aler Materialien und Speceteyen, nebſt des 
ren naturlichen Beſchreidung, Election, Rır- 
Ken und Gebrauch, aus anderer Materials 
Kunftsund Naturalien Kammern, zum Ges 
drauch dee Materialıften , Apotheker, Bil 
'garores , wie and Künftler und Jubilirer, 
mit etlichen hundert faubern Kupferſtichen ae⸗ 
zieret, fol. 3 Theil a fl. 10. nad Verflieſung 
der Zeit aber wird es nicht anderſter als um 
fl. 18, gegeben. 


Avertiffement. 

Heinrich Gottlieb Karge, Factor in der 
Hof» Buhdruderey zu Orfendad am Mayn, 
als ein authorifirter Collector ver confidiras 
bien Offenbacher Kotrerie , thut hiermit ein 
ehrjames Bublicum zum. legtenmahl avertis 
ren, daß ſich aller. Debit wie an allen Orteu 
und Enden alfo auch bey ihme, den zottn 
hujus gewiß liefen muß , indeme Die Zies 
bung. erfter Elafen ſchon den 28ten Auguſti 
a. c. ehnefehl angehet, wer aljo nod Delle 
ben hätte, an alien 6. Claſſen Theil zu neh⸗ 
men, Der wolle eilen , zur erſten Claſſe koſtet 
ein Looß nur 2, fl. Einlage und zo kr. Aufs 
geld , und für ale 6. Caſſen in allem nur 
33 fl. mit folder geringen Einlage fan man 
in diefer vortreflich eingerichteten Kotıerie, fo 
importante Preiſe und Prämien gewinnen, 
mie folgt : fl 60000. $0co0. 40000, ‚30600, 
2. 420000. 2. & E£000, 12000. $, a 10C00 
2.4 $coo 6000, Io. 4 000, 3. & 4000. 
3000. :14. 4 2500.8. 42000, 33,4 1500, 2. 4 
1400. 111. & 10C0, 2.4 805. 2. 4 800, 180. 
Don 700 A 500. fl. 1678. von 400. A 100, fls 
ohne deren in Menge folgeuder noch fchöner 
Dristel Preifen, and wer fi miı 2. fl. 30. fr. 
anjego in Die erſte Claſſe einkauffer , und da 
was gewinner, dem ſtehet frey als einem In: 
ereſſenten der Lotterie, nach feinem Selieben, 
ſo er will ein oder etliche Looſe laut Inhalt 
des Plans zu begehren, von feinem Kollecror 
a 30, fl. ohne Aufgeld , ‚fo man ihme nicht 
mweigern, noch weniger aber aufbringen darf, 
haben alſo ‚diejenigen „jo, ſich einmahl einge: 
Faufft, bey ihrem Gewinnſte, noch Den bes 
fondern Avantage 3. fl. an einem weiter an 
fi) handienden Looß ju erfpahren, gleich Die 
Jůtereſſenten der erſten Kotierie au ſolchen 
Bortheil hatten, man wolle alfo Geld und 
Driefe franco an mid Heintih Gottlieb 
Karge in Offenbach nad Belisben eiligſt eins 
feuden, und ji) realer Bedienung gewiß Ders 
jehen , auch kan ich nach Gefallen mit halden, 
Quart / und Achtel⸗Looſen accommodiren. 
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| Anhang su denen 

Mochentlichen — BET: und Anzeigungs-Nattrkhren worin⸗ 

nen die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben mid - 
‚drüben in Sachſenhauſen Getaufft und Beerdigte, mitgetheilet werden. 


Proclamirt und Thelich⸗ Auffgebottene alihier in Frankfurt. ; | 


Am raten Sonntage mach’Zrinitätis, den 20. Auguſt 1758, 


S. F. Herr Johannes Kellner, Evangeliſcher Prediger zu Rieder Erienbach, und Jungfer Car 


tharina Fichtbauerin. 
Herr 7 u Gerhard Münd, Handelinrenn,; und Frau Dearia Anya Catharina Stockia 


Her — 5 Si t, Beinhändler, und Jungfer Marin —288 Schnesganfn. 


Michael Geißler, eingärtner, und Anna Eatharina Braunin, Wirtib, 
Konrad Schäfer , Taglöhner,. Wistiber / uud Maria Dorothea Felſin. 


ol u ebatd Einegun fie in granekfurt. 


Montags , den 14. 
Zohann Earl Engelporn, Yaglöhner, und —— za —*&* Schultheiſſin. 


Dienſtag 
Johann au ga — Binide, je Iungfer Anna Eliſabetha von der 





ittwochs / Den 16. Bito. " 
Speer Johann Es Rofkl, — und Jungfer Maria Margaretha Wacerwaldiu. 


Getauffte hieruben in FZranckfurt. 


ESonntage, den 13. Auguft. 


an Danicl Hot, Eingler, einen Sohn , Johann Facob: 
Are Dani ne m an Kr Thte, Unn 9 Maria, 
ags, den ı 4. 
Johann Henrich Heit, des Säuider, Hanbneet. einen Cohn Be 
Je Adam Jofeph » geſteyler Soldat, einen Sohn, Sobamı, . 





Herr *5* est Of ne ‚ine Set, reg Dee * 
tin ph Kie] neder⸗ Yan —— aria 
eg Hu, —X uhmacher Handwercks eine Sr Bari Wldemian, 
Tungblut Squhmaner. Beier —2* lnungs Ebhne 
{ l & ’ 
— — Ihe En 
Michael Kehmel, Strumpfſtricker, eine Tochter Sufaniia: Maria Dagbalena.. 
Jaeod Sdieun, Bender» Meilen, eine Tochter, Derie: Zetaateiha Er 
Donnerftags;, den: 17. = 
Here Georg Vhilinp Haken, Cæl. publ: einen. Eohn, Ehnenfeied, 
reytags, Dem ı8, ditor: 
—* Grorg Schulitz, Dagloͤhner, einen Sohn, Philipp Conrad. 
ert Iſaae de Sn Handeldmann , eine Tohrer, Jacobea. 
ohann Georg; Rahn rm eine Toter, Friederica Elifaberha;. 
Sohann €of aſpat Wagnir, eiveder, eine Tochter, Maria Elifaberha. 
Sr) dem 19. dito. 
Herr Ulrich Thomas Streng, — eine Tochter, Anna Cornelia Eliſabet 
— Georg Mayer, Schloſſer⸗ Meiſter, eine Tochter, Tatharina 


Getauffta deuben in: Sachſenhauſen. Re 
Mittwocjs. dem 16. diton * je 


Remigius Seh‘, Metzger, einem Sohm, Andreas © aninel.. 
Sohannek HN Mehltraͤger, eine Tochter, —— 


Johann Thomas Ochwennger Silke, une eine Lofer, —2 


Berdigre hieruͤben ine Franckfurt: haune 
Sonntags, der 13 Auguſt. er ei 
Johannes Spohrer ;: Schreiner⸗ ut, alt: 2 —** 
den 14, 
Ehriflian — — —— Meiſtors oben Sihron, alt’ 48: Faber 
und F. nat 
Herr Hohann Georg Mofers,, Bierbrauers Soͤhnltin, Johanmn Wilhelm alt z. Jahr 6. Monat.- 
Hr Hplarıus Hoffmanns , gemefenen Necheney Dienerä-aihier,. Tochter; — Anne: 
Sidylla., alt 39. Jahr = nn 
Herr Johann Gerhard: F Def Bi Dierbrann sehn m 
err Johann Gerhard: Frey Bierbrauer nlein . 
Donmerffägs, ven ı7. dito * ae aa 
Zehann Henrih Jung, Sattlec Deifer, alt sı.. Yahe 9. M 
Bere Johann. Danigl, Schilde, EEE, Skat Dabib;; alter. Mn 


2 
- 


7 


ohann Chriſtoph Kraft‘, Weinſchroͤders Soͤhnlein, Marquard Georq, alt 7. Monat. 
Anhon Lebnhard Dis Rache Ehelichfte, Fran Anna: Margarcıha. 
sreytags, Dem rB. dite 
an Thomas Clauers, Gärtner? Soͤhnein Johann David, alt s.- Fahr $ Dont. 
a at Deneih' Peters‘, Ethudrarchers Shen EServas, alt vr. Monat. 
Samſtags, den! 19 Auguſti 
Herr. Johann Friederich Rheins, Bierdrauers Kindbetter Tochter lein ‚Maria Eliſabetha. 
Irhanu Eafp hr VWagners, Fein’, und Barchetwebers Kindbetter » Loͤchterlein / Maria Elifar 


det 
ehann ShritopgHeiflers, Kaͤrchers, Kindderten, Toͤchterlein, Anna Maria: 


I 


e3 wandıznc Beerdigte drüben: in Sachſenhauſen. — 
Sonntags/ den 13. dito). _ 
Sopannıgubieig: Shen, Siichsrs, Eindbeter; — Mari⸗ a M argaretha. * 
ontagso / den’ ı 
Nhaun Ernſt Kripp —— — ——— Meodaleng Henrieita ali — Zabt 
2 zo! Monati 
Ba 
Henrich Ludwig‘, Duficaniens eshie * ara — — Axr Nenat⸗ 


Domerſtags 
Fopennes Riſch y ‚ Weingätinirg Kindberier: Chen gie —8 Philipp. 


GT ERIILBELRÜT— —E — 
Laꝛtraordinairer Anhang. 


gm denen Franckfurier Frag⸗ und Anzeigungs Nachrichten Sie 
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‚, AVERTISSEMENT * 7 
Simnad der Korn; Umttide Verlebh Contraet aber is circa 
Fon ia Dpier : Gjarıen: vor Cachfenhaiien nebenan ara ba Bit % 4 
a —— riet geltgen, sur Ende gehet —* ——— 
—* enter dena 55 obberüheres@tüdegu erfieben Te 
PA den 16; — 17%3.- Ei 


- AVERTISSEMENT. « 


gen Woutag Nachmittag in Dem gewöhnlichen 


Dem Publico wird hierdurch wiffend gemacht, daß wegen vorgefallener Verhinderung u... 
dene und andere Frauen Kleider, und allerley ke 


Taufe werden fol... 


Ausruf» Gewoͤld auf dem NRömerbetg div 
ihr Seräch an den Meiftbietenden offen 


AVERTISSEMENT. - Fr, 


* 82 ana a’ 
| . 
erfe jeis 

id We 


Dem Publico dienet hiemit zu wiſſen, daß das Eliftlihe, und von dken die es bie dato 


gefeben abmirirte Mode , Det Stifts⸗ 


Huͤtte noch dieſe Woche 
and Weife wie in vorigem gemeldet , geseiget werden foR. 


im meifen Schwanen. auf Zeit 


INES RING NR. 7777 77.77.7777 0707,70 


Sachen die zu verfauffen., fo beweg-⸗ 
als unbeweglich find in der Stadt: 


wiit Hoch⸗Odrigteitlichet Erlaubnüß fol 
Nro. 90. in der 


ein Kirchen » Baͤnckel an 
. Barfüffer « Kich verkauffet werden. Ber 
nun Puften hiem haden möchte, mode ſich bey 
dem Schreinermeift.e Friederich kudwig Nein» 
hard in der rothen Erentgaß-meiden. ums 


iwegen des Vreifes fih mit ihme vergleigen. 


Zu verlehnen in der Städt. 


# In der Fahrgafen feund =. Stuben und 


eine Stuben-Rammer auf dem erflern Erd 
auf nähfttünftige und folgenden Meilen dar⸗ 
innen feil su haben, au verlchnen zufammen, 


oder vertheilet , dabey die Megaten bereitd 


en, and) fan man zu Fogiren, eine 
m A im ins oder Bert 


Als Plan zum paden. Bey Ausgebern Dies 
Kr ner man mehrere Nachticht. 
Auf dem Marck in dem am Eck der Hell» 
ga gelegenen Hauß jur goldenen Wang, J 
nicht nut ein Laden in deſagter Hellgaß 
eine deren ganabaceſten Straſſen) gehende, 
nebſt daran ſtoſſendem Gewoͤlb im-Hof, ſon⸗ 
dern auch noch verſchiedene Ziumer zum Logis 
en, worunter zwey grofis im erſten tod au 


auff;ebens- 


Merkauffung diverfer Waaren dienlich, ent 
pen Meſſentlich oder auch hrlich zir ser» 
nen. — 
Bey Heron Schrader auf der Zeil/ an Ee 
der Haaſen⸗-Gaß iſt eine Wohnung mit oder 


Abe baden zu vermierben. 


Perſonen ‚fo allerley ſuchen. 
Eine Jungfer Lutheriſchet Religion, wel⸗ 
che Frifiren, Sticken und ſauber Rehen kan, 
mein honettes Hanf zu kommen. 


5 eine alhieſige venomirte Epecereys 
wird ein auswärtiger Lehrling 


g 
Lutheriſcher Religion begehrt. 

Auf einen guten gerichtlichen Inſatz wer⸗ 
den sooo. fl. & 4. pro Tentozu lehnen t. 
Eine Jungfer von honneiter Familie füs 
Wet in einem ſurnehmen Hauß bey Kindern 
unterzutommen „fie-ift auch erhöthig babep 
allerley baußliche Arbeit zu verrihten. 


Sachen die verlohren worden. 


Verwichenen Mittwoch Nachmittas if bon 
dem Galenhor diß an den Gutleut⸗Hof eine 
roihe mit Gold bordirte Chaderaque verloh⸗ 


‚ren worden, wer ſolche gefunden, und wie⸗ 


derdringt, hat cin Recompent iu gawarten. 


| Nro. LXXL 
Freytag, den 25. Auguft, 1752. 
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Mic Ihro Rö, N u £ N % ” SH Wie auch einee 
wiſch⸗ Kayſer · SCH, BI och» Edlen 
lichen und A id N und Hochweiſen 
migl. Mair OA Magiftrace 
alergnädigficn F N & dr FÜR | % 9 Hochguͤnſtigen 
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Ordentliche wochentliche 
ee re Anzeigungd - 
achrichten. — 
Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Buch—⸗ 
Gaſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zwehmal, ale Dienſtags und Greytage 
DBormittagausgegeben und befanntgemacht werden. 
> + DIE. 


AVERTISSEMEN 


ny 
Demnach bey Loͤbl. Recheney Dienſtags früh dem 29. Aug —— vor dem Gallen⸗ 
Thor gefiſchet, umd dıe Datiunen en e Fiſch, au Dis ishhaber.grgen bank Bczahlung, 


serfaufft: werden ſollen; Als *5— hierdurch bekannt gemacht, damit diejenige, 
0 gemeldte Zeit ſich einfinden, und fernern Befcyeid u 
folg vernehmen tönuen. Publicirt Srandfurt den 24. Augufti 1752. 


denfelden zu Fauffen, gefinnet, auf 


fo bon 
nd Er⸗ 


Recheney, 


AVERTISSEMENT. 


Zwey Pfand » Hanf: Echeine, Mo. 60621. und No. 59477. 
wann ä dato 8. Wochen fi nieniand dazu meldet, mird man 
be Aufſchub, gegen gewoͤhnliche Cauti 


folde Pfaͤnder ohne ſernere 
Franckfurt den 25. Auguſti 1754. 


find verlohren worden, und) 
on verabfolgen: lan. Public, 


Pfand HaufsAmt. 


AVERTISSEMENMT 
Demnach der Korn⸗Amtliche Verleyh : Contract über in circa ein und ein Halb Viertel Brass - 
Waſſem im Thier : Garten vor Sachſenhauſen, nebft einem achttheil Morgen Yandes am Ried⸗ 


fhlag gegen dem Nie 


legen, zu. Ende geher, uud dedielte Stucke wieder offentlich ausges 


phof 
botten werden en. St baren hierzu den 31. Yugufli-c.a. pro Termino anberaumen wollen; ; 


und fönnen demna 
Srfurt den: 16. Augufi 1752. 


diejenige fo odberührte rüde zu erftehen Luften haben , auf obbeflinnten 
Tag Vormittags rod Uhren bey allhiefigem Korn.» Amt ſich geziemend einfinden, 


Sıgöatumgs 
Borns Amt: 


AVERTTITSSEMENT. 


Dem Yublico wird hierdurch wiſſend gemacht, Daß wegen vorgefallener Verhinderung Fünftts: 
gen Montag Nachmittag-in dem gewoͤhnlichen Ausruf⸗Gewoͤlb auf dem Roͤmerberg diverfe feis 
dene und andere Frauen, Kleider , und allerley Leib » Berdih an den. Meifldierenden offentlich 


werfauft werden follen. 


AAN AANHTLACHEHT 


Sachen die zu verkauffen, fo beweg⸗ 
als unbeweglich ſind in der Stadt: 
Am Fahrthor naͤchſt dem Matäéſchif iſt 


guter. Zee: Sand Tonnenweiß dilligen Prei⸗ 


ſes zu verkauffen. 

An.der Sarharinen Kirch, im Stuhl Nro. 
44. vor der Tantzel, ſtehet der zweyte Wei⸗ 
ber-Platz zu verkauffen. 

Ein runder eiferner Ofen von mittelwmaͤſt⸗ 
der Grdffe , eher nebſt Dazu gehörigen Roͤh⸗ 
ren, mie auch eineeiferne Platte billigen Preis 
fes zu verkaufſen. 


Den 30. diefed Monats Nachmittags fol: 


fr in der Echnurgaſſe in des Materialifiens 


Herrn Hellers Behauſung 4. Stuͤck 44ger 
und 3- Stuͤck aöger guter Rhein; en an. 
den Meiftbierenden verkauft werden, monon : 
die Proden von 2. bis . Uhr Deffelbigen Tax 
ges !onnen:genommen- mtrden. 

‚ Kolff und Frankboort von Amfterdam offes 
riren in der naͤchſtkünftigen Meß in ihrem: 
Faden unter den Neukraͤm ehnmeit dem Brau⸗ 
nenfels bey Herrn Mauritii [hören und außs 
erlefenen Zuder en gros france Maynız; fodanız ? 
ins Groffe und Kleine, alle Sorten von fei⸗ 
nem »Thee ‚- Kaffee, Ehocolade , Canaſter— 
Grull und. Swicent⸗Taback, und zwar alles⸗ 


in binigen Preiſen. 


den angeblichen Eigenthümern: 


Zu verlehnen in der Stadt. 


In der Mayntzer- Gaſſe in dem Hanfe 
zum großen Rüſtenberg genannt, ifl ein ſchoͤ⸗ 
ner groſſer Laden, vor eine Specerey , oder 
Buchhandlung fehr wohl gelegen, ingleichen 
im zweyten Stod en‘ Yogis bejlehend in 4. 
Stuben, 2 Cammern, ı. Kuͤche und groffer 
Borplag , f. v. Drmger einen Antheil im Kel⸗ 
ker, zu berlehnen, und kan initehenden Mods 
nat Detobr: bezogen werden, auch iſt allen: 
falls ver Faden alter Ju vermiethen, und fin: 
det man bey Inwohnern Herrn Eielmann 
fernern Beſched ·. — 
Auf der Sallengaß iſt eine uͤberaus ſchoͤne 
meublirle Wohnung, deſtehend in 2. Zim: 
mer, einer Kammer und Kuͤch, wovon auch 
die Zimmer eingeln weiß abgegeben merden 
Ponnen, um billigen Preiß zu verlehnen. 


Auf dem Nömerverg im goldenen Rad iſt 


in bevorftehender Meß sin Kaden nebſt Ge— 
wölb und Zimmer zu verinicthen. 


In der beften Yage der Fahrgaß iſt ein: 


höner-Laden, ſamt Eomtoie und noch einige 
verlehnen. 

Gegen dem Rüſtenberg über am Leonhards⸗ 
Thor wey Stiegen hoch find inſtehen de Herhik, 
und folgende Meſſen etiiche meudiirte Zimmer, 
mit oder ohne Dre Koſt zu verlehntu. 

In der Schnurgaß ift auf bevorftchende 
Serbſt und folgende Meſſen ein räumlicher 
Laden mit einem Comtoir und Neben : Kauı: 
mer, nedſt einer groſſen Stude und Kammer, 
vornen heraus zu verichnen. | 

Im Menftod ſtehet in Meß s Zeiten «in 
rauml ches Gewoͤld zu derlehnen 

Im Hauß zum Fraaß in der Buchgaß ſind 
ey zu allen Handlungen dequene groffe La⸗ 
Den ju verlehnien, und-finder-man deß wegen 
bey Seren Jean. doe d’Orville. als Einwoh⸗ 
ner des Hauſes weitern Beſcheid. 


M deut neu⸗ erbauten Hauf, qleich vornen 


der groſſen Sand » Gaſſe, iſt ein ganges 
FR nebfk einem groffen — —* 


mmer auf dieſe uud folgende Meilen zu 


nen Laden, und Komptoir zu verlehnen, es 
kan ſolches allſtuͤndlich dezogen werden, und 
fiudet man bey der Eigenthumerin Madame 
Gebhard, deßſals mehreren Bericht. 
ve der beiten Laage der Saalgaß , flchet 
auf dieſe, und foigende Mefien ein Kaden, 
nebſt daran ſtoſſenden Lomtoir ,. wie aud) 
einem Zimmer zum togiren, gu verlehnen, und 
ift ſich defwegen bey Herrn Ausgebern dieſts 
dad mehrere zu erkundigze. —_, 
Dbnmeit dem KRoramardk iſt an eine Ride 
Haufbakung eine ſchoͤne Wohnung von einer 
bis zwey Sinden, Kammer, Kuͤch nnd fon; 
ſtiger Bequemlichteit zu verleyheun. 
Naͤchſt dem Leonhards Thor iſſ ein plai⸗ 
ſantes Zimmer im unterſten Stock auf den 
Mayn gehend, im Mebjeiten zu verlehnen. 
In der Fahrgaß feynd 2. Stuben und eine 
Stuhben Kamer auf dem erſtern Sıod auf 
nad ſtlünftige und folgende Meilen Darinnen 
feil zu haben, zu verichnen zufammen , oder 
dertheilet , Daden die Megalen bereits patät 
fichen, auch tahi man zu Kogiren , eine Stube. 
‚zum Ein « oder B.rkauff, ebenfaus 
Platz zum paden. Bey Ausgebern Diefeß 
finder man mehrere Nachricht. ä 
In der Meugap ift zwey Stiegen hoch eim 
beies jauberes rogiszu verichnen, es beftchet 
in einen groſſen Stube und Stuben Kammer, 
einer hellen Küche, 2. verfihloifenen Kammern 
und einem Süd Keller, und kan täglich 
dezo gen werden. 
Den Johann Philipp Aldefeld, in der 
ES hnurgag, neben dem Eichler s Hof, iſt ein 
groſſer Kaden, nebſt Gewölb und Logis, auf 
—— und folgende Meſſen zu ver⸗ 
ehnen. 
Ein Weiber Pag in der Garharinen Kirch 
im Stuhl No. 47: den der Kangel vom drei» 
ıen Gang der Dritte Stuhl, und der zwente 
&ig ift zu verlehnen. 
In der Bahrgaß neben der Gerſt bey der 
elta, Sram gr pn 4 — m 
und Laden, ne rey Schr n tin - 
ben zu berlehnen. 


Sechs gute Bert find infichende Meß aus⸗ 
zulehnen. 2: 

Ohnweit dem Marckt ſtehen einige meu— 
blirte Zimmer an Fremde in Meß-Zeiten gu 
veriehnen. N 

Auf der Friedterger Gaß it ein gantzes 
Border :Hauß zu-verlehnen , befichend in 4. 
Stuben, 4. Kammern, Küch, Boden, Keller 
und übrıger Bequemlichkeit. 

Aufder alerheiligen Haß neben dem ſchwar⸗ 
gen Hirſch im Ziegeihof ſtehet ein quter Kel⸗ 
fee zu ni Stud, nebſt einem Gewoͤld und z. 
Boden zu verlehnen, und bat man ſich deßs 
fals bey dem Maurer-Meiſter Sprenger, 
jun meiden. Fur 

Im Rebenſtock ift eine Wohntng zwey 
Stiegen hoch, beſtehend in einer Stube, 
Fuͤch und Cammer, auch weiter binauf zwey 
Kammern, Holg: Pag, ein Erud vom Kels 
ter und f. v. Pridet, mit oder ohne einen Las 
den zu verlehnen. 


erfonen fo allerley fuchen. 

4 Montag fahrer Kutſcher 
‚Snoneder der ‚tüngere auf Der Gallengaß uber 
Mwißbaden, Schwalbach, Eins, Coblentz, Köln, 
Aachen und Düſie dorf mit einer 4. Nihlgen 
conmoden Kutſch und 4 guten Pferden von 
hier ad , und fuhet Paſſaaur⸗ dahin. 

Ein junger munterer Menſch, auf deſſen 
Crcue man ſich zu verlaſſen hat, mird ın ene 
hiefige Wirihſchaft Die Meß uder als Keller 
2er ae junger Burgerömann , welcher im 

reiben und Rechnen wohlerfahren, auch 
erwas Fran oſiſch fprieht , fuer als Schrei⸗ 
‚ber auf einem Comtoir einen Meßdienſt. 
Eine Sienſtmagd Lutheriſcher Religion, 
welche fauber neben, ſtricken und Yplinen fon, 
aud mit ** umzugehen weiß, will als 
agb dienen. 
in ne in Dienften ftehender Laquah of» 
‚ feriver ſich eine das Wisbad gebrauchen wol · 
jende.Herribaflt au degleiten aind derſelden 
für die ſreye Hin⸗und Herteiſe, auch Koſt 


⸗ 


— 


und Logis aufzuwarten, und ſie ſonderlich mit 


Haar friſiten und accomodiren zu bedienen, 
um das Dad mit gedrauden. zu tönnen. 

In Zeit von 8 Lagen fährer ein biefiger 
Kutſcher mit einer bequemen Gelegenheit nad 
Köln, und ſuchet Paſſagiers 

Nahfllünfsgen Montag als den 28. dies 
ſes, wırd ein Eiſenacher Kutfcher all hier ans 
tommen, und weil derſelbe wiederum Perſo— 
nen mit zuruck nehmen kan, fo können ſich 
Diejenigen, welche ſich ſolcher Gelegenheit bes 
dienen, wollen bey Herra Gelhaar und Mer: 


geubaum im Rebenſtock Deshalb weiteres ers 


tundigen. 

Eine Perfon ſucht Gelegenheit nah Marı 
burg au verceifen. 

In Zeit von 8. Tagen reifet jemand in ei» 
ner weyſitzigen Chaiſe per poſta, nah Brauns 
ſchweig und Hamburg, wohin er einen Neifes 
Lompagnion fucher, Doc ohne Koffer. , 
Ein braver Menſch, meld er eine gute Hand 
im Teutſchen und Frautzoͤſiſchen fchreiber, mehr 
gediener, und gute Atieftata hat, wird als 
Yaquay gefuder. 

Eın biefiger Burger ,„ welcher nebſt der 
Srangöfiihen Sprach, aud die Redentunft 
verficher, und eine ſaudere Hand freiber, 
auf deſſen Treu ſich zu verlafen ift , ſuchei 
eınem Handels Mann in Dich : Sefchäfften 
an Handen zu geben. 

Es wird vor eine file Hafhaltung in einer 
plaranten Strafle ein Eogiment befiebend in 
einer Stube, etlichen Kammern und Küch zu 
lehnen geſucht. 

Sachen die verlohren worden. 

Am vergangenen Eonntag ift in der Doͤn⸗ 
geſsgaß, wach der Haaſen⸗ Gaß durch eine 
arıne Dienſt⸗ Magd ein goldener emaillirter 
Kugel⸗Ring berlohren werden, wer ihn ge: 
unden und wiederbringt,, fol einen Gulden 

vandgeld bekommen. 

Sachen Die gefunden worden. 

Ein Sliegtn «Garn auf ein Pferd gehörig, 
iſt gefunden worden, welches dem Eigenibn» 
mer angebotten wird. 


“Neo. LXXIL 
Dienſtag, den 29. Auguſt, 1752. 


mit Ihro Roͤ⸗ I 
miſch⸗ Kayſer⸗ —— N 
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8 Wie auch einee - 
⸗och⸗Edlen 
N N und Hochweiſen 






Ordentliche wochentlicchh 
BtandInriek Brag-END Anzeigungd 


RE: achrichten. | 
Welche in Johann David Jung, Buchhandlung inder Bud 
Gaſſe naͤchſt dem Fahr »Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Greytags 
| Bormittagausgegeben und befunnt gemacht werden. 
u ————,' 


AVERTISSEMENT. 


Denen Herren Paſſagiers wird hiemit wiſſend gemacht, daß Georg Detterkein in Marburg 
da3 vormalds zum weillen Noß genannte, anjegs ader sin Schild zur Stadt Frandfurt führende, 


Aa der Barfafer Haupt- Strafe, nahe am Poſthauß gelegene, mit allen noͤthigen Bequemlich⸗ 


keiten nud Stallung vor 30. Pferd verſehene 


fende nicht allein mir guien Weinen , ſondern 


modiren verfpricht. 


ſthauß · dezogen, welchemnach er die 
auch Logis und Traciamenten beftens iu accom⸗ 


Herren Der 


AAN ARTE 


Sachen die zu verfauffen, ſo beweg⸗ 
als unbeweglich find, "in der Stadt:, 


Bey Johann Henrich Eifert inder Schnur⸗ 


gaß if extra gurer Champagner: » Weis in- 


Eommifion zu verkaufen. 

Es iſt ein wohlgelegents Hanf in der Fahr: 
gaß auf bem Plaͤtzgen gegen dem goldenen Yds 
wen über, weldes Grundsing frep und ſo⸗ 
gleich bejogen werben kan , = zu verfauffen , 
und befleher ſolches in wey Stuben zwey Kiss 
hen, bier Kammern f. v. Pride , groffen 
Haußehren, Keller und übrigen Commodirdt, 
und bat man fi des mehren bey Meifter 
Wagner Schneider anf dem Trierifchen Plaͤh⸗ 
gen, und denen hbrigen Erd⸗Intereſſenten zu 
erfundigen, 

Das neue ER. Hauß in Der Fahrgaf ges 
gen dem goldenen tömen über ift zu verkauf: 
fen, oder wenn jemand es in Zinß zu nehmen 
gefonnen ; fo exdieret man ſich, daß man es 
gar mit derkanffe, damit dasjenige ruhig 
und ungeftöre die miteinander übrreintoms 
mende Zink: Sabre wohnen, und nad) Befins 
den auch Die Zeit prolongiren önne , das 
weitere iſt bey den Einwohner als Eigenthuͤ⸗ 
uier deſſelben au vernehmen. 


Zu verfehnen in der Stabt. 
Diefeundfolgende Meſſen ift in der Schur⸗ 
gaß ein halber Faden, mit oder ohne Logis zu 


Rerlehnen: 

Nah naͤchſt bevorfichender Herbſt⸗Meſſe 
iſt in dem Hauß zum Wedel am NRömerberg 
Fr guter Keller zu 8. biß 9. Stuͤck, zu ver⸗ 

nen. 


Es iſt auf dem kleinen Kornmarck neden 
dem Sattler ein wohl gelegener Kramladen, 
siwo Stuben, Küch, Kammer , Keller, ein 
Sewoͤlb und L. v. Priver zu berichten, und 
Ander man bey dem Mosario Glok defwegen⸗ 
**8 —* r 

In der Fahtgaß ſeynd 2. Stuben und time‘ 
Eruben-Kammer auf dem eitern Sro& ancı, 
nach ſttitnflige und folgende Merfen varinne#" 
feit zu haben, zu berichken zufainmen ‚ oder 
vertheilet , dadey Die Regalen bereits parat: 
fliehen, auch kan man zu Rogıren, eine tube 
haben, zum, Ein » oder Verkauf, ebenfalß. 
Plag zum Paten. Bey Ausgebern Ddiefe® 
findet man mehrere Nachticht. - 

Im Hanf zur goldenen Rofe in der Buch⸗ 
gaſſe find ziwey zu allen Handlungen dequeme 
groffe Gewoͤlber mit doppeiten Thhren, am: 
Deren einem eine Stube, dende zıfammen oder 
encs alleine, des Jahre durch oder nur im’ 
Mesjeiten, bidigen Preifes zu verlehnen, und 
fogteids zu benehen, und finder- man deßwe⸗ 
gen tey Johann Wolfgang Dierrid Mühl, 
ne Einwohner des Hauſes, weiteren Bes 

eid. 


Es ift ein halber Paden im Hinaußgehen 
des Sahrıbors, rechter Hand auf nädfe und 
fotaende Meſſen zu berlehnen. 

Es iſt dieſe Meß über in der Neugaß eine 
Stiege hoch eine Stude mit Bertung am zwey 
Fremdt zu verlehnen, und hat man fich bey 
bem Bürftendinder Fiſcher Dafeldft zu melden, 7 

Auf Der Treitengaß im Hau zum groffen " 
Ehriftoph genannt, if ein guter Itodener 
Keller um ı6. Stud Wein einsulegen, zu mar, 
Ichnen, und findet man bey Johann Ricolays 


mann , Schreiner in der goldenen 
— fernere Rechricht 
Naͤchſt dem Leonhards : Thor iſt ein plai⸗ 
fantes at im unterflen Stock auf den 
Mayn gehend, in Meßseiten zu verichrten. 
In der Neugaß iR zwey Stiegen hoch ein 


s Jauberes Yögis zu berichnen, es beſtehet 
an — und Stuben Kammer, 
12 


J 


einer hellen 


Bejogen werden. | 
9 der Fahrgaß neben der Gerſt bey der 
alten Frau Klingling iſt eine Stube, Kuͤch 


und Laden, nebſt drey Schraͤnck in Mejeiz" 


sen zu verichhen. 


Perſonen ſo allerley fuchen. 
Ein junger Meuſch butheriſch Relig on ein 


hneider, welchet eine faubere Hand fdreis 
bet und frifiven fan, aud) mehr gedienet hat): 


win als Laquay Bienen. 


Morgen Nachmitlag faͤhret der gichae gun 


fiber Keuter ander goldenen Bırn nad) Wiß⸗ 
baden, wohin er noch einige Perfonen fucher. 
„Eine wohlerfahrne Köchin, Eathol. Meli 


rar, welche dasıhrige wohlverjtcher, ſuchet 


Dieuſt. 

Eine Dienſt⸗Magd non honetten Ellern, 
Luth Religion, auf deren Treu fi zu ver, 
Laffen iR, ſucht bey Deaven'Penten ale Unter 
Magd zu dienen. _ 

Ein Looß jur Ravenfleiner weyten Claß 
Mo, 13976. mit Devis, den Schaden zu erfe, 
gen, iſt verlohren worden. Wird aljo jeder; 


mann gewarnet, ſolches niht.an fi zu fan: 


fen , weiltn der darauf fallende Gewinn an' 
Niemand, als den, wohlbefannten Eigenthüs 
mer ausbezahlt merden fol. 


wird ein tüchtiger Eorrefpondent zur 


Hülfe auf, ein hiefig Eomprpir gefucht, ent, 


meder tdglich etliche Stunden, oder Die Poll; 


sage. in der Wochen 


z. verfhlöffenen Kammeru⸗ 
und einem Stud Keller , und Fan täglich 


‚Ein Laquah von gefegterit Alter , der mehe 
gediener und gute Zeugnüife har, auch rechnen 
und ſchreiben kan, wird begehrt, um auch 
mit auf Reyſen gebraucht zu werden. 

Eine Frantzoͤſiſche Demoifelle wird in eine 
‚gute Kondition bey Kindern verlangt: . - 

In eine hieſige Epecerey: Handlung wird 
ein außsivärtiger Fehrjung ven braven Eliern 
verlangt. 


m eine biefige Specerey : Handlung wer⸗ 
dert wey Lehr» Jungen’ von draven Eltern , 
weiche Laution fteiten, mie auch rechnen und 
ſchreiden können , ohne Fehrgeld verlangt, 
wann fie Ausiänder würde es Deflo angench⸗ 
mer. feyn. 


Ein hiefiger Burger welcher Eantion fteen 
Fat, ſucht dey einem fremden oder hiefigen 
Handels mann einen Mefdienft. gg 

5 wird ein Bedienter verlangt’ der Teutſch 
und Stanköfife verfteher, und Luft hätte im 
Zeit 3. Wochen mit nach Paris zu geben, 
und fo en feifiren Fönte, waͤre er um Das ans 
genchmer. J — 

In eine auhieſige renomirte Epecereps 

Andlung wird ein ausmärtiger Lehrling: 
rutheriſcher Religion begehrt. 

Auf einen guten gerichtlichen Inſa werden 
5000. fl. a 4. pre cento zu lehnen gefucht. 

‚Ein junger Burgersimann ‚ welcher im: 
CS hreiden und Technen mohlerfahren, au 
was Stangöjifc fprichr,, ſuchet alb Schreis 
ber auf einem Eomteir einen DR dient. 

Ein hiefiger Burger , melder nebft der 
Srangöfiihen Sprach, aud) die Rechenkunſi 
verficher,, und eine faubere Hand: fepreider, 
auf deſſen Treu fi su verlafien ift: ...-f 
einem Handels: Mann in Def: Gelchdfien 
an Handen zu gehen, vor De 

Eine Perfon fuhr Gelegenheit nah Mat 
burg zu verreifen: 

In Zeit von 8. Tagen reifet jemand in ei 
ner zweyſitzigen Ehaileper pofte, nad Braune 


mas und Hamburg, wohin er einen Reiſe⸗ 
ompagnion ſuchet, doch ohne Coffer. 

In Zeit von 8 Tagen fahrer ein hieſiger 
Kurier mir einer bequemen Gelegenheit na 
Eöoͤllu, und fuher Paſſagiers. | 


Sachen die verlohren worden. 
Verwichenen Freytag, als den 25. Augufi 
Adends zwifchen 8. und 9. Uhr iſt ein. Heiner 


doloneeſer Hundgen gin Maͤngen, weiß und 


ſchwartz geplackt, gautz lange ſchwartze han, 
gende Ohren habend, abhanden kommen, 
weme ſolches zugelauſſen, oder aufgefangen, 
wolle es an Ausgeber dieſes bringen, fol ein 
gut Necompeng befvmmmen. 
Am Sonntag Abend iſt vom Prediger 
Klofer an, duch die Fahrgaß, Kannengtes 
fer» Haß, Pfarreiſen, Markt, Murnderger: 
Hof und Echnurgoß, ein goldner Ring kurt 
einen grofſen rothen Stein auf jederfeit mit 
einem Diamanten, verlohren gangen, fo nun 
emanden Denfelden gefunden hat , MILD 
dienſtlich erſuchet ſolchen gegen ein Recom⸗ 
eg an Ausgeber dieſes zurück zu geben. 


Sachen die gefimben worden. 

Ein gelber Hund mit anhabendem Hals⸗ 
bad ift jemanden zugelaufen , weicher Dem 
Eigenihiimer angebösten WILD. 

Es ift jemanden eın Fleiner brauner, Hund 
zugetommen, welchen man feinem Herrn Mies 


Dec geben will. 


Sachen die geftohlen worden. 
BR auf dem Hirfchgraden-aus-eis 
nem fihern Hauß ein Dlivenfarder Mod ger 
ftohlen worden, Met derfelden wieder herbey 
ſchaft, bat ein Trand : Geld zu gewarlen. 


Avertiffement. 


Da num die Zeit zur Ziehung Det Haupts 


Claſſe hieiger confiderablen von Er. Kayſ. 


Bhujeft. privilegirten Reichs⸗Lotterie herber 
nahet, als abertiren die authorifitten vier 
Haupt s Collectores, Here Johannes Weſt⸗ 
phal aufın Heinen Kornmardt, r Adtuar. 


Diefendah auf der Zeil im Tuͤrckenſchuß, 


Herr Actuar. Nordmann anı Heinen Hirſch⸗ 
graben und Herr Johann Dadid Een 
Friedel , Handelsmanı in der Echnurgafle, 
daß bey ihnen noch gantze Looſe afl. 18, halbe 
a. 9., Viertel a f..4. 30. kr. und Achtel 
afl, 2.15. fr. 2c zu haben „mit welchem ges 
tingen Geid 844%. Gewinnſte von fl. 30000, 
20000, 10000,2.4 j@00.3.42000, 6.1500. 
50 & 1000; 6; zu erhangen ſeyn, mworuntet 
Das geringfte fl. 25. iſt, und weiter micht zus 
gelegt wird. Wer, fi alſo hierbey zu inte⸗ 
tejliven gedenckt, wolle fih bald refolniren, 
ehe Der geringe Vorrath Ber Looſe gufgehet, 
oder wie bey vorigen Kotterien gefchehen, Auf⸗ 
geld bezahlı werden mäfle.. Zur achten La⸗ 
ſten-Amts Lotterie koſtei ein Looß zur erſten 
CTlaſſe nur 40. Er, , oder für alle 4. Claſſen 
fl.7..10. £r. fie beftehet nur aus 9000. Foojen, 
und gleichwohl 5028. Gewinnſten, daß alje 
nicht einmahl ı. Schler gegen einen Treffet 
kommt. ‚Die Plans fo gratis zu haben, jeis 
gen ein mehrere. 





Franckfurter Srucht » Preiß. 
Sonntags den 20. Auguſti 1752. 
$. fr, 
Korn das Maler ⸗ =» 3235 
Weisen 5 ’ ⸗ 4:45 
Gerſt ⸗ ⸗ 240 


Haber ⸗ 2538 
BAhmungene Vorſchuß ⸗ 9 ⸗ 


Weiß > Mehl ⸗ ⸗ 5540 
Noden:eMihl + + 4, 30 
Hirſchen 8 5,30 


Num. LXXI, | 
Dienftag / den 29. Muguft/ Anno 1752. 


Anhang 3u denen 

Wochentlichen Franckfurter Frag/ und Anzeigungs⸗Nachrichten/ worir= 
nen Die allhier zu Franckfurt Broclanirt md Copulirte, wie auch hieruͤben und 

druͤben in Sachſenhauſen Getaufft und Beerdigte, mitgetheilet werden. 


Proclamirt und Ehelich⸗Auffgebottene allhier in Ftanckfurt. 


Am 13ten Sonntage nach Trinitatis, den 27. Auguſt 1752. 


Herr Daniel Andreas Gontard, Handelsmann, und Jungſer Sufanna Maria d'Orville. 
Konas Heimberger , Spengler » Meifter, und Fungfer Anna Margaretha Müderin. 
Georg Friedrih Hohmann , Dreher » Meifter , and Jungfer Sara Eliſabetha Schäferin. 
Aohann Jaceb Wippner, Wachstuchmacher, und Jungfer Anna Elara Winterin: 

Peter Bier, Biertneht, und Anna Barbara Schippelin. 


Coonrpulirt und Ehelich Eingeſeegnete allhier in Franckfurt. 


Montags, den 21. Auguſt. 
Herr Johann Henri Berckendrinck, Haudelsmann, und Jungfer Anna Maria Muͤnchin 
Herr Fobann Friedrich Müder, Handelsmann, und Jungfer Catharina Eliſabetha Rüde. 
Ishanu Henrich Brunner, Eintzler Sucht, und Maria. Eliſabeiha Fiſcherin. 
Dienſtags, den 22. dito. | 
Herr d* ee aͤfich⸗ Leining Dachsburg. Agent, und Fran Anne Magde, 
uchnerin, Wittib. 
Johann Henrich Wagner, Schuhmacher» Meifter, und Anna Dario Gottſchalckin, Wittib. 


Getauffte hierhben in granckfurt. 


u Sonntags, den 20, er “ 
ohann Reinhard Fapp, Spengler: Meifler , eine Toter, Hina Margaretha. 
— Bicber, Moufauetieret , eine Tochter, Dorothea Suſanna. — 
Dienſtags, Den 22. dito. 
Johannes Eigendrodt, Lehn⸗kaquay, einen Sohn, Hentich. 
Herr Idhann Caſpar Kirchnet, vierbeauer, siisı Tochter, Cmbanimr 2... 





— — — — 





Mittwochs / den 17; dite, 
Johann Georg Stadler, Maurer s Geſell, einen Sohn, Johannes. 
‚Donnerflags / den 24. dito. 
Jehann Facod Sautter, Schneider» Meifter, einen Sohn, Johann Adam. 
Herr Johann Leonhard Kuh, Handelsmann, eine Tochter, Margaretha Salome... 
= Sreytags, den 2$. dito, 
Herr Johann Philipp Dlenfchlager, Banguier, einen Sohn, Johann Conrad. 


Getauffte drüben in Sachfenhaufen. 
Sonntags, den zo. Auguſt. 
Johann Georg Dörr, Weißgerber , eine Tochter, Anna Eliſabetha. | 
Mittwochs / den 23. dito. za 
Drartin Hofmann, Taglöhner, einen Cohn, Fohannes. 
Bernhard Steinhäufer , Soldat, eine Tochter, Maria Elıfaberhe, 
Johann Friederich Griefer, Eintzler⸗Knecht, eine Tochter, Sufanna. 


Weerdigte hieruͤben in Franckfurt. 
Sonntags, den 20. Auguſti. 
Ernſt Wilhelm Lieders, geweſenen Schuhmacher⸗ Meiſters, nachgebl. Witrid, Maria Dorothea, 
alt 73. Jahr 4 Monat. 
ih Dan ferten weine: Sm, — — 59 Jahr 0. Monat 
enri ner, geweſe | ‚alt sg: 9 r . 
* — geweſenen — ven as Si: — alt 72. Jahr. 
Beyſaſſen, Kindbetter-Coͤchterlein, Anna Eleonora. 
Johannes Krantz, Beyſaſſen, ee re 
Johann Georg Schulitz, Taglöhners, Kindbetter: Cöhnlein , Philipp Eonsad. 
onnerſtags, den 24. Dito. . 
Hein Johann Noe Gogeld, -Handelsmanns Tochter, Jungfer Katharina Eliſabetha, alt 22. 
Jahr, so. Monat und 15. Tag. Ä 
Freytags, dem 2$. dito. 
Johann Peter Löffel Gaͤrtners Soͤhnlein, Johann Henrich , alt 8. Monar. 
Nicolaus Brunners, Holttzhacers Sochteriein, Anna Ehriltina, alt 4. Jahr und 4. Monat. 
Samffags , den 26. Auguſti. 
Herr Gottlieb Wilhelm Walthers, J. U. C. Törhterlein. Maria Anna Joſepha, alt 7. Monat. 
Johann Baptiſta Kriegers, Schreiner » Meifters Toͤchterlein, Eliſabetha Sophia, alt ı. Jahr. 


Beerdigre drüben in Sachfenhaufen. 
Sonntags, den 20. Augufli. 
Balthaſar Craͤmer, geweſenen Gaͤriners Wittib, Catharina, alt 81. Jahr zo. Monat, 


* 


Remigli Heſſen, Mergers —— € 


ien 
Johann 


alein, Audteas Samuel. 

s, den 22. dito⸗ 

Wilhelm Ducat, Weingaͤrtners — Jocob, alt 6. Jahr 7. Monak 
Brad, Moufquetier , alt 40. Jahr 

Earl Robet, Soldarens Tohterlein, Johann 


gg den 21; dito. 
fing 


a Rebssen, alt 1. Jahr 5. Monat. 


AAN — 
Extraordinairer Anhang 


gu denen Franckfurter Frag/ und Anzetgungs⸗Nachrichten Dienſtags 
den 29. Auguſt / 1752. 
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AVERTISSEMENT. 


Zwey Pfand » Hanf: C heine, No. 60621. und Ro. 59477. find verlohren worden, und 
wann a dato 8. Wochen fih niemand dazu meldet, mird man den angeblipen Eigenihänern 
tde Nfänder ohne ferneren Aufſchub, gegen gewöhnliche Kaution verabfolgen lafjen. Public, 


randfurt den 25. Augufli 1752. 


‚AVERTISSEMENT: 
Dem Puͤbliro Diener hiemit zu wiſſen, daß das künflliche, und von allen die. es bis dato 


gefehen admirirte Model , der Sufis Hütte noch dieſe Woche im weiſen Schwanen auf Zeit 
und: Weife wie in vorigemgemeldt, gejeige-werden ſoll. 


ASTA EI IEIEIEIIIEI TEN EICH CH ENHEH 


Sachen die’ zu verfauffen , fo beweg⸗ 
als unbeweglich find inder Stadt: 


An der Eotharinsn Kich, im Etuhl Rro. 
44. dor der Kanzel, fichet der zwehle Weis 
der : Platz zu verfauffen. — 

Ein runder eiferner Ofen von mittelm aͤſi⸗ 
ger Gröffe, fieher nedft Dazu gebdrigen- Rh: 
ren, wie aud) eineciferne Plaste bikigen Preis 
feö au werkanflen, 

Morgenden Minwechen, als ben 30. 
Diefes Monais Nachnitnags follen in ber 


Schnurgafe in des Materialiflen Herrn 
Hellers Behauſung vier Sud 449er und 
brey Sind 46ger guter Rhein » Wein an 
den Meiſtbietenden verkauft werben, wovon 
Die Proben von a. bis 3. Uhr deſſelbigen Tas 
ges joͤnnen genommen werben. Ä 
Colff und Srankovort von Amfterdam offes : 
riren in der nächfitänftigen Meß in ihrem 
Faden unter der Neukraͤm ohnweit dem Brau⸗ 
— bey Herru Mauritii —— und aus⸗ 
erlefenen Zuder en gros franco Mayntz, ſodann 
ms Große und Ririne, alt Serien vor feis 


nem Thee , Caffee, Ehocolade , Banafler, 
Seal uny Smiceut: Tabak, und zwar alles 
in dilligen Preifen. 

Zu verlehnen in der Stadt. 


In der Mayntzer- Gaſſe in dem Haufe 
gum groſſen Ruͤſtenderg genannt, iſt ein fchd- 
ner groſſer Laden ‚ vor eine Specerey , oder 
Buchhandlung ſeyr wohl gelegen, ingleichem 
im jweyten Stock ein Logis beilchend in 4. 
Stuben, 2. Cammern, 1. Rüde uud groffer 
Borplag , ſ. v. Privet einen Antheil im Kels 
ler, zu verlehnen, und fan inſtehenden Mos 
nat Detobr. bezogen werden, auch iſt allen— 
falls der Laden alle: zu vermiethen, und fin⸗ 
Det man bey Juwohnern Herrn Edelmang 
fernern Beſcheid. —— 

Auf der groſſen Gallengaß iſt eine überaus 
ſchoͤne meudlirie Wohnung, deſtehend in 2. Zim⸗ 
mer, einer Kammer und Küch, wovon auch 
Die Zimmer engen weiß abgegeden werden 
Fönnen, um biltigen Preiß zu verlehnen. 

Auf Dem Roͤmerderg im goldenen Mad ıfl 

in devorſtehender Meß ein Laden nebſt Ges 
woͤlb und Zimmer zu vermiethen. 

In der beften Yage der. Fahrgaß if eiu 

der Faden, ſamt Eomtoir und nod einige 

immer auf Diefe und folgende Meilen zu 
derlehnen. 

Gegen dem Ruͤſtenberg uͤber am Leonhards⸗ 
<hor find inſtehende Herbft und folgende 

 Meffen etliche meublirte Zimmer , mit oder 
ohne die Koft su verlehnen. 
n der Schnurgaß it auf beborſtehende 
Herdft: und folgende Meſſen ein räumlicher 


Laden mit einem Komtoir und Neben » Kants 


mer, nebft einer groſſen Stube und Kanımet, 
dornen heraus zu-vertehnen N 
Im Kebſtock fichet in Meß: Zeiten ein 
Fäumtiches Gewoͤlb zu verlehnen. _ 
Im Hauß zum Fraaß in der Buchgaß ſind 
nwch ju allen Haudlungen bequeme groſſe Laͤ⸗ 
den juiwerlopnen , und finder man deßwegen 


bey Herrn Jean Noe d’Orville, als €; 
Haufes vr. Seiheih, — 
In dem neu⸗-erbauten Hauß, gleich vorn 

in der groſſen Sand » Gaſſe, ıf Bandes 
Stockwerck, nebſt einem groſſen Keller, ſcho— 
nen Laden, und Comptoir zu verlehnen, 13 
kan ſolches allſtündlich dejogen werden, und 
finder man bey der Eigenthumerin Madame 
Gebhard, deßfalls mehreren Bericht. 

In der beiten Laage der Eaalgaf , fichet 
auf Diefe, und folgende Meſſen ein Faden, 
nebit Daran flojfenden Komtoi , wie auch 
einem Zimmer zum logiven, zu verlehnen, und 
ift fi) vefrmegen bey Herren Ausgebern dieſes 
Das mehrere zu erkundigen. 

Nahe bey der Hauptwacht, iſt eine Woh⸗ 
nung mit oder obne-Sarıen zu verlehnen, 
und jo es jemand wäre, der ſich fpeıfen Liefe, 
‚ware er um jo diel augenchmer. 

Auf dem Mar in dem am Ed der Helle 
gas gelegenen Hanf zur goldenen Waag , iſt 
nicht nur ein Laden in bejagter Hellgaß (als 
eine deren gangbareften Strafen) gehende, 
nebſt daran jloffendem Gemöld im Hof, fon= 
dern auch noch verfchiedene Zimmer zum logi« 
ren, worunter zweh groſſe im erften Stod zu 
Verkauffung diverfer Waaren dienlich, ents 
weder Meſſentlich oder auch jährlich zu vers 
lehnen. Im meld letzterem Fall auch ein 
Keller zu 16. Stud Wein Dabey gegeben wer 
Ben tönt. 


Perfonen fo allerley fuchen. 

Ein junger munterer Menſch, auf deſſen 
Treue man fich zu verlafen hat, wird In eine 
biefige Wirthſchaft Die Meß uber ald Keller 
verlangt. 

Ein noch in Dienften Rehender Laquay of: 
ferirer ſich eine das Wisdad gebrauchen wols 
lende Herrſchafft zw begleiten , und derſelden 
fire die freye Hinzund Herreiſe, auch Koſt 
und Fogisaufzumarten, und fie fondertich mit 
Haar frifiven und aecomodiren zu bedienen , 
un das Dad mit gebrauchen zu Einem. 


'Nro. ELXXoOE 
Freytag, ben ı. September , 1752 


VEILIILIIILILILIILINAIAI II HEN AHA 






IM 
ER Wie auch einen 


mie Thro Ri — 
milch» Kayſer⸗ 
lichen und Ads ur 
nigl. Meictäc WU 

allergnadigſtem N 
PRIVILEGIO. 


Ordentliche wochentliche 
Branefurtegh * * nd Anzeigungs— 
ten 
Wolche in Johann David Yung, —— in der Buch⸗ 
Gaſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
Vormittag ausgegeben und daawenehe werden. 
AVERTISSEMENT. 


Demnach ben.töbl Recheney Dienftag frühe den sten Septembris der Graben am Vocken⸗ 
heimer⸗ Thor schon, und bie darinnen befinbtiche Fiſch, an die Picbhades gegen baare De 


sahlung derfanft werben folen; Als mird ſolches bierdukch befamt gemacht, damit diejenige, fo 
dadon zu Zaurfen geſinnet, auf odgemeldte Zeit ſich einfinden und fernern Beſcheid und Erfolg 
vernehmen konnen. Bubliarı Standfurs den za. Auguſti 1752. 

Recheney. 


AVERTISSEMENT. 


Dem Publico dienet Hiermit zur Nachricht, daß die Herrſchafftliche eren zu Sfrend⸗ 
lingen, nähfttünftigen Samflag über ı4. Tagen, wird fenn der 1636 —— a: 
kenbris , Vormittags um ro. Uhr bey biefigem Ober: Amt auf ſechs Fahre von Michaelis a. c. 
an, dem Meiftdietenden offentlich derlehnet, die Herrſchafftliche Rañfication aber vorbehalten 
werden folle. Wer aljo uf bat, ſothane Cchäfersy ın Beſtand zu nehmen, der beliebe ſich⸗ 
aufgedahten Tag und Stunde dabier einzufinden, inzwifchen ader-, wegen derer Conditionen, 
nach Gefaͤlligkeit, bey Ober: Amt zu erfundigen, Signatum Ofſenbach den 30. Augufli 1752 


Fuͤrſtlich⸗ Renburgiſches Ober⸗Amt dabier. 
AAN KAHN CHANCEN 


Sachen die zu verfauffen, fo beweg—⸗ 
als unbeweglich find inder Stadt: 


Das zu Sachſenhaufen mohlgelegene, sum 
BoE genannte Gaſt und Brauhauf if ent: 
geber zu verfauffen oder zu vermierhen, MD 
hat man fi deßſalls bey Dem Erenß: Eanctls 
liften Heren Boriger in der Lindheimer Gaß 
zu melden. 

Ein Ciavier und 2. Infirumenten find zu 
verfauffen. 

Bover du Pafquier & Compagnie von Neuf⸗ 
Ehatel, halten sum erfienmal die hiefige Meß, 
mit feinen und halb feinen Chitzen, in_allers 
band Grund nach neueften Mujleın, fie bas 
den ibren Faden in der Schnurgaß im Eich⸗ 
fer» Hof, und derfprechen jederman mit flis 
feher und Schöner Waar, in gang billigen 
MHreifen an Handen zu gehen. 

Boret du Pafquier & Compagnie de Neuf- 
Chatel, fabriquants d’Ind:ennes, font la pre- 
mieıe fois en foire, ont.leur Magazin dans la 
süe Schnurgafs au Eichlerhof ‚ ils font bien 
ailorti enfins & myAins de fonds de Couleut au 


gout nouveau, & promettemt Jd’aceommoder 
Chacun, ay.c de fraiche & bonne Märchan- 
dife, en prix-raifonnabless 

Zwey halbe Dugend fein gedrehte‘, mit 
riſch fanber geflochtene hohe neue TafelsZrähl, 
deren 6. von lamer gut nußbaumen Holtz, 
die andre aber von birndanmen Holg, nach 
nufbaumen Art verfertiget, und mit Wachs 
balliret ſind, auch gebohnet werben köhnem, 
fiehen zu derfatiffen , und bey Ausgeber Dies 
fes au erfragen. | 


Zu verfauffen auffer der Stadt. 

Ein Weingarten vor dem Eſchenheimer⸗ 
Thor, 4. Morgen groß ift billigen Sreiſes 
zu verfauffen, und bat man ſich deßfalls bey 
dem Kutſcher Andreas Wengek hinter der 
EC hlimmauer zu melden. 


Zu verlehnen in der Stadt. 

, An der Doͤngesgaß ift auf gleicher Erde 
eine Stube zu verlehnen, welche auch zu einem 
Faden gebraucht werden kan, und zwar anf 
devorſtehende und folgende Meſſen. 


3000, Bif 4000: fl; liegen parat auf einen 
guten gerichtlichen Inſatz ausgelichen- zu 
werden. 5 E x , 

Dpnmeit dem: Dhom iſt eine meublirte- 
Etube „ eine Stiege hoch in Meßzeiter an 
Fremde zu verlehnen. 

Ein ſchoͤner räumlicher, und trodener Las 
Den um Geiden» oder andere Waaren Darin 
feil zu haben, it bey Herru Paſſavant auf 
Dem Römerberg neben Hrn. Leerſe Diefe und 
folgende Meifen zu verlehnen, und fogleich 
zu bejiehen. 

Im eiſeruen Hutb in der Schnurgaß ifl 
die groſſe Eck⸗Sinbe in Meß eiten zu verlehs 
- nen, und dey denen Schottiſchen Erden Das 
Mehrere zu vernehmen. 


Am Ec don der Ziegelgaß im eiſernen Huth‘ 


ift-vornen in die Schnurgaß heraus eine vol» 
fommene- Wohnung zu verlehnen, weiche auch 
da zwey Stuben aneinander find, vor Fremde 
fehr bequem, jie koͤnnen nicht alein die Waa⸗ 
ren gemächlich legen und paden , fondern 
finden gleichfalls im Hauß alle Bequemlich⸗ 
ftir, man kan ſich deßfalls bey der Einw 
nerin Frau le Clere melden. BER 
Bey Herrn Brückman auf. dem Garküchen⸗ 
lag im der Stadı Küneburg find folgende 
immer zu verichnen im erſten Stock zivey 
Stuben, eine Küche, im zweylen Stock zweh 
Stuben, £: v.& part Pribet, auf dem dritten 
zwey Eammern, ein verfchlofenes Holtz⸗Lager, 


auf dem Boden-ein Stück vom Keller, Wafs . 


fer :Pombde , Degen Eiterne , Waſchkeſſel, 
gemeinfchafrkich zu gebrauden, man kan ſich 
auch der Altane mit bedienen. 

Den dem Schaeider» Merfler Wicht in dir 
Saalgaaß gegen dem Saalhof über find zwey 
neue räumliche Fäden , dieſe und folgende 
Meflen, nebft Logis zu verlehnen. 

In der Maynger: Gaſſe in dem Haufe 
zum grofen Ruͤſtenderg nenannt, iſt ein ſchoͤ— 
ner groſſer Laden, vor eine Epecerey ‚ ober 

Buchhandlung fehr wohl gelegen, ingltichem 


im zwehten Ste ein Logis beflchend in 4. 
Stuben, 2. Cammern, s. Küche und groffer 
Borplag , f. v. Privet einen Antheil im Kel⸗ 
kr, x verichnen,, und Fan infiehenden Mo⸗ 
nat Detodr. bezogen werden, auch ift allen⸗ 
fous der- Faden alleın zu vermiethen, und fin 
der man bey Inwohnern Herrn Edelmann 
fernern Beſchedd. 

Im Redenfiod ift eine Wohnung zwey 
Stiegen hoch befiehend in einer Stube, Küch 
und Cammer, auch meiter hinauf zwey Sam: 
mern, Heiss Plas, ein Stud vom Keller und 


ſ. v. Priver, mit oder. ohne einem Laden zu 


verlehnen. \ 

n der deften Laage der Saalgaß, ftehet 
anf Diefe, und folgende Meſſen ein Laden, 
nebft daran floffenden Eomtoir , mie au 
einem Zimmer zum logiren, zu verlehren, um 
iſt ſich deßwegen bey Deren Ausgebern dieſes 
das mehrere zu erkundigen. 

Auf dem Marck in dem am Ed der Hells 
gaß gelegenen Hanf zur goldenen Wang, ift 
nie nur ein kaden in bejagter Hellgaß (als 
eine deren gangbareften Sıraffen) gehende, 
nebft daran ſtoſſendem Gewoͤlb im Hof, fons 
dern auch noch verfchiedene Zimmer zum logi» 
ren, worunter zwey groſſe im erften Etod au 
Verkauffung diverfer Waaren dienlich, ents . 
weder Meſſentlich oder auch jährlich zu vers 
Ichnen. In welch legterem Sal au ein 


Keller zu 16. Stud Wein Dabey gegeben wer; 


den koͤnte. 


Derfonen fo allerley fuchen. 
Es werden für ‚einen Bierbraner , anno 
brauchbare Tifh und Bände zu kauffen ges 


ucht. 

Ein wohlerfahrner Eaͤrtner welcher Teutſch 
und Frantzoͤſiſch ſpricht, auch ſchreiben, leſen 
und friſtren fan, ſucht Dienſt, Oder mit einer 
Herrſchafft als Laquay auf Reifen zu gehen, 
et hat mehrmals gedienet, umd iR mit guten 
Zeugniſſen verfeben, 


En junger Menſch welcher die Gaͤrtuerey 
wohl verftehet , oder wenigſtens darinnen 

geudet ift, wird als Laquay verlangt. 

Ein Laquay von geſetztem Alter, der mehr 

egedienet und gute Zeugnuͤſſe hat, auch rechnen 
und ſchreiben fan, wird begehrt, um auch 
zinit auf Reifen gebraucht zu werden. 

Eine Fransdiifhe Demoifelle wird in eine 
gute Condition bey Kindern verlangt. 

An eine hieſige Specerey-Handlung wer⸗ 
"den jwen Lehr⸗Jungen von braven Ellern, 
welche Caution ſteuen, wie auch rechnen und 
Ichteiben tönnen „ obme Lehrgeld verlangt, 
—— fie Ausländer würde es deſto angeneh⸗ 
„mer ſeyn. 

In eine alhieſige renomirte Specerey⸗ 
Handlung wird ein ansmärtiger Lehrling 
Lutheriſcher Religion begehrt. 

Ein junger Burgersmann, welcher im 
Schreiben und Rechnen wohlerfahren, auch 
eiwas Frantzoͤſiſch ſpricht, ſuchet als Schreis 

ber auf einen Comidir einen Meßdienſt. 

In Zeit von 8. Tagen reifet jemand In el» 
ner smenfinigen Chaiſe per pofta, nad Braun 
ſchweig nnd Hamburg, wohin er einen Reife 
Kompagnion ſuchet, doch ohne Eoffer. 

achen die verlohren worden. 

Bon der Gallengaß durch den rothen Hof, 
Brunnengaß , Fodenheimer Gaß, und diß 
umer das Bockenheimer Thor, ik die Helfte 
einer filbernen thrtette, ſamt ſilbernem Pelt: 
ſchaſſt, worauf vie 4. Buchſtaben 1.L.H.M. 
und eine Gemiegeftöchen, verlohren worden, 
mer folches gefunden , und Ausgebern dieſes 
wiederdringt, fol ein Recompenſe zu gewat⸗ 
ten haben. 

Zut wehten neu⸗ conſentirten Ranenfleinst 
Loiterie, dritten und legten Claß iſt No 8264. 
mit Devis her glück te probeerin ’ H V. M. 
if verlohren worden , wird alfo jedermann 
‚gevarnet „ ſolches nicht an fih zu Fauffen, 
allermaffen der etwa darauf fallende Gewinn 
an Niemand als den bekannten Eigenuhämer 


onsbesalt wird. Jedoch mil manden, Fin, 

ber und Uberbringer Des DBilleis ci 

a Dileis cin Tran, 
er — 

Mit gnadigſter Erlaubnuf einer hoht 
Dbrigkeit. Wird hiermit nochmalen m 
rejpective Liebhabern befant gemacht, daf 
Joh. Phil. Salgmann, weicher wegen feinen 
euriofen Wiſſenſhaften, fhon bereits. gedrndte 
Plans aufgerheiler, und aubier in unser/d)ics 
denen hohen Haufen ſchon contentirte Proben 
—— feine Dienſte ſowohl zu Erlernung 
der [hönen und leohaften Früchten, Racquiers 
Arbeit, Recept für die Wangen, meldhes tin 
befonderes rͤtzliches Stuck if. Und dann, 
bie alte ——— Portrait oder Gemaͤhlde, 
um einen ſehr bdilligen Preiß aus;ubugen, Daß 
man glauden muß fie feyen erft von Dem 
u. getoumen, anerbietet. Diejenige 
Liebhaber jo Luſt haben etwas don ihme jur 
erlernen foͤnnen ihme ſolches nur anertiven 
laſſen. Er hat fein Logis bey Herrn Zimme. 
rius geändert, und Logirt dermablen in Dem 
Gafthauf zur Stadı Eaffel anf der Fried» 
bergen Gaß. 

z —— 

en 8. dieſes Monats wird Herr Ignatius 
Türd wiederum mit feinen a 
E orıen Sranaten, und Dergleihen Waaren 
alıhier anfounen. @r offerire ſich Demnach 
denen Hrn. Ficbhabern ſolche in Die Behau⸗ 
fungen zu bringen, oder aud) in feinem Quars 
bier bey Hrn. Virus Parfumenr in der Fahr⸗ 
gap, in dem Hauß zum Rofen Garten Damit 
anfjumwarten. 

Avertiffement. 

- Die wohlbetante Küdin von Offenbach ofs 
feriret ihre approbirte Kunſt die Leichtdoͤrnet 
oder Hüner: Augen in Zeit einer halden S runde 
ohne Blut und Echmergen aljo zu curiren, 
daß ſolche nicht wieder nachwachſen. Sie ift 
anzuiteiien in der Nudengaß bey dem Weqh⸗ 
fel- Juden Kefer Rieden. 


Extraordinairer Anhang 
"Zu denen Franckfurter Frag⸗und Anzeigungs: Nachrichten Sreytage 
| den 1. September / 1752. 





— —— — — — — — — — 


AVERTISSEMENT. 


Denen Herren Paſſagiers wird hiemit wiſſend gemacht, daß Georg Detterlein in Marburg 
das vormalhs zum weiſſen Roß genannte, anjego aber em Schild zur Stadı Frandfurt führende, 
in. der Barfüſſer Haupt: Straife , nahe am Poſthauß gelegene, mit allen nöthigen Bequemliche 
Festen und Stallung vor 30. Pferd verfehene Gaſthauß besögen, welchemnach ce Die Herren Rei⸗ 
ſcude nicht akein mit guten Weinen, fondern auch Logis und Traciamenten beftens zu accom⸗ 


modiren verſpricht. 
AVERTISSEMENT. 


Zwey Pfand » Hanf: Ccheine, No. 60621. und No. 59477. find verlohren morden, und 
wann A dato 8. Wochen ſich niemand Dazu melder, wird man den: angeblichen Eigentbumern 


olche Pränder ohne ferneren Aufſchud, gegen gewöhnliche Kaution veradfolgen laffen. Public. 
vandfure Der 25. Augufli 1752. 


AVERTISSEMENT.. 
Dem Yublico Diener hiemit zu wiffen, daß das kuͤnſtliche, und don alen die es big bato 


geſehen admirirte Model , der Stifls-Hütte noch dieſe Woche im weifen Schwanen auf Zeit 
und Weife wie in vorigem gemeldet, gezeiger werden fol. | 


CCACCOowæ LICHIEIEA LACHEN KDEACKAGIKNIEHEREREN IEIEAENENENEN 


Sachen die zu, verfauffen, fo bewege 
als unbeweglich find, in der Stadt; 


Des Johann Henri Eifert inder Schnur, 
gaß iſt ertra gueer Champagner » Wein in 
Kommifiou zu verkauffen. 

Es ift ein mohlgelegenes Hauß in der Fahr: 
gaß auf dem Plaͤtzgen gegen Dem goldenen fd; 
men über, welnes Grundzinß frey und füs 
gleich besogen werden fan , zu verkaufen, 
und beftehet folches in zwey Sruden,swep Kit: 
chen , vier Kammern, f. v. Privet, groffen 
Haußehten, Keller und übrigen Commoditat, 


und hat man ſich des mehrern bey —** 
Wagner Schneider auf dem Trieriſchen Pi tz⸗ 
gen, und denen uͤbrigen Erb⸗Intereſſenten zu 
erfunpigen. 

Das neue Ec-⸗Hauß in der Fahrgaß ge: 
gen dem goldenen Löwen über iſt zu verfalif: 
fen, oder wenn jemand es in Zinß zu nehmen 
gefonnen ; fo erbieter man ſich, daß man es 
gar nicht verkaufe, Damit dasjenige ruhig 
und ungeftdrr Die miteinander irbereinfoms 
mende Zinß-Jahre wohnen, und nad). Befins 
den auch Die Zeit prolongiren fönne , Das 
weitere ift bey dem Einwohner als Eigenthũ⸗ 
mer de ſſelben au vernehmen. 


In der Eatharinen Kirch, im Etuhl Rro. 
44. vor der Cantzel, ſtehet der zweyte Weis 
ber⸗Platz zu verfauffen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 

Diefe und folgende Meſſen ift in der Schnur: 
gaß ein halber Yaden, mit oder ehne Logis au 
perlehnen. 

Nah naͤchſt bevorfichender Herbfl » Meile 
ift ın dem Hanf zum Wedel am Römerberg 
2 guter Keller zu 8 biß 9. Sind, zu beis 
ehnen. 

Ar Hanf zur goldenen Roofe in der Buchs 
gaſſe find smey zu allen Handlungen Dequeme 
groffe Gewoͤlber mit doppelten Thüren, an 
Deren einem eine Stube, beyde snfammen oder 
eines alleine, des Jahrs durch oder nur IN 
Mepieiten, diligen Preifes zu verlehnen, und 
fogleich zu beziehen, und findet man deßwe⸗ 
gen bey Johann Wolfgang Dietrich Mühl, 
als Einwohner des Haufes , weiteren Des 


cheid. 

Es iſt ein halber Laden im Hinaußgehen 
Des Fahrthors, rechter Hand auf naͤchſte und 
folgende Meſſen zu verlehnen. 

Auf der Breitengaß im Hauß zum groffen 
Ehrifloph genannt , if ein guter trodener 
Keller um ı6. Stud Wein einzulegen, zu ver⸗ 
Ichnen, und findet man bey Johann Nicolaus 
Zimmermann , Schreiner in Der goldenen 
Federgaß fernere Nachtich.  , 

Auf der groſſen Gallengaß ift eine uͤber aus 
ſchoͤne meublirte Wohnung,beftehend in 2. Zim⸗ 
mer, einer Kammer und Kuͤch, wovon auch 
die Zimmer eingeln weiß abgegeben werden 
Fonnen, um bidigen Vreiß zu verichnen. 

Auf dem Nbmerberg im goldenen Rad ift 
in bevorftehender Meß cin Laden nebſt Ges 
mölb und Zimmer zu vermicthen. Be 

In der beften Lage der Fahrgaß ift ein 
— Laden, ſamt Comtoir und nod) einige 

immer auf diefe und folgende Meilen zu 
verlehnen. 


Gegen dem Ruͤſtenberg uͤber am Leonhards⸗ 
Thor find inſtehende Herbft» und folgende 
Meſſen erlihe meublirte Zimmer , mit oder 
ohne die Koft zu verlehnen. | 

In der Schnurgaß iſt anf bevorftebende 
Herdft: und folgende Meffen ein räumlicher 
Laden mit einem Comtoir und Neben » Kaıns 
mer, nebft einer groffen Stube und Kammer, 
vornen heraus zu verlehnen. 

Im Redſtock ficher in Meß Zeiten ein 
räumliches Gewoͤlb zu verichnen. 

Im Hauf zum Fraak in der Buchgap find 
weh zu allen Handlungen begueime groffe Fa: 
den zu verlehnen , und finder man deßwegen 
bey Herrn Jean Noe d’Orville, ald Einwoh⸗ 
ner des Haufes weitern Beſcheid. 


Perfonen fo allerley fuchen. 


Eine Dienſt⸗Magd von honeiten Eltern, 
Euch. Religion, auf deren Treu fi zu vers 
Lafen ift, fucht bey braven Leuten als Unter⸗ 
Magd zu Bienen. 

Es wird ein tüchtiger Eorrefpondent sur 
Hülfe auf ein hieſig Comptoir geſucht, ent, 
weder täglich etlide Stunden, oder Die Poſt⸗ 
tage in der Wochen. 

Ein junger munterer Menſch, auf deffen 
Treue man fich IR verlaſſen hat, wird in eine 
biefige Wirthſchaft die Meß über ald Keller 
verlangt. 

Ein noch in Dienften ſtehender Laguay of⸗ 
ferirei ſich eine das Wisbad gebrauchen wol⸗ 
lende Herrſchafft zu begleiten, und Derfelben 
für die freye Hinsund Herrgife , auch Koft 
und Logis aufjumarten, und fic fonderlich mit 
Haar frifiren und accomodiren zu Dedienen, 
am das Dad mit gebrauchen zu Fönnen. 

Es wird ein Bedienter verlangt der Teutſch 
und Franköfiich verſtehet, und kuſt hätte im 
Zeit 3. Wochen mit nad Paris zu gehen, 
und fo er frifiren könte, wäre ev um das an⸗ 
genchmer. 


| Num. ‚LXXIV. | 
Dienftag/ den 5. September / Anno 1752. 


— — — — —— 














Anhang zu denen 


Wochentlichen Franckfurter Srags und Anzeigungs⸗Nachrichten / worin⸗ 
nen die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben und 
drüben in Sachſenhauſen Getaufft und Beerdigte, mitgetheilet werden. 


Proclamirt und Ehelich⸗Auffgebottene allhier in Franckfurt. 


Am 14ten Sonntage nach Trinitatis, den 3. September 1752. 


Paul Thomas, Schuhmaher: Meifter, Wittiber, und Anna Maria Handin, Wittib. 
Elias Beder, Schneider-Meiſter, und Jungfer Margaretha Barbara Fiſchdachin. J 
Johann Henri Thiels, Schneider-Meiſter, Wittiber, und Jungfer Auna Katharina Pfeif⸗ 


erin. 
Johann Nicolaus Will, Wafferhaͤndler, und. Jungfer Anna Eliſabetha Ganßin. 


Copulirt und Ehelich Eingeſeegnete allhier in Franckfurt. 
Montags ; den 28. Auguſt. 
Herr — DR Staudinger , Bierbrauer, Wittiber, und Jungfer Anna Catharina 
rtelin 


Srang Nicolaus Schneider, Bender: Meifter, und Jungfer Louyſa Juliana Schneiderin. 


Dienftags, den 29. dito. 
Johannes — Metzger, Wittiber, und Frau Eliſabetha Catharina Leonhardin, 
ii 


Johann —8 Hildenbrand, Schreiner⸗Meiſter, Wittiber, und Jungfer Anna Margaretha 
ergmeherin. 
Johann Joſt Icumpeler , Gaͤrtner, und Jungfer Antonetta Eliſabetha Stammin. 
Frantz Friederich Martin, Weingaͤriner, und Jungfer Maria Eufabema Wagnerin. 
Mittwochs / den 30. dito. 


Johann —— Spaͤth, Bender» Meifter, Wittider,, und Jungfer Barbara Bernhardina 


Getauffte hierüben in Franckfurt. 
Sonntags, den 27. Auguſt. 


ohann Friederich Neubauer , Holtzſchneider, einen Cohn, Johann Georg. 
an key eh — — Sohn, — Wolfgang. 
err Johann Ci rmann, Handelsmann, eine Sochter, Maria Catharina Triederi 
Reinhard Huppert, Bierlnecht, eine Tochter, Suſanna Eliſabetha. katharis Fricderica. 
Dienſtags, den 20. dito, 
Nicolaus Brunner, Dagloͤhner, einen Sohn, Johann Henrich. 
Johann Facad Weber, Kärcher, eine Tochter, Gertraud. 
| Donnerflags, den. 31. dito: 
ohann Michael Hirth, She ters Meifter,, einen. Sohn, Johann Georg: 
obſt Henrich Chriſtoph Schachtebeck, Schneider »Deeifter,, einen Sohn, Johann: Forent: 
err Johann Gerhard Klingenman, Eapel» Muficus, eine. Toter, Margareıpa Barbaras. 
Micolaus;Ader, Menger, eine Tochter, Ana Regina: 
Georg Strebet, Schneider» Meifter, eine Tochter, Anna Marie:. 
— Freytags, den-ı. September. 
Herr Georg Friederich Cleyemann, Handelömann, eine. Tochter, Eufanna; 
u . _ Bamflags, den 2. dito. 
Johann Philipp Sud, Schreiner: Meifter „. zwey Zwifings » Söhne, Johann. Rheinhard unde 
Johann Tarob. 


Getauffte drüben: in Sachfenhaufe. 


Sonntags, den 27. Auguſt. 

Friederich Marimilion Schecker, Fiſcher, eine Tochter, Anna:Earharines 
ilipp Heiſter —— —— Bernhard: 
iipp Keifler-, 

—* — Bauer, Zimmergefel", eine Todter, Maria Eunigunda:. 
nrad Farp, Taglühner., eine Tochter, Johanna Chriſtina. 
mir 8, den 30. dito. 

Herr Guſtavus Walt, Bierbrauer, eine Toter, Anna. Maria: 


Beerdigte hieruͤben in Franckfurt. 


— 
ſjamin Zeitz, Bleichmanns Haußfrau, Sufanna, alt 39. Fahr: 

—e— —— To rerlein , Rofina Margaretha, alt 3: Fahr 11. Monat: 

nn Peter Steins, Haarſchneiders Toͤchterlein. Anna Elifaberba, alt-6. Wochen. 
Aokann Nicolaus Schufers, Soldatens Törhterlein, Antanetta Eliſabetha, alt 2; Jahr: 

— — Auguſt. 
del, uracher ,. alt.60. ° , i 

—— Sans, Monfaustiererä Törhterlein, Mana Regina, alt 7. Monat: 


ee - — 


Mittwochs / den’ 30. dito; 
Her Johann — Schilds, Goldardeiters Soͤhnlein, Johann Epriffian , alt 2. Jahr 
Johann — Schuhmacher⸗Meiſters Kindbetter-Zwillings⸗ Cbhnlein, Johann 
Hert Johann Wilhelm Pelſers, geweſenen Handelsmanns Wittid, Frau Auna Margareıhe, 
t 69. Jahr 10. Monat. 
Kerr Johann De Handelsmanns Toͤchterlein, Margaretha Ebrikina, alt z. Jahr 
ı. Monat. 
Georg Bernhard Burger,. Huffhmids Töchterlein, Anna. Catharina, alt-6. Jahr 6. Monat. 
j Donnerftags/ den. 31. dito: 
Sohann Jacob Bingold, Moufquerierers Sohnlein, Johann Georg, alt 7. Wochen. 
Triſioph Winters, Edriners Tochter, Wilhelmine Maria, alt 5. Fahr 6, Monat. 


Sreytags, den ı. September, 
Herr. — Maria Guaida, Handelsmauns Soͤhnlein, Joſeph Caſparus Georgins, alt & 
onat 


Entad Daſtings, Schuhmacher, Meiſters Sähnlein, Georg, alt 7. Jahr. 
See Beier Bamdach, rn Meifterd Söhnlein ,. nal 3. Jahr. 


Di — den 2 dit. | 
gohann Martin. Benders, Hutſtaffierers oͤhnlein, Jacob Friederich, alt.ı. Jahr 2. Monar. 
Beerdigte druͤben in: Sachſenhauſen. ers 
Montags; den 38. Auguſti. 
Martin. Hofmanns, Taglöhners Kinddetter : Soͤhnlein, Johannes. 
— HEN EH 


Extraordinairer Anhang 


Bu: denen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten Dienſtags 
den. 5. September. / 1752. 











— a a lerne 

enen Herren Paſſagiers wird hiemit wiſſend gemacht, daß Georg Detterlein In Marburg 
das vormalhs zum weiſſen Roß genannte, —* aber ein Eild zur t Srandfues führende, 
in der Barfüfler. Haupt: Straife ,. nahe am Pofthauß gelegene, mit anen nöthigen Bequemlich⸗ 
keiten und. Sialung vor 30, Pferd verſehene Gaſthauß bezogen, welchemnach er Die Herren Reis 
nn. ui gusen Weinen, fpndern au. Logis und. Traciamenten beftend- zu accom⸗ 


Sachen die zu verkauffen, —— 
als unbeweglich ſind in der Stadt: 


Das zu Sachſenhauſen wohlgelegene, zam 
Bot genannte Gaſt-und Brauhauß iſt ent⸗ 
weder zu verfauffen oder zu vermiethen, und 
hat man fi) deßfalls bey Dem Ereyß: Eancel- 
liften Herrn Boͤttger in der Lindheimer Gaß 
zu melden. 

Boret du Paſquier & Compagnie bon Meufs 
Ehatel, halten jum erſtenmal Die biefige Meb, 
mit feinen und halb feinen Ehigen, in_allers 
hand Grund nad neueſten Muftern , fie has 
ben ihren Laden in der Schnurgaf im Eid): 
ler» Hof, und verfpredhen jederman mit fri⸗ 
fer und fhbner Waar , in gan, billigen 
Preifen an Handen zu geben. 

Bovet du Pafquier & Compagnie de Neuf- 
Chatel, fabriquants d’Ind'ennes, font la pre- 
miere fois en foire, ont leur Magazin dans la 
rüe Schnurgafs au Eichlerhof , ils font bien 
aflorti enfins & myfins de fonds de Couleur au 
gout noureau, & promettent d’accommoder 
Chacun, avec de traiche & bonne Marchan- 
dile, em prix raifonnables. 

Zwey halbe Dutzend fein gebrehte, mit 
Liſch ſanber geflochtene hohe neue Tafel⸗Stuͤhl, 
deren 6. von lauter gut nußbaumen Holtz, 
die andre aber von birnbaumen Holg, nad) 


nußbaumen Art ver/ertiget, und mit Wachs 


badiret_ find, auch gebohnet werden Fonnen, 
chen zu verkaufen, und bey. Ausgeber Dies 
es ju erfragen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 

3000, biß 40e0..fl. liegen parat anf einen 
guten gerihtlihen Inſatz ausgeliehen zu 
werden. 
Ein fhöner raͤumlicher und trockener Las 
den um Seiden s oder andere Waaren darin 
- feit zu. baden , it bey Heren Paffavant auf 
dem Mönerberg neben Hrn. Leerje Diefe und 
folgende Deffen zu verlehnen, und ſogleich 
zu beziehen. 


Bey Heren Bruͤckman auf dem Sarfüchens 
Jia in der Stadt Küneburg find folgende 

immer zu verlehnen im erſten Stock zwey 
Studen, eine Küche, im zweyten Stock wey 
Stuben, ſ. v. A part Privet, auf Dem dritten 
zwey Kammern, ein verichloffenes Holtz⸗Lager⸗ 


auf dem Boden, ein Stud vom Keler, Wafs 


fer: Pomde , Regen: Eiterne , Wafhteilel , 
gemeinschaftlich zu gebrauden, man Ean ſich 
auch der Altane mit bedienen. 

Den dem Schneider - Meıfler Wicht in ber 
Eaalgaaf gegen dem Saalhof über find samen 
neue räumliche Fäden , Diefe und folgende 
Meſſen, nebft Fogis zu verlehnen. 

In der Maynger: Gare in dem Haufe 
zum groffen Nüflenderg genannt, ift ein ſchoͤ⸗ 
ner groffer Laden , vor eine Specerey , oder 
Buchhandlung fehr wohl gelegen, ingleihem 
im weyten Stod ein Yogis beftchend In 4. 
Stuben, 2 Cammern, 1. Küche und groſſer 
Borplag , f. v. Privet einen Antheil im Kel⸗ 
fer, zu verlehnen , und kan inftehenden Dos 
nat Detobr. besogen werden, auch iſt allen⸗ 
fans der Faden allein zu vermiechen, und fine 
dert man bey Inwohnern Herrn Edelmann 
fernern Beſcheid. 


Perfonen fo allerfey fuchen. 
Einwohlerfahrner Kärtner welcher Tent 
und Frantzoͤſiſch med; auch fehreiben, leſen 
und frifiren fan, ſucht Dienft, oder mit einer 
Herrfchafft ald Laquay auf Reifen zu geben, 
er hat mehrmals gedienet, und iſt mit guten 

zeugniffen verfehen. 

Sachen die verlohren worden. 

Am Sonntag Abend ift vom Prediger 
Klofter an, durch die Fahrgaß, Kantengies 
fer: Gaß, Pfarreifen, Markt, Nuͤrnderger⸗ 
Hof und Schuurgaß, ein goldner Ring mit 
einem groffen rothen Stein auf jederfeit mit 
einem Diamanten, verlohren gangen, fo nun 
jemanden denfelben — hat , wird 
dienſtlich erfucher folden gegen ein Recom⸗ 
pent an Ausgeber dieſes zuruͤck zu geben. 


Extraordinairer Anhang 


AVERTISSEMENT. | 


Dem Publico dienet hiermit zur Nachricht , 


daß die Serrſchafftliche Schäfereg u Sfrend, 


i Ahfitänftigen Samftag itder 9. Tagen, wird ſeyn Der 18 bevorſtehende Monat Sep⸗ 
— ——— um x0. Übr be hieſigem Oder⸗Amt auf ſechs Jahre von Michaelis a. c. 


an, dem Meiftbierenden ojentlich verichnet , 
werden fole. 


die Herreftafftliche Ranſication aber vorbehalten 
Wer aifo Luſt hat, ſothaut Echäferen in Beſtand zu nehmen, der beliebe ſich 


aufgedadten Tag und Zrunde dahier einzufinden, inzwifchen aber, wegen Derer Konditionen, 
nad Sefänigteis , bey Der: Amt zu erfundigen. Signarum Oſſenbach den 30. Auguſti 1752. 


guͤrſtlich⸗Pſenburgiſches Ober Amt dabier. 


AAANIAAAARANEANHACHKNATE TIAHHHHEHN 


Sachen die zu verfauffen , fo beweg⸗ 
als — ſind in der Stadt: 
Bey Frau Ziglerin auf dem Garküchen⸗ 

Platz im smenten Härings » Faden von Der 

Reufhirn ift newer Eadlian, Bold, neue 

- Hodändifhde Hdring und mene Edinifhe 

Stodfiih zu Haben, weiche man auch zi Abends⸗ 

Zeit in ihrer Behanfung auf dem Mark im 

grümen Huch befommen fon. 

Zu verlehnen in der Stadt. 

Hhmmeit dem Feonhard::Ther iſt ein [hör 
Gewoͤlb für einen Buchhaͤndler dienlid, oder 
auch fonften für ein Waaren-Lager zu ge⸗ 
Brauchen, zu verlehnen,, und fan ſogleich bes 
zogen werden, ingleichem find and) meublirte 
Zimmer für Fremden dieſe und folgende 
Meß dafelbft zu baden. Das mehrere ift bey 
Ausgebern dieſes zu erfahren. _ 

An einem Particulair. Hauf find dieſe und 
folgende Meſſen z Stuben und eine &ammer, 
nebft üdrigen nd.bigen Commoditaͤten biligen 
Preiſes zu verlehnen. 


Bey Herrn Pauli gegen dem Ruͤſtenberg 
ver am Yeonhards , Thor find inſtehende 
Herbft sund folgende Meſſen etliche meublirte 
Zimmer mit cder ohne Die Koſt zu verlehnen, 
und fan man fi unten im Hanf der Com⸗ 
modität des Packens bedienen. 


Perſonen fo allerleh ſuchen. 
Eine gute Köchin Cathol. Religion wird 
in biefige Gegend anf Das Land geſucht. 

Ein henerter Menſch Evangelifher Mekis 
gıon , weldher fhon ım unsgefhiedene Häufer 
gediener, wegen feines Vethaltens ſchöne Ar. 
icſtatg hat, und Die teutſche nebſt der Fran— 
—5 — Sprache wohl verſtehet, auch eine 
aubere Handſchrift ſchreiben, und im Med» 
nen erfahreg, und jonften Eapaciıdı har gute 
Dienfte zu verrichten, recommendirer ſich bey 
einer Herrſchafft als Bediemer, oder mit ei. 
nem Herrn nach Franckreich oder Teutſchland 
zu reiſen. 

Ein junger Burgertmann, welcher im 
Schreiben und Rechnen wohlerfahren, au 


— — — 


etwas Frantzͤſiſch ſpricht, ſuchet als Schtei- 


der auf einem Komtoir einen Meßdienſt. 
Sachen die verlohren worden. 

In der Gegend der Buhgaf , Mömer, 
Mayntzergaß und Kornmard , hat ſich eine 
ſchwartze Katze verlaufen , wer ſolche mieber 
berbey dringt fol ein Srandgeld erhalten. 

Avertiffement. 
Nachdeme die Ziehung erfter Elaffe swenter 
conſi deradlen Offenbacher Fotterie den zgften 
Augufti angefangen ,„ und Ben 29. eodem, 
alfo in 2. Tagen a 1000, Loofen täglichen, 
geendiget worden, fo fan nun jedermdunig> 
lieh die zwey Ziehungs kiſten 2 4. fr. Das 
Stuͤck haben in Srandfurt am Mayn in der 
Frau Wittib Schäferin Buchladen auf dem 
Yfarreifen, wie au in Oſſenbach in der Hofı 
Buchdruckerey alda, es ſtehen auch noch einige 
wenige Liſten u Dienſten von ganger erſten 
Lotterie. 

Avertiſſement. 

‚Auf Begehren vieler Herren Liebhaber fol 
bie funftreihe und durchgehends admirirte 
koſthare Vorſtellung der Stifts, Hütte oder 
Moſaiſchen Tempels, ſamt allen dazu gehoͤri⸗ 
gen goldenen ſilbernen und aͤernen Geraͤthen 

noch bis den 16. dieſes Monats Septembers 
gejeiget und erpliciret werden , länger aber 
richt. Wer alfo Fuft hat Diefes curieufe Stud 
au fehen, wolle ſich in Zeiten im weifen Schwas 
nen einflelen. Der Anfang if ale Abend 
präcife um 4. Uhr, fodann wieder um 7. Uhr. 
Man bezahlt auf dem erften Plag 30. Er. auf 
— 20. fr. und auf dem dritten Plas 
ı2, fr. 
Avertiffement. 

Weilen die Jungfer Eharlotta Sophia 

ieglerin , des feel. Herrn Doctor Zieglers 

interlaffene Erbin , nicht mehr auf der Zeil 
im Troſibachiſchen Hauß wohnhaft, fondern 
vorjego in der Kannengiefergaß bey Herrn 
Töpfer Keinwands » Händler ihre Wohnung 


\ 


hat, ſo wird ſolches allen Freunden die ihre 


bewährte Sieber. Yartiwerg mebrmalen befoms 


men, oder in Zukunft folte nnöthig-häben, bes 


kant gemacht, daß foldhe nie verfäl 

ehe tere —— Zettel — 
afft in obiger benannter Behau 

holet werden kan. bauſung abge, 

— Avertiſſement. 

Denen reſp. Herrn Liebhaber der 
wird hiedurch wiſſend gemacht, daf bie 
anaefommene Virtuofen Meflicurs les Freres 
Merchi, Mr. Defsrini und ein junger Menſch 
ſich bevorftchenden Mittwoch , als den sten 
September in der Frau Schdrifin Saal in 
der Dongesgaffe , mit einem groffen Eoncert 
und zwar auf 2. noch nicht gehörten Inſtru⸗ 
menten , nemlih Cxlifoncini nd Madolina , 
werden hören laſſen. Deßgleichen Herr -Te- 
farini, mit einer Violin, und der junge Menſch 
mit der Hobois, man kan zum voraus verfts 
bern, Daß es etwas gan befonders, und das 
Auditorium vollkommen vergnhaen wird, 
Das Entre koſtet 1. fl. und fin® Dißfans Die 
Billets fomohl in ihrem Fogis im goldenen 
Apffel als auch beym Entre zu haben, folten 
fih Liebhaber finden, fo son ihren Muficas 
lien verlangen , fomohl gedrudt als geſchrie⸗ 
ben , fo können fie ſich gleihfans bey ihnen 
melden. 

.  Avertiffement. 

Es dienet hiemit zur Nachricht daf der 
Bott von Fulda, nunmehro in der Fahrgaß 
neben bem König von Engeland bey dem 
Dierbrauer Herrn Johannes Veters feine Eins 
kehr habe, mwofelbften Die Briefe und andere - 
Sachen befleder werden können. 

Avertiffement. 

Eafpar Eutemeper feel. Wittib und Eoͤhne 
vow Breckerfeld, welde vorhin den Faden 
bey Heren Bernus im Saalhof gehabt haben, 
ftehen dieſe und folgenge Meffen im goldenen 
Mörfel in der Schnur » Gafle, 


Nro. LXXV. 
Dienftag, den 5. September, 1752. 
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richten 
Welche in Johann San Jung, Buchhandlung inder Buch⸗ 
Gaſſe naͤchſt dem Bahr «Thor, wochentlich zweymal, als Dienftags und Freytags 
Vormittag ausgegeben und befannt gemacht werden. 
VE EEE + (OR, 
AVERTISSEMENT. 


In Eonformität der unterm 23. Dec. 1751. bey dem Kayferl. hoͤchſtpreißl. Cammer« Gericht 
emanirten uhrkund [pa Mitlwocht den 20. Sept. a. c. um 11. Uhr ein Colliet von 39. fhönen 


Brilianten, ieder befonders in einem ſichern Koften gefaßt, auf bieliger Kauſmanns, Vorſe 
durch die geſchworne Ausrufer an den Meiſtdietenden gegen gleich daare Bezahlung in Earoli: 
nen & 9. fl. 20, Er, verkauft werden. 


AVERTISSEMENT. 

Nachdeme löbliched Bau» Amı allhier reſolvirt eine mit Eifen wohl befchlagene oberhalb der 
Brücke an des Rechney Sarıen. Mauer angemehrie groſſe Fahr: Nähe, an den eiftdietens 
ben gegen baare Bezahlung abzugeben ; Als tönnen diejenige, fo ſolche am ſich zu Fauffen wıls 
lens, ſich dey dem Wafler» Bau» Kucht, dem Fiſcher-Meiſter Seher dahler melden , folde 
beaugenfheinigen , und künftigen 15. hujus Vormittags um 10, Uhr auf töblihem Bau Amt 
ſich einfinden, und der Derfleigerung beywohnen. Publicirt ee 2 5. Sept. 1752. 

au > Amt, 


AVERTISSEMENT. 
Anno 1752. Herbſt Meß, find nachfolgende Fäden , im Mdmer zu verlehnen. No, 23. 24. 


a5. 26. 27. 60, An dem St. Leonhards Kir Hof, Der neu-erbaute Kaden ic. 


RecheneysAmt. 


IA ACH IEAIEIEHEIEULLAI EEE EHI CHICH — 


Sachen die zu verfauffen , fo beweg⸗ 
als unbereglic) find, ın der Stadt: 


Bey Mars Mohr im erften Laden von der 
Schirn if gang neuer Cabliau, Bold, wie 
aud neue Harıng anlommen , melde man 


auch im Haug am Fiſcher Thor bidigen Preis. 


feö haben kan. 

Ein erhabener groffer Tiſch mir Schubla— 
den und zwey Anhaͤng⸗Tiſch zu Schreid: Puls 
ten in ein Comtoir Dienend, ein ovales Tiſch⸗ 
Blat, a2. Stück, 2. fleinerne Staruen auf 
Poſtamenten mittelmäßiger Groͤß und ein 
Waſſerſtein find zu verkaufen, 

Des Johann Henrich Eifert inder Schnur, 
gaß it erira guter Champagner » Wein in 
Eoınmißion zu verfauffen 

ESGSs iſt ein wohlgelegenes Hauf in der Fahr: 
gaf auf dem Plaͤtzgen gegen dem goldenen Lö— 
wen über, melmes Grundzinß frey und jos 
gleich besogen werden fan , gır verkauften, 
and befteher ſolches in zwey Stuben, zwey Kits 
en, biet Kammern, f.v. Drives, grofen 


Haußehten, Keller und übrigen Commoditdt, 
und bat man ch des mehrern bey Meiſter 
Wagner Schneider auf Dem Trierifhen Plaͤtz⸗ 
gen, und denen Hörigen Erd: Äjntereffenten zu 
erkundigen. j 

Das neue Eck-Hauß in der Fahrgaß ge: 
gen dem goldenen Loͤwen über ift zu verkauf: 
fen, oder wenn jemand es in Zinß zu nehmen 
gefonnen ; fo erbietet man ſich, Daß man es 
gar nicht verkaufe, Damit dasjenige ruhig 
und ungeſtoͤrt Die miteinander Übereintoms 
mende Zink: jahre wohnen, und nah Befin— 
den auch Die Zeit prolongiren fönne , Daß 
weitere if bey Dem Einwohner als Eigenthü⸗ 
mer Defelben zu vernehmen. _ 

In der Earharinen Kirch, im Stuhl Ro, 
44. dor der Cantzel, ſtehet Des zweyte Weis 
ber : Plag zu verkaufſen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 
An der Fahrgaſſe, einer der allerdeſten 
fagen, chnweit Dem goldenen böwen, iſt ein 
fhöner Laden nebſt daran befindlichen raͤum⸗ 


1 


lichen Eomptoir , aud allenfalls noch ein 

Zimmer, auf diefe Herdjl: und folgende Mef: 
fen , bidigen Preiſes zu verlehnen. 

Ohnweit der Mehlwaag ıft ein groſſes 
Gewoͤld, wohinein man mi einem Wagen 
fahren fan ,_ und zu einem Waaren Yager 
Dieniih , auf das ganke Jahr in billigem 
Preiß au verlehnen. — 

Ohnweit dem Dar iſt eine meublirte 
Stube eine Stige hoch in Meßzeiten zu ver- 
fehnen . 

Dhnfern dem Kornmarck ſtehet auf der 
Erden eine Stude an eine oder zwey Perjos 
nen Diele Meß zu verlchnen. 

Hinter der Garküch in der Eckbehauſung 
zum Ochfenfopff genannt, bey Henrich Braus 
neck Bierbrauer, ift ein Efladen nebſt Yogis 
ment Diefe und folgende Meſſen zu verlehnen, 
‚in weichen Laden vor dieſem Herr Fiſcher 
kurge Waaren feil gehabt. —— 

Auf der Ftiedberger Gaß iſt ein gantzes 
Vorder-Hauß zu verlehnen, beſtehend in 4. 
Stuhen, 4 Kammern, Küch, Boͤden, Keller, 
und uͤbriger Bequemlichkeit. 

Auf der Allerheiligengaß neben dem ſchwar⸗ 
gen Hirſch im Ziegelhof ſtehet ein auter Kels 
der zu 3 Sind, nebſt einem Gewoͤlb und z. 
Böden zu derlehnen, und hat man fich Def: 
fans bey dem Maurer-Meiſter Sprenger, 
au melden. 

Eine fhöne Stube auf dem erſten Stock, 
famı Bett in der Schnurgaß gelenem, ift auf 


Diefe Meeß an Käufer oder Bertäufer zu ver 


mietben. 


Zwey Fäden einer auf dem Liebfrauenberg 


und ein anderer in der Echnurgaß ſtehen zu 
diriehnen. J — 

Am Eck von der Ziegelgaß im eiſernen Huth 
iſt vornen in die Schnurgaß heraus eine voll; 
fommene Wohnung zu verlehnen, welche auch 
dazmen Stuben aneinander find, vor Fremde 


fehr bequem, fie können nicht afein die Waas 


gen gemaͤchlich legen md paden , fundern 


finden gleichfals im Hauß alle Bequemlich⸗ 
keit, man fan fir) deßfalls bey der Einwohs 
nerin Frau le Clere melden. 

Im Hauß zum Fraaß in der Buchgaf find 
zweh zu allen Handlungen bequeme groſſe Ya: 
den zu verlehnen, und finder man deßwegen 
bey Herrn Jean Noe d’Orville, als Einwoh⸗ 
ner des Haufes weitern Beſcheid. 

Im Rebenſtock iR eine Wohnung zwey 
Etiegen hoch beflehend in einer Sure, Küch 
und Kammer, auch weiter hinauf zwey Cams 
mern, Heiss Plag, ein Stuͤck vom Keller und 
£.v. Priver, mit oder ohne einem Laden zu 
verlehnen. 

All der beften Laage der Saalgaß, ſtehet 
auf Diefe, und folgende Meffen ein Laden, 
nebſt daran ſtoſſenden Comtoir , ‚mie aud) 
einem Zimmer zum logiren, zu verlehnen, und 
iſt jich vepmegen bey Heren Ausgebern Diejes 
Das mehrere zu erfundigen. 

Auf dem Mard in dem am Ed der Hell 
gap gelegenen Hanf zur goldenen Wang , iſt 
nidt nur cin kaden in bejagter Hellgaß (als 
eine Deren gangbareften Sırajlen) gebende, 
nebft daran ſtoſſendem Gewoͤld im Hof, fons 
dern auch noch verjchiedene Zimmer zum logis 
ten, worunter zwey groffe im erften Stod zu 
Vertauffung diverfer Waaren dienlich, ents 
weder Meſſentlich oder auch jährlich zu vers 
Ichnen. In meld) legterem Sad aud ein 
Keller zu 16 Stud Bein Dabey gegeben wer: 
den koͤnte. . 

Diefe und folgende Meſſen ift in der Schnur: 

gaß eın halber Yaden, mit oder ehne Logis zu 
derlehnen. 
„Rad naͤchſt bevorfichender Herbſt, Meſſe 
iſt in dem Hauß zum Wedel am Roͤmerberg 
ein guter Keller zu 8: biß 9, Stud, zu der— 
lehnen. 

Im Hauß zur goldenen Roofe in der Buchs 
gaile find zwey zu aden Handlungen dequeme 
große Gewoͤlber mit doppelten Thüren, au 
beren einem eine Stube, beyde zuſammen oder 


einet afleine , des Jahrs duch oder nur in 
 Meßjeiten, billigen Preifes zu verlehnen, und 
fogleich zu beziehen ; und findet man deßwe⸗ 
gen bey. Johann Wolfgang Dierrid Mühl, 
als Einwohner des Haufes , weiteren Be: 


ſcheid. 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 

Ein junger Menſch Catholiſcher Religion, 
welcher Die Zpecerey » Handlung gelerner, 
auch ſchon als Bedienter geitanden , ſucht 
unter zu fommen. — 

Eine perſon fucht mit - Retour» Ehaife 

ab Regenſpurg zu verreiſen. 
” hen Perionen ſuchen Gelegenheit und 
Sompagnie in der erſten oder ;mey.ca Meß⸗ 
woch nach Jena zu verreifen.. 

Eine ehrliche 
ſucht ein Kind zu trancken. 

Eın hieſiger Burgers Sohn welcher fauber 
fehreiden und etwas rechnen kan, fucht einen 
Mepienft. 

Eın junger Menſch welcher rechnen und 
föreiten * — Srangdrfh ſpricht, ſucht 
inen Meßdienſt. 

Es wird ein ſchon gebrauchtes gegoſſenes 
eifernes Defgen von Der kleinſten Gattung , 
mit oder ohne Röhren zu Fauffen gejucht. _ 

Ein hieſiger Burger welcher Frantzoͤſich 
ſpricht, und ſchon bey Eugliſchen Waaren 
gedieuei hat, ſucht einen Meßdienſt, oder 
mit einem Herrn auf Meren zu achen. 

Eine DienftsMagd von honelten Eltern, 
Rurh. Neligion, auf deren Treu ſich zu ver— 
Laffen iſt, ſucht bey braven Leuten als Unter, 

d zu dienen. 
> junger munterer Menſch, anf deſſen 
Freue man fich zu verlaffen hat, wird in eiue 
biefige Wirihſchaft Die Veß uder als Keller 
verlangt.  _ : 

Ein noch in Dienften ftehender Yaquay ofs 
e> fich eine das Wisdad gedraudın wols 


de Herrſchafft an beglellen mid derſelben 


rau welche gute Milch hat, 


für Die ſreye Hin⸗ und Herteiſt, auch Koſt 
und Logis aufzuwarten, und ſie jonderlich mıg£ 
Haar frifiren und accomaodiren zu bedienen , 
um Das Dad mit gedrauden zu können. 

In eine biefige Specerey . Hanelung wers 
ben zwey Lehr: Jungen von draven Eliern, 
welche Kaution fteten , wie auch rechnen und 
ſchreiben tönnen , ohne Yehrgeld verlangt, 
warn jie Ausländer würde es deſto angenchs 
mex feyn. . 


Sachen die verlohren worden. 

Am verwichenen Frehtag Nachmittag find 
zwey Looſe von der Ravenſteiner zweyten Lot⸗ 
terie, dritien Klaß verlohren worden. Mo. 
13224. mit Dee Dedis, gute Hoynung, und 
Mo. 13308. mit Devis, wie dieigemiun ih. 
Da nun ſchon an gehörisem Ort ſolche ange⸗ 
jeigt, Daß niemand als der rechtmäßige Eigs 
ner von gemeldiem Looſe den drauf ſalenden 
Gewinn zu hofſen hat , alſo wird doch der 
Finder odige Looſen dienſtfreundlichſt erfucht, 
ſolche dem unterſchriebenen Collecitur gegen 
ein Tranckgeln wiederum zurück zu bringen. 

Am Sreyiag Adend ıft ein klein Harlequins 
Hündgen, welqches non) nicht ausgewachſen, 
und deme die Ohren kürtzlich abgeſchnitten, 
verlohren worded. Wer ſolches wiederdringt 
hat ein gut Recompentz zu gewarten. 

Am Sonulag Abends iftein kleines Dachs⸗ 
bündgen , ein haid Jahr alt verlohren wor⸗ 
den „ wer dalſeibe wiederbringt, hat ein 
Zrandgeld zu gemwarten. 

Avertiflement. 

Den 8. diefes Monats wird Herr Ignatius 
Türd wiederum mit feinen Juwelen, Diverfen 
Eorien Granaten, und dergleihen Waaren 
auhier ankommen. Er offeriret ſich demnach 
been Hrn. Liebhabern folge in Die Behau⸗ 
fungen zu bringen, oder auch in ſeinem Duars 
tier bey Hrn. Vilus Parfumeur in der Sahrs 
gap, in Dem Hauß zum Roſen Garten Damit 
anfjumarten. 


—— — — 


Ä !Nro. LXXVI. 
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Welche in Johann David ung, Buchhandlung i inder Buch⸗ 
Gaſſe naͤchſt dem Fahr» Thor, wochentlich zwehmal, als Dienſtags und Freytags 
Rormittagausgegeben und bekannt gemacht werden. 


AVERTISSEMENT. 


Die Fünffte oder Letzte Claſſe der ſo —— eingerichteten & Reichs-Potterie, 
aach vorhergegangener — Miſchung, den 2ten —*2 Fl FR Hr * wurd 





Der Ziehnng ihren Anfang nehmen. Es ſind in felbiger zugewinnen, Preifa fl. Jonco. r. a fl 
20c00, 1. # fl. 10000, 2.2 fl. 000, 3. a fl. acon, 6 a fl.ıgco. so a flı 1000, 2. a fl 6, 
a fl, soo, 62. a fl. 400, 102 a jl. 200, 10@ a fl. 150, 104 a fl. oo, nebfl andern ano 


2 

fehnlchen Mittel Preiffen, diejenige Herren Liedhadere welche ſich annoch in dieſer favarab!en 
Loiierie zu interefiren gedenden, belieben dahero mit der Einlage ſich zu. eilen maſſen von Di- 
rectiong Wegen nad) ultimo dieſes kein Looß mehr verfaufft werden ſoll, biß Dabin aber find de» 


ren noch wenige fowohl auf dem Yosterie Compt 


oir als auch ben hieſigen und aufferbalb betanns 


ten Herren Coletoren am 18. fl., Die Plans ader graus zu haden, Srandfurt den 12ten Seps 


tember 17752. 


Reichs s Kotterie sDire&ion. 


Sachen die zu verfauffen, ſo beweg⸗ 
als unbeweglich ſind, in der Stadt: 


Martin Villars von Malmedy har etwas 
englifehsbriftoler Keder mitgebracht, weme 
damit gedienet , berfelbe hat ſich in ſeinem 
Faden in der Schnurgaß bey dem Zinngieſer 
MWiefinger zu melden. 

In der de Neufvilliſchen Behaufung auf 
den Mardt jind von der Preufiichen Fabrie 
que allerhand Sorten Spiegel mit fein vers 
golderen Rahmen zu haben. 

An der Fahrgas im Roſen : Garten logiret 
ein Fremder, welter allerhand Sorten extra 
feine boͤmiſche Granaten verfauft, auch von 
gnterfchiedliben Gattungen Criſtallſteinen, 
braune und weiſe Petiſchafft-Platten und 


Berrfhier: Kugel, Diverje Sorter weiß ery⸗ 


fiadene Schnattenfleine , Kemdertnöpfiein, 
und Eamifot: Knopf. Weil er nun ben Deus 
den Fabriquen ſeldſt wohnhaft ift , fo har 
man um da mehr von ihm billige Preife zu 
warten. 
Gottfried Heckendorf Sradts Riemer von 
Muͤrnderg befinden ſich abermal anf hieſiger 
ep, und hat allerley Sorten Kutſchen⸗Ge⸗ 
ſchirr, beſchlegen und ohndeſchlagen, ing!et 
chem unterſchiedliche Reitzeug von diverſen 
Farben vergoldte und verſilderte mitgebracht⸗ 
Er vertaufs um dilligen Preiß und ſtehet vor 


—— —— — ———— — — 


dem Nömer bey dem groſſen Thor in einer 
Boutique, | 

Samuel Duofig eim Meiſter in Uhren, 
aus der Schweitz, ficbet im zweyten Bogen 
Des Nömers bey dem Eingang, und verfaufs 
fer ſauber gearbeitete Uhren oder Pendulen: 
Pariſer Facon, welche wohl ausgarnirt, acht 
Tag gehen, und Stunden, wie auch viertel 
Stunden fhlagen und repetiren Er garan» 
tiret jeine Arbeit, und will Den vierten Theil. 
des Geldes ſtehen laſſen. 

Ber dem Buchhändler Johann Gottlieb‘ 
Garde allhier, it gang neu angefommen und- 
ju baden; gruͤndliche aus denen Merdmalen 
welche Die Sache jelbR an die Hand gegeben, 
zuſainmen geidater Beweiß, Daß Die Ermah— 
nung des Hochwürdigſten Erg Viſchoffs von 
Wien, durch den Frırtenbrief vom 2. Jens 
net 752. an Derofelden Geifilichfeit ergans 
gem, nöthig, richtig und weißlich eingerichtes 
fey, fol. 24. fr Des Herren Fresnoh voll⸗ 
ftändige Anmeifung die Frantzoͤſiſche Sprade 
obne Beyhülfe eines andern zu erlernen, 8» 
ulm ı752. Aa. fl. 

Bey dem Factor der Buchhandlung def 
Halliſchen Wanfen: Naufet, Nicolaus Ern 
Bild, wohnhaft in der Roſengaß find einige 
Eremplaria von Hrn Pr. Schrebers bifloris 
fche , phyſiſche und deonomiſche Beſchreibung 
des Waidıes, deſſen Baues, Dergtung und 


Gebrauchs sum Färben se. in ato gedruckt, 
in Eommißıon zu verkaufen. 

In der Bendergaß im Rindsfuß bey Jos 
ſeph Kornmann if abermal der dekanute 
Granaten Haͤndler ankommen, bey welchem 
man das tauſend zu 6, Fo, 20, 30, 40, 50, 
60, 70, 80, bi 90, fl. haben Fan. 

Bey Herrn Kern auf dem kleinen Korn⸗ 
mard logıret der bekannte Nuͤrnderger Dos 
gelmanı, welcher afteriey ertca fhöne ſowohl 
gehäupte als ungehäupte Canarıen » Vögel 
Maännger und Werbger , billigen Preifes zu 
perfaugen bat. RI, 

Bey Herrn Schleiher und Sievecke in der 
Hoͤlgaß, logiret Mademoiſelle Clückers von 
Tirlemont aus Braband, und hat ein extra 
ſchoͤn Aſſorniment feine Spitzen, allerley Fa 
con, ingleihem gantze Cornetten oder Haus 
ben mit Drancherien von Spigen ıniigebracht, 
welche fie garnirrer Weife in dilligſtem Preiß 
vertauft. 

In der Schnurgaß an Herrn Hahns Bes 
baufung, iſt dey einem Fremden keine geſtri— 
Ber Siraßzburger Baumwoll von Drenerler 
Preiſen, als a rz. Vatzen, 10. Batzen und 
Wiegen : Strengel auch à 12. Tagın das 
Pfund zu haben. Daſelbſt Andet man gleich— 
fals ſchwartzen Straßburger Zunder, den 
Centner um 18. fl., ſodann Weitzenkorn und 
Karotten, wie nicht weniger gegoſſene Straß: 
burger richter. 

Bey Georg Ehriftian Eberhard, welcher 
fonjten feinen vaden auf dem Imfarreiien bat, 
dermalen ader am St. Yeonhards» Kirchhof 
eher , iſt ein neuer Franhoͤſiſcher Sad: Ka: 
tender auf das Jahr 1753. in billigem Preiß 
zu haben. : 

Ben Herrn Jacod Fofeph Te Febre Wittib 
and Sohn von Antwerpen, bey Denen Ser: 
ren Sedrüder Adeing auf dem Nömerberg 
Iogirend, find alle Sorten brabandiſche pi: 
gen und Garnituren Manchetien in billigens 
Preiß zu baden. i 


Herren Drosft und Köhler von Amſter⸗ 
dam haben feinen Canaſter vom allerley Sor⸗ 
ten, ſodann Kaffee, Thee, und Saint Omer 
Taback, um billigen Preiß zu verkaufen: 
das Quartier ift bey Herr Nieh, Weinhaͤnd⸗ 
ler in der Fiſchergaß. 

Bey Johannes Schwartz in hiefiger Stadt» 
Maag ſind quie fette Schweitzer Kaͤß ber 
Centner a 14. fl. ingleichem Makimig und 


Müänfter Kaͤß in Schachteln, der Centner vor 


13. fl. 30, fr. zu haden. 
Bey Johann Jacob Carl, Buchbinder, den 
Faden auf dem Pfarreiffen habend, feynd 


verſchiedene Sorten Türdifh und marmoritt 


Papier, alles auf Median Schreib Papier, - 
in billigem Preiß zu baden. 

Am Römer in der Vonrigue Mro. 6. und 
7. ſind dey Sabriet Priffer von Straßburg zu 
verkauften, ale Sorten galante Neuigkeiten 
don Zufermwer fo noch niemahlen hier geſe⸗ 
ben worden. Nemlich differenter groͤſſe 
Frauemimmer Pantoffeh, Sadot oder Die 
Form von Holtz⸗Schuh Lichter, Matten mit 
gebratenen Himeren, Servelat und Brats 
wuͤrſt, Stecknadet Kiffen, Grimaſſe und 
Bruft oder Dorftüder vor die Damen und 
Srauenzimmer, mie auch aufgeftekte Haus 
ben mit und obne Flügel in natuͤrlicher Gröfs 
fe, Strick Koͤrblein, Taburetten, Spiel Ti⸗ 
ſche und Commode mit einem kleinen Hund, 
Mausfatlen mit denen Maͤuſſen, allerhand 
Facon Tabartiers, Tabae Preiffen und Tabac 
in Shabiein. Ferner differente Figuren, 
morinnen Frantzoͤſiſche Vers befindlich,- amt 
anderm Spiels und Feuerwerck fo am Tiid 
um ein Divertiſſement angezundet werden 
tönnen. Es find auch diefeiniten Trage von 
Veraun verugerte Abricofen und Miradels 
len / mie auch in Frang : Brandwein einge⸗ 
leate Dferfing und andere curienfe Sachen 
bey ihm zu haben, alles um biligen Preiß. 

Inder Frau Staͤdelin Behaufſung im 
Rebenſtock iſt dieſe Meſſe wieder angekom⸗ 


men. _ Eine frifche- Parthie Warendörffer 
und, Bielefelder Leinwand von demjenigen 
Fremden, welcher, ehedem indes feel. Hen. 
Krauſſen Dehaufung an der Ziegel: Gak in 
ber Schnur:Gaß geilanden , und kan man 
von allen Sorteu dermahlen haben. 


"Zu -verlehnen -in- der -Stadt. 

Auf dem Mar in dem am &E der Hell: 
gap gelegenen Hauß zur goldenen Waag , iſt 
nicht nur ein Yaden in.befagter Heugaß (als 
‚eine deren gangbarefien Strafen , gehende, 
nedſt daran ſtoſſenden Gewoͤlb im Hof, for: 
bern auch noch verſchiedene Zimmer zum logi⸗ 
ren, worunter zwey groſſe im erſten Stock zu 
Verkauffung diderſer Waaren dienlich, ent⸗ 
weder meſſentlich oder auch haͤhrlich ju ‚ders 
lehnen. In welch letzterem Fall and ein 
‚Keller zu 16. SAuE Wein dabey gegeden wer⸗ 
Den koͤnte. 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 

Eine Perſon just auf Den Montag Abend 
der Dienflag fruhe in der zweyten Meß Woche 
mit extra Poſt nacher Leipzig zu verreiſſen, Som 
pagnie, es ſeye im einem offenen oder jxge: 
machen Wagen, und kan man bey Herrn 
Schiele des Raths mehrere Nahridı bes 
kommen, IR 

Es wird ejne no mohl conditionirte 
Hreb: Band, mit dazu gebörigem worhigen 
ee oder ohne daſſelbe zu kaufſen ges 


1* gewiſſe Perſon welche beſſer Framtzoͤ⸗ 
ſiſch als Leuiſch verſtehet, fucher-ais Secre⸗ 


— — — — — — —— — — — — 


‚tarius dep einem groſſen Seren, ober auf eis 
nem Eomioir Die Kortefpondeg zuführen, dm 


Dieuſte zu treten. 


Avertiſſement. 

RNachdem Nicolaus. Kanjer "Maurermeis 
ſter entſchloſſen ferne hierunten fpecifleirte 
Hauſſer zu verkaufen, als erſtlich das neuers 
baute Hauf im-Augfpurger Hof , dann jen 
Hauß in der Gelhanffer Gaß ‚. weiter fein 
Hauß zu, Sahfenhapfien auf den Dayn ftofe 
fend,, mit der Seiffenfieder Serchhtigreit ;-afs 
fonnen diejenige jo zu einen oder Dem andern 
Belichen baten, ſich bey ihm im Augfpurs 
‚ger Hof wegen bes. Preiſſes erkundigen. 


Avertiffement. 

Den 2,xDciober,, ald Montags nach der 
Meile gehet die confideradle Haupt » Elaffe 
der Meichs Lotterie an. Beh denen autboris 
firen 4. Hanpt:Eollectoribus Hn. Aet⸗Nord⸗ 
‚mann auf dem kleinen Hirfhgraben , Herrn 
Johann David Chriſtoph Friedel, Handelds 
mann ın der Schnurgaſſe, Herrn Johannet 
Weitphal auf dem kleinen Kornmarck, und 
Hn. Act Diefenbady auf Der zeil find Die mes 
nigen gangen, halben, biertelund achtel Looſe 
af #8. zu vertauffen, und wirdnichts weis 
‚ter zugeleget, gleichwohl damit zu gewinnen 
fl. 30000... 20000. 10000. 2. a 5000, 3. 4 
‚2000, 6. a. 1f00. 50, a 1008; !C. Daß gering» 
fefl. 25. Auch find bey vorgedachten Col⸗ 
lec’oren Loofe zur erften. Elaife afbiefigen 
Anmofen , Saften Amts Votterie #40 fr. oder 
für alle Elaffem a-fl. 7. zo. £r. zu haben, Die 
Plans gratis. 








In denen beyden erften Te « Wochen werden die Nachrichten wochentlich dreymal als 
Dienſtags / Donnerfiags, und Samftags ausgegeben / es baben fich alfo diejenige / welche et» 
was hinein druchen laflen.wollen/ Tags vorher undzwar längftens Nachmittags bifi 3 Libr 
zu melven/ fonftenibnen bernach und wann fie zu Abendzeit kommen / Da Die Nachricht / ſchon 


in der Preſſe iſt / nicht mehr gedient, werden tan. 


Fxtraordinairer Anhang 


denen Frankfurter Srag und Anziigungs» Nachrichten / 
ie \ Diemiage den 12. September 1752. * d 


ö— — — — — — 








— — — — — 


AVERTISSEMENT. 
Demnadh feit ein paar Wochen bon doßhaften Kenten gang ehreuſchaͤnderiſcher Weife Buck 
Die gange Stadt ausgejprenget worden „ «ls od einige beige Handels: DBediente ohnlaͤngſt rm 
Hanan fi auf eine ihren Stand Eeinesiveges gemäfe Arı aufgeführet , umd dadurch eine ſehr 
einpfindliche Strafe ich zugezogen hätten ; Als Mnder man jich gemüßiger, Bergieichen groben 
Erdihtungen uud verldumderuchen Berunglimpfungen zu widerfprehen ; und erbietet fi dem⸗ 
jenigen eine Deloynung BOR 59: Athir. auszahlen au laſſen, Dec den Erfinder dieſer Calumnie 
bey Auegeber dieſes uahaihaft machen wird. 
AVERTISSEMENT. 
Nachdem den 28. abgewicheueu Monass Auguft ein Knab von so. Jahren, blaß non An⸗ 
eſicht, mit kurtzen Haaren, milder eine roihe Kappe auf bat, und einen barcheten braunen 
Sitte und deralcichen Hofen trägt, au barfüßıg gehet, fi) verlopren; Als dittet deffen Mut⸗ 
ter eing Grenadırers Wild , Namens Hein au Der Bornheimer : Pfort dep dem Spengler 
Scheidel wohnhaft, gank inſtoͤndig denjenigen, ſo von ihrem Kind Wiſcenſchaft haben möchte, 
es ı9c Do gütigft auanyeigen, welches His mis ſchuldigſtem Dand erkennen WIN. 


AVERTISSEMENT. 

In Eonformirdt der unterm 23. Bee. ı751. bey dem Kapferl. böhftpreifl. Sammer : Gericht 
emanitten Uhrkund fol Mittwochs den ze. Eept. a. c. um Ir. uhr ein Eodiet von 3y. ſchoͤnen 
Brillianten , jeder bejonderd In einem Schnuͤr⸗Kaſten gefaßt, auf biefiger Ranfınannd » Voͤrfe 
durch die geſchworne Ausrufer an Dem Meifdietenden gegen gleich daare Bezablung in Earolie 
nen a 9. fl. 20. tr. verkauft werden. 


AVERTISSEMENT. 

Nachdeme laͤbliches Bau⸗ Amt allhier reſolvirt eine mit Eiſen wohl beſchlageue oberhalb ber 
Brite an des Rechney Garten Mauer angemehrte groſſe F re Raͤhe, an den Meiſtdieten⸗ 
den gegen daare Bezahlung abzugeben; Als können biejenige , 10 olche an fih zu kauffen wil⸗ 
fens, ib bey dem Warfer» Bau » Knebt, Dem Fiſcher » Meifter Seger babier melden , folge 
beaugenfcheinigen , und künftigen 15. hujus Bormittags um 10, Uhr auf töblihem Bau: Amt 
fi) einfinden, uud der Verſteigerung beymobnen. Puhlieirt em ben $. Sept. ı752. 

aus 


AVERTISSEMENT. 
Anno 1752. Herbft- Meh, find nachfolgende Läden im Römer zu verlehnen. Mo, 23. 24 
a5. 26. a7. 69. Au dem Dt. Leonhards Kirch⸗Hof, der neu⸗ erbaute Laden Is, 
Recheney⸗Amt. 


Sachen die zu verkauffen, fo beweg⸗ 
als unbeweglich find, inder Stadt: 


Peter Remigius Scheurer von Notterdam, 
dender ich zum erflenmal auf biefiger Dieb» 
logitet dey dem Buchhändler Jung am Jahr: 
shor.,-und-hat-allechand-Sprten von feinem 
Ihre anhero gebracht, welche cr um fernere 
Eonnoitfance milen in gantz bidigen Preifen 
»erkauft, , en. 

In der Barfürer Kirch in dem Stephans⸗ 
Kopellgen, iſt ein Manns: Plag in No. 98. 
Der sie Sit ;u verkaufien. 

Naͤchſt am Fahrthor bey Dem Ausgang, im 


aweyten Laben iſt veritadle Ungariſch Waſſer, 


und von Denen beſten Rürnderger Kummern 
un groſſen und kleinen Fdfger, um fehr Didi, 
gen Preiß zu verkauften, ES: 
„Ein mod wodl conditionirtes Laidfaß im 
DSerdſt zu gebrauchen, iſt dilligen preifes zu 
vdertauifen. 

Bey Jacques Sausant von Metz, welcher 
feinen Laden unter der Neuen « Kraͤmen har, 
find Frantzoſiſche Pluſch oder Plüf) Damiene, 
ingleichem Diverfe Srangöfifhe Seiden : Da: 
malt , atlerhand Soriey jeidene Sırumpf, 
Frantzoͤſiſche Bänder und andere Waaren 
mehr um billigen Preiß zu habın. 

Das wohl ſorlirte Fager, feine Canteel⸗ 
haar, welches vorige Wiek in dem Egladen, 

egen über Heron Heinrich Hertzogs Behau— 
Ken zu finden geweſen, iſt dieſe wie auch 
Die folgende Meiſen audorten anzutreffen, 
und offeriret der Innhaber davon fehr Eibi— 
de Preiſſe 

Bey Beier Dora und Jacob Henrich Dorn 
on Grentzyauſen am Maon, ohnweit dent 
Fabhrı)or find allerhand Sorien ‚Toback 
Pfeifen, ſowohl kurtze, lange, als bald lan⸗ 
ge und gang lange, mie auf) eckigte, melde 
epedem am Geiſt Pfdrtgen verkauft morven, 
atjeto dey dem wehren Meiſter in didigen 
Vreiſſen zu baden. 


Bey Frau Witte Stodin , en 
Blauen Handgaß über, iſt ſowohl re 
gute Ungarifche Waller in Heinen Gläferg 
2 6. Er. oder. 12. Süd ar. fl. und in groͤ⸗ 
ferea 24. fr. auch Das Ladenta Waller A 24. 
und 3°. tr., mie auch das groſſe Kordial: 
Elexit fir den Wagen, Hr. D, Stougbtoms 
aus Eonden a 45. £r., nebfh denen befannten 
Eiquers Eau d’or, Perlico, Orange, de Conde 
Huille de Sätımme, Rotloly de Siracufe, in 
Heinen Bouteilles a 32, fr , Liguer Circe 


4 40. ft. wieder frifch ankommen und zu 
baben 


In dem Faden im grünen Huth auf dem 
are am Pſarreiſſen find ın diefer Herdfts 
Meſſe allerhand Spiegel von doppelten, gan⸗ 
tzen, halben, viertel und füntftel fo genann 
en Juden · Maas mit diderfen Rahmen, im⸗ 
gleigen ale Sorten Feid und Schieber Spies 
gel Dutzendweis bon der Erlanger Fabtique, 
un ſehr civiken Preiß zu berfauffen. 
on dem wohlbefannten und fehr koſtba⸗ 
ten Tabacco veıodı Portugallo grato e virruo- 
fo ift dieſe Meſſe wiederum eine farde Par⸗ 
thie angekommen, ‚welches denen Herren 
Fiebhabern Davon, hiermit adertiret wird, er 
iſt, wie alemahl dey Herrn Heinrich Herzog 
auf Dem Roͤmerberg, nebit der gedrudten 
B hreidung zu haben. 
‚ne weyſizige Chaiſe mir grauem Bluͤſch 
—— melde ſowohl in der Sradı als auf 
en wohl zu gebrauden , und zwey coms 
mode Maauns hat, auch uoch tafl gang nei 
iſt, fches um digen Preißzu verkauffen 
Bey Frau Zigierin auf Dem Garkuͤchen⸗ 
Dlag im siwenten Harings Laben ven der 
Neuſchitn, if neuer Eabliau, Bold, neue 
Houdndifhe Häring und neue € nifche 
StodNijo zuhaden, weſche man auch zu idendss 
zeit ın ihrer Behaufung auf dem Mark im 
grumen Huth dekoͤmmen kan, 
„In einem Faden auf dem Römerberg ohne 
wer Hein Saraſin iſt ein ſchoͤn Afortimene - 


idene Strumpf und Gakahterie- Seidenz 
* ankommen, welche daſelbſt in ſehr dil⸗ 
ligen Preifen verkauft wird, 


Zu verfehnen in der Stabt. 


Ohnweit dem Yeonhardt. Thor ift ein fhöw 
Gewoͤrd für einen Buchhaͤndler dienlich, oder 
au fonften für ein Waarenstager zu ges 
braudpen, zu verichnen,, und fan jogleıch bes 
“zogen werden, ingleichem find auch meublirte 
zimmer für Fremde dieſe und folgende 
Meß Dafeldft zu baren. Das mehrere iſt bey 
Ausgedern Diefes zur erfahren. 

In der meifen Adler Gaß, in dem smer 
weiſen Echwerdier jteben Die Loſementer auf 
dem erflen und zweyten Stock, voruheraus 
wie auch hinten in Hof gehend, beftehen im 
3. oder 4. Stuben nebſt Kammern, mie audy 
Küchen und fonften erforderlihe Kammern 
famı Keller an eine, oder mehrere Saußhal⸗ 
tung auch eingie Perſonen zu verlehnen, und 
können zu Ende Diefe® Mongıs bezogen 
werden. 

In einem Particufair: Hauf find dieſe und 
folgende Mefien 3; Stuben and eine &ammer, 
neojt übrigen nothigen Commoditaͤten diuigen 
Preiſes zu verlthnen. 

Dep Herrn Pauli gegen dem Ruͤſtenberg 
hber am Leonhards, Thor find inftchende 
Herdfi -und tolgende Meſſen eılihe mieunlirte 
Zimmer mit eder ohne dir Koſt sw verlehnen, 
und fan man fi unten im Hauß Der Koll» 
modidı des Padens bedienen. 

Es iſt der Laden im Schulhof, allmo ein 
Houaͤnder einige Meſſen, welcher mic Eaffee, 
Thee⸗ Porcekain Material. ıc. famdt bogis 
und Gewölbe gefianden, dieſe und folgende 
Meſſen zu veriehnen, und kan man bep Jo⸗ 
hann Ehriftopy Troſt nähere Nachricht der 
kommen. 

, Dbmweit der Ricolai-Kircy ſtehet ein hal⸗ 
der Laden in Meßzeisen am verlehnen. - 


In der Soalgap bey m&teim®iers 
brauer iſt Diefe und Eünftige Meſſen ein ſchd⸗ 
ner groſſer Laben, wodeh cin Lomtoir, nebſt 
Zimmer zu vericehnen. 

Mitten in der Schnur-Gaß iſt auf dieſe 
und folgende Meifen ein raͤumicher Laden, 
nebjt einem Lomtoit und groſſen Stuben mut 
einer fih daben befindlichen Kamin : Cammer 
gu veriehnen, und kan man fi) bey Ausgeber 
dieſes darum anmelden. 

Auf bem Roͤmerberg ſind zwey meublirte 
— dieſe und folgende Meſſen zu ver⸗ 
ehnen. 

Es liegen 400. fF. bereit um auf einen ge 
richtlichen Jnjag auszulehnen. 

‚2100. fl. liegen paras auf einen guten ges - 
richtlichen Inſatz ausgeliehen zu werden. 

Ohnweit der Mehlwaag iſt ein groſſes Ge⸗ 
woͤlbe, wohinein man mit einem Wagen fah—⸗ 
sen fan, und zu einem Waaren Lager dienlich, 
aufdas gange Jahr in billigem Preiß zu vers 

1 


nen. 

Auf der Friedberger Gaf ifl ein gantzes 
Vorder Hauf zu verichmen, beficbend in 4, 
Exuben, 4. Kammern, Küch, Böden, Keller, 
and idrigen Bequemiichkeit. 

Zwey Laͤden einer auf Dem Liedfrauenberg, 
und cın anderer in des Schnurgaß fichen zu 
verlehnen. 

Im Hauß zum Fraaß im der Buchgaß find 
ey zu allen Handlungen bequeme groife Ydr 
ben zu verlehnen, und findet man Defwegen 
bey Seren Jean Noe d'Orvnle, als Einwoh⸗ 
par des Hauſes weitern Beſcheid. 

„Rab naͤcſt devorfichender Herkt: Mieffe 
iſt in dem Hauß zum Wedel am Nömerberg,- 
* guter Keller zu 3. DIE Sluck, zu ver⸗ 


Perſonen fo allerley ſuchen. 
Eine Verſon ſucht mit ei :&hai 
nad Regenfpurg r- —** — * 
W ein hieß ges Gaſthauf wird ein-Keä 

atſucht, der auch das Bidiard verſtehet. 


Sachen die verlohren worden. 


Geſtern Bormittag it in der Gegend des 
Mömerdergs ein in Gold gefaßter Ring mit 
s. Diamanten und einem Saphir verlohren 
worden, wer denfelben wiederbringt hat ein 
gut Srandgeld zu gewarten. 

Eine Carolin , einen neuen — und 
ſechs halbe Gulden, in einer Blaſe mit einer 
raunen Fig: Kortel au gebunden , und In 
einem dlauen gedrudien Sactuch verwahret, 
. bat eine arme Dienſt-Magd auf ihrer Neiße 
nah Hanau den 2. dieſet Monaths verlohs 
ten. Der Finder derfelden wird. ſehr gebe: 
sen, weil es einen Dienfldoten berrifft A 
dieſes Geld fauer verdienen müſſen, doch ivls 
bes zur zu geben, welches mir allem Danck 
erfanı werden fol. 


Avertiffement. 


In benorftchender KHerbft » Meſſe britter 
Woͤche wird das hinterlaffene Woareu Kager, 
Heren Johann Frantz Lagitfe feel. durch Die 
geihworne Ausruner on Den Meiftbieienden 
gegen baare Bezahlung verkauft werden. Es 
beitcher foLhesin Hauß: Uhren, ‚goldenen und 
emaillirien Repetir⸗ und Minuten : Uhren, 
getrieben , geſtochen und glatie ; goldene Ket⸗ 
ten und veltſchafft, goldene Tabattieren mit 
Piamanıen beſetzt und andere goldene Etuis 
and jonflige allerhand Galanterie, fein: gantze 
Sammlung von Gemähiden , verihigdene 
Euriofa und Mobilien. NB. Dieſer Ver⸗ 
- auf wicd in der Frau Wittid Lagitle Woh⸗ 
nung, nemlich bey Herrn Rath de Neutrile 
auf dem Roßmarckt, gegen baate Bezahlun 
in$&arolina ze. fl., neuen Louis d'or & 10.1}, 
und neue Thaler a 2. fl. 30. Er. gefbehen, 
und fönnen diefe gu verkauffende Stucke vor: 
bero in den sten erſteren Dreß » Wochen 149; 
Ah von Morgens 9. bis Abends 8. Uhr in 


beliebigen Augenfdein genpmmen MELDEN. 


Avertiffement. 


Diefe Meile find wiederum 6 
Heinrich Rand Tapeıen Sabricnnt ung ecke 
sig, die neueſten und Ihonficn Deffeins von 
Waherüer, wie auch Ochl und Saft-Fars 
benen Tapeten, besgleichen Caffe, Tiſch De: 
den und Bilder, fauber gemablet, in feinem 
alien Logis auf der Herrn Stube zu haben. 


— Avertiſſement. 

Denen Herren Liebhabern der Mahl, 

oh hieduͤrch abertiret, Dap Des —* * 
non Sturms Pretioſa und ſchoͤne Mah⸗ 

lereyen, deren noch eine ziemliche Parıheu dey 

— ſowohl in groſſen als kleinen St— 
en zu verkaufen jeyen Und Lan man ſich 

deliedig morgens don 9. diß 12. und Nach 

mittags von 2. biß s. Uhr auf der Schaͤſſer⸗ 

Gaß im Taunen Hirſch melden. 


— Avertiſſement. 

Caſpar Luckemeher feel. Wittib und Sa 
von Breckerfeld, melde vorhin den Laden * 
Herrn Bernus im Sagalhof gehabt haben, ſte⸗ 
ben dieſe und folgende Meſſen im goldenen 


WMoͤrſel in der Schuur Gaſſo. 


— — 

Auf Vegehren vieler Herren Liebhaber fo 
die kunſtreiche und durchgehends asien 
koftbare Vorſtellung der Stiffts Hätte oder 
Diojafhen Tempels, ſamt allen Dazu gehöris 
gen goldenen fildernen und deruen Gerärhen 
noch bis den 16. dieſes Monats Septemders 
gezeiger und erpliciret werden „ läuger ‚aber 
nit. Wer alfo Luſt hat dietes curienfe rue 
au ſehen, mode üch in Zeiten im weiſen Schwa⸗ 
nen einftelen. Der Anfang ift ale Abend 
präcife um 4. Uhr, fodann wieder um7. Ybr. 
Dean bezahli auf dem erften Play 30. fr. auf 
bem zten 20. Fr. und anf dem .bristen Pla 
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| Anhang zu denen 
Mochentlichen Srancffurter Frag⸗ und Anzeigungs» Nachrichten / worin⸗ 
nen die allhier zu Sranckfurt Broclamirt und Copulirte, wie auch hierüben und 
drüben in Sachſenhauſen Getaufft und Beerdigte, mitgetheilet werden. 


Proclamirt und Ehelich⸗Auffgebottene allhier in Franckfurt. 


Am sten Sonntage nach Trinitatis, den 10. September 1752. 


8. T. Herr Chriſtoph Friederih Braner, Hohardfiid » Dfendarg. » Büdingifcher Kegierungsds 
Nah, und S. T. Jungfer Sabina Rudsrın, 

tohann Henri vou Eis, Segermeiſter, und Jungfer Dorothea Suſanna Schleichin. 

Herr Fohann Georg Ambrofius Mevius, Kunflmahler , und Jungfer Esa Mario Stammin. 

Matthaͤus Hafer, Zimmergefel, und Jungfer Anna Gertraud Grubsrin. | | 


Copulirt und Ehrlich Eingeſeegnete allhier in Franckfurt. 
Montags/, den 4. Septemb, 


Johann Balıhafar Chan, Steindecker Meifter, und Jungler Catharina Eli ar 
Tonrad Echäfer , Taglöhner, Witriber, und Maria De AT Eliſabetha Heilin, 


Dienftags , den $. Dito, 


8. T. Herr Johannes Kellner, Epangelifiher Prediger zu Nieder Erlendach, und Jungfer Eu, 
tharina Fichtbauerin. i 
Here Johann Gerhard Muͤnch, Handelsmann, und Frau Maria Anna Catharina Stodin, 


ittib. 
Michael Geißler, Weingaͤrtner, und Anna Catharina Braunin, Wittib. 
Getauffte hieruͤben in Franckfurt. 


Noch Samſtags / den 2. September. 
Rhann Wilhelm Zipper, Schlofer » Meifter, einen Sohn, Philipp Jacob. 


Sonntags’ den 3. dito. 
acob Feider, Bender» Meifler, einen. Sohn, Johann Philipp. 
— Kraͤtz, Mouſquetierer, einen Sohn, Johannesß. 
Herr Friederich Laſimir Kayſer, Eiſenhaͤndler Feine Tochter, Henrietta Eliſabetha. 
Hentich Sigismund Bed, Kürſchner, eine Tochter, Johanna Rebecca Friederica. 
Dienſtags, den 5. dito. 
Herr Abraham Petri, Specerey» Händler, einen Sohn, Johann Jacob Friederich. 
Johann Adam Heimberger, des Schuhmacher Handwerds , eine Tohiw , Anna Sibylla 


riſtiana. 
Johann Jacod Oürrſtein, Kohlentraͤger, eine Tochter, Suſanna. 
* Mittwochs / den 6. dito. 
$. T. Herr Ehriftian Bonaventura Mohr von Mohrenhelm, einen Sohn, Auquſt Ehrifiian. 
Johannes Seydel, Spengler » Meifter,, sen Zwikings » Toͤchtere Wilhelmina Barbara, und 


Sufanna Elifaberha. 
84 Donnerſtags, den 7. dito. 
Sert Johann Wilhelm Eberhard Heefer, Handelsmann, einen Sohn, Achilles Andreas. 
t 


ohann Conrad Wirgel, Schneiders Meifter, einen Sohn, Tohann Daniet. 

— Boͤhm, Deüler in der Maynger Mühl, einen Sohn, Johann Jacob. 

S. T. Herr Srang Chriſtoph Tofeph, Frehherr von Demrat, an verfhiedenen Chur:und Fürfil, 
Höfen aceredid:rier Kayfer uud Königliher Minifter, eine Tochter, Maria Anne 
Senodena Stancifca, Jofepha, Antonia, Walpurgis. 

Seorg Philipp Reutlinger, Seiler: Meifter, eine Tochter, Catharina. 

Eonzad Heurich Steeg, Kutſcher, eine Tochter, Anna Elifaberha. 


Getauffte drüben in Sachfenhaufen. 
i Sonntags, den 3. September. 


Johann Ehrifloph Geltzenleuchter, Wegfeger, einen Sohn, Johann Daniel, 
i Montags’ den 4. dito, 
Tohann Wilhelm Stlerle, Soldat, eine Tochter, Anna Maria Katharina. - 
Mitwechs, den 6. dito. 
Johann Henrich Wurmneſt, Soldat , einen Sohn, Johannes, 
Freytags / den 8. Dito. 
Johann Matthaͤus Alt, Fiſcher, eine Toter, Jufiina Catharina. 


Beerdigte hieruͤben in Franckfurt. 
Noch Samſtags den 2. September, - 
Eonrad kend, Schreiner »Meifter,, alt 68. Jahr 3. Monat. 


Sonntags / den 3. Dil. — 
Herrn —— Kabſers, Maurer: Veeiſiers Saupfran , Maris Eliſabetha, alt 40. Jahr 
9 Monat 


ann Philipp Müller , Verudenmacher , 
— Lichtenberger Schubta her alt 83. Jahr. —— 
Kerr Johann Jacob Ahles, Bıerbrauers Söhnlein, Johann Anshelm, alt 2 Tahr 4. Mon. 
Johann Chriſtoyh Dengerad , Sattler: Meifters Soͤhnlein, Johann Michael, alt a. Jahr 


‚Monat. . — 
vorent band Schuhmacher⸗Meiſters Hauffrau, Helena, alt 83. Jahr 8. Monat. 
Johannes * Bender: Meifters Ebchierlein Wilhelmina Ehrifiena , alt 3. Jab 
10. ak 


. Montags/ den 4. dito. — 
Johaun Jacob Guck, Schreiner , Meifters deyde Findbeiter⸗ Zwillings⸗Soͤhnlein, Johann 
Vacob und Johann Rheinhard. 4 
Herr · Alberius Hungs Kürſchners Töchterlein, Maria Eliſobetha, alt 4. Mohat. 
Johann Daniel Drhlerd, Moufquetierers Töcterkein, Johanna Maria; alt ı. Jahr. 
Dienftägs‘, den 5: dito. 
Herr Adraham Goll, Handelömann, alt 43. Jahr 8. Monat und ı6. Tage. 
Jatob Schielin, Bender = Meeiflers Kindberier, Töchterlein, Maria Margareıha: 
J Mittwochs / den 6. dito. 

Nieolaus Arnold, Metzger, alt s2. Jahr 3. Monat. 

Johann Jacob Zimmermanns, Garkochs Shbnlein, Johann Georg, alt 4; Jahr. 

Johann Konrad Brendel, Bender : Meilers Söhnlein, Serhatd, alt 7. Momat: * 
ohana Adam Sählinghof Hlirfiarfierers Sohnlein, Johann Georg, alt s. Aahr 2: Mont. 
ohann Ulrich Bender, Acerknechts Soͤhnlein, Philipp Jacohb, alt ı. abe 8. Monat. 
ohann Joſt Lauers, geweſenen Mauer Meifterd Tochter, Satharina Elifaderha, alt 60: Jahr, 

Donnerſtags, den 7. Dito. 
Johann Georg Steig, ein aus dem Heßiſchen gebürtiger Schneidergeſell. 
| Freytags, den 8: dito. A 
Johann Peter Jungbling‘, Shuhmader Meıfters Kindbetter⸗Zwillings-Soͤhnlein, Anton. 
Zerrn Balthaſar Johann Bengeraths, Müntz-Waradeins Tochterlein, Anna Sibylla, alt 
3. Jaht 4: Monat. 
u „ Samftags , den 9. dito. . | 

Johann Friederich Staßfort, Gürıler» Meifters Cöhnlein, Johann Friedetich, alt + Mon. 

Irhann Rudoiph Welbs, Gäriners Eöhnlein, Johaun Ehriftoph, alt 3. Monat. 

Johann a er ae ‚  Pofansentiererd Töchterlein , Sophia Ehriftina , alt 3: Jahr 

Beerdigte drüben in Sachfenhaufen: 
ienffags, den 5. September, * 
Johann Eafpar Reber, — alt so. Jahr. — 
Mittwochs, den 6. dito. 
Georg —— Schneider⸗Meiſter und Gloͤckner in der Drey Königs Kirch, als 


Extraordinairer Anhang 


gu denen Srancffurter Frag⸗ und Anzeigungs » Nachrichten / 
Dienflags den 12. Eeptember/ 1752. 


EEE ee EEE Eu — ——r En I 775 DES 


AVERTISSEMENT. 

Dem Publico dienet hiermit zur Nachricht, das die Herrſchaſſiliche Schaͤfereh zu Sprend: 
fingen, nachſt kunftigen Samjlag über 8. Sagen , wird jeyn der 16. Diejch Dionats Septembris, 
Vormittags um 10. Uhr bey bieſigem Ober Amt auf ſechs Jahre von Wimaclis a. c. an, dem 
Weiſtbietenden ofſentlich verlehnet, die Herrjhaftlibe Naufcarion aber vordeha:ten werden 
ſolle Wer alſo Luft hat, ſothane Schaͤſerey in Beſtand zu nehmen, Der deliebe nd auf gedach⸗ 
ten Tag Ind Stunde dahier einiufinden, inzwifchen aber, wegen derer Konditionen, nad) Gefaͤl⸗ 
ugkeit, Deu Dder: Amt zu erkundigen. , Sıgnatum Offendach den 30. Auguſti 1752. 

Fuͤrſt lich⸗ VNſenburgiſches Gber⸗Amt dahier. 


Sachen die zu verkauffen, fo beweg—⸗ 


als unbeweglich ſind in der Stadt: 


James de la Cour, bey Herru Franck, Pas 
fein» Beder in Der Fahrgaß, ohmmeit Dem 
goldenen roͤwen, hat die renomirse Englifche 
Eſſentz, welche alle, und fo gar Die aler ins 
eurabelften Krankheiten curivet, glei aus 
dem dabey befindlichen gedruckten Zettel zu 
erjehen , zu verfauffen, Die Bouteille wird 
um ı. fl. exlaſſen. 

Es ift wiederum diefe Meſſe in der Buch⸗ 
gaſſe dem Kaffee» Hauß über, in Herrn Jay 
Biltes aus Amfterdam , und alda in Dep 
3. Jtaliäneen bey der alten Kirche wohnhaft, 
Sobads: Faden, als auch bey deſſen Kommifz 
fionar Heren Johann Michael Pfeirery 
Daneben mwohzbarnt , anjutrefſen, nicht 
alein ein ſchoͤn frifh Sortiment von 
denen Sorten Rauch⸗Toback, fo bishero ge 

abt, fondern au noch mehrere, ingleichem 

ad A parted don Rappe um guten Preiß au 


dekommen . 


Zu verlehnen in der Stadt. 

Bey Herrn Dörr Deder » Meifter au 

Neuen Thor it sine Wohnung 2. Stiegen 
hoch zu verlchnen , Nie tefleher in 5. Stuben, 
en Kammern , Küch und übriger Bequem: 
lichkeit. 
Ben Herrn Bexnus im Saalhof iſt dieſe 
und folgende Meſſen ein Gewoͤlde zu derleh⸗ 
nen, welches ſowohl zur Niederlage, als dar— 
innen feil zu baden, zu gebrauchen. 


Perſonen fp allerlen fuchen. 
Ein Frantzoß, welcher aud) ieutſch fpricht, 
chreiben und rechnen fan , und auf deifen 
Di ſich zu perlaſſen iſt, ſucht einen Bej— 
enft, 


Sachen Die verlohren worden. 

Ein grauer Windhund mit einem rorhen 
Halsband geld befihlagen, worauf Die Bud: 
fladen G L. R. ift verlohren worden , deifen 
ige sin gus Tranckgeld zu gemarten 
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Extraordinairer Anhang 
Zu denen Frankfurter Frag⸗ und Anziigunges; Nachrichten / 
Dienftags den 12. September 1752. 
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Sachen die zu verkauffen, fo bemeg- 
als unbeweglich Ba der Stadt: 


Bey Herrn Preiffer im weiſen Cchwarten, 
fleder eine recht gute 4. ſitzige Reife Rurfche, 
fo in Berlin verfertiget worden , zu perfaufs 
fen , die Liebhabere Fünnen force allda deſe⸗ 
den, und eidilen Preiß gemarırgen. 

Ben Heren Aohann Heinrich Eiffert neben 
dem Bogelgefang, in der Echnurgaſſe⸗ allhier, 
ficher ein Kauffmann von Eyon , melder 
Sransöfifhe Eiofies , Gattons Hüte, ſei⸗ 
dene Strümpfe und Bänder zu verkauffer 


hat. 

gene Bonhyder von Manng bey Herrn 
Schleicher md Siedecke gegen dem goldenen 
Hammel über, verkauft um einen eivilen 
Preiß veritadle Saint Diner, &t. Bincent, 
P. D. S. und andere Sorten Tabad. 

Bey Eoidius Brochard Burger und Par; 
fumeur allhier, welcher feinen Yaden auf dem 
Pfarreifen hat, und ın der Dhom Detaney 
wohnet, iſt alezeir zu haben : Das veritable 
Eau dıs Carmes, oder Meliffen »Beift, das 
anderfälfchte Eru contre la migraine, welches 
ſolche Dienfte für Fliiß und Kopfſchmertzen 
thut, daß feines gleichen nicht zu finden. Er 

at auch das Doppelte Rau de Lavande , de 


renelle de Paris, Den fogenannten Fatvens 


den: Geift, Eau doillet, darquebufade, de la 


Reine, admiratle , fans pareiſſe, bergamotte, 


lait Virginal ,„ und andere Gewaͤſſer mehr. 
Ferner Liqueurs, de Turrin, Cresme de Bar- 
bades, Scubar, parfaıt amour, Anis 4 la Royal, 
webft vielen andern Frantzoͤſiſchen Liqueurs, 


— —— — — — — 


— — — — — — 





Pariſer Haar⸗Puder, Pomade à l'ociller, Im 
Heurs d’osange 3 perisablen Weitzen⸗ Toback, 
Parifer Toback, Tabac de civillen d’Efpagne 
Son d’Efpagne , nebſt allen Sorten , und ans 
bern Parfumeur, Waaren, und it aus denen 
gedeudten Zeituln Das mehrere zu erſchen. 

Der ſchon von vieken Jahren ber bekannte 
Chriſtiau Hepimann, Remer von Nuͤrnberg/ 
‚it adermahl allhier antummen, und hat mit⸗ 
gebracht allerleh feine Kuiſcthen-Geſchirr, fo 
wohl gantze Geſpann auf 6. Pferd, als auch 
Paar⸗weiß, fie Hund theiis von feinem corhen 
Safflan mt am Feuer vergoldeten Bucklen, 
hiernadſt gang ſchwartze Geſchirr, mit ohne 
vergordien Duden; ingleichem aderley feine 
Ungariſche, Engliſche, Srangöfifche und Teuts 
Abe Reit» Zeug von feinem rohen, grünen, 
diauen und gelbem Safian , fodann von 
fowargem Leder mit feinem im Feuer vergols 
deien und verſilberten Bucklen, welche Waar 
in ſeinem kaden im Nömer in Rum. 58. Dils 
hen Preiſes zu haben iſt. 

„ehannss 2 aptıfla van Diepenherg vom 
Anuwerpen , welcher zum erjtenmal die Meß 
frequenuiret und dey Herrn Korafta in der 
Sonurgaß im guldenen Trauben logiret, hat 
allerıey koſtbare Epigen wie auch verſchiedene 
Eorien exira gut Spitzen Garn mitgebracht, 
welches er um ſich ferner zu recommendiren um 
recht bidigen Preiß verkauft. 

Johann Philipp Weig, Burger und Vor⸗ 
senwurder auf Der groſſen Gallen⸗Gaß albier 
in der Eck-Behauſſung wo der Brunner ans 
ſtehet, wohnbatt, avertirt hiermit , Daß bey 
ihm aus Der erſten Hand ale Sorten, Boss 


ten von Diverfen neuen Defeind und vom 
Sranzöjiihem Gold und Silber verfertiget, 
wie auch gold» und ülberne fig Kortulen cor⸗ 
soret und dergleichen Waaren mehr billigen 
Proſſes zu haben m, — 

In der Andraiſchen Buchhandlung iſt eine 
Varthie gut gedrudtes Maculatur zu befoms 
men, Ballenweiß a fl. 30. kr. und das 
60 a parte 36. fr. 

em Publico wird hiemit befant gemacht, 

daß dey Dem Buchhändler Daniel Hechtel die 
Kupffer zu Dem Beckiſchen Faetum jur 
Frantzoͤſiſchen und Deutſchen @dition füren5 
Er. zu haben find. Das Teutſche Factum 
koſtet ». fl. Auch will Derjelbe Ludewigs guͤl⸗ 
dene Bulle denen Herren Liebhabern dieſe 
Meſſe noch um den Pränumerations Preiß & 
6. fl. erlaſſen, nach der Zeit jeibige nicht an» 
Ders als für 9: fl..verkaufft werben wird. 

Earl Danner von Straßburg vertaufft in 
Heırn Hemmerich Metzgers Hauß in Der 
Saalgaß alle Sorten hornerne Tabattiers, 
mit und ohne Eharnier , fein Eyoner Poſt⸗ 
Papier, fein Provencer Baum Del, und Bur⸗ 
gunder Wein ales in eivitem Preiß. 

Zu verlehnen in der Stadt. 

Es iſt in der Schnurgaß ein [honer Faden 
auf Diefe und folgende Meſſen um bidigen 
preiß zu verlehnen 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 

Es wird ein ſchon gebrauchtes gegoſſenes 
eifernes Oefgen von der kleinſten Gattung mit 
oder ohne Röhren zu kauffen geſucht. 

Ein hiefiger junger Menſch welcher rechnen 
und fehreiben Fan , auch Franzoͤſiſch fprict, 
fucht einen Meß · Dienſt ER 

Ein junger Menſch kutheriſcher Religion, 
ein&chneider, welcher auch frificen kan, und 
wicht gedienet. hat, ſucht als Laquay zu Die 


nen. 
Sachen die verlohren worden. 


Am Freylag iß eint weiſe Kos mis-sinem 


— 


| der Schwang verlohren worden , weme 


lche zugelauffen, und dDiefelbe wiederbrin 
bat ein Erandgeld zu gewarten. — 


Avertiſſement. 

Zu Franckfurt am Mayn bey Johann Pe⸗ 
ter Faſſel in der Schnur Gaß iſt añnoch friſch 
au haden: Des Herrn Du Bois in Frauckreich 
furttefſliches Perlen Waſſer, fo aus Dem tei- 
reiten Mayen Thau verfertiget wird: Dit 
ſes Waffer (welches keine Schmince ift) Ders 
weiber alle Sleden und Mähler, Die von Dee 
ſcharffen Yurlı auf einer jablen Haut entſte 
hen , erjener Die ledhaffte Farbe der Haut, 
Die von hefftiger Feuer und’ Sonnen: Hite 


unſcheindar worden , machet jie wieder klav 


und weiß, oͤffnet Die Schweißlöcher , und ver⸗ 
ſchaffet ein defonder wunderſchoͤnes Ausic« 
ben, mindert Die übermäßige Roihe Des Ges 
ſichts, vertreibet allerhand Finnen und Blat» 
Ken In turtzer Zeit, ſtaͤrket auch Die Haut, und 
bewahret fe dor Runtzeln dis in Das ſpaͤte 
Aller, und iſt nicht weniger ein herrliches 
Mittel gegen alte Zuräle der Augen. Manns: 
Perjonen bedienen jich deffen auf gleiche Weifer 
befonders ader wenn fie ſich den Bart haben 
abnehmen laffen, als wodurch dann Das nach 
dem Scheren empfulide Brennen augen- 
biielih aufhörer , und die Haut befländig 
glatt, rein und fauber gehalten wird. Wie 
Diefed Waſſer zu gebrauchen , lehrer ein ir 
Teutſch und Frautzöſiſcher Sprach gedrudte 
Nachricht, welche umjonft ausgegeden wird. 
Das Glas von dieſem Waſſerkoſtet 1.1. 30. kr. 
Ferner das beruͤhmte Wunder; oder ſogenau⸗ 
te Arquebuſaden Waſſer, wel 5. die liege⸗ 
Ken Wunden von Schnitten , Geſchoß, Des 

n: Sıichen und andern Zufaͤllen, alte Ge⸗ 

üre, Zerqueiſchungen, Braud Schäden, 

ailerien Gattung Sefhwäre, Brüche und 
Berrendungen heilet. Das Glaß a 40. So. 
fr. und x Gulden. Brieff und Bed werben: 
france eingeſandt. 


Nro. LXXVIL 
Donnerſtag, den 14. September, 1752. 
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Ordentliche wochentliche 
Franckfurter Frag-und Änzeigungs— 
| en | | 


ER Nachrichten. 

Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Buch⸗ 
Gaſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 

| Vormittag ausgegeben und befannt gemacht werden. 


AVERTISSEMENT. 


Mit Hoch: Dbrigkeitliher Bewiligung fon bey Gelegenheit des in diefen Nachrichten d 
den Driud bekannt gemacht, Und auf den 20. dieſes Monats Vormittags zu. un oma 


offentlichen Verkaufft eines Collier von Brillanten, auch zugleich um Die nemliche Zeit ein Ring 
mit einer groffen Roſe; ein dito mit einem dito Brilanıen , und ein paar Doppelte Hem der 
Knöpfe mir Roſen auf hiefiger Kaufmanns Beurſe Durch Die geſchworne Musruffer gegen baa— 
re Bezahlung ar den Meiftdietenden aberlaſſen werden , welches man Dem, Publico hiermit zue 


Nachricht dekannt machen wollen. 


Er CACCVCAC/ICCCOCOC/o ACALCALIEIEIEIEA IE CHA I ICHEN 


Sachen die zu verkauffen, fo berseg- 
als unbeweglich find in der Stadt: 


Drey geoffe Elavi ‚ Eembale mit doppelten 
Elapieren, unter welchem eın altes von Dem 
berühmten Nüder von contra 5. dis 3. geftris 
eben , F. und das zwehte dom einem andern 
guien Meiſter, Das zie aber gang nen und 
son €. dis F. drey geſtrichen. Item 3. mit 
einem Clavier von Cabiß 3. geſtrichen F. mo: 
bey ein alt⸗extra ordinaires vom dem beruhins 
sen Nüder, Die übrigen zwey neu am Ton uns 
perbeſſerlich und dabey fehr leicht zu tractiren 
find , fiehen billigen Preiſſes zu verkaufen, 
und bey Ausgebern Diefes zu erfragen. 

Eine gute und ande Reiß⸗ 
aiſe ſtehet zu verkaufen. 
* uden Amſel Aaron Zuntz im 
Keffel in der Juden Gaß iſt eine Parthey le⸗ 
bendige Bockhaar um billigen Preiß zu vers 


uſſen. 
— ad fichende Ehirurgifche und zum accou⸗ 
&iren dienende aud anatomi i 
mente find zu verfauffen, und bey Ausgebern 
diefes weitere Nachricht zu haben. Ein Etuy 
mir chirurgiſchen Inſtrumenten, 5. accou- 
ches Hacken nebſt einem Inciſions-Meſſer, 
mit einem Hacken. Eine Piftore cache Eis 
re Sage zum@ranis. 3. Meffer zum Stein» 

neiden. Ein Eroy mit Hefft:Wabdlen, ı. 
I mit Kanzerten und mit einem Schnepper. 
Eine krumme Incıfions : Scheer. Eine zins 
gerne Eliffiv, Sprie ſammt Zugehör. Eine 
hölgerne und helffenbeinerne Sprige. Eine 


ſche Inftrus 


filderne Augenfpeige, nebſt einigen goldenen 
Tubs. Eine meßingerne Cache Nadel. Ein 
Bruſtbanb nebji einem ledernen Futune. 
Eine Apothed er· Wage mit Gewichten. Ein 
Fontainellen Band. Drey o ale Sıude, ſo 
vielleicht zu Den accoucher Haden gehören. 
In der Andräfchen Buchhandlung wird 
das erſte Stud von dem neuen Catalogo 
oder allgemeinen Bücher Vorrath der als 
ten neuern und gegenwörtigen Seiten / an 
De Herren Bücher Liebhaber gratıs ausgeges 
den. Ferner ift in Diefer Handlung zu has 
ben, D. Joh. Phil. Srejenn Anmerkungen 
uder Hrn. Joh. Hildedrand Withuns #. P.O. 
zu Duisburg ungegründere Rabriedr, wie 
es mit Valerando Pollano, erſtem Refor— 
mirten Prediger zu Franckfurt und deſſen 
Aufnahım daſelbſt zugegangen, Sol. 

S goor Binell Marchand Parfumeur in dem 
Nömer Rro. 27. verkauft alle Sorten von 
ausländifchen Lqueurs als: L’kaux de Car- 
mes, de Paris, PEau fans pareil, P’Eau admi- 
sable , l’Eau de la lavante, Syrop de Capilai- 
re, ſodann alle Zorten ven Pomade, Saro- 
nette, & Poudre fin de Pars. 

In der Fahrgaß im Helm in des Schwerdts 
fegers Herren kLoͤbecke Behauſung bey dem 
Schreiner: Meifter Soobemann iſt ein eurieu⸗ 
fer Vogel» Kaftig , mit welchem man wohl 
20. und mehrere Vögel hintereinander ohne 
Müh und Beſchadigung fangen kan, und 
dergleichen noch ſowerlich wird gefchen wor⸗ 
den feun, zu verkaufen. Ingleichem Dres 
ber Schraubzeug zu Holg von alleriey Gats 
tung, auch eine Indention von Zwergbohrer 


wo das Holtz uͤberzwerg mit gebohret werden 
kan, daß gar nichts Daran zu bemercken iſt. 

Bey Johann Beorg Vechner zu Sachſen⸗ 
haufen neben der Kanu, welcher in gegenwar⸗ 
tiger Meb nacht dem Wallfiſch in der Buch— 
gaß feil hat , if die bereits bekannte gute 
grüne Wagenſchmier in groffen und Kleinen 
Faͤßlein in dilligem Preiß zu haben. : 

Bey Gerhard Woume unter der Neufram 
in der Schwartziſchen Behauſung, it guter 
Ihre, Saree, Eanaiter: Toback geſchnitten 
und ungeſchnitten, alles um billigen Preip 
au haben. | che 

In dem Creutzgang bey denen Schreiner; 
Meiſtern ſtehen unserihiediihe Dreh: Orgein 
und Flaſchenett-Wercklein, zur Erlernung 
der Voͤgel, nebft einem Schlegel Dieb > Ins 
Rrument zu verkaufen. 

. Graue und grüne Papegayen mit vorhen 
Köpfen, welche ſprechen tünnen, ſend bey cis 
nem Fremden im Weydenhof auf der Zeil, 
bifigen Preifes zu verkauffen 

wen Garmturen Schliger« Damaſt, ges 
bildt Tafel: Zeug, gebieicht, Deren jede in 
einem Tafel-Tuch und ı2. Serviellen beficht, 
‚ find in civilem Pretß zu verfaiifen. 

Alerhand ausnehmende beſte Sorten von 
Schnupf⸗ Tadack, als St. Donunge, St. 
Dmer, veritable St. Bincent, Tahac «d’Hol- 
ande, Vergamort und Biolet-Tadack, wer⸗ 
den von Hrn Hierander Nappard und Kon: 
pagnie, in der Saal» und Bender» Galle ın 
Herrn Johann Aldrecht Schleichers Laden 
en gros mit Faͤſſer, Eentner in Carotten, auch 
gerieben in bienernen Dofen verkauft. 

Bey Georg Ehriftian Ederhand in feinem 
Laden auf dem Vfarreifen, wie auch Die Meß 
hindurch. Am St. Leonhards-Kirchhof if 
ein neuer Frantzoͤſiſcher Sack Kalender anf 
das Jahr 1753. in billigem Preiß zu haben. 

Den Frau Brandefin in Frau Kuhnin 
Behauſung in der Fahrgaß gegen der Mehls 
waag Aber wohnhaft, iR wiederum ertra⸗ 


E 2 


guter Kirfchen: Saft nach dem Kern » Gets 
ſchmack, die Maas vor 2. fl-40. Er zu haden, 
Es iſt ein vierfigiger wohl» cenDitionitich 
Wagen, mit Geſchirr dilligen Preifes zu ver⸗ 
kauffen, oder falls ſich kein Kaͤuffer faͤnde, 
ſtehet ſolches denen Caſſeliſchen Herren Kauf⸗ 
leuten, ſich derſelben DIE Caſſel zu bedienen, 
zu Dienften. , 
Im Waufiſch ohnweit dem Fahrthor logirt 
ein Fremder, welcher 10. Stück Mahlerey 
zu dertkauffen hat; jo von Denen groͤſten Mei⸗ 
Kern fo jemahlen in Der Welt gelebet haben, 
verferriger worden , und wird ſolches ber 
Augenſchein derer Herren Kennern des meh» 
rers zeigen, fie können allſtundlich in Augen⸗ 
ſchein genommen werden. 


Zu verlehnen in der Stadt. 
Auf dem Roͤmerberg im goldenen Rad iſt 
dieſe und ſolgende Meſſen ein Laden, nebſt 
Gewoͤlb und Zimmer zu verlehnen. 

An einem Darticulair: Hauß find dieſe und 
folgende Meſſen 3. Etuben und gine Kammer; 
nebji tdtigen nothigen Commodilaͤten billigen 
Preiſes zu verlehnen. 

Es iſt der kaden im Schulhof, allwo ein 
Hollander einige Meſſen, welcher mit Caffee, 
Thee, Porcefain « Material. ꝛc. ſamt Logis 
und Gewölbe geſtanden, dieſe und folgende 
Meſſen zu verlehnen, und kan man bey Jo⸗ 
— Chriſtoph Troſt naͤhere Nachricht des 

ommen. 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 

Ein perfecier Gaͤrmer, welcher ſowohl den 
Weinſtock derſtehet, als auch mit Gewaͤchſen 
und Baͤume zu ſchneiden, umgehen kan, wird 
in einen um die Stadt liegenden Garten ge⸗ 
ſucht, und kan bey Ausgebern Diefes ſich 
uelden , allmo er weitere » Nachricht erfah⸗ 
ine life 5 I6e geyuaſam 

Fine ehrliche Frau , welche genuafams 
Muh hat, ſuchei sin Kind an Irändın. 


Avertiffement. 
Nachrichtlich Diener hiemit, Daß in dem 
— zu den Barfuͤſſern, wo Die Schreis 
ner: Meifter Rehen, ſchoͤne Mahlereyen von 
Groſſen und kleinen Stücken, auſſer welchen 
noch mehrere vorhanden, deren Herren Lieb 
habern um gar civile Preiß erlaſſen werden 


en. 
Ri Avertiffement. — 
wird hiemit nochmahlen abertiret, Da 
— unterſchiedenen Wiſſenſchafften erfahrs 
ne J. P. Salgmann ,, weicher jene Dinge 
zur Eclernung der ſchönen lebhagten Früch⸗ 
ten Topal und Gold» Sirniß bereits oſferiret, 
auch eine beſondere Tinetur für die Wantzen 
zu verkaufen hat, und dann Die alte unjchein» 
bare Gemaͤhlde dergeſtalt auszuputzen, 
im Stande iſt, Daß ſich darüder zu ver- 
wundern , künftige Wochen abreiſen wird. 
Diejenige Liebhaber nun , welche von bemeld— 
ten Stüfen etwas zu erlernen voryabens, wol: 
fen nur foidhes an Hrn. Zimmerius, Biere 
brauer auf der Friedberger Gap wiſſen laſſen. 
Avertiflement. 

Denen refp. Herrn Liebhaber der Muſie 
wird hiedurch wiſſend gemacht, daß Die Drey 
anactommene Virluoſen Mellieuis les Freres 
Merchi , Mr. Defl;rıni undein junger Menſch 
fi) bevorfichenden Sonntag Abend ,„ an 
dem König von Engeland in der Fahr: 
gaß , mit einem groſſen Concert und ‚mar 
auf zwey noch nicht gehdrien Inſtrumen⸗ 
ten , nemlich Califoncini und Madolna, 
werden bören laffen. Deßgleihen Herr Te- 
farini, mit einer Violin, und der junge Menſch 
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‚mit Det Hobois, men fan zum voraus verfi, 
bern, Daß es etwas gang befonders, und dag 
Auditorium voltommen vergnügen wird, 
Das Entre koſtet ı. fl. und find dißfaus die 
Diet: ſowohl in ihrem Yogis im goldenen 
Apffel als auch beym Entre zu haben, fokten 
ſich Liebhader finden „ fo von ihren Muficas 
‚ten verlangen, fowohl gedrudt als gefchries 
ben , fo tönnen fe ſich gleichfalls bey ihnen 
‚melden, 
Avertiffement. 


Nachdeme man von Seiten der confidera- 
blen Dyendacher Korterie» Direion , auß 
Mangel ver Zeit, Das Haupt: Bud von Der 
Ziehung erſter Claß zwenter Yorterie ohnmögs 
Ad im Comptoir bauten , und auffehlagen 
tan, ‚als wird hiermit avertirt, Daß es im 
Handen Herrn Johann Philipp Scharf in 
Srandfurt am Mahn naht dem Kiebfrauens 
berg in ferner Wohnung befndlich if. Da 
Kun gedadıer Herr Scharf darzu a parte 
verpflichtet und falarırt iſt, um foldheg jeder» 
manniglich aufzufhlagen, und einem jeden 
die reine Wahrheit zu fagen, was feine Nro. 
in erſter Claß Der zweylen Lorierie gewonnen 
haben moͤgle oder nicht, damit niemanden 
irgendemo feines Gemwinnftes halben beſcha— 
diget werden könne, und aljo alles in Drds 
ung zugche, ſo hat man lieder dem Ehrfas 
‚men Publico ju Lied Die. Koften anwenden und 
Die Nachſehung Der Nro. gratis erlanden Mole 
ken; aljo fan man nad Belieben alle Tage 
in ber Wochen am gehörigen Orte fh des⸗ 
halden melden , und jene Numero nachſchla⸗ 
gen laſſen. 


ö— — — —— BE u r Em) — 
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den erſten Meß : Wochen merden die Nachrichten wochentlich dreymal als 

i ——— Ai Samftags ausgegeben es baben fich alfo diejenige / weldye ers 
—— drucken laſſen wollen / Tags vorher gnd zwar langſtens Nachmittags biß 3 Uhr 
Bu melden fonften ihnen bernach und wann fie zu Wenodzeit konmen / Da die Nachricht / ſchon 


in der Preffe iſt / nicht mehr gedient werden kan. 


} 


Extraordinairer Anhang 


Bu denen Franckfurter Srag sund Anzeigungs⸗Nachrichten / 
Donnerſtags den 14. September / 1752. 


AVERTISSEMENT. 


Die Fuͤnffte oder ketzte Claſſe der fo vortheilhafftig eingerichteten Sechſten Reichs⸗Lotlerie, wird 
nad vorhergegangenet ofſentlichen Miſchung, den Sten künfftigen Monath Oetobris g. G. mit 
der Ziehnng ihren Auſang nehmen. Es find in felbiger zuguminnen, Preißa R.30000, 1. a fl. 
20000, I a fl. 10000, 2 a fl. 5000, 3. a fl. 2000, 6 a fi. 1900. so a fl. 1000, 2. a fl 750, 
a afl. soo, 62. a fl. 400, 102 a fl. zoo, ı00 a fl. 150, 104 a fl. 100,.ucbft andern ans 
ſehnlichen Mittel Preiffen, diejenige Herren Liebhabere welche ſich annoch in dieſer favorablen 
rotterie zu intereßiven gedencken, delieden dahero mit Der Einlage ſich zu eilen, malen von Di- 
rections wegen nad) ultimo Diefcs kein Kooß mehr verkaufft werden fol, biß dahin aber find Des 
ren nod) wenige jowohl auf dem Yorterie Comptoir als auch bey hieligen und auſſerhalb bekann⸗ 
ten Herren Collectoren un 18. fu., Die Plans aber gratis zu haben, Franckfurt den ızten Sep⸗ 


tember 1752. A N 
Reichs s LotteriesDiredion. 
IACKIEEAENIEACHLEHN EINEN SILLIICAIIEAIIEIEIEIAIIC HI IE/ICH 


Sachen die zu verfauffen, fo beweg⸗ ſtallene Schnallenſteine, Hemderknoͤpfſtein, 

smoali . und Eamifol: Knopf. Weil er nun den beys 

als unberveglich find, in der Stadt: den Sadriquen fetdft wohnhaft iR, 19 hat 

Martin Viuars von Malınedy har etmad an um Da mehr von ihn Dillige Preife iu 
engliſch⸗briſtoler Leder mirgebrabt , mene gewarten. 
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Damit gedienet, derfelde hat iich im feinem Bottfried Heckendorf Stadt» Niemer von 
Faden in der Schnurgaß bey dem Zinngiefer Nuͤrnberg befinder fi) -adermal auf biefiger 
Wielinger zu melden. Mes, und hat aalleriey Sorten Kutſchen⸗Ge— 


In der de Meufoilifhen Behaufung auf ſchirr, beſchlagen und ohndefchlagen, inglers 
dem Markt ind von der Preufifchen Fabris dem unterſchiedliche Meitzeug don biperfen 
que allerhand Sorten Spiegel mit fein ver, Sarben vergoldte und verfilberte mitgebracht. 
golderen Rahmen zu haben. , Er verkauft um bidigen Vreiß und flehet vor 

‚ In der Fahrgaß im Rofen » Garten logiret bem Römer bey dem groffen Thor in einer 
ein Fremder, welder alerhand Sorten ertra Boutique. 

feine boͤmiſche Sranaten verkauft, aud) von Samuel Duofig ein Meifter in Uhren, 
unterfhiedlihen Gattungen Eriftaffteinen , aus ber Schweig , ſtehet im jweyten Bogen 
braune und meife Perrfchafft + Platten und des Roͤmers dey Dem Eingang, und verkaufe 
Pertfhiers Kugel, Diverfe Sorten weiß erpy,/ fet fauber gearbeitste Uhren oder Pendulen 


Varifer Facon, welche wohl ausgarnirt, acht 
Tag gehen, und Stunden, wie auch viertel 
Stunden ſchlagen und vepetiren Er garans 
siset feine Arbeit, und mil den vierten Theil 
des Geldes ſtehen laſſen. 

In der Bendergap ım Nindsfuß bey Jos 
feph Kornmann. ift abermal der befannie: 
Granaten : Händler ankommen, bey. welchem: 
man das taujend zu 6, 10, 20, 30, 40, 50, 
60, 70, 80, bif 90. fl. haben kan. 

Der Heren Kern auf dem. Heinen Korn 
mare logıret der bekannte Durnberger Vo⸗ 
gelmann, welcher allerley ertca ſchoͤne ſowohl 
gehdupte ais ungehdupte Eanarıen » Vögel 
Männger und Werdger , billigen Preifes zu 
verfaugien bat. — 

Bey Herrn Schleicher und Sievecke in der 
Hoͤllgaß/ logiret Mademoiſelle Elüders vom 
Tirlemont aus Braband, und hat ein extra 
ſchoͤn Aſſorument feine Spigen, allerley 5a» 
con, ingleichem gauge Cornetten oder Haus 
ben mit Manchetten von Spitzen mitgebracht, 
welche ſie garnirter Weiſe in dilligſtem Preiß 
verkauft. | 

An der Schnurgaß an Herrm Hahns Ber 
baufung ‚. ift bey einem Fremden feine geſtri⸗ 
chene Exraßburger Baummoll von dreyerley: 
Preifen, als 212 Fagen., ı0, Basen und 
Biegen s Strengel auch a 12. Batzen Das: 
Pfund zu haben. Daſelbſt finder man gleich⸗ 
en ſchwartzen Straßburger Zunder , den. 

eniner um 13. fl., fodann Wergenforn und: 
Karorien, wie nicht weniger gegofiene Straß 
burger Kichter. 

Den Georg Ehriftian Eberhard‘, welcher 
fonilen feinen Yaden auf dem Dfarreifen hat, 
bermalen aber am St. veonhards: Kırhhof' 

eher, iſt ein neuer Frantzoͤſiſcher Sad: Las 
nder auf das Jahr 1753. in dilligem Preiß: 
zu haben. En 

Den Herrn Jacob Fofeph !e Febre Wittib: 
and Sohn von Antwerpen, bey Denen Her— 
ven. Gebrüder Alleintz auf; Dem. Nömerderg 


logirend, find ale Sorten bradandifce Spi⸗ 
gen und Garnituren Manchetlen in bin: 
an. ch in billigem 

Herren Drooſt und Köhler von Amſter⸗ 
dam haben feinen Sanafter von allerley Sors 
ten, fodann Earfee, Thee, und Saint Omer 
Tadack, um Dilligen Preiß zu verfautfen, 
das Quartier iſt bey Here Rich, Weinhdnds 
ler in der Fiſchergaß. 

Den Johannes chwark in hiefiger Stadt» 
Waag find gure ferie Schweiger Kas ver 
Centuer a 14. N ingleichem — und 
Munſter Kap in Schachtein, der Cenner vor 
13. H. 30. Er. zu haben 

Bey Johann Jacod Earl, Buchbinder, den 
kaden auf, dem: Prarreiffen: hadend , feynd 
berjchiedene Sorien Cürckiſch und marmortrt 
Papıer, alles auf Diedian. Schreib Papier, 
m dilligem: Preiß zu haben. 

Im Römer in der Bontique Rro. 6. und 
7. und bey Gabriel Priffer von Straßburg zu 
verfauften:, alle Sorten: galante Neuigkeiten: 
von Zuckerwerck fo nad niemahlen hier gefes 
ben worden. Nemlich Ditferenier groͤſſe 
Srauenzimmer Pantoffei, Sabot oder Die: 
Form von. Holtz⸗ Schuh Lichter, Platten mit 
gedratenen Huneren „ Servelat und Brat— 
würft, Stecknadel⸗ Kiffen, Grimaſſe und 
Sruſt oder Vorflüder vor die Damen und: 

rauenzimmer, wie au aufgeſteckte Haus 
den mit und ohne Fluͤgel in nartrliher Sröfe 
fe, Strick Köcdlein, Tadureiten , Spiel Tis 
ſche und Commode mır einem kleinen Hund, 
Mausfallen mir. denen Mäuffen, allerhand: 
Fagon Tabattiers, Tadar Pfeifen und Tadac' 
in Schachtein. Ferner Differente Kiguren, 
worinnen Srangötifhe Vers befindlich, ſamt 
anderm Spiel» und Feuerwerk jo am Tiſch 
um ein Didertiſſement angezunder werden: 
tunen, Es find auch Die jeiniten Trage von’ 
Verdun verzuderte Abricofen-und Maiͤrabel⸗ 
ten, mie aud in Strang» Braudmein einge 
legte. Pferfing. und andere curienje Sachen 
bey, ihm zu haben, alles um binigen. Preiß. 


| In der Frau Städelin Dehauſſung im 


ebenflo@ iſt dieſe Dieffe wieder angefoms 
"ine frifhe Parthie Warendörfier 
und Bielefelder Leinwand vom demjenigen 
rembern,- welcher, ehedem indes feel Kun. 
rauſſen Behauſſung an Des Ziegel. Gaß ın 
der Schnur⸗Gaß geftander , und kan man 
von allen Sorten dermahlen haben. 
James de la Cour, bey Heren Srand, Pas 
fieten: Beer in der Fahrgaß, ohmmeit Dem 
goldenen :dwen, hat. dDierenomirte Engliſche 
Eſſentz, welche alle, und’ fo gar Die aller Ins 
enrabeliten Rrandbeiten curires, gleich aus 
dem Dabey befindlichen gedruckten Zettel zu 
erſehen, zu verkaufen „ Die Bouteile wird‘ 
um ». fl erlaflen. 
Es iſt wiederum dieſe Meffe im der Buchs 
afe dem Caffee⸗ Hauß über, in Herrn Jan 
Salıce aus Amjterdam „ undalda ın Dem 
3. Jtalidnern bey der alten Kirche wohnhaft- 
Todacks-Laͤden, als auch bey deſſen Sommifs 


fionair Herrn Johann Michael Pfeiffer: _ 


Daneben mwohrhaft „ anzuıreffen , nicht 
Bein ein ſichoͤn frifdy Sortiment von: 
denen Sorten Mau: Tobad, fo cr bishero gt» 
habt, jondern auch noch mehrere, ingleichem 
mas A parıe$ von Mappe um guten Preiß zu 
bekommen. 

Ben Herrn Johann Heinrich Eiffert nebem: 
dem Vogeigeſang, ınder Schnurgaſſe allhier, 
ſtehet ein Kaufmann vom Ynon , welcher 
Frantzoͤſtſche Eichies, Gattons Hinhe, ſei— 
dene Strümpſfe und Bänder zu verkaußen 


hat. 

Frantz Bonhyber von Magng bey Herrn 
Schleicher und Siebecke gegen dem goldenen 
Hammel hder , verkauft um einen civilen: 
Preis veriranie Saint Diner, &t. Vincent, 
P. D. S. und andere Sorten Tadad. 

Ten Exivius Brochard Burger und Par: 
fumeur allhier, welcher jeinen Yaden auf Dem: 
Pfarreifen bat, und ın der Dhom Dechaneh 
wohne, iſt allezeit zu haben: Das veritable 


\ 


Kau des Carmes, oder Meliffen ‚Beift, das 
unverfaͤlſchte Exu contre la migraine, welches, 
ſolche Dienfte für Flup und Kopfſchmertzen 
thut, daß ſeines gleichen wicht zu finden. Er 
bat auch das Doppelte kau de Larande , de 
Trenelle de Paris, den jogenannıen Latvens _ 
den: &eift, Eau doiller, darquebufade, de la 

Reine, admirable , fans paseille , bergamotte, 
lait Virgnal , und andere Gewaͤſſer mehr. 
Ferner Lıqueurs, de Turin, Cresine de Bar- 
b.des,. Scubıc, partaıt amour, Anis ä la Reyal, 
nedft vielen andern. Frantzoſiſchen Liqueurs, 
Parıfer Daacs Puder, Pomade a l’oeillet, la 
Hieurs «orange z veritablen Weißen: Lobad, 
Parifer Toback, Tabac de cixillen d’Efpagne 
fon d’Efpagne „ nebft alen Sorten, und an» 
dern Parfument Waaren, und ift aus Denen 


gedruckten Zettuln Das mehrere zu erjehen. 


Der ſchon von vielen Jahren her befannte 
Ehriftian- Heymann, Niemer von Rürntergr 
iſt adermahl auhter anfommen, und hat mit» 
gebracht alleriey feine Kutſchen Geſchirr, ſo 
wohl gange Geſpann auf. 6. Pferd, als auch 
Baar: meih, fie find theils von feinem rothen 
Saffian mır im Feuer vergordeten Bullen, 
hiernachſt gang ſchwartze Geſchirr, mit ohn⸗ 
dergoldten Buckten; ingleichem allerley feine 
Ungarijbe, Enaliſche, Frantzöſiſche und Teut⸗ 
ſche Meit- Zeug von feinem rothen, grünen, 
blauen. und geivem Saffian, fodann von 
ſchwartzem Yeder mit fernen im Feuer vergols 
Deren-und perſitberten »udlen, weiche Waar 
in jeinem :aden im Roͤmer ın Rum, 58. dil⸗ 
ligen preiſts zu haben ifl. 


Johaunnes Baptiſta van Diepenberg von 
Antwerpen', welcher zum erſtenmal die Meß 
frequentiret und den nerrn Boraſka in der 
Schnurgaß im guidenen Trauben logirer, bat 
alterien koſtbare Epigen wie auch verſchiedene 
Sorten erıra gut Spigen Harn mitgebracht, 
welcher er um lich ferner zu recommendiren um 
recht billigen Preiß verkauft. 


‚2100, fl. liegen parat auf einen guten ge⸗ 
richtlichen Inſatz ausgeliehen zu werden. 
. Perfonen fo allerley . 

Ein Orgel von fünff oder fehs Regiſter, 
melde Die Form eines Eabiners haben muß, 
wird zu kaufſen geſucht. 

Avertiſſement. 

Diefe Meſſe find wiederum bey Georg 
Heinrich Rand Tapeten⸗Fabricant aus Leip⸗ 
319, bie. neueſten und ſchoͤnſten Deffeins von 
Wahstücher, wieaud Oehl und Saft⸗Far⸗ 
benen Tapeten, desgleichen Caſſee, Tisch: Der 
Een und Bilder, fauber gemahlet, in feinem 
Alten Logis auf der Herren : Stube zu baden, 

Avertifflement. 

In Frankfurt am Mayn, bey Jacob Mis 
chael Gentzels feel Wittid und ihrem Tochter 
mann Gottfried Froͤdrich in Der groffen Sand⸗ 
SGaß, dem-Sandhof gegen über wohnend, iſt 
Mieder anfommen und zu haben, des feel, 


Herrn Doctor Webels in Hale neu erfundes ° 


ner Kräuter» Thee, fo nun von deſſen Herrn 
Schwager Here Docter Joh Eberhard Jun 
der verjertiget wird, Dieſer Thee eorrigi; 
rer durch feine Balſamiſche Krafft Die ſcharf⸗ 
fin Sätfte in dem Menſchlichen Leibe, und 
fahrer fie durch den Urin aus. Daher man 
ihn zu Reinigung des Gebluts, Brig ir die 
Bruſt vom Schleim, Rauhigkeit, Huften, 
Keuchen, Eurgen Athem und Fungen : des 
ſchwuͤr zu befreyen , ficher gebrauden kan ; 
In ſchwindſichtigen Anfälen hat er viel 
herrliche Proben an Tag geleget , indem er 
die Lunge reiniget, und den Auswurff bes 
fördert 5 er zertheilet auch Die Fluͤſſe, fonts 
derlich des Haupts, ſtaͤrcket das Gedaͤchtniß, 
ift auch ein heilſames Miittel vor den Mas 
en , desgleichen bey Geſchwulſten, Gelbs 
tWaſſerſucht, Verſtopffung der Feder 
und Milg, Gicht, Podagra, Meattigkeit 
der Glieder , ift er chenfals mir Mugen zu 


gebranchen, Desgleichen auch in Kranckhei⸗ 





ten, welche im Sommer entfichen, 

man in Die Hige getrunden bat, in en 
Beihmerden, Eoliguen , Hertz Klopffen und 
Bangigfeit thut er nicht weniger gute Dien, 
ſte. In Blutſtürtzung kalt getruncken berei, 
ſet er ebenfals ſeine ſchoͤne Wüurcungen, 
wider allerhand freſſende Echäben, KFrä , 

ſcordutiſchen Ausſchlag, Friefel, PWırmb: 

— Ja in allen Fiebern, was ürt be auch 

ehn 20. Das achtel Pfund 15 fr. 


a 


Franckfurter Fleiſch⸗Tar. 


Das Pfund Nindfeifh .. . 6 Er. 
dito, HDammeldeilh ..... 6 Er. 
dito, Shiveinenflifh . . . sr, 
dito, KRalbfeifh ..... . 9 kt. 


Woben dem Mergers Handwerk bey 
Strafe von s MRthle andefohlen worden , 
bey keinem Fleiſch imbraudbare Zugaben, 
weder an Beinen. oder unfauderem Fleifch 
auguwiegen, noch auch bey dem Kalbfleifd), 
Milben anzurechnen, Midrigenfaus derjenige, 
welcher Darwider handeln wird, bey jedem 
Eontraventions.: ad, mit odbemelderer 
Sirafe belegt, dem Angeber aber, ncbft Ders 
fiberung., daß fein Name verfchmwiegen ge⸗ 
halten , der dritte Theil der eingehenden 
Strafe fogleich gereicht merden folle ; Ad 
meilen die Kalbſteiſch Merger vorgeſtellt und 
darauf beharrer, Daß fie Das Bund Raid; 
ſſeiſch nicht unter 9. kr. geben Föhten, fo hat 
mon endlichen Dasein gewiniger, Dabey aber 
auch befchloffen , jedermann zu erlauben, ſich 
Kald fleiſch auswärts beſchreiben zu Dörffen, 
benen Benachbarten aber zu vergönnen, fol, 
ches in die Stadt zu bringen und zu verfan 
fen , jedoch daß daſſelde unter dem Stadt; 
Thor ben der Schreib : Erube angezeigt, und 
der gewöhnliche Accis Davon entrichtet werde, 

Publicirt Srangefurt den 8, Sept. #752. 


Recheney. 


Lsxæꝛtraorcdinairer Anhang 
Su denen Franckfurter Frag⸗/ und Anzeigungs Nachrichten 
E Donnerftage den 14. September / 1752. 





— — 


Sachen die zu verkauffen, fo beweg⸗ 
als unbeweglic) find in der Stadt: 


Bey Heren Dolhof in der goldenen Ganß 
auf der Zeil ſtehet eine ſehr curieuſe mit 
Bildhauer » Arbeit verfertigee Hollaͤndiſche 
Cariol, dergleichen allhier gewiß noch nicht 
eſehen worden, nebſt Geſchirr vor ein Pferd, 
odanı zwey Achſen, derem eine zur weiten , 
Die andere zur engen Spor Diener, gm ber⸗ 
fauffen. en 
Bey Adam Friedrid Rabenau den Baden 
mitten im Erensgang habend, ift diefe Meß 
und inskünftige Heffen = Hananifcher egamis 
nirter und prisilegirter Univerfal : Balfam, 
melcer dem fogenannten Augſpurger Balfaın 
an Tugend und Wirdung glei, in biligem 
Preiß zu haben. _ i 

Eine mehrentheild neue Frantzoͤſiſche Reiß— 
Ehaife mir einer eifernen Achs, guten Ras 
dern und Gläfern wohl verjehen, auf zwey 

hoͤchſtens 4. Perfonen eingerichtet, und mit 
grauem Erepp ausgeſchlagen, im Humferi 
ten Hauß neben dem neuen Marftau zu bes 
ſehen, ift um billigen Preiß zu verkauffen, 
muͤſte aber zn Ende Diefer Woche der Verkauf 
geſchehen, fonften ih der Eigenthümer ders 
100 felbft. bedienet , , den Preiß fan man 

ey denen Herren Gebrüder Ettling unter der 
Neutraͤm erfahren. 

Dey Fran Wittwe Stodiu , gegen der 
Blauen Handgaß über, ift ſowohl das farde 
gute Ungariihe Waſſer in Ekinen Glaͤſern 
a 6, fr. oder ı2. Stud a ı. fl. und in grös 
fere a 24. Er. auch das Labentel⸗Waſſer a 24. 


— — — — — — 








und 30. kei, mie auch das groſſe Cordial⸗ 
Eierir fhr den Magen, Hr. D. Eloughlom 
aus tonden a 45. Er. , nebft denen bekannten 
Liqueurs Eau d’or, Perfico, Orange, de Conde 
Huille de Saturne,, Rofloly de Siracufe, in 
Fleinen Bouteilles A 32. fr, „ Liqueur Circe 
a 40, Er. wieder friſch ankommen und gu 


haben j 

In dem Fäden im grünen Huch auf de 
Mark am Pfarreifen find in diefer Herb 
Meſſe alterhand Spiegel von doppelten, gas 
Sen, hatben, viertel und fünfiel fo genann: 
ten, ——— mit Diverfen Rahmen, ins 
gleichem alle Sorten Feld : und Schieber⸗ 
Spiegel Dutzenweiß don der Erlanget Fabri⸗ 
que, um ſehr eivilen Prefß zw verkaufen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 
Ohnweit der Nicolai: Kirk) ſtehet ein hals 
ber Laden in Mefzeiten zu verlehnen. 

In der Saalgaf bey Herrn Etein Bier, 
draner ift Diefe und künftige Mefen ein ſcho— 
ner groffer Laden, wobey cin Comtoir, nebft 
zimmer zu verlehnen. 

_ Mitten in der Bad 1 auf dieſe 
und folgende Meſſen ein rdumlicher Faden, 
nebſt einem Comtoir und groffen Sinben mit 
einer fi Dabey befindlichen Kamin: Sammer 
zu verlehnen, und Fan man fi) bey Ausgeber 
dieſes Darnm anmelden. 

Auf dem Nömerberg find zwey meublirte 
Zimmer Diefe und folgende Deffen zu vers 
f. bereit um auf 
Es liegen 400. fl. bereit um auf einen 96 
ehrlichen Inſatz auszulehnen. 


- 


zten Theit am der dafigen Schäferen hinmiederum an den Meiffbietenden gegen hinlaͤngli 
Taution auf gewiſſe Jahre verlehnet werven foden ; Als hat man folches ——— 
wollen. Der eder diejenige num, fo dazu Luſten haben, und obige-Süter zu beſtehen, geſon— 
nen, auch mit tächtiger Eaution, Dem erforderliden Zugsund Horn» Vieh, wie nicht weniger 
mit hundert Stück Schaafen verfehen find, Fönnen fi obangeregten Freytag Vormittags une 
9. Uhr in der Caflen Wind, Stube einfinden, und dafelbft ferner Beſcheid vernehmen. 


Standfurt den 6. Sept. 1752. 
| | Caſten⸗Amt. 


AVERTISSEMENT. 


DieFünffte oder Fegte Claſſe der fo vortheilhafftig eingerichteten Sechſten Neich8-Potterie, wird 
nach vorhergegangener oſſentlichen Miſchung, den zten künftigen Monarh Octobris g- &. nis 
der Ziehnng ihren Anfang nehmen. Es ſind infelbiger zugewinnen, Preißa fl. 30000. 1. a # 
20008, ı.'a fl 10000, 2 a fl. 5000, 3. a fl, 2000, 6 a ſi. 18900. so a fl. 1000, 2. a fl 750, 
2.afl. 500, 62. a fl. 400, 102 a fl. 200, i00 a fl. 150, 104 a fl.. 100, medft andern- ans 

halichen Mittel Preiſſen, diejenige Herren Liebhabere welche fih annoch in dieſer favorabien 
Forterie zu imtereßiven gebenden, belieben dahers mit der Einlage fi) zu eilen, maſſen von Di- 
rectiong wegen nad} ulrimo Diefgs Fein Looß mehr verkaufft werden fol, biß dahin aber find Des 
ren noch wenige ſewohl auf dem Korterie Comptoir als auch bey biejigen und aufferhalb bekann⸗ 
ten. Herren-Colledtoren um ı8ı fl.,. bie Plans aber gratis zu haben, Srandfurt den rzten Sep⸗ 


tember 1752. * ns 
Reichs 4 Lotterie ⸗·Direction. 


NATHALIE AIICHICHTF 


Sucen Die m vrsufen, ( bemeoe SR um une Corn oe, 
! ; . in c 1) D ⸗ 
als unbeweglich ſind F— der Stadt: ‚ben mie Manchtetten von Spitzen mitgebracht, 
Zwey Echlag:Uhren mir langen Perpem „ welche He garnirter Weife in dilligſtem Preiß 
dicul, morunter eine Die Minuten zeiget, verkauft... . 5... _ 
nnd mit:mefingenen Vader verfehen ift, find . _ In der Schnurgaß an Herrn Hahns Bes 
um billigen Preiß zu verkaufen, und bep baufung , if bey einem Fremden feine geftris 
sh, Martin Hoppe in des Schreiner Mei⸗ ebene Straßburger Baumwoll ven dreyerley 


ſiers Arsı Behauſung hinter Der fhlimmen Preiſen, als a ız, Batzen ‚. so. Batzen unD 


Mauer zu befchen. Wiegen » Stengel aub A ı2. Bagen das 

In dem Laden neben der Hirſch-Apotheck Pfund zu haben. Dafelbft finder man gleich⸗ 
dey Madame Myecc find Straßburger gine fals ſchwartzen Straßburger Zunder , den 
nerne Pichter - Formen ,„ und etlihe Model Eentner um 18. fl , fodann Weigenkorn und 


worinnen ſolche Formen gezogen werden, — Karotten, wie nicht weniger gegoſſene Straß 
am biligen Preiß zu verfauffen. burger Lichter. u 
Ben Herrn Schleiherund Eienefe in der Ber Herrn Jatob Joſeph le Febre Wittib 


oͤlgaß, logiret Mademoiſelle Cluͤckers von und Sohn von Animerben , bey denen Ders 
irlemond ans Quadband, und has ein extra ven Gebrüder Alleintz anf Dem Roͤmerdets 


logirend, find ale Sorten hrabandiſche Spi⸗ 
gen und Garnituren Mandsiten in billigem 
Hreiß zu haben. 


Herren Drooft und Köhler vom Amſter⸗ 


dam haben feinen Canaſter von allerley Sor⸗ 
ren, ſodann Cafſee, Thee, und Saint Dmer 
Taback, um billigen Preiß zu verkauffen, das 
Quartier iſt bey Herr Nieß, Weinhaͤndler in 
der. Fiſchergaß * 

Bey Johannes Schwattz in hießger Stadt⸗ 
Wang ſind gute fette Schweltzer⸗Kaß der 
Centner 2 14. fl. ingleihem Makimig uud 
Münfter Kat in Schachteln, der Eehrner vor 
13. fl. 30. kr. zu haben. 

Bey Johann Jacob Earl, Buchbinder, den 
Laden auf den’ Pfarreiſſen habend, fennd 
Berjihiedene Sorten Tuͤrckiſch und marmorirt 
Papier, alles auf Median Schreid> Papier, 
in biligem Preiß zu haben. 

Den Andreas Barth, am Fahrthor im 
rothen Krebs, tft ertrarguter Kirfhen: Saft, 
oder Extraet der ſchoͤner rothen Farb, und 
Aeblich nach dem Kern ſchmecket, Die Maas 
a2. fl. zuhaben. u. 

Im Ereusgang naͤchſt dem Ehor find Tiſch⸗ 


Blaͤtter von rothem und weilem Alabaſter in 


billigem Preiß zur verkauffen 

An des Maurer: Meifter Troſtbachs Be 
hauſung auf ver Zeil, iſt vor mie nach Die 
* dekannte und ſehr beruͤhmte Fieber 

tzney noch beſtandig um den bekannten 
Preiß zu haben. 

Bey Herrn Georg Friederih Bachmeyer, 
Handelsmann in der Fahr⸗-Gaſſe am golde: 
enden, logiren: die- Ehurfnrfli. Maynz 
Kifch privilegirie Tabak: Fabricanten Hertn 
Gebrüder var Wynendael, welcher Die deften 
Sorten von St, Dmer, Weißen Korn, Mar— 
tintque, Miſiſtppi, Violet auch ohne Geruch 
dilligſten Preiſſes verkauffen 

Eine vierſitzige wohlgebaute Kütſche auf 
Reiſen zu gebrauchen, mit grünem Tuch, ein 
comoder weyſttziger Berlinger Wagen, ſo 


auf Neiſen und in ber Stadt gu gebrauchen. 


Ein Frantzoͤſiſcher Hobaß mitt einer eifmer 
Ads wohl conditioniret, und ein Vorderges 
ſtell unter einen Frangöfifhen Hobaß, nebft 
Never find billigen Preiſſes zu verkauffen, 
und iſt fich Deswegen bey dem jungen Houe⸗ 
der auf der groſſen Gallengaß zu melden 
Das betante und berühmte Walch + Waller 
fo jemahls im rothen Hauß die Frau Müls 


lerin in Commißion gehabt hat , it wieder 


antomnien, welches ein heR und lauter Ans 
geſicht macht, vertreibt alle Semmer. Sprofs 
ſen, wie aud ſonſt alle Flecken, ſie moͤgen 
Namen haben mie fie wollen , infonderheit 
ader , alle Kupffer Hinpoden,, und unan⸗ 
ſtandige Roͤhe, man muß ſich des Abends 
mit einem feinen Düchelgen Damit waſchen, 


und Morgens mit Boͤhnenbluͤt⸗ Waller‘, 


worin ein paar Tropfen Rasmpffer Spiritus 
geſchürt, abgewaſchen, thut wie bekant-in 
wenig Lagen munderwirdige Proben, ers 
halt eint ſchone Dans bis ins hohe Alter, das 
Slaplein 30. Er. der Schoppen 7. Gulden 


Auch iſt zu haben eine vorireflihe Hand Pos . 


made , davon nimmt man einer Nuß groß, 
Rit Rgen⸗Waſſer vermischt damit gewaſchen, 
macht fehneeweie Haut, und jiehet alle Rd» 
the heraus. Das Dupgen 20. Kreuger, und 


- IR nunmehro veritabel zu baden bey Fran 


Bauriedelin- Echmeiderin in der Geinhaͤuf⸗ 
fer gaß. 


Zu verlehnen in der Stadt: 


Ohnweit der Mehlmaag ift ein groſſes Ge⸗ 


td, mohinein man mit einem Wagen fah⸗ 
ren fan, und zu einem Waaren:Fager Dienlic), 
ri das gange Jahr in billigem Preiß zu ver⸗ 
ehnen. 
‚Auf der Friedberger Gaß iff ein ganges 
Vorder Hauß zu verichnen, deflchend in 4, 


Eiuben, 4. Kammern, Küch, Boden, Keller, 


und uͤbrigen Bequemlichkeit. 


Ein fhöner groſſer Laden nebſt Stube odet 
Kammer, worinnen Tücher und andere Waa— 
ren verkauft werden Fonnen, ſtehet in Herrn 
Breitners, Wollenwebers Hau; in der Hoͤll⸗ 
a5 diefe und folgende Meſſen zu derlehnen. 


Perfonen fo allerlen fuchen, 
Künftige Woche fähret ein biefiger Kuts 
ſcher mit einer bequemen Kutſche und Kuts 
a über Erfurt und Jena nacher 
e 


ipjig, wohin er zwey Perjonen mitnehmen 


an. 

Ein fiherer Herr ſuchet nebſt feinem Be: 
Dienten Gelegenheit mit einer Retour: Ehaife 
nach Luͤbeck oder Hamburg zu verreifien. 

Ein Freund der feine eigene Chaife hat, 
ucher noch 2. Perfonen um den Freytag In 
er zwepien Meß + Woch nach keipsig zu ver⸗ 

reiſſen. 

Gi Perſon ſucht Compagnie deu Sonn⸗ 
tag in der zweyien Meßwoch nad Leipzig zu 
verreiſſen. I 

Ein junger Menſch Lutheriſcher Religion 
von honenen Eltern, welcher eine ſchoͤne 
Hand ſchreidet, ſuchet allhier als baquay und 
befondersdas erſte Jahr umſonſt zu dienen. 

Ein anfehnlicher junger Menſch, welcher 
ſowohl Yarein als Fransofiich verſtehet, gut 
rechnen und ſchreiben fan, und ſchon mehr: 
mablen als Seribent ‚gedienet , ſuchet allhier 
auf einem Comptoir oder ſonſten als Scrident 
zu dienen, allenfals auch als Laquay mu auf 
Reiſen zu gehen. ARE 

Awey Freunde welche in einer comoden 
Ehaiie in der legten Woche Meß der Eijes 


— — — — — 





— — — — 


— ſuchen noch 2. Perſonen sur Ge 
Ein Frantzoß, welcher auch teutſch ſpricht 
ſchreiben und rechnen kan , und a 
a. zu verlaffen iſt, fucht einen Meß: 

Es wird eine goch wohl conditionirte 
Dreb: Band, er gehoͤrigem adthigen 
exru⸗ oder ohne daſſelbe zu kaufen ges 


ucht. 

Ein Orgel von fünff oder fehs Regiſler, 
welche die Form eines Kabineis. haben muß, 
‚wird zu kaufen geſucht. 


Sachen die verlohren worden. 
Ein Buch, worinnen verfhiedene Waarens 
Lieferungen ſo an einen Tuchſcherer geſchehen, 
‚aufgezeichnet find, iſt verlohren worden, wer 
‚foldes gefunden und wiederbringt, hat ein 
SZrandgeld zu gewarten. = 


— — — — — — — — se 


Ankommende Paſſagiers. 
Tit. Herr Graf von Yendurg, kommt von 
Waͤchtersbach, Log. im Rom. Kayfer. 


Hr. Schwid Hefifcher Regiments⸗Quartier⸗ 


Meiſter, kommt don Rheinfeld, log. in der 
Stadt Mayng. _ 

Hr. Kangley » Direktor Burri , kommt von 
Offenbach und 

Herr Haupimann Reh, kommt von Darm⸗ 
ftadt, log. im goldenen Loͤwen. 

Herr Hofrath Eunipert , kommt von Stein⸗ 
heim, log. im Compoſtell. 





—_—1n — — 


In denen beyden erſten Meß⸗Wochen werden die Nachrichten wochentlich dreymal als 
Dienſtaas Donnerſtags / und Samſtags ausgegeben / cs baben ſich alſo diejenige / welche et⸗ 
Das binein drucken laſſen wollen / Tags vorber und zwar laͤngſtens Nach mittags biß 5 Uhr 
su melden / ſonſten ihnen hernach und wann fie zu Abendzeit kommen / da die Nachricht / ſchon 


"in der preſfe if / nicht mehr gedient werden kan 


1 


ae: 


Nro. LXXIK. 
Dienftag, Den 19. September, 1752. 


AADIAIIAIIKNITIHIIKICIHILNIHI ICH AACHEN ER 


gr 57 y m NT 


Mic Ihro Roͤ⸗ Hr — “ Vie auch eines 
* —— —R 
miſch⸗ Kayſer⸗ — a ; Doch ⸗Edlen 
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Ordentliche — 
Brandfurter Frag— * Anzeigungs— 


achrich 
Welche in Johann — Jung, Buchhandlung i in der Buch⸗ 


Gaſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
Vormittag ausgegeben und — werden. 


AVERTISSEMENT. 
Dem Yndlico wird biedurd miffend gemacht , daß den 26. dieſes Monaten tember 


Nahmittags um 2 Mannheim in Hrn. Fuchs des Raths —— 
Duͤcher duch bienrtiche al tion in ande Meifdietenden fo verBaufs masdın. Beine Parıhep gung 


* 


Sachen die zu verkauffen,, ſo beweg⸗ 
als unbeweglich ſind in der Stadt: 


Eine zweyraͤderigte Ehaiſe nebſt Geſchirr, 
mweche nach der neueſten Facon verfertiger, 
und faſt noch nen iſt, ſtehet au verkauffen. 

Bey Henrich Philipp Claus, den Laden 

gegen der Stadt: Wang „uber habend, find 
tolgende Waaren Die Meß hindurch zu haben, 
als: Hollaͤndiſche Matten von ſieben vrertel, 
ſechs vuriel , fünf viektel, ſodann Yeipsiaer 
Staͤrck, 18. Pfund vereinen Thaler, ferner 
St. Dmer in Bley das Pfund 24: fr Hol⸗ 
laͤndiſch, dito das Pfund ı 6. fr., newer Caro⸗ 
liner Reiß 16. Pfund vor einen Thaler, fein 
Haar Puder 20. Pund vor einen Thaler, 
Spaniſche Nudeln 13. Pfund vor a Rthlr. 
Burboniſcher Kaffee das Pfund a 23 fr. Eu: 
rinamifcher Saffee dag Pfund 24. fr. Suizent 
Tadack im ein hald und viertel Pfund, 9 ein 
quart Pfund per ı. Nıhlte. , kleine Briefger 
110. Stück a 1. Rihlre, nebſt noch andern 
Waaren in billigen Preiſen. 

4. Kutſchen von folgender Beſchaffenheit 
fiehen alter zu verfauffen, die erſte iſt ein 
neuer 4. fißiger Berliner Wagen, wohl cons 
ditioniret, nad Pariſer Gout gemacht, Die 
2te iſt ein 2. ſitziger Berliner Wagen, Der 
Kaften nicht gant neu , Der Unter-Wagen 
alles und alles andere. gang neu. . Die 3te 
iſt ein Hollaͤndiſch 4. ſitziger Wagen der Ka; 
fen nicht gang neu, der Unter: Waaen und 
alles andere gang neu. Der ste Ifbein 4. 
fisiger Lañdauer ſchon vtel gebraucht. Wer 
dieſe Wagen zu ſehen willens, bat ſich ben 
Herrn Philipp Jacob Peiſch, Bierbrauer auf 
dem Roßmarck an der Allee zu melden. 

Der Glaß Hutten : Drerfter Philipp Wens 
Bei avertirer, Daß er eine Parıbes Heilbron: 
‚mer Mönier auf dem Weinmarck in Schiffer 
Schreck Schiff billigen Preiſes zu verkaufen 
babe, wer nun folche zu Fanifen willens, Fan 
ſich por DMmerfiag an gedachtem Ort melden. 

Bey Georg Lorentz Platz auf dem Nomers 
berg im Koſteriſchen Hauß iſt extra guter 


- 


Ernafier » Toback das Mimd um ı. Mi 
a ine: Sorte à 40. Er. zu a * 
Eine ſtarcke Parthey der beſten Och ſen⸗ 
zu sufammen oder zertheilt 38 vers 
aufjeR.- 
Den Herrn Friedtih Ludwig von ker 


‚ Velden in der Buchgaß if wieder eine Yon 
ıbey von.alen Eorten feinem brabander 


Flachs und Epigen antommen, und in bilis 
gem Treiß zu haben. 

Dey Georg Wolfgang Ammelbnrg oben 
am Ed der kleinen Sandgaß find frifche Weſt⸗ 
— Schuncken Eeniner. und füdweiß zu 

aben. * 

In der Fahrgaß naͤchſt dem geldenen 
Stern bey Herin Waltad Bierdtener find 
fauber gearbeitete Engliſche und Frantzoͤſiſche 
nupbaunene: mit Spaniſch Mehr genochserre 
Seel: Srühl von verſchiedener Gattung bils 
ligen Preiſes zu ‚vertanfien. 

Dey Hrn. Beyer im Augſpurger-Hof, If 
wiederum gute friſche Rotendurger Schmalqz⸗ 
Butter in Tentuer, .bald:und viertel Ceutner⸗ 
Faͤßger zu haben. 

Eine neue mit Bildhauer: Arbeit verfer: 
tigie, fein gemahlt und vergoldere mit gang. 
gutem rothem Sammer ; Pinfch gefürterre- 
Dollaͤndiſche Charfe rolande, wovon man Das 
verdeckte Fan zurüd legen, auch abſchtauden 
-und hinmeg nehmen , ſtehet zu derkanffen. 

Bey Jacob Schultz Fiein » und groß: auch 
Stadt » Uhrmaherin Eplingen, ift allhier su 
Franckfurt im Römer in dem Faden Nro. 56. 
‚zu haben , eine Stock- und Repetier Uhr; 
welche aus allerhand Erud eingerichtet, 1) it 
fie mit einem Schudkrotten eingelegten. Paris 
fer: Kaften verfehen , =): gebet fie 3. Tage. 
ohnaufgesogen , nebfl angenehmen Glocken⸗ 
fpiel, 3) zeigt ſie den gangen Ealender, Ab⸗ 
und Zunehmen des Mondes, den datum jedes 
Tages , 4) was jeder Tag vor einen Planes 
ten führer, 5) Die ı2. Monat.im Fahr und 
was jeder vor ein Zeichen führer , 6) kan 
man fie richten , Daß fie nur afein Die Vier⸗ 
iel fhläge , 7) wem das Schlagen zuwider 


kan fiegerichrer werben, daß es nthi ſchlaͤgt, 
Die Zeiger aber Doch richtig fartgehen, 3) daß 
es fortſpielet jo lange es belichig iſt/ auch daß 
es nicht ſpielet und Doc filäget.. 9), Wann 
einer bes Nachts nicht ſchlafen Fan, fo ifi es 
augenehm eingerihter‘, daß' es alle viertel 
Stunden ſo viel Gefetze ſpielet als es Viertel 
ſchlagen ſoll. Auch ſeynd üder dieſes Bolt 
bare Werck noch. allerhand Gattungen von 
Stuben-Uhren, Sad, Uhren in Gold und 
Silber, auch ven Tombdac, fo ſchön als das 
feinſte Gold, um billigen Preiß zu bekommen. 

In bem Paven neben der Hirſch Apocheck 
bey Madame Deyce ſind Zirapiurger zin— 
nirne Fichter - Formen , und etliche Model 
mworinnen foldie Formen gezogen werden, 
um bihligen Preiß zu verkauffen. | 

Herren Drooſt und Köhler von Amſter— 
dam baben feinen Canaſter von alterlen Sot— 
ten, fodann Taſſee, Chir, und Saint Omer 
Saba, un dilligen Preiß zu verFaüffen, Daß 
Quartier ii beh Herr Rich, Weinhaͤndler in 
ber Fiſchergaß. 2 
’ Den Aldreas Tarıh, am Fahrthor im 
rothen Kredbs, iſt exira guter Kirſchen-Saft, 
oder. Eriraet Der oöner rothen Farb, und 
tieblich nach dem Kern ſchmecket, die Maas 
a2, fl. su haben. » 

In-des Maurer Meier Troſtbachs De: 

aufung-anf Deu Zeil, iſt vor’ wie nach die 

on bekannte und ſeht berühmte Fieber— 
Artzney noch befldndig um Den. bekannten 
Preiß zu haben. 

Bey Heren Georg Friederih Bachmeyer, 
Handelsmann in der Fahr: Safe am goldes 
neu :oipen, logtren die Ehurfürfll. Mayn— 
sid y rivilegirie Tabak. Zadricanten Hertn 

edrü-der var Wynendael, weicher Die veften- 
Sorten von <t, Diner, Wegen: Korn, Mar— 
tinique, Miſiſippi, Violet auch ohne Geruch 
billigſten Preiſſes verkaufen: 

Bey dein Juden Amſel Aaron Zuntz im‘ 
Keſſel in der Tuben Gap iſt eine Danchen les 
dendige Vockhaar um billigen Preiß zu ders - 
lauffen. 


1 


der Tendergaß im Rinds fuß ben Joſeph 
Kornmann iſt abermal der dekannte Granga⸗ 
ten, Sandler ankommen, bey welchem man 
Das taufend Ju 6, 10, 20, 30, 40/50, 60, 70, 
80, diß 90, fl- haben Ean. 


Zu verlehnen in der Stadt. | 


In der Dayngergaffe in dem Haufe sum 
groren Ruſtenberg genannt , ift ein ſchoͤner 
groſſer Laden vor eine Specerch-oder Buchs 
handlung ſehr wohl gelegen, ingleidhen im 
zweyten Stock em Logis, beſtehend in 4. 
Eıuden , 2. Kammern, Kürhe und groſſer 
Vorplatz, Lv. Priver, ein Aniheil ım Keller 
zu verlehnen, und Fan infichenden Monat 
Oetodris bezogen werden, auch iſt allenfalls 
der Laden allcın zu vermiethen, und findet 
man bey Dem Inwohner Herrn Edelmann 
fernern Bejcheid. 

In der Saͤalgaß gegen dem Saalhof über- 
bey Frau Wuitid Parrot ſtehet Diefe und fols 


gende Werfen ein Yaden , nehfl daran flofs 


jenden Kontoir, -wie auch eihem Zimmer zu 
togiren zu verschnen 

In der Fahrgaß ohnweit dem goldenen - 
koͤwen, folglich einer Der teften Lagen, if 
ein ſchoͤner raumlicher Laden, nebft zu mäls 
menden Komptoit , auf ndchfte Ofter : und 
ee + biligen Preiſes zu ders 
ehnen. 

An der Fahrgaſſen ſind 2. groſſe Stuben, 
und darneben eine Kammer auf dem erſtern 
Sivd, auf Diele und foigende Meffen, oder 
aber auf gantze Fahre hindurch darinnen feil 
zu haben, zu verlchnen, zuſammen oder ders 
heiter, dabey Die nöfhige Negalen bereifß 
parat ſtehen, auch fan man zu logiren eine: 
Stube haben, zum Ein: und Verkauf, cbens 
fols Pag zum packen. 


Perfonen fo allerley ſuchen. 
Es wird noch eine Perſon geſucht, um den 
Dienſtag in ber dritten De Bor mis ira: 
Poſt nach Feipsig zu verreiſen. 


Ein junger Menſch, Luther Religion von 
Profefion ein Schneider , welcher cine fan» 
bere Hand ſchreibet, Frificen fan, und mehr 

edienet hat, ſucht wiederum Kaqu nen: Dienft 
bier oder auch mir auf Reifen am gehen. 

Ein Frantzoß, welcher aud teutih ſpricht, 
ſchreiben und rechnen fan , und auf deſſen 
Kr ſich zu verlaffen iſt, ſucht cinen Meß⸗ 

ienſt. 


Avertiſſement. 


Caſpar Fudeneyer ſeel. Wittib und Soͤhne 
von Vreckerfeld, welche vorhin den Laden bey 
Herren Bernus im Saalhof gehabt haben, fie» 

en diefe und folgende Meſſen un goldenen 

drfel in dee Schuur Gaſſe. 


Avertiffement. 

Hiermit wird jedermänniglich nad Stan⸗ 
Des: Hedühr und Würden hoͤſlichſt inditirt, 
aus den 30. Septembris a c. als Samſtags 
Nachmittags präcife um 2. Uhr, jur publis 
quen Mifhung, und Darauf foignden Mon: 
tag den zten Oetodris Morgens um 7. Uhr, 
und Nachmittags um 2. Uhren, zur öffenrlis 
chen Ziehung von zweyter Claſſen, der zwey⸗ 
sen conſiderablen Offendacher Loiterie, um 
ſich nach Belieben in Oſſendach am Mayn in 
Dem alldaſigen Hocſürſtlichen Reñdentz⸗ 
Schloß einzufinden, alwo den 3°. Septem⸗ 
dris die Miſchung, und den zten Oetobris 
bie Ziehung gewiß angehet, und in 2. bis 3. 
Tagen & 1000. Looſen taͤglichen, dieſe zweyte 
Elaſſe in aller gehörigen Accurateſſe, in Ge⸗ 
genwart und Aufſicht der Hochürſtl hoben 
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Commißien, von Denen hierzu verpflichteten 
Perſonen, getreu vollendel werden joU, zu 
jedermanus Nachricht und Vergnügen. 


Franckfurter Fleiſch⸗Tax. 
Das Pfund Rindſſeiſch ... 6 kr. 
Dito, Hammelfeiic .n. re 6 fr. 


dito, Schweinenfleiſch . . 6 Er. 
dito, Ralbflefh ... ». . gir. 


Moden dem Mesger : Handwerk be 
Etrafe von 5. Rıhlr. andefohien a er 
bey keinem Fleiſch unbrauchdare Zugaben, 
weder an Beinen oder unſaube em Fleiſch 
augumiegen, neh auch bey Den Kalbfleiich , 
Milchen anzurechnen, widrıgentans derjenige, 
welcher Darmider handeln wird, bey jerem 
Kontraventions = Sal , mit oddemeldeter 
Srafe belegt, dem Angeber ader, nedft Vers 
in ‚, daß fein Name verſchwiegen ge: 

alten , Der dritte Theil der eingehenden 
Strafe fogleich gereicht werden folle ; und 
weilen Die Kaldſleiſch Metzger vorgeſtellt und 
darauf beharrer, Daß fie das Pfund Kald⸗— 
Reif nicht unter 9. kr. geben könten, fo bat 
man endlichen darein gewilliget, dabey aber 
auch deſchloſſen, jedermann zu erlauben, ſich 
Kaldbfleiſch auswärts befcpreiben zu Dorfen, 
denen Benachbarten aber zu vergönnen, fol» 
ches in Die Sradı zu Bringen und zn verfaus 
fen , Jedoch Daß daffelbe unter dem Eradts 
Thor bey der Schreid » Stude angezeigt, und 
ber gewöhnliche Accis Davon entrichtet werde, 

Publicirt Srandfurt den 8. &ipt. 1752, 


Recheney. 


— — — — — — — 


In denen beyden erſten Meſt· Wochen werden die Nachrichten wochentlich dreymal als 


Dienſtags / Donnerſtags / und Samſtags ausgegeben / es baben ſich alſo diejenige / welche et⸗ 
was hinein drucken laſſen wollen, Tags vorber and zwar laͤngſtens Nachmittags bi 3 Uhr 
zu melden / ſonſten ihnen hernach und wann fie zu Abendjeit kommen / da die Nachricht (cher 
in der Preſſe iſt / nicht mehr gedient werden kan. 


Num. LXXIX. 
Dienſtag / den 19. September/ Anno 1752. 


— | — 


Anhang 3u denen 


Wochentlichen Srancffurser Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten / worin⸗ 
nen Die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben und 
druͤben in Sachſenhauſen Getaufft und Beerdigte, mitgetheilet werden. 


Proclamirt und Ehelich⸗Auffgebottene allhier in Franckfurt. 


Am ısten Sonntage nad) Trinitatis, den 17. September 1752. 


, T. Here Johaun Georg Seclig, J. U: L. Hergoglid) : Sachſen⸗Hildburghauſiſcher Ra 
. * ** — 35 und Advoc. Ordin, allhier, und Tit. —— here 
ibyſla Lindheimerin. 


Copulirt und Ehelich Eingeſeegnete allhier in Franckfurt. 
| Montags, den 11. Septemb, 
Beorg Friedrih Hohmann, Dreher » Meifter, und Zungfer Sara Elifaderha Schäferin. 
Dienſtags, den 12. dito. 
Jonas Heimbderger, Spengler » Meifter, und Jungfer Anne Margaretha Münerin. 


Getauffte hierüben in Franckfurt. 


Sonntags, den 10. September, 


Johann — Se, — einen. Sehn Philipp Jacob, — 
Fohann Jacob Hocker, nuptobacks Krämer, einen So ederich Ernſt. 
* Joſeph Halberſtaͤtter, einen Sohn , Stephan. u: 6 r 
Johann Loreng Steinmeß, Erämer, eine Tochter, Maria Sliſabetha. 

Henrich Burkhard Michasl, Schneider » Dieifer, eine Todier , Ehriftiana Louyſa. 


Montags’ den 11. dito. 


bilipp Jacob länder, Sattler: Meifter, einen Sohn, Phili RE 
— — BGeorg CTopffer, Schuhmacher  Meiflse, eine on — — Barbara. 
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Dienſtags, den ız. dito. 
Johann Adam Schmidt, Steindeder Meiſter einen Cohn, Georg. 
Fohannes Lachner, Taglöhner , einen Sohn, Johann Nicolas. 
Herr Nohann Georg Klaus, Handelsmann , eine Tochter, Antonetta Eliſabetha. 
Herr Johannes Ruß, Silberarbeiter, eine Tochter , Ehriftina Barbara. 
Aohann Nicolaus Marftaler, Bender» Meifter, eine Tochter, Sibylla Elifabetha. 


Gerhard Adolph Vöhi * ae Dana Can Joha 
err Gerhard Adolp ing, Handelsmann, einen Sohn, Johann Friederich 
Kiroiand He, Tagtohner, einen Sohn. Georg Danid. 5 & 


Donnerflags, den 14. dito, 
Herr Zohann Loreng Häfner „ Beder » Meifter, einen Cohn, Johann Conrad. 
.  Sreytags / den ı5. Dito. 
Joſeph Gerling Schidbauer, sine Tochter Catharina Eliſabetha. 


Getauffte druͤben in Sachſenhauſen. 


Dienſtags, den 12. September. 
Herr Johann Friederich Geißler, Gaſthalter, einen Sohn, Johann Jacob. 


Beerdigte hieruͤben in Franckfurt. 


Sonntags, den 10. Septemb. 
Johann Laſpar Baumann, Kammacher, alt 76. Fahr. 
Herr. Johan —— Sir, Goldarbe iers Cdhnlein, Johann Chriſtaph Martin, alt g 
ahr 10. Monal. . 
Herr Johann Gerhard Muͤnchs, gemefenen- Banquiers allhier, Torhter , Jungfer Rebecca 
Magdalena, alt 28. Jahr und 10. Monat. 
Matıhiad Kurt, Eonftablerd Hauffrau, Anna Maria, alt 33. Jahr. 
Ehriftian Gotilieb Frids, Schlofer Meifters Söhnlein, Johann Philipp , alt 6. Monat. 
Sohann Tacob Clauers, Gäriners Töchterlein „» Sufanna Margareıba „ alt 3. Jahr so. 


onat. 
Daniel Spechts, Tobackſpinners Toͤchterlein, Sibylla Margaretha, alt. Jahr 11. Monat. 


Montags, den rı. dito. 
Nicolaus Brunner, Taglöhners Kindbetter Sbhnlein, Johann Henri 


[2 
fi 


FJohann Berihard Blechſchmidts, geweſenen hieſigen Corporals Wittib, Maria Jacobina, alt 


68. Jahr. 
Here Friedrich Wilhelm Groſen, Bierbrauers Toͤchterlein, Anna Ehriflina, alt 7. Monat. 
Dienftags „ den ı2. dito. 
obann Adam Heimbergerd, Schubmachers , Kindberter Töchterlein, Anna Sibylla Ehriftine. 
hann Georg Belger, Yiqueur » Hänpler, Töchterlein, Rofina Magdalena, alt 4. Monat. 
Zohaun Grorg Würze, Kutſchers Toͤchterlein, Suſanna Maris, alt s. Monat. 


* ei — — 
n Georg Mayher offer: Meifter, alt 42. Jahr. 
rer Melchior Hepdinanns , Schneiders ‚ Meilters Töchterlein „ Anna Margaretha, alt 3. 


e 
9. Monat: 
* F Sand ee den 5. = or 
ann Georg Häring uhmacher.: Meifter , alt 53. Jahr. 

= (Georg Manners, Handelsmanns Eöhnlein, Gerhard, akt 2. Jahr 6. Monat. 
Herr Johann Ebrikoph Yudlen, Gaftwirths @ dhntein, Georg Ehrifloph, alt ı. Jahr. 
vᷣaui Brauns, Taglöhners Toͤchterlein, Katharina Margareiha, alt-2. Jahr. 

Samffags ı den 16. dito. an? 

zobann Lorentz Steinmegen, Erämers , Kindbeiter Toͤchterlein, Maria Eliſabetha. 
Johannes — Mouͤſquetierers, erg en Dorothea Eufanne. 
Sarharına Francifca Kleinın, ledigen Standes, alt 68 Jahr. 
Hert in Thadaus Mundbrop, Vergulders Söhnlein, Joh. Michael, alt 1. Jahb. 


Beerdigte drüben in Sachſenhauſen. 
Sonntags / den 10. dito.  _, | 
Johann —“ Wagners, Rothgerders Toͤchterlein, Maria Sibylla, all 3. Jaht 
. Monat . 


3 b i . 3 
Hermann Brads-, geweſenen Mouſquetierers Törchterleim „ urſula Eliſabelha, alt 2. Jahr. 
t 


5 onaf.- ‚ j 
Johann Wilhelm Stietle, Moufquettererd Kindberter » Töchterlein , Anna Maria Eatharina. 
Montags, den ır. dito. ER 
Anton . » Kobtenträgers Zwillings Tochterlein „- Johanna Ehriflina- „ alt 2. Jahr: 
7. Monat. 


Donnerftags/ den 14. dito: 
Joſeph. Selber, Taglöhners Soͤhnlein, Georg Peter, alt 5. Moratı 


Extraordinairer Anhang: 


Zu denen: Franckfurter Sragsund Anzeigungs - Nachrichten / 
Dienftagg den 19. September 1752. 
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Sachen die zu verkauffen, fo beweg-⸗ mes» de else fans pareil, — 
rable, kan de la lavante, Syrop de Capilai- 
als unberveglich find, in der Stadt: se, fodann alle Sorten ven Pomade , Sar 
Signer Bineil Marchand Parfumeur in dem nette, & Poudre fin de Paris. 
Römer Rro. 27. verkauft alle Eorten von Ben Johann Georg Vechner zu Sachſen⸗ 
ansländifehen-Ligueurs al ;- L’Eaux de Car -· hauſen neben der Kann, welcher ın gegenwar⸗ 





tiger Meß nacht dem Wanfifch in der Buch⸗ 
gaß feil hat, iſt Die bereits bekannte gute grüne 
Wagenſchmier in groffen und Elcinen Faͤßlein 
in dilligem Preiß zu haben. 

Bey Gerhard Woume unter der Neukraͤm 
in der Schwargzifchen Behauſung, ift guter 
Thee, Caſſee, Sanafter = Tobad geſchnitten 
und ungefohnitien, alles um billigen Preig 
zu baden. , 

Zwey Garnituren Schliger - Damafl, ge 
bilde Tafel» Zeug, gebleiht, deren Jede in 
einem Tafel Tuch und 12. Servietten deſteht, 

“find in civilem Preiß zu verkaufen. 

Alechaud ausnehmende befle Sorten von 
Schnupf-Cadack, ald St. Domingo, ©, 
Diner, veritable St. Vincent, Labac WHol- 
lande, Bergamott : und Biolet: Tabad, wer— 
den von Hrn. Alerander Nappard und Com— 
pagnie, in der Saal »nud Bender: Gaffe ın 
Herrn Johann Aldrecht Schleihers Laden 
en gtos mit Faͤſſer, Ceniner in Carotten, auch 
gerieben in bleyernen Dofen vertauft. 

Bey Frau Drandefin in Frau Kuhnin 
Behaufung in der Fahrgaß gegen der Mehl⸗ 
maag über wohnhaft, iſt wiederum erttas 
guter Kirſchen⸗ Saft nah Dem Kern + Gts 
ſchmack, die Maas vor 2. ſt. 40 fr zu haben. 

Es ift ein vierjigiger wohl: conditionirter 
Magen, mit Geſchirr dilligen Breifes zu ders 
kauffen, oder fans ih Fein Kauffer fände, 
ſtehet ſolches denen Caſſeliſhen Herren Kauf. 
leuten, rn derjelben biß Eaifel zu bedienen, 

u Dienfien- , 
. Am Waufifh ohnweit dem Fahrthor logirt 
ein Sremder , welcher zo. Stück Mahlerey 
zu vertauffen bat, fo von denen gröften Mei⸗ 
ftern fo jemablen in dev Welt gelebet haben , 
verferiger worden , und wird ſolches der 
Augenſchein derer Herren Kennern des meh— 
rern jeigen, fie können allſtundlich in Augens 
ſchein genommen werden. 

eg Herrn Dolhof in der goldenen Ganß 
auf der Zeil ſtehet eine ſehr curieuſe mit 
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Bildhauer ; Arbeit verfertigte Holindi 

Kariol , dergleichen auhler gewiß nod) ut 

gejchen worden, nedft Geſchirr vor ein Pferd, 

pe) — deren eine zur weiten, 
( E engen Spor Di 

— por dienet, zu ders 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 
Künftige Woche faͤhret ein hieſiger Kut⸗ 
ſcher mit einer bequemen Kutſche und Rute 
Sen : Pferden über Erfurt und Jena .nadyer 
zung, wohin er zwey Perfonen miineyuien 
Eine Verfon ſucht Compagnie den Sonn; 
tag in der zweyten Meßwoͤch nad) Peipsig ju 
derreiiien. 
Es wird eine noch wohl conditionirte 
Dreh Band , mit dazu gehörigem köthigen 
— oder ohne daflelde zu kauffen ges 


Avertiffement, 

In devorftchender Herbft : Meffe dritter 
More wird Das hinterlaffene Waoren Fager, 
Herrn Johann Ftautz Lagıtle feel. durch Die 
geſchworne Ausrüffer an den Meifidietenden 
gegen baare Bezahlung verfauft werden. &8 
deſtehet folches in Hauf-Uhren, goldenen und 
<mallırten Repetir> und „Minuten: Uhren, 
getrieben, geftcchen und glatte ; goldene Ketz 
sen und Pettſchafft, goldene Tabattieren mit 
Diamanten befest und andere goldene Etuis 
und ſonſtige allerhand Galanterie, feine gange 
Sammlung von Gemählden , derſchiedene 
Kuriofa und Mobilien. NB Diefer Ders 
kauf wird in der Frau Wittib Lagifie Wohs 
nung, nemlich bey Herrn Rath de Neufiille 
auf dem Roßmardt, gegen baare Bezahlung 
in Karolıy a 10. fl. neuen Louis d'or Aıo.fl. 
und neue Thaler a 2. fl. 30. Er. aefchehen, 
und fönnen Diefe zu verfauffende Stüude vor; 
hero in den zweh erjleren Meß⸗Wochen taglich 
don Diorgens 9. bis Abends 6. Uhr in delies 
bigen Augenſchein gesonimen werden. 


| Extraordinairer Anbang 


Zu denen Franckfurter Srag- und Anzeigungs » Nachrichten / 
Dienftags den 19. September / 1752. 
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AVERIISSEMENT. — 
ie Fi Letzte Claſſe der fo vortheilhafftig eingerichteten Sechſten Reih8: Lotterie, wir! 
——— —26* uno ‚ den zten künfftigen Monath Octobris g. &- met 


der Zichnng ıhren Anfang nehmen. 
20000,-1.'a fl. 10000, 2. a fl. 5000, 3. a 
aafl. soo, 62. a fl. 400, 


02 a {| 200, loo a 


&s find in feldiger zu gewinnen, Preißa fi. 40000. 1. afl. 
fl. 2000, 6 a 


fl. 1500. go a fl. 1000, 2.2 fl.750, 
fl. 150, 104 a fl. 100, nebſt andern ane 


fehntichen Mittel: Preiffen , diejenige Herren Liebhabere welche fi annoch in Diejer favorablen 


Yorierie zu intereßiren gedencken, 


Belieben Dahero mit Der Einlage ſich zu eilen, malen von Di- 


&iong wegen nad) ultimo dieſes fein Looß mehr verfaufft werden fol, bi dahin aber find Des 
* Bob wenige un auf dem Yotterie Comptoir als aud) bey hiejigen und aufferhalb befannz 
ten Herren Colledtoren um 18, fl., die Plans aber gratis zu haben , Srandfurt den ı2ten Seps 


tember 1752 


Reichs s Kotteries.Dirediom. 


EBCACCCVCACAC/dC/CVCCA CAC/CAACACACACACACOCGAVGC-AICACGAäOCMADACA 


Sachen die zu verkauffen, ſo beweg— 
als unbeweglich find, in der Stadt: 


Dreyßig Stück ertra ac Rheiniſche 
Canarien · Vogel lauter Hahnen find auf der 
Becerherberg in der Allerheiligen Gaß das 
Stuͤck ar. zo fr. zu verkaufen. 


Eine Parıhey Eisländifher Papperdan in 
troden Saltz, lieget allhier billigen Preifes zu 
verkaufen. 

Den Hrn. Preißer Im meifen Schwanen 
fteher eine recht gute 4 ſitzige Reißkutſche fo 
in Berlin verfertiget worden zu verkaufen, 
die Liebhaber fönnen ſolche alda bejehen und 
civilen Preiß gewaͤrtigen. 


Das berühmte und bekannte Englifche Atos 
matiſche Zobnpulver zweh Loth in einem ders 


fiegelien Paquet um 10 fr. item die appro⸗ 


birte Salbe Die ſ. v. Wangen ans den Bette 


- 


ftätten alfo zu vertreiben, daß fie nicht wies 
der nahwadıen, das Gläfgen um zo Er. 
find wiederum frisch bey Notorio Hoder an⸗ 
fommen, und in Commißion zu verkaufen. 

Bey Hrn. Roßler Safihalter im Nuͤrnber⸗ 
ger Hof, logirer Moni. Corel von Nanty 
bey welchem Die warhafte Mard: Kugel oder 
von Stahl Vulnersire perfauft wird, «8 
dienet Diejeibe fomohl vor D.enichen als Dich 
zur Heilung allerley Krandheiten. und Bers 
mwundungen, wie der deftals gedrudte befons 
dere Zettul mir mehrem eigen wird. 

Ben dem bicfigen Buchhändler Mulg, 
den Yaden in dem Romer habend, ift zu Des 
kommen: Merckwuͤrdigkeiten diefer Stade 
Srandfure / mworinnen eine Nachricht von 
allhier zu fehendem, fo wohl überhaupt, als 
auch ein befonders von Dem was auf hiefiger 
Stadt» Bıdliorhec ſich merckwuͤrdiges und 
koſtbares befinden, ertheilet wird, 


Zu verlehnen in der Stadt. 
Ein fremder Herr welcher von Paris kom⸗ 
men ıflac. bat eine wohl comditionirie Reiß⸗ 
Ehaife mit Refors und in allem wohl verfe: 


ben, vor eine Perion ſehr commode, mits 


gedracht. Solle fih nun jemand finden der 
feine Rerfe dahin machen wolte , dem ftehet 
ſolche zu feinen Gebrauch zu Dienften, Das 
mehrere bierson, und an men Diefelbe in 
Paris wiederum fol geliefert werden, kan 
in in dem Gaſthauß zur Weifenfchlang ers 
ahren. 
Perſonen fo allerley ſuchen. 

Ber von Naturalien und ſonſtigen Enrios 
#8 mas abzugeben bat, beliebe ſich derhalben 
bei dem hieſigen Stadt -Bibliothecario Dr. 
Kneuſel, hinter dem Roͤmer, in dem Helden⸗ 

erg wohnhaft, zu melden. 

Im goldenen Fomen wird nächfter Tagen 
ein Augfpurger Kutſcher mit einer bequemen 
Kuifhe und 4 guten Pferden ankommen, 
welcher Paſſagiers fuchet. 

Ein junger Menſch ein Conditor welcher 
gut zeichnen kan, und den Holtzſchnitt vers 
ſtehet, wird gegen ein honorables Salarium 
in eine Eonditerey nach Straßburg verlangt: 

Ein junger Menſch Luth. Meligion der 
fran oͤſiſch, teutſch und hokdndifhy ſpricht, 
"eine gute Hand ſchreibet, auch die Violin 
und Floͤte Travers fpieler, ſucht als Laquay 
‚zu dienen, oder mit einer Herrſchaft auf Reis 

‚fengugehen. J 
Eine junge Wittib Luth Religion, melde 
allerley galanterie Arbeit verſtehet, und in 
der Haußhaltung erfahren, ſucht als Hauß— 
aͤlterin zu dienen, es ſeye alhier oder auss 

8 


ris. 

Den Freytag oder Samſtag in der dritten 
Meßwoche reifen zwey Freunde mit Extra— 
Bor nach Erfurt, und ſuchen noch 2 oder 3 
Peiſonen zur Geſellſchaft. ERS 

in junger Menſch von Profefion ein 
Schneider welcher frauzoͤſiſch fpricht, ſucht 
als Laquay au dienen. 


Sachen die verlohren worden. 
Am Samſtag Abend iſt an der Eathari- 
nen Pfort ein Hein Hündgen ein Maͤnngen, 
dundel afrbgrau mit fhwargen Pladen, ein 
Halsbändgen mit Schellen anhabend, meldet 
mit einem grünen Bändgen zugebunden , Ders 
lohren worden, mer baffelbe-mieder-bringt, 
foQ ein gut Trandgeld haben. 


Sachen die gefunden worden. 
Ein gelb Kinder Schückelgen mit einem 


fildernen Schnängen ift gefunden worden, 


u dem Eigenthüner wieder zu Dienften 
ebet. 


Avertiffement, 
Bey Heren Peterman Bierbraner am 
Neuen Thor ift ein Zwerg 43. Jahr alt, und 
2: und einen halben Schuh lang, zu feben, 


man Dezahler 2. Pr., fürnehme Perfonen aber 
eine ſelbſt beliebige Douceur. 


Avertiflement. 

Im Tannenberg hinter der Garkuͤch iſt ein 
curieuſes lebendiges Kind von drey viertel 
Fahr zu fehen. Es har gang ſtumpfe Arute, 
verdreheie Fuſe, und an jeden derfelden 
ſtatt einer Zehe einen ordentlichen Finger. 
Die Perfon zablt a. kri, Fürnehme aber nad 
Belieben. 

Avertiffement. 
Nachdem der Innhaber der kunſtreichen 
und durchgehends admirirten koſtbaren Bor- 
— der Stiffts Hütten oder —— 
empe 3 ſamt allen dazu gehörigen goldenen, 


. fildernen und aͤernen Gerdiben gemiffer Urs 


ſachen halber-fich annoch diß den 27. dieſes 
Monats allhier aufhalten muß; Als konnen 
I die Herren tiebbaber binnen folcher Zeit 

eliedig im weiſen Echwanen einfinden, das 
Werk anichen und der Expl:ication bepmod» 
nen. Dee Anfang ift alle Abend praäciſe um 
4 Uhr, fobann wieder um 7. Uhr. Man 
bezahlet anf Dem erften Play zo. fr. auf dem 
alen 20, kr und auf dem dritten Plak 12. 4 


wollen. 


| Extraordinairer Anhang. 
| gu denen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungg » Nachrichten/ 
Dienſtags den. x9. September / 1752. 








— — — — — — — — CC — — 


AVERFISSEMENT. 


In Comformitdi der unterm . Dec. 1751. bey’ dem Kayſerl. höchftpreifl. Cammer-Gericht 
smanirten uhrkund ſoll Mittwochs den 20. Sept. ac.um 11. Uhr ein Colliet von 39. ſchonen 
Brillianten, jeder beſonders in einem Schnuͤr-Kaſten gefaßt, auf biefiger Kanfmanns- Börfe 
durch die gefthworne Ausruffee an den Deeiftbietenden gegen gleich baare Deinhlung in Caroli⸗ 
hen a 9. fl. 20. Eri verkauft werdens. > ‘ are 


AVERTISSEMENT. : 


Demnach Frehtags den 29: Sept. ı752. Die E. Loͤbl. Taten: Amt zuſtaͤndige und im 
Dördelmeyler Terminey geisgene 6. Huben zı. Morgen Kands, zufamt der Hoftaith und Dem 
Fen Theil an der Dafıgen Schäferen hinmwiederum an den Meeifldierenden gegen hinlänglide 
Eantion auf gewiffe Jahre derlehnet werden johen ; Als Has man ſolches hiemit befandt madjen- 
Der oder diejenige nun, fo dant Fulten'haben, und obige Güter au beftehen, gefohr 
nen ‚auch mit tichtiger Kaution, dem erfstderlihen Zugsund Horn: Vieh, wie nicht weniger 
mir hundert Stuͤck Schaafen:verfchen Fmd‘, koͤnnen fü odangeregten Frehtag Vormittags um 


4 


3. Uhr in der Caſten-Amis-Otude einfinden, und daſelbſt ferner Beſcheid vernehmen. 


Standfurt:den 6. Sept. 1752: 


Caſten⸗Amt. 


,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,—,—,,,,,,,,,,,,——,—,,,,— — ———————————— 


Sachen ‚die zu verkauffen, fo beweg—⸗ 
als. unbeweglich find in der Stadt: 


Von dem woblbifannten und ſehr koftbas 


run Tabacco vero di Portugallo grato e virtue- 
fo ift dieſe Meſſe wiederum eine ſtarce Par; 
thie angefonmen, melches denen Herren kicd; 
habern davon, hiermit apersireı wird, eräft, 
> — * Heinrich Herzog auf 
in. erg‘, nebſt der ged ⸗ 
ſchrabung au haben. s = 


. Eine sweofigige Chaife mit grauem Bluſch 


gefuͤttert, welche ſowohl in der Stadt als auf 


Reiſen wohl au gebrauchen, und zwey com⸗ 
mode Magazins hat, auch noch faſt gantz neu 
iſt, ſtehet um billigen Preißen zu verkaufſen. 

In einem, Laden auf Dem Roͤmerberg ohn⸗ 
‚wei Hertn @arafin iftein [bon Aſſortiment 
idene Strumpf und Galanterie : Zidens 
Baar ankommen, welche dafelbft in ſehr Dils 
ligen Preifen verfaufft wird. 

Es iſt wiederum Diefe Meffe in ber Buch⸗ 

galls dem Eatiers Hauß Aber, in Herrn Jan 


Bülted and Amſterdam, und alba ir ben 
drey Italianern bey der alten Kirche wohn⸗ 
aft, Zobads:fäden , als aud bey deſſen 
ommiſſionait Herrn Johann Deicpael Pfeife 
fern Daneben anzuregen , nicht allein eim. 
on friſch Sortiment von denen Corten 
auch: Toback, fo er bishero gehabt , fon 
dern auch noch mehrere, ingleichem was & 
partes Bon Rappe um guten Preiß zu befoms 
men. 


Peter Remigius Scheurer von Rotterdam, 
befindet fi) zum erſtenmal auf hiefiger Meß, 
loglret bey dem Buchhändler Jung am Zahrs 
thor, und hat allerhand Sorsen von feinem 
Thee anbero gebracht, welche er um fernere 
Eonnoiffance mihen in gang billigen Preifen 
vertaufft. BER 

Nanfichende Ehirurgifche und zum aecou⸗ 
chiren Dienende aud anatomiſche Inſtru⸗ 
mente ſind zu verkauffen, und bey Musgebern 
dieſes weitere Nachricht au haben. Ein Eruy 
mir chirurgiſchen Inftrumenten , $. accou- 
ehes Haden nebſt einem Inciſious⸗ Meſſer, 
mit einem Hacken. Eine Piltore cache. Eis 
ne Säge jumEranis. 3. Meier zum Stein» 

neiden. Ein Eruy mit Heft: Nadlen, 1. 

to mit Lanzetten und mir einem Schnepper. 
Eine krumme Jncifions » Scheer. Eine sine 
nerne Cliſtir/Spritze ſammt Zugehör. Eine 
dlgerne und belffenbeinerne Sprige. Eine 
 filderne Augenfprige, nedft einigen goldenen. 
bis. Eine mefingerne Cache-Nadel. Ein: 
Druftdand medft einem ledernen Suturin, 
Eine Aporheder:Wage mit Gewichten. Ein 
Fontainellen Band. Drev ovale Sluͤcke, fo 
vielleicht zu Dem aceoucher- Haden gehören. 


u verlehnen in der Stadt. 
Auf dem Nömerberg im goldenen Rad if 
diefe und folgende Meſſen ein Laden, nebit 
Gemwdld und Zimmer zu verlehnen. 
Auf der Sriedberger Gaß iſt ein ganzes 
Border Hauß zu veriehnen, beſtehend in 4= 





Stuben, 4. Kammerg, Küch, Boͤden, Reer, 
und übrigen Bequemlichkeit. 
Ein ſchoͤner groſſer Laden nebfl Etube oder 


Kammer, worinnen Tuͤcher und andere Waas 


ren verkauft werden können, ſlehet in Serta 
Breitners, Wollenwebers Hauß in der Hdu⸗ 
gaß dieſe und folgende Meſſen zu berlehnen. 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 

Ein perfeeter Gaͤrtner, weicher fowohl den 
Weinſtock verjtehet, als auch mit Gewaͤchſen 
und Baume zu ſchneiden, umgehen kan wird 
ia einen um Die Stadt liegenden Garten ge⸗ 
ſucht, und kan bey Ausgedern dieſes ſich 
— allwo er weitere⸗ Nachrichi erfah⸗ 
ren wird, 


Avertiſſement. 

Weilen nun die groſſe pribilegirte Sechſte 
Reichs⸗vLotterie, legte oder Haupt : Claſſe 
ohnfeblbar den aten Ditobr. 1752. zu nehen 
anfaugt, als laͤſt der dazu authorifirte Eots 
kecieur Herg Moſes Flersbeim ın der Juden 
Gaß zum hinder Bogels Geſaug wohnhafft, 
aderiicen , Daß bey ihm mod einige gange 
Looſſe a fl. 11. baldea 9. fl. Viertel a fl. 4, 


30 te. und achtels Looſe a fl. 2. 15. Er. zw 


baden. find, womit fo einer geringen. Einlas 
ge zu gewinnen ift, ı. Dreif vom fl- 30000, 
1. à 20000, 1. & 10000. 2, à 5000. . & 
2000, 6. ä 1500, 50. A 1000. 60 A 400, 
öhne die andere viele Mittel, Preiffen vor 
200. und Das alergeringfte fl. 25... Jebo 
bittet man je chen je deſſer zu refoloiren, mafs 
fen Die Looſſe nicht‘, wie bey voriger sten 
Lotterie auch —— ‚nod) vor und in ber 
Biebäng in höherm Vreiß Eommen dürfften. 
ey odgedachten Eollecteur ſeynd auch zu der 
achten Eaften»Eotterie Yoofen zu baden à 40. 
Er. zur erjien Claſſe, oder vor allen Elaffe R, 
7. 20.ff. Diefe und andere Plans melde 


mehrers zeigen Fan „ tan man gralis Des 


kommenbey gedachtem Collecteur. 


| Nro. LXXX. 
Donnerſtag, den 21. September, 1752. 


LEITLINIEN NE NEN ER ENUENN vB 


R Wie auch einee 
309 hoch» Edlen 
ER 210 Hochweiſen 





nigl. Maieflät & 


ie i Magifirsee 
altergnädigfiem W r 3 ) Hochguͤnſtigen 
BRIVILEGIO, vBexiuigung 


Ordentliche —— 
Franckfurter en Anzeigungs 


Rachricht 
Weldye in Johann David Jung, Buchhandlung i in der Büch⸗ 
Gaſſe naͤchſt dem Bahrs Thor, wochentlich zweymal, als Dienitags und Freytags 
Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 
¶ — — α 
AVERTISSEMENTT. 


ab ©. Hochedl. und Hochweiſer Rath anbier hoͤchſt mißfäni 
Pi verfehichene Perſonen, welche Bücher von u Siadı —E a, und fen 


* 
“ 


Bige, Derında ihrer auögeffelien Ztttut‘, ennab merklich hinter Fb haben, AM an die vielfa 
tige ex parte Deputationis ad rem _librariam gefrhehene Erinnerungen nicht gekehret, 1 
‚ein How: Edler und Hommeifer Rath forhaner Nrafbaren Rac!äßigfeit fermerhin um das weni 
ger nachzufehen , gemeine iſt , als bey der nahftens vorsunchmenden Generaf: Revifion die: 
Stadt⸗ Bibliorhec-ohnumgänglidh complet feyn muß ; fowin derfeibe jedermdrniglich —— 
alles Ernſtes und zum letztenmahle erinnert haben, innerhalb 14. Tagen ale auf die Bibliorber- 
gehörige Bücher jo gewiß zuruc zu liefern, als indeſſen Eutſtehung mehrged. €. en; 
Rat) denen Hrn. Deputaisdd rem librariam hierdurp- Den Auftrag gethan , gegen Die morolas: 
ohne Unserfcheid mit ſcharſſer Beſtrafung zu verfahren, ‚mie danıt.ohnehin-ale zu Betr bmg der 
entlehnten Bücher verurfachende Citations; Gebühren und Koſten Dem Arerio keineswweges- auf 3 
bürden find , fondern jedesmahl von Denen, weiche fie betreſſen, fofort-beyahler, und in de 
mwergerungs ; Fall von Denen p- t. Herren Burgermeiftern execwive eingetrieben werden jolen,- 
und damit niemand ſich mit den Unniffenheit entſchuldigen fonne ‚it: Diefe Verordnung Denen " 
offeutlichen Blättern einperleibet worden, wornach fh manniglich Iu ädten und vor Schaden zus: 
baren hat:  Conclufum in Senatu, Dienflags den. usten Eiprmd 72... Sn MN. 


er A VERTTSSEBENTU an on 

2 Dee En Wiebe sein. SL —— dieſes Monats C eptember 

mittags um. 2. zur im ın Fuchs des Ra eha eine Parthey gute 
Daher durch öffentliche Auction an den Meiftdietenden fol verkauft —23 m bey 


DENIM 
Sachen die zu: verfauffen , fo beweg⸗Tadback, um biigem Preiß zu verkauffen, das 






in Han, (DM Quartier iſt bey Ser Nieß, Weinhaͤndler i 
Pe 2 der Stadt:  . yır Fils. — n 
Ein zweyſitziger Reiſe⸗Wagen, wo man Bexy Andreas Barth, am thor im: 
Binten.und» bornen aufpaden Fin; ſtehet zu.· rothen Krebs, iſt 


xtra guter Kirſchen 
BG a 0, ORT Eitvact. — en Sam 
- Ein Reit; Pferd mis Sattel und Zeug ſte ⸗ lieblich nach dem fi Tun ie Maas: 
N hpreiner- MeifieSthd, de 3 ar nu 
— — 
ae — gearbeiteten Nußbau · ba des — — en Sr 7 
menen SEchrand mit.2. Thuͤren, fleher su fung auf der Zeil, ift dor, wie nad die: - 
verkaufen: RR ſhſon bekannte und fehr berühmt. Sl 
in dem Laden neben der Hirfch + Apothed egneg noch“ befländig un "Den bekann 
be) Madame Myce find &trafdurger zin⸗ Pruß ju haben. — | 
nerne Lichter ⸗ Formen,, umd etliche Model Bey Herrn Georg Friederi Bachmeyer . 
morinnen folde Formen geſogen werden ⸗Handelsmann in d ng 


bifigen Preiß zu verkaufen. en kömen, Iogiren die Chucfuͤrſti. Magns 
on Ar ab sie don Amſter⸗ Kifh-pripilegirie Tabak: Zadricanten Herrn: 
dam.haben- feinen Sanafter von allerley Sors- ebrü der van Wynendael, weldper diedeiten: 

bi g: J— 


kon, dann Caher, Chser: Dub: Saint Dmep. Sorlen von Ei Daer, Weitsngomy Das 





I 


i 





| 


tinique, Mififippi , Violet auch ohne Geruch 
bil:aften Preiſſes berkauffen. 

Zwey Garnituren Schlitzer-Damaſt, ges 
bilde Tafel⸗Zeug, gebleicht, deren jede in 
einem Tafel: Tuch und ı2. Servietten befteht, 
find in civitem Preiß zu verfauffen. 

Es ift ein vierfigiger mohl stonditionirter 
Wagen, mit Geſchirt billigen Preiſes zu ver, 
kauffen, ober fans fih Fein Kaͤuffer fände, 
ſtehet ſolches denen Caſſeliſchen Herren Kauf. 
euten, ſich derſelben biß Caſſel au. bedienen, 
zu Dienſten. 

‚Bon dem wohlbekannten und ſehr koſtha⸗ 
ren Tabacco vero di Portugallo grarb e virtue- 
fo ift-Diefe Meſſe wiederum cine ſtarcke Par⸗ 
thie angekoumen, welches Denen Herten Lied 
habern davon ‚ hiermit abvertiret wird, er iſt 

wie allemahl dey Herrn Heinrich Herzog auf 
dem. Roͤmerberg, nebſt der gedruckten Des 
ſchreibung zu haben. 

In einem Laden auf dem Roͤmerberg ohn⸗ 
weir Herrn Saraſin if ein fhon Affortiment 


feidene Struͤmpf und Galanterie » Siden⸗ 


Maar ankommen, welche dafelbft in ſehr dil⸗ 
ligen Preifen verfaufft wird. 
Peter Remigius Scheurer von Rotterdam, 


Befinder fich zum erfenmal auf hieſiger Meß, . 


logiret bey Dem Buchhändler Jung am Fahr: 
thor, und hat allerhand Sorten von feinem: 
Eher anbero gebranht , welche er um fernere 
Eonnoiffance willen in gang billigen Preifen 
sertaufft: 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Nahe bey der Haupt: Wacht iſt eine Woh⸗ 
ung mitoder ohne Garten an honelte Leuie 


rgaß ift ein fauberes 


au vertehnen. 

‚Nabe an der S 
mendlirtes Zimmer künftige Dfler» Dep an 
Sremde zu verfehnen. - - RE: 

In’ der Mayntzergaſſe in dem Haufe zum: 
großen: Müflenderg genannt , it ein fhöner 
groffer Laden vor. eine Specereh oder Buchs 


handlung ſehr wohl gelegen , ingleihen im 
zweyten Stock ein Logis, beftebend in 4. 
Etuden , 2. Kammern, Küde und grofer 
Vorplatz, 1. v. Priver, ein Anıheil ım Keller 
zu verlehnen, und kan inflehenden Monat 
Driodris bejogen werden , auch ift allenfalls 
der Faden alleın zu vermierhen , und findet, 
man bey dem Inwohner Herrn Edelmann 
fernern Beſcheid. — 

In der Saalgaß gegen dem Saalhof über 
bey Frau Wittid Parror ſtehet Diefe und fols 
gende Meilen ein Kaden „ nebſt Daran ſioſ⸗ 
fenden Comtoir, wie auch einem Zimmer zum 
logiren zu verlehnen. 

In der Fahrgaffen find 2. grofe Stuben, 
und Darneben eine Kammer auf deu erſtern 
Stod, auf diefe und folgende Meffen, oder 
aber auf gantze Jahre hindurch darinnen feil 
su haben, za derlehnen, zufammen oder vers 
theilet dabey Die nöthige Regalen bereits 
parat flehen, aud kan man zu logiren eine 
Erube haben, zum Ein: und Verkauf, ebers 
fals Pag zum paden. 

Auf der Friedberger Gaß ift ein gantzes 
Vorder Hauß zu verlehnen, beflehend in 4 
Stuben, 4. Kammern, Kuͤch, Böden, Keller, 
vun, Hacigen DBequenilichkeit. 

Ein ſchoͤner groffer Faden nebf Stube oder 
Kammer, worinnen Tuͤcher und andere Wan: 
ver verkauft werden können, flehet in Hertu 
Breiumners, Wollenwebers Hauß in der SON» 
gaß dieſe und folgende Meſſen zu berlehnin. 


Perſonen fo allerley ſuchen. 

Eine Jungfer Luther. Religion, welche 
bereits als Cammer⸗Jungfer bey Herrſchaf⸗ 
ten gedieuet, und Das Ihrige wohl verſichet, 
ſucht ale Sammer Jungfer oder Haufhältes 
rin-zu dienen, es mag nun in voder aufferhalb 
ber Stadt ſeyn. 

Eines hiefigen- Burgerd Tochter von bra⸗ 


. sen Eltern, Kuth; Religion 24. Tabr alt, , 


auf deren Treu ſich zu verlaffen , ſucht als 


Eimmer » Anngfer ober bey honetten Ceuten in 
die Haufbaltung su kommen , folte es auch 
auſſerhalb der Stadt feyn. 

in auslaͤndiſcher junger Menſch von ho; 
meiten Eltern ſuchet hier Die Specerey:- Sand» 
Inng zu lernen. 

Ein ausländifcher junger Menſch von ho⸗ 
netten Eltern ſuchet hier Die Zucerdecereh zu 
erlernen. 

Ein junger Menſch kLuth. Religion , von 
Profefion ein Schneider ‚ welcher Frantzo⸗ 
uͤſch ſpricht, und eine faudere Hand dreibet, 
fucht mit einem Heren als Laquay auf Reiſen 
n geben. 
ee Chaiſe mit Ertra , Pott, melde 
den Sreytag früh von bier nach teipitg ges 
her, ıft aufferhatd ein Pla zu vergeben. 

Es wird in-ein hieſiges Gaſthauß eine ruͤch⸗ 
tige Koͤchin, welche das Ihrige wohl verſte⸗ 
het, je eher je lieber verlangt , fie hat guien 

u eınpfangen. 
u — fucht Compagnie den ont: 
tag in der zweyten Meßwoch nad Leipzig zu 
verreiſſen. 


Ein perfeeter Gaͤrtner, welcher ſowohl den 


inſtock verſtehet, als auch mit Gewaͤchſen 
= Baͤume zu fpneiden „umgehen fan, wird 
im einen um Die Stadt liegenden Garten 96° 
ſucht, und fan bey Ausgebern dieſes ſich 
melden , almo er weitere Nachricht erſah⸗ 
ren wird. — 

Sachen die gefunden worden. 

— neue lederne Cammaſche iſt 
gefunden worden, ‚welche dem Eigenthumet 
zu Dienften iß. 


— — ——— — — — — — — 


Avertiſſement. 


An bevorſtehender Herbft : Meſſe Dritter 
Woche mird das hinterlajfene Wagren Yager, 
Herrn Johann Srang Lagille feel. Durch Die 
geſchworne Ausrufſer an Den Meifldietenden 
argen bagre Bezahlung verkaufiewerden. Es 
deſtehet ſolches ın Dauß:Uhren, goldenen und 
smarlirin Repelir⸗ und Mixuten: Uhren, 
gerieben, geſtechen und glaste ; ‚goldene Ket⸗ 
ten und Pettſchafft, goldene Tabattieren mit 
Diamanten defept und andere goldene Exuis . 
und ſouſtige allerhand Balanterie, feine gange 
Eammiung von Gemahlden, dverſchiedene 
Guriofa und Modilien. NB Diefer Ders 
kauf wird in der Frau Witid-Lagiflie Woh⸗ 
nung, nemlic bey Herrn Rath de Neufville 
auf Dem Roßmarckt, gegen baare Bezahlung 
in Carolin a 10. fl. ‚neuen Yonis Dior Aıo, fl. 
und nene Thaler A 2. fl. 30, Er..nefchehen, 
und können Diefe zu verlaufiende Stuͤcke vor⸗ 
hero in den zwei erſteren Mes Wochen sdglieh 
son Morgens 9. bis Abends 6, Uhr inbelies 


‚digen Augenfchein genommen werben. 


Avertiflement, 


Freytag den 29. Eeptember fol in der 
Mogleriihen Behaufung auf der Kleinen 
Efiyenheimer : Gaß eine wohl probirte eiferne 
Tuch · und Zeug: Preffe, wie auch eine hölgerıe 
Preſſe, fodann verfhiedene Tuchfaceren, und 
Die auf Dem Eſchenheimer Bollwerck definds 
liche zwen Rahmen, an den Meiſtbdietenden 
oſleulich vertauft werden. | 








— — 


In denen beyden erſten Meß · wochen werden die Nachrichten wochentlich dreymalals 


ienſtaas Donnerſtags / und Samſtags ausgeg 
el druden laflen wollen / Tags vorhe 


eben / es haben ſich alfo diejenige/ welche et⸗ 
r undzwarlängftens Nachmittags biß 3 Ubr 


eiden ſonſten ihnen hernach und warn) fiezu Abendzeit konmen / da die Nachricht / ſchon 


in der Preſſe iſt / nicht mehr gedient werden tan. 


‚Extraordinairer Anhang 
Zu denen Franckfurter Srag und Anzeigungs + Nachrichten / 
Donnerſtags den ar. September / 1752- 


— — — — 








— — — — — — 


AVERTISSEMENT. | 


Montag den 25. Septemb. Vormittags um 10. uhr fol in anbiefigem Darftad ein Reit⸗ 
sed, fo ein Apffel⸗ Schimmel it, an den reiftdistenden ausgebotlen und verkaufte werden, 


Srandfart- den 20. Septemd. 1752. 
Recheney. 


AVERTISSEMENT. 


Dem Publico dienet hiermit zur Nachricht, daß, nachdem die ehemals auf bet Zeil in ded 
tauter > Meifters Troßbachs Haufe wohnhaft, geweſene Witwe, Frau Plagin, weyl. gebohrne 
vaunin, fo von ihrer feel. Jungfer Schweiter Ehriflina Eleonora Braanin, Die feit mehr als 
Jahren in der gangen Welt befannte Brauniſche Sieder: Compoſition ererbet, am fiebenden 
peil, jegigen Jahres, Todtes verfahren , ſothaner Todes : Fan perſchiedenen Gewinn » fürhtis 
m Leuten Anlap gegeben , ſich zu unterfangen, dieſe Argnen zum Schaden ihres Franden Naͤch⸗ 
en, zu verfaͤlſchen und nachzumachen, Indem fie zwar die Farde und den Geruch nahtunfteln, 
her die wahre Ingredienzien weder verfichen , noch Die gehörige Dofin , mac) des Patienten 
umftänden, zu geden miffen, und daher mander bereits um feine Gefundheit gebracht worden. 
Ran erachtet alfo für fo nötig. als gewiſſenhaft, alle Ziebers Patienten vor Diefen falſchen Com⸗ 
oitionen, ju warnen, und ihnen anzuzeigen, daß die Achte und wahre Brauniſche Fieber⸗ 
irtzney, nunmehro bey ber Magıjchen Endelin, als alleiniger Erbin dieſes Fieber Arcant, in 
es Bender : Meifters Hrn. Bruders Behauſung, eine Stiege ho , auf ber Zeil neben der 


Rooß, nebſt einem geſchriebenen Verhaltungs Bericht, unter dem befannten Vrauniſchen Pelt⸗ 
haft, für den gewoͤhnlichen Preiß, zu bekommen. 


AHIIIITIHAHIHTIHLNCATKACAHEICAEHENEN Verenenere 





— —— — 


Sachen die zu verfauffen , fo beweg⸗ Einige Piecen Burgunder , nebft einem 
als unbeweglich find in der Stadt: Feutller Mufcaten, wie auch incirca 60. Bou⸗ 


teillen cito , und etliche Champagner » Xbein 
Eine Frantzoͤſiſche ſehr Leichte Poft : Ehaife find in ſehr billigem Preif zufammen zu Ders 
mit zwey Yatsınen , welche in Paris verferti⸗ Fauffen , mer Dazu Luſt hat beliebe fi bey 
ger und noch faft meu iſt, ſtehet auf der Bo: Hrn. Weider Mayns Bender wohnhaft, am 
Genbeimergaß im meifen Schwanen ju vers Keonhards » Thor zu melden. 
kauffen, Ein noch wohl conditionirter Vapagayen⸗ 
Käfig ſtehet dilligen Preiſes zu verlauſſen. 


Eig erhabener grofer Lifch_ mit Schubla⸗ 


den, und smey Anbängs Sich zu Schreib⸗ 


Pulten in ein Comtoir Dienend , ein ovales 
Tiſch⸗Blat a2. Stück, 2. fieinerne Statuen 


auf Pofementen,, mittelmäfiger- Sröß und ein- 


Waſſerſtein find zu verfauffen. 
Deu Heren Lind Bierbraner in der Bens 
detgaß logiret ein Fremder, welcher diverfe 


Eorten guten Jraliänifchen Chocolade, wie. 


auch Romaniſche Geigen Saiten billigen Preis 
ſes zu verfauffen hat. 
Gottfried Hedendorf Stadt + Riemer von 
Nürnberg. befinder ſich abermahl af hieſiger 
Mep, und hat allerley Sorten Kutſchen Ges 
ſchirr, befchlagen und ohnbeſchlagen, ingleis 


em unterſchiedliche Reitzeüug von diverſen 


‚Barden vergoldie und verſilberte mitgebracht. 
Er. verkauft um billigen Preiß und ſtehet vor 
dem Roͤmer bey dem groſſen Thor in einer. 
Boutique. 

Zu verlehnen. in der Stadt. 

In der. Fahrgaß ohnweit den goldenen 
Löwen, folglich einer der allerbeſten Lagen, 
ift ein: ſchoͤner räumlicher Faden , mit Dops 
peltem Eingang,. famı daran ſtoſſendem Com⸗ 
tote fir. einen Raid.» Händler befonders 
dienlich, auf naͤchſte Oſter⸗ und folgende. 
Meſſen, biligen Preiſes zu verlehnen. 

Perſonen fo allerley fuchen; 

Ein wohlerfahrner Koch, welcher mehr: 
mahls gedienet, und gute Abſchiede hat, ſucht 
Dienſ ben einer Herrſchaft: 

Eine .gebohene Srangdfur , melde etwas 
teutſch verftehet , im Galanterie Ardeit und 
Hauben ⸗ſtecken erfahren, auch frifiren-kan , 


ſucht Dienft bey einer Herrſchaſſt,, allhier 


pder auswaͤrts. 


Ein innger Menſch ein Schneider, wilden 


frifiren Fan und-gedienet. hat, will ald Las 
quan Dieuen, 


Fine Derfon ſucht Compagnie mit extra: 


Voſt rungen. Samflag: oder Eonaiad nad 
Leiphig zu reiſen. 


1 


— | 
Ein jünger Dienfch welcher die Feder 
fteht, und in der. Frangößfchen Epras en | 
fahren it, ſucht Condition oder auch in Ers 
Be berfelden ,„ als Laquay zm Die- 


Ein anfthnlicher junger Menſch, meiden: | 
fomohl Yarein als Frantzoͤſiſch verſtehet, gus 
rechnen und ſchreiben Fan, und fcon meht⸗ 
mablen als Scribent gediener, fucher. auhler 
auf einem Komtoir oder fonften als Scrident 
u dienen, allenfalls audy als Laquay mu auf | 

—* zu gen ch 1 

in junger Menſch, obngefehr 22. Jahr: | 
alt, Ebangel. Religion, fo in der | 
Shen und frangofiihen Sprach wohl erfabs | 
con, folche veden und fehreiben Fan, aud) in; 
ber lateinifchen Sprach verfirerift, fucher eine 
Condition als Secretariug oder Seribent bey 
einem Heren welcher auf- Reifen gehet, ober: 
auch in einer Stadt:etabiret iſt 

Ein junger Menſch don 18. Jahren, dom: 
auswaͤrtigen honetten Eltern, der die Patie- | 
nitaͤt und humaniora wohl inne hat, and: 
Rechnen und Schreiden gut verſtehet, ſuchet 
bier oder auswärts in eine Handlung. zu‘ 
kommen. 

In einer anf den z9ten dieſes Monats 
nacher Baſel gehende Kutſche, fiad noch in⸗ 
wendig ein, und auswendig zweh ſehr coms 
mode Plaͤtze zubegeben, wer davon zu profis: 
tiven gedendet, wolle ſich bey Zeiten deu Aus⸗ 
gebern dieſes melden, und das mehrere vera | 
nehmen. 





Axertiffement.. 


Es wird hiemit wiſſend gemacht, daß künf⸗ 
tigen Montag Nachmittag um 1. Uhr deu 
Herrn Fuchs Bierbraser auf der Merheili— 
gen Gap neben der Stadt Hanau ein groſſer 
Dachs gehetzt werden fol; und- cher denen“ 
Seren eiedhadern frey ihre Hunde mitmu—⸗ 
bringen. 


r * 


Bu Den, Sranffurer gan und Inoan nnos  Rachehteh/ 
Donnertage ven 21. Stkykt/r253 


. J 
2 un. .. 14 E 
u B-) en Dr > 13 


i AVERTI ssE MENT. Fe * 

ie Fü oder Pente Claſſe der fo norcheilhafftig eingerichteten Sechſten Neichd»Potterie, wir! 
— et — Srilbung den zten künftigen Monatl) Oetobris g- G. mit 
der Ziehung ihren Anfang nehmen. Es find in ſelbiger zu gewinnen, Preißa ..30000. ı- a fl. 


3 
”„ 
3 


* 


4 


20008, ı. afl. eh aM. 5000, 3: a fl 2000, Sa.fl. 1500. so. arflı *2 


= a fl. soo, 62. a fl’ 40a, 102 a fll 360, 100 a fle1159,.104 aufl. 100, nebſt andern an 
fehulichen Mittel : Preiffen, diejenige Herten Liedhadere welche fih annod) in Diefer-favorabien 
Korterie zu mereßiren gedenden, belieben dahero mit der Einlage ſich zu eilen, maflen von Di- 
rectiong wegen nach) ultimo dieſes kein Looß mehr verkauf werden ſol, bi dabi j 
ren noch wenige fowohl auf dem Fotterie Comptoir als au bey hieſigen und aufferhald befanne 
ten — Collectoren um 18, fl., Die Plans aber giatis zu haben, 

lember 17752. 


PET" wre] %: ‚inf ei, I 
& 4 


rn. je : . 
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’ sr 


Sachen die zu verfauffen, ſo heweg/⸗/ von Stahl Vulneraire berkanft wird, .e#° 
als unbeweglich find, in der Spade: |  Prnet dieſelbe ſowohl vor Beuſchen als Vich 
| — PURE zut — allerleh Krancheiten Und Vers 

Bey Hrn. Preißer im weiſen Schwanen. wundungen, wie dit 9 
ftehen eine recht gute 4: ſigige Reigkutſche jo; Ders Zeiiul mit mehrengscigen twird. . 
in Berlin verfertiget worden zu verkaufen, Bey Henrik Philipp Klaus, den Laden 
die ticbhater konnen folde auda befehen und” gegen der Stadt» Wang über habend ‚find 
eipilen Preif gewärtigen. —  folgehde Waaren Die Meß bindurd) zu haben, 
Das berühmte, und bekannte Engliſche Aro— als; Hallandifhe Marten von fieben viertel, 


matiſche Zabnpulver zwey koth in einem der; febe vätfich, fünf,vietteL, fodann Peipziger 


ſiegelten Paquet um no-fr.1item Die'appıoa- Stärk, 18; 


birte Salbe die ſ. v Wangen aus den Betts et, Diner N —5— | 


ſtaͤtten alfo zu vertreiben, daß fie nice wie —— diro Das Pfund 16. Er., neuer Caro⸗ 
| en um iner Reiß 16. Pfund vor ei fein 
find wiederum feifeh bey Notorio Hocktt an, Haar j Puder —38 — 5 
—— u A Lommißion zu verfaufen. » Cpanifhe Mudeln.ız. Muud vor 4. Rebir. 
BE ES en Beni an Re RaR Be ae 
Bike i BD.  Kinanfber Laſſee bas Dfund 24. fr. Euizent ' 
bey welchen Die warhafte⸗ MardKueloder: Sande hin Rn RE 


a 
Hals gedruckte befon⸗ 


n aber find des ⸗ 
vandfurt Den. saten Sepe , 
Reichs LotteriesDirekliol.. 


quart Pfund per-r. Nihir;, kleine Bitſger 


110. Stuͤck a ı. Rthir., nebſt noch andern 
Waaren in biligen Preifen. 

Bey Georg Lorentz Platz anf den Römer 
berg ım Kofterifchen Hauß ifk epgra guter 


Eangfter » Tobae das Pfund. im fl. und 


eine andere Sorte a 420 ir. zu haben. 
Eine ſtarcke Parthey der beſten Ochſen⸗ 
Dung ſtehet zuſainmen oder ertheilt zu ders 
Kaufen. a —— 
Bey Herrn Friedrich kadwig von den 
Belden im der Buchgaß iſt wieder eine Par⸗ 
they von allen Sorten⸗ feinem brabander 


Flachz und Spitzen ankommen, und in bifis > 


gem Preiß zu baden. N TUE 
Ju der Fahrgaß nachſt dem goldenen 

Stern bey Herrn Walradı Bierbrauer find 
fauber gearbeitere Englifhe und Frantzoͤſiſche 
nufdaumene mit Spaniſch Rohr geſtochtene 
Ecfel; Stuhl von verſchiedener Gattung bil⸗ 
ligen Ra zu vetrlauffen 434 
Bey Hrn. Beyer im Augſpurger⸗Hof, iſt 
mwiederummgute-feifche Diosendurger Schmaltz⸗ 
Butter in Eentuer, halb⸗und viertel Centner⸗ 
Faßger zu haben. 

Zu verlehnen in der Stadt. 

Ein fremder Herr Ieg un Paris kom⸗ 
men if ie, bat eine wohl eo 
ben, vor eine Perfon feht commode, mit 
gebracht. Solte ſich 


mehrere hiervon, und an men dieſelbe in 


Yarid wiederum fol geliefert werden, Fan 
man in dem Gaſthaut zur Weifenihlang ers 


apren. 
® In der Fahrgaß ohnweit dem goldenen 
roͤwen, folglich einer der beiten Lagen, if 


ein fhöner raͤumlicher Faden, nebft zu waͤr⸗ 
ie‘, auf nddfte Dfier und 
folgende Meſſen, billigen, Preifes zu ver⸗ 


wenden Somptoir‘, aufn 


fehnen. 


uw 3 itionirte Reiß⸗· 
Chaiſe mit Reſors din“ allen moHl derſe⸗ 
nun jemand finden der 


eine Reife dahin machen wolte, Dem ſtehet 
6 zu feinen Gebrauch zu Dienften, dus 


ec, 


‚welch 
„ „Ein junger Menſch ein Eontitor, melden 


Perſonen To allerley füchen:- 


‚Im —— Lowen wird naͤchſter Tagen 
tin Augſpurger Futſcher mit einer beguemen 
Kutſche und 4._guten Pferden ankommen, 
Paffagiers juthetr‘.. 


Hut zeichnen Fan, und den Holsfchnitt der 
da —* gegen ein honoradles ESalarium: 
ne Ikereynad Sirapkurg perlangt- 
Eine —— Religion, wilche 
allerley galamterie Arbeit verflcehet, und in 


‚ber Haufhaltung erfahren, fucht ald Haufe 


Haͤlterin zu dienen, es feve albier oder. aus: 
waͤrts. 


Den Frehia Pier Sanıag:in ar dritten 


Meßwoche reifen zweh Freunde mit Extra⸗ 


Voſt nach Erfurt, und no) a oder 3; 
Pei ſonen zur FE a * — — 
Avertiſſement. 


Nachdem der Innhaber der kunſtreichen 
und Duschgehends abmiririen.foflbaren Vor⸗ 
elung der Stiffts - Hutten oder Mofaifchen - 
yes ſamt —— dazu gehoͤrigen go deuen 
ſilberntn und. aͤernen Geraͤthen gewiſſer Ur⸗ 
ſachen halber fich annod) biß den 27. dieſe⸗ 
Monats allhier aufhalten muß; Als .fänwer 
ſich die Herren Liebhaber binnen ſolcher Zeit 
deliebig/ im weiſen Echwanen einfinden/ das 
Werck anſehen und der Kxphcation begwoh⸗ 
— * e alle — —— 
bezahlei auf dem erſten Platz 30. fr. auf dem 
aten 20; Er, und auf dem driiten Platz ı2..E8- 


‘ Avertiffement: 7 


Caſpar Luckemeher feel. Wittib und Soͤhne 
von Breckerfeld, melde vorhin den. Laden dey 
Herrn Bernus im Saalhof gehabt haben, * 
ben dieſe und folgende Meſſen im Hölden 
Mörfel in der Echnur Gaſſe. R 


Nro. LXXXI 
Samftag, den 23. September, 1750. 
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Wie auch eines 


mit Ihro RS: | Br x 
7 RD och # Edlen 


milch» Kayſer⸗ Ba | — 
lichen und Ads Bin NS La & NE — ER und Hochweiſen 
nigt. Meaieftäe 1 DES Nlmesifrere 
allergnaͤdigſtem | E | Hochgůnſtigen 


yet FIR B j 
Ä > WIE ER DE 
PRIVILEGIO, 27 —9 y Er Bewilligung 


— 


—“ — 
Franckfurte Frag-und Anzeigungs— 
Nachrichten 
Welche in Johann David Jung, —— in der Buch⸗ 
Gaſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Grevtage 
WVroormmittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 
II EEE 
AVERTISSEMENT. 


Dem Publico Dienet hiermit zur Nachricht, daß, nachdem bie ehemals auf der Zeil in des 
Mauters Meifterd Troßbachs Haufe wohnhaft, geivefne Wittwe, Frau Platzin, BL gehobene 





“ 


Braunin, fo von ihrer feel. Jungfer Schweſter 6: ji Skonora Braunin, die fit mehr ale 


go Sahren in der gangen Welt bekannte Brauniſche Fieber Compofitiom ererdet, am ſiebenden 
April, jetzigen Jahres, Todtes verfahren, ſothaner Todes-Fall neriiedenen Geminn ; fü 
gen Yeuten Anlah gegeben, ſich za ımmerfangen, dieſe Artznen zum Schaden ihres krancken R 
ins, su verfälichen und, nachzumachen, indem fie zwat Die Farbe und den Geruch nachküuſi 
ader die wahre Ingredienzien weder verſtehen, noch die gehörige Hofin, nach des 
-Unfländen, zu geben wiſſen „und Deba manchge bereits um feine Gefundheit gedracht worden. 
Man erachien aljo für fo nöxdig als giwiſſenhaft, Alte Fiedtr. Parienien vor Diefen faiſchen Eoms 
poßtionen, zu warnen nd iheren amstheigen „ Daß die aͤchts und wahte Brauniſche Fieders 
Arhzneh, nunmeht o bey ME Platziſchen Enkelin, als Aleiniger Erbin dieſes Fieber » Arcami, im: 
= — Anm sähe Schatnge 3 2 u auf der Zeil neben: der 
ooß, nebft einem ge nen Verhaltungs- Bericht „ unter dem dikanuten Braunifchen Brite" 
ſchaft, fir den gewoͤhnlichen Preiß, zu DeEommen. 8 bi * 
——VERTISSEMENT. — 
Montag den 25. Scytemb. Vormittags um ro. Uhr: fol in: alhieſigem Marſtatf ein Reit⸗ 
Pferd fo ein Apfel» @rhimmel it, an Den: Meiſtdietenden ausgebosten ud verkauft werben.- 
Standfhrt den 20. Septenb.. 17752. Er; | 
Aecheney:. 
— VERTISSEMENT. 

Demab S. Hochedl. und Hodmeifer Rath allhier bHöhlk nriffäkig vernommen ,- ; mag’ 
maffen verfchiedene Perfonen, melde Bücher von: hiefiger Stade Bidhiörhec entehner , mb fels 
Dige, Vermög ihrer ausgeſtelten Zettul, annoch würdlid) hinter fi haben, fi) an bie vielfdls 
tige ex parte Depurationis ad. rcm librariam. gefehehene Erinnerungen wicht gefchrer , wohlged. 
ein Hom: Edler und Hochmweifer Rath forhaner Krafdaren Nachlaßigkeit fernerhin um da wenis- 
ger nahzufehen: , gemeinet if „als bey der nächflens vorgunehmenden General: Repifion Die: 
Etadt : Bibliorbee ohnumgdugtich complet ſeyn muß ;- wil derfelbe jederimänniglich hiermit 
ales Ernites und zum letenmaßle erinnert haben , innerhald 14: Dagen alle auf Die Bidliothec 
achörige Düdher fo gerig zurud liefern, als indeffen Enıfichung meheged. E.- Hoc ‚Eoler. 
Rath denen Sen. Deputatis ad rem librariafn hierdurch Den Anfttag gethan, gegen Die marofos 
ohne Unterfcheid mit ſcharffer Beſtrafung zu. verfahren, wie daun ohnehin ale zu Detreidung ber" 
entlchnten Büher verurfadende Citariond+ Gedirhren nad Koſten dem Er. rio keinesweges aufjus 
Shrden find, fondern jedesinaht von. denen‘, weiche ſie beiveften , fofort bezahlet, und im Bere 
wergerungs- Fall von denen p-r. Herren Burgermeiſtern execunive eingestieden werden ſolen/ 
und-Darit: memand fi; trit der Unwiſfenhen entſchuldigen tönne, iſt dieſe Berordnung denen 
otfeulihen Blätterneimverkeider worden, wornach fish maͤnniglich zu adten und vor Schaden zu 
bäten hat. Conclufum in Senatu, Dienjtags den ıyteh. Septemd. 1752: 

AVERTISSEMENT. m. 

Dem Yudlico wird hiedurch miffend gemacht daß den 26. dieſes Monats Eepremder 

Nachmiags uns z uhr zu Mannheim in Hen. Fuchs des Raths Behaufung eine Parıhen gute 

Bircher durd Afenaliche Auction an den Meifldigtenden fol-oerBanft:werden.. Wonon des Ca 
iogus Dep Ausgebern dieſes ad legendum zus delommen. PER 


Sachen die zu serfauffen , fo beweg⸗ 
als unbeweglich fndin der Stadt: 


Eine sweyräderigte' Chaife nebft Geſchirr, 
melche nach der neueſten Facon derſertiget, 
und taft noch neu iſt, ſtehet su verkaufen. 

Dreyßig Su exıra fhdne Rheiniſche Ca⸗ 
narien : Bögel ‚ lauter Hahnen find’ anf Den 
Becker⸗Herderg in der Allerheiligen Gaß Das- 
Stück a 1. ſſ. 20. Er. ir verkauffen. 

Eınc Frantzoͤſiſche ſehr leichte Poſt-Chaiſe 
mit zwey Laternen, weſche in Paris verferti⸗ 
ger und'noch faſt men iſt, ſtehet anf Der Bo⸗ 
ckenheimergaß tm weifen: Schwanen zu vers 
Fiautien.- * 

Goitfried Heckendorf Stadt + Riemer von 
Nurnberg befindet ſich abermahl auf hieſigerẽ? 
Meß, und har allerley Sorten Kutſchen Ges- 
ſchirr, deſchlagen und ohndeſchlagen, ingleis 
chem unterſchiedliche Reitzeug von Diverten- 
Karben vergoldie und verſilberte mitgebracht. 
Er verkauft um billigen Preiß und ſtehet vor 
dem Roͤmer bey: dem groſſen Thor in einer 
Boutique. We 

Dee: ſchon vom vielen Jahten her befannte: 

Chriſtian Hehlmann, Niemer von Ruͤrnderg, 
M-adermabt allhier ankoumen, und bat mit⸗ 
gebtacht allerley feine Kutſchen Geſchirr, ſo 
wohl gantze Geſpann auf 6. Pferd, als auch 
Paar⸗ weiß; fr ſind theils von feinem rothen 
Saffian mit: im Feucr vergoldeten Bucklen, 
hiernaͤchſt gantz ſchwartze Geſchirr, mit ohn⸗ 
vergoldten Bucklen; ingleichem allerley feine! 
Ungariſche Engliſche, Framzoͤſiſche und Teut⸗ 
ſche Reit» Zeug von feinem rothen, gruͤnen, 
biauen und gelben. Saffian, ſodann non 
ſchwartzem Leder mit feinem im Feuer vergol⸗ 
deten und verſilherten Bucklen, welche Waar. 
in ſeinem Laden im Roͤmer in Num. 68. bil⸗ 
ligen Preiſes zu haben it: 


Zu verlehnen in der Stadt. _ 
In deritleinen Sandgaß ſtehet auf kuͤnf⸗ 


tige Oſter, Meß eine Stube vor eine oder 
zwey Perſonen zu berlehnen. 

An der Schnurgasd if ein ſchͤner Faden. 
nebjt Zimmer dazu auf künftige Diet: Dieß 
zu verlthnen. 

‚In der beſten Laage der Echnurgaß iſt auf 
künige Oſtir⸗ und folgende: Meſſen ein ſcho⸗ 
ner neuer Laden, nebſt benoͤthigtem Logis. zu 
verichuen. 

Es fichet ein wohlgelegened Vackhauß zu 
verlennen, und in vier Wochen zu beziehen. 
In der Catharinen Kirch in Nrs. 42. im 
— Gang iſt Der zweyte Pigt zu Ders 
ehnen. 

Eine weyſitzige Chaiſe —30 nach Baſel 
reiſenden Paſſagiers grads an Dienſten. 
In der Fahrgaß ohnweit Dem goldenen 
Lowen, folglich einer der allerheſten Tagen , 
it ein Schöner räumlicher enden ‚, Mit dop⸗ 
pelten Eingang, ſamt Daran ſtoſſendem Coui⸗ 
toie für einen Raſch Haäudler befouders 
dienlich,, auf naͤchſte Oſter⸗ und folgende 
Meilen, billigen Breifes zu verlehnen. 

Ein fremder Herr welcher von. Paris kom⸗ 
mei aftıc. hat eine wohl condisienirie Neiße 
Chaiſe mit Refors und in allem wohl verſe⸗ 
hen, vor eine Perfon fehr commode, um 
gedracht. Solte fih nun jemand finden De 
feine Reiſe dahin machen wolte, Dem flehe 
ſolche zu feinen Gebrauch zu Dienflen, das 
mehrere: hiervon, und an wen dieſelbe im 
Paris wiederum ſoll geliefert werden, Kan 
* in dem Gaſthauß zur Weiſenſchlaug er⸗ 
fahren. 


Perſonen fo allerley ſuchen. 
Ein Handels Bedienter Cathol. Religion, 
welcher Caution ſtellen kan, ſucht Condition 
alhier oder auswaͤrts. | 
Ein junger Menfch ein Conditor, welcher 
gut zeichnen kan, und den Holgihnitt pet⸗ 
ſtehet, wird gegen ein honerables Salarium 
in eine-Konditerey na Straßburg derlangt. 


Eine junge Wittib kuth. Neligion , welche 
allerley galanterie Arbeit verficher, und ın 
der Haußhaltung erfahren, ſucht als Hauß: 
nn zu dienen, es feve alhier oder auss 
waͤrts. 

Den Freyhtag oder Samſtag in der dritten 
Meßwoche reifen zwey Freunde mit Extras 
Voſi nach Erfurt, und fuchen nod = vDer 3 
Pei ſonen zur Geſellſchaft. 

Eine gebohrne Frantzoͤſin, welche etwas 
teutſch verſtehet, in Galanterie Arbeit und 
Hauben · ſiecken erfahren, auch friſiten fan, 
ſucht Dienſt dey einer Herrſchaſſt, allhier 
oder auswaͤrts. ar 

Ein junger Menuſch welcher die Feder ver 
Acht, und in der Frantzoͤſſchen Eprab er: 
fahren it, ſucht Condition oder auch ın Erz 
mangelung derſelben, als Laquay zu Dies 


pen. | 
Ein junger Menſch, ohngefehr 22. Jahr 
alt, Evarigel. Religion , fo in Der hochteut⸗ 
fchen und frangdjifhen Sprach wohl erfah⸗ 
ren, folche veden and fhreiben kau, auch in 
der lateinifehen Sprach verfirer iſt, ſuchet eine 
Eondirion als Secretariusoder Scribent bey 
einem Seren welcher auf Meifen geher , oder 
auch in einer Stadt etabiret if. 
Ein junger Menfh von 13. Jahren, von 
ausrärtigen bonetten Eltern , Der die Katie 
nität und hürhaniora wohl inne bat , auch 
Rechnen und Schreiben gut verftebet, ſuchet 
bier oder auswärts in eine Handlung zu 


kommen. — 
In einer anf den z9ten dieſes Monats 


or Bafel gehende Kutſche, ſind noch ins 
— ag und auswendig zwey ſehr com—⸗ 
mode Pläge zu degeden, wer Davon zu proNs 
tiven gedendFet, wolle ſich ben Zeiten bey Aus— 
gebern dieſes melden / und Das mehrere ver⸗ 


nehmen. 


Sachen die gefunden worden, 
Am — Rahmittag iſt am Diayn 


ein ſeidenes Halstuch gefunden worden, wel: 


ches Dem Eigenthümer wieder zu Dienſten. 
— h zu Dienſten 


Sachen die verlohren worden. 

Am Dienſtag hat ein armer Mann in der 
Gegend der Sandgaß einige Gulden Ming 
in einem grünen ſeidenen Taͤſchlein mit eineu 
Schloß verwahrt, verlohren, wer ſolches ge: 
funden, wird erſucht Nusgeder dieſes anzus 
ztigen, welches man miı vielem Danck erlen⸗ 
nen will. 

Avertiſſement. 

Es dienet zur freundlichen Nachricht, wie 
daß die Zahlung vor erſterer Claß, zweyter 
conſiderablen Ofſenbacher Lotterie würdlich 
geſchiehet, auch Die zwehte Claß, Den zien 
Otlober ohne Anſtand ihren Anfang mit Der 
Zichung uinımt , avertiren alfo nochmahlen 
Johann Philupp Scharff auf dem Liebfrauens 
berg wohndaft, und Gotifried Scharff in der 
Fahrgaß wohnend , als authorifrie Collee⸗ 
tcurs, daß 8. Tage por Dem Zichungs + Tets 
min, Die noch unrenodirte Looß venobiret müſ⸗ 
ſen jeyu , widrigenfalls es nicht geſchichet, 
werden ſolche gegen Scheine an andere ders 
kauft. Auch offeriren obgedachte Collecteurs 
ihre noch wenige vorraͤthige Looſe zur zweyren 
Elaf a ji. 7. oder alle Claſſen à fl. z3. womit 
einer fo Bagatell: Eınlag in alleinıg zweyler 
Claß, folgende importaste Preiß, als fl. seoe. 
4000, 2060, 1500. 3. à 1000, 2. 4 700. 8. 
a5co. 2. 300. 12. à 250. 2.4 200. 22, 4 
150 6 A 125. 40, à Too, , ohue Die andern 
noch fhane Preifezugewinnenfind, mit halbe, 
vieriel und achtels Looſen wird man dem 
chriamen Publıco anhanden gehen „ jedoch 
nicht länger, als Den 25. dieſes Monats, Da 
aller Debir zur zweyten Elaß geſchloſſen wird. 
Gelder und Briefe erſuchen oben bemeldte 
Collecteurs freundlichſt, tranco einzuſeaden, 
wogegen man ihnen eine aufrichtige reale Des 
dienung verſpricht, wie auch die Plans ſo 


gratis bey ihnen zu haben. 


IN 


Nro. 'LXXXI. 
Dieynſtag, den 26. September, 1752. 


EAC/Ae/e/de/dede/de/d/de/de/de/deσↄ ↄοα EICHE CHEN 





mMit Ihro ar 2 Wie auch einee 


miſch⸗ Kayſe n | D noch Edlen 

lichen und A» 7 ‚) N Rund Zochweifen 

nigl, Majeſtaͤt # \ NEAR | | —E— 
allergnaͤdigſtem * — * F Hochganſtigen 


PRIVILEGIO. Hirn AU ER Fertigung 
PR a 
ir ESSEN a: Br 


Brandt | ae mochntlich 
randfurter Frag-und Anzeigungse 
Nachrichten. 
Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Sud, 
Gaſſe naͤchſt dem Zahrs Thor, wochentlich zweymal, als Dienttags und Grevtags 
Vormittag ausgegeben und befanntgemacht werden. Ä | 
AVER’TISSEMENT. 


No heute und Morgen ald Mittwoch den 27. September zum legtenmal wird des bereita 
aut Genuͤge defante kunſtreiche Model der Stiffts, Hinte oden Mofaifchen Tempeis geseiget * 


» » . 
. b — * 


expliciret werben... Und wat in reifen SC hhtyanen: anf dir Bockenheimer Gap, nemlich einmahl 


wm:4.. Uhr, und dag andere mahl uin.7. Uhr; 
AVERTFSSEMENT. 

Mit der Zichung der fo vortheilhaftig eingerichteten. Sech ſten ReiciesPoriesi > nn 
letzten Elaffe;. En wie ſchon zum Öftern-angejeiger, ben zten künftigen ——— 
gens früh der Anfang . t.umd biß zum Ende Damis.continuirer werden, die Deifcpung ader 

um 8; 


derſelden wird präcife ur: hr des Morgens norher gefthehen; Werden demn = 
ren Intereffente und Liebhaber „ melde jic) bardep finzufiuden, Belisben baben., 5 





Re darzu hiermit eingeladen, Sind in’ ſeldiger für wenige 18; J. zu gemingen, =; 


4 fli 30000, 1. & fl. 20000, 1: & fl, 100002 A fl.’goen, 5. a fl. 2600, 6.4 fi, 3: 
fl. 1000‘, 23. a. fl 70,20 fl. $00 ‚,. 62: ä fh 400. 102. 4 fl 200, 1004 fl. Fe 
4 100,.nedft: andern Anfehnlichen. Mittel: Dreifen. Diejenige-Hceren-Bichhahere man, welche 
Hi annoch in Diefer favorabler Lorterie zu int Ten-gedeni@en ‚belieben dabero mit der Einlage‘ 


iu eilen , mafleg: von Dire&ong megen nat): ultimo Dichte pin ÖMinehr verkaufe wied ,. | 
0 


Biß dahin aber ſind deren mod tvenige fowohl’auf dem Eokterie: Comypabir als auch bey hiefigern 
und auferhalb-befanuten Hrn. Colleoren um {ty 18: die Plane sraris gu haden. Da 
auch Nro. 23013. bi 23062. und Ato. 23143, biß 23162, verlohren angen find, alſo wird 
Iederman-gemwarnet, Feines Derfelben au ſich ju kauffen ma n die Darauf falende Preife am 
nlemand, ald den rechten und berannten Eigenthuͤmer dezahlt werden füllen. 
Francfurt den 25ten: September. 1752... = SOFERN: 
Reihss LorteriesDivefion:. 
AVERTISSEMERN A. 

Warn hehe Herrſchafften nnd Herren den Ertrag: von Fuhrwerderwund Ritter, Gi er 
auf das grhnbiide un rſte in —— dringen und Die Vortheile ſo in —— 
einem Ternum überläffen werden mir 2; ſeldſt zu sichen- ein gnddigft und bocgeneiptes Beliehey: 
habden;: &o fan darinnen durch eine wobletingerict und kurggefaßte möchengliche Wirrdfhafıg,. 
Rechnung/ Zuch auf eine menagirtide Art ein; 

t 


Pectu. vom Wochen gu Wöcen wie Die Wirth ſchaft geifibrei wird , ob Scaden oder Nutzen 
—* exiſtire, deutlich wahrgenommen; alles in mom mo, —— deym Schluß des Jahs 


An: a t £ . * 

ne weirläuftige: Bemuhung überfehen merden Fam, auch iſt dabeh eine boutommene Indema 
rien⸗ —— ar Modtlien, Gerdihe,. Schiff und Gefchtre Die Nebnung i compens- 
bids, und befteher aus mehr nicht als amey Bogen: Papier“,. Dahero'zu Ihliefen, dafelde gar: ges- 


ſwinde und mit: Maifir cin: umd au.überfeben;- auch mit-leichter: Mühe durhiugchen iß, morzw 





ma’ zwen des laͤngſtens 3: Stunden Zeit erfordert merden, auch bindet Diefelbeseinen Moitins 
ſtraor zur Aceurateſſe und Bigilanse, mdem fie nicht die mindeſte Unordnung leidet, fondern 
invotviret vielmehr die Eriftence' eines ohnſtretigen Nutzens weil auf einer aceuraten Rech⸗ 
nimd das Fundament beruhet , und durch geſchickte Rechnungs- Fuͤhrer und Oeconomie die 
Gicher einer hohen Landes⸗Herrſchafft, ſowohl in den flortſſanteſten Stand geſetzt, als auch 


RKedenuen um vieletaufend Thaler oder Gulden verbeffert werden-Fönnen 5 Inſonderheit bat 
Dich Invenlion den Mugen’, wenn eine Herrichafft,oder Herr abweſend und niet ſelbſt bey der 
Bra zugegen ſeyn/ alles Darans Accurat wahrgenommen. misbin: Die Ordres und Ver⸗ 


befferumd füglich darnach einrichten kan-, auch 


gereicht Diefelbe Denen, reſp· Pachtern in weitläufs 


Age ülrihſchaften nicht nur zu groſſer Erleichterung, fondern auch bey Sequxftrarion und Vor⸗ 


mandsfbarte » Süthetn iftes- ein gar heilfam und nugbares Ber. 


Alle Obftacula und hin⸗ 


wieder onne Zweifel firh ereignende Finmärrfe it man nit nur im-Stande Bernunfimäfig und 


grändlich zu heben , 


fondern’ auch aufs Verlangen gegen eine Difcıerion {md Vergütung der 


Mühe, nedſt den: Reife, Roften, den’ Plan nad) Beſchaffenheit derer Fuhrwercker oder Guͤther 
zu nerfehtihen , und die Einrichtung der Adminiſtration zu dewerckſtelligen. Und iſt bey Aus⸗ 


gebern dieſes die naähere Addreis zu haben. 


AVERTISSEMENT... -. 


Demnach Frentags den: 29. Cent: 1752. die E Loͤbl. Caſtem-Auit zuſtͤndige und in 
————— rn 6. Huben: 21. Morgen: Lands, zuſamt der’ Hofraith und. dem 


Aen Theil an Der daſigen 


Tauion auf gewiſſe Jahre verithnet werden ſouen ; Als hat man ſolches hietnit 
wollen: Den oder Diejenige num, jo dazu Luſten haben, uud o 


shäterey binwiederum an den. Meiftbieteriden gegen: binlängliche 


detandt machen 
u beftchen, geſon⸗ 


ige 4 
nen, auch mit Ludger Kaution‘, dem erforderlichen Zug: und Korn: 1 wie nicht weniger 
ir: hundert Sluͤck Schaafen verfchen- find - koͤnnen ſich obangertgtin Freytag Vormittags um 
*VUr in der Caſten Amis⸗Ditude einfinden,- uud Dafelbjt ferner Beſcheid vernehmen. 


Frankfurt den. 6: Sept. 1752. 


Caſten⸗Amt. 


,,,—,,,——————————,—,——————————— NT 


Sachen die zu verkauffen, beweg⸗ 
als unbeweglich ſind in der Stadt: 


‚An Hreem Kommitfariı Pachelberle Behau⸗ 
ſung find noch in dieſer Woche erira fein® 
glatte Heutder dLeinwande, wie auch' gebild 
Servietten Zeugt, und gantze Stutker zu 
mim » = geht: billigen. Preiſen zu 

aben. 

Zwey gute und wohl: conditionirfe' Reiſe⸗ 


‚Wagen: einer 4.00 der andere za. Derfor 


nen , find hilligen Preißes zu verfauffen, und 
auf ber Altengaß imgelben Hauß zu befehen. 
Moniieuf Falguera Ehurfürflich » Pfälgia 
her Hof Paruguier „im dem: Gaſthauß zur’ 
Siadı- Amferdam hinter Dem Romer logie: 
rend, hat cine fehrcorieufeart von Peruquen 
nemitd von Silder:und F— fen Drath künſilich 
verfertiget anhero gedracht, welche bey ihm bil⸗ 
ligen Preißes zu haben ſind. 
Eine nene mit Bildhauer Arbeit verfertigte;- 
fein-gemabli nad Wergoldeie-mit gang gutem! 


rothen Sammes · Pluͤſch gefütterte Hdnantifthe : - 


Coriol, wovon man Das verdedtetan zurüd . 


legen, auch abſchrauben und hinweg. nehmen, 
ſtehet zu vertauffen. 


Zu verkauffen auffender Stadt. 


Hoͤchſt bey Hertn Senrich Kilbert Ge⸗ 
richtsſchreider legen 4200. Beniner 480er 7!" 
Meswoche reiſen zwey Frrunde mu Eftrgs 
Voſt nach Erfurt, und: ſuchen noch 2 oDer 3 


Pfaltzer Slaͤtter⸗Todack in billigem Preiß jin 
verkaufffe. u 


Zu verlehnen in der Stadt. 
Mitten in der Bendergaß den Herrn Meyer 
Käsodnpier Ifteine Degueer Laden nebfteinem > 
meidlitten 3 je‘ 
nad folgende Meilen, in dilligſten Preiß zu 

verichnen. r 


Nahe an der. Schnurgaf ift ein Halrberes d 


meubtiries Zimmer künftige Oſter « Mei, an 
Sremde zw verlchnen. 


* Per ſonen fo allerley fuchen. 


Er wird in ein hiffiges‘ Gaſthauß eine gute 
Ru 9— Da Hu wohl verfteher, und 
eine rebiiharfene Hauß Wagd, verlangt: 

EınpiehgerBurgers : Sohn, weichec teuſch . 
und Frantzoͤſiſch ſpricht, und auf deſſen Lreu 
fi zu ar ; füdı un mit einen 

auf Reiſſen zu gehen. 
SE —EIVVĩT lateini⸗ 
ſchen Term n m verflehet, und eine ſaudere 
Hand ſchreidet ſucht auf einer Schreid Stude 
emplogiet zu werden, allenfals auch als raquay 
zu Digneu. 

Ein junger Menſch welcher feine Lehr. Jahre 
in einer auswaͤrtigen Specerey-Handlung mit 
Ruhm geendiget, fucht alhier oder auswärts 
in dergleichen eder andern Handlung als Be 
Dienter gegen billiges Salarium unter zu kom⸗ 


men. j 
Ein junger Menfh ein Conditor, welcher 
gut zeichnen fan, und den Holtzſchuitt vers 


Heute | 
mer — — Oſter, und herr‘ 


Rehit, wird gegen ein honor ables Salarium 


‚Im eine Conditerey nach Straßburg verlangt. 


Eins junge Wittid Yuth. Religion, me 
allerley galanterie Arbeit derfiehet, me 
der Haußhaltung erfahren, ſucht als Hanf 
— zu dienen, es ſeye alhier oder aus 
Den Freytag oder Samſtag in der beisten 


Pet ſonen sur Geſellſchaſt. 


Sachen die verlohren worden. 


or einagen Tagen has, Üch ein /leiner ſchwat⸗ 
tzer engliſcher Hund mit —— ——— 


ein Männgen, auf der Bruft ein weiß lädgen 
‚babepd,nerkauffen, wer Denfelben wieder dringt 


hat ein gut Recompentz zu gewarten. 


; Am Samſtag hat jemand im Erenggang eis 
in Papbedel gebundenes Argeney « Buch Ders 
dobren , wer Dasfelbe „gefunden und ‚wieder 
bringt , fol ein£randgeld betomimnen, 

Am Dienftag-hat ein armer Dann in der 


SBGegend Der. Sandgaß einıge Gulden Drüng 


‚m einem gränen feidenen Taͤſchlein mit ein 
Schloß verwahrt, derlohren,, wer ſolches = 
funben, wird erſucht Ausgeber dieſes anzu 
⸗⸗ man mit vielem Dane eten⸗ 
NER will. 


Avertiſſement. 


Montags den 2. Octodris wird mit der 
Dürer Auction in dem vondchfenfteinifchen 
Haufe ohnfehlbar fortgefahren, und ſwar 
teil der drite Abſchnitt vor denen Dctan 
Büchern noch nicht ausgetheilet , mit Dem eks 
ſten Abſchnitt des dritien Theils , das if: 
mit denn Duartanten angefangen werden. 
Wir 2. —— = — zu verauctioni⸗ 
renden Theil noch nicht verſehen, kan ſolche 
nach Belieben abholen Lafer. * 


„202.5 Num. LXXXIL 
Dienſtag/ den 26. Seprembet / Anno 1752. 


Anhang su, denen 


Mochentlichen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗ Nachrichren / worin? 
nen die allhier zu Franckfurt Broclamist und Copulirte, wie auch hieruͤben und 
drüben in Sadh ſenhauſen Getaufft und Veerdigte, mitgetheilet werden. 


Proclamirt und Ehelich⸗ Auffgebottene allhier in Franckfurt. 
Am r7ten Sonntage nad) Trinitatis, den 24. September 1752, 
Hert Johann —— Pohlmann, Becker⸗Meiſter, Wittiber, und Jungfer Rebecca Dore⸗ 
Johann Wilhelm Habemann ‚ Zinngiefer » Gefeg, und Maria Gertraud Wachterin. 


Copulirt und Ehelich Eingeſeegnete allhier in Franckfurt. 


Montags, den 18. Septemb. 
Paul Thomas, Schuhmacher-⸗Meiſter, u und F Maria Heuein, DIOR: 








— 


Mittwochs / 
Johann deter Biger, Bierfneht, und Anna Sardara Sherein. 


Getauffte hierüben in Sranckfurt. 


Sonntage, den 17. September. 
err Joachim Andreas Fottichius, Handelsmann, einen Sohn, Johann Philipp. 
ger Joan Bertram Rittershaufen, eeie, —— SE te ee. 
gbannes el, Baudiener, einen So 
ann Michael Maydinger, Sihneider: eher, einen — Johann KRicolaus. 
Johannes Marbach, Steindeger-Meiſter, einen So » Fohannes. 
oben Philipo Faafi, Stoßkaͤrcher, einen Saln Hipp —* 
Ieh hann Henrich Beer, P org. 


acker einen Sohn, Johann 
tr Johann Georg aus, 3 


Handeldmann, eine Tohter, Antonetta Elifaderha. 
—* mus Schmacer , f 
3 Eorneia — Meier und Gd Ener iu den Barfüfeen , sine Lochter 


Johann Yeler Volhard, Weiſdinder⸗ Meiſter, eine Tochter, Su 
Gottfried Day, Weifdinder  Meifteg? ih Darınfladr, eines dt Elanıa Sri. 
Sohannes Dechert, Klaiber, eine Katharina Eliſabetha. 


Die aſtags den ix September . 

h Seil, des mnutme et: Handwerds , einen Sohn 
ann Sarg Su Dem — 2 on» Friederich Gottlieb 
Friederich 
Johann Jacob Ehomas, Mesger, EHE Sochter Anna Barbarır. 


ohann Phili erich macher-Meiſter, eine Tocht abi — 
8 annes RN ditnet. a, Ba er Maria Sufanna,, —* 


twochs; den 20. dito, 
Johann Satıhefar Thomas, —* einen Sohn, Valentin. 


RR ——— den — dito n 5 

err Johaun Gottfried Se asbeuien „einem Sohn, Johann Henrich. 

— —X — Shnedet: Meifer, eine Tohter, Catharina — 

Johann Georg Müler, —2* eine Tochter, Eatharinacharlotias- - <; 
* den 22. ditor 

Verse Reset, Tagloͤhner PERS he ana Maria. 


— drüben tm Sarrnfauki. Be Zee 


—VV Sonntags, dem 17. Septeinb. Deu 
Frantz Burger Junior, Binärne, einen. Sohn; Johannes. 
nerſtags, den 22. dito. 
org Eudwig Epiegel v wedin donc eine Tochter, Anne: eatherin, 
Weerdigte hieruͤben in Franckfurt. 
Sonntags den 17: Septembi- 


ontags / den 18; dito 
wicolus Miler:; Ehrein A alt Fi Jahr 10: Meoriar. 


er. awey Zwillings» Sohne , Jeyann Ehriftoph und Simon 


Herr — —8* ee peſa⸗⸗ — ‚Sohnkin, Ehrifian bedrecht, alt, Jahr 
Sohannd Dachmanns, eonn Edhnieim Site Jacob ‚Alt 1. Jahr 2; Ponar.. 


9. dito 
—— Eon vi) Heck, rajöbut — ——— Daniel. 


Eontad Eqhneidert Dirt Toͤchterlein / Anna Blifaberha, alt 4 Jahr 5 DMonar.. 


— „eines fremden Er ER Fe * ‚ alt-ı.. Jahr 7. Monat 


Heils, geivefenen 


ir al 00 Jahr. 


—— 


twochs, dem 10: dito. 
Hann Bantiff Hollerbach⸗ geweſenen Beyſaſſens Wittib Suſanna. V 
Fohann Nicolaus Ochs, St, en Seledens, Töchrerlein, Ana Ehriftina, alt 7. Wochen. 
Donnerftags, den 21 
‚Herrn * Be Trautmanns, Kunfl: und Sapuienmablerd Soͤhnlein, Jacob, alt ı. Jahr 


Sreytags/ den 22. dito 
Fahne Stephan Kimkelitann, Seren Kutfcher , alt 53. Jahr 6. Monat. 
err Johann Georg. Sähnleind ‚ Safhaliers Söhnleihs, Johann Gethard, alt 7. Monat. 
ohann Georg DBenfel, Kärhers, devde- Kindberter » Zwillings, Löhne, Johann Ehrifiopd, 
und Simon Friederich. 
Johann —— —— Mouſcuetiererb Toͤchterlein, Maria Magdalena, alt 2. Jahr 
ro, Monat, 
ſta 7 den. 27. dito. 
Herrn Je Balıhafar Dengerahe G * Watadeins Soͤhnlein, Chriftoph Auguſt, alt 


Johann — Tobias. Vigelius, Vuchdrucker⸗Geſellens Sbhnlein, Benjamin Ybilipp, 
al J 
Herr Johann. Georg. rDteins, Bierbrauers Föhterlein, Anna Elifaberhar, alt a. Jahr. 


= sBeexbigte | — in Sa cyſenhauſen 
den 17. d 

Sure Johann Friederich Geißlers —E — 28 Edhnlein, Johann Jacob. 

Dienſtags, den: 19. Dito.- 
Matthaͤus Petermann‘, Guaden- Gelder, altsy. Jahr. 
Jehannes Schmidis, Soldatens Töcterieim, Ann Maria, alt 3. Monat. 

Müuͤtwochs / der zo. dito: 
Johann Eonrad Foury, Taglöhners Kin riein, Anna Rofind, alt 4. Jahr » r. Monat. 

onnerfiags‘, denrir, 

geohann —— — Taglöhners Söhrerkein » Anno: Margarethe, alt: 2. Jahr 3. Monat, 


er ne 


Extraordinairer Anhang 


Zu denen Franckfurter Frag und Anzeigungs Nachrichten / 
| Dienſtags den 26. September 1752, 


— — mn nn — nn ne ——— — 
Sachen die zu verfauffen:, fo beweg⸗ Bug fichet zuſammen oder zeriheilt zu ver⸗ 
“als unberveglich find, imder Stadt: FAN. 


Herren Dr dv » 
Eine farde Parihey der beſten Ochſen⸗ dam and —* —— ae 


ten, fobannEaffee, Thee, und Saint Omer 
Taback, um billigen Prieß zu verkauſſen, das 
2338 iſt * Herr Nieß, Weinhaͤndler in 
der Fiſchergaß. 
Dre) leere Stuͤckfaß, worumter das eine 

mit eıfernen Meifen belegt , benebfl einigen 
Ireren Zulaften aleſant Weingrun jind ents 
ever zufammen oder zertheilt, billigen Preis 
fes zu verkaufen. | 

Horifried Heckendorf Stadt » Riemer von 
Nurnberg befindet fih abermahl auf hieliger 
ep, und har allerley Sorten Kutſchen Ges 
fhire , befhlagen und ohnbeſchlagen, ingleis 
en unterschiedliche „Reitzeug von diverfen 
Jarden ergoldte und verfilberte mitgebrant. 
Er vertauft um billigen Preiß und Nehet vor 
dem Roͤmer bey dem groffen Thor in einte 
Boutiaus, 


Zu verlehnen im der Stadt. 


In der Schnurgaß iſt ein ſchoͤner Yaben,.. 


nebft Zimmer dazu auf künftige Oſler-Meß 

u verichnen. ’ 

: Fu * beſten Laage der Schnur gaß iſt auf 

tunige Ofter ⸗ und folgende Meſſen ein LE 

ner neuer Laden, nebit dendthigtem Logis zu 

erlehnen. 

* & ſiehet ein wohlgelegenes Bachauß zu 

derlehnen und in vier Wochen zu beziehen. 
An der Sathatinen Kirch in Mro- 42. im 

mitielten Gang ift Der zmepte Maß zu Des 


fremder Hert welcher von Paris kom⸗ 
mei iſt tc. hat eine wohl conditionru⸗ Reiß⸗ 
Ehaife mit Refors und in alem wohl verſt⸗ 
ben, vor eine Perfon ſeht commode, mit⸗ 
gebracht. Solte ſich nun jemand finden der 
feine Reıfe dahin machen wolte, dem fichst 
ſolche zu feinen Gebrauch zu Dieniten, das 
mehrere hierpon, und an wen diefelbe in 
Haris wiederum fol geliefert werden, Fau 
‚man in dem Gaſthauß zur Weiſenſchlang er⸗ 


Perfonen ſo allerley ſuchen. 
n einer anf den 29ten dieſes Monats 


- naher Baſel gehende Kutſche, find noch its 


wendig ein, und auswendig iwey fehr com 
mode Pläge judegeben , wer davon su Profis, 
tiren gebendet, wolle ſich bey Zeiten bey Aus» 
—— melden, uud Das mehrere per⸗ 


u 


Avertiffement. 
Sreytag den 29. September Nachmitt 
um 2. Uhr, fol in der ————— 
ed —— he — ⸗Gaß eine 
eiſerne sund Zeug⸗ Preſſe 
wie auch eine hoͤltzerne Preile, nee 


Dene Tuchſcheeren, und die auf dem Eſchenhei⸗ 


mer Pollwerck befindliche zwey Rahmen, an 


dm iſtbhietenden offentlich verkauft werben. 


ne — 
nn bevorſtehender Herbft + Meſſe dritter 
Woche wird das hinterlaffene Waoren —— 
Herrn Johann Frantz Lagiffe ſeel. Durch die 
gefhmorne Ausrüffer an den Meiftbietenden 
geacı dbaare Bezahlung verkauft werden. Es 
eſtehet ſolches in Haup:Uhren, goldenen und 
smaillirten Repetir⸗ und Minuten: Ahren, 
getrieben, geftochen und glatte; golbene Ket⸗ 
tem und Petefchatft , goldene Tabattieren mit 
Diamanten befest umd andere goldene Etuis 


‚und ſonſtige allerhand Galanterie, feine gautze 
“ Cammlung von Gemaͤhlden, derſchiedene 


Euriofa und Mobilien. NB Diefer Ders 


kauf wird in der Frau Wittid Lagille Woh⸗ 


nung, nemlich bey Herrn Rath de Neufville 
auf dem KRofmardt, gegen baare Bezahlung 
in Karolin a so. fl. neuen Louis Dior A so. fl. 
und neue Thaler & 2. fl. 30. fr. geſchchen, 
und können Diefe zu verfauffende Stufe vors 
herd in den zwey erfleren Meß⸗Wochen täglich 
ppn Drorgens 9. bis Adends 6. Uhr im delies 
bigen Augenſchein genommen werden. 


on — — 


«hüten bat. 


.® 

|  * Exttraordinairer Anhang 
Zu denen Sraneffurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗ Nachrichten / 
Dienſtags den 26. September / 1752. 


— — — — 








— — — — 


AVERTISSEMENT.. 


Demnach E. Hochedl. und Hochweiſer Rath andier hoͤchſt miffänig vernommen , maß 
maflen een en ‚ weiche Bücher don biefiger Stadt »Bidliorhec entlehnet, und fels 
bige, Vermödg ihrer ausgeflelten Zettul, annod) wirdiidh hinter fi baden, fi) an die vielfäls 
tige ex parte Depurationis ad rem librariam gefhehene Erinnerungen nicht geichret, wohlged. 
ein Hoc: Edler und Hochweiſer Rath ſothaner Arafdaren Nachlaͤßigkeit fernerbin um da weni⸗ 

er nadhmmfeben , gemeinet it , als ben der naͤchſtens vorsunchmenden General » Mevifion Die 
Eianı : Bibliorhee ohnumgänglich complet feyn muß 5 fo min derfelbe jedermdnniglich hiermit 
aßes Ernftes und zum letzienmahle erinnert haben , innerhald 14. Tagen ale auf die Bidliohee 

ebörige] Bücher fo gewiß zurud zu liefern , als indeffen Entfiehung mebrged. €. Hoch⸗Edler 
Rath denen Hrn. Deputatis ad rem librariam hierdurch Den Auftrag gethan, gegen die morofos 
ohne Unterfheid mir fharffer Beſtrafung zu verfahren, wie dann ohnchin ale zu Berreibung der 
entiehnten Buͤcher verurſachende Citariond» Gebühren umd Koften dem Hrario keines weges aufzu⸗ 
bürden find, fondern jedetmahl von denen, melde fie detreffen, fofort dezahlet, und im Ver⸗ 
weigerungs Fan von denen p.r. Herren Qurgermeiftern executive eingetrieben werden folen, 
und damit niemand ſich mit der Unwiſſenheit entſchuldigen könne , ift dieſe Verordnung benem 
offeurlichen Blättern einnerleider worden, wornach ſich maͤnniglich zu achten und vor Schaden mt 
Cenelufum in Senatu, Dienflags den ıgten Emptemb. 1752 





AI CHIHHTEELI HIHI I — EICH 


Sachen die zu verfauffen , fo beweg⸗ 
als unbeweglich find in ver Stadt: 


Eine smenräderigte Ehaife nebſt Geſchire, 
melde nad der neueſten Facon verfertiget, 
und faſt noch nen ıft, ſtehet zu verkauffen. 

Bon dem wohldekannten und fehr foftbas 
ten Tabacco vero diPcertugallo grato e virtuo- 
fo ift diefe Meſſe wiederum eine larde Par; 
thie angefommen, welches Denen Herren Lied 
dab ern davon, hiermit avertiret wird, erift, 
wie allemahl bey Herrn Heinrich Herzog auf 


dem Roͤmerberg, nebſt der gedruckten Bes 
fhreibung zu baden. 
Zu verlehnen in der Stadt. 

In der Fahrgaſſen find 2. groſſe Emden, 
und Darneden eine Kammer auf dem erſtern 
Stock, anf Diefe umd folgende Meſſen, oder 
aber auf gange Jahre hindurch Darinnen feil 
zu baden, zu verichnen, zufammen oder vers 
Iheiler , dabey die ndthige Regalen bereits 
parat ſtehen, aud fan man zu logiren eine 
Stube haben, zum Ein: und Verkauf, eben⸗ 
fals Play zum paden. 


* 


Perſonen fo allerley fuchen 

SEines hieſigen Burgers Tochter von bra» 
Ber Eltern, ruth. Religion, 24. Jahr alt, 
auf deren Treu fich zu verlaflen , ſucht als 
Eammer : Jungfer oder bey. honerten Leuten im 
—* en u u r 

halb der Stadt fepn. 

Eine Berfon fuer in 3. oder ro. Tagen 
in Compagnie mit Extra⸗Poſt oder fonft com» 
moder Gelegenheit nach Wien sw reifen, allen⸗ 
Fans auch nie diß Regenſpurg. 

‚Eine Perſon ſucht Gelegenheit kuͤnftigen 
Miniwoch oder Donnerſtag mit Erica: Poſt 
aach Leipzig zu verreiſen. 

Ein junger Menſch welcher Jura ſtudiret, 
und Earhol. Religion it, ſucht mit einem 
Herin als Secretait oder Kammerdiener auf 
Reifen zu gehen, in Ermanglung beffen aber 
auf einse Schreibſtube zu ſerviren, cr tan 
dinlänglihe Cautidn leiften. 

Ein draver Menſch von gefegten Jabren, 
Der von Geburs ein Frantzoß iſt, und auch 
seutfch ſpricht, mit guten Arteltatis verfehen , 
and auf defien Treu fih zu verlaffen, wird 
an einem auswärtigen jungen Herru als Las 
auan deslange, 

Sachen die gefunden worden. 

Ein Pat Schuhfhnallen it gefunden wor⸗ 
den , wir ſolche verlohren, hat ſich bey Aus⸗ 
geber dieſes zu melden. 

Am Domnerſtag Nachmittag iſt am Mayn 
ein ſeidenes Halstuch gefunden worden, mel: 
ches dem Eigenthumer wieder zu Dienſten 


et. 

& (ind in einem ſichern Baden, zwey Thee⸗ 
Kannm ſtehen blieden, welche dem Eigenthä: 
mer wirder zu Dienften find. 

Sachen die geftohlen worden. 
Gefern frah iſt aus einem fihern Hauf 
eine Sag Uhr mis dreyfachem Gchduß nebſt 
-fildernen Kette ,, woran ein Vettſchafft hans 
get, und einem im rothen Stein ausgeſtoche⸗ 
nen alten Kopf, inwendig auf Dem Uhrblas 


fohe es auch 


Eins rothe kederne Ta 
And eiſernem Biegek (morinnen eine und eins 


N. 
Sachen bie ge worden. 
& mir zwey GSefach 


balde Earolin , Bench zwey Halb 

und einem Gulden His eu 44 

iR von der Doͤngen Gaß bif im Die Grauben. 

ee ep gan, Ban ehe 
‘ men, ba nun felbige einem 

Dienſtboten gehoͤrig, —8 das 6® wiss 


. Br Fr muß, als wird derjenige der bier 


von Wiſſenſchaft has , gederen, gegen eing 


- Dandbate Erkentlichteit dey Ausgebern Diefes 


-ä melden. 
Averriflement. 
. Nähen Montag den a. OctoBrisg 
die Haupt &laffe der privilesirien Meichd 
Lotterie an , es eben noch Die wenigen vor⸗ 
raͤthigen Looſe dıy demen aushorifirten vier 


„Haupt + Colecloribus. Heren Johannes Weſt⸗ 


hal aufm Kleinen Kornmard', Herin Ad 
Kus Diefendach auf der Zeil im Thrdeniouß, 
Seren Actuarias Nordmann aufm kleinen 
HYırfboraden , und Heren Johann David 
Chriſtoph Friedel, Handelsmann im der 
Schnutgafle a fl. 18., halde a 9. fl-, diertel 
afl.4 30 kr., und ahıclafl. a. 15. fr. zu 
Dienften , damit annod) 3448. Preife von 
fl. 30060. 20000. 10000. dis auf 33. fo das 
ger ngfe ift » zu gewinnen find ; Ingleichem 
Saften » Aıntd: Loofe zur erſten Elaffe a 40. ft. 
oder für ale 4. Claffen af. 7. ro fr. Die 
Plans aber umjonft. Ä 
Avertiſſement. 

Eine Weibsperfon offeriret ihre Dienfledie 
zu weis im das Geſicht gewachſene und am 
Mund befindlihe Haar ohne Echaden und 
aus der Wurgel zu vertreiben , und iſt bey 
Ansgeber Diefes au erfragen. _ 


— 


Su Nro. EXXXIH.: F 
| DoneiRin, den 28. Sentanber; 1752. , 


IIELENIARATNIEN, RILIEAILLNICLNIIILUEALUEAHIL IE 







I? 


mit 75:0 A ⸗ 


* 


miſch⸗ Kayſer⸗ F Joch ⸗Edlen 
lichen und Ads nf ' nd Hochweiſen 
aigl. Majeſtaͤt 2 Nagiftrace, 
_ ‚allergnädigffem 29 Sochpänfkigen, 
‘  ‚PRIVILEGIO, PB Bergung 
- Ordentliche wochentlich 
‚Srandfurt er und —— 


ten 
Welche in Johann David ak inder Buch⸗ 


Safie nächft dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal als Dienitags und Srevtage 
Vormwittag ausgegeben und befanntgemacht werden. | 


33 — seem — — — 


J 


as Era 
den beborſtehenden Monat Ottobris zu 
ivey ge — ſchwarze WBallachen, nebſt einet *. jean Dot 200, ur 4) Dei On 


werden folten , moben bie Einlage ein Reichſthaͤler it 5 Als haben viejenige fo mit zu foi 
gefonnen , ſich zu Sachfenhaufen in dem Gaſthauß jur Sonn zn melden , und —* —— 
Einmohner Herrn Shwan, vder dem Amts: Borten, weiber Dienſtags und Freytags anfoms 
ihre Namen aufzugihiien, da dann als wohl beforger werden wird. ‘ 


AVERTISSEMENT ' * "T®. 


Ein Loͤbl. Recheney⸗Auit laͤſſet hiemit kund und ju wiſſen hun, daß Fünfti 
den 29. Sept. der Srabkairzu Sachſenhauſen an — erhlac, is Ser 
gene Fiſche, gegen glei te Desahlung verkauft merdenfollen, Diejenige alfo , welche darzız 
£uft und Belieben tra glbemen ſich bey odgemeldier Gegend einfinden, und fernern Beſcheid 


and Erfolg vernehmet kublicirt Ftandfutt den 25. Eept. 1772. 
a i N i * Recheney. er Mi 
r 2% FAVERTISSEMENT. ı Aw 


“+ Demma reytags den-29. Sept. 1752. die E. Föbl. Eaften » Amt zuſtaͤndige und f 
—E ven gelegene 6. Huben 21. Morgen Lands, zuſami —A und Der 
3ten Theil an der Däfigen Echäferey hinwiederum an den Meiſtdietenden gegen ‚hinlängliche 

aurion anf gewiſſe Jahre Derichner werden ſolen; Als hat man foldhes hiemit bekande ikadherr 
wollen. 7 Hi oder bitienigs nun, fo Dazu kuſten haben ,,.und obige Gixer zu beflchen, get 
nen auch mit tirchtiger Cautfen, dem erforderkiden Zug: und Sorn: Bich A Die mdı 
mit hundert Sluͤck Schaafen verfehen find, koͤnnen ſich obahgeregten Freytag Vormittags um 
9. Uhr in der Eofen: And» Sube einpnden, und daſelbſt ferner Beſcheid vernehmen. 


Franckfurt den 6. Sept. 1752. 4 
| | Caſten⸗Amt. 
enın ninenen nennen 
Sachen die fu verfauffen , ſo beweg⸗ fi bem-Mömerderg., nedfk der dedrutiin Bes 


als unbetweglich find in der Stadt: ger cs Köhler von Amfter⸗ 


ei Eremplar bon Scheuchzeni Phyfica dan baden, feinen Eunafler- vom antrlep &o 
\ a rend iſt zu verkau — „ge an Kane, There, ind Saint mer 
—X da um.bißigen Prieh zu berkaufen, 


Berkeger mehrere Nachricht gu de "Ta 
fommen. * a: * — tg meis ift dey Here Nieß, Weinhändlerim 
Bon dem mobldefannten und fehr koftda, Der Silhergap: 

"Tabacco. Sie Dev. leere Suirkfaf, — 2 
fo iſt dieſe Meſſe wiederum eine Rarde Pars_ mit eiſernen Reifen delegt, benebt einigen 
ee welches Denen Fler =. —— —— — Pe a 

abern Davon, hiermit anerticer wird „erift, -. ,„eber zuſat oder zer igen Preis 
mie malen, nn 


ee 


tinftigen Montag als den 2. Oets⸗ 
— auf der Schaͤſergaß im Tanneun⸗ 
biefh eine Partben Mahlereyen, nebil Dis 
&er, Zpiegel, Kleider and einiget Haußrach 
dert tden.  _ ER . 

eteitlicher Bewilligung dietet 
Die Kuiſcherin riſtin, in der Steigengaß in 
der alten Por wohnhaſt, ihre Werde, Rut 

en und ſaͤmtlichen Geſchirr hiermit fell, 

nnen allſtüundlich bey ihr tır Auaenſcheen 
genommen, und mit ihr der Kauf und Ver⸗ 
Bauf geſchloſſen werden. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


In der beſten Laage der Schnurgaß iſt auf 
künftige Dfter : und folgende Meſſen ein Ih. 
ner neuer Laden, nebſt bendthigtem Kogıs zu 
verichnen. * 

fehes ein wohlgelegenes Bachauß zu 
Berlehnen, und in vier Wochen zu bezichen. 


In der Eatharinen Kirch im Wro- 42. im 


— Gang iſt der zweute Platz zu vers 
shnen. 

Eine plaiſante Wohnung auf den Mayr 
Ge: ſtehet uebſt allen Bequemlichteit. n zu 
derlehnen. * 


nen. ne - 
Das wöhlgelegene Bierhauß ju Safer 
aufen am Affenthor , neben Dem Becermei⸗ 
er Herrn Ranfladı , weiches in einer guten 
Nahrung ſtehet, iſt zu verlehnen, Fan ſogleich 
bejogen werden, und finder nam bey Herrn 


Fr Harımana“ Bierdranee weiten De 


MVtrſonen ſo alletler ſuchen· 
SEines hieſſgen Burgers Tochter von bra⸗ 
sen Eltern, Luth. Religion, 24. Jahr alt, 
auf deren Treu fich zu verlaffen , fucht als 
De —56 ———— euten in 
a zu, Fommen 
auferhalb Dir Eradı ey, — 


Ein funger Menſch welcher Jura ſtudiret, 
und Eathol. Religion iſt, ſucht mit einem 
Herrn ais Sectetair oder Cammerdiener auf 
Reiſen zugeben, in Ermanglung deſſen aber 
auf einer Schreibjlude zu ſerviren, er fan 
hinlaugliche Caution leiten.  _ . 

In einer auf den agten dieſes Monats 
naher Baſel gehende Kutſche, And no ins 
Mendig ein, ımd auswendig zwey fehr com⸗ 
mode Piäge zu begeben , wer bavon zu profle 
teren gedencket, wolle fi bey Zeiten bey Aus⸗ 
geb:ri dieſes melden, und Das mehrere ver⸗ 
nehmen⸗ 

Ber ein Paquet mit Addreſſe: A Monfieur 
$:oeber Redteur dePEco!e illuftre & Strasbourg, 
von einem zeifenden Freund empfangen, wolls 
fokhes ohndeſchwehrt an Ausgebern dieſer 
Nachrichten üderliefern laſſen. u 

Ein junger Menſch Lutheriſcher Religion, 
welcher rafıren und frifiren. kan, and mehr 
gedienet hat, ſucht als Laquay zu dienen, es 
jene alhier zu verbleiben, oder mit auf Reis 
fen zu gebe. = - | = 

Ein Freund welcher feinen eigenen Wagen 
bar, und künftigen Miltwoch mit Eptraspoft 


nah Mürnderg verreifer ‚. ſuchet no eine - 


oder zwey Perfonen zur Geſeliſchaft. 

Ein junger Menſch ohngefehr 22. u. 
alt, Evangeliſcher Religion, Der in der hodhs 
teutſchen und frantzoͤſiſchen Sprach wohl er, 

„ren, ſolche reder und ſchreibet, aud in dee 
ate.niſchen verſiret iſt, fuhr Eonbition als 
Secreiar:us oder Scribent ben einem Deren, 
— auf Reiſen geher , oder in biefiger 
adt. | 4 


Eın jünger Menſch welchtr Jura fludirer, 
amd rin Frantzoß iſt, aber euſch verficher und 
reibet , auf deſſen Treu fi zu berlaſſen, 
Hr. bey einem Herrn Gelehrten emploick zu 
werden, mwoben er fach offeriret junge kente 
im Frantzͤſiſchen zu informiren.. . | 
"DR » DOM. 


Ein jung wi 
ra e kannitar 


*. 


und humaniora wohl innen hat, aud) rechnen 
und ſchreiben gut verftcher, jucher alhier oder 
auch auswärts in eine Handlung zu kommen. 


Sachen die verlohren worden. 


Bor einigen Tagen hat ſich ein kleinet ſchwar⸗ 
er engliſcher Hund mit langen zottigten Ohren 
ein Maͤnngen, auf der Bruil ein weiß Plaͤcgen 
ebene een denfelben wieder bringe 

tein gut re gewarten. 

Eine tothe leverne Taſch mir zwın Gefgch 
und eiſernem Biegel Cworinnen eine und cine 
balye Earolin , benebft zwey halben Gulden, 
unp einem Gulden klein Geld ſich befinden ) 

von Der Doͤnges. Gaß dif in Die Grauden⸗ 

wur » und Borngaß entweder veriohren, 
oder hinweg genommen, da nun feldige einem 
Dienitboren gehdrig, welche das & lo wies 
Der erjegen muß, ais wird derjenige Det hier⸗ 
von Wiſſenſchaft hat „ ‚gebeten, gegen eine 
Dandbare Erkentlichkeit bey Ausgebern Diejes 
ſich zu melden, 

Eın rother Violet Eattonener Schurg mit 
eineın Beruftlappen ift verlohren worden, deſ⸗ 
fen Uberdringer ein Tranckgeld zu gewarten 


Gi. ©. Br 

Geſtern Nabutitag um 3. Uhr iſt in der 
Fahroaß von dem König von Engeland durch 
das Drähte Gaßben bißan das Dominicaner 
Elojter, eine 22 ein und A 
Ehi duch einen arınen Oienſtbotten verlohren 
worden, wer ſoiche gefunden und wiederdringt 
ſoll ein gut Lranckgeld bekommen. = 


Avertiffement.: IV R— 


Mit dem Ausruf bey Frau Latziſſe wird 
täglich eontinuirt , und ingbeſondere heist 
Nachmittag um 2- uhr mit Bertauffung Der 
» Whren , goidenehund emaıliuten 
vi s site» uhren/ oe Kel⸗ 


Ihro Durchl. Fürſt von Salm , 


sen und Vettſchafften, denebſt goldene Dabat⸗ 
‚tieren mit Diamanten beſetzt, und anveten 
Pretiofen meht, nod immer forıgefahren. 


Franckfurter Frucht > Preiß. 


Kamftags den 16. September 1752. 


| 8. te. 
Korn das Malter ’ = 324 
Weisen ⸗ 440 
Gerſt ⸗ ⸗ 2:40 
Haber ⸗ ⸗ 1» 52 
Geſchwungener Vorſchusz  y = 
Weiß Diehl ⸗ ⸗ sa 
Rocken⸗WMechl ⸗ st 4 30 
Hirſchen 7 150 
— — — — 








Ankommende Paſſagiers. 
erals 


Seld⸗Marſchau, komme aus dem Se 
gen. Bad, (09. jun jhWwargen TOR. —. 
Herr von Schwan, Kammerherr d. Herkog 
‚von Wuͤrtenberg, kommt von Mayntz, 109- 
Po goldene. re bon € fi 
err Neutenaut Lardenais bon Chur. Pfall + 
Port don Mannheim, logiri im mailen 
— — 
Herr Stallineifier WBuppermgun, oma 
Ei log: in guldenen Löwen 
Herr Srauer Regierung, Rath, kommt von 
3iüdingen , 1ög. im golbeiten: tönen. 
Herr Beh. Rath von Walbrun , Fommf von 
} 


Darınıladt , lo Ron. 
2x Saia Pie, topim von Dir 
"made, Tog. im g en “ 9 ad " 
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2 Neo. LXXXIV. 
Samftag, den 30. September, 1752. 
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u 


mie Ihro Ro⸗ 7 — 2 5 N Wie auch einee 
milch Kayſer⸗ —— AN hoc, Edlen i 


„lichen und Koͤ⸗ — N 

nigl. Majeſtaͤt u N / 7 8 
auergnadigſten | 2% a 8 * Hochsonſtigen 
PRIVILEGIO, Ghz END ER wi 4% Bewilligung 





— — — 
Srandfurter oem Anzeigunge 
en, 
Welche i in Johann David Jung, Buchhandlung inder Sud | 


Gaſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienflags und Greriass 
Voroorwittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. | . 





- 


AVERTISSEMENT. 
Es dienet hiemit denen Herrn Liebhabern zu wiſſen, daß zu Rödelheim im ‚Yonbe 0 


— Gaſthalter ein Plaiſir⸗/ und Gewinnſchieſen, wodey 2. fl. ald Das. Beſte m 


innen find, oehalten werben fol. 3 hat foldyes bereitd ben 29. diefeß feinen Anfang ges 
ie * wird den 10. Oetober mit dem Stechen geendiger. Welchemnach jevermänniglich 


dazu hörich eingeladen wird. 


AVERTISSEMENT. 


Nachdem den 15. benorfiehenden Monat Detobris zu Babenhaufen im goldenen Engel 
Iweh ſchoͤne fehsiährige ſchwartze Walladden » nebſt einer Kutſche vor 200. Rihlt. ausgejpreit 
werden follen , moben die Einlage ein Reichsthaler il 5 Als haben diejenige fo mit zu ſprelen 
geſonnen, fi zu Sachſenhauſen in dem Gaſthauß zur Sonn zu melden, und enimeder ben Dem 


Einwohner Herrn Schwan, Oder dem Amts: 


Botten, welcher Dienſtags und Freytags anfomt , 


ihre Namen aufzuzeichnen, da dann alles wohl beforget werden wird. 
RANDE HAHN AAAAATHAHHHTHTAHEIEN 


Sachen die zu verfauffen, fo beweg⸗ 
als unbemweglich find, ın der Stadt: 


Bey dem Bildhauer Schnorr auf der Schaͤ⸗ 
fer » Saß gegen der Perers Kirch über, werden 
nunmehro die veritable Frantzoͤſiſche und Ba» 
feler Peruquen » Köpf gemacht, das Stud 
ven hartem Holg à 2. und einen halben fl. 
von Lindenholtz aber Das Ctüd & 2. fl., al 
ift dey ihme exira feiner und ordinairer Gibs 
zu verkauffen. 

Inder Reifen ift gang neu aus der Preffe 
gekommen und zu haben, Beſchreibung von 
allen Kahyſern, Julio dem erften big auf jetzt⸗ 
regierenden Francifcum Imum, glormürdigs 
“ fen Andendend , deren Leben, Regierung , 
Thaten und Tod, in einer anmuthigen Pocfie 
befchricden. 

Ein Eremplar vom Scheuchzeri Phyfica 
Sacra , ungebunden,, ift zu verkaufen, und 
bey dem Derleger mehrere Nachricht zu bes 
kommen. 

zBon dem wohlbefannten und fehr koſtba⸗ 
ten Tabacco vero diPortugallo grato e virtuo- 
fo iſt dieſe Dieffe wiederum eine Rarde Par; 
thie angelommen, welches denen Herren Lied» 
badern davon, hiermit avertiret wird er iſt 
wis allemahl bey Herrn Heinrich Herzog auf 


dem Nömerberg , nebfl der gedrudten Bes 
fpreibung zu haben. 

. Drey leere Studfaß, worunter das «ine 
mit eifernen Reifen belegt „ bdenebfl einiger 
leeren Zulaften auefamt Weingrün find ent 
weder zufammen oder zertheilt, billigen Bxede 
fes zu verkaufen. 

Bey Frau DBraunin am Ausgang des 
Pfarreifein im erſten Härings :» Kaden,, find 
böne Borſtrofſer⸗Aepfſel biligen Preifes zu 
verkaufen. 


Zu verfauffen auffer der Stadr. 


Ein fhöner Weingarten von 4. Morgen 
dor dem Eſchenheimer Thor gelegen, iſt dil⸗ 
ligen Preifes zu verkauffen, und hat man fi 
deßfalls dey Dem Kutſcher Andreas Wengel, 
hinter der Echlim » Mauer iu melden. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


rc an der Hauptwarht ifl vor eine oder 
zwey Perfonen eine Erube und Kammer zu 
verlehnen. 

2200. fl. Pupillen-Gelder liegen parat, 
um zufammen oder zetiheilt , auf einen ge⸗ 
richtlichen Inſatz aus zulehuen. 


° 


In der Defien Panne der Echnurgaß ift anf 
Fünftige Ofter : und folgende Meſſen cin fhd- 
ner neuer Faden, nebſt benöthigtem Yogis zu 
derlehnen. 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 


Ein junger Menſch welcher Jura ſtudiret, 
und Cathol. Religion iſt, ſucht mis einem 
Heren ald Secretair oder Cammerdiener auf 
Reiſen zugeben, in Ermanglung deſſen aber 
auf einer Schreibjlube zu ferviren , er fan 
binlängliche Eaution leiſten. 

Wer ein Paquet mit Addr: fe: A Monfieur 
Stoeber Recteur de IPlicnle illuftre A Strasbourg, 
don einem reifenden Freund empfangen, wolle 
feiches ohnbeſchwehrt an Ausgebern dieſer 
Nachrichten überliefern laffen. : 


Ein Freund welcher feinen eigenen Wagen 
bat, und künftigen Mittwoch mit ErtrasPoft 
nad Nürnberg verreifer , fuchet noch eine 
oder zwey Perfonen zur Sefenfchaft. j 


Ein jnnger Menſch ohngefehr 22. Jahr 
alt, Epangelifcher Religion, der in der hoch⸗ 
teutſchen und ftangdfifchen Sprach wohl er, 
fahren, folde redet und fahreibet, auch in Der 
lateiniſchen verfiret iſt, ſucht Condition als 
Secretarius oder Scribent ben einem Herrn, 
welcher auf Reifen gehet, oder in hieliger 
Etadt. 

Eın junger Menſch welcher Jura ſtudiret, 
und ein Frantzoß ift, aber teuſch derſtehet und 
fhreibet , auf defien Treu ſich su verlaffen, 
ſucht den einem Herrn GNehrten emploirt zu 
werben , woben er ſich offeriret junge keute 
im Srangdiifchen zu informiren. 


Ein Junger Menſch von 13. Jahren, son 
auswärtigen honetten Eltern, der die Katinirdt 
und humanriora wohl innen hat, and rechnen 
amd fehreiben aut verftehet, fucher anbier oder 
auch auswärts ineine Handlung zu fomunen, 


Ein junger Menſch, von Profefion cin 
Schnutider, welcher Frantzoͤſiſch ſpricht, und 
eine guie Hand ſchreibet, ſucht mit einem 
Herrn als Yaquay auf Reifen su geben. 


Eine in Jure derfirte Perfon , melde auch 
vansdjiih ſpricht und eine faubere Hand 
hreibet, ſucht als Secretarius bey einer Herts 
haft, oder als Hofmeifter bey jungen Herren 
einpioiert zu werden. 


Sachen die verlohren worden. 


Por einigen Tagen hat fi) ein feiner ſchwar⸗ 


ger englifher Sund mit langen jottigtenDbren 
ein Manngen, auf der Bruft ein weiß Plädgen 
habend, verlauffen, wer Denfelben wieder bringt 
hat ein gut Recompeng zu gewarten, 


Eine rothe Iederne Taſch mie zweh Gefach 
und eiſernem Biegel (worinnen eine und eine 
halbe Karolin , benebft zwey halben Gulden, 
und einem Gulden Klein Geld fich befinden ) 
iR don der Dönges. Gaß diß in die Grauden⸗ 
Schnur : und Borngaß entweder verlohren, 
oder hinweg genommen, da nun feldige einemg 
Dienftboren gehörig, melde das Gid wies 
ber eriegen muß, als wird derjenige der hier⸗ 
don Wiſſenſchafi hat » gebeten, gegen eine 
danddare Erkentlichteit bey Ausgebern diefe® 
fi) zu melden. 


. Ein rother Violet Cattonener Schurtz mit 
einem Bruftlappen iſt verlohren worden, Defe 
w Uberdringer ein Trandgeld zu gewarten 

at. 


Am Mittwod Nachmittag um 3. Uhr iſt in 
der Sahrgag von dem König v. Engelland duch 
das Naͤchſte Säfgen bifan das Dominicaner 
Lloſter, eine feine Epitze von ein undeinhald 
Ehl durch einen armen Dienſtbotten deriod 
worden, wet ſolche gefunden und wiederhringe 
ſoll ein gut Trandgeid befommen- 


Avertiffement, 


Da nähften Montag frühe um 8. Uhr die 
Mid und Ziehung-der Reichs-bLotterie letz⸗ 
ten Claſſe angebet, fo offeriren Die 4. Haupts 
Colledtores, Herr Adtuarius Nordmann, Hr. 

ohann David Ehriftoph Friedel, Herr 

ohannes Weilphal uno Herr Adtuarıus Die; 
enbad) , ihre noch vorraͤthige wenige Koofe 
im alten Preiß a fl. 18, halbe a fl. 9, dier⸗ 
tel a fl. 4. 30. fr., und achtels Yooje A fl. 2. 
a5. kr., künftige Woche waͤhrender Ziehung 
werden ſolche fhon mit Aufgeld bezahle. Zur 
erſten Elajfe der Caſten⸗/Amts Yotierie wers 
den noch Devifen angenommen, und koflet 
ein vooß nur ıc. Batzen, ader für alle 4. 
Elaffen fl. 7. 10.fr. Die Mans zeigen Das 
mehrere, fo amfonft zu Dienften fliehen. Irene 
Navenfleiner voofe 4 14. Basen ind auch 
wieder zu haben, 


Avertiffement. 


Wegen vorgefalener Verhinderung küns 
nen Die in Diefer Nachricht aemeidere Mahle— 
teven, Bücher, Spiegel, Kleider und Hauß; 
rat) ,„ nicht wie vorhin gemelder künftigen 
Monicg, fondern auf naͤbſten Donncritag 
auf der Schäfergaf im Tannenbhirfeh offent⸗ 
lic) verkauft werden, 


— — — — — — — — 


Ankommende Paſſagiers. 


Herr Hauptmann von Monmartin vom Ba: 

reithiſchen Infanterie Regiment , kommt 
von Luxenburge, logiret in der Reiche: 
Eron. 1 

Herr kientenant Eckhardt vom Bareithiſchen 
Regiment, konimt von Luxendurg, log. im 
weiſen Schwanen. 


Here Lieutenant Metzger, kommt von Braun: 
fels, log. im weiſen Schwanen. 

Her Dotte Kauffmaun, kommt aus Engel 
land, log. im goldenen koͤwen. 

Herr Graf von Baſſenheim, Dhomherr von 
Mayng, log. im Eonipoflell 

Here Mayer, Amts: Berwefer von Bingen: 
heim . log. im goldenen töwen. 

Herr von Hobel, Faͤhndrich vom Teutſchmei⸗ 
feriien Regiment, logiret im goldenen 

men, 

Here von Bootsheim Alſeſſor von Weylburg, 
log im goiderten Loͤwen. 

Herr Topffer, Amts-Berweſer von Braun: 
fels, log. im tern. un 

Herr Drupt, Ober: Jägermeifter‘ , kommt 
von Fulda, log. im gotd. Löwen. 

Herr Sreiß, Kammer » Diredtor, tommt Bon 
Birſtein, log. im Nom. Kayfer. 

Mortieur le Baron de Negritz , & le Baron 
Woeilmone, kommt von Würgburg, fogics 
im goldenen Kowen. . 





—— —ñ— — — — 


Franckfurter Frucht ⸗Preiß. 
Samſtags den 16. September 1752. 


J. kr. 
Korn das Malter s ee 384 
Weisen ⸗ ⸗ ⸗ 4: 40 
Gerſt ⸗ ⸗ 2540 
Haber “ , B sg 
Geſchwungener Vorfhuß > 9: 
Weiß» Mehl ⸗ “ 420 
Noden «Mehl ⸗ 46 30 
Hirſchen 7:30 


u 


Fxtraordinairer Anhang 
Su: denen Franckfurter Srag und Anzeigungs⸗ Nachrichten/ 
Samſtags den 30. September / 1752. 


2 2 Lande ne nn RE. * ⁊ * * = — — — 


AVERTISSEMENT. — 
Wann hohe Herrſchafften nnd Herten den Ertrag von Fuhrwerckern und Nitter » Githerit 
auf das geindliche und ſicherſte in Erfahrung zu bringen, und Die Vortheile fo in Verpachtuus 
einem Tertio gi ai werden müffen, ſelbſt zu ziehen ein gnaͤdigſt und hochgeneigtes Belieben‘ 
aden; So kan darinnen Durch eine wohlseingericht: und Furggefaßte wöchentliche Wirthſchafis⸗ 
echnung, auch auf eine menagirliche Art eingurichtende Adminiftration, Eatiöfaction geſche⸗ 
en , immaſſen dleſe gang beſondere Inbention alles genau und accurat, nemlich, wieder Adels 
au gepflegt, beſtellt, mas an Früchten ausgeſdet, angeerndet, gedroſchen, in die Wirthſchaft 
Yerwendet und verfauft worden, ingleichem Die Nutzung vom Wieſewachs, Graͤſerey, Weinbau, 
Bierbrausund Brandenwein: Brennerey, aud Die Vieh: Zucht, was an Klauen, und Feder⸗ 
Bıch zu und davon, ſowohl als auch bey der Maftung vor Nutzen gezogen worden ,. in fumma 
was nur ein dodtommen Fuhrwerck oder Aderhof in fh begreift, anzeiget, und io une con- 
ſpectu, von Wochen zu Wochen wie die Wirthſchaft geflihrei wird , ob Echaden oder Nuten , 
Darben eriftire, deutlich mahrgendimmen, alles in momente, abfonderlich beym Schluß des Jabs 
res, in der legtern Wochen: Rechnung der gange jaͤhrliche Ertrag des Guthes oder Suhrwerds 
ohne weirläuftige Bemuͤhung überfehen werden kan, auch ift Dadey eine vollkommene Inventa⸗ 
sien : Einrichtung über Mobdilien, Geraͤthe, Shi und Geſchirr. Die Rechnung iſt compens 
Dids, und beflehet aus mehr nicht als ra Bogen Papier, Dahero zu fchliefen, daſſelbe gar ge: 
ſchwinde und mit Blaifir ein: und zu überfehen, anch mit leichter Muͤhe durchzugehen if, worzu 
etwa zwey bes längftens 3. Stunden Zeit erfordert. werden, auch bindet Diefelbe einen Admini- - 
rator zur Accurateffe und Vigilance, indem fie nicht Die mindeſte Umordnung leidet, fondern 
involviret pielmehr die Eriftence eines ohnftreitigen Nutzens, meil auf einer: accuraten Rech⸗ 
nung das Fundament beruher , und durch geſchickte Rechnungs » Führer und Deconomie Die 
Süuͤther einer hohen Landes: Herrfcafft , ſowohl in den floriffanteften Stand gefeht, als auch 
Bie Reveniien um viele taufend Thaler oder Gulden verdeffert werden können; Inſonderheit bat 
dieſe Invention ben Nutzen, wenn eine Herrfchafft oder Herr abweſend und nicht felbft Bey der 
Virihſchafft zugegen feyn, alles Daraus accurat wahrgenommen, mirhin die Drdres und Ders 
befferung‘ faglich Darnad) einrichten kan, auch gereicht Diefelbe denen refp: Pachtern in weitlaͤuf⸗ 
figen Wirihſchaften nichi nur zu groſſer Erleichterung, ſondern and) bey dequæltration und Vor⸗ 
mundsfchafts » Gitbern ift es ein gar heilfam und nugbares Werd. Ale Obftacula und hits 
wieder ohne Zweifel ſich ereignende Einmwärffe ift man nicht nur im Stande Bernunfimäfig und 
grändlic su heben „ as aufs Verlangen gegen eine Difcretion und Vergütung der 
— * den Reife. Ft den — Fangen —* Fuhawercker ur er 
tigen , und die Einrichtung der Adminifwation zu dewerckſtelligen. Und ift dey Aus⸗ 

gebern dieſes die naͤhere Addreſs zu baden. a ö 











AVERTISSEMENT. 


Dit der Ziehung der fo vortheilhaftig eingerichteten Sechſten Reihe; Lotterie, fünften ober 

"legten Elaffe, wird wie ſchon zum dftern angezeiget, Den zten künftigen Monarhs Ortobris Mor⸗ 
gens früh der Anfang gemacht und biß zum Ende Damit continuiver werden, Die Mifhung.aber 

derfelben wird pracifs um 8. Uhr des Morgens vorher geichehen. Werden demna 

een Intereſſenten und Liebhaber , welche fi darbey einzufinden, Belieben haben, aufs freund« 
lichfte darzu hiermit eingeladen. : ind in Mer für wenige 18, fl. zu gewinnen, 1. Preis 
+ 10000 ı 2. 


a fl. 30000, 1. à fl. 20000, 1. à 
fl. 1000, 2.a fl 750, 2a 


AHLEN NIATENACHININANTINIEIA EICHE 


Sachen die zu verfauffen.,. fo beweg⸗ 
als unbeweglich find in.der Stadt.:. 


An Herrn Commiffarit Bacheberle Behau⸗ 
fung find noch im diefer Woche ertra feine 
glatte Hemder Leinwand , mie auch gebild 
Ecrvietten, Zeug , und gange Stücker zu 
— in recht billigen Preiſen zu 

aben. 
b Monfieur Falguera Ehurfürftlih : Palgis 


fcher Hof > Peruguier , indem Gaſthauß zur. 


Stadi Amfterdam hinter dem Roͤmer logis 
rend, hat eine fehrcorieufe art von Peruguen 
nemlich von&ilber:und Eifen Drath Funftlic) 
verfertiger anhero gebracht, welche bey ihn bil⸗ 
figen Preiſes zu baden find. 
Zu verfauffen auffer der Stadt. 
Zu Höhn dey Herrn Henrich, Kilbert Ge⸗ 


fl. soo, 62. & fl. 400, 102. A fl 
fl. 100, nebft andern anſehniichen Mittel: Preiffen. Diejenige Herren Liebhabere nun, melche 
ſich annod in Diefer favorablen Lotterie zu interefiren gedencken, belieben dahero mit der Einlage 
fi) zu eilen , maffen. von Diredtieng wegen nad) ultimo dieſes kein Looß mehr verkauft wird; 
bif dahin aber find deren noch wenige fowohl auf dem Lotterie » Comptoir , als aud) bey hiefigen 
und auferhalb befannten Hrn. Colledtoren um obige 18. fl., Die Plans aber gratis zu haben. De 
auch Mro. 23013. bif 23062, und Nro. 23143. biß 23162, verlohren gangen find , alfo wird 
jeberman gewarnet , keines derſelben an ſich zu kauffen, mailen Die Darauf fallende 
niemand, als den rechten und bekannten Eigenthümer. bezahlt werden ſollen. 


Srandfurt den z5ten September 1752. 


» $oe0., 3. A fl, 2000, 6 a fl 
. 200, 100 4 


Reichs » KotteriesDire&ion; 


eichtöfchreiber liegen 100. Eentner 48er 
Prälger Blätter: Toback in billigem’Preik ar 
verkaufen. — 


Zu verlehnen in der Stadt. 
Es ficher ein wohlgelegenes Bochauß zu 
berlehnen, und in vier Wochen zu besiehen, 

‚ In der Earharinen Kich in Nro 42, im 
reg Gang iſt der zweyte Platz zu ver: 
ehren. 

E;ne plaifante Wohnung auf den Mayn 
gehend ; ſtehet nebſt alen Sequemlichkeiten zu 
verlehnen. 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 
Ein hieſiger Burgers - Sohn, weichet / euſch 
und Frantzoͤſiſch ſpricht, und auf deſſen Treu 
ih zu verlaſſen, ſucht als Laquay mit sinem 
Herrn auf Reifen zu geben, 


ale Herz 


. 1500, fo 4 
fl. 150:, 204 4 


Preife an 


| 


| 


u 'Nro. LXXXV. 
Dienftag, den 3. October, 1752. 










u Ihro Roͤ⸗ — Wie auch eines 
miſch⸗ Kayſer⸗ m N Y Rn ARIZ), fe Hoch⸗ Edlen 
lichen und &.. o ochweiſen 
nigl. Majeſtaͤt Wi IN —— Masgiſtrate 
auergnadigſtem ochganſtigen 
PRIVILEGIO. 3 Bewilligung 
—** wochentliche 
Franckfurter Frag-und Anzeigungs— 
Nachrichten. 


Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Buͤch⸗ 


Gaſſe naͤchſt dem Fahr⸗ Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
Vormittag ausgegeben und bekanm gemacht werben: 





AV.EKR TISSEMENT. 


Bann hohe Hetrſchafften nnd Herren den Ertrag von Fuhrwercern 
auf das gruͤ adliche und ſich erſte im Erfahrumg zu dringen, und die Doribeile fe fo In Air 


er —— 











einem Terno atetiaſen merden muͤſſen, ſelbſt ju chen ein gnaͤdigſt und 
aben; So kan darinnen durch eine wohlseingericht : und —— 
echnung, auch auf. ine menagitliche Ars einzurichtende Adminiſir 
nt ch Biefe gantz ER —32 alles genau —— 32 — wie der Acket 
edit, was an Früchten ausgeſaͤet, eingeerndet, gedroſchen, in 
Pre ya verkauft worden, ingleichem Die Nugung vom Wieſewachs, Sräften, 
Bierbrau : und ne 1 U Ts au) Die 
Bich zu und davon, fom der Maftung * en gezogen worden, IN Summe 
was nur * vollkommen gu ter de Ackerhof in ch begreift; anzeget, und im uno com 
pectu, von Woden zu Wochen wie die Wirihſchaft geflihret wird , ob Schaden oder Nu 
Dardey erifher, deutlich wahrgenommen, alles In momenıö, 'abfonderlid beym Sch 
res, in Der lcRisrn Töne ber gantze jaͤhrliche Ertrag Des ı 
ohne weirläuf erden kam, aud iſt dabey 


ü 
rien: Einriöuna * Be —* — 
























Dids, und deſtehet aus 
ſchwinde und mir Plaifir ei , wor 
eiwa zen bes Längften 4 1, Sromen 30 erfordert erden, Auch, dindet * u Ad 

J 


Biber einen ne fomobi im * Herta en 
Die Rerenten 
nd nit ſelbſt 


Wirihihafft zugegen ſeyn „alles baraus accurai — die Ordres und 











deſſerung füglich darnach einrichten fan, auch gereicht dieſelbe fp. Pachtern in weitl 
figen Wirihichaften nicht nur zu groffer Erleichterung, fondern au Sequxftration und Bot⸗ 
mundsſchaffts⸗Güthern iſt es, cın gar heilſam und —23138 Alle Obſtacula und hin⸗ 
wieder ohne Zweifel ſich ereignende Einmwärffe ift —* * tande Bernunfimäßig und 
grundlich au heben » ſondern auch aufs ei w t Di ‚gro güuumg: der 
Muhr, nedft den — N ————— —*86— Dee Sr 

au verfertigen , und die Einrichtung,.der % a6, Bde zu Bart Und if bey 
gebern Diejes die nähert Addreis zu haben, 


nennen nennen — REST EERIREE TEN 
Ein erhabemer gif) mit Edudleden ER 


Sachen die zu verfauffen , ſo beweg⸗ 
u 702, Anhang Tiſch zu 2 Schreib Pulten in 
als unbeweglich find, in der Stadt: ein —— dienend, ſodann 2. ſteinerne 
vertauffen. 












Ben Herrn Sauer Bierbraner in den Statuen auf piedeſtals, ſind zu * 
Neuen Welt logırer eın ‚Sremder , welcher 
alierleneriva fhöne Eanarien: Vögel, ſowohl Mit Hohobrigksirliher Bewiligung Dieter 


g:baurie als ohngehaͤupie, biligen Dreifes zu die Kutſcherin rıftin „ ‚in der Erelgengaf in 
dertaunen hat. ae ber allen Pol Bobnbafı, it Dede, Ras 


t, was an Klauen: und Feder | 


ſchen und ſaͤmtlichem Geſchirr diermit feil, 
Formen allſtundlich deh ihr in Augenſchein 
genommen, und mit ihr der Kauf und Ver⸗ 
kauf geſchloſſen werden. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


An der Catharinen Pfort id eine commode 
Wohıung von zwey Stod, in verfapredenen 
Zemmern und Kammern, 2. Küchen, Holtz⸗ 
Lager , Keller, neoft üdrigen Bequemlichkei⸗ 
sen befichend,, zuſammen oder zertheilt, am 


liebſten aber am eine Parıie zu verlehneu· 


Das auf der Schäfergaß gelenene Caͤſari⸗ 
fie Hanf ſtehet zu veriehuen, and far man 
ey Herrn Johann Peer Laͤſar, Haundels⸗ 


mann in Der Son fernere Nachricht haben. 


In der weifen Adlergaß, in den zwey weis 
fen Schwerdern, ſtehen Die Kofementer, auf 
Dem erjten und ztem Stod vorm heraus, wie 
auch ın Hof gehend, beitehes in 3 Sruben, 
nebſt Kainnern, Kinden und ſouſten erfor— 
Deriiche Kaunnern, wie auch Keller, zuſam—⸗ 
men oder zertheilt zu verlehnen, and konnen 
Jogleih desogen werben. -. — — 


an der Fahrgaß nechſt dem goldenen Lö⸗ 

wen iſt eine Stube, Küch und Kammer auf 

einem Play, ſodann noch eine Kammer und 
 Hoig.oden jur berleimen. 


E Ersen hir der ya find. in einer com« 
modın Lhaiſe, per Augſpurg, ein oder Drey 
Vaͤß onen, und ıR Das mehrere bey Ausge⸗ 
hehn dicſes I) schräge. ru 


Perſonen fo. alleslep ſuchen. 


Eine perfecte Köchin, melde ihres Wohls 
vtthalicus wegen ſich mit guten Zeugnifen: 


legitimiren tan „wird nad) Amſterdam in 
eine honerte Haußhaltung begehtr. 


Eine wohlerfahrne Köchin, Lutheriſcher 
ri » Fade Dienſt dep einer Herr⸗ 

Eine Perfon ſucht Gelegenheit je chet se 
Feder nach Berlin zu berreifen, 


Eine Perfon ſucht Gelegenhgit morgen 
— Udermorgen nah Nürnberg zu verrei⸗ 
en. J 


ua | 
Sachen die verlohren worden. + 


kegt adgewichenen Sonntag Bormittags 


Awiſchen z1ı. und ı2. Uhr, ift von den dreb 


Schweins⸗Kooff, überden Wed ; Mat, bie 
m Hammel, ein neuer Huth in einem Het und 
Päppıer eingebunden, Bertohren gangen, der 
Sinder. wırd erfucht bey Ausgeter diefes ſich au 
melden, ſoll ein Erandgeld haben. —— 
Bor einigen Tagen hat ſich ein kleinet ſchwar⸗ 
tzer eugl ſcher Hund mit er zottigten Ohten 
ein Manngen; auf der Bruſt ein weiß pigahen 
hadend,vettauffen, wer denfelbden wieder dring 
hat ein gut Recompentz zu gewarten. 


S ſind 25, kooſe von der im Ziehen des 
ariffenen sten Ela der ſechfien Neichd skolten 
fie, nemlich: Nro. 289137. 28914. rıngz, 
Diß 21167: inchufive, Ferner Rro rı769, 
biß 11175 inch fire, verlegt oder verlohren 
worden, Wird demnach icdermenn gewarnet, 
ſolche nicht an ſich zu handien, meilcn deffand 
bercits die nothige Präcaution gefhehiigibird 
aber — die dep an 3 
neien Collecteur zurück geben, ſo dags⸗ 
gen ein Trapdgeld zu Dienflen. 7 
21* 2 44 


oz — 
Er Er Fre Er 


x 9* 


Sachen bie gefunden worden 


Geſtern Vormittag find 3. Schnuͤt Perlen 
funden worden, welde dem Eigenthümer 
wieder zu Dienſten fteben. Dee 
Es iſt verwicdhenen Freytag Abend in einem 
Born, Hauf ein dlau und weiß Sacktuch mit 
-TM’ıE. deꝛeichnet, gefunden worden, wer 
ſich dazu leammiten kan, dem ſtehet es mies 


der zu Dienſten. 
Avertiflement. 


Es dienet biermir jedermaͤnniglich ur Nach⸗ 
ice, Dap Kerr Bedart Frantzo ſucher Sprach ⸗ 
ieijter in des Herrn Beyer Silber » Handlers 
Hauf in der Tongesgaf aı Ed der Steingaß 

obnbafft, feine wahrender Meſſe umterben, 
—* Frantzoͤſiſche Cchüle ‚ wiederum ange⸗ 
fangen hat; nom smen diß vier Uhr Nachmut⸗ 
tag , unterweilet «E Die Jugend, wie bekant, 
ia der aller ſcho iſten Schreid Art, Orthogta⸗ 
phie wie auch in der Sprach) ſelhſten nad) allen 
drammaticaliſchen Regeln Er nimt auch 
Koſt, Kinder: um, billigen Preiß., ‚und Jen 
amt Schwager Foly Burger und Frangöſi⸗ 
her Sprachteiſter, am Rahmhof bey Schrei: 
er Dieiiter,Yiopus wohnhaft, umietriciek, 
fi bey ihm bes —— bon ads ‚Dip schen, 
in der Uberjegüung des FcanKölifchen ins Teut⸗ 
ſchen, und des Zeusfben ins Stankblifhen : 
in mehrer Beldrderuug ii d 9 Schreibe 
Urt halter ben alletdeſten Ze Din Meiflet, 
welchet die Aigend Don eins DIE wed ini Zeich⸗ 
ae, huforiktifit, i 


Avertiffement, 

Magen borpefallener Berbinderung loͤn⸗ 
nen Dieın Diefer Nachricht gemeldete Diables 
gen, Bucher, Spiegel, Kleider und Daufs 
cab , nunmehro auf nächſten Donnerſtag 
auf der Schäfergaf im Taimenhitſch offent⸗ 
lich verlauft werden. 


" Branchfurter Brucht «Preiß. 
Eamſtagẽ den 70. Eepiember 1751, 








> | f. fr, 
Korn das Malter . . 3 : 4 
Wien He et 4: 
Werft 2 # s 22.40 
Haber a ⸗ 43 Pr, 
Seſchwungenat Dorfhu “9:8, 
Weif » Mehl + u... 520 
Noden» Mehl * ® 4. 38 
Hitſchen 7⸗ 

Ankommende Paſſagiers. 


Herr Reichts Commiſſarius und Auditent 
Be u ⏑⏑— 
Bent ve & +. ‚logiver im Weiſcu 


* . m.. * 
Königiid Wöhlniiher 
Canımer Zunder, ‚Eommt Don Drefden, 

A —— kowen. gi 

Hr Bub, Liewenanı und Aubiteur vom 
Damnigi — 8 | Yun. 

Ne ae Ye Chain 
. et, s iſcher S 
* von Algen , Aber ii Per 
owen. 

Herr obn Zielhard , Heßfiſcher bieutenant, 
Pr don Hqnau Aogitet in der Reics⸗ 


Hr, Sibüs ‚- Hofmeiſter von Lumbac/ (og. 
im Rom. Kagfer. 


—⸗⸗ 


Dienftag/ den 3. October / Anno 1752. 


Anhang zu denen 
Wochentlichen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten / worin⸗ 
nen Die allhiet gu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben und 
drüben in Sachſenhauſen Getaufft und Beerdigte, mitgetheilet werden. 


Proclamirt und Ehelich- Auffgebortene allhier in Franckfurt. 


Am ıgten Somtage nad) Trinitatis, den 1. October 1752, 
ann Adam Pauli, Bierbrauer, und Jungfer Sufanna Elifabeiha 2 : 
Fin» Mileim BCHWIT , Schuhmacher» Weiter , und Frau Marie Erima © 3 


Wird. 
Sonrad Herghäufer, Steindecker⸗Meiſter, und Mario Cathariug Ereugerin, Wittid, - 


Copulirt und Ehelich Eingefeegnere allhier in Franckfurt. 


% a. M 


Getauffte bierhben in Franckfurt. 
Noch Freptags, den 22. Septanber. 
Here Johann Ulrich Steig, Jubelierer , sine Toter, Mofina Margarethe. 
Samflags, den 13. Dito 


n Tacod Diefenbach, Adtuarius dep Fhbt. diterer erl. Aubi ' 
Herr ar Doratpen Eophia bey erer Burgermeifl ientz, eine 


Sonntags / den 24. dito, 
3: Johaun Ludwig Paſſavant, Handeldmann , einen Sohn, Ehriftian, 


althafar Bein, Schiffmann und Fifher , eine Tochter, Anna Maria. 
Scham Ehriſtoph Stielheimer, Tapetenmahler, eine Tochter, Anna Helena, 














obann Philipp Hammel, Lehn-Laquay, eine Tochter, Diaria Dragdatena. 
ohann Georg Friſchkorn, Beyſaß, xine Tochter, Ymensin Eliſabetha. 
Henri Eickhardt Hiuenius, Kutſcher⸗Knecht, eins Tochter, Maria Wargettita 


Montags / den 15. dito. 
Herr Joachim Hoppet, Handelsmann, einen Sohn, Johann Earl. / 
Dienftags , den 26. Dito. 


Herr Georg Daniel Maley, Tierbrauer , einem Sohn, Johannes. 

Johann Daniel Gerlach, Schloſſer-Meiſter, einen Sohn, Johann Earl. 

Johann Jacob Welb, Sinner, einen Cohn, Johann Lorentz. 

Johannes Kaltenbach, Schuhmacher-Meiſter, eine Tochter, Anna Maria Catharina, 
Mittwochs / den 27. dito. 


Herr —*2* Miqcael Roch, Schul-Schteib-und Rechen-Meiſter, einen Sohn, Johann 
corg 


Johann Dieterih Sind , Zinngiefer , einen Sohn, Johann Chriftian.. 
Johann Georg Kling, Mesger , einen Sohn, Johann Peter. 


ohannes Winters, gemefenen Metzgerb, hinterlaffene Wittib, einen Eohn und Poſthumum, 


Johann Friederid. 
Donnerftags, den 28. Dito. 
Herr Henri Julius Maes, Handelsmann, einen Sohn, Henrich Julius. 
Hert Georg Yotharius von Hensderg, Rlein : Uhrmacher, einen Sohn, Philipp Jacob. 
Johannes Mennhard, Schuhmacher Meiſter, einen Sohn, Johann Henrich. 
Herr Anton Ritter, Handelsmann, eine Toter, Anna Elifabeiha. 
Herr Jobann David Albrecht, Safthalıer, eine Tochter, Anna Elifabetha. e 
Fohann Reinhard Adler, Weinfhröder, eine Tochter, Anna Eaiharina. Ze 
Freytags / dem 29. Dito. 
ohann Adam Schaͤſer, Pofamentierer, einen Cohn, Jonas. 
ohann Martin Hoppe, Garnhändler , einen Sohn, Benjamin Philipp. 
Herr Lorentz Friederih Müller, Stadt: Baumeifter, eine Tochter, Antonetta Eliſabecha. 
Samftags , den 30, dito, 
Johann Hartmann Hermann, Sattler: Meifter, eine Tochter, Maria Elifabeibe.. 


Getauffte drüben in Sachfenbaufen. 
Montags, den 25. September. 


Elemend Heerd, Weingaͤrtner, einen Sohn, Nicolaus. | 
Henrih Klumpff, Weingdriuer , einen Sohn, Johann Georg. 
— Friederich Gries, Strumpfweber, eine Tochter, Maria Sophia. 


ernhard Schneider, Taglöhner, eine Tochter, Suſanna Maria. J * 


Mittwochs / den 28. dito. 
Jod. Georg Menſinger, Tagloͤhner, eine Tochier, Anna Maria. 


| 


Beerdigte hierüben in Franckfurt. 
Sonntags, den 24. Septemb. 
Johann Gerhard Muͤllers, geweſenen Bruſtſchneiders hinterlaſſene Tochter, Catharina, alt 
Iohannes Zeders, Gartners, Kindbetter : Toͤchterlein, Maria Margaretha. 
Dienſtags, Sc 26. September. 


acob Troft, Spengler Meifiers Söhnlein, Andreas Michael, alt 2. Jahr 5. Monat. 
ohann Hricolai Baumanns , Conſtablers Tochterlein , Anna Ehfabeha , ale x. Jahr 
9. Monat. 


Mittwochs, den 27. Dite. 

Johann Henrich Beckers, gewefenen Wülenmwebers Töchterlein, Anna Marie , alt 5. Jahr 
RD Donnerffags, den 23. dire, 

Herrn Simon Thaddus Munddrods, Bergulders Toͤchterlein + Anna Lucretia, alt ein viertel 

Anna ae Weifin, ledigen Standes, alt 70. Fahr. „ad 

Sreytags, den 29. dito, | 


Hans Henri Hammelmann, Maurergeſell, alt 80. Jahr. 
Johann Jacob Roſenkrantz, Kutſchers Söhnlein, Johann Anton, alt 4. Jahr 9. Monat, 


Samffags/ den 30. September. A 


$. T. Herrn Georg Ehriffian Thum, Ehurpfälgifhen Lands Phyfici nachgelaſſene Wittid, Frau 
Anna Maria Eliſabetha, geboprne Martinengs, alt go. Jahr. , 
55 Moritz Müller, Schreinergeſell, alt j2. Fahr. 
hann Ehrenfried Shuberis, Mergers Soͤhnlein, Dasid, alt 6. Monat und 15. Tag. 
Darıholdmdus Scharmann, Soldat, alı 36. Jahr. 
Entolus Ladarell, alt 46. Jahr. . 


Beerdigte drüben in Sachſenhauſen. 
Montags, den 25. dis, 


Johann Henrich Blanck, Fiſcher, alt 67. Jahr. 
Johann Georg Mänrer, Beer, alı so. Jahr, 


Extraordinairer Anhang 
Zu denen Franckfurter Zragsund Anzeigungs » Nachrichten/ 
Dienſtags / den 3. October 1752. 


Sachen die zu verkauften , fo beweg⸗ 
ats unbeweglich find in der Stadt: 


Die Diel von der auf dem Pichfraubderg 
ſtehen den Hüte, find entweder zufanımen oder 
— zu vertauffen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


EinKıte zu 14 Stuͤch Schtotmaͤſig ſtehet 
zu derlehuen / und iſt bey Ausgedern Tiefe da⸗ 
von nahere Rachricht zu haben. 


Nahe an der Hauptwacht iſt vor eine oder 
groey Perfonen eine Stube und Kammer u 


verlchnen. 


2200. fl. Bupiilen » Gelder liegen parat, 
um sufammen oder zercheilt , auf eintu 46» 
eihtlichen Inſat auszulehnen. 

Eine plaifante Wohnung auf ben Maya 
ochend , fichet nebft allen Bequemlichkeiten zu 
verichi 


Perſonen fo allerley fuchen. 


Ein wohlerfahrner Bildhauer · Befel, Iebis 
gen Standes wird an einen Fuͤrſti Hof ven 
langt. 

Eine honette Jungfer buth. Religion, wel⸗ 
che allerley Galanterie- Arbeit verſtehet, und 


—— 








mehr gedienet hat, win als Cammer⸗RJuugſet 
oder Belchlieferin dienen 2 


Einhiefia:r Burgers : Sohn, welder teuſch 
und Frarthoſiſch fprict, und auf deſſen Treu 
fi zu verlaſſen, ſucht als Laquay mie einem 
Herrn auf Reifen zu geben. 


Ein junger Menfh von 19. Jahren, von 
ausmdrtigen honetten Eltern, der Die Yatiniudt 
And bumaniora wohi nen hai, aud) rechucs 
und fehreiden gut verftchet, ſuchet alhier odet 
auch auswärts in cine Haudlung zu tommen. 


Eine in Jure verfirte Perfon , welche auch 
rantzoͤſiſch ſpricht, und «ine faubere Hand 
chreibet, ſucht als Seeretasiusdey einer Herr⸗ 
ft, ader als. Hofmeiſtet bep jungen Percen 
einpioiri zu werden. 


Avertiſſement. 


Es gad auf ein Reiche booh Me: 17047. 
mit Berforeshcn, daß in Zeiteiner Stunde ſol⸗ 
dheb adgchalet sperdenfalte , N. 3. auf Ab 
hinterieget,aben nicht adgeholt worden ; 
li® Fan diejenige Perſon feinen Auſpruch a 
und Gewinn machen, fondern, Die deſagte 
A. 3. den Dem Eoifeetore wieder daar abfor⸗ 
dern, Bean da die Ziehung geflern angegans 
gen auf folche Ars alles cefüret,, und das E00 
am jemand anders: verdmt werden wird. 


0. "No, LXXXVL 
Stentag, den 6. October, 1752. 
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milch» Kayſer⸗ 6 F —— ja D noch Edlen 
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Franckfurter 7 Anzeigungs⸗ 


Nach 
Welche in Johann David Jung, Buchhandlung i in der Büch⸗ 
Gaſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Grevtags 
Bormittag.ausgegeben und befanntgemacht werden. — 
— ——. 
| AVERTISSEMENT. ’ 
‚Ein koͤbl. Rehenen⸗Amt Läfet hiemit Fund und gu wiſſen thu 


n, Fünf Dieaft 
den 10, Septemd. der Graben am Affenther ee fon gefifcher, un —— re 


“Lu 
* 


ſche, gegen gleich baare Besaßlung vertauft werden, diejenige alſo, melde dar kuſl und 


elieden tragen , tönnen ſich bey obgenteldter Gegend 
folg vernehmen. Vubliciti Srandfurs dem 5. Octob. 1752. 


einfinden, und fernern Beſcheid und Er, 
Recheney. 


AVERTISSEMENT. 


nad) ein koͤbl. Hoſpital⸗ 
baare eh Bere fldeh fe 


17f% 


g: Amt eine Partie 
‚ entfchloffen ; Als fün 
gen, ſich in dem Hojpisatb melden, und nähere Nachricht. einziehen. 


ı75ıger Korn an Piebhabere 
nien Diejenige, fo hierzu ee 
Refolut. den 4. Octobet 


Hoſpital / Pfleg » Amt. - * 


AVERTISSEMENT. 
Machdeme ein Loͤbl. Brandt : Hauß Ant allhier reſolviret hat, mit Anfang 


art Ente 
⸗ eine ha 
see, in Zeiten bedacht ſeyn. 
1751. ö 


d, eine Berganthung vorzunehmen , als 
ſich ſolches nachrichtlich dienen Laffen „ und auf deren Einibfung oder 
Publ catum, Grandfurt am Mäyn-, den 4m Deraber 


nnen Diejenige , * 333 


Pfand⸗Hauß⸗amt. 


Ammann nennen 


Sachen die zu verfauffen » fo beweg⸗ 
als unberoeglich find, inder Stadt: 


Mir Hochobrigkeitlicher Erlanbnif fol den 
16. * Monats Nachmitnags um 2. Uhr, 
das auf der Fleinen Eſchenheimer⸗Gafß gel 


Auscitier oſſentlich an der Meiſthietenden 
verkauft werden. Eolches beſtehet in einem 

ellet „ incirca 32. Crüd, 1. Brunnen fan 

ner Domm , einen Bbrder : und Hinterhof... 
30, Etuben, 9. Ramnıern, f v. Driver, und 
iſt ſonſten mit. allen. erförderlichen Tequem⸗ 
lichkeiten verfehen. Witd aud).daco don 6. 
Partien Hoflene dewohnet. s iſt daſſelbe 


Agt ſchein zu gehmen. 

J Totale Berlad, Kraͤmer auf dee 
Allerheiligen⸗Gaß ift ein Keller, wie auch 
3. Cih@iaß und Zutäft zu verfauffen. 


Fun woht condiionirie Moſeler Olüchfaß | 


in Holg und Eifen debunden, liegen im dem 
— 5 — sum Karpen, billigen Preifes zw 
verfauffen. -* 


* Am Fahrthor ſind noch einige hundert 


eis Emſer Waſſer zu haben, melde 


- "der Brunnenmeiſter Zipp hinterlafen.har. 
gene Adltriſ de Blerhauſa durch die geſchworge 


Eine wohl condisioniree Hader mit 
4. ſchoͤnen Megifitih‘, von &i ten 


Drafter verfertiget, und ein ſchwartz gebeigs 
ter Pentil Uhr Kaſten ſind zu verkauffen, und 


bey Ausgeber dieſes zu vernehmen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 
.. 760. fl: liegen parat auf einen gericht 


chen Infag , entweder zufammen oder ders 


teilt, a [8.50 wer oz 
2500, fl. find entweder zufammen oder 

—— „auf einen gerichtlichen Inſatz aus⸗ 

zulehnen. | | 

i6 Wohnung auf dem grofenKormerdit, 


‘ 
' 


am Ed der aroffen Sand⸗Gaß / fo Herr 
Maneroito adermabl im Beſtand gehabt, iſt 
zu derlehnen, beftehend. In einem zu Spe⸗ 
berey:und anderer Handlung wohl gelegenen 
groflen Laden, Eontoir, zwey Stuben und 
eine Stuben» Evmmer, eine groſſe Küch, Holt: 
play, f. D. Privet, raulichen Keller „ ames 
anf der Erden, item auf dem zweyten Stiod, 


dry Samnmern, Indie and: Bafund inden 


Sof ausfehend, Dis unterfle hintere Bühne 
re und anf dieſer eine grojie 

uͤhn Sammer, sum eigenen Gebrauch, nebſt 
Maler : Bompe, Regen Ciſtern, und Waſch⸗ 
tuch gemeinſchafftlich. Bon diefer Wohnung, 
wann allenfaus Fremde, nur im Def : Zeiten, 
Den Faden (der auch eine Thhr in die Sands 
Gaß aus gehenh hat) feperarum, mit den Eons 
foir, Demim Hof fenenden Gewoͤld, dem Kels 
fer, und nur etliche zur Erden fenende Zlms 
her, zum kogiren verlangen folten , wird man 
Diefelbe ebenfalls Davon verichnen, und fid) 
shit ihnen. verften , worüber bey Heren Mats 
shais Fuchs, Beſcheid zu finden, s 

Aufder Bockenheimer⸗ Gap ſtehet eine neue 
Behaufung zuverlenen, 8 hat ſolche 4. Stu: 
ben, 3. Eanmern, 2. Küchen, und übrige 
dequemlichkeit 

Am Pfarreiſſen in der Dhom⸗-Decheney, 
auf dem zien:&tod ift an eine flille Hauf: 
Haltung ein Logement zu verichnen, welches 
Defichet im einer groſſe Küch , eine Stube, 
F. Kammern ıe. altes atıf einem Play, und 
Fan den 1. Decemb⸗ begogen werden , nähern 
beſcheid if zu baden Dem Einwohnern Egius 
Proihard. 

Nahe an der Hauptwacht iſt nor eine oder 
itven Perfonen eine Erube und Kammer zu 
verltehnem 

Eine plaiſante Wohnung auf den Mayn 
gehend, ſtehet nebſt allen Bequemlichkeisen zu 
verichnen. 

Zu verlehnen in der Stadt. 
Das auf der Schaͤfergaß gelegene Edfaris 


ſche Hauß fichet zu verlehnen, unb kan man 


beh Herrn Johann Perer Caͤſar, Handelds 


mann in der Sonn fernere Nachricht haben. 
In der weifen Adlergaß, in den zwey wei⸗ 
fon Schwerdern , fteben Die Loſementer, auf 
dem erſten und aten Stod vorn heraus, wie 
au in Sof gehend, beftchet in 3 Sruben, 
nibſt Kammern, Küchen und ſonſten erfors 
berliche Kammern, mie auch Keher , zuſam⸗ 
min oder zersheilt zu verlehnen, and kbunen 
fogleich be5ogen werben. 

In der Fahrgaß nechft dem goldenen ko⸗ 


‚men iſt eine Ztude, Kuͤch und Kammer auf 


einen Plag , fodann noch eine Kammer und 
KHolgboden zu verlehnen. 


Perfonen ſo allerley fuchen. 


Es wird ein guter Informaror , der auch 
Frautzoſiſch su fpreiben Unterricht geben tan, 
tägisıy ciuche Stunden bey Kindern geſucht. 

Eine ſichere Herrſchafft ſucht sinen Bediens 
ten, opne Anſehen der Religion „ welder 
wohl ausficher, Das Clavier, wie aud die 
Harpfſe öder Viol di G.mba fpielet 

Ein junger Menid von honetten Eltern, 
welcher Latein verfichet , eine faubere Hand 
ſchreibet und Rechnen tan, ſucht die Hands 
lung ohne Kehrgeld zu lernen. 

ine noch wohl conditionirte Ehaife su 2. 
Perfonen, welche 4. oder 2. Räder hat, wird 
zu Fauffen geſucht, und hat man ſich deßfals 
bey Herrn Eiffert, Handelsmann in ber 
Schnurgaß zu melden. 

Ein Fleund weldyer feinen eigenen Waoen 
bat , und zu Anfang fünftiger Woche von: 
bier mis Erıra Poſt per Augſpurg reifeh, 
* noch eine oder 3. Perſontu zur Geſell⸗ 

ant. 

Ein lediger Menſch von 25. Fahren, kLuth. 
Religion, welcher im Schreiben und Rech⸗ 
nen wohl erfahren, auch ſchon in Dienſten 
seRanden, und guts Alleſtaia hat, ſucht alt 


J 


Scrident zu dienen „ allenfalls ald Fagıray 
— 4 

me wohlerfahrne Koͤchin, Lutheriſcher 
Religion, ſucht Dienſt dey einer Herr⸗ 


cbafft. 
Ein wohlerfahrner Bildhauer⸗Geſell, ledi⸗ 
gen Standis wird an einen Fürſtl. Hof vers 


langt. | 
Ein junger Menfch von 18. Jahren, von 
auswärtigen honerten Eltern, der die Yatinität 
und humaniora wohl innen hat, auch rechnen 
und fhreiden gut verftcher, ſuchet aubier oder 
au auswärts in eine Handlung zutommen. 
Eine in Jure verfirte Perfon, welche au 
rantzoͤſiſch ſpricht, und eine faudere Hand 
reiber, ſucht als Secretarius Dey einer Herr⸗ 
oder ald Hofmeifter. bey Jungen Herren 
emploirt zu werden. 


Sachen die verlohren worden. 
An abgewichenen Mittmochen find auf 


Dem Fiebfrauenderg 8. und ein halber Stab’ 


filderne Borden 2 Finger breit am Gewicht 
incirca a2. Loth und a. quarı Stab, Dito zu 
einem Huth 3. Singer breitohngefehr 4 Loth, 
nedſt einem ſilbern Muſter, welches gang 
glait, verlohren worden, wer ſolche gefunden 
und bey Ausgeber dieſes anzeigt ‚fo ein gut 
Mecompeng befommen ; baute aber Diefeide 
jemand getauft, fo will man Das ausgelegte 
Geld, nebſt einer beſondern Douceur wieder 


erjlatten. 
. Avertiffement. er 

Nachden die Ziehung sweyter Claſſen zwey⸗ 
ter nella Diienbacher » Lotterie deu 2. 
Detobris angefangen und ben 4ten codem alfo 
° inzmweyund ein.balden Tagen & 1000. Looſen 
täglichen,in aller Aecurateſſe geendiget worden, 
fo kan nun jedermaͤnniglich Die 3. Ziehungs⸗ 
Lieſten a 4. Er. das Süd haben, in Srandfurt 
am Mayn in der Frau Wittid Schäfferin 
Bu: Laden auf dem Bfarreifen, ingleichen in 
Diiendard in ver HofsBuchdeuderey allda, 


es ſtehen auch noch «inige wenige kiſten 
eefler Elaffen in Dieafen. TER 


— Avertiſſement. 

Es dienet hiermit jedermaͤnniglich zur Mach⸗ 
richt, Daß Here Bedart Frantzoͤſſcher C praihı 
meifter in des Herrn Beyer Silber » Handler 
Hauß inder —* am Ed der Steinga 
wohnbafft, feine währender Meſſe unterbros 
chene Frantzoͤſiſche Schule , wiederum an 
fangen hat; don zwey bif vier Uhr M 
tag, unserweifet er Die Tugend, wie da 
in Der allerſchoͤnſten Schreib : Art, Orıboate 
phie, wie auch in der Sprach feldften nach allen 
grammalicaliſchen Regeln: Er nimt dub 
Koft: Kinder um eg Preiß, und 
Herr Schwager Foly Burger und Frangöfls 
her Spraihmeiften, am Rahmbof bey Schrei⸗ 
ner» Meifter Lippus wohnhafft, unterrichtet 
fie beyihm des Morgens von acht bif 
ig der Uberfegungdes Scargöfifchen ins Tein⸗ 

n, und des Teutſchen ins Frantzoͤſiſchen: 
an mehrer Befördernug in der ſchoͤnen Schreids 
Art, hält er den allerdeſten Zeichen: Deeifter, 
welcher Die Jugend von eins biß zmey.im Zeiche 
ne imformiee. 

Awertiffement. 

Nachdeme Auguft Schlemerer son Ode 
merle gebürtig, ein Schneider von Profefionz 
welcher bey einer. Hertſchafft ald Laguay bey 
ſechs Monaten in Dienften erg dor 
ſeinem Austritt einen halden Monat Koſtgeld 
voraus begehret, auf deſſen Erhaltung aber 
gleich durchgangen, alſo wird ein jeder var 
dieſem Menſchen gewarnet. 

— — — 

eter Brun, ein gebohrner Frantzoß und 
Sprachmeiſter im Srangdfifhen und kateini⸗ 
fhen , bey Herrn Hainp auf dem Barfuͤſer⸗ 
Pläggen wohnhaft, anertiret hiemit, Dafer 
nunmebro wiederum auf feiner Stube Privato 
Etunden in der Frantzoͤſiſchen Sprach zu hal⸗ 
sen, Den Anfang gemacht habe. 


7, Nro. LXXXVIL 
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Mic Ihro Roͤ⸗ 
wiſch⸗ Kayſer⸗ W 
lichen und AS, 


nigl, Majeſtat . \ — I Rü r N — Magifirate 
auiergnadigſtem | SR TR ER Hochgaͤnſtigen 
PRIVIIEGIO er Bewilligung 


— wochentliche 
Franckfurter Frag— — Anzeigungs— 


Nachri 
Welche in Johann David Jung, Buchhandlung i in der Büch⸗ 


Gaſſe naͤchſt dem Bahr» Thor, wochentlich zweymal, als Dienftags und Freytags 
Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 


———— — — — — —— ——— 1 


AVERTISSEMENT. 


REQUISITORIALES an alle und jede Obrigkeiten, und deren Beamte. 
Don wegen Eines Hoc » Edlen und Hochweiſen Rache auh er, wird bierduth Jedermaͤnnig⸗ 


4 


en hier entwichenen Johann Ignatium Hörner, geweſenen Dee Schatzungs⸗Echrei 






mödianten cn fi hat. Er Ipricr Seutſch und Italicniſch voakommen, auch gut Frandſiſe 
fpielet: fertig auf der Vie'ine ; Die Augen ſeynd eiwas blinfelnd , ſchlaͤgt ſolche. vielmal- user frdh 
und bat: einen quackelichten Gang; Aue moͤglichſte Kund ſchafft auszulegen, und befaaten Hörak 
in Berretungs: ‚sol gefänglich niederwerffen zu lajlen, ſodann zu Beſorgung der nötbigen Ab: 
— Gegenbeahlung diligmäßiger Unkoſten, und gegen die gewöhnliche Reverlales- daben 
achricht anhero zugeben; Welches man ben- Jeden Oocaflonen Danck⸗ nehmig zuerwiedern; auc 
Beimjenigen,. welcher den Fugitirum in die Hände ber Jufliz liefert, ein P zmium pon ge, 
Ducaren zu reichen. bereit iſt. Signatum Srandfurt.am Mayn den 6. Octobris 1752. — 


Stadt ⸗ Cantʒley alda. 
WANTED I ATIALTTTTEENLA TEILTE TEEN 


Sachen die zu verkaufen , fo beweg⸗ einem Brauhauf, Brandenmwein: Brenneren, ' 


als unbeweglich find in der Stadt; und übriger Bequemlichkeit verfehenıK, auch 
id und 30. Morgen Ad 
@in erhabener Diſch wir Schubladen und frey Holt und 30. Morgen Acker und Wiefen 


hr dilligen Preifes zu verkaufen. 
2. Anhäng- Tiih zu 2 Schreib. Puhen, in. ie bigie ne 
en Comtoir Dienends fobann smen fleinerie: Zu: verlehnen in der Stadt. 


@tatuen auf ai ce find zu verfauffen. 
B Das auf der Schaͤfergaß gelemene Caͤſari⸗ 


Naͤchſtkünſtigen Freytag Bor : und Nach⸗ 


mistıg fohen in der Sraudengaf-, in Herrn 
Buſch Dierbrauers Behauſung allerlen Hauß⸗ 
rath von Zinn, Kupfer, Meßing, Bettung, 


BGeraͤth und etwas Mahlereyen offentlid an: 


Den Meiſtbietenden verkaufft werden, 


Zu verkauffen auffer der Stadt. 


Eine Stund von Franckfurt ſtehet auf einer 
SandRrafeusin Wirchs : Hanf, welches mir 


8 Hauß ſtehet zw verlehnen, und fan man 
en Heren Johaun Peler Edfar, Hande. 
—— in der Sonn fernere Nachricht 
aben. 

Pr der; weiſen Adlergaß, in den zwen müs. 
en, Schmerdtern, ſtehen die Cofementer, auf 

3 1 Bunde Am 13 Cake 
auch in Sof gehend, be n 3; , 
nebſt Kammern, Kirpen: und fonften cion 


⸗ s - ge — — — 
u men u ze Ver SE — 


u kr a zertheilt zu Beriehnen, —A 
fon! ich desogen mer: 0 — ou; 
Am Ed vom der Ziegelgaß im eiferhen 
such, ift-auf dem. erſten Stod einemit allen 
Beanemlitffeiten berfehene Wohnung nebſt 
einem-balden Laden in die Schnurgaß gehend, 
täglich zu vermiethen, und hat man ſich deß⸗ 
fanet deu der Enwohnerin Wiruiß le Gier, zu 
melden. ER TERFN 5: 
“Auf der Fried berget gaß iſt eine Stiege hoch 
eine plaifante Wohnung zu verlehnen, es bea 
fieher fotche in 2. Stuben, Stuben⸗Kammer, 
8 * re Küch) Keller und uͤbriger 
emlichkeit⸗ EA 
Ein- geher in 14: Stück · ſchrotmaͤßig ſtehet 
zu verlehnen, und iſt bey Ausgebeen dieſes, 
Davon nähere Nachricht zu a 
Auf der Anerbeiligen. Gaß Ind 2. Keler, 
einer zu 26. und der andere zu ı6 Stud 
Weiz verlehnen Zr 
Zwey Stuben , Kammer und Kuͤch, nebſt 
ſtiger Bequemlichkeit ifsbey Sen. -Aduario: 
dmann auf dem Bleincn Hirſchgraben 
ansey- Stiegen hoch zu verlehnen, und: d> 
üch gu Degichen. 


Zu verlehnen auffer der Stadt. 


Es ſtehet ein importantes eine Heine Stund 
von Fraugffurt gelegenes Fteyguth zu verpach 
tet, wer dau Laſt bat, Fan ſich bey Meiſter 
Souftried Jäger, wohnhaft. in Der Buhgaffe: 
indes Herrn Möhlers Behauſung melden, 
* nähere Nachricht davon erihelen 
wird. 


Verſonen ſo alleeley ſuchen. 


En hieſiger verheurarheter Mann, welcher: 
etwas rechnen und ſchreiben verfiches , und 


auf deffin Dreu ſich zu verlaſſen iſt, ſucht bey 


— ren und andern, 
Me ; i N, 
ften empib % ee Morhäng s, 


mel — wohl conditionirt, werden zu 


* *5 e Frau welche genugfame Milch 
% e ‚tänden. 

"Fünftige —* pl | efel aft geſucht, 
per Gira· Poſt nah, Magdeburg zu Feifen. 


Sachen die. verlohren worden, 


Geſtern if zwiſchen der Zeil und der Haas. 
fengaß ein ſchwartzer ſammeter Schlupifere 
Stauden, worin ein roth ſeidenes geblänte® 
Schnupltuch befindlih , verlohren worden, 
wer denfelben gefunden und. wiederbringt , 
fol einen neuen. Thaler zum Recompentz des 
kommen. 


Avertiſſement. 


Weilen nachſttünſtigen Frehtag alt dem, 
szten Oetobris, in Dem gemeinſchafftlichen 
Orte Praunhein 30. Mauer Korn, 8. Mals 
ter Wagen, ı2. Malter Gierft, 60. Malter 
Haber und 2. Malter Erdfen , um die mit⸗ 
tägige Zeit um 10. Uhr an den Meifibierens 
den Öffentiich gegen baare Bezahlung vertaus 
fer werden jolten 5: Als werden alle und jede, 
b hierzu Luſten haben doͤrfien, gebeten, um 

eſtimmte oden berührte Zeit fi bier einzus 
finden , und obige Früchie mit verfieigern 
und Fauffen zu helfen, Praunheim den zien: 
Ditobris 1752. 


Schultbeiß⸗ Gericht und ſaͤmtliche 
Gemeinde in Prambeim,: 
Avertiflement.. 


_ Bon dep ins; Ziehen-begtiffenem-ste und 
tässen, Cladk Dei. Sp, prnlngirin — 


Fotterie, find tägfich die gehtuckten Ziehungs 
Liſten dis zu Ende der Ziehung dey Tobias 
Conrad Kandgraf , Bu Hi et, auf der 
xkleinen Gallengaß wohnhaft ,, der Bogen 
a 4. kr. zu haden. re 


. Avertiflement. . 


Jacob Collomb offeriret feine Dichfte, fo 
wohl in der Frautzoͤſiſchen Sprach, als, auch 
in einer befondern zierlichen Handſchrift, 
(wovon er ein Stück zur Probe vorzeigen Fan) 


information zu geben. ein Logis iſt dey, 


Meifter Greuling, Schneider in der rothen 
Ereuggl. P RE 


Avgrtiffement,, 


Es wird denen refpedive Herren Picdba- 
bern der Mufic hiermit wiſſend gemacht, daß 
das gewöhnliche Winter ; Concert im König 
von Engelland künfligen Freytag, Abends 
von 5. bis 8. Uhr, feinen Aufang nehmen 


wird. ie Extra Billets A 40. Er. find in, 


der Saalgaſſe im Tadorifhen Haufe bey Dem 


Mufico Düler , wie. and) beyu Eingang zu 


haben. 


Avertiſſement. 


In einer Brandendurgiſchen Stadt, ohn⸗ 
weit Magdeburg it ein ſicherer Weinhaͤndler 


geitorben, deſſen fhöne Handlung, und Era 


bliffement , nebft einigen Weinlager jemanz- 
den gegen Zahlung oder Caution Angebotien 


wird, und ift ſich des weitern dey Ausgeber 
dieſes zu erfundigen. 


Avertiſſement. 


Es fon ſich eine Guͤrtlers Wittib, Namens 
Maria Magdalena Buſchmaͤnuin allhier des 


Hut, ste piece ht OR 
18 hat fie Ausgeber dieſes don Ihren 
hal Nachricht zu geben. "N. 2. 


Avertiſſeinent. 


Veter Brun, ein gebohrner Frantzoß und 
El ar rangöfifden-und stein | 
den , bey Herrn Hainp auf Den Barfüfer 
laͤtzgen — 57* hiemit, Daßer 
nuninhto wiederum auf ſeiner Stube Pripase 
Stunden in der Frangdjiihen Sprach zu da&' 
ten, den Anfang gemacht habe. Und müfen 
diejenige, welche zu ihm Fommen wolen, per⸗ 






fesı xutſch leſen und ſchreiben önnen. - - 


Abvertiſlement. | 


Es dienet hiermit jedermänniglih sur Made | 
richt, Daß SereBedart Frantzoͤſſſcher Eproß- 
meiſter in des Herrn Beyer Silber: Ddndlk 
Hauß inder Eongesgaß am Ef der Steingah | 
wahuhafit, feine währender Mefle unterbros: 
chene Frantzoͤſiſche Schule , miederum an 
fangen hat; von zwey biß vier Uhr Nachmi⸗ 
tag, unterweiſet er.bie Jugend; wie bekant, 
in der allerſchoͤnſten Schreib : Arte, Oribogras 
phie, wie auch inder Soran jede ach al | 
grammaricalifhen Regeln I ni h 
Koſt Kinder um biligen Preiß, nd | 
Herr Echwager Foly Burger und Frangöfle | 
ſcher Sprachmeiſter, am Nahmbof bey Schreis · 
ner⸗ Meifter Yippus wohnhaft, — 
fie bey ihm des Morgens von acht diß je 
in der Uberſetzung des Frantzoͤſiſchen ins Teut⸗ 
fchen , und des Seutſchen ins_Sransöfifchen: 
zn mehrer Beibrderung in der [dönen Schreibe 
Art, hält er den aterdeften Zeichen: Meifter, 
welcher Die Jugend von eins biß zwey im Zeich⸗ 


nen iuformiret. 
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Anhang zu denen 


Wochentlichen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten / worin⸗ 
wen die allhier zu Franckfurt Broclamirt und Copulirte, mie auch hieruͤben und 
drüben in Sachſenhauſen Getaufft und Beerdigte, mitgetheilet werden. 


Proclamirt und Ehelich⸗Auffgebottene allhier in Franckfurt. 


Am ı9ten Sonntage nach Trinitatis, den 8. October 1752. 


Serr Johann David Brindeau, Goldarbeiter, and Jungfer Maria Magdalena Schildin. . 
SD: Gi Fr Groß, Bierbrauer, Wusiber „ und Jungfer Maria Elifaberke 
aubin. 


Serr Philipp Hentich Meyer, Erenfs Eancelift, und Jungfer Margaretha Eliſabetha Fuhrin. 
bılipp Wilhelm Bohl, Hochzeitlaͤder, und: Zungfer Elıfabetha Buderin. 8 

Johann Earl Burckardt, Bender: Meifter , und Jungfer Anna Kunigunda Wickertin. 
ohannes Kahles, Weingärtner, und Sufanna Strohheckerin, Witlid. 

Theodorus Faiſt, Kärcher, und Anna Ehriftina Schmibtin. 


Copulirt und Ehrlich Eingefeegnete allhier in Sranckfurr. 
.. Dienftage ‚, Den 3. Detober. 
Herr — Henrich von Eif, Beckermeiſter, und Jungfer Dorothea Suſanna 


| SH leichin⸗ 
Elias Beger, Schneider «Meifter,, und Jungfer Margaretha Bardara Fiihbahin: 
Johann Nicolaus Win, Waſſerhaͤndler, und Jungfer * Eliſabetha FH 


j Sreytags / Deu 6. Dito. 
Johann Jacod Wippner, Wahstuhmacer , und Jungfer Anna Clara Winterin 


| Getauffte hieruͤben in Franckfurt. 


Sonntags, den 1. October. 

Joh. Chriſtian Herfurth, Kunſtgaͤrtner, einen Sohn. ig. 

9 Friedrich Kög, Eonſtabler, einen Eobn Son aa | 
oh Leonhard Dücpner , Des Vierbrauer⸗ Handivers, eine Tochter, Anua Helena. 


Monmgs:, ver r. dito: | 
Jeoh. Chriſtiau Beil, Schuhmacher» Decifter,, eine Dochter, Maria Ebar 
Dienfinge‘, den J. dito. 
Joh. Georg: Eydmann, Tobackhaͤndler, eine Tochter, Marie: Magdalena: 
Donnerſtags, den 5. dito.- 


Joh. Magnus Girdich, Prrudenmarher, einen Sohn, Johann Chriſtoph . 
ob; Henrich Boltiger „ Fourier, einen Sohn, Johann: Farod.. 
ce. Earl Budwig Engel, Wappenfihneider , eine Tochter, Sabina: Marie. 


Freytags, den 6. dito. 
Herr Georg: Philipp Lind, Weinhaͤndler, eine Toter, Maria Gertraud. 


Getauffte druͤben in Sachſenhauſen. 


Montags, den 2. Vetober;. 
shann Gerhard Beier ,. Motfüuetierer „ einer Cohn, Georg Adulpfi- 
eranpmus Peler Winter. Daulbhner, eine Tochter, Euſanna Eliſabethm. 
Minwocds / den 7. dito. 
Andreas Geißler, Weingaͤrtner, einen Cohn, Johann Gerhard. 
Georg Philipp Welder, Beier Meifler, eine ohrer, Anna Sliſabetha. 
Joſeph Riedemuuer, Taylöyner „ eine Cochter., Anna Eliſabelha. 


Weerdigte hieruͤben in Franckfurn 

| Sonntags/, Dem 1. Dit. 
Johannes Frirdleint Kurfchers Tochierlein, Auna Maria, alt: 6. Monat. 
mMontags, den a. Dir. 

Johann Adam Schaͤfers, Poſamentierers, Kindbetter Soͤhnlein, Jonaß. 

Dienſtags, den’ 3. ditd. 
Oerr Johann Peter Feuerbach; geweſenen Goldardeiters Soͤhnlein, Georg Adolph, all’r. Jahr 
4 on 


. Monat. 
ifipn- Darren: ſauctiereet e dhnlein, Philipp, alt Jahr z. Monat. 
Bhilipp Dlarsen, Moufqueticeß2-öhnlän, u J— gr: Sehe: 


| udmigs Ehrifts-, gemelenen Gaͤrtuer it 
oa a epirken.. Canbarine Bertrand’ » Ab 4 Jahr 


= Menatı. 


Mittwochs den: 4 dito; 
Johann Ehri Bm Jared Echloſſer Meifters Söhnlein, Heinrich Wilhelm, alt 3. Jahr 
2, ° 4 
Johann Eafpar Ofterrorhg, gerefenen Steinmetzen-Geſellens Toͤchterlein, Maria Elifaderha, 
alt =. Jahr 3. Monat. 
5 WLDF, Bdrinerh, Kundren —X — * n Lorentz 
Jacob Gaͤrtners, Kinddetter; nlein, Johan — 
in er Scultheiß, geweſenen SHuhmaners Meifis Toͤchterlein/ Meaydalına Ehriftina, 
alt ĩ. Jahr 5. Monat, 
gs, den 6. dito 


Sreym 
Seren Bernhard Scheidel, Steinmegen Tchterlein, Suſanna Eatharina „ alt s. Jahr, 


Srguflinus Shauflus; Knopfſmachers Ebhnicin, Johann Jarod, alt ı. Jahr ı. Monat. 
ee Einzelers! echts Söhnlein „ Johannes , alt ein halb Jahr. 


Samflagsi, den 7. dit 
SobennEbrijion MiblsH Steindeder.» Meiſters Löhterlein „ Auna Margaretha, alt 
rn, Ja ee . 


Berrdigte drüben: in Sachſenhauſen. 


Sonntags, den: 1. October. 
Foßi Bernhard Freund, Hafners Sohn; alt 13. Jahr. 
Dienſtags, den 3. dito! 
Daniel IT, BrüceniZöfher, alt sn Fahr 6 Monat. 
| mMittwochs / den 4. ditd. 
dreas Ludwig, Soldatenẽ Hanpfran, SibgNa Eliſadetha, alt 68. Jahr. 
hen Bilhelmm: Ar, Taglöhners Törhterlein, Anna Maria, alt. Jahr 3. Monat. 


WIICIAURNI:IIINIIIIHCHHINIHLANLHACHEN 
” — Anbang — 

u: denen: Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten / 

8 Dienſtags / den: ro Ocitober 1752. 
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deme ein Loͤbl. Bande : Amt allhhier reſolviret hat, mi no des W 
b. naͤchſtlommend, Bee Anger hüin ‚ als en Bine — 
Pfandt⸗Scheine haben, ſich foldes nachrichtlich dienen laſſen, und auf deren —— oder 
‚ ‚Biolengation, in Zeiten bedacht ſeyn. Publieatum, Francfurt am Mayn, Den 4. Driöh. 1752. 
Pfandt⸗Hau 


me. 





| — 





Sachen Die zu verfauffen 
als unbeweglich find, ınder Stadt: 
Mit Hochobrigkeitlicher Erlaubnif fol ben 

15. dieſes Monats Nachmittags um. x. Uhr, 

das auf der kleinen Eſchenheimer-Gaß gele: 


gene Ndlerifte Bierhauß durch Diege bivorue , 


Auszufer offentlih an den Meiftdietenden 
verkauft werden. Solches beftcher im einem 
Keller, indirca 42. Süd, a. Drunnen ſamt 
einer Domp , einen Border und Hinterhof, 
10. Stuben, 9. Kammern, f v. Drive, und 
ift fonften mir allen erforderlihen T.equems 
Achieiten verfehen. Wird aud) das von .6. 
Hartien Hoflenut dewohnet. Es iſt daſſelbe 
alltaͤglich in Augenſchein zu nehmen. 

Zed Nicolaus Gerlapp, Krämer auf der 
Aerbeiligen ⸗Gaß ift eine Kelter ,„ wie au 
3. Stütfaß und Zuläft zu verfauden. 

Fünf wohl conditionirie Mofeler Srufaß 
in Holz und Eiſen gebunden, liegen In Dem 
Gaſibauß zum Karpen „ billigen Preijes zu 
verkaufen. ER 

Eine wohl conditionigte Hauß- Drgel mit 
4. [hönen Regiſtern, von einem berubınten 
Meiſter verfertiget, und ein — gebeitz⸗ 
ter Pentit Uhr Kaſten find zu verkauffen, und 
bey Ausgeber dieſes zu vernehmen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 
2500. fl. find entweder zufammen oder 
gertheilt , auf einen gerichtlichen Inſatz aus⸗ 

zulchnen. 

Aufder Bodenheimer ‚Gap flehet eine neue 
Behaufung zuverlehnen, es hat folche 4. Stus 
ben, 3. Gammern, 2. Küchen , und üdrige 
Bequemlichkeit. 

Am Pfarreiffen in der Dhom » Dedhanen, 
auf dem aten»Stod ift am eine ſtile Hauß» 
baltung ein Fogement zu verlehnen, welches 
deſtehet in einer grofe:Rüch , eine Stube, 
3. Kammern ıc. alles aufeinem Blag, und 
kan den ı. Decemb. bezogen werben „ nähern 


beweg⸗ | 


- — —4 


a n J 


F 


Beſcheid iſt au haben bey dem Ein vohnet 
Aegidius proſchard. 

Hahe an der Hauptwacht iſt vor eine oder 
zwey Perſonen eine Stude und Sammer zu 
verlehnen. 


Perſo nen ſo allerley ſuchen. 


Eine ſichere Herrſchafft ſucht einen Bedien⸗ 
gen, ohne Anſehen Der Religion, melder 
mohl ausjicher, Das Klavier, wie auf: Die 
Hatpfe oder Vol di G.mba fpielet. 

Ein junger Menſch von honerten Eltern, 
weicher Latein verſtehet, eine_jaudere Hand 
ſchrei et und Rechnen kan, ſucht vie Haud⸗ 
lung ohne Lehrgeld zu lernen. 

Einkediger Menſch von 25. Jahren, Luth. 
Reltgion, welcher Im Schreiben und Rech⸗ 
en wohl erfahren, auch ſchon in Dienſter 
geſtanden, und gute Atteſtata bat, ſucht ad 
Seribent zu Dienen „ allenfals als Laqueh 
— here Bert 

ine in Jure derfirte Berfon , welde auch 

rantzoͤſiſch ſpricht, und eine ‚faubere a 
chreidet, ſucht als Secretarius.bey einer Hert⸗ 
ſchaft, oder als Hofmeifter bey jungen Herren 
mploirt zu werden. 

Eine noch wohl ronditionitte Chaiſe zu a. 
Perſonen, welche 4. oder 2. Raͤdet hat, wich 
zu Fauffen geſucht, und hat man fü) deßfals 
bey Heren Eifſert, Handelsmann in Der 
Schnurgaß zu melden. 


Avertiffement 


Nachdeme Auguſt Schlemeret von Oder 
merle gebürtig, ein Schneider von Profefion, 
welcher bey einer Herrſchaftt ald Laquay bey 
ſechs Wonaten in Diensten geſtanden, vor 
feinem Austritt einen halben Monat Kofgelb 
voraus begehret, auf deſſen Erhaltung abet 
glei durchgangen, alfo wird ein icdet vox 
dieſein Menſchen gewarnet. 


Nro. LXXXVII. 
Sreytag, den 13. October, 1752. 
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Alte Ihro Rö, BE —⸗ 
miſch / Kayſer ir 
lichen und 25 PN: 
aigi. Majeſtat 
allergnadigſtem N 


®RIVILEGIO, FB Bewwiligung 


Srdentliche — 
Franckfurter = men Anzeigungs⸗ 
ri 
Walde in Johann David Jung, Buchhandlung in der Büdy 


Gaſſe nächft dem Fahr⸗Thot / wochentlich zwehmal, als Dienſtags und Freytags 
——— — * und enatcewac werden. 





AVERTISSEME NT. 
m Publico wird hierdurch bekannt —*X daß €. Lobl. Hoſpital « Yfle ar die anf 


dem Sie gelegene Hofpisal« Bthauſung, Keller und Barıen ER ch. 0. Nach⸗ 


mittags nm 2 Uhr am dem Meifibietenberr anderweit 3 





ei. j 
EN 


tömweife zu überlaffen , gefonnen > 


Diejenige nun, welche mit zu bieren Luſten haden, mögen fih an demeidten Ort, daround Stunde 
einfinden , Die Condisiones-pernehmen, und ben fernern. Erfolg. erwarten. Refolurum- den ar. 


Octobris 1752. 


# = 2 


Hoſpital / Pfleg⸗ Amt. 


AKA ITALIA ICH 


Sachen die zu vechäffen fo beweg ⸗ 


als unbeweglich ſind in der Stadt: 


Bey Johann Dahiet Schreiber < Karten‘ 
’ iind feine. Mens Da · 


Mahler im Roͤdelhe 
miinos- Karten zu men. 


Sn Stods Erden und Cchinings Buchla⸗ 


den ift zu baben: Erat de Troupes.duw Röi.de 
Pruſſe Tant de la Eavalerie que de ’Infan- 
terie‘, avec le Noms, les, Grades & les Qua- 


liees de Colonels , Je Nombre des Efeadrens om. 
Bataillons & de ditierepres Compagnies.. ‚La- 


Quantite des Soldars de chaque Corps. L’Uni- 
torme de chaque Regiment „ & les Noms de 
Villes oü toures ces Troupes.font en Garnifon' 
8. a Biele 1752. A ıg. kr. Ir. Heinrich Sully 
noͤthige Regeln für Diejenigen, welche Sads 
uhren baden , 
Buviers Iut 
ten es; R> und Hell: Judun , 8 1792.- 
à 45 . fi. * 


Diretenbergers Bibel in Folie. in grobem 


Zend mit Kapfetu geriet und gantz men 


eingebunden iſt zu dettauuüccn·. 


> N De: 


Die Diehl von der auf dem Nofmard fir 
hinden Di. ud 00. weiß um.billigen Dreif 
verkanſen, amd bey Bupırius CORE 


in der Lindheimergaß — 
re heimergaß nähere Nachricht m 


— a a 5.0 Kerle 
ener Laden: Lifh-, welder ftard, fü 

Ehlen lang, und eine Ehl breit m 
—— — ud eine Eh reit in, ſichei zu 


Naͤchſttunftigen Frehtag alt den 20. dieſes 
Nachmiitags ſollen auf den Nömerberg indem 
eg et re rauen⸗ 
zimmer⸗Kleider und teib_Ge offenili 
an den Meiſtdietenden verfanft Na — 


Zu vetlehnen in der Stadt. 


% " > 
Sexy Herrn Diener Holghändler am Bocken⸗ 
heimer⸗ Chor. ſtehet eine Wehnung, ſonder⸗ 


lich vor einen Bierdrauer dienlich, zu verich® 


gN, RADE } und dezi 
12. Augſp Pit a Dep ur ſooleich zu deriehen 


wür digt Reijunnud Begebenhei⸗ 


a Feine guten gerichaichen 


2. 3200. . nd 
re u 


Eine Wohnung. in der Kruggaß, beſtehend 
in 2. Stuben, ‚2, Ramumeen md Küch 
wen Stock, ſodann noch 2. befondere 

mern und üburger Bequewlichkeit, iſt zu ver⸗ 


engen: 
Es find 3. Silber Wahen nebſt zwey abge⸗ 
ogenen Infatz Gewichudas tät zu 4. Marck⸗ 
AKödigen Preiſes zu ner. 


Am Ed non. der Ziegelgaß im eifernew 
Huch, ift auf dem erften Stod eine mit aden 
Bequemlichteiten verſehene ug, 
einem halben yaden in die Schnurgaß gebend, 
dach zu dermitihen, und bat man Kh deß⸗ 


„falls de der Einwohnerin Wirtid je Cley» a 


melden. 


* m 
ie $ b * 


„Huf der Srieddergergaf iſt eine Sticge hoch 

ne plaiſante Wohnung zu verlehnen, es br. 
ſtehet ſolche in ꝛ Stuben, Stuben Kommer; 
noch 3. Kammern, Küch, Keller und übriger 
Bequemlichkeit. 

Auf der Allerheiligen Gaß find 2. Kelter, 
einer zu 26. und Der andere zu 16. Stück 
Wein zu verdehnen. 

Zweh Studer, Kammer und Kuͤch, nebſt 
fonftiger Bequemlichkeit ift bey Hrn. Adtuario 
Mordmann- auf dem kleinen Hirſchgraben 
ie Stiegen hoch zu verlehnen, und auſtind⸗ 
ih R beziehen. 

im Keller. m der Manntergaß gelegen, 
Ar bis * — haltend, ſrodͤtmaßig: 
her zu verlehnuen. 
Ein Kener ju 14. Stück ſchrotmaͤßig ſtehet 
iu derlehnen, und iſt bey Ausgebern dieſes, 
davon nähere Nachricht zu haden. 
Eine plaffanie —— auf den Mayız 
ehend-, ſtehet neoft auen nörhigen Bequen⸗ 
ichkeiten gu verlehnen. 


Derfonen ß allerley füchen. 
„ Vor eineausmärtige Herrſchaſt wird eine‘ 
Barholifche Köchin, melde das Ihrige wohl 
Bericht, geaen guten Lohn verlangt: 
Eine ehrliche Frau welche genugſame Milch 
hat, ſucht ein Kind zu trancken, 

Künftige Woche wird Geſellſchaft geſucht, 
ver Ertra» Pol nad Magdeburg zu reifen. 

Eine ſichere Herrſchafft ſucht einen Bedien⸗ 
ten, ohne Anſehen der Religien, welcher 
wohl ausſiehet, das Klavier, mie auch Die 
Oatpffe oder Vol d+ Gomba fpielet. 

Ein junger Menſch von honerten Eltern, 
weicher Latein verſtehet, eine: faubere Hand 
ſchreibet und Rechnen fan, ſucht Die Hand» 
lung ohne Lehrgeid nı lernen. 

Eine perfecte Köchin Reform. Religion, 
= — en verfichet, und bereits 

ten in Dienfien geflanden, ſucht 
wiederum. Dienfl. fr ne 


Es werben auf einen guten gerichtlichen 
Injag 5000. fl. zu 3. und ein Halb pro Cento 
zu lehnen geſucht. 


Sachen die geſtohlen worden. 

Es iſt ietztern Samſtag aus einem Laden 
in der Schnurgaß ein Stud Eberlertein oder 
ſchwartz fein gemodelt Hofe, Zeug, 
einem Dad bald feidene Schnupruder von 


- pielerleyg Sorten Diebifiher Weile entwendet 


worden. Soltefolches jemand entweder sum 
Ranf oder Verſatz gebracht worden feun , ſo 
wird erfucht Husgedern Diefes Davon Made 
richt zu gebeni, da dann das auögelegte Geld, 
nebſt einem: Recompeng wieder erflatter wer⸗ 
den fol. 

Avertiffement. 


Nachdeme Auqguſt Schlemerer von Obere 
merle geburtig, ein Schneider von Profehion, 
welcher ben einer Herrihaftt als Laquay bey 
ſechs Monaten in: Dienften geltanden, vor 
feinem Austritt einen halben Monat Koftgeld 
voraus begehrer,, auf deſſen Erhaltung aber 
gleich durchgangen, aljo wird ein jeber vor 
Diefem: Menden gewarnet. 

Avertiflement. 

Dem Poblico dienet hiemit zur Nachricht, 
daß bey Herrn Ferrand Exereitien-Meiſter 
aufder Schäfergaf; neben dem rorben Ochſen 
wohnhaft, eine Aniverjal s Medıcın zu Des 
kommen feye „; welche Die berühmtefte Pi 
alleır an „indem fie dem Gedlüt ein 
neue balfanujibe,Krafı gieder, ale Faulnif 
verhindert , in der yangen Naiur neue Kräfte 
betvor bringet ; und Das veden diß in Das 
ſpaͤteſte Alter von auen Schwachheiten befrever. 
Man fan ficin allen Krangheiten gebrauchen. 
Die Vortion wird zu 4, 6, 8, 6,20. DIE 
30, fl. gegeben „ nedit einer Nachricht , wie: 
ſolche sm gebrauchen iſt. 


Avertiffement. 


Der Brunnenmeifter Zipp von Ed aͤber⸗ 
giret hiemit ‚daß er vor Diefes Jaht zum 
letztenmal allhier feye, und uan bey ihm am 

—— gutes und friſches Emſer Waſſer in 

ekanntem Preiß bekommen könne. 


Avertiſſement. 


Von Seiten der confiderablen Oſſenbacher 
Porterie ; Direktion mird hiermit jedermännigs 
lich nah) Standes-&ebühr und Wirrden ſchul · 
Diger maflen avertirt, Daß die Ziehung jmenter 
Elaffe der Zweyten Lotterie in Oſſendach den 
a. Detobder laut Plan angefangen, und den 
4. eodem geendiget worden , in aller gehörigen 
Accurarefle a 1000, Loſen säglihen; Da un 
bereits an allen Orten und Eaden der Einlage 
afls Colledten mit auen nothigen baaıen Fonds 
zuc Zahlung ſaͤmtlicher Gewinnſten weyter 


Elaffe laut Vlan von fl. 8000, dis auf 10. fi. 


verſchen find, um alles daar auszusahlen , mit 
10. pro «Cento ordinäri Abzug, als wolle ſich 
ein jeder amgehdrigen Dri, wo er fein booß 
eingetaufft bat , bey feinem Collector nut 
ſchleunigſt melden, um fein gemachten gro⸗ 
fen oder Heinen Gewinnſt von zweyter Claße 
der Zweyten Korterie ohne langes Berweilen 
baar abıuholen; Alle Diejenigen , fo in zwey⸗ 
ter Elafe was gewonnen haben, müffen laut 
Pan fogleich ihre Foofe in die dritte Claße re- 
noviren laffen, gegen Plans s mäßige Renova- 
tions - Gebühr, Die aber, fonidı heraus kom⸗ 
men find, haben Freyheit, ihre kooſe weiter 
Ju continuiren oder nicht, muͤſſen aber nach 
dem Plan die Renovarons- Zeit nicht verjäns 
men, dann 8. Tage dor jeder Elafen: Ziehung 
wird aller Debit an allen Drien geſchloſſen, 
nachhero nimmt man keine einige Nro. mehr 
an, und ift alfo feiner Loofe , aus Mangel 
xechter Zeit geſchehenet Ronovarion , verlußig, 


md wird feine.Nro, amantere Kerkaufft ‚mi 
—— Annullaion füt deuerſten —2* 
ie Dritte ſchoͤne Claſe wird ohnichldar den 
20 Novembet a.c. gemißgesogen , alfo Lan 
‚man bis 8. Tage nor dem Termin Foo 
allen [hondetannten Seren Banquiert, 
lemen und Colleetoren haben, für leßtere 4. 
Blafena 33. fl. oder für Die alleinige Dritte 
Liasea az. fl. zo er. mir dem Aufgeld, umd 
ind afeinig in diefer Claße zu gewinnen A. 
10000. $000, 3000, 2000, 2, 4 1500.42 
100.8. 2500. 16. 2250. 40,2 150. 66,% 
100, 100.4 50. 200: a 25. 200. 2 20, 7366, 
s 10. fl. nebſt 22. fhönen Prämien, op} 
8.1000, fl.24500.2.2240.2.2290,2 & 150. 
4.2 101.8. 292. ſi. ohne der folgenden ELaßen 
au gedenden, ba man —8 Fortune an 
folgenden importangen Preifen noch machen 
kan, von fl. 60000. 50000. 40000. 35000, 
2. & 20000. @. 2 ,15000,. 12000.:8, 24 
fl. ohne der Menge anderer Enpital * 
alles laut Plan, in allen Claßen ſind 
Gewinnſte, und nur 12346 Fehler; Es geben 
nun alle Elaßen laut Blan-fo-rieptigfort, und 
m Ende gilt allemahl ein Looß deu leki 
yanpt ».Elaße viel mehr als anjego, gleidy bie 
Erfahrung von Erſter Lotterie edsehrer, .alfo 
wolle ſich ein jeder ‚nach Belieben im Aiten ari⸗ 
Looſen verſehen. 


{nr 


Anfommende Paflagiers. 
Ihro Durchl. Hergogin von Fucybehlen, 


(og. im Nom. Kapfer. 3* 
Herr Hauptmann Sartorius dom 
net» Regiment „> Kommt von Darmſtabt, 
log. im Darmſtaͤdter Hof: 
Herr Hofrach Fleiſhnann kommt db. Mapng, 
log. im Compoſtell 
Herr Baron von Schwartzenau, fommt BOX 
Darmſtadt, log. in der NeihbrKron. 


Extraordinairer Anhang. Darts 


au Denen Srancffurur Fragsund Anzeigungs ⸗ Nachrichten? /⸗/ 
gSreytags / den »3. October 1752. | 








ea Lu Zen,ol — 
| ÄVERTISSEMENT. :° 10 % 

| REQUISITORIALES  . . 
An aue und jede DObrigfeiten , and deren Beamte, — 


on wegen Eines Edlen und Hochweiſen Raths allhier, wird hierdurch dermaͤnnig⸗ 
li, ne —— erſuchet, auf den, Den zoflen nd perwichenen —* Sept 
von bier emwichenen Johann Ignatium Hönner, geweſenen hieſigen Schatzungs- Schreibt 
Adyundum,mwelher 1.) Bon nemlicher Groͤſſe und miitelmaͤßiger Taille, ſchmal don Schul⸗ 
fern, rahn von Leib, meit gefpalten und von dünnen Waden ift. _ 2.) Bon Gefit roth und 
weiß ‚ siemlic wohl geftalt:, und mehr einer Weids,als Dann » Verfon aͤhnlich, bie 
Nafe unten breiter ald oden, auch unten, etwas aufwärts gebogen. 3.) Hei » graue Aus 
gen ‚. blonde Haaren und duͤnne Yugenbraunen , um Die Angen etwas eingefaden , U 
Darneben die Knochen vorgehend. - 4.) Eimas erg Stimme, fertig von Gang , jedo 
den Kopf etwas vor ſich und ben hintern Theil auswärts tragend. 5.) Wenn er einen 
tod träger , pflegen er den rechten Arm etwas auswärts in Die Höbe ufireden. 6.) D 
Kleidung ſo er bey der Entweichung angebabt , iſt ein brauner Rod , mit dito feibenen 
Baleren, und eine Perruque mit einem Echlupf und zwey Bouclen. 7.) Hörner trindet nat 
keinen Wein: noch Bier, und.it Daran fehr erfanndlich,, indeme er viel von Manieren einet Eds 
mödianıen an ih bat. Er fprict Teniſch und Jralidnifg vonfommen, auch gut Sranedfifb 5 
fpielet fertig auf der Violine ; die Augen feynd etwas blinfelnd , ſchlaͤgt ſolche vielmal unter ſich⸗ 
und hat einen quadelichten Gang; Alle möslichfte Kundſchafft auszulegen, und befagten Hörner 
in Berretungd s Sal getänglic niedermerfien zu laſſen, fodann un Bergung der nötbigen Abs 
lung , Gegenbezahlung dilligmaͤßiget Hnloflen, und gegen Die gewöhnliche Reverfales Davon 
achricht anhero zu geben; Welches man — Oecafionen Danck⸗ nehmig zu etwiedern, auch 
demjenigen, welcher den Fugitirum in die Hande der Juſtie liefert, ein P.æmium von 50. Epetiek⸗ 
Ducaren zu reichen bereit iſt. Signatum Franckfurt am Mayn den 6. Octobris 1752. 


StadtsEanzley allda. 
AVERTISSEMENT. 


Nachdeme ein koͤbſ. Dfandt » Hauf, Amt allhier reſoldiret hat, mir An ang deB Monats. 
Rodemb. naͤchſtlommend, eine Vergamhung vorzunehmen, al En —— fo verſalleue 


| ende „deine haben, Mich ſolches nachtichtüc dienen laſſen, und auf deren Eintbfung oder 


olongation ,. in Zeiten dedacht ſeyn. 
2753. p 49 


Publicatum , $randfurt am Mayhn, den 4. Driodes 


Pfandt⸗ Hauß ⸗ amt. 


die zu verfauffen „ ſo beweg ⸗ 
ls find, i der Ede 


Mir Hochobrigkeitlicher ErlanbniffoQ den 
26. diefed Monats. Nachmittags um 2. Uhr, 
Das auf der kleinen. enheimer⸗ Gaß gele⸗ 

eAdleriſche Bierbauß burch Die geſchworne 
— offentlich an den Meiftdietenden 
dertauft werden. Eolchts deſtehet in einem 
Keller, incirea 32. Stuck, s. Brunnen ſamt 
einer Domp , einen Border : und Hinterhof, 
30. Stuben, 9. Kammern, f v. Trivet, und 
iſt ſonſten mit allen erforderlichen Vequem⸗ 
uchteiten verſehen. ird auch dato don 6. 
Dartien Hofient dewohnet. iſt daſſelbe 
aftäglich in Augenſchein zu nehmen. 


Fünf wohl conditionirte Mofeler Stuͤckfaß 
in Holg und Eifen gebunden, liegen in dem 
Safbauf zum Karpen: , billigen Preifts au 
vertauffen. 


Zu verkauffen auſſer der Stadt. 


Eine Stund von Franckfurt ſtehet auf einer 


kand ſiraſſen ein Wirth: : Haup, welches mit 
einem Brauhauß, Braudenwein Brennerty, 
und udtiger Bequemlichkeit ver ſehen iſt, auch 


frey Holtz und 36. Morgen Acker und Wieſen 


hat, dilligen Preiſes zu verkauffen. 


Zu verlehnen in der Stadt: 
2500.. fl. find enimeber zuſammen ode 


gertheiles, auf einen: gerichtlichen: Inſatz aus⸗ 


zulthnen. 


Am Pfarreiſſen in der Dhom.: Dedhaney, 
en bem m. ift an * ſtille Hauß. 

tung. ein. kogement zu verlehnen, welches 
beficher in einer groſſe Küch, eine Erde, 
3. Kammern ıc. alles auf einem Play, uwd 
kan den 1. Decemb.dejogen werden , näbten 
Beſcheid iſt zu haben dep dem Einmahmees 
Aegidins proſchard. — di 


Zu verlehnen auſſert der Stadt: 2 


Es ſtehet ein importantes eine Heine Stund 
von Frauckfurt gelegenes —*2*6* zu verpach⸗ 
ten, wer dazu Kalt hat, tkan ſich bey Meiſt 
Gotifried Jäger, wohnhaft in der Buchgeſt 
in des Herrn Moͤhlers Behauſung melden, 
Br nähere. Nachricht Davon eriheilen 
wir , 

Avertiflement, 

n einer. Brandenburgifchen Erabt, obs 
—— iKeinn erer Weinhdndier 
geftorden.,. deſſen fhöne Handlung, Und Era; 
blitiement., nedfl einigem Weinlager jemane . 
den gegen Zahlung oder Caution angebotten 
wird, und iſt ſich des weitern dey Ausgeber 
Diefes zu erFundigen. 


Avertiffement 6 
Jacob Eollomd ofſeriret feine Dienfle, A 
wohl in der Frantzoͤſiſchen Sprach, als auf 
in eine beſondern zierlichen Handſchrift, 
(movon er ein Stuͤck zur Probe vorzeigen Fan) 
Information zu geben. Bein Logis iR bey 
Meifter Grenling ,„ Schmeider in der then: 
Creutzgaß. 


Nro. LXXXIX. 
Dienſtag, den 17. October, 1752. 


AAIIIIINAIIUNIAEILII CHI IA II TA I EN EL 





Am — 
Srandfurter je Be: Anzeigungs 


N ch | 
Welche in Johann David Jung, Buchhandlung inder Büch⸗ 


Gaſſe naͤchſt dem Bahr» Thor, wochentlich zweymal, als Dienftags und Freytags 
Vormittag ausgegeben und befanntgemacht werden. 


1 — — cccccccc—— 
AVERTISSEMENTT. 


Dem Publice wird hierdurch bekannt gemacht, daß der Einlaf am _ beu'zıten 
Diefed Monats, 3 —8 ae ı Eefur —* 46. Oclob. 1772. i 


> 


AVERT I&semE NT 


Bett» Vorhaͤug und Diſch⸗ Teppich 5: weile und färdige ‚Fenfler: Worbäne ;- 
In fa bnen tig. tünhern ‚ Serdierten uud Beinuchern A gan ae RL 
TiſchZeug; Manns: und Weibs Geraͤthſchaftten 5. unterfchiedlide eublen von: allerhand 

tungen; Mannssund Srauen Kleider und Zugehoͤr; nebk-alierhand guten: DBirhern,; —5 — 
’ 


ie hieſige geſchworne Ausruffere an den Meiſtbietenden licicando verkanffet‘, und damit taͤg 


NB. Don Denen Weinen werden den 21. hujus als Samftag Nachmittags von’z: bis ;. be 
bie Beoben: denen biebhadern im Keller gegeben, und fogleih mit Vergantung dererfeiben for 
gefahren: tem mird’ein gewiſſer Tag. denennet: werden, wenn. Das fhöne. Silder: und. Golp 
—— datt, das @ ſthauß fen: guldenen Engel, und 

elieben träget, das Gaſthauß zum groſen guldenen Engel, und das ehemahlige Mol . 
ne über: ,. zu kanſſen: fo tan derfelde:fich.bierim:Sterdhaup-Deg gohtroen 
els. anmelden.- 


| AVERTISSEMENT. 
Düh Pübheo wird hierburch befanni gemacht, dab &; Kohl. Hoſpilal Bireg Ant Pant’ 
ach⸗ 


dem Fiſcher ſeldt gelegene Hoſpital Behauſung, Keller und Garten Imo Rovemdr ha, 
ann um 2 Uhr an den Meiftdietenden anderweit Beſtandtsweiſe zu Mderlaifen , gefonnen;; 
2 enge Marl, welche mit zu dieten Euften haben, mögen eh an bemeldten Ort; daround Stunde: 
ei * Die Conditiores dernehmten, und der fernern Erfolg erwarten: Refolinud Ben rrr. 


Detödris. 1752:. 


Hoſpitai ⸗Pfleg⸗ Amt. 
— III IHR 
Sachen. die zu: verfäuffen;. (6 beweg ⸗Im Haſſhaut zum Tannendaum in Sad, 
; ; : fenhaufen ıft. ein ertra quter Wein die Maag‘ 
als unbeweglich ſind ın der Stadt: dor 4. Batzen zu dekommen, fo tan man audy) 


Eine Parthey Buztannm ſtehit zu verkauff⸗  dareldit guten roriyen Wein Die Magß vor:s:: 
fen.. Batzen baden. 








| 
| 





Ein eher" tannenee Schrank’ mil einet 


re, fodanıeine Stiege weiche rechtet Sei⸗ 
* ever eich eue Saulen hat, und 


in 4, bhmigtes Faß worin rother Wein gele⸗ 


es, find zu derkauffen. 


Kimfftigen Samſtag Nachmittag ſollen auf 
Sorbodrigterliche. Verordnung ben det Kut⸗ 
wern Kiftin im der Stelgengaß in ber: alten: 
Darmftädter: Por, erde, Kutſchen und‘ 
Sefhirr an den Meifibistenden offentlich ver« 
kant: werden; 


Zu verkauffen auſſer der Stadt.- 
Eine Stund von Franckfurt ſtehet auf einer: 
ndflrafferr ein: Wirihs⸗Hauß, welches mir‘ 
einem Brauhauß, Brandenwein Brennereyy. 
and irdriger Bequemlichkeit verfehen ift, auch 
ey Kolg und I0. Morgen Acker und Wieſen 
t,. bifigemPreifed‘ zu verkauffen 


Zu verlehnen in! der: Stadt.- 


- 880. fl. find anf einen quten gerichtlichen 
Jinſatz, eniweder zuſammen oder sercheitt zu 
derlehnen, und kimfftigen 15. Jan 17$3:- 
oder eher zu beziehen. 


1006; fl. Lupiſſen · Gelder find auf einen! 
bäefigen gerichlichen Innſatz auszulehnen. 
Auf der Allerheiligen Gaß find 2: Keller 
einer an 16: und»der audere zu 16: Stiick 
Wein zu verlehnen. 


Eine plaifante Vohnung auf den W 
gdend Rio ne’adın ee 
Iipkeiten gu verlehnen. 


Zau verlehnen auffer der &tadt:. 
G ſtehet ein importantes: eine Heine Stund 


von Srandfürt gelegenes Freyguth u verdach⸗ 
ten, wer Dazu Laft.bat, kan ſich bey Meifter 
Gottfried Jaͤger, wohnhaft in der Buchgaſſe 
in. des Herrn Möblers Behanfung meiden, 
welcher: nähere: Nachricht davon erıheilen 
wird. 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 


Ein atıfehnlicher Menſch Cathol. Religion. 
N HB Hide 2 
iſcher Dienen.- 


Ein allhier angefeffene Manns, Perſon 
offeriret ſich junge Keute im Teutſchen, Latet⸗ 
niſchen und Griegiſchen, fie nicht weniger 
Dribograpbie su ſchreiden, Informanon iu 
geden. 


Ein Kutſcher welcher heute Nachmittag mit 
44 guten Pferden nach Siuttgardt faͤhrt, ſuüe 
chtt 2. dis z. Perſohnen mitzunchmen. 


Sachen die geſtohten worden. 


Bor einigen Tagen ifl aus einem ſichern 
Hauß ein Anhänger mit 7. Steinen ‚-nebft 
einen kleinen Stein über der Pandeloque ges 

bien. worden: ,. wer davon Anjeige ahur,: 
oll ein gut · Cranckgeld bekommen. - | 


SEs iſt letztern Camflay: ans einen Lader 
in der Schnurgaß ein Sluck Eberlerrein oder 
ſchwartz klein gemodeit:Ssofen» Zeug, nebſt 
einem Pad’ halb ſeidene Cchmuptücher von 
vielerley Sorıen Diebtſcher Weiſe ennwendet 
worden. Soute ſolches jemand entweder zum 
Kauf oder Verſuty gebracht worden ſeyn, fo' 
wird erſucht Ausgebern Diejes Davon Nach⸗ 
richt zu geden, Da banıy Das ausgelegte Seid, - 
— Necompentz wieder erflalter wer⸗ 
n “- 


Sachen die verlohren worden. . 


Am Sonntag ift auf dem Roßmarck ein 
ſchwartz engliih Hindgen verlohren worden, 
wer ſolches wiederdringt, hat ein gut Tranck⸗ 
geld zu hoffen. 


‚Avertiflement. 


Dem .Publico dienet hiemit zur Nachricht, 
DaB bey Heren Ferrand Exercitien-Meiſter 
auf der Schäfergaß, neben dem rorhen Ochſen 

wohnhaft , eine Univerfal s Diedicin zu bes 
kommen feye , welche die berühmtefte unter 
allen Araneyen , indem fie dem Gebküt eine 
‚nene baljamifhe Kraft gieber , ale Faͤulniß 
verhindert, in Der gangen Natur neue Kräfte 
toor bringet , und das Yeben biß in Das 
parefte Aiter von allen Schwachheiten befreyet. 
, Man kan jiein allen Kranckheiten gebrauden. 
Die Vortion wird zu a, 6, 8, 10, 20. bis 
30. fl. gegeben, neh einer Nachricht, wie 
ſolche zu gebrauchen if. 


Aversiflement. 

Es bienet biemi zu wiſſen, daß in denen 
wey rothen Schwerdtern auf Der Bockenhei⸗ 
mergaß ein Schöner ſchwartzer vierjähriger 
Heng ſtehet, ‚welcher ohneallen Mangel und 

um Fahren und Neiten gu gebrauchen, ndd: 
fen ausgefpielet werden fol. Wer mit zuſpie⸗ 

en gefonnen, hat fi) bey Hrn. Pauli Specerens 
Händler gegen den zwey zorhen Schwerdteru 
über wohnhaft zu melden ‚und alda 2- fl.3a- 
Er. vor die Einlage zu besablen, es ſoll fodann 
warn die Anzahl der Liebhaber complet , der 
Zag der Ausfpielung befant gemacht werben. 


Avertiffement, 
Bey mir Heinrich Gottlib Karge, Factor 


in der Hof »Buchdruderey su Offenbach am 
Mayn, können —X fo groͤſſe als ileiut 


— 


Aellen Einlage folgende ſehr im 


an meine Colleete gefalene Sewinnfichen Bor, 
Aeigung der Billetz von zwehler Elalfe der 
zwehten conſiderablen Ofſendacher Lotterie 
abgeholet werden, je eher je liebder muß man 
ſich aber meiden, um die Aenovations = Zeit 
* dritten Claſſe nicht zuverſaamen, Da Diefe 
n 20. Nobember a. c. gewiß gesogen mitd, 
fo müſſen 8. Tage zuvor don la Plan alt 
Looſe bey deren Verluſt renobirt feyn, made 
bero nimmt man feine mehr an ; au fichen 
‚bey mir , als einem authorifivten CoNertor, 
dem Ehrjamen Pudlico nun auch mieberum 
au Denen folgenden 4. Elaffen Koofe su Diens 
ften a 33. fl. oder a 23. fl. 30. fe. mir Dem 
Aufgeld, zur alleinigen Dritten&taffe, Darinn 
mit ſo geringer Einlage zu gewinnen ift fl. 
10050. 5000. 3000, 2000, 2, 4.1500, 4,4 
1600, 8, 500. 16. azfo. 40, a 150, Ge, a 
100, 100.50. 200. a 25. 200, 4 20, 3366, 
a ıo, fl. nebfi 22. fhönen Prämien, alsz, 
8.1600. fl-22500.2.4250,2.2200, 2 a 15% 
4.2 101. 8. 492. fl. ohne der folgenden &1 
au gedenden , darinnen nad) der unperglads 
lihen Einrichtung des Plans mit foeinerbaga» 
| | ortaneen Preife 
und praͤmien zu gewinnen,aläfl,60000, sooco, 
40000.30000, 2. a 20000, 2. 2 15000, 12000, 
8. a 10000, fl. ohne der Menge folgender Ans 
noch ſchoͤnen Kapital» Preifen, und er 
zu gedenden ; Alſo erſuche jederman huRichft, 
mer ſich meiner obigen Addrefle bedienen will, 
Briefe und Geld franco an mid eiligft einzu: 
fenden, aud) wolle man mir gütigk den Ort 
und die Addreiie, auch eines jeden Staud rich» 
tig. und deutlich angeben , damit bey Eins 
fendung der Foofen nie fehlen kan, fo merbe 
jedermaͤnniglich nad aler Gebühr gamk real 
und redlichfi bedienen , and alles nach Beickl 
beftens beforgen, in möglihfler Eil, 8. Tage 
por dem Ziehungs « Termin dritter Claße aber 
muß aller Debit gang aufhören, Plans fk 
gratis zu Dienften , und Die Ziehungs»Liften 
erſtet jwey Elaffen Das Sch um 4 fü. 


Num. LXXXIX. 
Dienftag/ den 17. October / Anno 1752. 


Anbang 3u denen 
Wochentlichen Franekfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten / worin⸗ 


nen Die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Eopulirtes mie auch hierüben und 
drüben in Sachſenhauſen Betaufft und Beerdigte, mitgetheilet werden. 


Prorlamire und Ehelich⸗Auffgebottene allhier in Franckfurt. 
Am zoten Sonntage nad) Trinitatis, den 15. October 17 52, 


Herr Georg Friederich Find, Weinhändler, und Fungfer Darin Anna Guaita. 
SHert —— Chriſtoph Friederi Diehl, Buhdruder, und Jungfer Sophia Feittiana Hein⸗ 


dtin. 
Philipp Wilhelm Groß, Becker-Meiſter, und Jungfer Anna Maria Eraterin. 
Johann Abrabam Orges, Peruckenmacher, uud Jungfer Anna Maria Erbe, 
ohann et Krauß, Schumacher » Dreifter , and Maria Johanna Salate Deinthuberim, 
Wiuib 


ohannes Her berger Schumacher⸗Meiſter, und Anna Dorothea Reinin, Wirtib. 
Zolamı Marıın Müler, Zobadsfpinner., und Anna Elifabctha Nöferin, 


Eopulirs und Ehelich Eingefeegnere allhier in Franckfurt. 
Montags, den 9. ©etober. 


Johann Wilhelm Hamann, Zinngiefer : Gefed, und Maria Gertraud Waͤchterin. 


Dienffags, den 10. dito. 
Herr Daniel Andreas Sontard, Sandels manu und Jungfer Suſanna Maria d'Orbiſe. 
Mailthaͤus Haller, Zimmergeſel, and Jungfer Anna Gertraud Gruberin. 


Getauffte hierfiben in Franckfurt. 


Somtags , den 8. October. 


ederich Maximilian Bot, Gärtner, einenSohn, Heinri 
Ben, Beer, Kurihers Knecht, sinen an ann 














Sert Tohama Ehrfiian Cron, Aurger. eine Tochter, Suſauna Marie, 
Anıon Joferh Freyſinger, Gros des sour Weber, eine Tochter, Johanna Meberca Friberica, 
Fohann Martin Gramm, Tobackſpinner, eine Tohter, Maria Magadlena. 


Montags, ven 9. dito, 
Johann Ludwig Geiſt, Soldat, einen Sohn Ehrifian. 
Dienftags, den 10. dito. 


Herr Dhilipp Jacob Jaͤger, Buchhändler, einen Sohn, Johann Friederich, 

Herr Johann Auguf Raine, Buchhändler „ eine Tochtet Marie Garharina. 

od Hammeran, Schlofer: Meifter, eine Tochter, Margareiha Louiſa. 
acob Ecardt, Saltzburger Emigrant, eins Tochter, Anna Elifabetha. 


Donnerſtags, den 12. dito. 


zum Rupprecht, Färtner, einen Sohn Earl Vollrath David. 
ermann Faͤtber, Kutſcher, eine Tochter, Anna tonifa. 


Sreytags / den 13. dito: 


r Alexander Johann Patein, Tapezirer einen Sohn Georg Friedrich. 
— —* Semiſch, Taglöhner ‚eine Tochter Chriſtina. 


Gerauffte drüben in Sachfenhaufen. 


Montags’ den 9. dito. 


Ehriftian Friederich Zorn, Beder: Meifter, einen Sohn Johann Reinhard. 
- Hohann Balıhafar Theobald, Weingaͤrtuer, einen Cohn Johann Ehriftian, 


Dienflags den Io. dito 
Zohann Martin Elauer, Zimmer + Gefell, eine Tochter, Chriſtina Drargareihe- 
Mittwochs, den 11. dito. 
— Jacob Dörr, Roth: Gerber, einen Cohn, Johann: Chriffian. 
v 


ann Balthafar Arnold, Beer, Meiſter, eine Tochter, Maria Magdalenn 
ann SBilbelm Nadebuſch, Taglöhner, eine Tochter, Ehriflina Margreibha. 


Meerdigte bierüben in. Franckfurt. 


Sonntage , den 8. Oct. 
Johann Michael Hardt, Eingler: Knecht, alt 40. Jahr 8. Monat. 
J Montags, den 9. dito. 
Chriſtiau Beer, Kutſcher Knechts, Kindberter» Eoͤhnlein, Johann Philipp 


* 


—— — Dienſtags/ ven t0. dito: 
Sodann Martin Schutts, Kürfhers Törhterlein, Cihyla Eliſabetha. 
mittwochs / den 11. dito. 
Johann Nicolaus Werner, Hofmanu, alt 72. Jahr. 
Freytags, den 13. dito. 

N.N. bon Minutoly , Grangöfif. Refugie , alt 74. Fahr. , 
San. m. — Schuhmacher⸗ Meiſters Walein 2 goßanır Nitolaus, alt 
$. T. Heren Johann Thomas a — V. D,& Adr. Ordis. BERN, Maria 

Elifabeiha, alt: 2. Fahr 7. 
— r den 24. dieo⸗ 
Anna Dorothea Seelin eine von Darmſtadt gebuͤrtige Dienfimagd: 
KmaSı Koͤhlers Schubmader: Meifters Töchterlein , Margarethe; alt 9 Monat. 
Anna Katharina Dedufin, ledigen Standes, alt sy. Jahr. 
Berrdigre drüben: in Sachfenhaufen. 
Mittwochs, den rı.dito. 
ohann Martin Peihunt,- Fiſchers Söhnlein, Johann Friederich „alt F. Jahr z. Monat. 


ohann Martin Clauers, Zimmergeſellens Kindbeiter⸗Toͤchterlein, Chriſtina Margaretha. 
hann Melchior kanos, Lagldhnere Loͤchterlein, Maria Dororhes , alt: Monat 


EIER REITER TITT — 
Extraordinairer Anhang De 


gu denen Frankfurter Frag⸗ und Anzeigungs Nachrichten? / 
Dienſtags den 17. October / 1752. — 


AVERTISSEMEN T. an Aa 
REQUTSITORIALES ErABER 
An alle und jede Obrigkeiten, und deren Beamte. 


‚om wegen Eines Hoch Edien und Hochweiſen Raths allhier, wird hierdn ederin 
lich, nad Standes Gebühr, erfucher. auf den,” je von nith De 
von hier entwichenen Johann Igharum Höiner; gewefenen biefigen Edagungd- Eqhteibers 








—— 


Adjunctum, welcher 


weh, 
Darneben die Knochen vorgehend. 


Kleidung „fo er bey der 


£ 2.) Bon ziemlicher Groͤſſe und mittelmaͤßiger T. 
teen, tahn von Leib, meit gefpalten und von bunnen Waden ift. 


ſchmal von Ed, 
2.) Bon Geſicht roth unb 


ziemlich wohl geflalt , und mehr einer Weidssals Manns, Perfon ähnlich , Die 
Naje unten breiter als oben, auch unten etwas aufwarts gebogen. 
gen, blonde Haaren und dünne Augendraunen, um Die Augen etwas eingeladen -, 

_bor 4.) Etwas heller Stimme , 
den Kopf etwas vor ſich, und den hinteren Theil auswärts tragend. 
Stock träger , pflege er ‚den rechten Arm etwas auswärts in Die Hdbe zu fireken. 


3.) Hell » graue Mile 
uud 
fertig von Gang , "jeDeh 
5.) Wenn er einen 
6.) DR 


e Entweichung angehabt , iſt ein branıı Rock, am. dito feibenen 
Ballelen, und eine Perrugue mit einem Schlupf und wey Bouclen. 


7.) Hbtner irinder 


feinen Wein noch Bier, al it daran fshr erkanntlich, indeme er viel von Manieren.eines Es 
r 


mödianten an ſich hat. 


ſpricht Teutſch und Italianiſch voulommen, auch qut re > 


ſpielet fertig auf der Violine ; Die Augen feynd erwas blinſelnd, fehläge folche vielmal unter “ 
und hat einen quadelihten Gang; Aue mdglihfte Kundſchafft auszulegen, und befnaten Horner 
in Berretungs » Fall gefaͤnglich niederwerfien zu laſſen, fodann zu Beſorgung der nörbigen Mb 


holung Gegenbezahlung dulligmäßiger Unkoſten, 


Nachricht anhero zu geben; Welches man be 


und gegen die gewoͤhnliche Reverfales MApog 


jeden Occalionen Dand : nehmig zu eriviehern un 


Demjenigen, welcher den ae in Die Hände der Jutliz liefert, einPıemium von s. Epsacs 


Ducaten zu reichen bereit ä 


Signaum Frankfurt am Mayn Den 6. Driobris 1752. 


Stadt⸗ Cantzley allda. 


AAALAEAACH ER —— 


«51, Id —5 
Sachen die zu verkauffen, fo beweg⸗ 
als unbeweglich find, in der Stadt; 
Nach itünſtigen Freylag als den 20. dieſes 
Mahmirtags lollen auf dem Roͤmerberg in Dem 


gewöhnlihen Gewoͤlb allerlen Kit auch: 
zimmer » Kleider und Veib Gekrach oſſentlich 


an den Daeifbiesenden bertanftmerden. 
Zu verlehnen in der Stadt. 
- Ben Herrn Diener Holtz haͤndler am Bodens 
heimer » Thor Rehet eine ng bang 
lich vor einen Bierbrauer dienHi „u leh⸗ 
nen, und ſogleich au bejiehen. rn 


1200. fl. find auf einen guten gerichtlichen 


us en “ ä 
ad — in der Kruggaß, beſtehend 


in Sluben , 2. Kaumern vud Kich, auf 


xinem Stock, ſodann noch 2. beſondere Kam⸗ 
BR und übriger Bequemlichkeit, iſt zu Ders 
am den. 2 
An CE don bet Ziegelgaß im eifernen 
gun iſt anf Dem erſten Stod eine mit agen 
i —— derſehene Wohnung, nebg 
einem halben Faden in Die Schnurgaß gehend, 


aaͤglich zu vermiethen, und hat hau. fd) depr 


falls bey der Einwohnerin Wittid le Cler, m 
melden. 
Avertiflement. 


Nachdeme Augun Schlemerer von Dber- 
merle debürtig, ein Schneider von Profefion, 
welchet bed einet Herrſchafft ald Laquay bey 

si Monaten in Dieniten geflanden , vor 
nem Austtilt einen halben Monat —8 
doraus degehtet/ auf deſſen SE bet. 
geic durchgangen, alfo wird'ein jeder vor 
ieſen Menichen gewatrnet. 


5 Bermordinairer Anbang 
Zu denen Franckfurter Sag und Anzeigungs «Nachrichten / 


Sachen die zu verfauffen: , fo beweg⸗ 
als unbervegtich find, inder Stadt: 


Auf dem Mare im Moßrenkopf find mie: 
Berum delicate marionire Häring das Stück 
a8. fr. mie aud recht guier Kirſchen ⸗ Safft in 
diligem Preiß zu haben. 


Es ſind noch einige ——— der 
Huͤne auf dem Rofmard su verkaufen, and 
bat.man fi daſelbſt noch Morgen und Uder⸗ 
morgen. zu melden: 


gZu verlehnen in der Stadt. 
5000; fl. etwas mehr oderweniger find aus 
zulehnen , doch nicht mehr als der Play eines 


Haufes hoͤchſtens werth ift-, hingegen will man 
auch dillige Inereſſen geniefen laſſen 


500. fl. find entweder zuſammun oder“ 
zertheilt Sir einen a den Onfat aus⸗ 
aulehnen. 

Auf der Friedbergergaß iſſ eine Stiege bad 
eine Wohnung zu verlehnen, es ber 





* e in TSuben Siuben⸗Kammer 
3. Kammern, Kuch Keller und übrigen 
Bequemlichkeit. k 

Berfonen ſo allerley fuchen‘- 


Eine Jungfer Reſotmiter Religion wel · 


Dienſtags / den 17. Ociober 1752. 


gun = yo BR Er, — 
ö— — — — 


— 


— —— Br 





che frifiren tan „_ und nebft ber Gelanterit⸗ 
Arbeit au; die Haußhaltung verſiehen, ſucht 
als Cammer⸗Jungfer zu dienen. 

Ein groffer eiſener Ofen wird zu kauffen 
gefucht, und fo er mit einer Ofen Roͤhr ver⸗ 
derſehen, wäre er um deſto angenehmer, -» 


- Ein: junger Menſch weicher Shreibden und _ 
Rechnen tan, auch rangöfifeh jpricht, ſucht 
die Handlung zu lernen: 

ESs wird ein recht tüchtig + ehrliche Sub 
jedum , als Hofmann ,-defien Treue man 
Derfichert iſt, und der in allem recht wohl er⸗ 
fahren, und das Bich und Garten s Welen, 
fan Deangerie und Weinftod wohl und aus 
dem Fundament verfichet » auf eınen Hof⸗ 
abe bey Srandfurt gefucht, und it ſich deß⸗ 
wegen bey Ausgebern dieſes zu melden. 


Eine fihere Herrſchafft ſucht einen Bebiene 
fein , ohne Anfehen der Religion ,  !Mehhe 
wohl aue ſithet, das Elavier, mis aud Die 
Harpffe oder Viol di Gamba ſpielet. 


Ein junger Menſch von honetten Ellern 


weider Latein verjlebet,, eine faubere Hand 
fepreider und Rechnen fan, ſucht die Hands’ 
lung ohne Lehrgeld zu lernen. 


Avertiſſement. 
Kacpdenie Die anepte Claß zwedten conſide⸗ 


zadlen Offendader Lotterie im-afier Aecura⸗ 
Beife ausgezogen ; Als aucrıiven ‘ n Phi⸗ 
lipp Sgery mopndaft auf dem Kiedfrauens 
berg, und ıfried Scharf Eifenhändkr in 
ber Fahrgaß, daß die in. beyderfeits Collecte 
Hefaliene Bewinſie alſtuͤndlich parare Liegen, 
und müfen Die nicht heraus gefommene Yoos 
» Llängkens 8: Tage von dem Zichunger 
in, ſo Ben 20. proximo geſchieheh reno⸗ 
Atet ſeyn / amders jolde nicht angenommen: 
Werden, zu der Dritten Elaf find bey 
Philipp Scharf , als aub Sepfrich 
no gangeXooß zur zen laß a fl: 13. 30. Er. 
Halbe af. 6. | 


=. und v̊ 


| Avertiffement. 
Be von Einem Hothedlen und Hochwei⸗ 
Er agiftrat großguͤnſtig bewilligte achte 
ſen Taſten Amts: botterie denchet aus 
—— Yoofen und z028. Gewinnſten, daß 
fo nicht einmahl r. Fehler gegen 1. Lreper 
kommt, die Einlage sur erſten Elare it nur 
40. Er., oder für ale 4. Claſſen fl. 7: 10. Er. 
Ken iſt d mohl:eingerichter,. daß ich 
e meiſten Enleger eines Gewinnes erfreuen 
Ponnen; * kommt die Zeit zur Ziehung der 
erften Claſſe auf den 4: Decemb. dald herbey, 
und ſind noch Looſe mis ſelbſt beliebigen Des 
ijen ben denen‘ authorifieten Colledtoribus ,. 
Ben Actuariu⸗ Nordmann aufm eltinen 
irſchgraben, Her Johann David Ehris 
floph ‚Friedel, Handelsmann in der Schmur: 
gafe, Herr Johannes Weftphal aufm Kleinen‘ 
Kornmardt und Herm-Adtwarius Diefenbach 
on der Zeil. Die Mans aber grarxis zu: 
baden. | 


Avertiſſemem. 


Jacob Collomd offeritet feine Dieuſte ſo 
wohl in der Frantzoſiſchen Sprach als auch 
m einer bdeſondern zierlichen Handſchritt 
Eoron er ein Stuͤck zur Probe vorzeigen kan) 
Information zu geben. Sein Yogıs iſt 
Meiſter Grenting, Schneider in der rohta 
Creutzgaß. 


ie 





Sranchfurter Frucht „Preif, 
Samfags den, 14. Oktober Iz5d, 
4 3 u, 
Korn das Wales +: 6 ge 
Weiten ⸗ ® >» gig 
Berft 5 ” » 77 
Haber » ;» er Ar 

Geſchwungener Bord + 9 
Weiß» Mehl .»ı.0 0 We 
Noden » Mehl. . r 4.30 





Anfommende Paſſag ers 
Herr von Hutten gehein der Rab 7 kommt 


von Anſpach Togirt im guid. | 
Here von den. Velden, Kıitgs : Secretarink‘, 


femumt von Hanau , logirt im-guldenen 
Hert Stuger „ Chur⸗ M- yıgifer Keule 
FACH 
ect Zauer,, Amts» Keller, kommt von 
* in ber Reichs· Cron. endih, 
er, mt Man 
nach Hanover Mein. Da 


j Nro. XC. 
Freytag, den 20. October, 1752. 
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Wie auch eines 
miſch⸗ Kayſer⸗ * Hochs Edlen 
Uchen und Ab 7 So und Hochweiſen 
nigl, maieſtat m as iſtt at⸗ 
akergnädigftem % —9 Hochgůnſtigen 


Bewilligung 
— 

GG 

— 


* 


N 
iD D 
——— S E 
— FBZI NER 


Ordentliche wochentlihe 
Franckfurter Bag nnd Anzeigungs 


a Nachrichten. | 
Welche in Johann David Jung, Buchhandlung inder Buch—⸗ 
Gaſſe naͤchſt dem Bahr- Thor, twochentlich zweymal, als Dienftags und Freytags 
| WVormittag ausgegeben und befannt gemacht werben. 


| AVERTISSEMENT. 


Vad dem die Beſtand⸗Zeit zweyer Hocgräfl. Pſenburg. Meerholtzi Mahl⸗Muͤhlen, 
deren die eine mit ſechs Gängen dep kiebloß und Die andere mit rn ee Milan 


— 2 van) 


in 


gelegen iſt, mit Ablauf dieſes Jahres sr Ende gehe, and folde Mühlen entweder beyſammen 
oder getrennet , weiter verpachtet werden follen : Sd wird ein foldes Dem Publ:co Per 
bekannt gemacht, Damit diejenige Müller, melche darzu Luſt haben, und-ein paar taufend & 
den zur Cautiom zahlen zu können, im Stande find, ben Hortgrafl. Adwiniftrations - Kammer 
aftiyier in Zeiten fich melden, Die Accords⸗ Puncten anhdren, und. ſich darauf vernehmen Iafe 
fen. tönnen.. Weerholg den. 16. October 1752. 


> nd 


4 


.- 


x 


NAAAIAITIIIHTHN WATTE 


Sochen die zu verfauffen ſo beweg⸗ 
„ale unbeweglich ſind in der Stadt: 


Jean Moiſe Perron, naͤchſt dem Bley⸗ 
hauß mohnhaft , ſind von einer berühmten‘ 
Drefdner Fabrie verfchiedene Sprien Mittel 
und hohe reife hrodirte Manns ı Mandets 
ten Frauen · Tücher „ als auch von dieſer 
Arbeit Balarine: Garnituren & Engagenge: 
a a. Rang. , Ertra fein, auch von. einer bes 
rühmten Fabric ein ziemliches tager Küche , 
von ı. bis s. Rıhir. das Stück, ſodann 
von einer Saͤchſiſchen Fadrie geftreifte Came⸗ 
lots, Sarge de Rome , Amens Cancente' zu 


Borbängen, Stud und Ehlenweiß nach den 


diligſten dreiſen zu verlaufſen. Fr 


. 


Einige leere Weinfaͤſſer 2, 3,. biß 4. Ohm 
haltend, find zu verkauffen. 


Tey Herrn Becker Zuckerbecker unter der — 


Catharinen; Vfort, ii. dermahlen wiederum: 


* 5. 


gutes fr.fcher und delicarer Zenft von Traus 


den: Moft.verfertigen; ſowohl in Faͤßger zumi 
verfhiden, a'& auch ing Fleine Die Diaas zu: 
er dis-v2, Dagen zus 


Ben dem Eicher Johannes Eafpari auf der- ° 


ich ifgtäglich verisabler Augſpurger⸗Bal⸗⸗ 
8 —öxV—— als auch dutzend⸗ 


weiß ih Kiſtger im wohlfeilem Preiß in Com 
- ampion au verfauffen- = . RD 


Dauß kan alle Stunden bejogen werden. 
Aluf dem Marct in dem am EE der Seite 


uhaben > wobeny auf 


Hellgaß (als ein derer gangbharſten Siraflen)! 


* 
2 
J 
J 


dt Zochgräfl, Nſenburg. Adminifiraions-- 


Cammer allda. — 


N 


‘ 


Zu verlehnen ‚in der Stadt. 


goo. fl. alte Bagen liegen bereit au "einen 
gerichtlichen: Inſatz ausgeliehen zu werden. 


Mechdeur das von Persnerifde Hanf himer 
der Rooſe, neben Tu. Herrn Schoͤſſen von: 
Kayd nunmehr zu verlehnen ſtehet, fo kͤnnen 
diejenige, fo ſolches beſehen oder miethen 
wollen, ſich deßhalben dey Herrn Schöffen: 
von Lersner auf der Zeil melden. Dieſes 


gaß gelegenen Hauß zur goldenen Waag , iſt 


s eine geraͤumlich und rerht plailante Wo 


—* * 
deſtehende in verfchiedenen Zimmern, — 
im Border als Henterbau, und deſſen erſten 


+ :34en und sten Stock, nebſt Keler zu 16bi5 


20. Stuͤck Wein, Rauch Kammer, Waſch⸗ 

Keffel-,. Regen / und Waſſer⸗ Pompen, und’ 

andern erſorderlichen Commoditaͤlen mehr „ 
Berlangen-audyssin-kabenatn Die z 


gehende, nebſt einem Theil des daran ſtoſſen⸗ 
n Gewoͤlbs im Hof, dazu gegeben, alles 
ade. ansehe äh, begogen. werden Falk 


* 


% mine Haufhaltungen;, biuigen Preiſes zw 
er Derlehnen. 


“ 
hi 
N 


Ben Johann Lindheimer am Bleyhauß 
Fan eine Wohnung: eine Stiege hob an ſtille 
Leute vermischen „ und ſogleich bezogen 
werden. 


Bey Hetrn Dies am neuen Thor neben: 
dem Elephanten, find auf dem erjien Stock 
2. Stuben, z Kammern , 2. Küchen auf 
einen Platz, fodann ein Stuck Keller, Holtz⸗ 


play, Bomb und übrige norhige Bequemlich⸗ 


keiten zu verlehnen. 
Zu verlehnen auſſer der Stadt. 


Bor dem Eſchenheimer Thor iſt ein Odft: 
und Gemuß Garten, worinnen zwey Som⸗ 
mer: und Luſthaͤuſer auf etliche Jahr zw 
Berlehnen. 


Perſonen ſo allerley füchen. 


Ein anſehnlicher Menfd kuih. Religion‘, 
der rafiven und friſiren kan, auch von bonet« 
ten: Eltern iſt, ſucht mit einem Hertu al 
Sammer s Diener auf Reiſen zu gehen, oder: 
bier zu verbleiben. 


Ein junger Menſch Evangel Religion, ein: 
Schneider, weicher aecommodiren, rafiren und’ 


tapeziren kan, mehr gedienet, und guie Ab⸗ 


ſchiede hat, ſucht ald raquah zu dienen, 


Ein geſetzter Menſch Luth. Religion, wel⸗ 

jer Selen und Schreiben fan ,. fucht. als‘ 
gquay zu dienen, eBfepe allhier zu verbleiben, 

oder mit auf Reiſen su geben. 


Eine junge Eadugamme welche gute Milch 
hat, und auf deren Treu ſich ie 


fuhr ein Kind zu traͤngen 


Ein junger Menſch von 17. Jahren, welcher 
Rechnen und Schreiben fan, und auf been 
Treu fich zu verlaffen iſt, wit als Laquay oder 
Keller in einem Gaſthauß dienen. 


Vor eine honette und: life ledige Mannd» 
Perfon, wird insiner eben nicht allzu abgeles 
genen Gegend, ein. Logis von 2. Stuben und 
r. Kammer oder nur von einer geraͤumlichen 
Stude und Kammer, je ehender je lieber am 
lehnen geſucht. 

Es wird in eine groſſe Kuͤche, ein wohler⸗ 
fahrner Koch, oder an deſſen Steue, eine 
geibidie Köchin geſucht, welche nach ihrer 
Geſchicklichteit wohl ſoiariret werden ſoll, und 
iſt ſich dißfals bey Ausgebern dieſes zu melden. 


Zweh Freunde welche den 20. oder zıtem : 
Bon Leipzig. hier eintreffen werden, die ſich 
nicht aufzuhalten gedenden , fuchen Giejehs 
ſchafft in einer Kutſchen, mod lieber mit‘ 
Errta » Poft nah, Straßburg zu verreifen, 
fände ſich auch eine Reif, Ehaiie hier nacher 
Sttasßburg gehörig, koͤnte ſolche zur Ucherlies 
ferung mit fortgebracht werden „ Der naͤhere 
— iſt bey Ausgebern dieſer Nachricht au: 
t ren. 


Sachen die geſtohlen worden. 


Bor einigen Tagen: iſt aus einem ſicherm 
Hauß ein Anhänger mir 7. Steinen‘, nebft 
einem kleinen Sıeın uber der Panideloque ges- 

ohlen worden „ wer Davon Anzeige thut, 
Nein gut Trandgeld bekommen. 


Sachen die. verlohren worden. 


Vor einigen Tagen iſt ein Heiner emailir⸗ 
ter rg worden , Er denſelben 
mwiederdbringe „ bat ein: gut Tranck 
pe J guit eg zu 


* 


Averuffement. R 
Nachdem man von Seiten ber confideras 
Dlen Offenbacher » Lotterie: Direction , aus 
Mangel Zeit, das Haupt: Buch von Der Zies 
bung wehter Elaffe sweyter koiterie ohnmögs 
li im Kompoir halten , und auffchlagen kan, 
‚als. wird hiermit avertiret , Daß es in Hans 
Den Herrn Johann Philipp Schaͤrf in Stand» 
furt am Mahn, naht dem Lieb⸗Franen⸗ 
Berg , in feiner Wohnung befindlich iſt. Da 
nun gebachter Here Scharf dazu a parte vers 
pflichtet und falarivt ift, ‚um foldes jedermäns 
niglich aufzufhlagen‘, und einem jeden Die 
reine Wahrbeit zu ſagen, mas feine Numero 
in zweyhter Elaffe der zweyten Lotterie gewon⸗ 
nen haben moͤgie oder nicht, Damit niemans 
ben irgendswo ſeines Gewinnſtes halben be; 
ſchaͤdiget werden könne, und alfo ades m Ord⸗ 
nung sugehe 3 fo har man dieber, Dem Ehr⸗ 
famen Publico zu Liebd, die Koften anwenden, 
und die Rachfehung ber Numero gratis ers 
lauben wollen. Alſo fan man nad Belies 
ben alte Tage in der Woche an aehörigem Ort 
ich deßhalben melden, und feine Mumero nach⸗ 
ſchlagen laſſen. 


Avertiſſement. 


Heute Rachmitag um . Uhr fol im Grünen: 
Wald auf der Aleerheiligengaß ein groſſer 
Dachs —— welchemnach bie Herrn 
Liebhaber ſich daſelbſt einfinden, und ihre 
Hunde nach Gefaͤlligkeit mitbingen wollen. 


Avertiſſement. 


Nachdem Mademoifelle Cluckers ihr Aſſor⸗ 
timent ſowohl von feinen als Mittel⸗Sorten 
— ————— Spitzen, bey Herrn&chleir 

er und Sievede in der Hellgaß in Commiſ⸗ 
fien hinterlaſſen, alö haben fi diejenigen 


dergleichen bendthiget ‚an henieldtem Ort zu 
melden , da ihnen dan mit gangen Garniiu—⸗ 
zen, auf) einzelnweiß gediene werden ſoll. 


Awertiffement, 


Nachdem man in ber von chfenfteinis 
fhen Bücher : Bergantung fo weit gekoms 
men, daß ber erſte Adjchnit der Süͤcher im 
— geendiget: So wird man Montag 

ber acht Tage, als den 30. dieſes die Büs 
der in folio zu verganten anfangen , uns 
wana Diefe zu Ende gebradyı , alsdann bem 
britten Abfpnitt der Bücher in oftavo, ‚hers 
nad den zmeyten und dritten Abſchnitt dee 
Büger ın quarto por fi nehmen. 


Avertiffement, 


Die von Einem Hochedlen und Hochwei⸗ 
fen Magiftrat großgünftig demwiligte achte 
Aumofen »Eafen : Amts; Lotterie befkcher aus 
9000. Looſen und 5028. Gemwinnften , daß 
aljo nicht einmahl 1. Fehlet gegen ı. Treffer 
fommt, Die Einlage zur erften Elaffe ift nur 
40. Fr. , oder für ade 4. Claſſen fl. 7. to..£r. 
und if dergeſtalt wohl eingerichtet , daß ſich 
bie meiſten Einleger eınes Gewirines erfrewen 
Können; Es kommt Die Zeit zur Ziehung der 
erſten Elafe auf den 4. Decemb. daid.herbeg, 
und find noch Eoofe mir — beliebigen Des 
vifen bey denen authorificten Colledtoribus, 
Hert Johannes Weſtohal aufın Kleinen Korn⸗ 
marckt, Heren Adtuarius Diefendach auf der 
Zeil im Türdenfhuß, Heren Aduarıns Rorde 
mann aufm Kleinen Hirſchgraben, und Hrn. 
Johann David Chriſtoph Friedel, Handelds 
marn in dee Schnurgafle , Die Plans aber 
—— an — 

en hai an eigenen n, male 
bald sinfinden. Er ” 


Exträördinairer Anhang 
Zu: denen: Frankfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten / 
Freytags den. 20. Sttobet/ 1752. 
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AVERTISSEMENTT. 








— — 





Dem: Publico wird’ hierdurch bekannt gemacht, Daß der Einlaß om Fahrthor, den uten | 
dieſes Monats; ſich wiederum endiget „ Frfurt den 16. Octob. 1752. 


AVERTISSEMENT. | 


Dem Püblico: wird hier dürch det annt gemacht „Di E. — Hofpii SR 
al A iegene Hojpital- Behjanfung., Kenek' Und öyemdr. 
r 


tags um z U 


t 
2, 
an den Meillbierenden anderweit Beftandtämeife au Aderlafien ı geſonnen; 


arten Imo‘ 


jejenige nun, welche mit zu bieten Luſten haden, mögen ſich bey bemeldtem Amt, dato'u d Stunde 
ıfinden‘, die Cericitiones vernehmen, und den ferjern Erfolg erwarten, &Ebenfaß ra 


} 
se Weiſe foden zwmey Anhang: Bändelsu- ’ 
grbotten,, und: dent. Meiſtdieienden, jedoch kaͤaftich, uͤbeblaſſen werden, 


tobrig 1752. 


Er. Satharinen, No. 66. und 67, dep Amt M 


RAulum den 18; 


Arfpitals Pfleg« Amt. 


* ER u I SEELEN, ih et 


Sachen die zu: verfauffe ‚ fo beweg⸗ 
als unbeweglich find in der Stadt: 


„ge Patihey: Burdaum: flehet zu verkauf⸗ 
en. | 


Im Gaſthanß zum Tannenbaum in Sad: 


ferhaufen if} ein erira' guter: Wein die Manß 


Br 4. Basen zu.betommen‘, fb kan man auch 
daſelbſt guten rothen: Wein: die Maaf'vor 5. 
Batzen haben. 


Ein neuer tannener Schranuck mit einer‘ 


Thür, ſodann eine Stiege welche rechter Sei⸗ 
sell gewendet und eichene Saulen hat, und‘ 
ein 4. oͤhmigtes Faß worin rother Wein gele⸗ 
gen,. find. zu verkaufſen: 


’ 1 fe Med, ap; 
Morgenden Samflag Nachmittag follen auf 
Hochobrigkeitliche Verordnung bey der Kut⸗ 
ſchern Liſtin in Der Steltzengaß in: ber alten 
Darmflädters daR ‚ pferde, Kutſchen und 
Sefchier an den Meifibietenden offenilich ver⸗ 
kaufft werden. | 


Zu verfauffen auffer der Stadt; 


‚Eine Stund von Standfurt ſtehet auf einer 


Landflkafen ein Wirchs : Kauf, welches mie 


einem Braubauf, Brandenmwein: Brenneren, 
und übriger Bequemlichkeit vetfehen iſt, auch 
frey Holtz und 30. Morgen Ader und Wiefen: 
hat, dilligen Preiſes zu verkaufen. 


Bu verfehnen in der Stadt. 


*00 fl. find auf einen guten gerichtlichen. 
Innſatz, enimeder zıfanmen oder jertheilr zu 
perlchnen , nnd fünfjiigen.is. Jan. 1753. 
oder cher zu beziehen. 


rooe, fl. Pupifen: Gelder find auf einen 
biefigen gerichlichen Innfag aussulehnen. 


‚ Auf der Aderbeiligem> Gap find 2. Keller 
einer zu 26. umd der Andere au 16. © 
Bein zu verlebnen. 


Eine a auf den. Mayn : 


kan Rebet nebſt a bigen Bequem⸗ 


keiten zu nerlchnen. 


5000. fl, eimas mehrodermenigerfind and» " 


aulehnen., doch nid mehr ald.der Platz einet 
Sauſes hoͤd ſtein werth ik, hingegen wıl man 
auch billige Inftreſſen geniefen lafen. 


Auf der Friedbergergaß iſt eine Stiege hoch 


eine plaifante Wohnung zu verichnen, c# ber 
Reber ſolche in 2 Stuben, ErubensKammer, 
a0 3. Kammern, Kuͤch, Keler und idriger. 
Bequemlichkeit, 


Ber Herrn Diener Holgbändler am Bodens- 


Wimers Thor ſtehet eine Wehnung,-fonders 
Kid) vor einen Bierbrauer dienlich, zu berich» 
nen, und fogleich zu bezichen. 


2200, fl. find aufsinen guten gerichtlichen 
Juſatz auszulehnen. 


Eine Wohnung in der Kruggaß, leben 


in 2. Stuben, 2. Kammern und Küch auf 
einem Ztod, jodann nod 2. befondere Kam⸗ 
mern und Übrigen Bequemlichkeit, ift zu Ders 
miethen. 


Orthographie zu ſchreiben, 
— Heben. 


Perfonca fo allerley fuchen... 


Ein-aufchnliher Menſch Caihol. Keligie 
welcher Di Died, — 3 4 
Kutſcher dienen. nn 






Eine allhier angeſeſſene Manns: 
offeriver ſich junge Yeute im’ Tenafchen , Kati: 
nifhen und Griegiſchen, wie nit. weniger 
Informariog ge: 


Ein junger Menf 1 
Rechuen kan, ——— ſpricht fü, 
Die Handlung zu lernen. Be 


Es wird ein recht tüchtig. ehrlichen Sub: 
jectumn, als Hoſmann / deſſen Treue“ 
derſichert iſt, und dern atiem rechte 
fahren, und das Visp und Ga 
fans Drangerie und Weinſtock wo d 
den Fundament-verflehet., auf einen 
nabe. bey Srandfurt-gefucht, uırd iſt ſich 
wegen bey Ausgedern Diefes zu melden. 







* 








Avertiſſement. 


neue balſami 

verhindert, in Der gangen Naiur neue 

hervor bringet , und.das.teben biß im. 
pdtefle Alter von alen Schwachbeiten be 





Nro. XC1. 
Dienftag, den 24. October, 1752. 
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% Wie auch eines 
milch Rayfero br BRD noch» Zdlen 
lichen und Ad, il ER und Hochweiſen 
nigl, Majeſtat MT agiftrare 
auergnaͤdigſtem B⸗ochsanſtigen 

PRIVILEGIO es 


—— PR 26,75 


Ordentliche — 
Franckfurtet Frag— ee Anzeigunge 


Nachrich 
Welche in Johann David Buchhandlung i inder Buch⸗ 
Baſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freptags 
Vormittag ausgegeben und befanntgemacht werden. 


ee - 


AVERTISSEMENT. 


‚Dem Publico wird hiemit angezeiget , daß auf Mittwoch den ı. Nobembt. 
md, Nachmittags um 2. Uhr, in dem Brandt Hauß ahbier , der Ynfang, ni fee 


* 


un 


Berkauffung, an den Meiffbistenden, Se Baare Bezahlung, aller derjenigen Pfänber, fo bis 


31. May Anne 1752. derfallen find, 


abends , Dis zu Ende continuiret werden ; . AUS werden: biejenige r {9 
mahlen erinnert, dieſelbe vor Der Berta 


Mrandt : Scheine baden, noch 


macht, und Damit ale Rochmittage, auffer Sonn» 


ergleichen verfalene 
ng einldjen, ober 


prolongiren zu laſſen, weilen unter waͤhrender Berganthung keine fernere Prolongation angss 


wommen. werden ſolle. 
# 


Pablicaum Frauckfurt am Mayn, din 23. Detob. 1752. 


Pfandt / Hauß⸗Amt. 


AVERTISSEMENT. 


Dom Publico- wird hierdurch beiisunt gemacht „,daf ber Einlaß am gohuhor den FI 


dieſes Donaıs, fi wiederum endiget, Fefuri den 10. Octod. 1792. 


— AVERTXASS E E XN T. 


iq am a α 


Nadhdeme — ie Vergůnſtigunge ⸗ Decrei zum Vertauff at 
heraus gefommen.ift ſo vird DAB im LXXXIX.) Om +7. houus gedruckies — do 
in 


zeu Doodilien ın Dem biefigsu beruhmien kenniſchen Gafhaug zur Hana Fe orgens um 3 
E Mm 8 


gaf „ am naͤchſten Donnerſtag ats 26. huus ohne feetrebn: nft 
Uhr , bit Drttiag und Nahmitsags von =. uhr bis Abends „. buch Rbergamunig 18 ne 
27. us Bormit an 


- gebracht. werden ; Am ac. wird an Haußrath, Dettumg.rc. und am 


Eilber und-Gpld „An 


Diesenden Bor fich geben. Die Herten: Liebhaber 
Das Erdſchafftl. Lemziſches, ehemahliges 


d Rachmitiagẽ on denen koſtdaren Weinen die Vergantung an ben Deeiß 
werden alle dar zu deſteus eingeladen. 
Wolfſiſches Hanf iſt ah zu verlaufen. 


DIIAIIIAATAHAGTAITHTN VIKAITITITIIIIHIIUENEH ATS 


Sachen die zu verfauffenyr. PP. bewege 
als unbeweglich find ** 
Dip Sidfan als Dtegenfifler zu sebtau 


hen, Find diuigen Preises zu dertaugen. 


em 5 Mag im der 2 Kirch 
Ne 
Aubgeber dieſes zu anfragen. > - 5 


Drey biß dier Bimgrlune Siükfap find 


ieeen. hreiſes m yarlautisu: · 


Der detannte Vogelmann Hofmann von 
Höchſtaͤtte, iſt wiederum mit allerley erıra 
onen Canatien-Vbgel andommen, er giebt 

ww 


daſeldſt guten. rothen Wein 


Die Probe, und iſt in feinem alten: 


Logis tar Weiſſen Adier in der Weifadlergag 
anzurenen. 


ee LIT. 
Eine Yarıbey-tfbahım fiber ufe 


dot 4. Bagen zu dekommen, fo Fan uig 
Mackunts- 


‚DIE 2) 


Bagın haben. 


i N baumener 
ar: 


zu wey Perſonen „uud ein geringeres Belt, 
fodann eine groſſe Kalter mit Zugebör und 
sin. nalen Lor berrdaum ſind qu verl 


—3335 
a Am Gaſthauß sum Tannenbaum in Sad 
ſend auſen ı% cin dura guter Bgm vi: 


| 


| 
| 
B a | 


Auf dem, Mare im Mohrentopf iſt mies 
berum frifher delienter Gent, von Tralls 


den: Moft nerferriget, Die Maof a ı2, Das 


Ken, ingleichen recht gute marionirte Häring, 
das Stud ums. Pr. zu haben. 
Zu verlehnen in der Stadt. 
Eine Stube und Stuben: Kammer: find 
an eine einzele Perfon mit oder ohne Meublen 
zu verlehnen. . | 


Ohnweit dem Carmeliter Cloſter iſt eine 


Wohnung an ſtille Leute zu verlehnen. 


Sin.der Sarharinen Kirch:in Rro. 41. ſtehet 
ber vierte Weiber Platz zu verichnen. 


In der Steingaß find Studen auf eis 
nem Play, Iwey biß drey Kammern, Küch 
Boden , mie auch ein Keller, nebfi übriger 


Hequenntichkeit zufammen, oder zertheilt zu 


veriehnen, und ſogleich zu beziehen. 


rooe; fl. hupilſen Gelder find anf einen: | 


| hiefigengerichlichen Innſatz aus zulehnen. 
auf den Mayn 


Eine plaiſante Wohn 
gehend, dehet nebſt allen nothigen Bequem⸗ 
vchteiten zu verlehnen. 


1280, fl. find auf einen’ guten gerichtlichen. 


Inſag aus zulehnen. 


Eine Wohnung in der Kruggaß, heſtehend 


in.2. Stuben, 3. Kammern md Kch anf 
einem Sto@, fodann nord 2. befondere Kam: 
mern md Höriger Bequemlichkeit, iſt zu Ders 
miethen. 


Yuf Dem Marct in dem am CE der Hehe 


gäf gelegenen Hanf zur goldenen Waag;, iſt 


eite geranmüich und recht plaiſante Wohnung, 


beitehende in verſchiedenen Zimmern, ſowohl 
im vorder als Hnterbau, und deſſen erſten, 
sten uind en Stock, nedſt Keler zu 16. diß 


38.5 Wein, Rah‘ Kammer, Waſch⸗ 


Keel;, Regen und Waſſer⸗ Pompen', und 
andern’ erforderlichen Eommodiidien’mehrs 
wobey auf Weriangen auch ein Faden ın DIE 
SzengaßCals ein de er'gangbarlten Strafen) 
dehende, nedfi nem Then des daran fiofien: 
gen Grwolbe im Hof, -Dazın gegeben, altes 
abte Kirkache ahlich beiogen werden’ Fan, 


an TE Haußhattungen , bimgen Preifed IM 


„ berichnen. 


Deg Herrn Dies am neuen Thormeden 
dem Elephanten , find auf Dem erften Siod 
a. Stuben, 2. Rammten , 2. Küchen auf 
einen Dlag, ſodann ein Stuck Keller, Hols⸗ 
plag, Pond und übrige nörhige Bequemlich⸗ 
En Die Moongergeß Miein guter Referat 

f n guter 
12 bi8 13, © oa ſchroimaſig zu ver⸗ 


lehnen 

erſonen ſo gllerley ſuchen. 
AIR ig Dfenibrgijcpen ‚gelegene gute 
gerichtliche Oypothec wen 4. biß 500: fl. 
Auqh 2000, fl: verlangt. °  _ .' 
Eine Frantzoͤſin, welche and Teuſch 
ſpricht/ und ſauder Rehen und Friſiren kan⸗ 

auch mehr gedienet har, ſucht Conditſon als 
Haußhaͤlterin, oder ben Kinder. 
wird ein auf deyoen Zeiten biß 30. 
Eeniner tragender tuchtigen Wangbalden y 
nit einer Scheer ohngefehe 6. & 8. Zoll lang: 


zu kautfen geſucht. L 
Ein junger Pin we er Schreiben und 
Rechnen tan, auch Frantzoiſch ſpricht, ſucht 
Die Handlung zu lernen. ' | 
Es wird ein recht süchtig » ehrliche Sub- 
jectum, als Hofmann, Deffen Trene man 


perjichert iſt, und der in altem recht wohl er⸗ 


ahren ‚ und das Bich und Garten » Weiler; 
amt Deangerie und Weinjto@ wohl und aus 
dem: Fundament verfichet ; auf einen HOP, 
nahe bey Franckfurt gefucht, nd ifl ſich deß⸗ 
wegen dey Ausgedern dieſes ju melden. 
Ein geſetzter Menſch Luth. Meligion, wel⸗ 


her Rechnen uud Schreiben kan jucht als 


Laquay zu dienen, es ſeye auhier ju verbleiden⸗ 
ober unt auf Reiſen ju gehen - 1: 
Bor eine honeite und ſtie ledige Manns⸗ 
Perſon, wird in einer eden nicht alu abgele⸗ 
genen Gegend, ein ogis von 2. Stuben und 
— —— et 
d, je chender jr Leben a) 

lchnen geſucht. — 


Zu ‘ > dirdrt — 


» 


Es mird im eine große Küche, ein wohler: 
fahrner Koch ‚ oder an deſſen teile , eine 
geiwidıe Koͤchin geſucht, welche nad Ihrer 
Geſchicklichkeit wohl ſolariret werden fol, und 
iſt ſich dißfals dey Ausgedern Diejes zu melden. 

Suchen die geftohien worden. 

Bor engen Tagen ul aus einem ſichern 
Haus ein Anhänger mit 7. Sıeinen , nebſt 
einem kleinen Sein uder der Pandeloque ges 
ſtohlen worden „ wer bavon Anzeige hut, 
jou ein gue Trandgeld bekommen. 
Srachen die verlohren worden. 
Am Sonntag Abend ıjl auf der Brück ein 
Kleiner verjchnitiener Hund verloyren worden, 
ec iſt auf dem Kopf ſchwartz, hat einen weiß 
fen Strich inder Die Raß, und auf dem Rücken 
und zu veyden Seiten ſchwartz und weiſſe groſſe 

laden, der Leid, Beine und Schwantz acer 
ind weiß, und hat eın roth Sammer Dalds 
band mır M. F. gezeichnet an. Wer denſel⸗ 
ben wiederdringt „ bat ein Trandgeid zu 
gewarten. 

Avertiſſement. 

Nachdem man in der von Gchfenfleinis 
fben Bücher : Bergantung fo weu gekom⸗ 
men, daß der erfle Abſchnitt Der Tücher im 
quarto geendiget : So wird man kunfti⸗ 
gen Montag , als den 30. dieſes Die Bus 
er ‚in folı> zu derganten anfangen , und 
mann Dieje zu Ende gebradı , alsdann Den 
Dristen Abſchnitt der Bücher in octaro, ber» 
nad den zweyten und dritten Abſchnitt Der 
Bücher ın quarto vor ſich nehmen. 

Ä Avertiflement. 

Nachdeme mar von Seiten Der. confidera- 
bien Ofſenbacher Lotterie Direction Die legte 
Haupt⸗ Claſſe der Erſten kotterie bereits unterm 
10. Julii ⸗. c. zu ziehen geendiget, und ſogleich 
auch die Bezahlung an alle Colecten ın ben 
oͤffentlichen Zeitungen allhier und überall bes 
kannt gemacht hatte , und auch alle gemachte 
groſſe und Heine Gewinnſte aller Drten gleich 


ausbesahle worden, mo ſich die refpetive _ 


Herren Intereſſenten Erſter Kotierie ſchon ger 


meldet haben, mie bann auch und in fpecie 
ale grofe dezahlt worden Gewinnſte ohne Ans 
ftand an dicDiredtion nach gehabter general Or- 
dres,von allen Collecten find eiugeſandt wors 
den, und zum gröjlen Theil auch ſchon die Elkki» 
neu Gewinnſten⸗Looſe wie gehörig überliefert 
any ; da man gi - = = Dıredtios 
enenjenigen , fo da dis anhero ſaumſeli 

wejen ihre kleine Gewinnfte abzuholen, 4 
gemepnetift, länger nadzufehen, indeme man 
ohnehin wider Den fonft dey allen andern Fot- 
terien uͤblichen Gebrauch, welche oft mur. cım 
Monat Zeit ur Auszahlung erlauden, Dit am 
hero fpon über Drey gantze Monate madgeie« 
gen dat, um sinem Ehrjamen Publico Zeit zu 
lajien, Die Gewinnſte adzulangen, alfo.ift mar 
von dato an, weilen ohnehin, wie bekannt, 
die wey erjlere Elafender Zweylen folgenden 
confid. rablen Koıterie fhon laut Plan in aler 
gebührenden Acrurateile ausgesogen und: ris 
tig beyaplı Hund, gendthiger, hiermit Diegange 
Erjte votterie ein fur alemahl abzudandın, 
und wird von Seiten der Biredtion dfjentlik 
deelarirt, Daß man von dato an für Leinen 
noch etwa mit empfangenen Heinen Ges 
winnft, fo in ganzer Erſten Eolterie gemacht 
worden, mehrfiche, und folen auch ale und 
jede Collecten, fo Die Gemwinufte in Handen 
haben , verbunden ſeyn, was bis den ultime 
Octobris a. c. bey ihnen nicht abgeholt wirh, 
von den rüdftändigen Gewinnſten Erfler Lot⸗ 
terie ale noch in Handen habende Gelder an 
bie Kotierie zurud zu geben , fo alsdann unter 
Haufsarme Perfonen verfallen jeyn, ums 
redlichſt ausgetheilet werden fonen, ohne ans 
ders; alfo wollen alle Diejenigen , So etmanıd) 
bier und da einen kleinen Gewinnſt von Et« 
fter Lotterie abzulangen hätten, da mo ſie het 
toofe genommen, gehörig fi melden, bey 
längerer Sdumfeligteit ſich aber nachhero feld» 
fen den Schaden sufhreiden , und in adyel> 
tige Bergeſſenhet gänzlich) ſtelen, meilen Deren 
Numero hinfuͤhro ein für allemabl gäny\ich 
ennullirt ſeyn und bleiben folen :. 88 dienet 
alfo ſolches jedermaͤnniglich zur Nachticht. 


—⸗ ⸗ 


iz Nunes XCH are) 
— De 24: Drtober Anno 1752. 


{ 





———. — — 


Anhang zu denen 
Wochentlichen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs/ ran, worin⸗ 
nen die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Eopulitte, wie auch hieruͤben und 
druͤben in Sachſenhauſen Getaufft und Beerdigte, mitgetheilet werden. 


Ptoclamirt und Ehelich⸗Auffgebottene allhier in Franckfurt. 
Am zıten Sonntage nach Trinitatis, den 22. Detober, 1752. 
Hert — ‚Wilhelm Ybilipp- Feuerbach, J. V. Candidar. und Jungfer Rebecca Magdalena 
Johann Frieder Norhe, ——— Meifter und Futteralmacher, und Eufanna Magdas 
lena Spartin, Wittid. 
* Wilhelm Hager, Zinnuiefer , Wittider, und Jungfer Marıha Magdalena Bauchiu. 
ohann nfpar Rinde ‚ ‚Sotofer » Meier ‚ Wittider , und Zungfer Darin Magdalena 


Mey 
Johaun —3 Rau, Tapelenmachet, Wise ’ und Jungfer Antonetta Elifaberha 


’ 





Eopulirt und Ehelich Eingeſeegnete alier in Franckfurt. 


24* 


Moꝛse den 18. Vetober. 
vbilyy 253 Brunner ' Schuhmacher; Meifier ' und“ Grau Maria Ehrifina Slodin, 


a Shmi idti n. 


n74 


Ki F ci doblmann/ Beder s Dom; inne, und d Jungfe Rebecca Vore⸗⸗ 


— den 17. dito. 


Herr — Adan Yauli, Bierbrauer, und. Jungfer Sufanna Elifaberha — 
Contad Herahäufer, Steindecer , Meiſter und Marin Catharina Ereugerin, Wittid, 


Getauffte hiertiben in Franckfurt. 
Sonntags, den 15. Detober.. 
ora Adolph Melder, Handelsnann, einen Sohn, Johann Wolfgang: . 
2 on. Shriftoph Dorſch, Weindandler ‚eine a Margareıhi u 
Herr Johann Foreng Hofmann, Bierbraner , eine Tochter, Mofina. 
- Benjamin Baumgarten, Kammmader, eine Tochter, Tatharina Magdalena: 
| Dienſtags, den ıy. dito. 
Herr Johannes Kramer, Bierbrauer , einen Sohn „ Johann Jatob. 


Benjamin Fulda, Tuchbersiters Gejell, einen Ev n, Johann Eudewig-- 
| Mittwochs, den 1: dito. 
Herr John — Berly , Bierbrauer und Gaſthalter, einen Zwilingd: Sohn, Johann 
riederid. . ar 4 A 


Donnerſtags, den 19. Did. 
eren Heinrich Brauneck, Bierdrauer, einen Cohn, Johann Balthafer. 
Sn Ehrikian Fiuck, Schneider » Meifter, eine Sonter, Anna Elifabethe: 

Sreyrags „.den 20, dito. 
Herr Friederich Anton Schmidt, Chirurgus, einen Cohn, Idhann Georg⸗ 
Einf Ehrikian Vommer Kaͤrcher, eime Tochter, Anna Eliſabetha. 


 Gerauffre drüben in Sachſenhauſen. 


Donmerflags-, dem 18: Dita, 
Herr Johann Peter Bauſch, Zierdrauer‘, einen Sohn, Philipp Farod. - 


Weerdigte hieruͤben in ZFranckfurt. 
Soonntags, den 15. Okt... 


ar Biſchoff, Schuhmacher, Meifter , alt 42. Jahr ır. Dronat. 

han Veter Her tzog, Weipbinden: Meißen, alt 68. Jahr ns, Monat. J 
Zirrn Stephan Nolhaes, geweſenen Handelsmanns, nachgelaſſene Wittib, Frau Sliſabelha 

Sodann Goitfried Hälfemanns , geweſenen Soldatens Tochter, Anna Catharina, alt 48% 


Jahr. | Te | 

Earl Köth, geweſenen Weingaͤrtners zu Braubach Tochter, Anna Maria, alt 70: Jap, 
| | ; Montags, den 16. dito. — 
Herr Philipp Henrich don Tarden , Bierdtauer, alt 45. Jahr md 6: Mong 


+ Owlüen 


N har 


Jacod —— Poſamentierer, altı3za. Jahr, 8 
huers u — ina Eliſabetha, alt’ 
* — en, Ye giapaı ro Su 


Donntrflags , den 18. dito. 


T. Herrn Anton von Böker, Hauptmanns , unter hieſig EBD. Stadt: Garni 
er under, N. ilheim, alt 6. Jahr 5. Monat und a5. Tag. — 
ann Jaebd Bod-, BGaͤrtner, als 67. Jahr, 8. Monat. 
un Johann Peier Feuerbachs gemejenen —— * — Toͤchterlein, Mario Anna Eltonora, 
alt 4. Jahr und 3. Monat. 


Freytags / den 20. dito. 


an Ochſen, Metzgers Haußfrau, Anna Elifadetha, alt 53. Jahr 6. Monat. 
F alas —5 —— —*8 —E— all zn 
ahr 10. Mona 


Beerdigte drüben in Sachſenhauſen. 
Sonntags den 15. October. 
Anna en. Din, geweſene C. A; alt 65. Yahırz- 


| Donnerſtags / den 19. Die. 
Mitchael — eingäriners Dauzfrau. alt 76. Jahr und 10. Monat. 


rn: III NEN 


Extraordinairer Anhang 


Zu deiltn Zranckfutter Frag und Anzeigungs⸗Nachrichten / | 
Dienſtags/ den 24, October 1752. 


— — 


1 


AVERTISSEMENT. 


Publwo wird hierdurch bekannt gemacht, daß E. Löbl. ni 
dem si tfeldt.getegene Hoſpital Bebaufung:, Keller und Garten Tino Rodemdr 34 
mittags um 2. Uhr an den ſtbierenden / anderweit Beſtandtewerfe zu erlarfen. y en. 
Dirjenige man, Seicht mir zw binsen Luſten haben, mögen ſich dey demeldicia Amer, daran“ 








Senn El rg 


, 


einfinden , bie Conditiones vernehmen , und den fernern Eeſolg erwarten. Ebenfalls und auf 
gleiche, Weife ſollen zwey Auhaͤng Bändel zu St. Katharınen, No. 66. und 67. dey Yınt-ang2 
gerorten, und Dem Meiſtbietenpen, jedoch kaͤuflich, üderlaſſen werden. KReſeolutam Din ı8; 


Octobtis 1752. 
Hoſpital ⸗Pfleg⸗ Amt. 


De If “ . n wo EP Zur 
: „AVERTISSEMENT. | 

Na hdem die Befland : Zeit zweyer Hocgräfl. Pfenburg. Meerholgifhen Mahl» Wählen, 
Deren die eıne mit ſechs Gängen bey Fiebloß , und Die andere mir zwey Gängen bey Mittlau 
gelegen iſt, mit Ablauf diefes Jahres zu Ende gehet, und ſolche Mühlen entweder beyjammen 
Oder getrennet, weiter verpachtet merden follen : ‚So wird ein ſolches Dem Publ co hierdur 
dekannt gemacht, dannt Diejenige Müller, welche darzu run baden, und ein paar taufend Gul« 
den zur Caurion zahlen gu können, im Stande find, dey Hougrän. Adminittrations - Kammer 
affhier, in Zeiten jich melden , Die Nccords = Puncten- anhören, und ih Darauf vernehmen lafs 
fen können. Meerholtz den 16. Drtober ı752. 


Hochgraͤfl. Aenburg. Adminiftrations- 
Cammer allda. 


— — — 


Sachen die zu verkauffen, ſo beweg⸗ 
als unbeweglich ſind, in der Stadt: 
Beh Jean Moife Perron, naͤchſt dem Bley— 
hauß wopnhaft , find von einer berühmten 
Dresdner Sadric verihiedene Sorten Mittel 
und hohe Preife brodirte Weann3 » Manchet- 
ten, Frauen, Tücher , als auch von diefer 
Arbeit Ballarine: Garnituren & Engagente 
a 3. Rang.» Erırg fein, auch von einer bes 
ruͤhmten Fabrie ein ziemlidhes Fager Hüthe, 
von ı. dis s. Ahle. Das Stück, Jodanu 
von einer Saͤchſiſchen Fadrie geitteifte Came—⸗ 
lots, Sarge de Rome ,„ Amens Concente zu 
Worhbängen, Stud: und Ehlenwelß nad) den 
billigiten Dreifen zu vertauffen. 
Deu Heren Becker Zuckerbecker unter der 


Eatharınen »-Dfort, it deemahlen wiederum | 


guter friiher und delicater Senft von Traus 
ben; Moft verfertiget, ſowohl ın Faͤßger pr 
derfi ange auch ins Pleine die Mans zu 
10, did aa, Bagen zu baden. ° >" 


us f@ncde har, Fuß 


Zu verlehnen in der Stadt. 


...soo, fl alte Basen liegen bereit-auf einen 


gerichtlichen Infag ausgeliehen zu werden. 
Nachdem Das von Fersnerifde Hauß hinter 
der Moofe, neden Fir. Herrr ten von 
Kayb nunmehr, zu veriehnen ſtehet, fo koͤnnen 
diejenige, ;, FU ſolches deſehen oder miethen 
molen , ſich — — ern 
pon Lersner auf. der Zeil melden. itſ 
Hau Ean ale Stunden begogen Werben. 


Perſonen fo allerley fuchen. 
Ein anfehnliher Menfh Luth. Religion, 


detr raſiren und feifires fan, auch von honet⸗ 


n,Elsgen if, ſucht mit einem Herrn als 

amınet » Diener auf Reifen zu geben, oder 
hier zu verbleiben. m, 

Ein junger Menſch Evangel. Religion, ein 


Schneider, welcher aecommodiren, raten und 


eziren Ean, mehr gedienet, und gute Ab⸗ 
ah aqua ju Diehen. | 


- Nro. XCIE 
‚ Sreytag , den 27. October, 1752. 
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Mio Ihro Ro⸗ FR | 
wiſch⸗Rayſer Ey IN 
lichen und A — 
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allergnaͤdigſtem E 

PRIVILEGIO, E 


SH Wie auch einee 
> I noch s Edlen 
und Hochweiſen 
H IuTagifirace 


Ordentliche — 
Franckfurter Frag-und Anzeigungs 
Nachrichten. 

Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Buch⸗ 


u e nächft dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienftags und Greptags 
Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 





AVERTISSEMENT. 


Bon wegen Eines Hocedien und Hochweiſen Raths, : wird hiemit denen Packern un 
Sapdinden, Zzuhrleuten und Denen Wirthen, aus) allen andern Perfonen, welche feirher d 


— 


Monat Majo und. Innio bis bieher „- in der Wittib-Anna Claudina Andrisli Nehaufung im 
der Steingaffe in Faͤſſern, Coflres und Ballen, andere -Erfecren als Ch: colade eingepadet, oder 
daß dergleichen eingepadet worden, Wiſſenſchafft haben, bey Verluſt ihres reip. Burgetrechts 
und Schutzes, oder anderir, nady Befinden geibärften Strafen anbefohlen ,„ Daß fie fi) bey 
Loͤblihem Schagungs - Amt, ald der zur Hörnerifhen Inquifision verordneten Comunsion eins 
ſtellen, auf-die daſelbſt an fie beſchehende Fragen antworten, und fernern Beſcheids gewaͤrtigen. 
Franckfurt den 26. Octodr. 1752. 
N. Stadt⸗ Cantʒley allda.. 


.KVERTISSEMENT. 


Dem Poblico wird hiemit angeseiget ,. Daß auf Mittwoch den ı. Novembr. naͤchſt foms 
mend , Nahmittags um 2. Uhr, in dem Pfandt-Hauß allhier, der Anfang, mit offentlicher- 
Berkauffung, am den Mieiftbietenden, gegen baare Bezahlung, aler derjmigen Pfänder, fo biß: 
31. May Anno ı752. verfallen ſind, ſole gemacht, und damit alle Nachmittage, auſſer Sonn⸗ 
abends, bi3-ju Ende continniret werden ;. Qls werden diejenige , jo dergleichen verfatene 
Pfandt - Scheine haben, nochmahlen erinnert ,. Diefelbe vor der Verkaufſung einlöfen, oden 
peotongiren. zu laffen , meilen unter währender Berganthung keine fernere Prolongation Auges 


Kommen werden fole. Publ.caum Franckfurt am Maya, den 23. Octob. 1752. 


Pfandt⸗Hauß⸗ Amt. 


Sachen die zu verkauffen, ſo beweg⸗ 
als unbeweglich ſind, in der Stadt: 


Einige leere Weinfaͤſſer a, 3, bis 4. Ohm. 


haltend, find zu verkaufſen. 


205 bir 30. Reuß noch brauchbare Rheini⸗ 
rg find bidigen Preiſes zu ver; 
aufn. 


Bey Herrn Johann Jacob Dich! Handels⸗ 
mann auf der Zeil, find neue esıra ſuͤſe Buͤcking 
angekommen, und nunmehro befidndig friſch 


zu haben. 


ehr circa 20. Ohm Miederberger dißfaͤhri⸗ 
er Wein flehen zu verfauffen , und bat man 
* deßfals ben Denen Pelſchſiſchen Vormun— 
ig Herrn Keil und Herrn Vetſch zu mels- 
en. 


Dey Herrn Becker Zuckerbecker unter dee: 
Catharinen⸗VPfort, iſt dermahlen miederung: 
gutes friſcher und delicater Seuft von Traus 
ben: Most verfertiget, fomohl ın Faͤßger zum» 
verſchicken, als auch ins Alcıne Die.Maas zu 
10. bis 12. Batzen zu haben. — 


Naͤchſt Fünfftigen Mitwochen Bormfitag. 
um 2. Uhr ſoll Die auf der kleinen Efchenktis 
mergaß gelegene, fonderlih vor einen Biet⸗ 
drauer dienliche und mit vielen Bequemlichkei⸗ 
ten verfehene Adlerifche Behauſung durch bie 
geſchworne Ausrüfer an Dem Meiftbierenden 
offentlich verkaufft werden. 


Drey Stuͤckfaß als Regenfaͤſſer zu gebrau⸗ 


den, find bidigen Preifes zu dertauffen 


Ein Weiber: Play in der Farfüfer-Kirdy 
in Rro. 60. ey zu vertauffen., und bey 
Ausgeber Diefes zu erfragen. : 


— Hoͤhſtaͤtte, 


Der bekannte Vogelmann Hofmann vom: 
Ä it wiederum mit allerley extra 
ſchoͤnen Kanarien : Vögel antommen, er-grebt 
Diefelbeauf die Probe, und iſt in feinem altem’ 
Logis im Weifen Adter in der Weifadlergaß 
enzutrefen. 


’ Eine Parthey Burdaum ſtehet zu verkauf⸗ 
en. 


Eim groffer nußbaumener Schranck mit 


einem fildermen Schloß, ein gutes feines Bett 
zu zwey Perfonen, uud ein geringeres Bett, 


fodann eine. groffe Kelter mit Zugebör ‚, und 


ein groſſer Lordeerbaum find zu verfauffen. - 
Zu verlehnen in der Stadt: - 


‚Auf dem grofen Hirſchyraben if-eine plats 
fante Wohnung zu verlehnen, es beftehet fols 
Aye im einer groſſen tapezirten Erube, Kam- 
mer, nebſt noch einer Stube, und 2, Kam⸗ 
mern, Rixhe, Holtzboden, ſchwartz Grraͤth⸗ 
Kammer, cin Stück vom Keller, und uͤdri— 
ws Zeruenuichtai und iſt ſtuͤndlich zu bes 

n. 


500. fl. alte Batzen liegen bereit auf einen 


gerichtlichen Zuſatz ausgeliehenzu werden. 


Nachdem Das von Lersneriſche Hauß hinter 
der Rooſe, neden Tit. Deren "Schöffen don 
Kayd nunmehr zu verlehnen ſtehet, fo Können“ 
Diejeuige ,- fo ſolches befehen oder mierben: 


wollen , ſich deßhalben dey Seren Schdifen 
von Ferner auf ber- Zeil -melden.: iefes 
Dauf Fan ale Stunden bezogen merden. 


In der Catharintn Rick in Rro. gr.fläher 


bes wierie Weiber» Plag zu verlehnen. 
In der Steingaß find 2. Stuben auf eiv 


sen Platz/ swey diß drey Kammern, Küch, 


‚ Moden ‚. wie-aich ein Keller , nehft ühriger 


Bequemlichten zufainmen , oder zertheilt zu 
verlehneir, und fogleich zu beziehen. 


1000, fl. Yupilen: Gelder: find auf einen 
biefigen gerichlichen Innſatz auszulehnen. 


Auf den Marckt in dem am Ed der Hell⸗ 
gap gelegenen Hauß zur goldenen Waag , iſt 
eine gerauunlich und recht plaiſante — 
beſichende in verſchiedenen Zinnnern, ſowohl 
im Vorder als Hinterdau, und deſſen erſte 
sien und aten Slock, nebft Keller zu-16. d 
2°. Sıud Wen, Naud: Kammer, Waſch⸗ 
Keſſel, Regen-und Waller: Pompen , und 
andern erforderlichen Kommoditdien mehr, 
wodey auf Verlangen auch ein kaden ın DIE 
Heugaß (als ein derer gangbarften Straſſen) 
Dehende, nebſt einem Theil des daran floflen? 
gen Gewoͤlbe im Hof, dazu ssgeten, alles 
aber nunmehr täglich bezogen werden Fan, 
am ſtille Haußyaliungen „.biuigen Preiſes ar 
berichnen. - 


Bego Herrn Dietz am neuen Thor neden- 
dem Elephanten, ſind auf dem erſten Stock 
2. Sıuven, 2: Kammern, 2. Küchen auf! 
einem Plaß; fodann ein Stuck Keler, Holtz⸗ 
plag, Pomd und üdrige nöshige Bequemlich⸗ 
keilen zu verlehnen. 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 


Eine junge Saͤugamme welche gute Milch 
hat, ſucht eın.Kınd zuiränden. 


Ein biefiger junger Burger welcher die 
Handiung verſtehet, und defiem Treue man 
derfichert ſeyn tan, fuer beyeinem Handels⸗ 
Mann-in alle ley Vorfallenheiten emploirk- 
zu werden. 

Ein anſehnlicher Menſch Luth. Religion, 
der taſiren und friſitea fan, auch von honel⸗ 


’ 


gen Eltern iſt, ſucht mit einem Herrn als 
Samurer » Diener auf Reifen zu geben, oder 
hier zu verbleiben. 


Ein junger Menſch Evangel. Religion, ein 
Schneider, welcher accommodiren, rafiren und 
tapssiren Fan, mehr gedienet, und gute Ab⸗ 
ſchiede har, ſucht als Laquay zu dienen. 


Eine Frangöfin , melde auch Tenufch 
ſpricht, und fauber Reben und Srifiren tan, 
aud) mehr gediener hat, ſucht Kondition als 
Haußhaͤlterin, oder bey Kinder. 


Es wird ein. auf, beuden Seiten bif 30. 
Eeniner tragender tuͤchtiger Waagbalcken, 
mit einer Scheer obngefehr 6.48 Zoll lang 
zu kauffen geſucht. 


Ein junger Menſch welcher Schreiden und 
Rechuen kan, auch Ftantzöſiſch ſpricht, ſucht 
die Haudlung zu lernen. 


Es wird ein recht tüchtia : ehrliches Sub⸗ 


jectum, als Hofmann, deſſen Treue man 
verſichert iſt, und der in allem recht wohl ers 
fahren, und Das Dich und Garten-Weſen, 
ſamt Drangerie und Weinſtock wohl und aus 
bem Fundament verficher , auf einen Hof, 
nabe bey Srandfurt geſucht, und iſt ſich def; 
wegen bey Ausgebern Diefes zu melden. 


Ein gefegter Menſch Luth. Religion, wel: 
her Rechnen und Schreiben Tan, ſucht als 
Laquay zu dienen , es ſehe aubier zu verbleiben, 
oder mit auf Reifen zu geben. 


Vor eine honette und ſtille ledige Drannds 
Perjon, wird in einer eben nicht allzu adgele⸗ 
genen Gegend, ein kogis von 2. Stuben und 
s. Kammer oder nur von einer geräumlichen 
Stube und Kammer, je ehender je lieber au 
Ichnen gefucht. 


Sachen die verlohren worden. 


Es hat am letztern Mittwoch eine arme 
Dienfimcgd, eine bey nahe drey Ehlen lange 
Spitze, aus zwey zuſammen geſetzten Stucn 
ohngleicher Groͤſſe deſtehend, unter derſchie⸗ 
deuen Beflellungen nerlohren , daß fie die 
Gegend nicht wohl anzeigen Fan, mo fie folge 
midgte verlohren baden ;_ Bitter Daher Den 
Du — * — dieſes anzuzei⸗ 

‚und verſpricht ihme dargegen 
Trauckgeld zu geben. a 


Den 3. Oetober ift zwiſchen Hanau und 
Franckfurt eine grün eingebundene Schteib⸗ 
Zafel, worinnen ein Churfurſtlich Mahnti⸗ 


ſches Patent vor Floͤſet Waaren befindlich, 


beriobren worden, wer Davon Anzeige thun 


‚Tan, jol einen Gulden zum Recompeng elle 


prangen. 


Sachen Die gefunden worden. 


Am vergangenen Mittwoch iſt jemand ein 
Kleiner tragbarer Hund zugelautjen, wer ſol⸗ 
hen veriohren, hat fi bey Ausgeber dieſes 


zu melben, Damit der Hund wiederum an feis 


nen rechten Heren kommen möge. 


Ein Fleiner Schlüſſel ift auf dem Fiſcher⸗ 
feld gefunden worden, welcher dem Eigens 
thumet zu Dienſten iſt. 


Sachen die geſtohlen werben. 


Vor einigen Tagen iſt aus einem ſichern 
Hauß ein Anhänger mit 7. Steinen, nebſt 
einem Kleinen Stein aber Der Pandeloque ges 

ohlen worden , wer Davon Anzeige ul, 
ol ein gus Irandgeld bekommen. 


net R | Ansr NırvA 
** Bitraordinairer ‚Anbang : ze gi 
DER) ie ‘ 


Zu ‚denen Brafiner Frag⸗ und Anzeigußgs Nachrichien / 
| Sreyiage ¶ ben 27; OSciober 1752. 
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y. ‚Boblico wird hiervurch beraunt gemacht, dab. E. Löbl. Hoſpital ⸗ ——— die auf 
dem Fiſcherfeldt gelegene Sofpiat Behaufung Keller und Grarken Imo Rovemb r. h. a. Nach⸗ 
mittags um he an den Meiſtbſetendeh anderwen Be 9 BE, zu überlaſſen, gefonnenz 
Dieienige nun, welche mi äh —— aben, mögen emeldram Amt, da und Stunde 
sinfinden „Die: Candiriones HEMER; "den fetnet er erwarten. Ebenfalls und auf 
gleiche Weiſe ſollen zwey Anh ang San zu Sr. Eatbarinch, No. 66, und 67. bey Ann au⸗ 
gebotien , und dem Meifdierenden, F ag überlaffen werden. KReioluum den 19,- 


Oclobri 17 de 08 
— “ | Boſpital/Pfleg⸗Amt. 


* Ih» ze 


ensnepsnenchtnenihestsensseenenesinsenssenesenesenchen 
Sachet ven die zu verkauffen 1— noch einer Kammer, nei €. Y. ridet and 
a 18 umberbegtich find tn der ee Are, - Ar 


ed ce PR Barren mir? 
u er m Aust im gtbeen um > allem ni hart efehen, iſt um einen dilligen 
Wird heut mir dem Zinn, Kupfet „Dh Preiß iu perlchnen., 


reu fortgefahr en Be nn 4 ſ f fl fi ch ei, m 
erſonen ſo aller fü 


fung, und Dienſtags mir Den‘ z 
— sonkinäl I. AR * 
in alter abır noch brauchbarer —* 
„du —— der Sue | F Kennel wird au fauffen gefahr. 


an der Fahroaß ge gegen dem gofdenen‘ — & air in eine geofe Küͤche/ ein Wähler, 
au —7 — in dem neuen Echau⸗iſt * fahrner Roh, oder an deifen Sue f — 
Mh eBohnumg: ju verlehnen und gefhackte Koͤcdin gefucht, melde nad ihrer; 

ati bejogen werden ; Mm in’ dem, Sch Cary) wohl foharirer erden fol, _ 


an Mvenfen'@uott' it and if {ih d 
Pl "Sfuden » —— ar ißfals bey Ausgedern Diefeiinz 


Avertiffement, 


Hutte Dhiel beſteli, ſolche nunmehro Mor 


— und kuͤnftige Woch Baube toͤnnen REN 


nd Die nun noch vorhanden 
Bafklbit i in gemeldier zeit zu vertangen. 


RI E ‚fi 
Es Diener hiemit zu wife Da bafdielenige, 
welche von der-auf, dem Roßmarckt ſtehenden 


7 ‚ Anfonnpende Paffagiers. 


Meißen 


gar Graf Bolingo ' Beige 
komm igs 


fein, log. im Rom. ae 


2 are —* ea on Graf von Kebtern . 


von RYſenburg, log. im: 
Rd. Ka j 


—— —HSSerr — Sbaniong 0 von ‚Hpland, rommt 


Avertiſſement./ — 


Nachdene man in der. von Ochſenffeini⸗ 
fehen Bücher : Bergantung , mit denen 


Büherin Folio," michhon bereits gemeldet, 


Als den 30. 

dem Catalogo d 
daß des GorthiidF Chronicon famt dem Thea- 
07) —— welches biß auf die zwey letztere 
Theile com ler vorhanden; als Dienst hiermit 


Def am ufangen gefönnen , in- 


sur Nachsicht, Daß ſolches daſelbſi “auch fol 
an . Meifdietenden berfauft — — 
ENT AUT APR ... u et 
18 DE TA > RR RE I 
Srandfurter Frucht⸗ Preiß 
Senn: —— Detober'sn shit. F 
24 un 1— 7 tr, 
Korn das RAR. ı 65 . 40 
weiten” ⸗ 4227 
Serſr = zig 
Haber a: aa er Ye 248 
Geihmungenee Borfduh #9 5°. 
wi N... gan. 
Rocken ⸗ Meht ee 
if 3 zei 


t angezeigt worden, . 


Monofieur 'Jinlaud ;;- 


8 Wißbaden, logiret im- fhmargens 


Herr Moliter Kauffmanm, bommt von Neu · 

witt, log: im Boxhorn. . 

Se; ——— kommt aus Hols 
en... : 


* * ur Ye Dune un und Herr von keiſert 
tommen von von Wien 


bkoiren im unet⸗ 


horn. 

Hr Srof, Hber: Sorfimeifer, om von. 
Nieth, log..in der Reichs > 

Herr Sibdler, —— —— * een 
log. in der Reichs : Eron, 

"Tapiranı- au Resi 

Suiffe de Balthatar , kommt ‚bon A eng 

log. im guldenen Lünen 


. Here. Heilmann, Sadjferr: Gothaiſcher Lieu⸗ 


tenant kommt von Gocha looiret im⸗ 
—T Ar h 4 
rath Blabie dor: war; 
2 im’ * —2* 
Dh, —— oma bon. Baden. 
| 9. ın der Reihs-Erom. - :: .. 
Hero ofchlag , Eammer+ Präfibent;, 
tom von Darmfadt, log. im guldenen: 


Se Bufek;, Fahndrich, unter. den Darm⸗ 
ſtaͤdter Dragonern, kommt von dito, ‚log. 
‚me guldeuen töwen 


tr Baron von — Hu Mayntziſcher 
—— Rath>;- leviret m 25* 


ngen 
rfieutenant Lalckgreth tenmt l 
Ci Ip m Sepnerhae, CRM 


Nro. XCIL. | 
Dienſtag, den 31. October, 1752. 
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Ordentliche wochentliche 
Franckfurter Frag-und Anzeigungs— 
Nachrichten. 

Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Budh⸗ 
Gaſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
Vormittag ausgegeben und befannt gemacht werden. 
— — — — 
AVERTISSEMENT. | 


Wegen dem ‚eingefallenen Serhft, und dardurd zurück geblichenen Pfandt + Zettulm bat 
wan den Auscuf in nem Pfandı : Hauß biß auf Dienflag Nachmutas den zten Nobembris 


Bi u 


ausfegen müfen, fo man hiemit zu Jtdermanns Nachricht anzeigen follen. Publicaum Franck⸗ 
furt den zi. Octobr. 1752. 
Pfandes Hauß⸗ Ant. 


AVERTISSEMENT. 


Es dienet dem Public und fonderli denen Herren Tabacks-Fabricanten und Tabads- 
Haͤndlern zur dienſtlichen Nachricht, daß von Johann Eafpar Balling , Schreiner » Meifter in 
MWürgdurg, nebit dem Teutfchen » Hanf wohnhafft, eine fehr comode und nugbare Maſchine zum 
Tadarfreiben fen inventirt worden, mo dergleichen noch niemahl gefehen oder erfunden worden 
feye; Die Mafbine 10. Werd: Ehuhe lang, 10. hoch, 4. und ein halben breit, alles iſt mit 
dauerhaften Radwerck verjchen, und Fan mit Denen Händen eines Menſchen getrichen werden ; 
es kan ein vierteis bis auf einen halben Eentner und noch mehr Stangen Tabad auf einmahl eine 
geſetzt werden, es reibt und fieber zugleich, obnefernere geringſte Mübe su haben ; das Neib» Werd 
ift von purem Stahl, und kan allezeit wiederum geihärft werden. Dieſes Werd ifi fo gut und 
wohl eingerichtet, daß die Liebhabere ihr völiges Vergnügen finden werden; Wer ſich nun bes 
fagter Maſchine bedienen mid, oder Luflzu Fauffen bat, kan nähere Nachricht bey mir finden; 
und können auch auf Biefe nemliche und noch andere Art um cin billiges verfirriget werden. 


AVERTISSEMENTT. 


Non wegen Eine? Hochedlen und Hochmeifen Raths, wird biemit denen Padern und 
Faßbindern, subrienten und denen Wirihen, auch alten andern Perſonen, welche feither dem 
Monat Mai und Junio bis hieher, in Der Wirtid Anna Elaudina Andrioli Behauſung in 
der Steingaſſe in Sälern, Coffres und Ballen, andere Eſſecten als Chscolade eingepacket, oder 
Daß dergleichen eingepacket worden, Wiſſenſchafſft baden, bey Verluſt ihres refp. Burgerrechts 
und Schutzes, oder andern, nah finden geibarftien Strafen anbefohlen „ Daß fie ſich dey 
Föblitem chatzzungs Amt, als der zur Hörneriſchen Inquifision verordneten Commifion eins 
fielen, auf die daſelbſt an fie beſchehende Fragen antworten, und fernern Beſcheids gewärtigen. 

Srandfurt den 26. October. 1782. 

Stadt⸗Cantzley allda. 


CACACACOLDCAGCGMCCCMDCMAGCACOMVACCAMCAOCACACCDCOCACMACACOCAOCACA. 


Sachen die zu verkauffen, fo beweg— Einige leere Weinfälfer 2, 3, big 4. Ohm 


als unbeweglich find, Inder Stadt: 


Dres wohl condittonirte Tifch, Deren einer 
zugleich cin Damım : Bret, und einer oval gu 
8. Perfonen ift, fodann ein neuer tannener 
Schranck mit einer Thür, und ein ausnehs 
mend ſchoͤnes Vogelhauß 7. Schuh tief, 7. 
Schub hoch, und ı2, Schuh lang, find zu 
verkauffen. 


haltend, ſind zu verkauſſen. 


20. bis 30. Reuß noch brauchbare Rheini⸗ 
————— find dilligen Preifes zu vers 
auffen. 


Bey Herrn Johann Jacob Diehl Handels⸗ 
mann auf der Zeil, find neue extra ſuͤſe Buͤcking 
angekommen, und nunmchro defidudig friſch 
zu haben. 


Morgenden Mittwochen Vormittag um 
zwey Uhr joll Die auf ver Kleinen Eſchenhei— 
mergaß gelegene, ſonderlich vor einen Bier— 
brauer dienuiche und mit vielen Bequemlichtei— 
ten verſehene Adleriſche Behauſung Durch dıe 
geſchworne Ausrufer an den Meiſtdietenden 
offentlich vertaufft werden. 

Ein groſſer nußbaumener Schranck mit 
einem ſildernen Schlozß, ein gutes ſeines Bett 
zu weh Perſonen, und ein geringeres Bett, 
fodanıt eine groſſe Kelter init Zugthör, und 
ein groſſer Yordeerdaum ſind zu verkaufen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 

An der Barfuͤſer Kirch dey Hın. Windler 
Goldarbeiter ifi eın Keller zus. Sud Wein 
au verichnen. FRE, ER 

In der Eatharinen Kir) in No 14. iſt ein 
wohl geiegener Werber: Pla& zu verlehnen. 


Im Reoſtock ıfleine Wohnung von s. Stu⸗ 


den, 6. Kammern, 3. Küchen, nebjt ubriger Be; 
quemlichkeiten zu verlehnen. 

Ein ſchoͤner trodener Keller zu 12. Stück 
Wein iſt zu berlehnen, und fan gleich nad) 
Marsint, da ſolcher leer gemacht wird, bezo— 
gen werden. 

An naͤchſten Ofter:und folgenden Meſſen 

el. GOit tik in dem ehemahligen Eylingeri- 
chen Hauß, neben Herrn de Batlom; iere 
Senior, in der Saal: und Bendergaf ausge: 
bend , ein raumiıcher Yaden „ mebit einem 
Hauß Aehren, eingroffes Zimmer ine Stiege 
bod) , um Waaren Darinnen zu verkauffen, 
und verfchteuene andere Zimmer zum vogıren, 
in die Saalgaß gebend : ‚Ferner ein groffer 
Hiuß: Achren, nedft etlichen Zimmern in Die 
- Bendergaß gehend, meſſentlich zu verlehnen, 
und beym dermahligen Inmwohner Johann 
Daniel Bender ats Eigenthümern, ferneren 
Bericht zu baden. 

In der Eatharinen · Kirch ift ein Weiber: 
Stuhl in Nro. 89. der driite Pla zu vers 


» lehnen. i 


lz 


In der Barfüffer Kirche in Nro. 26. ſteht 
der erfie Weiberplag zu verlehnen. 

Ein gantzes Hauß deſtehend in 2. Stuben, 
2. Kammern, 3. Küchen, Boden und Keller, 
it in der goldenen Huthgaß hart am Bruns 
nen zu verichnen, und ſich bey Jobann Paul 
Kirch, Kammacher in der Rofengaß des meh: 
rern zu ertundigen. 

Einer der hönften und beft » gelegenen 
Weider. Plaͤtz ficher in der Catharinen Kirch 
au verichnen. 

In der Mayntzergaß ift ein guter Keller 
zu 12. biß 13. Stine, welcher ſchy odtmaͤſig au 
verichnen. 

Machſt der Hauptwacht find 4. Stuben, 
2. Kanımern, Küch und Garten zu verlehnen, 
es Kan auch am eine ledige oder verheurathete 
Perfonen, was verlangt wird, Davon abge 
geben werden. — 

Auf der groſſen Bockenheimer Gaß iſt ein 
Kelier zu 14. Slück Wein zu veriehnen, wel⸗ 
her taglich ‚dezogen werden fan. j 

Auf Dem greofen Hirſchgraben ift eine plais 
ſante Wohnung zu verlehnen, es beftchet ſol⸗ 
de im einer groffen tapezirten Stude, Kam⸗ 
mer, nebſt noch einer Stube, und 2. Kam⸗ 
mern, Kuͤche, Holtzboden, ſchwartz Geraͤth⸗ 
Kammer, ein Stuͤck vom Keller, und üdri⸗ 
ser Bequemlichkeit, und ift ſtuͤndlich zu bes 
jieben. 

500. fl. alte Basen liegen bereit auf einen 
gerichtlichen Infag ausgeliehen su werden. 

In der Steingaß find 2. Stuben auf eis 
nem Plag, zwey biß drey Kammern, Küch, 
Boden , wie auch ein Keller , nebft übriger 
Bequemlichkeit vers ‚ oder zeriheilt au 
veriehnen , und ſogleich au beziehen. 


Perſonen fo allerley fuchen. 

Eine Jungfer von honeiten Eltern, welche 
Bereits als Haufhaͤlterin und Kammer Jungs 
fer gedienet, ſucht wiederum bey einer Herr⸗ 
ſchant dergleichen Bedienung. 


In eine Mine Haußhaltung wird eine 
Dienfimagd geſucht, melde aus Neſſel⸗Cuch 
ftiden , ſtricken und Dieglen Fan , aud) die 
Haußs Arbeit chun mag 5 5 fee num eine 
Witiwe oder levigen Standes. 

Aufeine im NRiendur giſchen gelegene güte 
gerichtliche Hypothee werden 4. biß 500. |}. 
oder auch 2000. fl. zu lehnen verlangt. 

Ein junger Menſch Evangel. Religion, ein 
Schneider, weicher accommodiren, raſiren und 
tapeziren fan, mehr gedienet, und guie 20; 
ſchiede hat, ſucht als Laquay zu dienen. 

Sachen die verlohren worden. 

Es har am legten Mittwoch cine arme 
Dienftinsgd, eine bey nahe drey Ehlen Inuse 
Epige, aus zwey zuſammen geſetzten Stucken 
ohngieicher Groͤſſe beſtehend, unter verſchie⸗ 
denen Beſtelungen verlohren, Daß ſie Die 
Gegend nicht wohl anzeigen kan, wo ſie ſoiche 
mögte veriohren haben: Bittet Daher den 
Finder ſolches bey Ausgebern dieſes auzuzei⸗ 
gen, und verſpricht ihme dargegen ein gutes 
Trang geld zu geben. 

Sachen die gefunden worden 

Ein junger Huͤner-Hund iſt einem ſichern 

veund zugelauffen, weme er zuſtandig, Ders 

ide kan ſich bey Ausgebern dieſes melden. 
Avertiflement. 

Denen refpedtive Herren Bücher biebbaber 
wird hierdurch zu miffengethan, daß von den 
jenigen Bücher Vorrath, welchen Der nun— 
mehr in GOll ruhende Herr kudwig Heinrich 
Scqhloſſer, geweſener Evangel. rutheriſcher 

rediger und Conſiſtorial-Rath, hinterlaſ⸗ 
en, em anſehnlicher Theil denn Publico zum 

ffenilichen Verkauf ausgefegetiind uͤberlaſſen 
werden foli. Es deſteht derſelde aus den beſten 
Tbeologiſchen, mie auch andern nuͤtzlichen 
Büchern. Der darüber verfertigte Latalogus 
kan demnach, ſowohl bey deifen hinterlaſſenen 
Frau Wird, indem noch auf dem Roßmarck 
bewohnten Pfarrhauß, als auch denen geſchwor⸗ 
gen Ausrunfern, Herrn Grauman, und JR) 6 


abgeholet werden. Ob es aber bey demſel⸗ 
ben auberaumten Tertien, nem Den 20ten 
Novemdris a. c; verbleiten werde ,„ wegen 
Denen Geſchaͤften weiche ſich dey ihnen vorh n 
erwehnien Ausrirern,jowopl in Anfehung Des 
noch foriwährenden Buͤcher DBertaufs der 
vun Ochſenſteiniſch. Biblubtheck, als auch der 
Daben naht einfallcnden Verganthung times 
Hoch oͤblichen Pantıhaufes, Kb finden, fol: 
bes wird man in hiefigen Blaͤrtern zu einer zus 
beriangenm Rachricht, vorhero noch befant 
zu machen, ſich vorbehalten müſſen. 
Avertulement. 

ahdenie men in der von Ochſenſtein— 
ſchen Lücher : Bergantung | a nn 
x uber in £ lio Den 30. dieſes bereits ange: 
fangen, in dem Caralogo aber n bi angezeigt 
wo.den , daß dis Gurkicdi Chion.c.n famt 
dem Thestro Luropao, welches, biß auf die 
zwey letztere Theiie compler vorhanden; als 
En nn. au a daß ſolches da⸗ 
elbſt auch fol au den Meiſtbie r 
nen Meiſtbletenden Ders 

MR Avertiflement. 

ie von Einem Hodedien und Ho |: 

fen Magiſtrat großgüunflig —————— 
Allmoſen Caſten Amts Lolterie beſtehet aus 
9000. Leoſen und z5028. Gewinnſten, daß 
aljo nicht einmahl ı. schier gegen 1. Trefſer 
tom, die Einlage zur erſten Klafe it nur 
4. fr., oder für alle 4. Elaffen fl. 7. 10. fr. 
und iſt dergeſtalt wohl eingerichtet, daß ſich 
Die meiſten Einleger eines Gewinnes erfreuen 
toͤnnen; Es kommt Die Zeit zur Ziehung der 
ersten Claſſe auf den 4. Decemb. bald herben, 
und ſind no Looſe mit ſelbſt beliebigen De 
viſen ben denen authorifirten Colledtoribus , 
Herr Johannes Weſtphal aufm Heinen Rorn: 
markt, Herrn Adtuarius Dieſenbach auf Der 
zen im Tuͤrckenſchuß, Herrn Aduarıus Nordr 
mann aufın Heinen Hirſcharaben, und Sn. 
Johann David Ehrifioph Sriedei, Handels⸗ 
ann in der Schnurgaffe zu baden. Die 
Plans ader gratis, . 


Nun. xcm. 
Dienſtag/ den 31. October/ Anno 1752. 


Anhang zu denen 
Wochentlichen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs» Nachrichten worin⸗ 
ven Die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben und 
druͤben in Sachſenhauſen Getaufft und Beerdigte, mitgetheilet werden. 


Proclamirt und Ehelich⸗ Auffgebottene allhier in Franckfurt. 
Am z2ten Sonntage nach Trinitatis, den 29. Detober 1752, 


Herr Johanun Schultzer, Handelömann ‚ und Jungfer Ehriftina Liderin. 
Herr Johann Georg Buchner, Buchhalter , und Jüngfer Sufarma von Earben. 


Johann er Engelhard , Schneider Meier, und ‚Sungfer Katharina Henrietta Zimmeb⸗ 
nnin. 


— — 
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Copulirt und Ehelich Eingeſeegnete allhier in Franckfuri. 
Montags , den 23. October. 


hann Earl Burdardt, Bender: Meifter, und Jungfer Anna Kunigunda Beidertin. 
obann Ehriftoph Zeifing, Gärtner, und Anna Maria Bederin. 
Sheodorus Faiſi, Kärcher, Wirtider, und Auna Ehriftina Schmidtin. 


Dienftags ‚, den 24. ‚Dito, 


Kr. Phil. Henri) ever, Erenf-Eancenift, Wittiber, und Aungfer Margar. Elifabetha Suhrin. 
Her Brand en Groß, Bierbrauer, Wittider , Und Jungfer ara Elan 


Mittwochs, den 25. dito. 
Bein Wilhelm Bohl, Hochseitläder, Wittiber, und Jungfer Eliſabetha Buderin. 


Getauffte hierüben in Sranckfurt. 


Sonntags, den 22. Det. 
Herr Valentin Wetzel, Vierdrauer, sinen Sohn, Johann Balihaſar. 


— 


ohann Georg Hartmann, Metzger einen Sohn, Nicolaus. 2. 
ohann Hermann deiger Cheler » Weiſter ‚einem Söhn, Johann Philipp. 
Friederich Fit, Weinfehröder, einen Sohn, Johann Jacob. u 
Herr Philipp Wilhelm Fleiſchbein, Papierhäudler, eint Tohter, Maria Unna Catharing. 
Herr Joh. Heinrich Feyh, Ausruf-Gegenſchreider, eine Toter, Chriſtiana Eliſabeiha. 
Johann Daniel Zimmerius, Peruckenmacher, eine Tochter, Anna Catharina. 
ohann Peter Geißheimer, Hufſchmidt, eine. Tochter, Maria Margaretha. 
ohann CEhriſtoph Henrici, Schreiner Meifter, eine Tochter, Eliſabetha Dorothea. 


WMontags / den 23. dito. 
Herr Johann Anshelm Schmidt, Handelsmann, einen Sohır, Johann Jacob. 
Dienſtags, den 24. dito. 
Wilhelm Ludwig Barbaͤ, Struͤmpfweber, einen Sohn, Johann Wilhelm. 
Ehriſtoph Jacob Ehmann, Metzger, eine Tochter, Johauna Elgonora. 
Johann Dhilipp Hentſchel, Ziungiefer, eine Sochter, Maria Juſtina. 
J Donnerſtags, den as. dito. 
Herr Nacod Emanuel Paffavant, Handelsmann, einen Cohn; Johaunes: 
ohannes Müller, Taglöhner, einen Sohn, Johann Balthafar. 

Indreas Offer, Salgburgifher Emigrant, einen Sohn Johann Conrad; 
Herr Johannes Prevfing,, Eifenhändfer , eine Toter, Maria Magdalena. 
Herr Georg Philipp Millies, Bierbraner/ eine Tochter, Anna Margareıhe. 
Harımana Schönm, Mousquetierer, eine Tochter, Anna Ehriſtina. 


Gerauffte drüben in Sachfenhauien. 
Sonntags, den 22. October. 
Johann Wendel Dieg, Weindaͤrtner, eine Toter, Louyſa. 
Miontags, den 23. dito, 
Joſua Scheibinger, Weingaͤrtner, einen Sohn, Johann Henri. 
J reytags, den 27, dito. 
Johann Georg Menjinger , Taglöhner, einen Sohn, Mareus Antonius. 


Deerdigte hieruͤben in Franckfurt. 


| Sonntags, den 22. October. 

Georg Feonhard Spahns, Megaers Töhterlein, Anna Chriftina, alt r. Fahr ır. Monat. 

Sohann Adam Stammingers, Vürſtendiuders Toͤchterlein, Eufanna Maria, alt 5. Jahr 
und 6. Monat. 

Montags, den 27. dito. — 

Herrn Deadon ei Lederhaͤndlers Toter, Jungfer Maria Clifaberha, alt 13. Jahr 
und s. Monat. 

dam Jaͤckels, gemefenen Schuhmachers Tochter, und C. A. Anna Regina. « 

Johann — Hermann, Samer · Meifters Töchrerlein, Suſanna Catharina, alt r. Jahr 
5.3 44 . . Ei j 


r 


Dienffägs, den 24. dito. 


n Georg Werner, Gärtner , alt 45. Fahr und 4. Monat. 

hann Martin Hoppe , Garnhaͤndler, Kindderter: Sohniein, Benjamin — 
ohann Peter Ohlenſchlaͤger, — — Tochter, Anna Maria, alt 10. Jahr. 
ttwochs, den 25. dito. 


Der Edle und Manndeſte, Hert —— Bifhuff, Burger » Eapitain und Neuner, alt 74. 
Jahr, ro. Monat und ız. Tage. 
Johann Hentich Keil Meblbandler, alt so, Jah 
hann ge Beige, Briefmahlers Hauffrau , Caibarine Jacobea,, alt 41. Fahr und 10. 


nnerffags, den 26. dito; ' 
Herrn — un. Su, Goldarbeiters Toͤchterlein, Maria Margaretha, alt 1. 
Conrad Neun, ———— Toͤchterlein, Ant Margaretha, alt 4. Jahr 5. Monat. 


Freytags / den 27. dito, 
Herr Johann Nicolaus Deßler, Goldarbeiter, ledigen Standes, alt 68. Jahr 4. Monat. 
Sohann briftoph Moͤhrings, gervefenen Nefllers Wund, Fran Anna Margareiya, alt 68. , 


Anaſtaſii — geweſenen Hof⸗ Sattlers zu Hachenburg Tochter, Margarethg, alt 


Noch Sreyrags, den 27. dito. 
Philipp Ehriftian Zinds, Echneider - Meifters, Kindberrer: Törhterlein , Anna Eliſabetha. 
Samfings.r den 28 dito, 
Srang —— „gatgburgifihen Emigraniens Tönrerlen, Maria Elifaberha, alt 3. Jaht 


d 7. 
Ehriftoph Diereri Kochs, Grenadierers Toͤchterlein, Catharina Eliſabetha, alt 2. Jahr. 
Beerdigte druͤben in Sachſenhauſen. 


Samſtags / den ar. October. 


Henrich Heu, geweſenen Schuhflickers Wittibd, Anna Eliſadet a, alt 67. Jahr. 
Johann Michael Fund, — Söpnlein r Georg —*2 5. —** 


ttwochs / dem 25. dito, 
Johann ae — r — — Tochter, Catharina Margaretha, alt 4. Jaht 
Jarob Baur, Soldatent Haupfrau, Anna Maria, alt 31. Jahr, 
Donnerſtags, dem 26, dito, 
Martin Würius, Fiſchers — „Anna Margaretha, alt x. Jahr 6, Monat. 
eytags, den 27. Dito, 


Zeiederich Wilheln Morig zum Haͤfners Toͤchierlein, Johanna Chriſtina, alt 7. Jahr. 


Extraordinairer Anhang 


Zu denen Franckfurter Srag und Anzeigunge » Nachrichten 
Dienftage/ den 31. October 1752.- 


— — — ME Sn — — — — 








AVERTISSEMENT. nt 


Dam Publico wird hiemit angejeiget ,. daß auf Mittwoch den ı. Novembr, naͤchſt tom⸗ 
mend , Rahmirtags um 2. Uhr, in dem Pfandt-Hauß allhier „der Anfang, mit offentlicher 


Wertauffung, an Den Meiftdietenden, gegenbaare Berahlung, aler Der 
. May Anno 1752. verfallen find, fode gemacht, und damit ale N 


ls werden Diejinige , Jo dergleichen berfallene 
Hfandt » Scheine haben, nochmahlen erinnert , 


abends , bis zu Ende continuiret werden ; 


jenigen Pänber, ſo bi 
mittage, auſſer Sonn« 


dieſelbe vor der Bertauffung einloͤſen, oder 


prolongiren zu laſſen, weilen unter waͤbrender Berganthung feine fernere Prolongatios anges. 
npmmen werden ſolle. Publicatum Srandfurt au Wapn, Den 23 Octob. 1752. — 


Pfandt⸗/ Hauß/ Amt. 


WANAAAAHIAHAAN:ASATKIHAHCIAHHHLHTHTEEN: 


Sachen die zu. verfauffen , fo bewege 


als unbemeglich find in der Stadt: 


Mit dem Musruf im goldenen Engel ift 
Bereits Der Anfang gemaht worden , und 
wird heut mit dem Zinn, Kupfer, Meßing 
sc. fortgefahren. Montags hierauf Die Bets 
tung, und Dieuflags mit dem Tiſch-Geraͤth 
‚Ferner continuirt. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


In der Fahrgaß gegen dem goldenen koͤ⸗ 
wen über , in dem neuen Eckhauß ift eine 
plaifante Wohnung zu verlehnen , und kan 
ſogleich besogen werben 5. befleher in dem 
erften und zmeyten Stock in zwey Stuben, 
awey Stuben » Kammern ; zwey Küchen und 


noch) einer Kammer, nebſt ſ. x. Pribet und 
übriger Bequemlichkeit. ' is 

Ein mohlgelegener Blei » Garten mit 
allem Zugebör verſehen, iſt um einen dilligen 
Preiß zu verlchnen. 


Perfonen fo allerley fuchen. 


Ein alter aber noch brauchdarer blechener 
Kennel wird zu kaufen gejscht. Be 

Es wird in eine groffe Küche, ein wohler⸗ 
Koch, oder an deſſen Stelle , eine 
geſchickte Köchin geſucht, welche nah ihrer 
Geſchicklichkeit wohl folarivet merben_foll, 
und ift füch dißfals bey Ausgebern dieſes am 


melden. 


Hit Erlaubniß einer hohen Obrigkeit. 
A I IS: 


Oder Bericht vor die Handwercks-Leute proteftantifcher 
Religion, die da Luft und Licbe haben möchten nach Oft: Ju: 
dien in Englifche Dienfte zu geben, und zwar anjcho nach der 
fchönen großen, reichen und von mehr dann hundert taufend 
Seelen bewohnten Stadt Madraß, um das allda liegende Ars 
tillerie - Corpo zu verftärcken. 

Die Lufft in gemeldeter Stadt ift eine der geſundeſten 
die fönte gefunden werden. Alle erfinnliche Lebens: Mittel find 
allda im gröffeften Uberfluffe und fehr wohlfeil , die Reife ift 
auch nicht fo weit, und gefchieher folche auf denen ftarcken, ſchoͤ— 
nen und wohl beftegelten großen Englifhen Schiffen, und durch 
der Engelländer ausbündigen Erfahrenpeit im Secfahren, ge= 
meiniglich in drey und einem halben bis vier Monat. 

Man verlanget dahero Bombardirer, Feuerwercker, 
Gonftabler, Minirer, Maurer, Steinhauer, Schmiede, Buͤch⸗ 
fen = Schmiede, Schloffer, Zimmer: Leute, Wagner, Schreis 
ner ꝛc. welche aber alle ledigen Standes feyn müflen. 

Die Capiculation wird vor 7. Jahr feyn. Wer denn 
nach verflloffener Zeit wieder zurück verlanget, wird ohne eini: 
gen Auffenthalt frey und france herüber geführet werden. 

Die allergeringfte Zublung der Gemeinen wird ſeyn 7. 
teutfche Batzen täglich, „alle ihre Arbeit aber wird ihnen aufjers 
dem befonders gezahlet werden, es wird auch ein jeder nach feinen 
Dienften und Berdienften weiter beförderr werden, vieler andern 
Dortheilen allhier Kürse halber zu geſchweigen. 
| Wer nun Luft und Liebe hat in diefen hoͤchſt vortheilhaf: 
ten Dienft , und in, Diefes Artilleri: Eorpo zu treten, um fein 
Glück einige Fahre in diefem gefeegneren Lande zu verfüchen , 
der Fan fich melden zu Franckfürt am Mayn ben Herrn Jacob 
Renier , Handelsmann wobnbaft in der Döngeogalle ge: 
gen der Rayferlichen Poft über , wo man von allem weiteren 
Biriht erhalten wie auch das Hand-Beld empfangen wird. 


’ 
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Freytag, den 3. November, 1752. 


———, ——————— 


3 4 


we Ihro Ru DI» Wie auch eines 
miſch ⸗ Kayſer⸗ Ü Hoch⸗ Edlen 

lichen und As und Hochweiſen 
nigl. Maieflät Masiſtt at⸗ 


allergnädigftem F 
PRIVILEGIO, 





— 





| Ordentliche wochentlihe 
Srandfurter Frag-und Anzeigung de 
Nächrichten. 
Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Buch⸗ 


Gaſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor/ wochentlich zweymal, als Dienſtags und Greptags 
Vormittag aufgegeben und befanntgemacht werben. 





AVERTISSEMENT,, 


adden: die Verfteigerung der auf deus Fiſcherfeldt gele , Hofpitald» Vehaufuni 
Keller und Gartens , — — Kirchen⸗ el zu &ı" Tuiharhnen fab Nr, ih 
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Co deyde dem Dreißdietenden kadufich heinczeſchl rden ſollen ) in vo T 
os vorgefallenen ge nicht vor men —— — * eerigem * Pr 


ierdurch befa enfahe," ie re ſich den ı5.Noven br. h. a . 
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dal Majo und Jums bis hieher, im dee Witlib — 
der Steingaſſe in F ‚ Cofires und Ballen, andere Eifetten als 
dat: dergienhen tingenatfet: worden, ** haden, bey Verl 


— — — ins 
05 l er zur Inon Di 
ſtellen, auf die daſelbſt an fe befchehende Fragen —— 

Franckfurt den 20. Octobt. 1752. 





Stadt⸗ Cantʒley allda. 


WINNIE enenenemencncen — 


fer ben 3 wohlgebnnns-Hauf, ee rg 
| Su u Sinlerhauß· nebſ Hofd ſich 
7. Stuben, 5. Stuben en; 


Das neuerbaute in dreyen a. x Werckſtatt und noch 6. Kammern, . gfO» 
—— Bere fer gewoͤloter Keller zu 23. Stuck, wieaug 















fe mir oder ohne Die Epes _ rin grofer und zwey Elcafie 
— 9 zu verkauffen, und weitere Grund inß freu 1 hei 
tylt babe der Bier VO weht, au smey Branden 
au baben Waſch Keſſel bat , und ſich (ehe w 
er — in vier Theit beſtehender tan⸗ tereßit u verkauffen, und * —— 
— L it 





ch 

iſt bi au Preifes. zu. vertauffen. Gut Straßdurger 

Ein: ſehr wohl gewachtir nußbanmener , —* Klingeln zum Lichtermachen dienlich 
Ah iſch, non vecht gut Holtz, firhet: dilligen Preifes zu verkauffen 

jen Wteifes zu verk Ein fees Wassewbers naht: Dühfnipköinigem 

Äder Gegend der tet Wird sin  Prrifsh zu berkautjten. 


» . 





Bey Herrn ni Zuderbeder unter der’ 
Eatharinens Pfore; iſt dermahlen wiederum 
guter friſcher und delicater Senft von Trau⸗ 
ben » Moftverfertiget, ſowohl in Faͤßgger zum 
23 als auch ins MEI DR Dans zu 
io, 12. 


8 woran DIE Henpt 
ap um Di efing ſind, ſonſten aber mit 

esjeben: + if biligen Dreifes ‚u 
nn 


—5 — wohl condiriomirte Liſch, deren einer 
ein et und einer. oval zu 
34 erſonen iſt —8* ein neuer tannener 
Ba ab min aner-Chür, und ein ausneh⸗ 
d “c ————— 7. Schub tief, 7. 

hd. ı2, Schub, lang, find zu 


En bit zo 2: Menf noch brauchbare Rheini 
—— ſind — —— 


nußßaumener Eqranc mit 
‚iriem * — Scloß, ein gutes feines —* 


zu zwey Perſonen, und ds geringeres Bet, . 


ſodann eine geoffe-Kelter mit Zugehör , und- 
Kur grofkr Sordeerkaum find zuvertauffen. 
verkauffen auffer —— 
in and eine halben Rorgen Bank 
im Ze = A * Tho em 


he imbe abet 
20, bi entner Heu —*G 

Granit wer $. fl. verkauft Mird, Fee zu 
‚verfatifien, und finder man bei’ dem Echt: 


— ſtet Magen: in der e Eindbeimer: Gap: 






- ehren .i 9* adt. 
9 rgaſß a ——— Ib 
wen) dem neuen Eckhauf ift eine 
Blaifänte 2 Bohnung zu nerlehnen ‚„ "und fan: 
ſogleich deiögen Pig ; E ‚beftehet in dem 
‚erlten Pr ehten Fro® in uns Sinden. 
* * ey Lů mod 
‘nom einer 
Briget Sie —JFI Hr Driver, und 


Ein: wohlgelegener Bleich, Garten mit 
auen Zugebör berſehen, if a einen billigen 
Preiß zu veriehnen. 

Im Rebjlod ifteine Wohnung non 5. Sıus 
ben, 6. Kammern, 3. Küshen, nedit übriger Der 
querainhEeiten zu verlehnen 

In adden Dftet-umd folgenden Meſſen 
gel. GOilt iſt in. Dem ehemahligen Eglungerir 
ſchen Hauß, neben Herrn de Betlompiere 
Senior „.in.der Saal: und Bendergaß ausges 
hend, ein räumlicher Kaden , ned cinım 
Sauß Aehren, eingroffes Zimmer sius Ltiege 

od) , um Waaren Darinnen zu vertauffen, F 
uund verſchiedene andere Zimmer zum LAHILEN, 
in die Saolgaß gehend Ferner ein aroſſer 
Huf. Achven, nebſt etlichen Ziumern in Die 
Bendergaß gehend, meſſentlich zu verlehnen, 
und deym dermahligen Inwohner Johann 
Daniel Bender als Eigenthümetn, ferneren 
te — n. 

Catharinen - Kir iſt ein A 
tp. 39. Der, dritte Platz zu v 


nen heeſonen ſo allerley ſuchen. 

2600 fl. werden auf einen auten gerichlichen 
ie 2* iu: > en. t. M\ 
P gamme welche mit.guiher 

— — 2 8 6 

an uſch Que 
fiber Religion, welcher Sransöhie und Er 
liſch fpricht, ein wenig im Schreiden erfahren, 
au raſiten und etwas frifiren Pan-, fucht Day 
ge —E zu — — d 
unger Meufib welcher Teutſch un 
Be a ns 
—* Laquay dientn. * Aa Ane ud 

‚Ein ausiwärtiger junger Menſch butheriſch. 
-Religion ſuchet in eine hiefige E pıcerenr 
— gegen raitonable Lehr Geld unter 


a 
ame dich igem ‚junger. „ferne mar die - 
defien Treue man: 


ng .venfieher 
* fon tan, aan ha 
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Dann in aferley Vorfallenheiten emploirt 
zu werden. u 

Ein anfehnlicher Menſch Luch. Religion, 
der vajicen und frifiren kan auch von duneis 
ten Eltern iſt, ſucht mit einem Seren als 
Cammers Diener auf Reifen zu geben, oder 
bier zu verbleiben. 

Eine Jungfer non honetsen Eltern, welche 
bereits als-Haußhälserin und Cammer Jungs 
fer gedienet, ſucht wiederum bey einer Herr⸗ 
ſchafft dergleichen Bedienung. en 
j In eine file Haußhakung wird eine 

Dienfimagd gefucht, welche auf Reifel » Tuch 
fliden, ſtriden und:bieglen Ean , auch bie 
Hauß- Arbeit thun mag ;_ es fege nun eine 
Wittwe oder ledigen Ssandei, mn 


Sachen Die verlohren worden. 

. Am verwichenen Dienftag haben fidh 4. 
groffe welſche Hahnen nerlanffen, mem —* 

zutommen ſind, +oder Davon inſeige han 

fan, fol ein Trandgeld haben. 

Am Dieufag Morgenift pinser der Schtim⸗ 

mauer don dem legten Bleich⸗ Garten bis auf 
ben Zimmer » Graben ein Anhaͤng Sa vou 
Eartun , worin ein geoffes Silber : Stuck, 
eine Croͤnungs Mänke, und cin Gulden Hein 
Beld med 2. Srangdiifhen Commad» Gchtüäf- 
fel und ein Seräths geitul defindti), nerlohren 
worden, mer denfelben wieder bringt , bat 
‚einen Bulden Frandgeld zu gemarten. 


Avertiffement. | 

„ Der hiefige Tang und Exereitien⸗ Meiſter 
Feſſelhut den dem Schreiner. Meifter Boer 
in Der Steingaf wohnhaft , offeriwer ſowohl 
dem Löbl. Scauenzimmer , als auch andern 
kiedhader und Scholaren in einer geſchigten 
Leibes⸗Stellung, und wohlanſtaͤndigen Com⸗ 
plimenten in kurtzer Zeit zu unierrichien, und 
wird er wochen ic ame ‚» als Montags 
- und Donneritags Adends von <. big, Uhr 
in dem auge jeigten Quartier Diehl An⸗ 
ſtruction geben. | 


..„ Avertiffement, 

Mit Erlaubnig einer hohen Obtic⸗ 
Aris; oder Berihenor Die Handiverds 
Proteftantifcher Religion, ‚die da Luſt umd ki: 
be haben moͤchten nad) Dit: Indien in-@ngli, 
fbe Dienfte iugehen, und war an/cho nad 
ber fchönen, groffen, reichen und Dom, 
danu hundert taufend &eelen — 

adrals, um das allda liegende Artillerie, 
Eorpo zu derſarcken. Die kutft ing 
Stadt iR eine Der gefundeflen De kbnt 


arihichet ſolche auf Denen fiorden , — 
und wohlbefeegelten grasfen. Emglifihen 
fen, und durg der Engeudnder ausbündigen 
Erfahrenheit im Seefabren, emeinäglich im 
drey und einem halben di⸗ « dena. 
verlanget dahets Bombardier, Feuerwerdet 
Eonflabler, Maurer, Steinhauer, 
’ Bären :Chmiede ’ Schloffer, 
Zunmer: Leute, Wagner, Schreiner ıc- mmels 
Oe ader alle l digen Standes ſeyn müffen. Die 
Capitulaton wirdngr 7. Jahr fern. Werdenn 
nad verfioffener Zeit wieder zuche beriangt, 
Sid ohne einigen Auffenhalt fren und frare 
berüber geführet werden. Die an 5 
Zahlung der Gemeinen wird fenm, 7... teurid 
Dapen sdglid, alleipre Arbeiraberwird ihn 
auſſer dem befonders gezabtet werden, und 
auch ein jeder 8* feinen Dienften ind 
dienfleu weiter befördert werben, nicder andern 
Vortbeiten allhier.Rürge balder zu aefchmeis 
gen. Wer nun Luft und Piche hat ım Diem 
boͤchſt vortheihaften Dienft , und in biefe# 
Artillerie · Cor no su tretten , um ſein 
ge Jehre in Diefem gefegneren Lande au vder⸗ 
ſuchen, der tan ji nun melden zu ckſir 
am Mayn bey dem daſeibſt in dem golden: ss 
Aöwen ın Sabrgof — dome 
mendanten diefes non Jllengen, 
wo man von allem meiteten Bericht erhalten 
wie auch das Hand + Geld tmpfangen wird. 


—_ u u — 


Nco. — —— IR 
Dienſtag, den 7. November, 1752. 
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Belde in Johann David Zung, Buchhandlung in der * 
Gaſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
Vormittag ausgegeben und belannt gemacht werden. 
—— ——— 7— — 
— Can hun ag 
Mahbt: 2 o 
45 a dato 8, Sg At Yale meldet? m a as ae 


den Eigenthümer . oegen gemdhnliche Caution , 
Publicarum, Srandfurt den 7. Ropembr, 1752. 


‚ohne ferneren Anſtand, verabfolgen Laffen. 
m 1 


Pfandt/ Hauß⸗Amt. 


AVERTISSEMENT, :. . ...e 


Es fol —— er ki 
i ige Planıfh an den jet 
gr E are vuftän haben —328 


mittags præciſe um 2. Uhr 
ben 5. Nobembr. 1752 


. den-sten-Diefeß , dey dem Eaften: Amt hieſelbſi ein. 
een baaıe Bezahlung ee Fon 
n der gewöhnlichen, Caſten Hınts - Stuben Rab, 
eiuſmden, und Des Erfolgs gewaͤrtigen. Frangfurt am Drapn, 


Caſten⸗Amt. 


WANNA 


Sachen die zu verkauffen, fo beweg⸗ 
als unbeweglich find in der Stadt: 
in Stuͤck fein Hauß machen. obngebleicht 
Hemder Tuch, fieben wieriel breit, und ohn⸗ 
sefehr 80. Ehlen halt end, if. biligen Preiſſes 
au verfauffen 


Extra guter ſriſcher Rheiniſcher Aland - 


Wein iſt wiederum in dem Gaſthauß zur weiſ⸗ 


ſen Schlang era Faß als Maaß weiß um 


dilligen Dreiß zu haben. 

Ludol& Obfervationes Camerales in 4to in 
Mergament s Band, die 9 erſtert Theile von 
Fadrı Zyaass Can ley in dito Band, Eſtors 


Kleine &hrifien euflee Band edenfald in Pers · 

ehe der — dfurer eh, von . 

3723. biß ı727 inclufive gebunden, jodann, 
je Europäifche Fama 49. diß 60. Theilen in, 
Hans Bänden , find in fehr bdilligen Preißen 


u serkauffen. . — 
ent tigen Mittwochen find bey Breiten: 


dad im goldenen Stern friſche Englifhe Uns - · 


ern ins Groſſe und ind Kleine zu befommen. 
an sem ahsruf im goldenen Engel Wird 
täglich Bormittag Continuirt, und Morgen 
Mitwoh mit denenguten Bettungen, Pferds⸗ 


— mocatene, pluſcherue und 


andere Segel Sluͤhl, derſchiedene kanabe ır. 


— ein Stuͤck dom Keller, und 


der Anfang gemachte: insbeſondert aber 
Donnerſtags und Freytags mit Silber Zu⸗ 
delen, einer goldenen Repetir⸗ Uhr, nedfl sis 
ner Hauß⸗ Uhr forigefahren. 


Zu verlehnen in der Stadt. 

Esif ein faudbres meudlirtes Yogis dor ciat 
bonette.iedige Perſon um. biuigen Preis zu der· 
Kann ‚ wobey au alınfals der Tiſch zu has 
en ift. j 

‚3000. fl. liegen parat auf einen guten ge« 
richtlichen Innſatz ausgelichen zu werden. 
-- Obhnferw des. Rofmards if eine Aönige 
Wohnung. mit aller. Dequemiiiteit web 
Stallung und KudheoRemife, entuie‘ 


‚ oder ohne Mebendau zu verlevben, und fan 


deßfals bey Verleger Diefesmehrere Nachricht 
eingeholt werden, --» | 
Auf dem groffen Hirſchgraben man plai · 
ſanie Wohnung zu derlehnen, es beſtehei ſol⸗ 
che in einer geoffen tapgirien Etube, Kammer, 
nebit noch einer Erube, und 2. Kammern, 
Kühe, Holtzdoden ſchwartz Ser : Kammer, _ 
| ; F t inis 
lichkeit, und iſt ſtündlich zu bezichen. 
‚Ein Sonntags Vormittags Platz im Die 


welſche Kır nach Bockenheim ſtehet in in C 
„,SOmOdEn Rihſhn eenn. 


In einer der beſten und reinlichſten Straf: 
fen find z Stuben, 3. Kammern und ein Als 
cof jamı Kuch, Kellergen und üdriger Be— 
quemlichkert zu derlehnen, und kan ſogleich des 
sogen werden. 

“m der Barfüffer Kirche oben anf, unter 
der Orgel, in No. 138. ſteht Der erſte Manns» 
platz zu verlehnen. 

In der Fahrgaß gegen dem goldenen Loͤ⸗ 
wen üder , im dem neuen Eckhauß ıft eine 
ploifante Wohnung zu verlehnen , und kan 
ſogleich bezogen werden 5 beſtehet in dem 
erjien und zweyten Stock In zwey Stuben, 
zweh Stuben » Kammern , zwey Küchen und 
noch einer Kammer, Keller, nebſt £. v. Pris 
vet, und übriger Bequeinlichkeit. 

Ein ganges Hau defiehend in 2. Stuben, 
2. Kammern, 3. Küchen, Boden und Keller, 
iſt in Der goldenen Huthgaß hart am Bruns 
nen zu verlehnen, und ſich bey Johann Paul 


Kirch, Kammacher in der Rofengaß des meh⸗ 


gern zu erkundigen. 

Einer der me und befl = gelegenen 
Weiber - Pläg ficher in der Catharinen Kirch 
au verlehnen. 

Naͤchſt der Hauptwacht find 4. Studen, 
2. Kammern, Küͤch und Garıen zu verichnen, 
es Fan auch am eine ledige oder verheurathete 
Perfonen, was verlangı wird, Davon adges 
geben werden. 

In der Steingaf find 2. Stuben auf eis 
nem Platz, zwey biß drey Kammern, Küch, 
Boden, wie auch ein Keller, nebſt uͤbriger 
Bequemlichkeit zuſamuen, oder jeriheilt zu 
verlehnen, und ſogleich zu bejichen. 


Perſonen fo allerley ‚fuchen. 
— a Fern . nun * nehen, 
„und ſtricken kan, ſucht in eine ho⸗ 
netie Haußhaltung zu kommen. 
Ein hießger geheurarheter Mann, welcher 
etwas rechnen und ſchreiden Fan ; und auf 
deffen Treu ſich zu verlagen ift, fündt Dep cie 


“ 
.. 


nem Hand Nmann zum copiren und andere 
wechaͤf en - wie aud) um verſchicken über 
Yand ſim gebrauchen zu laſſen. 

Ein gefegter Menſch ruih. Religion, wel⸗ 
her Rechnen und Shreiben Tan, ſucht als- 
Laquah zu Dienen , es ſeye allhier zu verbleiben 
oder mir auf Reifen zu geben. 

Eine Dienfimagd Luther. Religion, welche 
fauder nehen und fpinnen kan, will als Uns 
termagd dienen. j 

Eme Saugamme welche mit guier Mid 
verſchen, fucht ein Kind zu tränden, | 

Ein junger Menf Furher. Neligion, wels 
er Frautzoͤſiſch, Hollaͤndiſch und zae 
fpricht , anch ſchreidete, wie auch die Floͤte 
Sravers und Violin ſpielet, fucper bey einer 
biejigen oder fremden Herrſchaft als Laquay 
zu Dienen. aa 

In eine hiefige Handlung wird ein Junger 
Menfh , der eine ſaubere Hand ſchreidet, 
und im Rechnen erfahren , iſt von auswaͤrti⸗ 
gen Altern , gegen Cauuon in bie kehrte 
begehrt. 


Avertiffement. _ 

Bey mir Heinrich Gottlieb Kargein Offen» 
ba) , als einem authorifirten Collector, fan 
man annoch Foofe zur adeinigen dristen Claß 
von der confiderablen Offendacher Fotlerie, 
fo den 20. Novembris a. c. gemipgesogen wird, 
baben a :3. fl. 30. Er. oder a 33. fl. mit dem 
Aufgeld für leiztere 4. Klaffen , aber nicht 
länger als bis den a2. Novembris, dieſen Tag 
beben ſich Debir und Renovation zugleich) aufs 
alfo wolle man ſich nad) Belieben eilen, und 
werden in fpecie meine repedtive Herten Rs 
tereffenien Köfichfl erfucbt, zur Renovariön ihre 
Fooje zur dritten laß obgedachter vortrefilis 
ben Lotterie famt der Renovstions Gtbühe 
laut Plan tıanco und ciro einzufenden , noch 
por dem ı2. Modembder , fonften fie ſich ihrer 
Koofe verinflig machen, zur britten und fls 
genden Elsijen, wris fosiner bagaiell Einlage 


fan man fo importante Preiſe 4 Prämien 
bier gewinnen, als fl.60000, 50000, 40000, 
39000, 2. 2 20000. 2. & 15000, 1200», $. a 
10000, fl. ohne der in Menge folgender ſchoͤ⸗ 
ner Kapital s —— was zu gedencken, alles 
—* laut Plan, jo man gratis haben tan, fo 
ori, auch wollen ſich alle Diejenigen, jo au— 
noch Looſe von mir verlangen, und Darzu Geld 
und Briefe franco abfenden, auch ihre Addref- 
fen mir richtig angeben werden,einer fo prump- 
sen als gautz realen Beforgung gewiß verfchen, 
meine Addreile ıjE zu eines jeden Befehl, Hein⸗ 
rich Gottlieb Karge, Factor in der Hof Buch: 
druderey in Oſſenbach dey Frankfurt am 
Mayn. | 
Avertiſſement. 
Zu der von Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt ig 
Hreuſſen zum Beſten der Berliniſchen Real 
Schule, allergnaͤdigſt privilegirien zwehleu 
Geid/ und Bücher-Lotterie werden nur biß 
primo Decembr. kurtze Deviſen angenommen, 
indem ſolche den 15; Decembr. 1752. Com: 
plet gejogen wird. Dieſe Lotterie beſtehet au 
10000. Looſen und 10800. Gewiunſten, wor⸗ 
unter Geld Preiſe a 00. 400, 300. 2. d 200. 
4. & 100, Rthlr. ıc. In dieſer Lotterie ber 
Inden ſich gar keine Blinde; dann wer feis 
gen Heid > Preiß gewinnet , bekommt eine 
amımlung auserlefener Predigten üder alle 
Sonn und Felltags:Evangelia, durchs ganze 
ahr von einigen beruhmten und geiftreichen 
— — Koͤnigi. Dreufifcher Landen 
gehalten, in einen quart Band, über 3. Als 
habet ſtarck, das Werd wird mıt neuen 
—** gedruckt, und iſt auch der Probs 
Drud von der Predigt über den erſten Sonn: 
tag des Advents bey den Colledteurs zu ſehen 
und zulefen. Diefes Buch wird nachgehends 
unter 2. Rıhlr. nicht verkauft. Es thun ale 
Liebhaber geikreiher Schriften und Ehrift: 
fiche Hauß⸗ Bätter wohl , wann fie in.Diefe 
orterie einlegen, indem fie nichts verfpielen, 
nd der geringe Nutzen zum Beſten Dec Ders 


Iiner» Neal» Schule if. Ein Looß zur erften 
laß koſtet 1. f.-16. kr., zur iwehlen Glafe 
2. fi. 24. fr., zufammen 3. fl. 40. fr, in bit» 
figer Müng. Die Einlag geſchiehet in Frans 
furt an Mayn bey Johannes Weſtphal auf 
beim Kleinen Kornmardt wohnhaft, ald Dierzu 
exſuchten und authorificten Celledtor. 


Avertiffement. 


Nachdem die Dritte Slaffe der ztey conſide⸗ 
tablen Offenbacher Lotterie, den — 
ber a. c. gang gewiß gezogen wird, als aber⸗ 
siren Johann Philipp Schäti am dem Yicks 
frauen, Berg, und Gottfritd Schaͤrff in der 
Fahrgaß wehnend, als autho:ifrte Colle- 
cteurs, daß der Debit, mie auch Die Renova- 
siooes Hon gedachter zien Claß biß den 12. Dies 
ſes aufhoͤret, wornach ſich ein jeder, fo noch 
nicht renoviret ju richten beliebe, auch ofte- 
siren obgedachte Collecteurs Des Publico zB 
lied noch einige Yoofe zu Denen 4 legteren Slafe 
fen al. 35. oder für Die alleinige dritte Claß 
aız.fl 30. fr, Womit fo geringer Einlage 
folgende importgnge Preig nad Prämien, als 
fl. 60000. 56000. 40000, 3co00, 2 a 1cB00, 
2 a 15000, 52000. $. a tcooo. ohne deret 
noch viele groſſe und inn Genonı au 
gedencken, zu gewinnen figd „ weiche aus 
denen Dlans fo bey ermehnten -Colle&teurs 
gratis zu haben, ferner zu erjehen if. Man 


wird aud) Dem Publico zu Gefallen, mit hals 


ben , viertel, und achtels Looſen, nebſt rea- 
ler Bedienung anhanden gehen , bingeg 
wird freundlichft erfucher , Geld und Brie 
franco einzufenden. 


Avertiffement, 

Ein Brief a Monfieur Charles Bifchoff, 
Handelömann A Francfort, welder nice zu 
—— iſt NN dieſes abgelegt 
worden, my obiget ) zu mel⸗ 
den hat. KEINEN 


. — * — —* 

niel Seydoth, Neſtler⸗Meiſter, alı 72. Jahr 6. Mongal 15. RB. 

— an, Kurfiher , alt +2. Jahr, 19. Monat, 

a Georg Rieder, giwefenen Schreiner⸗Meiſters Tochter, Anna Gertraut, alt 27. Jahr 9. Mon. 
Dienſtags den zT. Dito.- 

Johann Conrad Neun -Eingler-Ruchis Fdhnlein, Johannes elt 3, Monat. 

Heren Johann Georg Ludwig Hauboiftend Tochter, Jungfer Anna Margaretha, alt ı8. Jahr. 

Andreas Wagners + geivefenen Schuhmachers Cochter, Regina, alt 74. Jahr. 

Herrn Johannes Preißings/ Eifenhandiers Kinddeiter Toͤchtetlein, Maria Magdalena. 


æeriſch —— — November. 

ohannes Moͤbus, Kutſcher, alt 63 Jahr 11. Monat. ——— | - 

an Meiner, Shuhmader  Meıfterd Cohn, Johann Nicolaus, alt: 2. Jahr 9. Monet. 

Herrn. Johann: Ludwig Waiferführers „ gemefenen Handelsmanns und Nechenep: Schreibers 
nachgelaſſene Wittid, Frau Marta Margarerhai,. alt 54. Jahr. 

Herrn Fofeph-Bürft, Mechanir us‘, Soͤhnlein Johannes, alt 3. Nabr-- 

Jobann Philipp Merfeden, geweſenen Schuhmachers Techier, Dotothea, alt 33. Jahr. 


a Donnerfiage‘, dem 2. Sitor- 
obann Heinrich‘ Schuͤller, Schneider: Meiſter , alt 62. Jahr:- 
hriftian Heinrich, Porcelain» Dreher. alt so.. Fahr: . ef u 
Prern Johannes Ei:öhyimere „ Specerephändterd „ Edhnlein , Johann Philipp, alt 4 Jaht 
i. Monat. 
| J Valentin Webers, Soldatens Haußfrau, Anna Margaretha, alt 45. Jahr. 
ohann Theodor. Andreas, Steinhauers Törhterlein, Anna Eatharina Benedicta, alt $. Jahe. 
ofeph: Taufche » Slafers Törhterlein, Maria Anna , alt ı. Jahr 3. Monat. 5 
Zohannes Korg , Soldatens Sohnlein, Johannes, alt 2. Munat. 
. | | Freytags· Den’ 3. dito: 
Herrn Johann Friederich Fabers, —— Soͤhnlein, Johann Jacob Frieberichr oll 
10. Monat. 
Sanmſtags / den 4 VNovember · 
Johannes Rudrauf, Baudieners Soͤhmein, Johannes, alt 7. Toner 
Eofpar Hrimpel;, Zimmergefelens Söhnlein, Johann Eafpar „alt 7. Monat. 


Beerdigte drüben in Sachſenhauſen. 


| Genttep; den 28. October: , ‚ 

: Johannes Held, Haffners Toͤchteriein, Eidida Elifaveha, al ein Jahr weniger 18. Tagte 
= - —— ntags / den 29, dito. 

Here Johann Peter Bauſch, Brierdrauerd Hauffräu , Anna Eatharina, alt 44.Iahr.- 

Dienftags , den 31. dito. — 

DJohannes Hagemann, Soldatens Törhterlein, Maria Bardara, altı. Jahr a1. Menot 
Ar: Samſtags den A1 Yiovember. 6 
ı Johann Georg Dötlein, Häffners Soͤhnlein, Johannes, alt 2. Jahr 8. Monat 

Johann Friederich Srieferg, Taglöhners Toͤchterlein, Sufanna, alt2, Mouapı . 


Extraordinairer Anhang 


Su denen Frankfurter Sragsund Anzeigungg ; Nachrichten / 
Dienflags/ den 7. November 1752. : 


| — — — — — 


AVERTISSEMENTT. 
Raqhdeme die Berfleigerung der auf dem Fiſcherfeldt gelegenen Hoſpitals Behaufung , 
. Keller und Gartens , mebft zwehen Kirchen » Bändel zu St. Eatharinen fub Nro, 66 & 57. 
«(fo beyde dem Meiftdietenden fduich heimgefchlagen werden foden ) in vorherigem Termine, 
wegen vorgefalenen Verhinderungen , nicht vorgenommen werden tönnen; Als wird dem Pu- 
blico hierdurch befannt gemacht, Daß nunmehr die Liedhabere ſich den ı 5. Novembr. h. a. Mach⸗ 
mittags 2. Uhr bey Köbl. Amt einfinden „ Die Conditiones vernehmen und mitbieten loͤnnen. 


‚Refolutum den 1. Nobembt. 1752. Aofpiral » Pfleg » Amt. 


.AVERTISSEMENT. 
Weagen dem eingefalenen Herbſt, und dardurch zurück gebliebenen Pfandt »Zertufn hat 
man den Ausruf in Köblichem Pfandt » Hauß biß auf Dienftag Nachmittag den ten GRovembrig 
„ausfegen mürfen, fo man hiemit zu Jtdermanns Nachricht anzeigen follen. Publicaum Frands 











furt den zu. Drtodr. 1752. 


Pfandts Hauß⸗ Amt. 


LAITH ALAHAIEAICA CA CHI CEA LAIEN CA EAIEHEALH EI EACEHEREAEN 


Sachen die zu verfauffen , fo beweg⸗ 
als unbeiveglich — der Stadt: 


Das neuerbaute in dreyen Brand⸗Mau⸗ 
ren ſtehende Gebhardiſche Hauß in der — 
fen Sandgaſſen, iſt mit oder ohne die Spe⸗ 
cereg » Handlung zu verkauffen, und weitere 
Rachricht hieriber bey der Wittid Gebhard 


aben. 
= Yen Heren Beer Zuderbeder unter ber 
Eatharinen : Pfort , if dermahlen wiederum 
uter friſcher und delicater Senft von Traus 
en Moft verfertiget, ſowohl in Faͤßger zum 
verſchicken, als auch ind kleine Die Maas zu 
se. biß 12. Batzen zu baden. 


20. bid 30. Reuf noch brauchbare Rheini- 

fr — find billigen Preifed zu ner» 
auffen. 
Zu verlehnen in der Stadt. 

Ein mwohlgelegenet Blei » Garten mit 
allem Zugebör verfehen, ift um einen bidigen 
Preiß zu verlehuen. 

Im Rebſtock ifteine Wohnung von 5. Stu⸗ 
ben, s. Cammern, 3. Küchen, nebſt übrigen der 
quemlichkeiten zu verichnen. 

Derfonen fo allerley fuchen. 

Es wird ein auf, bedden Leiten bif 70. 
Eentner tragender tuͤchtiger Waagbalden, 
mit einer Scheer ohngefehr 6.4 8. Er lang 
zu kauften gefudt. i : 


Num. XCV, 
Dienſtag / den 7. November/ Anno 1752. 
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Anhang zu denen | | 
Mochenslichen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs- Nachrichten/ worin⸗ 
nen die allhier zu Franckfurt Droclamirt und Eopulirte, mie auch hierüben und 
drüben in Sachſenhauſen Getaufft und Beerdigte, mitgetheilst werden. 


Protclamirt und Ehelich» Auffgebottene allhier in Franckfurt. 
Am 23ten Sonntage nad) Trinitatis, den s. November 17752. 


Herr Sobamn — Raufsund Handelsmann in Gera, und Tu. Jungfer Maria 
kuereua Haffe 
Herr Jobenn. — Rad, Handelsmann, und Jungfer Chriſtina Margaretha Beyer⸗ 


Georg Zriederid Buſch, Schuhmacher: Meifter,, und Jungfer Gertraud Albrechtin. 

Georg Ehriftopb Kößlein, Schneider Meifter, und Jungfer Margaretha Schedelin. 

Henrich Peter Bäder , Sarnbäudler, und a uliana Eharloıta Fraaſin. 

Ehriftian Gottſchalck, Schuhmacher⸗Meiſter in Alt » Etettin, und.Regina StoNes, aan 
Johannes Wagner, Ladendiener, und Jungfer Juliana Margaretha Nauin. 


Eopulire und Ehelich Eingefeegnere allbier in granckfurt. 
Montags / den 30. October. 
Johann 1 Krauß, Schumacher» Deifter, und Maria Johanna Salome Peinthuberim, 
Johannes Hertzberger, — Wit, und Anna Dorothea Reinin, Wittib. 


Dienſtags, den 31. dito. 
Sodann Abraham Droe, Perufenmader, und Jungfer Anna Daria Erbe. 








obannes Kahles, Weingärtner, und Su 
ohaun Georg Kolb, Stopfärger, und —* * Dar Bilcen. 


, Mittwochs, den 1. November. 
Yilipp Wildelm Stop, Veeer Meiſter, und Sungfer Nana Marin Eraein,. Ä 


Getauffte hierüben ft Franckfurt. 
Eomtags, den 25 Detober. 


err Tobenn Adolph Triebert, Not. Cæſ public. & immat'ic.. eine Tochter, Marie Elifaberha>- 
A oa Dieterig Koch, Grenadierer, eine Tochter, Maria Magdatene. nn en 
Fohann Heorg Damm, DMoufanetierer‘, eine Lochter, Marie Margaretha. 
Dilheim Frieberich Schön, Tagloͤhner, eine Tochter, Anna Louyſa. 
Montags den 30 October. — 
Herr Wolffgang Magnus Ammon, Handelsmann, einen Sohn, Gottliebd Tobias. 
Dienſtags, dem zr. dit — 
Herr Johann Rutger Lausberg, Handelsmann, einen Sohn, Earl Friederich. 
Johann Conrad: Woͤhler, Scuhmacher⸗Meiſter, einen Sohn, Georg. 
Georg. Friederich Gruͤnan, Almen, Meier, einem Sohn, Johann Michael, 
Sohann Philipp Goldmann, Steindeder; Meiffer.. einen Sohnm, Johann Burdhard, 
Johann Danieh Börner, Shrifigiefer Gefelt, einen Sohn, Earl Conſtans. 
Gohann Withelm Grch-, Ballenbinder, einen Sohn. Haac.. 
Fohann Conrad Kappel, Kaͤrcher, eine Tochter, Maria Amalia. 
! Mittwochs: der r. November. 
Sodann Chriſtoph Fiſcher, Schnhmacher⸗ Meiſter, einen Sohn, Johann: Thomas. 
F Donnerſtags / den z. dito: ‚ 
Bhilipp: Jacob Hellersberg, Knopfmacher, einen: Sohn’, u Friederich Maximiliam 
Jacod Leicher, Bierknecht, einen Sohn, Johann Dieterich 
Herr Johann. Martin Kindgenheimer, Lederhaͤndler, eins Tochter, Catharina Sibp 
BI ae en Samftags, den 4. dito, 
Herr Johann Ulrich Ricker, Lebtuchler, eine Tochter „ Maria ttrfula. 


Getauffte drüben in Sachſenhauſen. 


Montags, den 30. October. 
David Schmidt, Wegſetzer, einen Sohn, Johann Martin. 
Nicotaus Wagner, ken, eine Tochter, Anna Margaretha. 
Johann Mauhaͤus Boler ,. Taglehner, eine, Toter, Eliſabetha. 
| Sreytage, dem 3. Ylovember. 
Johann Georg Schwarg;, Beer; Dieifter, eine Tochter Suſanna Margaretha. 


Deerdigre hierüber in Franckfurt. 
E onntags , den 29. Dit 


erohann David Scheuerle, Weißdinder-Meifttr, ali j6. Jahr ro: Monat. un 
Friedrich Ludwig ode, Sucfopfiera Tochnatlejn Friedetica Elifaberhai, ars, Mona⸗. 


BE RT SER ei. 


LTE ER ROVE 
ar. Freytag/ den 10. —— 1752. 


—————— 


8 


N 
mie Toro 2% v5 
miſch⸗ Kayſer⸗ — 8 NIIT, 
lichen und Ads — N SS RU $ 

nigl; majeſtaät | 
allergnädigftem 
"PRIVILEGIO. 





— — | 
Brandfurten St: an Anzeigunge 


Wehe in Johann — —1 Buch handlung Inder Füge | 
Gaſſe nächft dem Bahr» Thor, wochentlich zweymal, als Dienftags und — 
Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 





— — 


| AVERTISSEMENT. Fe 
'& Diener hiermit zur dienftlichen Naricht „daß bie 


Frau Erbin des 
Zar — kl geweſenen Ehurfürkl, Mayntziſchen —— aan Sr 


\ 


ſchloſſen; die don ermelien ihrem Heren Bruder Binterlaffene, an guten Orten gewachſene, In 


der Zolfchreiberen liegende Weine, beſtehend in einem Sıäd 0 
ud de Anno 1746., 1. Stuͤck de Anno 3747. , 4. Etui 


173% , 2. Stück de Anno 1744. 2. 


de Anno 17351. 3. &tüd de Aune- 


de Anno 1743. , 3, Stuͤck und eine Zulaſt de Anno-ı750,,.2. Süß 175ger auch nad einige 
Fat rothe Weine fäntt und ſonders, auch ein Zeller Stück nad Belieben verFäuflih abzugeben. 
Wefjenfans diejenige Herren, fo Hch mir ein ober anderem guten. Faß Wein zu_verfchengeni 

let.,. Dienfifreundlich erfucht werden , von ermeldten Weinen die Proben am Zap zu nehmen. 


soo jedermann auf Begehren vergnügliche- Antwort erhalten wird. 
EHAIIIIAIIIIII III TINO U III IL III TI II 


Sachen die zu verfauffen „ ſo beweg« 
* unbeweglich ſind, in der Stadt: 


Recht gefunde und von deren beſten Sorten 
Dferſching · Bäumen, wie auch andere Zwerg⸗ 
Saͤume ſiehen dilligen Preiſes ju derkaufſen. 


"Ein nußbaumen Damm; Brett mit gepr 
ten Steinen, und ein eifern Faß oder Geidſtock 
fiehen zu vertauffen. 


‚Eine, Hanks Cprig welche das Waffe 
wenigftens oͤrey Stodiwerd hoch bringet., iſt 
Diligen Preifes zu verkaufen. 


Ein in 4. Theil beftehender tannener Tifdy, 
sier und ein halb Ehlen lang, ſtehen dilligen 
reife zu vert auffen. 


⸗ 


recht rn Holg ‚. iſt dilligen Prei 

vert auffen. * 
"Bey Dreitentah im goldenen Stern in der 
af find friſche Engliihe Auſtern ins 
roſſe und Kleine zu befommen. 


uf dem Marck im Mohrenkopf find wie⸗ 
— delicdter mariomirte Haͤring das Stuck 
a6. fr. , mie aud ertra guter Senft von 
Trauben⸗ Moſt, bie Maas 2-48. Ir. 18 
bekommen. 


’ 


Nußbanmener a 


Ein Mannsplat in der Barfüffer-Rirhen 
auf dem. erflen Letiner unter der Orgel Ro. 
235. und ein Weiber Play: Nro. 132, Lie. Mi 
un von Weiber» Play in der. RicoltisKirkfe 

d. za. ſtehen su.derkauffen, und-finder. ma, 
bey Ausgebern Diefgä fernen Beſcheid. 


Zu serlehnen: in der Stadt. — 


Bey: Heren Bruͤckmann Lederhaͤndler auf 
dem Garkuchen Plag in der Stadt Firneburg: 
find folgende Zimmer zu derlehnen, als : 4.- 
Stuben ı. Kürhe,auf Dem jweuten Stod ein 
befonders Briver,auf dem Boden 2. Kammern 
und ein verfchleffen. Holglager., fodann ein; 
Stud Keller, Waler-Pombd,. Regen »Eiftern, 
und Waſchteſſel ind Gemeinfhattlic zu 8 
re bie Wohnung-aber ſogleich zu bes 
uehen. N 1 


Im eiſernen Huth iſt vornen in die Chun 
gas heraus eine vollkommene Wohnung des 
nebft einem halben kaden, wodey aud) eine 
coamode Yaden-Srube zu verlehnen, und hat 
man ſich desfals bey der Einwohnerin Wittik 
le Cler zu.melden, ⸗ 


Herrn Dietz am neuen Thor nedee” 
dem Elephanten, ſind auf dem erſten Stock 
2.@uden, 3 Cammern, 2 Küchen auf einem 
Bas, fobann ein. Sud Keller, Holklager, 


Yomp, C v. Priver, und Adrigendihige Be⸗ 
—— zu verlehnen. eier 


Petlonen ſo alleriey fuchen, 


Eine Weibs Perſon reformirter Religion, 
welcht fh ſpricht, ſucht als Unter⸗ 
magd, ober bey Rindern zu dienen. 


Ein auswaͤrtiger Candidatus Theologie, 
Fucherifcher Religion , welcher gute Atfeſt ta 
bat, und in ber Griechiſchen, Srangdfiiden , 
Eoteinifhen und Teutſchen Sprache wohl vers 
fires ift , auch cine fanbere Hand. fehreidet, 
and mehrmablen bey jungen Herren ald Hots 

ifter geftanden ,“ fuher adhier auf gleiche 

eiſe unter zu kommen, und verſpricht Treue 
und aufrichlige Dienſte zu leiſten. 


Es wird ein auf beyden Seiten biß 30. 
Centner tragender tüchtiger Waagbalcken, 
mis einer Scheer ohngefehr 5 & 8. Zoll lang. 
zu kauffen gejucht. — 


Ein * Menſch Further, Religion, wel⸗ 
cher Frautzoͤſiſch, Houdndifh und Teutſch 
richt, auch ſchreidae, mie auch die Flöte 
ravers und Violin ſpielet, ſuchet bey einen 
—* oder fremden Herrſchaft als Laquay 
iu dienen. u 


In eine biefige Sapdlung wird ein junger 
Menſch, der eine faubere Hand ſchreidet, 
und im Rechnen erfahren , ift von ausiwärtis 
nt » gegen Cauuon in die Lehre 

e ; 


Sacher die verlohren wordem. 
Bon der im Zichembegrieffenen R 
mer. Lorterie erſter — — 
lohren werben, und weilen Der. eiwa Dasauf 


gende Gewinn an Niemand als ben * 4 

ekannten Eigenthuͤmer ausdejahlt wird, 
wird der Finder erſucht das Billet an den 
unterzeichneten Eolecteur gegen ein Trands 
geld zurud au Kiefern. - "- 


Berwichenen Dienſtag hat ſich aus nen 


Hauf unter Der neuen Kräm ein Hein weiſſer 
Hund mit graudraunlicen Flecken und abs 
geſchniettenen DObsen , ein Männgen den 
Anden hinter Fuß inweilen meidend fo ein 
roth tuchernes Halfbändgen mit gelben Echels 
ken anhat verlaufien, wem ſolcher etwan zus 
gelauffen oder fonften einige Anzeige davon 
shun Fan, betiebe ſich zu melden, foR ein Trand: 
geld delommen. 


Sachen Die gefunden worden. 


Es i den ein Windfpiel zugel 
en Br 


Avertilfement, 
Hiemit wird jedermaͤnniglich nah Stam 
bed: Gebduͤhr und Würden 3 Ar Bang 
auf den ı8. Novembris a. c. ald Gamflagd 
Nachmittags praciſe um 2. Uhr zur publiquen 
Miſchung, und Darauf folgenden Mont 
den zoften Novembris Morgens um 8. un 
Nachmittags um 2. Uhr , sue Öfiennichen 


Ziehung von dritier Elaffe der Zwehlen cen- 


hderablen Offenbacher Loiterie, um ſich nach 
frevem Belieben in Oſſendach am Mrapn in 
dem audaſigen Hochfürftticen "Refidenga 
Schloß einzufinden,, allwo den 18. Die Mir 
fung, und den 20. Nowemb. Die Ziehung ge» 
wiß angehet, und in 4. Tagen a 1000. fo 

täglihen, Diefe Dritte Elafe in aller Arccura- 
selie in Gegenwart und Aufficht der Hochfuͤrſt. 
hoben Coa mifſies don denen hierzu verpfichies 


i 


fen Perfonen gefreit vollendet werden fo, u 
jedermanns Nachticht und Vergnugen. 


Avertiſſement. 


Der Ausruf im goldnen Engel iſt noch 
immer Vormittag, kommenden Montag aber 
wird mit denen guthen dezogenen Seſſel, 
Stuͤhl, einer noch gang ‚neuen nußbaumenen 
Prefie guten Bettungen etlihen Duzend fils 
berne Meffer und Gabel, einem noch wenig 

ebrauchten zwey figigen Neife- Wagen, nebft 


erd⸗Geſchirr und no) andern Meublen 5 


fortgefahren. 


Avyertiſſement. 

EGs dienet hiermit zu wiſſen daß bie vor 
langen her bekannte Philipp und Earl An⸗ 
drivlifche Choccolate Fabrique durch Philipp 

Jacob Andrioli in der Sieingaß beſtaͤndig 

ortgeführet werden, und daſelbſt gute und 

unverfälfchte Waar von allen Dualitdien fo: 
wohl ind Groſſe ald Kleine, biigen Preifes 
au haben. _ 


— u — — 





Franckfurter Sruche ⸗Preiß. 
Samſtags den 4. Nobemb. 1752. 
ſi. kr. 
Korn das Malter⸗ 2 
eigen ⸗ e 4» 35 
Ber Li ® » 2»4$ 
Haber 70 ⸗ ⸗ 1s 48 ? 
Geſchwungener Vorſchuß + en. 
Meif > Mehl ⸗ ⸗ 20 


9 
5—.4 

Rocken⸗Mehl —W 4 +, 30 

Hirſchen 7⸗ 


— EZ 


* 


Ankdinmende Paffagiere. Fu 


Here von Volde, Ober- Amt * 
von Daruflad f Iosıre a lupenne 


Her Meyer, Ingenieur ‚tireitnani 
von Dafel og. im guldenen Koiwen. 


Here Wetzler Marſch Commi rius, 
von Groſſen Gerau, log. ir 


Herr Amtmann allhier, kommt von A 
ſtadt, logirt in Der os. x . 


Herr Oderſt⸗ Stanmeifter Griwid , f 
von &üd, log. in der Kae Kton. * 


Herr Graf von Chan Cammerherr von ' 
Eyurs pfalk , 109. im goidench — 


Hera Vene, Vreufi i 
His J Bifcher Lieutenant , logiret 


Herr Baron von Eren Howm⸗ 
burg, log. im ae — * 


8 
Herr Joſeph Chur-Pfaͤltziſher Cabinets 
Courier, kommt von Hannober, logitt im 
Roͤm. Kayſer. 


Here Lieutenant Klotz, kommt von Gi 
log. im goldenen £ wen. iur, 


Herr Werner, Medicus Dodor von Osna⸗ 
drüd , kommt von dar, logiret in goldes 
nen Loͤwen. | 


Herr Riemenfcpneiber , Studiofus dom Götz 
tingen, log. im Viehhof. 7 


Herr Chitschaportsthi , Caralier , kommt 
Bm „logiret im ſchwarten 
v * ‚ 


“  - Extraordinairer Anhang 
Zu denen’ Franckfurter Frag sund Anzeigungs⸗Nachrichten / 
Freytags / den 10. November 1752. 


BER 





‚AVERTISSEMENTT. _ ur | 
Rahdene Die Verfleigerung nr ‚dem Fiſcherfeldt gelegenen Hofpitald » Behanfungy 
Keller und Gartens , webft: zwehen Kirchey » Bardel zu St. Catharinin fub Nro, 66. & 67. 
C.fo beyde dem’ Meiftdietenden käunih heimgeſchlagen werden foßen ) in vorherigem Termine 
Degen vorgefallenen Verhinderungen, nicht Borgenommen werden fünnen ; Als wird dem Pu- 
blico hierdurch detanat gemacht, daß nunmehro die Liebhabere ſich den 15. Novembr. h. a. Ra 
—— 2. uhr beh Lodl Ami einſinden, die Conditiones vernehmen und mitbieten fönnen. Re 


um Den. Rowemdr. 175 2. WERE: BAG 
Hoſpital⸗Pfleg⸗Amt. 
AVERTISSEMENT. 

Driy Pfandt : Hauß: Zettul Nro. 62393. E30 1. und 48492. find vetlohren worden, und 
Wann a dato 8. Wochen, ich niemand ** meldet, wird man ſolche Pfaͤndter dem angebli⸗ 
Ken Eigenthumere, gegen gewoͤhnliche C-urion „ ohne ferneren Anftand , verabfolgen laſſen. 
Publicatum. Franckfuri den 7. Novembr. 1752. 


— 


pfandt⸗Hauß⸗Amt. 
GIAIRTIILTAITIAHA HINTEN EHER CH HNEACACHLACH 


Sachen Die: zu verkauffen, ſo beweg⸗ N, — in Eleine bie Maas m 
8 ORTE 0. biß 12. Batſen zu haben. 
als unbeweglich find in der Stadt: Ein Eric fein Haus macen ohnotbleicht 
Das neuerbante in dreyen Brand » Maus Hemder Tuch, fieben viertel breit, und ohn⸗ 
ren ftehende Gedhardifche Hauf in der gro» gefehr 80. Eblenhaltend, ift binigen Preiſſes 
fen Sandgaſſen, ift mir oder ohne die Spe⸗— au vertauffen. 


eereg » Handlung zu verkaufen, und weitere Extra guter frifher Rheiniſcher Aland⸗ 
Nachricht hierüder bey der Wittid Gebhard’ Bein iſt wiederum in dem Gaſthauß zur weiſ⸗ 
zu haben, fen Schlang ſowohl Faß als Maaß weiß. um‘ 


| | billigen Preiß zu haben. 
a ———— der 3 kauff derS | 
nen = Pfort, ift dermablen wiederum u verfauffen auffer ber Stadt. 
Er en und belicater @enft von Traus Ein und ein ann Baumſtuͤck 
en Moſt verfertiget, ſowohl in Faͤßger zum im Zeifel vor dem neuen Thor: gelegen, wor 





rauf 35. Obſt⸗Baͤume ſtehen, und jahtlich 
20. biß 22. Centner Heu waͤchſt, und das 
Grummet vor 5, fl. verkauft wird, ſtehel zu 


verkauffen, und findet man ben dem Schnei⸗ 


wohnhaft, guten Befdeid. | 
Zu verlehnen in der Stadt. - 


der» Meifter Zeimer in der Lindheimer : Gaß 


An naͤchſter Ofters und folgenden Meſſen 


gel. GOti if in dem ehemahligen Eglingert- 
ſchen Hau , neben Heren de Ballom; iere 
Senior , in der Saal: und Bendergaß ausge⸗ 
dend , ein räumlicher Laden, mebR einm 
Hauß Aehren, eingroffes Zimmer eine Stiege 

‚ um Waaren Darinnen zu verfauffen, 
und verfchiedene andere Zimmer zum rLogiren, 
in die Saalgaß gehend: Ferner ein groſſet 
Hauß⸗ vi gi nebft etlichen Zimmern in die 
Bendergaß gehend, meſſentlich zu verlehnen, 
und deym dermahligen Inwohner Johann 
Daniel Bender als Eigenthümern, ferneren 
Bericht zu haben. 


Im Rebfiod iſt eine Wohnung von 5. Stu⸗ 
den, 6. Kammern, z. Kuͤchen, nebſt ubrigen Bes 
quemlichkeiten au verichnem. 


Es ift einfaubres meublirted Logis vor eine 
Honette bedige Perſon um billigen Preiß zu ver⸗ 
— ‚ wobey auch allenfals der Tiſch zu ha; 
den iſt. 


Ohnfern des Noßmards if eine vollige 
Wohnung mit aller Bequemlichkeit, nebſt 
Stallung und Kutſche-Remiſe, entweder ganz 


pder ohne Nebenbau zu verleyhen, und fan 


Dehfals bey Verleger dieſes mehrere Nachricht 
eingeholt werden. 


Auf dem groffen Hirfehgraden ift eine plais 
fante Wohnung zu verlehnen , es beftehet fols 
‚he in einer geoffen tapgzirien tube, Kammer, 
eh noch einer Ende, und 2. Kammern, 


Küche, Holtzboden, ſchwartz Seraͤth⸗ Kammer, 
ein Stud * Fe — Bequem 


‚heat, und A Ründlia giehen. 


Inter Fahrgaß gegen dem goldenen Fü» 
men über in dem neuen Eckhauß ıft eine 
plaifante Wohnung zu verlehnen , und kan 
foglei bezogen werden ; "beftcher in dem 
erjien und aweyten Stock in zwey Stuben, 
zwey Stuben » Kammern , zwey Küchen und 
noch einer Kanımer, Keller , nebſt 1. v. Priv 
det, und übriger Bequemlichkeit. 


Ein ganges Hauß befiehend in 2. Stuben, 
2. Kammern, 3. Küchen, Boden und Keuct⸗ 
iſt in der goldenen Huthgaß hart auı Bruns 
nen zu verlehnen, und ſich bey Johann Yaul 
Kir, Kammacher in der Rofengap des meh⸗ 
gern zu erkundigen. 


Einer der fhönften und beſt⸗ gelegenen 
Weider: Plaͤtz eher in Der Catharinen Kirch 
su verlehnen. ‚ 


Derfonen fo allerley fuchen. 
Einmunterer anfehnlicher Menſch, 
ſcher Religion, welcher Frantzͤſiſch und Eng⸗ 
ifch fpricht, ein wenig im Schreiden erfahren, 
aud) rafiren und etwas frifiren Ban, ſucht bey 
Herrſchaffien ats Kaquay zu Dienen. 


Avertiffement. 


Der hiefige Tang und Erereitiens Meifer 
Keffelhut bey dem Sehreiner Meiſter Voller 
in der Etciigaß wohnhaft, offeriret ſowohl 
Das Föbl. Srauensummer , als aud andere 
Fiehhader und Scholaren in einer geſchikten 
feibes:@ teilung, und wohlanftändigen Kom» 
plimenten in Furger Zeit zu unterrichten, und 
wird er worhentlim zweymal, als Drontags 
und Donnerfiags Adends von s..diß 8. Uhr 
in dem angezeigten Quartier Die.ndthige Ju⸗ 
ſtruetion geben. 


Nro. XCVIL Ä 
Dienftag, den 14. Roccnber, 1752. 


RADIAL 


R. u Wie auch eines 





mMit "Toro R, L N, 
wiſch Bayfers (dr ED ‚50c + Edlen 
lichen und Koͤ⸗ * und Hochweiſen 
nigl. Maieſtaͤt R EN Magiſtrate 
* —— Pi — 
allergnaͤdigſtem ® en ER: EN Ss F — Hochguͤnſtigen 
* 2. — — 

PRIVIIEGIO. —F — FAN — EX Bewilligung 
— wochentliche 
Franckfurtet Frag-und Anzeigungs— 

Nächrichten 


Welche in Johann David Jung, Buchhandlung inder Buch⸗ 


Gaſſe nächft dem Bahr» Thor, wochentlich zweymal, als Dienftags und hreptac⸗ 
WVWVormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 





AVERTISSEMENT.- 


writ der Berganthung im Pfandt : Haus wird täglich fortgefahren ; bie in der 2ten S 
eißcarion aber beimdliche Neo. sarsa.ı SHAB8., S4425., 56654. UMD 56717. in einer —A 


F 


4 
Hl 
z 


nen Parthen blauen Holdnd. Guinees, Sitzen, Sousjes, Eattunen, H-mans, Moufelines, "Cafla, 
Battıfien, Holdudifhen Leinwand und Lauterluch beftchende , werden erſt auf nähen Witt: 
woch den 15. Diefes, und folgende Täge borfommen ; welches man, um den Debit obgedachter 
Boden zu beſchleunigen, einem jeden zur Nachricht hiemit anzeigen folen. Publ den —— 


2753; in Franckfurt. 
Pfandts Hauß⸗ Amt. | 


„AVERTISSEMENT. 


Da nunmehro bie Ziehung ster und legter Elaffe der fechften Neirs ; Potterie mit after 
Accuratefle geendiget , fo Fönnen Die Looſe, wie und welcher geflalten folde heraus gekommen, 
von 10. diß ı2. Uhr Vormittag, und von 2. diß 4. Uhr Nachmittags, auf dem Fotterie» Com» 
toir im Hauptduch nachgeſchlagen werden; andeh werden alle Herren Intereffenien freundiiäft 
erfuchet , ihre in dieſer Claſſe erhaltene Preife nach gefegtem Termin , bey denen Herren Coffee, 
toren, mo die Einlage gefchchen , um fo viel gemiffer zu empfangen, als eine Diredtion (dngey + 
bann einen Monat von heute am für die Zahlung nicht verhaftet bleiber. Fcandfurt den ı ae 


Movemd. 1752. 
s Reichs s Lotteries DireFion. 
— AVERTISSEMENT. 


Drey Pandt: Hau: Zettul Nro. 62393. 6305 1. und +8492.-find verlohren worden, und 
mann A dato 3. Wochen, ſich niemand darju meldet, wird man ſoiche Pfändter dem angeblis 
den Eigenthümer , gegen gemöhnliche Caution , ohne ferneren Anftand , derabfolgen laffen. 


Publicatum, Franckfurt den 7. Novembr. 1754. 
Pfandt / Hauß⸗ Amt· Yo 


AVERTISSEMENT. 


&3 dienet hiermit zur dienflichen Nachricht , Dak die Fran Erbin bes weyland Herrn 
Nacob, Kifielftein feel. gewefenen Churfuͤrſtl. Mayntziſchen Zouſchreiders dabier zu Konft nts 
hloffen ; Die von ermeliem ihrem Hertn Bruder binterlaffene, an guten Drien gewachſene, in 

er Zonfchreiberen liegende Weine, be chend in einem Siück de Anno 1731.37. © tüd de Anro 
1739., 2. Stüd de Anno ı744., 2. Stuͤck de Anno 1746,, ngtie de Arn9 1747,, 4. St 
daAnto 174% , 3. Erik und eine Zulaft de Anno 1750., 2. Sfüf ı75tger-auh Ho einige 
Faß rorhe Weine famt und fonders , auch einzele Stück nach Belieben verkäuflich abzugeben. 
Meffenfans diejenige Herren, fo ſich mit ein oder anderem guten Faß Wein zu verfehen gemils 
det, dienſtfreundlich erfuht werden , von ermeldten Weinen Die Proben am Faß uehmen, 
wo jedermanu anf Vegehten dergnuͤgliche Antwort erhalten wird. Be 


u; 


en die su verkauffen, fo beweg⸗ 
an unbemweglich find, inder Stadt: 


n der Cotharinen Kirch iſt ein in Nro.5. 
mohlgelegener Weiber : Plag, fodann in der 
Hofpitals Kir in Rro. 17. fi befindender 
Frauen » Diag , billigen Preifes zu ver: 
Paufen. - 


In dem Gaſthauß sum goldenen Engel 


folen künftigen Montag Nachmittag 4. Stuͤck 
szasgtt, 1. Siud-3gger, ein Stud Moſe⸗ 
der , und eine Zulaft 269er Wein , an den 
Meiftbierenden loßgeſchlagen, verher aber 


von 2. diß 3. Uhr an die Herren Liebhaber: 


Die Proben gegeben werden. 
Heute Bormitiag werden in dem goldenen 


Engel perſchiedene Pret oia von Juwelen, 


ſodann An Stock mit einem goldenen Knopf, 
ein zwepfigiger Reiſe Wagen, nedft Kurfhens 
Beſchitr und verſchiedene Frantzoͤſiſche Beit⸗ 
laden, ſamt audern Meubien offentuch ver. 
kauft werden. *4 

‚Der bekannte Nürnberger Vogelmann 
Wieſener iſt wiederum bey Herru Ken, 


Bierbrauer auf dem Kornmard ankommen, 
und hat allerley erıra [hbne,. ſowohi gebaupie , 


als ungehdup:e Eanarien : Dögel , billigen 
Preifes zu verfauffen, 


In der Barfüier Firh in Nro. 94. ſtehet 


ber erſte Manns Platz zn verkaufen. 


Bey Heren Becker Zuderdeder unter der. 
Eatharınen : Diort , ifi Dermahlen wiederum 


guter fritcher und Delicarer Senft bon Trans 


den⸗Moſt verfertiget, ſowohl in Faͤßger zum 
derfhiden, als auch ins kieine bie Maas zu 


10. biß a2, Batzen zu haben. 


Das neuerbaute in dreuen Nrand: Maus ' 


EKehende Gebhardifde Hauß in der gro⸗ 


ren 
fen Sandgaſſen, ift mit oder ohne die Epe; ° 


cered » Handlung zu verkguſſen, und weitere 


Rachricht hietüber-b i itti 
eng ey Der Bid Gebhard | 


Zu verfauffen-auffer der Stadt. 


Tor dem Eſchenheimer Thor iftein fhöner 
Weingarien von 4. Wiorgen, morinnen ein 
Hauf und Brunnen fieher, billigen Jreifes zu 
verfaufen,, und bat ınan ſich deßfals bey Dem 
Kurfher Andreas Wengel hinter der Schlim⸗ 
mauer zu melden. J 


Zu verlehnen in der Stadt. 


136. ıl. alt Geld, welches Pupillen⸗Gel⸗ 
der find, liegen parat auf einen fihern ges 
richtlichen Innſatz auszulehnen. 

Ein guter trockener Keler in der Mayn⸗ 
gergaß gelegen, 12. biß 13. Stud haisend, 
tcher zu verlehnen. , 

In Der Kruggaß is a. Etuben, 2. Kam⸗ 
mern und Kuch aufeinem Siock, nebſt noch 
2. Kammern und uͤbriger Bequemlichkeit zu 
betichnen ‚ und Fan fogleich bezogen wer» 

n. 

Bey Herrn Bruͤckmann Lederhaͤndler auf 
Dim, Garküchen Plag in der Dab Luͤneburg 
ſi d’fbigende Zimmer zu verlehnen, ald : 4. : 
Sıuben 1. Küche, auf dem zwenter Siock ein 
beforiders pPrivet, auf dem Boden a. Kammern 
— = —— a fodann ein 

ma Keller, Warer Pomb,) Regen; Eifiern 
und Waſchteſſet End gemeimiattlih zu ges; 
u die Wohnung ober jogleich ber 
jishen a ee dr; 
Den Herrn Die am neuen Thor neben 
bem Eicphanten , find auf dem erfien Eiod - 
2. Eiuben, 2. Cammern, 2. Rüden auf eimeng - 
Dias , fodann ein Stud Kener, Solslager, 
Tomp, f. v. Priver,.und übrige ndibige Des- 
guemlichkeiten zu verichn ; 


Perfonen fo allertey fuchen, 
J) wre eine Tuhbandlung nach S 


in lien j 
KT ki 


Ein funger Menſch, Luther, Religion, ein 

Schneider, welcher mehr gedienet, und guie 
Abfehiede hat, fucht als Laquah zu Dienen, 
n eine hiefige Handlung wird ein Junger 
Men‘, der eine faubere Hand ſchreibet, 
md im Rechnen erfahren ift, von auswaͤrti⸗ 
gen Eiteen , gegen Caurion im Die Lehre 
begehrt. x 

Ene ehrliche Frau welche genugſame Milch 
bat, ſucht ein Kind zu tränden. Y 

Eine perferte Koͤchin Neformirter Religion 
welche die Küc und das Badwerd wohlber- 
ftchet, fucher bey einer Herrſchafft in Dienſte 
zu kommen. 


" Sachen die geflöhlen worden. 


Am Freytag Abends, zwiſchen 6. und 7. 

r iſt aus einem Laden der Dedel von einem. 
Faımdpl. Stender Srandfurter Zinn, Dies. 
Bifcher Weiß entwendet worden, wem folder, 
zu tauffen angetragen worden oder gefaufft 
bat , will man Das ausgelegte Geld, medft, 
einem Recompentz wieder erfiatten, um DER 
Laden : Dieb kennen zu lernen. 


Ayecrtiflement. 


« Mit dem im hiefigen Blättern ohnlaͤngſt 
bekannt gemachten Buͤcher⸗Verkauff des feel. 
verflordenen cha apa und Eonfiftorial» 
Rath Schloſſe 
wohl ‚als auch anf dem Catalogo anberaum · 
ten Termin, vom zofen Movembriß, h. a. 
der Anfang gemacht, und Damit nachfolgende 
Tage in denen hierzu ausgefegien und ges 
wöhnlihen «Stunden ; Nemlich Morgens 
von 9. bis ıı. nud Nachmittags don 2. bis 
4. Uhr fortgefabren werden. 


Avertiffement. 


er biefige Tang,und Cpereitien, Meifter 
— deh dem Schreiner, Meilter Voller 


rs, wird mit dem dabey, ſo⸗ 


Tu 


* 
— 


in der Stringaß wohnhaft, offeriret ſowohl 
als auch andere 


das Loͤbl. Frauemimmer, 
Liebhaber und Scholaren in einer giſchicten 
Leibes⸗Stellung, und wohlanſtaͤndigen Com⸗ 
plimenten in kurtzer Zeit zu unterrichten, Und, 
wird er wochentlich zwehmal, als Montags 
und Donnerfiags Abends von. s. bif 8; Uhr 
in Dem angezeigten Quartier Die ndrhige Ins 


ſtruction geben. ' 


. Avertiffemient, 


Es dienet hiermit gu wiſſen dag die don 
langen her bekannte Philipp und Carl Au: 
drioliſche Ehoccolate Fadrique durch Philmp 
Jacob Andrioli in der Steingaß defidudig 


forigeführet werde, und daſeldſt gute und 


unberfalſchte Waar von allen Qualitäten ſo⸗ 


iu baben, ’ ni 


‚ Avertiffement, 

Die authotifirten 4 Haupt + Collektores 
Hert Johann David Ehriftoph Friedel, 
Handelsmann in ber Ehnurgaf, Herr Jos 
hannes Weſtphal auf den kleinen Kornmartck, 
Herr Adtuarius Diefenbach auf der Zeil, und 
Herr Actuarius Nordmann auf den Heinen 
Hirſchgraben avertiren, daß die Ziehung der 
erften Tlaſſe hiefiger Achten Anmofen-Eaftens 
Amts »korterie , ohnfehlbar den 4. Decemdr. 
ihien Anfang nimmt, und daher nicht laͤnget 
als den 15. November noch Loofe a40- tr. dder 
für die ſaͤmtl. 4. Elaffen fl 7. ro. fr. mit 
beliedigen Devifen bey ihnen zu haben find, 
diejenigen, fo nun, Belieben tragen A 
eigenen Devifen gu haben , molen ſich bald 
— —* —* 
mit ſchon ausgelü 

„Blans ſtehen 


reſoldiren, maflen na 
Feine —* anders, 
ten. Deviſen verkauft werden. 
gratis zu Dienſten. 


. wohl ins Groſſe als Kleine, dilligen Preifes:- 


” 


Ar Num.XOVIL, 
Difiag * November / Anno 1752. 





. * u r — 
Kr ERROR EN ER i 
Eneeen - 


— mi Fe "zfnpAng zu denen 


Wochentlichen ————— Anzeigungs ⸗Nachrichten / woͤtin⸗ 
nen die allhier ‚u Franckfurt Broclamirt und Gopulirte, wie. auch hierüben und _ 
druͤben in Sad henhauſen Getaufft und Beerdigte, mitgetheilet werden. 


Proclamirt und Ehelich⸗ Auffgebottene allhier in Sranckfurt. | 
. Am 24ten Sonntage nach Trinitatis, den 12. November 1752, 


— Johann Heinrich Schramm, Sierbrauer, und Junofer Maria Franciſca Brackin. 
Fohann abltipp Spet , „Spuhhader -Meifter, und Jungfer dinng Marie- Vilhelmina 


Johann Jacob Mutz, Schreiner ‚Meifter, und Jungfer Sufannd Jacobi. | 
Johann Matthaͤus Henne , Schloffer: und Uhrmacher : Meifler zu Deuftadt an der’ Haatd; 

und Jungfer Maria Elifaberha Dradin. 
Jacob Laitſch, ——6 Witliber, und Jungfer Etifaberba athärina Uphofin. 
Johann Georg Klein, Fifher, nnd Jungfer Anna Maris Dies 


Zohann —— a 4 Schuhmacher und Jungfer Sobanna. Sabina Margaretha 
Jobann Baptiſta —* Leolbbuer, Bittibe, und Sabina Dragdaltna Euletin. 


Copulirt und Ehelich Eingeſeegnete allhier in Franckfurt. 


Montags, den 6 KNovember. 


Johann Caſpar Kindel, Schloſſer⸗Meiſter, und Jungfer Marta Mordelena Menerin. 


Johann GEN = Roihe Buchdinder a Sutteralmacher, und Sufanna Magdalena Spars 
ın 


Johann Martin Drüler, Tobadsfpinner, und Anna Elifaberha Roͤſerin. 


Dienſtags den 7. dito. 
Herr Johann Ebrifoph 5; Ftiederich Dicht, Sugyruger, und Jungfer Sophia ehriſtiana — 


Johann Wilhelm Hager, —* Wittiber, und Jungfer Martiha? Mogbalena Bauchin. 


Getauffte hierühen in Zranckfurt. 


Sonntags, den 5. November. : 
Herr Johann Peter Willemer, Becker⸗Meiſter, einen Sohn, Philipp Chriſtian. 
Zohan —X Fichimnier, Schneider. Meifer, einen Sohn, Martin. - - 
Johann Dito Neunpbel, Schneider : Meifter, einen Se » Rudolph. 
o 


ann Lontad Hofmann, Hofmann, einen Sohn, ann Ehriftian. 
ornelius Wuffling, Deousquetierer, eine Todyer , Eatharina Magdalene. 
Johann Joſt Brehm, Mousquerterer , eine Tochter, Maria, 


Montags, den 6. dito, 


Herr Anton Fulius Chriffop Weichberger, Materialiſt, eine Tochter Waria Gertraud 
Herr Sebaſtian Bader, — ——— eine — Maria Franciſca. — * 


Dienſtags, den 7. dito. 


Dhilipp- Bernhard Flaſch, Zaglöhner , einen Cohn, Johann Nicolaus, 

ohann Nicolaus Shiel, Mousqueticrer,, einen Eohn, ohann Heinrich. 

Hr Johann zoilbelm Weines , M.ſicus, und Eatharinen Ihhener , eins Toter, Anne 
aria. Br 


Donnerflags / den 9. dito. 
hann Matthaͤus Panger , Schuhmacher- Meifter, einen Cohn, Johann Georg. 
Shfınanu E pohrer, Spengler: Meifter, einen Cohn, Johann Martin. 
hriſtian Taufdund, Zimmergefen,, einen Cohn, Johann Watthdus, 
zu Sregorius Raub, Gärtner, eine Tochter , Eufanna Margarerha. 
org Ambühl, des Seiler; Kändwerds, eine Todier, Sufanna Catharina. 
Johann Jacob Baldes, Schudbkaͤrcher, eine Tochter, Johanna Magdalena. 
- . Sreytags, den 10. dito. 
Herr Andreas Sammel Dillenburger, Bierdrauer, einen Sohn, Eart Pudwig. 2 
Herr Bernhard Scheidel, Steinmetzen⸗Meiſter, einen Sohn, Paihpp Werner. = 
Herr Friederich Wilhelin Dücree, Kunſtmahler, eine Tochter, Ehriftina Eliſabetha. 


Getauffte drüben in Sachſenhauſen 
Freytags + den 10. November. 
Brang Nicolaus Witlmann, Kaͤrcher, einen Sohn, Johann Jacob. 


Weerdigte hierüben in Franckfurt. 
Sonntags, den 5. November. 


$. T. Herten Johann Friedrich von Ufendah , Schöffen und des Mathe aübier , Frau 
? Sr — 8. T. Frau Anna  Elifaderha r Sebohrne kindbeimerin , all 71, 
ahr 4. Monat. ——— 


Johann Baltbafer Brauns, gewefenen Taglöhners nachgelaſſene Wittib, Anna Darie. 
Ernft Roͤdels, Tagloͤhners Toͤhterlein, Maria Sidyua, alt ı. Jahr, 
Montags, den 6. dito. | 
ohann Balıhafer Lemme, Burger s Zähnderih und E. Loͤbl. sıger Collegii Mitglich 
Herr 3 * na ß Fahnderich und sıger Eolegii Mitglied, 
Johann Adam Shöfers , Pofamentierers Hauffran , Anna Ehrifing , alt 23. Jahr 
30 Monat. 2 
Dienflags, den 7. dito. 
Herrn Sobann — zen: Hontelsmanns Ehe: Liebſte, Frau Anne Maria, alt 49. 
Earl Bademers Baͤrtners Tochier, Catharina Margaretha, alt 12. Jahr. 
Mittwochs / den 8, dito, 
T. Heren Gottlieb Siegmund Echmeigers, J V. D. verſchiedenen Ständen des Mei 
ne und Advoc. ordın. albier, Edhukein, Jatad Ba als 1. Jahr 9, — — 
’ Donnerſtags, den 9. dito, | 
‚Herrn Johann Adolph Gernhard, Bierbrauers Soͤhnlein, Damian, alt 8. Monat. 
—— Winclers Cagloͤhners Hauffrau, Elifaberh. ; m 
Samſtags, den 11, dito, 
Johann Hinrich —— » Dferbaustehners Toͤchterlein, Elara CEhriſtina, all 2. Jahr 
10. ona —* 


Weerdigte drüben in Sachſenhauſen. 
Samflags / den 4. November. 
r in, Häfn lein , Johannes , ; 5 
nn .. Ekel Saplähnes —E ed ri sur 
Sonntags / den $. dito. 
Joſud Scheibinger, Weingärtners Kindbetter⸗Eoͤhnlein, Johann Heintich. 
| Montags / den. 6. dito, ı 
Zordan Wittmenn, Salgiräger, alt 68. Jahr. u 
Johannes Reguer, Fiſchers Hauffrau, Anna Matharetha, alt 66. Jahr. 
DSDieenſtags, den 7. Dito. | 
Haren Johann Peter Vauſch, Bierdrauits Rindbetter-Cöhnlein, Philipp Jacob, 
Donnerſtags, den 9. dito. 
Johann Georg Menfinger, Taglbhnerts Kinddeer. Shhntein, Marcus Yutonind, 


Extraordinairer Anhang‘ 
Zu denen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs- Nachrichten? _ 
Dienftage/ ‚den 14. Novamberıı752.. 


17143 — 42 fe 
— — — ee —— — — — —— ———— 


AVERTISSEMEMNT. 


Rachdeme die Verſteigerung der auf dem Fiſcherfeldt gelegenen Hoſpitals Behanfung, 
Keller und Gartens, nebſt swenen: Kirchen-Baͤndel gun Sit. Satharinen fub Nie, 66.8 67. 
(fo beyde dem Meiftdietenden täufich heimgeſchlagen werden ſollen) in vorherigen" Terins 

egen vorgefgllenen Verhinderungen , «nicht vorgenommen werden loönnen; Als wird Dem Pa- 
Blicke) befanıne gemacht, Daß nunmehro die Liebhabere ji den a5. November. ha. 
mittags 2. heben Löbl Amt einfinden, Die Conditiones vernehmen und mubieten le Re 


folutum den s. Novembr. 1752 j Re 
— Hoſpital⸗ Pfleg⸗ mt. 
IAMAIKAHHHEKLAICKA TEA TEILEN EHEN TH ICHER 


Sachen die zu verfauffen., fo bewege rauf, ss. Obfl- Bäume leben, und jährlih 


ON — 5 20, biß 22. Centner Heu wählt , " und 
als unbeweglich find in der Stadt: Grummet vor s. fl. verfauft wird, Reber zn 


Fin Stück fein Hauf gg verkaufen, und finder man bey Dem Zchneis 
Hemder Tuch, Neben viertel breit, md ohne - Der, Meifter Zeimer in der Lindheiner⸗ Gag 
er haltend, ıft billigen Preiſſes wohnhaft, guten Beſchtid. 
au verkauffen. | 
Extra guter ‚frischer Rheiniſcher Alland⸗ er 

Wein iſt Den In sen J— jur nel Zu verlehnen im der Stadt. 
en Schlang fowohl Faß als Maaß weiß um 
binigen —C zu haben. In der Fahrgaß gegen dem goldenen W⸗ 

Ein Dannsplag in der Barfüſſer Rirchen men uber , in dem neuen Eckhauß ift eine 
auf dem erſten Ferner unter der Orgel Nro plaifante Wohnung zu verlehnen v x und kan 
135. undein Weiber-Plag Nro. 132:L.M.. : fogleih dejogen werden ; befleher im’ dem’ 
Item ein Weiber Plaf in der Nicolai-Kirc) erſten und jmeuten Stock in sven Etudın, 
Mro. 12. ſtehen zu verkaufen, und finder man swey Stuben , Kammern, zwey Rüben und” 


37 


bey Ausgebern diefes fernern Befcheid. noch einer Kammer , Keler » mebft £. w. Pri⸗ 
| R Det, und übriger Bequemlichkeit. 
Zu verkauften auſſt dee Ste > gEtmet · der ſhönſten Ahd def. gelennen 


Ein und ein halder Morgen Baumſtuͤck. _ Weider Plaͤtz jicher in der Catharinen Kir 
um Sf BORD neuen Zhot olegn, Don, anBslhnen ann on 4 


4 3 IMa * 7 j 


a —— 
| Freytag, den 17. November‘; 1752. = 


—D 


mie Ihro REN Be 


miſch⸗ Kayſer⸗ DDP /,0d) + Edien 
lichen und 25, gi; md Hodjesiich 
nigl. Majeſtaͤt N Magifiraee 
allergnaͤdigſtem & H 9 Hochganſtigen 
Bewilligung 


8 





Ordentliche wochentliche 
PR Frag-und Anzeigunge 
Nächrichten. 
Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Büch⸗ 


Gaſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 


Gin. ggg 





AVERTISSEMEN.T. 


Nachdem wey Wechſel-Briefe datirt Worms den 27. Detoder ı7 als 
250. fl. in neuen Lbaler a2, und einen halben —— ausgeſtellt von Clins Juda — N 


an die Ordre Jacob Sammel Weil, eopmefben bey Duza und Amfet Flörsheim , 


von 800 fl. auch in neuen Thaler &z. und 


libach an Die Ordre Jacod Samuel Weil gerichtet, dey Samım! Wolt Gang addrefien, 
rer, derlohren worden ; Die Söcunda Wehfels Briefe ader vom 
deyden Summen bereits bezablı ſind, ald werden Prima Briefe hiemis anuliret , mitbim i 
mann gewarnet biejelbe nicht an fich zu handeln. ‘ * * 


AVERTISSEMENT. 


Da nunmehro die Zichung ster und letzter Elafe der fechften Reichs » Potterie i 977 
Accuratefle geendiget , fo Formen Die Kopfe, mir und welcher geilalten foldhe herans arionmn 


beyde in bianco en 


AVERTISSEMENT. 2 - 
Es diener hiermit zur dienſtlichen Nachricht, daß die Fran Erbin be achten rn 
ns 








den. Gulden ebenfalls don ged * 


Be 


acod Kifeiftein feel. geweienen Ehurfürft. Mayntziſchen Zoffpreibers babıer zu surf 
loſſen; die von erıneliem ıhrem Deren Bruder hinterlaſſene, am guten Drien gewarbfene, in 
der Zollſchreibeteh liegende Weine, befichend in einem Stück de Anno 17374. 5. Erüf de Anro 


1739. ‘ 2. 


®tüd de Anno 1744., 2. Eiüid de Anno 1746., 1. Etäd de Anno 1747., 


4. Sri 
de Anno 1748., 3. Stuͤck und eine Zulaſt de Anno 1750., 2. Süd ı751ger auch 55— 
Faß rothe Beine famt und fonderd , au einzele Erud nad Betichen vertäufik; abyugebeır. 


Weſſenſalls diejenige Herren, fo ſich mir cın oder andsrem guien Faß jeh 
let, dienſtſreundlich erſucht werden ‚ ron ermeldten Weinen Die Proben am Fap’zu 





wo jedermann auf Begehren vergnügliche Aniwort erhalten wird. 
AIRLINE 


Sachen die zu verfauffen , fo beweg⸗ 
als unbeweglich find in der Stadt: 


Herrn Conumiffarii 


7) Bachederle Behau⸗ 
ne den Neuen Kraͤmen, ift abermal 


eine frische Partie Dapler Handquellens und 
Eerdietten Zeug ankommen , welches man 
vihrich hiamis melden mohen. 


Die approbirte E albe die 
der des menſchlichen Leibes, warn an 
u und oılene Erhdden wären , u WW 






und zu heisen, Das Loth um 2Q.. 
das renemtrte Engliſche Aroman 
Duiver z. Koih in einem verfiegelten Paguer 
wm so. Er. , jodann die *— Salbe die 
5 v. Wantzen aus denen Weitfkasen alſo u 


vertreiben, daß ſolche nie weder nachwachſen, 
Das Gidigen um 20. Tr. find allefainı wicder 
ſriſch astommen, und bey Not. Hocket in Der 
Gellnhäufer Gaß su baden. 

Dey Afcant hinter Dem Laͤmmgen neben 
der goldenen Scheer find exira gute Straßs 
burger Lichter, billigen Preifes su haben. 

Eine wohl conditionire Frangöfifie 
Chaiſe od r fogenannter Höppas , Iinwendig 
mit vorheun Dliic) a ſtehet dilli⸗ 
gen Preiſes zu ver n 

Eine Parthey guter Schaaf » Dung, iſt 
biligen Dreifes zu verkaufen. 

Ein Stuͤckfein Hanf machen ohngebleicht 
Hemder Tudy, fieben viertel breit, und ohn⸗ 
gefehr go. Ehlen haltend, ıft billigen Preiſſes 
zu verkauffen. i } 

Ein Mannsplas in der Barfüſſer Kirchen 
auf dem erſten Keriner unter Der Orgel Nro. 
135. und ein WeibersPlag Rro. 132, Lit. M. 
Item ein Weiber ; Plag in der Nicolai, Kirch 
Mro. 12. fichen zu verfauff‘.ı, und findet man 
dey Ausgehern Diefes ſernern Befcheid. 

in der Cotharinen Kirch iſt ein in Are. 5. 
mohlgelegener Weider : Play, fodann in der 
Holpitals Kirch in Nro. ı7. ſich definpender 
Frauen-VPlatz, Ddißigen Preifes zu ver 
Faufen. 

In dem Gaſthauß sum goldenen Engel 
fonen fünfiigen Momag Nachmittag 4. Stir® 
1748987, 1. Stuͤck 38ger, ein Stuͤck Mojes 
ler , und eine Zulajt 26ger Wein , an den 
Meiſtbietenden lozgeſchlagen, vorher aber 
von z. diß 3. Uhr an die Herren Liebhaber 
Die Proben gegeben werden. 

‚Der befannte Nürnderger Vogelmann 
Wiefener ift wiederum bey: Herrn Kern, 
Bierbrauer auf dem Kornmarck anfommen ’ 
und hat auerley extra ſhoͤne, ſowohl gebaupıe 
als ungehaupte Eanarien » Vögel , biuigen 
tg perfanffen. 

In der Barfü'er Kirch in Nro. 95. ſtehet 
der erſte Manns » Play zu verfauffen, * 


Bey Herrn Becker Zuckerbecker unter der 
Catharinen⸗Pfort, iſt dermahlen wiederum 
guter frischer und delicater Senft von Trau⸗ 
ben » Moſt verfertiget, ſowohl in Faͤßger zum 
verſchigen, als aud ins kleine Die Maas zu 
10. diß 22. Bagen zu haben. 

Rn —— in drehen Brad Bes 

" hardiſche Hanf im der gros 
fen Sandgaffen , iſt mit oder ohne Die Spe⸗ 
cereg » Handlung zu verfauffen, und weitere 
n —* hierüber bey Der Wirtib Gebhard 
au haben. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Ein auf der Allerheiligengaß neben der 
Stadt⸗ Hanau gelegenes Hauß, weldhes vor 
einen Wirch oder Bierbrauer fehr bequein, 

het zu verlehnen oder zu verkaufen, es kan 

as Wirths⸗ Hauß ſogleich bezogen werden, 
und har man ſich desfals bey Herrn Cabitaine 
Mayer auf der Eſchenheimergaß zu meiden. 

In der Kruggaß find 2. Stuben, 2. Kam⸗ 
mern und Küch auf einem Siock, nebit no 
2. Kammern und Üüdrıger Bequemlichkeit zu 
— „und kan ſogleich dezogen mer» 


Bey Herrn Bruͤckmann Lederhaͤndler auf 
den Garküchen Plag inder&tadı kimeburg 
find folgende Zimmer;zu verichnen, ald : 4. 
Siuben 1. Küche, - dem zivenien Stock ein 
defonders privet, anf dem Boden Kommern 
und ein verſchloſſen Holglager , ſodann ein 
Stud Keer, Warier Pomd, Regen » Kifiern 
und Waſchteſfel und gemeinichartlih. au ger 
— Die Wohnung aber ſogleich zu be⸗ 

Dey Herrn Dietz am. neuen Thor neben 
dem Eiephanten,, ind auf dem erſien Crod 
2. Etuben, 2. Cammern, Kuͤchen auf einem 
* —* ein erh Keuer; augen: 

‚ I v. Privet, und übrige e de 
qusmlipkeiten zn detlehuen. — 


1 


Perſonen ſo allerleh ſuchen. 


ine honette Wittib Lutheriſcher Religion, 
weſche das Hauß weſen volliommen verſtehet, 
und mehr allyier gedienet hat, ſucht aderınald 
als Hrußbatterimgu Dieuem- , s:. 0... °0. . 
Es wird in eint Tuchhandlung nad Genen 
ein anfehnliersunger Menſch mu Koſtgeld 
in die Lehr begehtt. 
Zur Aufwartung eines detagten Herrn 
wird ein Bedienter von ohngeieyr 30. Jahr 
efucht , auf deſſen Treu ſich licher zu verlafs 
en it,” und ſo er ein hieſiger ‚Burger oder 
Buracıs Sohn, wäre er deſto angenehmer. 
Eine pertecte Kochin Reſorburter Religion 
welche die Kuͤch und das Badwerd wohl ber; 
ſiehen, fuchet bey einet Herrſchafft in Dienſte 
gu kommen. Er j 
Ein junger Menſch, Luther. Religion, ein 
Scyncider, welcher meht gebienet, und gute 
Hdichiede hat, ſucht als Laquay zu dienen, 
In eine hieſige Handlung wird ein junger 
Menfb „ Der eing faubere Hand fhreibet, 
und im Rechnen erfahren iſt, von auswaͤrti⸗ 
gen Eltern „ gegen Caution in die tshre 


begehrt. 


Sachen die verlohren worden. 
Ein gelernier Staar iſt geſtern jemand auß 
dem Kaͤfich enıflogen, mer denfelben wieder» 
dringt hat ein Tranckgeld zu gewarten 
Es iſt am Sonntag Morgens ein kleiner 
Hund mit abgeſchnittenen Ohreu, bon Her⸗ 
fequins Farbe, an den vordern Süfen etwas 
grum gewachien ‚ ein Weibgen, verlohren 
worden, weme folder zugelauffen , wird et» 
fucht es Ausgebern dieſes anzuzeigen, wogegen 
sin Trandgeld gegeben werden fol, 


Sachen die geftohlen worden. 
Bor einigen Tagen find naͤchtlicher Meile 
im Galgenfeld auf einem vor drey Fahr nen 


angelegten jungen Baumſtuͤck auf die Werren 
börer » Wicje ſtoſſend, 13. der ıhönften a 
me verwegener und Diebifcher Weife geftohlen 
worden. Wer hievon gewiſſe Nachricht geven 
Fan, fol 3. Species Ducaten zum NRecoms 
peng bekommen, und deſſtu Nauien derſchwit⸗ 


gen dleiden. — 
Avertiſſenent. 


Wit dem in hieſigen Diauiern ohmanoa 


bekannt gemachten Buͤcher⸗Verkauff DE 

ser tördenen Herrn Pfarrer und en j dm 
Ralh Schloſſers, wird mit dem dabeh, ſo⸗ 
wohl, ats auch auf dem Catalog auberaum⸗ 


ten Termin, vom aeten Novenmbris, h. & 


der Anfang gemacht, und damit nachſolgend 
Tage in denen hierzu re u — 
wöhnlihen Stunden:: Nemlich Morgens 
von 9. bis sm nuDd Nachmutags von 2. Did 


*.Ahr forigefabren werden. 


Avertillement. 

Es dienet hiermit: zu wiſſen daß Die bon 
langen ber detaunte Philipp und Carl Ans 
drioliſche Choccolate Fadrique dur Philipp 
ea ‚Andrioli in der Steingaß beftandıg 
origeführer werde, und Dateli ft gute und 
underfalſchite Waar von allen Qualitäten fps 
woht ins Groſſe ald Kleine, biigen Preifes 
au haben. ' I 


— — — — — — — — 


Franckfurter Frucht ⸗Preiß. 
Samſtags den 11. Nobemb. 1752. 
| : ER 
Korn das Malter D 345 
Wei ⸗ ⸗ ⸗ 4: 3f 
Ger 4 — » ss 4° 
Haber 0 ⸗ 1444 
Gefhmwungener Vorſchuß⸗ ya 
Weiß» Diehl ⸗ ⸗ gr 201 
Roden - Mehl ⸗ 230 
Hirſchen | Ts 


| Nro. XCR. 
Dienftag, den 21. November, 1752. 


RR ARAAAAANAREIRNAATANTHANHNNNNN 





mie Ihro Ro⸗ — 
— Hoch⸗Edlen 
nn und Hochweiſen 
nigl. Majeſtaͤt aa, 
aller gnaͤdigſtem * 1 BR RL Ne ar Hochgunſtigen 
PRIVILEGIO. Mie.z ° 55 90, \\ ei) ; so Bewilligung 


7 [a >: X 
— — 

— —— A —— 6 
N — EYDSEH Y ‚> NEE Zu; 


Ordentliche wochyentlie 
Srandfurter Frag-und Anzeigungd 
Nachri 


ten. 
Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Buch⸗ 
Gaſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 
AVERTISSEMENT. 


Rachdeme die Verfteigerung der auf dem Fiſcherfeldt gelegenen Hofpitals 3 
Keller und Gartens, in vorher anberaumien Termine nicht füglih vor —— — — 


wird denen Garten  Pichhabern bierdund 
sin Deiember Nachmittags 2. Uhr der 
Bieten können : 


: Verſtieß 
— Brcden MIR. "Rei Altrum den i⸗tn R 


- — ” 
— FIN ar 


* 


* 9* 


ng diejes een abe 
N * 17 52. 3 


—ãe 


daß nunmehre dieſelbe ſich den 


e Conditiones vernehmen , und aut. 
zu as niemand — 


Hhoſpital⸗ Pfleg· Amt· 


ANERTISSEMENT. 


ausgebossen werden 5 
au ertauffen geſinnet, 


a") Demnach in de STAR DE 
ein paar Kutſchen- $ , drim 


*⁊ 
Ä 
e ” 


ern > 
III TIL SÄINIIIKAILIN RATTE II II TAI 


© pie du verfauffen , & beweg⸗ 
8 unbeweglich find, in der Stadt: 


Eine nicht allzuaroſſe wohreingerichtete 
Hauß iR moran bie Haupt » Theile 
Kuprfer und Meßing find, übrigens aber mit 
Eiſenwerck ſehr wohl verfehem , iſt binigen: 
— au verkauffen. 


ih ſehr wohl eirdethret broferiungbans 
mener Auszieh: * ie RR preiſes su: 


Butangen.. 


Ru der hofpitats, Ri ift ein Weiber: | 


lag in Rro. ı. der 416 eis zu ——— 
oder zu verlehnen. — 


— St ge gan. 
neben der Sonn ‚, if ſowohl Brabans 


als au andere 


diſcher, He N 
— — Flach iu dertau⸗ 


5 t 9 


a Montag den 27 dieſes Nachmitlags u 

———— 
wird jolches hierdurc bekannt aht, damit diejenige, fo birielder 
f obgemelhte Zeit alda ſich sinfnden, und ferasgn —— — 
können. Pubheitt Oper dm 20. Modembr, ı52. 2% 


Maß 


4 








n der Cath 


——— BB. jan er 
x 

‘ Hofpisals Kitch 7. ich befiudaikr 

Srauen > dias Preifes zu bet; 


kaufen. 
In der Barfüfer Kirch in Nro. 95. ſtehet 
Der. erſte ‚Pag iu vertauffen. * 
Bey Herrn B en der 
Satharınen:: Hort etum 


guter friſcher und delicater ey von Tran: 
den : Moft berfertiget, jomahl ın — 
verſchicken, als auch ind int die 

10. biß ı2, Daten zu hab * 


Das neuerdaute in 
ren fichende Gerpardil 


en Brand⸗ Maus 
e Hauß in der gt0» 


ceren » Handlung zu verka 


a hierüber bey- der Bild Gebare 


- ...y o rn 
⸗ h 3 — * 138 
— ‚IP 


» Beit , 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Auf der Bockeuheimer Gaß find 2. wohl⸗ 
gelegene Wohnungen, mit aller Bequemuch⸗ 


zu auch auf Verlangen ein Stall gegeben: 
werden fan J 


‚Ein auf dev Allerheiligengaß neben der 
Etadt: Hanau gelegenes Hauß, welches vor 
einen Wirth oder Bierbrauer ſehr bequem, 
ficher zu derlehnen oder zu verkaufſen, «5 kan 
Das Wirchs- Hauß ſogleich bezogen werden. 
und hat ınan ſich Desfais bey Herren Eapıtaine 


Mayer auf der Eſchenheimergaß su meiden, 
Inder Kruggaß find 2. Stuben, 2. Kam⸗ 


mern und Kuc aufeinem Slock, nebſt nody 
2. Kammern und üdriger Bequemlichkeit zu 
— „und kan ſogleich dezogen wer⸗ 
tür. 

ein... _ | sr 


jochen Deren, Die am neuen Thor neben; 
d m Elephanien, find auf des euflee Zu 
2. Eruben, Cammern, ⸗ Küchen auf einem 
lag , ſodann cin Stud Keller, Holtzlager, 
omp, i..v. Privet, und üdrige ndihige Be 
quemlichteiten zu verlehnen. 


MPerfonen ſo allerley ſuchen. 
ze 


. Ein afdieffger Burger von 30; Fahren; 
welcher Frangonfe ſpricht, Mechnen und 
Soreiben wohl verficher, auch ın Der Sands 
fung erfahren, fucher den: einem Kauffnanm 
. * ——— —*—* 
aud auswaͤrts In alten portaleniden. Gllegen⸗ 
beiten gebrain zu werden, U. LE ; ur 


Ein junger Menfch; butheriſcher Religion 
welchet einige Jahre zu Weglar als. Scridenk 


* 


entweder zuſammen oder jedes 4 part“ 
‘an eine ſtille Haußhaltung zu verlehnen, wor⸗ 


—— und — guten Atteſtati⸗ —— 
u ienſt als Scht oder Kaguad, 8 
ſeye aubıer de est * — 


u 7 1 ' * 
Eine Jungfer von bonetzen Eltern, melde‘ 
bereus als — und Cammer⸗Jung⸗ 
fer gedienet, ſucht wiederum bey einer Herr⸗ 
ſchafft dergleichen Bedienung. —* 


Eine honette Wird Lutheriſcher Religion, 
welche das Haußweſen vollkommen verftehet , 
und mehr aupier gedienet hat, fucht abermals 
als Haußhaͤlterin zu. Dienen, ; 


. Ein junger, Menfh „ ‚Futherifcher Melt 
gion, cın Schneider, ‚welcher mehr gedienet, 
und gute Adſchiede hat „ ſucht als Yaquay 
zu Dienen. 


- 
ef 


Sachen die geftohlen worden. 


. Bor einigen Tagen find naͤchtlicher Weile 
im, Das auf einem vor drey Fahr neu 
argelegien jungen Bauwuſtück aut Die Kettens 
böser : Wieje ſtoſſend, 13. Der ſchoͤnſten Ba 

me vermegener, und diebiſcher Weiſe geſtohlen 
worden. Wer hievon gewiſſe Nachricht geben 
Fan, fol 3. Species Ducaten zum Recoms 
peng befoinmen, unddejen Namen verſchwie⸗ 


— 


gen bleiben. 
Sachen die gefunden worden · 


In der Doͤngesgaß iſt ein Schlupfer⸗ 
Stauchen gefunden worden, welder dem Ei⸗ 
genthuͤmer wieder zu Dienſten IR 


36 Avertiſſement. F 2 


— 


A— ? n Ai’ 5, * 
Aus einem Garten vo bei Eſchenheimer 
Thor, find abgewichenen Freytag des Maik 


2 2 


ud 


ale junge Ddft: Bäume, welche kaum ein 
Sahr fehen, boßhafter Weiß ausgehoben, 

n , agb daben nod) anderer Unfug 
Bırder worden, wer davon Arizeigethun Fan, 
fol wohl belohnet werben, und deſſen Rab» 
men oerfpwiegen bleiben. 


Avertiffement. 


Der Anfang von dem Berfauf der Echloſ⸗ 
ſeriſchen Bücher iſt geſtern gemacht worden. 
Heuse wird mit der No 92. Der Anfang ge⸗ 
macht , und darinnen nur Morgens , DON 9. 
Dis ı2. Uhr, fortgefahren werden. 


— ——— — — —— — — — 


Franckfurter Srucht ⸗ Preiß. 
Samſtags den 18. Novemb. 1752. 
fi. kr. 
Korn das Malter J 3645 
Weitzen ⸗ ⸗ 4417 
Gerſt ⸗ ⸗ 2,4 
Haber ⸗ ⸗ 1 44 
Gelhmwunaener Vorſchuß⸗ 2⸗ 
Weiß⸗Mehl ⸗ ⸗ 5420 
Moden «Mehl ⸗ 4:30 
Hirſchen 7» 





| mehlwaag den 18. Nov. 17752. 
Der geſchwungene Borfguß. » fl. » ir. 


Das Weiß Mehl ‘© » + Sr 20 ft. 
Das Roden Mil + + 4m 
Der Hiriden ⸗ ⸗ 7⸗ 20 


Ankommende Paſſagiers. | 


Ihro Churfürftliche Durchlaudye 
von Bayern in hoͤchſter Perſon 
nebſt Suise/ nahmen Dero Kins 
Echr im Teuefchen Ordens⸗ 
Hauß. 
err von Schenck, Chur Pfaͤltzi 

an ‚ tommt —— — * 
rothen Maͤnngen. 


Herr von Suntorff, Heßiſch Tapitain, kommt 


von Hanauy logiret im DBorborn. 
Herr Graf von Stadian, fommı von Aſchaf⸗ 
fendurg, paßirt hindurch. 

Herr Hofmann, Handelsmann, kommt von 
£eipzig , log. im goldenen Löwen. 
Herr von Schildeck, Eapalier , tommt von 

Fulda, logiret in dem Rbmiſchen Kapſer. 
Herr Stichelhofen, Konrier ; komm aus 
— » gebt in das Teutſche Ordent⸗ 
err Graf von Afendurg , kommt and Hole 


9 
land, paßirt hinten. | 

Herr Bris , Chur Baperifder E Hild: Eoue 
- ‚ kommt von Münden , paßiret 

inten. 

Herr Melg, Adjutant, komm von Hanodet, 
(og. im gnldenen tömen 

Herr Lieutenant Haufen , kommt von Darm⸗ 
ftadt, log. in dito Hof. j 

Herr von VBreidemig , Preutiſcher Lienies 
nant, kommt von Gotha, logiret In dee 
Windmühl. 

Hert don Bold, kommt aus Steuermard, 
(eg. im Poſthauß. 

Herr. Baron von Bertendorf , Char⸗Mayn⸗ 
gifcher Geheimder Raih, kommt von Has 
nau, (og. in Der Reichs » Eron. 

r Gcheimder Raih von Stüblein, Fommt 
._ Aſchafenduto , Logiret Deu Net 
indt. 


Num. XCIX. 
Dienflag/ den zı. November/ Anno 1752. 


| Anhang zu denen | 
Wochentlichen Sranckfurser Frag/ und Anzeigunge: Zachrichten / worin⸗ 
nen die allhiet zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben und 
druͤben in Sachſenhauſen Getaufft und Beerdigte, mitgetheilet werden. 


Proclamirt und Ehelich⸗ Auffgebottene allhier in Franckfurt. 


Am 25ten Sonntage nad) Trinitatis, den 19. November 1752, 
Herr Anten zofeb d’Angelo ; Handelömann , Wittiber , und Jungfer Maria Therefia 


Heer Philipp Earl Pertmann, Bierbrauer, und Jungfer Anna Barbara 

Daniel Conrad, Metzger, und Frau Anna Eatharina Nordmdnnin, go main, 

Peter Lebrecht, Schneider: Meifter, und Maria Barbara Findin, Wirtid. 

Ann Balentin Dinbel, Metzger in Hanau, und Jungfer Eleonora Bitterim, 
ohann Heinrid Schnigbahn, Weingärtner, und Anna Elifaberha Rifpin, 

Johann Daniel Bold, Kuiſcher, und Auna Dorothea Oehlsheimerin. 


Eopulire und Ehelich Eingefeegnete allhier in Franckfurt. 





— — — 





Montags; den 13. November. + 
n Seorg Engelhard neiders Meifter, u 
Johan Bene En hard, Sch Rer, und Jungfer Eatharina Henrietta Zimmen 
Dienſtags, den 14. dito, 


re Johann Georg Buchner, Buchhalter, und Jungfer Sufanna von Garden, 
a Georg Friederich Eind, Weinbändier, und Fungfer — Anna —* 


Mittwochs, den 15. November. ec 
Br Johann —— Philipp Feuerbach / J. U. © und Jungfer Rebecca Magdalena 


Getauffte hieruͤben in Sranckfurt. 


Sonntags, deu 12. November, 


. Ebrifioph Troſtbach, "Maurer » Meiſter einen Sohn, Johann Ulrich. 
ana Vhilipp Mibad, Monfqueiierer, einen en u 
de TS eng. * er, ep — * fthafar. - RT 
err Johann Lonra umpel , vo. or F mie auch Eonfiftori 
alhier , eine Tochter, Maria Morgan see, d Eonfiftorials Rah 
Stang Wilhelm Wurſtius, — eine Tochter, Maria — 
» Montags, den 13. dito. 


Herr — Runckel, Stallmeiſter, bey hieſiger Stadt ' eine 7 eiſwet 
atharina 
Dienſtags, den 14. dito. 


Herr Johann Hartmann Rob, Bierbrauer, einen Sohn, Johamn Philip 

3 Samuel Find , ——* "einen Cohn ‚ Johann le 
Herr Gottlieb Friederih —2—84 Conditor „ eine Torbter , Anna ebarine. 
Herr Johann Phitipp Friederich, Weinfhen®, eine Tochter, Maria Hklene, 
Johannes Winter, Gartner, eine Tochter, Anna ehriſtina. | 

nn Donnerflags , den 16. dito, 


Paul Wider , Zinnaiefer , einen Sohn, Johannes. | — 
Philipp Daniel Stilp, Sergeant, eine Tochter , Vrargaretha Jopanine Berortia. Eee 


Steytags , den 14. dito. 
Herr Johannes Barth, Handelsmann, eine Tochter, Sufanna Margareiha. 
Samſtags / den 13. Dito. 


S. T. Herr Ehrenreich Neichard , Teutſch und Fran er Edangtliſch / Luthi 
* alhier, eiuen Sohn, Hermann Jacob. sone gelinch/ katheriſcher Veediger 


Getauffte drüben in Sachfenbaufen. 


Montags / den 13. dito, 
Sottlieb Strohheeter, Weingärtner, eine Toter, Anna Sidhlla. 
Sreytags , den 17. November. 


ohann Michel Huttner, Salsträger, einen en. „odann Nicolaus. 
— —*8 Taglöhnee, einen: Sohn Ad 


Weerdigte hieruͤben in Franckfurt. 
Sonntags / den 12. November. 


Johannes Emmel, Taglöhner , alt 29. Jahr, 
Zohann Baptiſt Schaneemanns, Fiſchers Shhnlein, Heinrich alt 2. Jahr, 


Montags, den 13. dito, 


Johann Balthafar Naufh, Kammmacher, alt 49. Fahr 9. Mona 
"Benjamin: Gottlieb Baumgarten, Kammmachers Töhterlein, Sleonara Eliſabetha, alt 2. Jahr 


. Monat. 
Dienftags, den 14. dito. 


"Martin Fleck, Tuchbereiter Geſell, alt «7. Jahr 4. Monat. 
Mittwochs / den 15. dito. 
Johann —* Steinhäufers » Weifbinderd Hauffrau , Maria Magdalena , alt 
6. 


Johann Jacob Bald, Schubkaͤrchers, Kinbetter Töchterlein, Johanna Magdalena. 
Donnerftags / den 16. dito. 


Johannes Weider , Mesger , alt 82. Jahr. 

Herrn Conrad Valentin Stamımd , gewefenen Teutſchen Schul⸗Echreib/ und Rechenmeiſters, 
Soͤhnlein, Toben. Baltbafar, alt 4. Jahr 8 Pionat. 

Johannes Macholds;, ihbinder » Sefellend ESdhnlein, Johann Jacod, alt 6. Monat. 

Dem ns Heumerichs, Bierdrauers Kauffrau s Katharina nn ‚„ alt ze. 

Srertags, den 17. dito. s 

Johann Werner Picherger, Schuhmacher »Meifter, alt 72. Jahr, 

Zohann Heinrich Fuhrmann, ar — alt 45, Jahr. 

Zohannes Bitt, Tamlöhner alt. 60. ——— 

Eva Maria Ihrin, Wittib, alt 80. ae ae 5 we 

Samſtags, den 13, dito, 

Meter. Hanvert. Gärtuers Söhnteing, David, alt ı. Jahr 4 Monat. - 

— ab 3 dee * ꝛachoelaſfene Wituid, Ftan Atialis, alt 35 

Herrn Scham SaorabıA Doͤrrs Badır: — Seen, Anna Chriſtina, alt 3. daht 


m 
Andreas — 7 Eoltduroer Enigtanjen Töhterkin , Maria —— all 5. Ihr 


- Sonntags, den 19. November. : SR 
Geors Andreas Squwied Soldatens Toͤchterlein Lioba Eathatina altız. Jahr. : ve: R 


Beerdigte drüben in Sachfenhaufen. 
Dienſtags, den 14. November. 
Tohann Wilhelm Muͤllert, gewefenen Soldatens Wittiv, S 1, i 
Frang Nicolaus Bırtmann, Rärters Kindbeiter En er a 


Mittwochs den 15. dito 


Johann Epriftian Fernau Häfners Söhnlein , Johann Stenfel , alt 4. Jahk z. 
Deren Balıyajec Lebershaufen , Vierbraner — — Are alt 


8. Monat. 
AI AANAAAANIAIKLIILAIHHCHIA NICH HENEH 


Extraordinairer Anbana 


Zu denen Franckfurter Sragsund Anzcigungs s Nachrichten/ 
Dienftage/ den 21. November 1752. 


— — — — — 





— — — — — 


AVERTISSEMENT. 


Da nunmehro bie Ziehung ster und letzter Claſſe der ſechſten Reichs » Potterie mit ager 
Accurateile geendiget , jo Fönnen die Looſe, wie und welcher — ſolche heraus gek⸗emen, 
von 0. biß 12. Uhr Vormittag, und von 2. dif 4. Uhr Nachmittags, auf dem Lotſerie Come 
toir im Hauptbuch nachgeſchlagen werden; andey werden ale Herren Jutereſſeuten freundtichft 
erſuchet, ihre in dieſer Elajie erhaltene Preife nah dem im Plan flipulirten 14. lägigen ana 
dt 





bey Denen Herren Eofectoren , mo die Einlage geſchehen, um — viel gewiſſer zu tmpfangen , 
als eine Diredtion länger dann einen Monat von heute an für die Zahlung nicht verhaftet bleiber. 
Srandfurt den szten Nodemb. 1752. , BP 

" : Reichs s AotteriesDireion. 


KAÄAKAAIEAIKNIIIEIIIIINAIIIIKANIAIITIIER IRINA 


Sachen die zu verfauffen , fo beweg ⸗ Eine wohl conditionirte Frantzoͤſiſche 
d enannter Hoppas , inwendi 
als unbeweglich find in der Stadt; —— *— ne 


i gan eg eig regnen gen Preifes au verfauffen. 
ee goldenen eer find ertra gute Straß⸗ ; i 
burger Lichter, dilligen Preifes zu haben. nn nt iſt 


' | Kr: — 
Freytag, den 24. Nopember, 1752. 


e LAIEN 







mit Ihro Rd EL, ie auch eines 

miſch⸗Kayſer· IN hoch / Edlen 

lichen und Koͤ⸗ ; * N und Hochweiſen 

nigl. Majeſtaͤt = Magifirace 

alergnadigſten b⸗ochganſtigen 

PRIVILEGIO. & > Bewilligung 

Ordentliche wochentlihe 
Brandfurter, Frag-und Anzeigungd 
Nachrichten 


Welche in Johann David Jung, ——— in der Buch⸗ 
Gahſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Greptage. 
Vormittag ausgegeben und belannt gemacht werden. 
| AVERTISSEMENT. 


Demnach auf den zaten Novembr. bey allhieſigem Korn » Amt die Wohnbeha 
— einen Hirſchgtaden zum Renisdoͤrfer genannt, fo Ne det Saufter Feen in aeg auf 


— 


ochabt, wieder auſs neue an den Meiſtbietenden verlehnet. Jugleichem ein im oberer Canal 
Der hiefigen Neu, Min! Rehender Madden , meilen gig gedachter Wühl leiihelid Schaderz 
aufügen fünne, eodem Termino,) falls vor deffen Erſcheinung ſich der Eigenthumer Richt dazıır 
melden , und bshdrig legicimiren werde,) verkauft werben folle; Als haben diejenige, jo ya tn 
oder dem andern Belieben tragen, fih auf obbeſtimmten Termine fie.,rarionis Borurittäg 1o 
Uhren in der Korn: Amts Stube gesiemend anzumelden. Signatum Frankfurt den Mu 


Simbr. 3752. N 
2 Korn⸗Amt. 


AVERTISSEMENTT. , 
Dd war die Berganthung der jängfihin angezeigten Nro. 53283. 54425. 1664 Ihy 
16717. bey ybdl. Dfandihauß: Amt einige Lage verfgoben worden, fo fole dennoch anf nad; 
Er Montage, damit * — — * —— in — —— 
. 57017. $7950. 58333. 58989. und 62037. De rden, welches m 
Denen Käufern folder ſchͤnen Waaren, Hismis zur Racricht ferner melden mollen. De 


Franckfurt den 24. Nobimbr. 1752, 
Pfandtshaußsäme, 


AVER us ER NT. 

Nachdeme die Verfteigerung der auf dem Fiſcherfeldt gelegenen Hoſpitals edanfung 
Keller und Gartens, in vorher anderaumsen Termino nicht fagli vor * ae ; as 
wird denen Garten Liedhabern hierdurch dekannt gemadt , daß nunmehrd Biefelbe fich Den 
sten December Nachmittags 2. Uhr bey Amt einfinden , Die Conditiones vernehmen, und its 
bieten Fönnen : Nach Berfliefung die ſes Termin: aber , zu deſſen Belebung niemand weiten 


* 


admitireh werden wird, Refolmum den ısten Mopembdr. 754. B 
Hoſpital ⸗ Pfleg⸗ Amt. 
f u nn 
emnach in dem neuen Marflal , Montag den 27. dieſes, Nachmine 2. 
ein Me. Kurfchen » Pferdi , Öffentlich an den Merfibietenden a gegen am w —38. 
ausgebotien werben; Als wird ſolches hierdurm bekannt gemacht, damit diejenige , fo Diefelbem, 
au erfauffen geſinnet, auf obgemeldte Zeit allda fi einfinden, und fernen Beſcheid vernehuen 


fönnen. Publicirt Franckfurt den 20. November. 1752. A 
| Marſtall. 


,——,,,,,,,,,,,,,,—,,,,,,,,,,—— 


Sachen die zu verkauffen, fo beveg Frau Braunin am Ausgang des Pfarreien 

F fi Stadt: im erfien Haͤringe⸗ Laden mu * 
als unbeweglich ſind in der Stadt: 52— * —* nn TR 
biejigen ‚beften Lagen gewachſene Weine, vow 


Ertra gute Borftrofer » Aepfel smenerley ; 
Gröf Das 100. a 10, und 16, Fr, find bep Der a ee A 1750, find * | 


— 


Bey Johann Heinrich Meher im Weiſſen 
Roß auf der Ballerigaß iR feiner bienändi— 
fer Flachs und Werd, in billigem Preiß au 


» Dertaufen 


T 


In dem guldenen Laͤmmgen bed Zacharias 
Eonrad Heuſſer, ſind extra gute Straßburger 
Lichter der Centner à 23. fl. 7. Pfund vor 
einen Thaler , das Pfund aber vor 13. Er. 
au haben. , 


Zwey Mutter: Echmeine mworunter bad 
eine tragbar , find billigen Preifes au vers 
Bey Herrn Kern Bierbrauer auf dem Fleis 
nen Kornmarck, logiret der befaunte Nuͤrn⸗ 
berger Bogelmann Wiefener, weicher allerley 
extra ſchoͤne wer gehäupte als ungebdupte 
m. el bidigen hreifee zu derkauf⸗ 
en hat. 


Es ſtehen 2. Haͤuſer zu verkauffen in der 
Fahrgaß, Das eine an der Bornheimer Pforte 
gegen der Döngesgaß lider, das andere neben 
bem Stern , und ift bey Ausgedern dieſes, 
nähere Kadricht zu baden. 


Ben Johannes Hdınmelmann, Burger und 
Schneider Meifter in dem Wildenmanns⸗ 
Gädgen in der Echnurgafie wohnhaft, ind 
vielerley Sorten feine in Holland gebleicht, 
und appredirte Schlefinger Leinwand , Das 
Erüd circa 28 bif 30. Staab haltende von 
25. biß so. Rıhlt. in Commißion zu haden: 
es find dieſe Leinwand ſehr preißwürdig, und 
aberieeffen die Hollaͤndiſche an der Weiſe und 

A € » - 


In Herrn Eommiffarii, Bacheberle Behau⸗ 
fung unter den Reuen Krämen , if adermal 
eine friſche Partie Bapler Handauellens und 


Eervietten » Zeug antommen , weiches man 


aachrichtlich biemis meiden moin. 


* 


Den Aſcani hinter dem baͤmmgen neh 
Der goidenen Sheet find. extra guie Erraße 
Durger Lichter, didigen Preifed an haben. 


Dey Fran Hänflingin an der Catharinen⸗ 
Pfort neben der Sonn , if ſowohl Brabans 
difcher , —— — als auch andere 
— Niederlaͤndiſcher Flacht au verkau⸗ 

Ihr “ 


n der itald « Kirch ift ein Weiher, 
as In en v der ae 9 perfauffeny 
oder zu verlehnen. & 


n der Eatharimen Kirch jft ein in Rro. 5. 
mohlgelegener Weiber + Plaf, fodann im der 
Hoſpitals Kirch in Rro. 17. ſich befindender 
— ⸗Matz, billigen Preifes au ver⸗ 

aufen. 


n der Barfuͤſer Kirch in Neo. 95. 
—— —* J ertaufen, cher Ä 


Zu verfehnen in der Stadt. 


a i . 
g EL — — auf einen oerichtſichen 


Auf der Bockenheimer Gaß find 2. wohl⸗ 
gelegene Wohnungen, mit aler Bequemlich⸗ 
feit-, entweder zufammen oder jedes 4 part 
an eine ſtille Haußhaltung zu verlehnen, wor: 
zu auch anf Verlangen ein Stau gegtben 
werden kan. 


Ein auf der Alerheiligengaß neben der. 
Etadt: Hanau gelegenes Hauß, weldhes vor 
einen Wirth oder Bierbrauer ſehr bequem , 
fieher zu verichnem oder zu derFaufien, «8 Lan: 
das Wirths+Hauf fogleidh bezogen werden, 
und hat man ſich Desfald bey Hertn Eapitaine 
Maher auf der Eipenbeimergaß iu melden. - 


In der Benacf find 2. Stuben, 2. Kam⸗ 
mein und Kuch aufeinem Sıod, nebfl no 
3. Kammern und übriger Bequemlichkeit zu 
derlehnen, und Fam fogleih Desogen wer⸗ 


den. 


Beh Herrn Dies am neuen Thor ntden 
Dem Eiephanten , find auf dem erften Siod 
2. Etuden, 2. Cammetn, 2. Küchen auf einem 
Dlag, fodann ein Stud Keller, Holglager, 
Pomp, f. v. Privet, und übrige ndthige Des 
quemlichkeiten Ju nerlchnen. 


Perfonen fo allerley fuchen. 
Ein wohlerfahrner Kutſcher Kutherifcher 


mu ‚ welcher mehr gedienst, und gute 
iede bat, ſucht Dienſt J 


Ein junger Menſch Luthericher Religion, 


welcher die Pferde wohl verſtehet, mehr ges 
Dienet , and gute Zeugnuſſe hat, will als 
Kurfcyer Dienen. 


2000, fl. werden auf eine recht gute in 
Hanau gelsgene Hypothee zu lehnen gefucht. 


Ein alhiefiger Burger von 30. Jahren , 
welt Srangöjife ſpricht, Mechnen und 
E:hreiben mohl verfteher,, auch in Der Hands 
lung erfahren , fucher bey einem Kauffmann 
oder einem andern Seren fowohl bier, wie 
auch ausmärts'in allen vorfailsuden Belegen 
beiten gebraucht zu werden. 


„Ein junger Menfh, Luchsrifcher Religion, 


waher einige Jahre zu Weriar ais Serident 
ferviret, und mit gnten Arteitatis verjchen , 
ücht Dienft ald Schreiber oder Faquay, es 
Er alhter nder auswäris. i 


Eine Jungfer von honetten Eltern , welche 
bereits als Haufpälterin und Emmen Junge 


* 


fer gedienet, ſucht wiederum Asp ei 
ſchafft dergleichen —— iner Dart, 


Ein junger Menſch, Lutheriſchet Keli 
— ein rg welder ee 
nd gute Abſchiede bar ucht 
zu dienen. iD Als Sage 


Sachen Die gefunden worden. 


Abgewichenen Freytag iſt in einem bi 
Koncersein Frauen immens Wäil s ae 
mwobey verſchiedenes aunotirt, gefunden wor 
den. Da nun der Eigenthümerin vieBeidis 
Daran gelegen, ald hatte fie li deu Arcge⸗ 
ber dieſes zu melden, 'da fie Dann den Ins» 
hader vot gedachten Memorialß erfahren, und 
wo fie fh dazu legitimirgt , daſſelbe graüs 


wieder erhalten Fan. 





— — — — 
— — — — 


Franckfurter Gruche ⸗Preiß. 
Samſtags den 13. Mobemb. 554. 
fl. Eu 
Korndad Malte 8% Yaag 


Wegen + 444235 


Gerſt ⸗ » J 2:4 
Hader s ⸗ ⸗ 1:4 
Gefhmwungene Vorſchuß⸗ PR 
MWeißs Mehl ⸗ a 20 
Rocken⸗Mehl ⸗ ⸗ 4, 30 
Hirſchen 7, 


Nro. CI. 
Dienftag, den 28. November, 1752. 


AAANDAAANINAAAAIAKAKANHAANN N 





lie Ihro Rs “ Mie auch eince | 


milch Aayfers ie | * doch ⸗Edlen 
lichen und Bir u N und Hochweiſen 
nigl. maieſtat Kr Magifirare 
alergnadigſten BER EER 75 9 Boogänftigen 
PRIVILEGIO. Mi. "Ep (7 N IE Bewilligung 


R ‚ 


MR 
REN 


Drdentliche wochentliche 
Srandfurter ent Anzeigungs⸗ 


Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Büch⸗ 
Gaſſe nächft dem Fahr» Thor, wochentlich zweymal, als Dienftags und Freptags 
Mormittag ausgegeben und befanntgemacht werben. 
| AVERTISSEMENT. 


Naͤchſt kommenden Montag den sten Decembris Nachmittags um 2. Uhr, fol auf Loͤb⸗ 
lichem Rechench⸗ Amt, der neu⸗erbaute baden, an ber St, Catharinen Kirch, wiſchen Dem 


Heinrih Dietſchler, und Spengler Seydel gelegen, Öffentlich; an den Meiftbietender außgebotz 
ten werden; Als können Diejenige fo darzu Luſten haben, ſich um. obgedachte Zeit alda: einfine 
ben, und der Verſteigetrung mis beymohnen.. - Publicitt. Franckfurt ben 27. Robembr 1754. 


Recheney. 


AVERTISSEMENT. 


O5 zwar die eig: est der jängfihin angejeigten Numero sFagg, 


und <6717. bey tödl. 
Damit nicht: allein , ſondern au 
$7017. 57950. S8333. 58989 
denen Kaͤuffern folder fchönen. % 
Franckfurt den 24. Nodemdt. 1752. 


andıhaußs Amı- einige Tage verf@oben worden ſo 


s4415. 16654 
olle dennoch 


mie Denen in der jieh Specificarion. nabfoisenden Aumerp 


und 62037. befländig, fortgefahren werden „ m ed. man: 
aren, hiemit zur Raqticht feiner melden ——— Public. 
Pfade Hauß⸗Amt 


WARTETE 


Sachen die zu verkauffen, ſo bewege: 
als: unbeweglich find in der Stadt 


Das im der Neugaß vor einen Echuhma⸗ 
Mer mohlgelegene. kisdergerifche Hauß fteher: 
gı verkaufen, und hat. man: fich: Deffans bey; 
Meiſter Daniel Schuhmacher am Holtz Pförte 
gen zu melden.. 


Füuͤnf ertva gute Echwarten⸗Maͤgen, find 
billigen Preiſes zu verkauffen 


Auf der Schäfergaf im: Tannen⸗ Hirſch in: 


r swenten Etage ſtehen folgende Sachen zu: 
vertauſſen, als: derſchiedene Mahlerehen, 
ein vergoldeter fliegender Mercurius, aller 
ley Land⸗Charten, eine fogenannte Sloffe 
ku vor einen Mabler., nebft einen zerglieder⸗ 

n hölgernen Figur, ein Vvücher Megal zus 
famt Anatomifhen und Ehirgegijden. Ai: 
ern , ein fhmarg Kleid, beflchend in Rod 
Enmifpk und.-Hofen „ welches kürglich, new 





umgewendet iff „ dann: : Lübben 
ne fr e m zweh Küchen⸗ 


Dm Public wird hiemit adertirt, daß: 
die ſamtliche Gebhardiſche Handlungs : Ware 
ven naqch vorheriger Ddrigkeulider Vers 
günftigung Plus oflerendi perrauft, und nddy: 
ſtens der gewiſſe Tag. forhaner Bergantungi 
betannt: gemadpt werden fol... Big dayin: 


‚ aber: offeriret Die Gebhardifhe Wirt Nihre: 
‘ Öpecerey: Wanrem, um den koſtenden Preiß 


in. groſſen und kleinen Partien, gegen Daare: 
Zahlung abzugeben. , oder auch die gange 
Sandlung zuſammen zu serkaufen, 


.. Bihen Bi 12. Stuͤck in: einer von Denem 
hieſigen beften Lagen gewachſene Weine, non: 
denen. Jahrgdugen 1739. biß 1750. find bils 

Pheiſes 3un dei autſen 


In dem guldenen Laͤmmgen bey Zacharias 
Eonrad Heuſſer, find extra gute Straßburger: 
Lichter der. Centner a 23... 7; Pfund vow 


— 
EN ETC a 


einen: Thaler , dad: Pfund aber vor 17. Fr 
au. haben. © 


Es fiehen 2: Haͤuſer pr verfauffen in der 
Fahrgaß, das eine ander Bornheimer Pforte 
gegen der Doͤngesgaß fiber, Das andere neben 
dem Stern ‚, und vi bey Ausgebern dieſes, 
nähere Rachricht zu haben. 


Exitra gute Borfirofers Aepfsl zweyerley 
&rdß das 100.4 ro, und 16. Er. find ben der’ 
Frau. Braunin am Ausgang: des Pfarreifen 
an erſten Haͤrings⸗ Faden: zu haben. 


Bey: Johamı Heinrich Dreyer im Weiſſen 
Roß auf der Sauengaf ijf feiner’ Liefaͤndi⸗ 
ſcher Flachs und Werd, in: dilligem Preiß zu! 
verkaufen: 


3wey Mutter» Schweine murumter das 
eine tragban „ find billigen: Preifes zu vere 
Bauten, 


Den Herrn Kern Bierbrauer auf dem klei⸗ 
nen Kornmarck, loniret der bekannte Nücn« 
Berger Bogelmann Wiefener‘, welcher aerley: 
extra ſchoͤne ſowohl gehäupte als ungehaͤupte 


Eangrien⸗ Voͤgel billigen: Preiſes zu verfaufr 


fen hat. 


Bey Frau Haͤnflingin an der Garfarinens 
Port usden der Sonn, iſt ſowohl Brabans 
Bisher, Heuſenſtammer, 
Sorten Niederlaͤndiſcher Flachs gu verkau⸗ 


en. J 
An: der Barfüfer Kirch in Nro 95. ſiehet 
Der erſte Manns/ Play zu verkauffen. 


In der Catharinen Kirch iſt ein in Nto. 5. 
mohlgelegeneri Weider · Platz fodann in der 
Hoſpitals Kir in Rro. 17 ſſch befiidender 

u. s Pla: „ bidigen: Preifes zu ver» 

en“. 


als aud andere . 


Zu verlehnen in der Stadt. 


In einemder beftgelegenften Häufer in der 

Anurgap if-eine räumliche , und fehr bes. 
queme Wohnnng , beftehend im erſten Stock 
in drey groſſen Stuben an einander , wovon 
zwey auf die Strafe gehen, und einer Kuͤche⸗ 
tn. wehten Sto in wehen ſchönen Kams 
mern , und im dritten Stod auch ın zwey 
Kammern, fodann einen’ aparıem Keller, WIE 
and) Brunnen, Megens Eiern, und Waſch⸗ 
Keſſel, an zu gebrauchen, zu ver⸗ 
leynen, und kan ſogleich begogen werden. 


Eine mit allen Bequemlichkeiten nerfehene* 
Wohnung auf den Mayn: gehend, ſtehet zu 
verlehnen — 


Auf der Bockenheimer Gaß find 2. wohl⸗ 
gelegene Wohnungen, mit oder Bequemlich⸗ 
feit „ entweder: juſammen oder jede a part 
an eine ſtille Haußhaliung zu verlehnen, wor⸗ 
zu. au auf Verlangen ein Stau gegebden 
werden kan. 


Bey Herrn Dietz am neuen Thor neben 


dem Elephanten, find aut dem erſten Stock 


2, Cruden, = Kammern, 2 Küchen auf einem: 
Matz, ſodann ein- Stück Keller, Holtzlaget, 
Pomp, f..v.Privet, und übrige noͤthige Be⸗ 
quemlichkeiten zu: verlehnen. — 


300. ſ. Liegen’ varat auf einen gerichtlichen: 
Junfag ansjulehnen.. 


Ein’ auf der Aterheiligengaß neben der 


Etadt: Hanau gelegenes Hauß, welches vor 


einen Wirip oder Bierbrauer fehr bequem, 
Pehet zu verlehnen oder zu verkaufſen, es Fan, 
Das ARirtds» Dauf fogleidy bezogen Werben z 


und hat man fi) des fals deh Herrn Eapitaine 
Wayer auf der Eihenheimergaß zu melden. 


Ä 


Derfonen fo allerley fuchen. 


In eine hiefige Handlung wird ein junger 
eg von braven Eltern in bie Lehr ver⸗ 
langt. 


Ein wohlerfahrner Kutſcher kutheriſchet 
Religion, welcher mehr gedienet, und gute 
Abſchiede hat, ſucht Dienſt. 


Ein ſunger Menſch Luthericher Religion, 
goelcher die Pferde mobl verſtehet, mehr ge» 
Diener , und gute Zeugnäfle hat, mil als 
Kutiſcher dienen. | 


Ein anhiefiger Burger von 30. Jahren, 
weicher Frautzoͤſiſch ſpricht, Rechnen und 
Säreiben wohl derſtehet, auch in ber Hand⸗ 
kung erfabren , fucher bey einem Kauffmann 
oder einem andern Seren ſowohl bier, mie 
aud) ausmärts in allen vorfallenden Gelegen ⸗ 


huen gebraucht gu werben. 


Sachen die gefunden worden. 


e⸗ it vor ohngefehr 4. Wochen auf biefls | 


gem Kanferliben Reis » Oder + vol - Ant 
deh abgebung der. Brieff, ein ſameter Stauche 
liegen geblieden , welcher dem Eigenthümer 
wieder zu Dienft, fo fern er ſich hirzu legiti⸗ 


miren fon. 
Avertiffement. 


Künftigen Montag als den sten December 
wird man den dritten Abfchnitt der Buͤcher 
in O&avo , ded von Gchfenfteinifchen Du» 
eher Vorraths zn verganthen anfangen, nd 
wenn diefer zu Ende, mit Denen noch uͤdrigen 
jwey quart Catalogis fortfahren. 


ee 


Franckfurter Frucht » Preiß. 


Samſtags ben 25. Novemd. 2752, 


fl. te. 
Korn das Malter ⸗3 . go 
Weisen ⸗ ⸗ ⸗ 4. 35 
Gerſt ⸗ ⸗ 2245 
Haber ⸗ ⸗ 2344 


Geſchwungener Vorfhuß + | g % 
Weiß, Mehl s , 


iso 
Roden «Mehl ⸗ 4:30 
Hirſchen 7» 





— — — — 
—— — 


Ankommende Paſſagiers. 


Ihro Durchl. Tring von Stollderg, kommt 
von vruͤffel, fleiget ab i ’ 
pafıret ee ad in ſchwarhen Bo, 


Hert Baron von Ereng , Heffen - Homburgis 


fer Geheimder Rath, fomm 

log. im ſchwartzen Bol. EU I, 

Herr Otto, Sachſen : Horhaifher Lieutenant, 
kommt von Gotha , logiret im weiſen 
Schwanen 

Herr von Mengerſen, Cabalier, kommt von 
Hanau, log. im guldenen kömen. 

Herr von Ketienburg, Würtendergifcher Ges 
heimder Rath, kommt von Hannover, log. 
im Roͤmiſchen Kayſer. 

Herr von Sommerlatte, Hollaͤndiſcher Odriſt, 
Eommt von Darmftadt, logirer im Römis 
fen Kanfer. , 

Herr Kientenant Stein, kommt von Manns 
beim, log. im weiſſen Schwanen. 

Herr Seyer , Cammer Caſierer von Wepls 
burg, log. im Viehhof. 


Num. CI. 
-Dienftag/ den 28. November / Anno 1752. 











Anhang. zu denen | 

MWochentlichen Franckfurter Frag und Anzeigungs- Nachrichten/ worin⸗ 
nen Die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hierüben und- 
druͤben in Sachfenhaufen Getaufft und: Veerdigte mitgetheilet werden. 


Proclamirt und Ehelich⸗Auffgebottene allhier in Franckfurt. 


Am ꝛsten Sonntage nad) Trinitatis, den 26, November 1752. 


6.7. Here David Tertor, Pieutenant des Loͤbl. Ober. Rheinifhen Crayſes, und - 
: * Adjutant, und S: T. Jungfer Margaretha Johauna Do Se 
Eopulire und Ehelich Eingefeegnete allhier in Franckfurt. 
Montags, den 20. November. 
Herr Johann, Bernhard Nack, Handelsmann, und Jungfer Ehriſtina Margaretha Beyen 
in. 


—* Schultze, Handelemann, und Jungfer Chriſtina kiderin. 
— Peter Boͤcher, Garnhaͤndler, und Jungfer Juliana Charloita Ftaaſin. 


Dienſtags, den 21. dito. 


Georg Frie derich Bufh, Scuhmacher-⸗ Meifter , und Jungfer Gertraud Albt 2 
Johaun Bee: Ray 1 Tapetermachtt „Wittiber, und Jungfer este Eliſabetha 


Mittwochs, den 22. November. 
Seorg Chriſtoph Loͤßlein, Schneider, Meifler, and Jungfer Margarerha Schedelin. 
Getauffte hieruͤben in Franckfurt. 


Noch Donnerſtags, den 16. November. Ba 
Johann Conrad Engelhard, — Meiſter, eine Tochtet, Helena. 


Sonntags, den 19. November. 


ohann Michael Wansenri Mous quetieret, ei & 
—8X Bilhelm Weingdrine f Taglödner, einen Cohn : FE ya — 
Johann Heinrich Karitreiber, Seiler⸗Meiſiet, eine Tochter, Anna Eliſabetha. 


Montags, den 20, dito. 
Johann Philipp Fticd, Becker⸗ Meiſter, einen Sohn, Johannes. 


Dienſtags, den zı. dito, 


Johannes Mirck, Echneider, Meifter, einen Sohn, Johann Foreng. 


Bal Kleeß 
Hert — — Hochſrůi Heilen « Darmfladeifiher Vofmeifer, eine Zope, 


Mittwochs, den 12. November. 
Maıchdus Win, Garkech, einen Sohn, Johann Martin. 
Herr Clemens Kiffel, Gaſthalter, eine Toter, Earbarina Margaretha. 
Donnerflags , den 23. dito, 
$. T. Herr Johann Heinrih Klotz, J. U. D. Hochgraͤf. Nbenlod / Fangenburgifger Kar 


. & Adv, ordin, albhier, einen Sohn, Heinrih Hermann, 
Johannes Köhler, Sergeant , einen Sohn, Nicolaus, 
SJofeph Nicolaus Jodert, € Gneider, eine Tochter, Anna Eliſabetha. 
Balihaſar Henzich, Kuſcher eins Tochter, Redteca. 


a‘ Getauffte drüben in Sachfenhaufen, 
Montags / den 20 November. 
Ehrifiian Hechhut, Weingartner, einen Cohn, Georg. 
Donnerſtags, den 23. dite, 


ann Ernſt Reigp, Holghader, men Zwillings, Kinder : 
* und eine Tochter, Darin Cophia, er, einen Sohn, Johann Ian, 


Beerdigte hieruͤben in Franckfurt. 
Sonntags, den 19. November. BE 


— Steig, eaferdtenners Hauffran, Anna Eliſabetha, alt 67. Fahr, 


edannas Winters, Odriners, Kimdditist, Thhserlein, Anne Ehrifine, 





| Montags, den 10. dieo, 
Kerr Johann Andreas Stein, Bierbrauer, alt 30. Jahr 3. M 
— Srieberid as , „ Eoupmader. Meifters ’ En ’ Zahariat Conrad, ale“ 


ahr 
Johannes & Bi, © Saltburgifgen Einigrantens, Tohterlein ’ Motia eharlotia alt 2. Jahr“ 


Dienfings, den 11. dito, 

Johann Bernhard Hofmann , Taglöhners Haı ffrau, Suſanna Euſſabeia alt gr. Jahr. 

Johann Philipp ı Hal —E Rindbeuer Ehgminm, Johann. 4 — 
Mittwochs / den 22. er 

Heinrich Kalb, Reims und Barkher: Web 

Seins Yoilipp Geidmann, ee nee, it 75. Dub Rhalein, Zohann Peter, alt r. “Sehe 

Ehrifloph —5 "m rer⸗ s, Kindbetter » Cdhnkin, Johann Ulrich. 

Johann Thomas —2 a Eonftadlers EN Maris Eliſabetha, alt ss ger 
Donnerſtags / den 2}. dito. - 

err Johann Goftfried j dlungs⸗B ‚alt 23. 
Sehann Ada Stards en Edonlen , Johann Fr: Gethard, alt ı. Ir 


| 7. Mon 
Nicolanı” dugun € Conide Slotkaͤrchers Hauffrau, Anna kachatine alt 48. JZahr 


Sreytags, den 24, Dite, 


Her fa — und eines koͤbl. zuger Coltegii mini, alt 53. =. 


Johann Georg Edarı, Taglbhner, Witliber, alt 75. Jahr, 
Samſtags, den 25. dito 


—— Kuhn, Eingler, alt 33. Jaht ro. Monat. 
* Zacod Brendel, Beingäriners, Tögielein, Anna Maris «alt, Zaht Mn 


BE Ze ZU ze ZZ ni = - 


_ Deerdigee drüben in Sacfenbaufen " 
Samſtags / den 19. Howemben 
Solthard Kraft, Soldat, alt 59. Jahr. 
‚Mlontags! ven 20. dito, 


rg Peter Streim, Taglöhrter, alt sz. Fahr 
sod Heuſers Daarfpnsiders, — Hana Earharine ats, gZeir. 


’ 


Dienftags ; den 21. Novemb. 
Micolaus 58* lie Acermanns zu Ogriffel, nachgelaſſene Tochter, Maria Sufame, 
Sonnerſtags, den 23. Nonember. 
Encifian So Veingariuers Kinddguer sS öhntein 4, Georg. 
. Sreytags ı den 24. dito. 
Martin Schäfers, geweſenen Fiſcherz Wird, Auna Eiaraz alt 80, Jeht. 


— ñ ſ ſC¶ ñſ59——tͤE 
Extraordinairer Anhang ".. 


Bu Denen Frankfurter Fras / und Anzeigungs⸗ mNachricheen / 
— Dienſtags⸗ den. 28. Ransinber 1752. — 


— — — 
AVERTISSEMENT. 


Racdeme die Verſteigerung der auf dem Fiſcherfeldt gelegenen piald » Bebaufuna, 
Keller und Gartens, ın vorher anderaumten Termine nicht — dor ſi ae N Khuncu ; TR 
wird denen Garten Liedhabern hierdurch defannt gemacht, doß 
sıen December NRahmittags-2. Uhr bey Amt einfinden, Die Conditiones — 4 


bieten toͤnnen: Nach Berfliefung dieſes Termini aber zu Dee Biſchung niemand emand weiter. 
admirtirgt werden wird, Reſolutum * ısten Rodembr, ı752. 


t Sofitel Pficge Ann 
nn kainenenenenenenteneasnenenincanssaraEan 


ie su verfauffen , fo bewe und appretiete Sclefinger Leinwand , das 
— 55 ſind f “a — ng Stuͤck citea ag biß 30. Staab haltende vo 

Ben Johannes Hämmelmann, durger und 25° mi sed duo: in Kommifton au bahn — | 
Schneider : Meifter in dem Wildenma — 3* ſin nd Mn ſehr presßwär ih a 
Gäsgen in der Schnurgafie wohnhaft , = Die Hollandiſche an Der Bit 
pislerleg Sorten feine In * ala ra » 


u \ ‘ r . * 





— 





— — 





| Nro. CIE 
Samftag, den 2; December, 1752. 


——— —* nn u Zu 


mit Ihro Ro⸗ — 9⸗ — ER ie auch eine 
wiſch⸗ Rayferr NO hoch / Edlen 

* und Ads SR und Hochweiſen 

! | 7 Magifrare 

7 »ohgänftigen 


NA ir 


3X RE SEN ht dan 


oem sg 
Srandfurter rag .. nzeigungs 


ahrichten 
Welche in Johann Dan Fung, Buchhandlung. inder Buch⸗ 
u nächft vem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
zn ausgegeben und betaunt gemacht wv 












AVERTISSEMENT. 


& wird dem Vublieo hierdurch wiſſend gemacht, daß od man gleich die erſte Elaffe 
der um beften Deren durgerlichen ei = großgüunfig vermwiligten Aqten En - 


Amts, Potterie auf den sten Künftigen Monats December. zu ziehen gefonnen geweſen: fo_bar 
man jedoch ſowohl wegen dermalig : überhäufter Amts »Gefcäfiten,, als auch megen ber dabey 
ohnumgänglich vorjunchmender Auskleidung derer Eaften» Arınen bie Ziehung derfelben dig auf 
den ısten Januar. 1753. binauszufegen fi) gemüfiger gefunden, da al&dann folde bey Eırais 


doppelter Reflitution der Einlage ohnfehldar compler gezogen werben fol. 


* 


CaftensAme. 


AVERTISSEMENT. 


Naͤchſt fommenden Montag den sten Decembris Nachmittagd um 2. Uhr, ſol auf Löd⸗ 
fibem Recdenen » Amt, der neu : erbaute kaden , an der St. Katharinen Kirch , zwifchen Deu 
Heinrich Dietſchler, und Spengler Seydel gelegen, dffentlid an den Meiftdierender ausgedors 
gen werden; As tönnen Diejenige-fo darzu Kuften haben , ſich um obgedachte Zeit alda einfins 
den, und der Verſteigerung mit beywohnen. Publicirt Srandfurt den 27. Nodembt. 1732. 


Recheney. 


AALEN EINICHKNL A LACH EICHLER CALAEAEIEHLEN 


Sachen die zu verfauffen , fo bemegs- 
als unbeweglich find, inder Stadt: 


Eine fehr mohl eingerichtete HF: C prig, 
wrelche mit einem gut gemathtem mehingenen 
Zreibmwerd verjehen , iſt billigen Preijes zu 
verkaufen. 


Auf Ho: Dbrigkeitliche Verordnung, fol 
Dienſtags den ı2ten December a. c. Nach⸗ 
mittags um 2. Uhr ein Manus: Play in der 
Et. Earharinen Kırde, im Stuhl Ro. 164. 
offentlih an den Meiftbierenden gegen gleich 
Baare Bezahlung verganthet werden, daherd 
Die Herren Liebhabere dazu fi um obbeftimms» 


ie Zeit auf dem groffen Korn: Matkı in des — 


Herrn Eyftieds Hauß deliebig einfinden 
Sollen, 


An Herrn Commiffarii Bacheberle Behau⸗ 
fung unter den Mewen Prdmen, ift abermaf 
eine frifche Partie Bafler Handquelen; und 
Cervietten «Zeng antommen , welches aran 
nachrichtlich hiemit melden wellm. 


Ben Johannes Hämmelmann, Burger und 
Schneider Meiſter in dem Wildenmannt— 
SGaͤßgen in der Schnurgaſſe wohnhaft, find 
dielerley Sorten Feine in Holland gebleicht 
und appretirte Schleſinget Leinwand, Das 
Stuͤck circa 23. biß 30. Staab haltende don 
25. biß so, Rihlr. in Commißton zu baten: 
es find Diefe Leinwand feht preißwürdig, und 


Ä — die Hollaͤndiſcht an der Weiſt und 
t. | 


Fünf ertra gute Ehmwarten, Mägen, Ind 
billigen Preifes zu verlkauffen. 


Es 


- > Auf der Schäfergaf im Tannen Hiefch in 
der swenten Erage fiehen folgende Sachen zu 
vertanfen, als: verfchiedene Mahlereyen, 
ein dergoldeter fliegender Mercurius, aller⸗ 
ieh Fand : Charten , eine fogenannte Staffe. 
ley vor einen Mahler, nebſt einer zerglicders 
ten bölgernen Figur, ein Bücher: Megal zu⸗ 
fat Anaromifchen und Chirurgiſchen Sü— 
chern, eineſchwartz Kleid, befichend ın Nock 
Camifol und Hoſen, welches ruͤrtzlich neu 
umgemender ift , fodann, zwey Kuchen: 
Echränd, ‚deren einer 2. Thuͤren mit Fenſtet 
bat , 2. Aurichten ‚ 2. Unterfhläg in eine 
Stude, 2. Tiſche, Fenſter und dergleichen, 
und zwar alles um einen billigen Preiß. 


Zehen bis ı2. Sthd in einer von denen 

biefigen beften Lagen gewachſene Weine, von 

enen — 1739. bis 1750. find dil⸗ 
gem Preifes au verkauffen. " 


In dem guldenen Laͤmmgen ben Zacharias 
Eonrad Heuffer , find srıra gute Straßburger 
- Yichter der Eentner à 23. fl. 7. Pfund vor 
einen Thaler , das Pfund aber vor 13. Er. 
au haben. 


Es ſtehen 2. Haͤuſer zu verkaufen in der 
Fahrgaß, Das eine an der Bornheimer Pforte 


gegen ber Düngesgaß über, Das andere neben ° 


dein Stern , und iſt bey Ausgedern diefes 
nähere Nachricht zu haben. e J 


Zu verkauffen auſſer det Stadt. 


Zu Oberod im weiſſen Schwanen ſtehen 5. 
Fin —— nehmlich > zug: 

1Re illigen Prei 
ee. pferd, billigen preiſes iu 


Zu verlehnen in der Stadt. 


‚In einer gangbaren Strafe find eine 
Stiege hoch zmey & drey Stuben, Cammern 
und Kuͤch zu verlehnen. 


In einet ohnweit der Sandgaß ſtehenden 
Behaufung, iſt an eine honette Haufhaltung 
der erjte oder mente Stod zu verlehnen, und 


bey Ausgeber dieſes zu erfragen. 


In einen der beflgelegenften Häufer in der 

Önurgaß if eine cäumlıche , und fehr der 
queme Wohnung , beftehend im erften Stod 
in drey groſſen Stuben an einander, woron 
zweh auf die Strafe gehen, und einer Kühe, 
im zweyten Stod in sweyen ſchönen Kam⸗ 
nern , und im Dritten Stock aud in zwey 
Kammern, fodann einen aparıen Keller, wie 
auch Brunnen, Megen : Eitern , und Waſch⸗ 
Keſſel, gemeinſchaftlich zu ebrauchen, zu ver⸗ 
lehnen, und kan ſogleich bezogen werden, 


Perſonen ſo allerley fuchen. 


Zweh nußbaumene Auszich⸗Tiſch werden 
zu Fauffen gefucht. 


. Ein anfehntiher Menfh Reformirter Res 
ligton, welcher nebft dem Tentſchen, auch La⸗ 
tein, Italiaͤniſch und Frantzoͤſiſch verſtehet, 
und eine ſaubere Hand ſchreibet, und frifiren 


"fan, will als Cammerdiener oder Ya 
dienen. \ er 


Eine allhier angefeffene Danns: Derfon 
offeriret ſich junge Beute im Teutſchen, Kateinis 
fhen und Griegiſchen wie auch in der Ortho⸗ 
graphifchen Schreib : Ars zu unterrichten. 


Sachen bie gefunden worden. 

m Mittwoch Abend ift eine filderne 
Schnau gefunden worden , mer fih dazu 
legitimiren tan, Dem ſtehet fie wieder zu 
Dienfen. , 


Sachen die geftohlen worden. 
Eine ziemliche Anzahl Tulipanen, Hya- 
einthen , und Tayetten »Zwieblen , pie aud) 
anunclen, ſeynd in einem Garten am Schaus 
ayn aus dem Land geſtohlen worden, wer 
Davon bey Ausgeber dieſes Nachricht erthei⸗ 
len wird, folz. Ducaten Recompentz haben, 
und ſein Ramen verſchwiegen bleiben. 


In der Nacht vom 27. auf den 28 Moo, 
find auf Der Borneburg von einem vor drey 
ae neu angelegten ze. 14. der 
buſten Bäume verwegener Weiſe geſtohlen, 
und ziweg andere ſeht beſchaͤdiget wurden, 
wer hiebon eine gewiſſe Nachricht geben kat, 
ſoll einen Species Ducaten dekommen. 


Avertiffement. 

Don Seiign-der confiderablen, Offen dacher 
Lotterie⸗ Direction wird hiermit jedermaͤnnig⸗ 
lich nah Standes: Gebühr und Würden ſchul⸗ 
Diger maſſen avertiret, daß Die Zrebung drit— 
ter Elaffe Der Zweylen Porterie in Offenbach 
den zo. Rodember laut Plan angefangen, und 
Den 23. eodem geendiger worden, in aller ge⸗ 
hörigen Accurateiie a 1000, Koofen täglichen; 
Da nun bereiisan alen Orten und Enden 
der Einlage ale Collecten mit alen ndıhigen 
baareu Fons zur Zablung ſaͤmtlicher Gewinn: 
fien dritter Claſſe laut Plan von A 16000. big 
auf ıo. fl. verfeben find, um alles bagr aus: 
zuzahlen, mit 10. pro Cento ardinari Abzuq, 
als wolle ſich ein jeder am gehörigen Drt, wo 
ee fein Loos eingeFaufft hat, bey feinem Col- 
leciot nur ſchleunigſt melden, um fein gemad)- 
ten großen. oder Elsinen Gewinnſt von dritter 


' J * 
. 


Elaffe der Zweyten Lotterie ohne lam Ders 
weilen daar abzuhvlen; Aue Haken im 
Dritter Elaffe mas gewonnen Haven; * 
laut Plan fogleid) ihre -oofe in Dis diette aſt 
renoviren lafien, gegen Plansındfige Renora-: 
ons Gebduhr: die aber, fonicht beraustomgs: 
men find, haben Freyheit, ihre Looſe weiter 
3l coouinuiren oder nicht, muſſen aber mad 
dem Plandie Renovations- Zeit nicht verſaͤum⸗ 
men, bann s. Tage vor jeder @laffen- Ziehung: 
wird aller Debit an allen Orthen Gerät ’ 
nachhero nimmt man keine einige-Nro. meyt- 
an, und iſt man aifo feiner Yoo aus Man⸗ 
gel rechter Zeit geſchehener Renoräyen, ber⸗ 
luſtig, und wird ſeine Nro. an G 
kauft, mit gaͤntzlicher Annunetſon für den 
erſten Junhader. Die vierte ſchoͤne Uaſſe 
wird ohnfehlbar den-8. Januariı 1753. ges. 
wiß gejogen , alſo kan man dis s. Tage vor 
dem Termin Looſe dey allen fhon detanuten 
Herten Banquiers, Kauffleuten und eeuccroren 
baden , für letztere 3. Elaffen a’33. fl oder 
fur die alleinge vierte Eiaffe a 22. fl. mit dem 
Aufgeld , und jind alleinig in Diefer Elafe zu 
gewinnen: fl. 12000, 8600, 4000, 2000, 3 
a.1500.6,a 1000, 10, 4500| 20,4. 250. $o, 
a 150. 790. a 100. 140. a 50. 300.2 25, 
400, 4 20. 2597. aı0 fl- nebft’ag.fhönen 
‘prämien, als 2.a 1000 2, a 600, 2, #400, 
2 4210. 2.2 151.6. 109. 12-294. fl.ohue. 
der folgenden Claſſen zu gedenden , 48 
o groſſe Fortunen am folgenden importanten 
Preißen noch machen kan von fi,60000, 50004; 
40000. 30000. 2.420000, 2.21j0w0,11o0@ 
8. a 10000, fl. ohne Der Menge anderer Eapir 
tal. Dreißen, alles laut Pan, in allen Elajfen. 
find 37654. Geminnfte, und nur 12346. Sch» 
ler; E gehen nun alle Claſſen laut Plan ſo 
richtig fort', und am Ende gilt Allchral ein 
Looß dep letzter Haupt - Elaffe vielmehr als ans. 
jeg0, gleich die Erfahrung von Erfiet Lotterie 
es Ichret, alfo wolle ſich ein jeder nach Be⸗ 
lieben in Zeiten mit Foofen verfehen. 


— Extraordinairer Anhang 
gu: denen Srancffurter Frag ‚und Anzeigungs Nachrichten/ 
| Samſtags / den 2. Desember 1752. 


— 





KVERTISSEMENT. 


Maihdime die Verſteigerung der anf dem Fifherfeldt gelegenen Hofpitald» Behanfungr‘ 
Keller und Gariens, in vorher anderaumten Termine nit fürglih vor ſich gehen können ; Als 
wird denen Garten ‚ Fiethabern hierdurch befannt gemacht ‚ daß nunmehro dieſelbe ſich den 
sten December Nachmittags 2. Uhr bey Ant einfinden, Die Conditiones vernehmen, und. Mite 
Dieren tönnen : Nach Berfliefung diefes Termini, aber , zu deffen Beſtehung niemand weiten 
admittiret werden wird, Refolurui den rsien Novembr. 1752. 


| Soſpital⸗ Pflege Amt. 


RAR" 
"Sachen die zu verkauffen, fo beweg⸗ aber offeriret die Gebhardiſche Wittib ihre 
SR er - “ fiayfind ın der Stadt: Specerey : Waaren , um den foflenden Preiß 
in groffen: und Eleinen- Partien , gegen bante 
zahlung abzugeben , oder auch die gantze 


* Becker Zuckerdecker unter der‘ | 
Bey — — — unter Der „Handlung zuſammen zu vertauffen. 


| Gabarinen d deficarer Senft von Trau⸗ E x | 
her und Dell in | 
| —FX —— ſowohl im Fäßger zum Zu verlehnen in der Stadt. 
derfchigen als auch ins tleine die Maas zu Eine mit allen Bequemlichkeiten verſehene 
zo, bif. 12. Batzen zu haben. i Wohnung auf den: Mahn gehend, ſtehet zu 
—A — verlehnen. 
"= Dem Publico wird hiemit avertirt AP Auf der Bockenheimer Gaß ſind 2. wohl⸗ 


Bie famuche Gibhardiſche Handlungs Waa⸗ gelegene Wohnungen, mit aller Dequemlichs 
“sen „ ‚nad vorheriger Obriateitticher Ber: Feit ,„ enfiweder zuſammen oder jede a part 
günſtigung plus off:rendi werrauft, und’ naͤch an eine ſtille Haußhaltung zu verlehnen, wo⸗r ⸗ 
Rens der gewiſſe Tao ſothaner Verganiung — zu auch auf: Verlangen. ein Stau aegeben 
defannt gemacht werden fol. VBiß dahin werden kann. | 


4 


— 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 


Eine junge Saͤugamme welche genugſame 
Much har, ſucht ein Kind zu tränden. 


Ein allhieſiger Burger, von 30. Jahren , 
eiher-rangöfifb-Ipricht., Rechnen und 
Sdreiben wohl rg: auch in der Hands 
tung erfahren , fucher bey ‚einem Kauffmann 
oder einem andern Herrn fowohl hier, wie 
auch auewaͤrts in allen vorfallenden Gelegens 


heiten gebraucht zu werben. 


Avertiffement. 


Johann Matthaͤus Franck in der gorn⸗ 
dlumengaß mobnhaft, halt auffeiner Stube 
frühe von 9. diß zı. fodann Rahmittag von 
z. biß3. Uhr in allen Regeln auf Das kürgefle 
Rechen-Stunden, wor nach einige Perfonen 
angenommen werden können. 

3232 un sinn. 
Avertiffement. 

Eine gang neue —*5— in Teutſchland 
vhndekante, an viel tauſend Menſchen ader 
in Holamd und Engelland, Portugal und 

Spanien, Dännemark und Schweden, Rußs 
"land und Norwegen, auch in Oft: und Weſt⸗ 
Indien, in vielen’ und ſchweren ja faſt in» 
eurabien Krandheiten , Wunder » Eugen ges 
shan,'Iniverfol- Mededicin unter dem Tirul : 
‚gang neue verfülfende Lebens . Tinctur iſt 
‚von demfelben Auciore nad Srandfurs am 
Mayr , in Eommißion gefandt , und daß 
ſolche aleinig bey Carl Behaghel von Slam: 
merdingbe zu finden, das Glaͤßlein vor drey 
„Reichstbaler , Die weitere De’criprion, ader 
edrudter gratis zu erhalten „ auswärtige 
Freunde (nd freundlich gebeten „ das Geld 
ranco einzufenden , jedermännigli aber 
geliebe ſich promprer und geneigtwilliger Bes 
Dienung verſichert zu halten. 


Franckfurter Frucht⸗ Preiß. 


Samſtags den 25. Novenb. 1752. 


I. kxr. 
Korn das Malter ⸗ »s 3. go 
- Meißen E ⸗ ⸗ +3 35 
Gerſt ⸗ 2,45 
Hader . ⸗ ⸗ 1144 
Geſchwungener Borckhu + -9 = 
Meißs Mehl ⸗ ⸗ 5 420 
Rocken⸗Mehl ⸗ ⸗ "+ 30 
Shen 45 








— — 
un 


Ankommende Paſſagiers. 


Herr Baron von Rofenice , kommt von 


Wetzlar, logirr ſcharzen Bod. 
Monficur le Chevalier de Vergeunes, fommt 
von Hanoder , lbogiter im gufbenes 


.  kowen. 
‚Herr Faͤhndrich Weſterhagen fommt bon 


Gaffel, log. in dito: 
Herr von Zend , Cavalier kommi aus Srandin, 
log. im weiffen Schwanen. ER 
‚Here von Schleifroß, Ober » Fäger: Mel: 
fier, von Chur Mahntz, log. In Det Reicht⸗ 
Cron. A, 
Monfieur Hamblement, Frangöfifch. Eoutiet, 


F mn von Hanover , logirt im goldenen 
wen. I: j 
"Here Lang, Hefifcher Faͤhndrich, fommt von 


‚Hanau, log. im Bleyhauß. 
Here Brödier, Advocat ,’Tonmt don Vraun⸗ 
felß, Tog. im goldenen ehnen- 


| Nro. CIII. 
Dienftag, den 5. December, 1752. 
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vie auch) einee 
milch» Kayſer⸗ ER %0ch » Edlen 
lichen und 25 a A NS Mn? Gechwelſen 
nigl, Majeftät d — nagikress 
allergnädigften \ % Hochgänfkigen 
PRIVILEGIO, 5 Berwiligung 

Ordentliche wochentliche 
Branefurter Frag⸗und Anzeigungs⸗ 
Nachrichten 


Welche in Johann David Jung, Euchbanblung inder Buch⸗ 


Gaſſe nächft dem Bahr» Thor, wochentlich zweymal, als Dienflags und Greptags 
Bormittag ausgegeben und befannt gemacht werden. 


— — — —— 


AVERTISSEMENT. 


Nachdeme die Verfteigerung der auf dem Fiſcherfeldt gelegenen Hofpitals ‚ Behau 
Seller und Barums, in vorher anberaumten Termine nicht füglih vor ſich geben * 


wird denen Garten kiebhabern hierdurch bekannt gemacht , daß nunmehr dieſelbe ich Dem 
sten December Nachmittags 2. Uhr bey Amr’einfinden ; Die Conditiones vernehmen, und muir- 
bieten Lönnen : Nach Verfliefung dieſes Temini aber... zu deſſen Veſtehung niemand weiter 
admirciret werden wird, Refolutum den 15ten Mobenibt. 1772. 


Hoſpital⸗ Pfleg- Amt. 
nano“ Wirnerenen 


Sachen die zu verfauffen „K” beweg⸗ Es jnt dle von Heren Joh. Andreas Pan 
als unberveglich find, der Stadt: ., “el. binftedaffene Debaufung ıa Sahiandan- 


Jes / mit und auch ohne Die Färderey zu ber- 
Ein wohl beſtellter Poppenſchranch, beſte⸗ Ic oder nach Befinden 
hend aus Stube und Kuch, welche mit allem — 


ſ ſich des mehrern bey S. T. Herr 
was Dazu gehoͤret verfehen find, ftebet , Tabor, und Herrn Georg Jaces — 
* zu verkaufen, und ih Herrn Ruͤgcmann Chy- zu ertundigen, | BEE: v 
surgi Behauſung it der Ziegelgaß zu befehen. Auf der Friedbetger Gaß neben ver Cars 
- 50. Prund fein Haufmachen Garn, wels thaun , ſtehet ein vor einen DBierdrauer oder 
ches bereiis gewaſchen, find billigen Preifes Krämer: wohlgelegenes Hauß zu veriehrien , - 
au verkauffen. RE und hat man ih bey Johann Peter Gaub 
. Zehen dis 12. Stüd in einer vom denen — Tobadshändier nsden dem fröhliden Mann 
biefigen beften Lagen gewachſene Weine, von zu melden. 
beiten Jahrgängen 1739. bis 1750. jindbi 2 a, 
ligen Preifes zu verfaufjen. Perſonen fo allerley fuchen. 


— Verſchiedene noch wohl: conditionirre ſau⸗ 
\ Zu-verlehnen in der Stadt. bere Kınder » —— als une er 


Die im Nürnderger Hof gelegene und bes baumene Wiege , ein Bereit: Tiſchgen und 
nders zu einer Speceren » Handlung. jeher Windel, Kord merden zu tawdien geſucht. 
equeme Behaufung , welche dermahlen Hert Eine lebige * 
Elauß bemohner, ſtehet zu verlehnen, mer Frantzoͤſiſch ſpricht, Friſtren und Rahen Fan, 
dazu Furften hat, Fan bey S. T. Huren Et df: auch mehr gediener hat, Yacht Beh Anke‘ Here- 
fen von Stalburg das mehrere vernehmen. mn ais Eaımmer » Jungfer zu dienen. 
Ein gemd:bier Keller, worinnen über 20. n ein biejiges Gaſthauß wird je eher je 
Stuͤck Wein gelegt werden können , IR zu lieber eine Koͤhin geſucht, welche Die X 
Dertehnen. _. . reg wohl verſtehet. Sie bat guten Lohn iu 
Ein Speicher auf welchen mar 200 Malter gewarıen. 
Fruchte ſchuiten kan, ſtehet zu verlehnen. Eine allhier angefefene Manns: Perfon 
In der weiſen Adlergaß , in ben zwey offeriver fich junge vente im Teutfchen, Yareinis 
. weifen Schwerdter,, flehet ein Logement me und Griegiſchen wie auch in der O 
Stiege hoch vorn heraus, und ned) ein kleines graph ſchen Schreib Art iu unterrichten. 
Io Hof art zufammen * Herpes & 
ich au verlehnen, weilere Var tif den achen Die verlohren worden. 
Herrn Dieg am Mare ber Borngaß dißfalls u Ein ſchwartzet ſammeler Handſchuh⸗Slau⸗ 
m haben. — Gen, mit heubraunem Beltz darniti ; I ab⸗ 


erichenen Freutag dom Studenten » Feiner 
Benin worden, wer ſolchen gefunden, be: 
liede sich ben Ausgeher Diefes zu melden, wo⸗ 
gegen ein Trauckgeld gegeden werden fol, 
At Sonntag Adend ift nächit Der Barfüs 
er Rich ein hwarger fammerer Schlupfer: 
tauchen verlohten worden, wer denſelben 
twiederdtirgt „_ hat sin Tranckgeld iu ges 
Banten.. 
Sachen die geftohlen worden. 
Am Freytag Adend ift aus einem ſichern 
Kauf ein Enpfermes Töpffen 6. und eine halbe 
Maas haltend, geflohlen worden, mer Davon 


f 


Ungeige chun kan:, foll fein ausgelegtes Geld, 


nebft einem Hecompeng wieder befominen. 
Eine ziemliche Anzahl Tulipanen, Hha⸗ 
cinthen, und Tajetten 3wieblen, wie auch 
Ranunclen, ſeynd in einen Gatten am Schau: 
Mayn aus dem Land getohlen worden, wer 
Davon bey Ausgeber dieſes Nachticht erthei⸗ 
fen wird , fol 2. Ducaten Recompentz haben, 
und fein Namen verſchwiegen bleiben. 
An der Nacht vom 27. auf den 29 Rro. 
find auf der Borneburg von einem vor drey 
ahren neu angelegten Baumſtlick 14. Der 
niten Bdume verwegener Weife geflohlen, 
und zwen andere ſehr befhädiger worden, 
wer hievon eine gewiſſe Nachricht geben kan 
Ton einen Species Ducaseır bekommen. 


Avertifferment, 
Die fünfte Elaffe Der Keichd » Kotterie ift 


ant geendigt, Die Gewinnſte groffe und Pleine . 


ind meiſtentheils fchon von denen biefigen 
sw Herten Haupt Colleetoren ausbezahlt, 
iejenigen fo fie noch nicht abgeholt, wollen 
fi bald einfinden , und folhe in Einpfang 


nehmen Wer auch fein Glück in der achten 


Almofen- Eaften : Amts Yorterie , Die aus 
nur 9000. Foofen, 4. Claſſen und fl. 7. 10. Er. 
gantzer Einlage deſtehet, zır probiren beliebt, 
Ken Fan man mit Roofen zur erflen Claſſt 


l 


* 


ä40, itr., welche bey Straſſe doppelter Re— 
Rituriön Der Einlage dei. 15. Januar. 1763. 
angehen dienen, bargegen zu gewinnen, 
fl. 4000. 2500, 1500, 1208, 4000 800. 2.8 
600, 2, 4 400, 4. à 300, $. à 200. 8. à 100. 
und find die Abrige Preile dermaſſen verthei⸗ 
let, Daß nicht nur über die Heiffte derer Eins 
leger gewinnen, ſondern auch in jeder ** 
wurdi. ywofis haben, Lodſe und Plans ſind 
auhier zu haben bey denen authoriſirten vier 
Collectoridus „ Herten Johannes Weſtphal 
auf Dein Heinen Kornmarckt, Herrn Adtuarius 
Johann Jacod Diefendad im Türckenſchuß, 
Herrn Actuarius Philipp Ehrijtoph deord⸗ 
mann am kleinen Hirſchgraden, und Herrn 
Johann David Ehriftoph Friedel, Handelds 
mann in Der Schnurgap, auf baldiges Anmel⸗ 
Den auch wohl noch Ravenſteiner koofe à 14. 
Hagen zur erſten Claſſe, oder fl. 9. ao. Er. 
für alle 4. Eiayfen. Diefe wird ebenfaus den 
a5. Jan. 3753: Iu jichen angefangen. 


Avertiffernent. 


Nachdem man von Seiten der confiderahlen 
Driendacer Korteries Dircdiun aus Mangel 
ber Zeit das Haupt: Buch Bon der Ziehung zier 
Llaſſe Zweyter Korterie ohnmöglid im Comp- 
toi: hallen und anffitlagen Fan, als wird hier⸗ 
mi ar caret, Daß ed in Handen Herrn Jo⸗ 
hann Philipp Scharf in Franckſurt am 
Wayn naͤchſt den Kiebfrauen Berg in feiner 
Wohnung befindlich it 5; Da nun gedachter 
Herr Scharf dazu aparıe verpflichtet und 
faire iſt, mar ſolches jedermänniglich aufzus 
fhlagen, und einem jedem Die reine Wabrbeit 
zu jagen, was feine Numero in dritter Elaffe 
ber Zweylen Korserie gewonnen haben mögte, 
oder nicht, damit niemanden irgendswo feines 
Bewinnſtes halben deſchaͤdiget werden könne, 
und alſo alles in Ordnung zugehe, fo hat man 
Iteder Dem Ehrfämen Pub ico zu: lieb die Ko— 
Ken anwenden und die Nachſehung der Numero 
graris cxlauben wollen ; aljo an man nad) Bes 


Iteben alle Tage in ber en an I 
Ort ſich — eg und — 
nachſchlagen laſſen. 


Avertiſſement. 

Nachdem dic drit e Clat Zwenter canfidera- 
blen Offendacher Lotterie gang accurate aus⸗ 
gezoͤgen 5 ſo wird hieraut io wohl don Johann 
Ph lipp Scharff auf den Liebfrauen Berg 
wohnhaft, als auch Gotteried Scharfſ Eifen: 
bandier in der Fahrgaß vertiret: Daß Die 
in re Lollecie gefallene Gewinnſte parat lie: 
gen un abgeholt zu werden, und die nicht her: 
ausgiFoinmene rooße müuſſen laͤngſtens bis Dem 
vtim» Deremdris renodiret ſeyn, Die sie Claß 
wırd nun den s. Januarii a. pırximn gezogen, 
au welcher bey \oyann Philipp Scharf, und 
Goittried Scharf noch gantze Yoofe a fl. 22. 
"halbe a fl. rı viertel a fl. 5 30. fr oder zu 
allen Elaſſen ganze a fl 33. balbeafl. 16. 
30. fr viertel a fl. 8. 15. Er. zu haben find, 
in alleinig 4ter und ster Elaß iſt zu gewinnen, 
fl. 20:00 12000. 10000, $ 06. 4000. 24 
25 0. 3. 22000 7.a 1500 2,2 1400 18 & 
1000. 2.2 of. 2.26 0.und 24. a fl.5co. 
in iegterer Haupt Klare aber find folgende 
imp r ante Preije und. Prämien zu aewınnen, 
nemlich: fl. 60000. 50000 40000, 30000, 
20000, 2. a 16000. 6. a 10000, $, a $:0®, 
12.22$00, 2. aı000, 28. aıfoo. $2ajl.ıooo, 
ohne der andern groffen Preiffen und Pranmen 
eiumahl zu geoenden „ mer aljo noch Darzu 
- Ruf ıräget „ . wolten fidy beliebig in Zetten 

‚meiden ‚. indeme 8. Lage vor Ziehung abter 
Glas die Collecte wieder geſchloſſen wird. 
Briefe und :»elder mürfen franco eingefandt 
werden, Plans ader find gratis zu haben. 


Avertiffement. 

- Ben mir Heirid Gottlieb Karge, Fadtor 
in ber 2: Buchdruckerey zu Offenbach am 
Mapn, koͤnnen allſtündlich fo groſſe als kleint 


in meine Collecte gefalene Gtwinnſte 
seigu.ig der Billets von —* year 
ten confiderablen Offenbacher Potrerie abgehol 
werden, je eher je lieber muß man ſich aber 
melden, um Die Renovations Zeit ztr pierten 
Elarje nicht zu verfdumen, da diefe den Ste 
anuaru 1753. gewiß gezogen wird ‚ fon 
en 8. Tage zuvor ſchon kawı Plan ale 3 
ey Deren Verluft renovirt ſehn, nachbers 
nimmt mau keine mehr an; auch fichen dep 
mir, als einem authörifirten C- Dedtor, dem 
Ehriamen Publico nun auch wiederum ju des 
sen (01 e den 3. Claſſen Looſe zu Dienſten a 
33. fl. ooera 22. fl. mit dem Yurged sur 
alleınıgen vierten Klaffe , Darinn mıt fo ges 
ringer Einlage zu gewinnen it, R. 12000, 
8000. 4000, 2000, 3. a 150. 6. 1000, 
10.2500. a0 aai0, fo,a 150. 70. 2 100, 
140. 2 jo 300.225, 409, a 20, 2997. 2 
10. fl. nebft 28. ſchoͤnen Prämien, als 2. a 
— a 600 2.2400. 2.8 250. 2.48 
51. 6. a100, ı2.a 94. fl. ohne ’ 
genden Elaffen zu —— — 
ber undergieichlichen Einrichtung des Dians 
mit fo einer Bagael Einlage fo:gende (che 
importareg Preiße und Praͤmen zu gerwinnen, 
als }l. 60000. 60000. 4onoo, jcooo, 22 
20@00. 2. & 15000, 32000 3. a 10000 fl, 
ohne der Menge folgend:r annoch ſchonen 
Eapıtal » Treißen und Pramten zu gedenden; 
Alſo erſuche jedermann hoͤnichſt, wer ſich meis 
ner odigen Addrelſe bedienen will, wrieffe 
und Geld franc» an mid) eil’gft einzufenden, 
auch wole man mir güugil den Ort und Die 
Addretie auch eines Jeden Stand rihrig und 
deutlich angeben, damiı deu Einfendung der 
Looſen nie fehlen Ban, fo werde jedermäunig» 
lich nad aller Gebͤht gang real umd redlichft 
bedienen, — alles nah Befehl deſtens bes 
forgen ‚in moͤglichſter Eil; 8. Tage vor dem 
Sichungs Termin aler Klaffe aber muß ader 


Debie son aufhören, Plans Beben gratis zu 


| Num. CIL 
Dienftag/ den 5. December / Anno 1752. 











| | Anhang 3u denen | 

Wvochentlichen Frankfurter Zragsund Anzeigungs-Nachrichten/ worin 

ven die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Eöpulirtes wie auch hierüben und 
drüben in Sachfenhaufen Getaufft und Beerdigte, mitgetheilet werden. 


Proclamirt und Ehelicys Auffgebortene allhier in Franekfurt. 
Am erſten Advent» Sonntage, den 3. December 1752. 


Herr Johann Bernhard Haensleben, Bader, und Jungfer Marin Catharina kouhſa Reincke. 
Nicolaus Kayſer, Maurer : Meifter, Wittiber, und Jungfer Catharina Elifaberha Sauerin, 
Johannes Behling, Feuerwerder, Wittiber, und Johanna Catharina Roanin, Wittib. 


Copulirt und Ehelich Eingeſeegnete alihler in Ftanckfurt. 
Montags, den 27. November. 


Johann Matthaͤus Hehme, Schloſſer⸗ und Uhrmacher-Meiſter gu Tuͤrkheim an der Haard, 

und Jungfer Maria Eliſabetha Drachin. 

Zohann Jacob Mug, Schreiner, Meiſter, und Jungfer Sufanna Jacobi. 
ohannes Mayer, Condudeur Des Kapſerlichen Poſtwagen, Wittider, und Maria Haaſin. 
ohanues Wagner , Ladendiener, und Junafer Juliana Margaretha Nauin. 

Johaun Baptiſta Hof, Taglöhner, Wittider, und Sabina Veagdalena Eulerin. 


Dienflägs,.den 28, dito, 

Herr Johaan Henrih Schmiedel, Kauf und Handelsmann in Gera, und Tir. Fungfer Maria 

Herr aan Suuk Prem — und Junofer Maria Franciſca Brackin | 
. we ’ u a in. 

Johann eh Eajpari , Schuhmacher , und Fungfer Fohauna Sodina Morgarctha 

ohann Georg Klein „Fiſcher, nnd Fungfer Anna Maria Diesin. 

— Krahn, Wituber, Taglößner, und Maria oa Dranditdin, 


A Mittwochs, den a9. November. — 
JZohann Philipp Sped , Schuhmacher⸗Meiſter, und Juugfer Anna Maria Wilhelmina 


Jacob kauf, Weingärtner, Wittiber, und Jungfer Eliſabetha Catharina Uphefin- 
Getauffte hieruͤben in Franckfurt. 


Sonntage; den 26. Novembet. 


Herr Johann Peter du Fay, Handelsmann einen Sohn, Dohannee. 
Heinrich Flach/ Taglöhner, eınen Sohn , Johannes. 
Kudwig Schaller , Grenadier ; einen Eohn , Zohann Eorrad, 
** Chriſtoph Klug, Schneider : Meifler, eine Tochter, Maria Helena. 
ohann Michael Recher, Scubkaͤrcher, eine Tochter, Sufanno. 
« 


| Montags , den 27. dito. 
5. T. Herr Sobärn Eafpar Bäche, Shro Kb. Kabferi. Majeſtaͤt 
}. U. D, einen Sohn, Hermann Jacob. 
DSienſtags, den 28. dito. 


"Herr Heinrich Schedemann, Rleinuhrmader, eine Tochter, Anna Maria. 
Johann Georg Stitz Steinhg ere Geſell, eine Lodter , Maria Katharina. 
Zohannes Mesler, Mousquilier, eine Tochter, aͤria Sophia; 

DSonnerſtags / den 30. dito. 

Here Johann Tonrad Gräntwald Goldardeiter, einen Sohn, Sepemis. 

Si phann Carl Bauer, Knopfmader ‚ einem Sohn, Johann Andreas. 


klicher Rath, und 


Walentin Zulmann, Mousgneilerer , einen Som, Jeytancs 
Herr Johann Chriſtoph Rof, Handelämann , eine Tochter, Amalia. 
Ehrifoph Schillinger, Ehornfäinfeger von Homburg, eine Tochter, Catharine Ehrifine. 


Getauffte Drüben in Sachſenhauſen. 
Montags / den 25. November. 

geham Facod Martin, Taglöhner, eine Tochler , Marie Dogdalene, 
Mitwochs / ver 29. dito. 

Jeh ann Magımı Kin, Sihahmacher Maſti, ihr Sohn, Andreat SGoerb · 


Seerdigte bierüben in Franckfurt. 


| ob —— gm * or, und Phyfici primari 
Ti een ann Michael Bütt tefenen Medie. or, UN yſici prı 
— Diet nachgelaffens Frau Wirtid, S. Tir. Frau Dogdalene Urſula, alt 62. Jaht 


‚ Monat. | 
Herrn gar un 8 Nundeld, Siallmeiſters, Edhnilein, Johannes, alt 2. Jahr 3. Mon. 


as Eheiftian Lhies, S inirg Soryiläin, Irhannes, alt rı. Monat. 
- er Elauers, Gärtners Soͤhnlein , Stiebri, alt 2. Jahr 6. Monat. 


, 


Ehrifkian Brands, Buhdruder efeltend, Eöhnkein, Johann rudwig, alt 9- Monat, 
* Sn Be ei Meiſters Hanffcan, Antıa Margaretha, alt 74. Jahr. 
ohann Morig Kingenheimerd, Squhmachers, Haußfrau, Anne Margareıha , alt 73. Jahr. 
Montiags, den 37. dito. 
Thomas Egerd , geweſenen Fifherd Sohn , Johann David , alt 23. Jahr 3. Monat. 
FIehaun Wilhetm Draunoldd , Kärhers, Söhnlein, Johann Wilhelm, alt 6, Dionat. 
Aokann Philipp Fried, Beders und Mehipämters, Hauffran ‚ Anna Diatgarcıka „alt 34 
r 


abr. 
Herrn Johann Jacod Brendeis, Weinfdend?, Toͤhterlein, Sara, alt 9. Monat. 
. Herrn Bhilipp Jacob Greif, Beder» Weiſters, Toͤchtetlein, Drargareıba Elijadeiha , alt 6. 


r. 

Jacob Echards, Bender⸗Meiſters, Toͤchterlein, Catharina Eliſabetha, alt 4- Jahr. 
Dienſtags, den 28. Klovemb- | 

Zohannes Leopold , Wönenförtirers , Söhntein , Melchior, alt a. Jabt- 

Anna Margascıha Erilin, ledigen Stands , alt 40. Jahr. 
Mirwochs ‚, den 29. November. 

Her Johann 7 — Hartmanns, Handelsmanns, Soͤhnlein, Johann Heinrtich ‚at 4. Jahr 


al, 
Jungfer Marpareıha Godeftiedin, don Magni. bey Men gebuͤrtig, alt 80. Jahr. 
Balentin Wendland, Gaͤrinets, Töhrerkin, Anna Katharina, alt 21. Monat. 
Dönnerftags , den 30. dito. 
anmes Dito Neunobels, Echneider , Meiſters, Kindberter»Cöhnlein, Rudolph. 
org Chriftoph Dengers, Mengerd , Hauffrau, Anne Barbara, alt 43. Nahe 3. Monat. 
Karen Johann Remigit Eiſenbachs, Kurftmablerd , Toͤchterlein, Johanneita Margareiha/ 
alt r. Jaht 6. Monat. | 
—— Freytags, den 13. December. 
eob Friederich du Fay, Handelsmanns elied ' 
Des nen ‚ Eheliedfie, Frau Mars ESiſabetha, al. 
Samflags, den 2. dito, 


-johanned Monnharde, Schuhmacher-Meiſters, Söhnlein, Job: Heinrich, alt 3. Monat. 


a Tg zei B 


Beerdigte drüben in Sachſenhauſen. 
Samflags / den 25. November. | 
Hermann Adolph Enders, Taglöhners, Dochterlein, Maria Salomd alt 1. Jahr 4. Mon. 
Sonntags / den 26, dito. 
Goitfried Ruß, Fiſchers, Töchterlein, Maria Magdalena, alt 4. Monat. 
Dienflags , den 28. dire. 
Bottfried Ruß, Fiſchers, Söhnlein, Hermann Adolph, alt ı. Jahr 7. Monat.. 
Donnerftags , den 30. November. — | 
Johann Gottfried Bach, Müllers Toͤchſerlein, Maria Eliſabetha, alt ı. Jahr 11. Monat. 


Extraordinairer Anhang 


v 


Zu denen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten/ 
Dienſtags / den 5. December 1752. 


— — — — — 


Sachen? die zu verkauffen, fo beweg⸗ 
als unbeweglich ſind in der Stadt: 


Bey Herrn Becker Zuckerbecker unter der 
Catharinen⸗ Pfort , iſt dermahlen wiederum 
guter friſcher und delicater Senft von Traus 
ben: Moit verfertiget, ſowohl in Faͤßger zum 
derſchiken, als auch ins tleine Die Maas zu 
10. bi 12. Bagen zu haben. 





Auf Hoch⸗ Odrigkeitliche Verordnung, fol 
Dienſtags den ızten December a. c. Nach⸗ 
mittags um 2. Uhr ein ManndsTlag in der 


Et. Eatharinen Kirche, im Stuhl No. 164. _ 


pfenslich an den Venſtbielenden gegen gleich 


— — — — — — — — 





baare Bezahlung verganthet werben, dahero 
die Hirren Liebhhabere Dazu ſich um obbeſtimm⸗ 
te Ze auf dem groſſen Korn Marckt in des 
.. Eyfrieds Hauß beliebig einfinden 
wollen, 


Zu verlehnen in ber Stadt, ' 
Fine mit alen Bequemlichkeiten verfebene 
Wohnung auf Den Mayn gehend, ſtehet {u 
verlehnen. 


Ein einer ohnweit der Sandgaß ſtehenden 
Bchaufung, ıft an eine honette Haufbaltung 
der erfle oder zweyte Sıod zu verlehnen, und 
ben Ausgeber Diefed au erfragen. 


“Nro. CIV. 
Freytag, den 8. December, 1752- 


WRRARARAAARAANAEAIANATEAANAA 





Mir Ihre Ru Di» 


milch» Aayfır» KR hoch » Edlen 
lichen und 28 1 < und Hochweiſen 
nigl. Majeſtat Magifirace 
allergnädigftem Hochgnſtigen 
pRIVIIGIO. Bewilligung 


hend — 
Franckfu rter Frag-und Anzeigungs— 
Nachrichten 
Welche in Johann David Jung, — 3 in der Buch⸗ 


Gaſ naͤchſt dem Bahr» Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Sreptags 
Vormittag ausgegeben und bekanntgemacht werden. 


| 





AVERTIS$SEMENT. 
Dem Publico wird hiemit befannt pemodin daß su Langendiebach ohnmeit Hanau 300. 
t 


Stuͤck fette Hammel, weiche durch geſchworne Metzger befichtiget worden , um billigen 
gegen baare Saatian verkaufft werden ſollen. ven hoi⸗ 


" 


’. 


Sachen die zu verfauffen , ſo beweg⸗ 
als unbeweglich find, in der. Stadt: 


Ein durchaus ganz neu ın Holg gebundes 
nes Wein. grimes Stücfaß, if um dilligen. 
Preiß zu vertaͤuſſen 

Drey tannene Tiſch find bidigen Preifes- 
zu verkaugen. u 

. Kine Be ae welche das Wafler 
drey Stockwerck hoch bringet, ſtehet billigen: 
Preiſes zu vertauffen. 

Sechs Gewoͤlbeoder Faden; Thhren von 
Eichenholtz zuſammen, 19. Flügel allefamt. 
wohl eonditionitt, und mıt Band und Ries 
gel verfehen ., find.billigen Preiſes zu vers 
auffen. 


ey Herten Becker Zuderbeder unter der 


Catharinen⸗Pfort, ift dermahlen wiederum. 
guter friſcher und delicater Senft pon Trau⸗ 
den⸗-Moſt verfertiget, ſowohl in Faͤßger zum 
verſchicken, als auch ins kleine die Maas zu 
10» d1P.ı2. Batzen zn haben: 

Auf Hoch⸗Obrigkeitliche Berordmung, fol“ 


Dienftags. den ızten December a. c. Nach⸗ 
mittags Im. 2. Uhr ein Manns. Play in der- 


Et. Catharinen Kirche, ım Stuhl No. 164. 
affentlih an den Meiflbierenden ars ie 
daare Bezahlung versanıhef werden, dahero 
Die Otten Liebhabere dazu fich um obbeflimm: 


te Zelt auf dem groſſtu Korn: Mardı in Deb 
Herrn Eyfrieds Haußf belichig einfinden 


wollen. EN 
Ein-mobl beftedter Toppenfhrand , heſte⸗ 


hend aus Etude und Kind , welche mit allem 


was dazu gehoͤret, wohl verfchen find, ſtehet 


zurderfäugen, und in Herrn Rhfmann Chy- 
zurgi Bchauſung in Der Ziegelgaß zu defehen, 


Zu verfehnen in der Stadt. 
Zu Sachſeuhauſen in eine wohlgelegenen 


EStraſſe it. eine. Wohnung zur Specerey⸗ 


"Handlung ‚oder Wirthſchafft ſehr bequem, 
binigen Preiſes au verlehnen. 


ſen, mit und 


Etne mit allen Bequemlichkeiten verſehene 

Wohnung auf den Mahn gehend 

— yn gehend, ſtehet u— 
n einen ohnweit der Sandgaß ſtehenden 

Behauſung, iſt an eine honette Haußhaliung 

der erſte oder zweyte Stock zu verlehnen, und 

Bey Ausgeber dieſes zu erfragen, 

Diet Nürnderger Hof gelegene und du 
fonvers zu einer Specerey » Handling ſehr 
bequeme Behaufung, welche dermahlen Herr 
Klauß bewohnet, flcher: zu verichnen,. wer 
Dazu Luſten hat, kan dey S. T. Herın Scöfe 
fen von Stalburg das mehrere vernehmen. 

„Ein gewötbier- Keller, worinnen uder 20, 
Erd. Wein gelegt werden-Fonnen ‚- Ik 3 
derichnen. 

Ein Speicher auf welchen man aoo Malter 
Früchte fohhtren Fan, ſtehet zu derlehnen⸗ 

- In der weiſen Adlergaß., in den zwey 
weiſen Schwerdter, jichet ein: Fogement eine 
Stiege hoch vorn heraus, und ned) ein Kleines; 
in Hofgehend, zuſammen oder zercheilt finds 
li zu verichnen,, weitere Nachricht iſt bey: 
Da Dietz am Dar der Borngaß dißfaus 
aben. 
Es iſt die von Herrn Foh. Andreas Lan: 


auch ohne die Faͤrberey zu Ders 
ehnen, oder nach Befinden zu verfauffen, und 
iſt ſich DES Inchrern dep S- Ti Herten Johann 
Tavor, und Herrn Georg Jacob Meermann 
su erkundigen. 


! Zu · verlehnen / auſſer der Städt. - 


. im; binteriaffene Behauſung zu Sochſenhau⸗ 


Es dienet dem Bublico hiermit zut Rad > 


ride, Daß des verſtordenen Herrn Hof Cantz⸗ 
lers von Bentzel⸗Aue gegen Nachenheim üder, 


mit Anfang des einſtehendeg ı7szıen Jahres, 
mebft Bıerbtau und Se: Drei 
rey.mus alen übrigen Nutzbarkeiten in einen 


neun oder woͤlff . jährigen Temporal- Bes 
ſtand unter dieuſamen Konditionen su ver⸗ 
ledhhen ſtehe, wer nun hierzu ga it u fan- 


eren Licentiat Küſcher in Mayntz 
an ® und dafelbft nähere Radridt 
baden. 


Perſonen ſo allerley füchen.- 


Ein autwaͤrtiger junger Menf von ho⸗ 
netten itern „ welcher eine fandere Hand 
fihreidet , und im Rechnen geudel, auch Die 
Handlung zu erlernen gejonnen ift, wird ge⸗ 
gen billige Conditiones-verlangk, 


Verſchiedene noch wohl: conditionirte ſau⸗ 
Bere Kinder⸗Ecraͤthſchafften, als eine nuß⸗ 


Brunnene Wiege, ein Bereit Tiſchgen und: 


Windel: Kord, werden zu tauffen geſucht. 
Sachen die geſtohlen worden. 


Bor einigen Tagen ſind aus einer Kuͤch 
“3x tiefe. und ein flacher zinnener Teller mit 
I: A. T.- bezeichnet , geftohlen- worden , wer 
Bavon Anzeige thun kan, ſoll ein-Trandgeld 
bekommen. 


Auf der Aulerheiligen Gaß iſt am Mittwoch 
Abend ein ſchwartz und weiſer Welſcher Hahn 


in ausgelegtes Geld nebſt einem Gulden 


eftonien worden, wer denſelben gekauft, ſoll 
t 
kin antc wieder befommen. 

Eine ziemliche Anzahl Tullipanen, Hha⸗ 


cinihen, und Ta;etten Zwieblen, wie auch 
Hanunelen, ſeynd hreinem Garten am Schau⸗ 


Mayn aus dem Fand geſtohlen worcen, wer 


davon bey Ausgeber biefes Nachricht erthei⸗ 
len wird, fol 2. Ducaten Necompeng haben, 
und fein Namen verſchwiegen bieiden. 


Sachen die verfohren morden. 
Ein ſchwartzer ſammeter Hand ſchuh⸗E tat 


m —ñ— 


chen, mit helbraunem Beltz garnirt, iſt ad» 
gewichenen Freytag vom Studenten-⸗Lettner 


verlohren worden, wet ſolchen gefunden, bes 


kiebe sch ben Ausgeber Diefes zu melden, Wo⸗ 
gegen ein Tranckgeld gegeben. werden ſoll. 


An Sonntag Abend iſt naͤchſt der Barfü⸗ 
fer Kirch ein ſchwartzer fammerer Schlupfftr⸗ 
Sitauchen verlohren worden, wer denſelden 
wicverdeings „ bat. ein Tranckgeld zu 9% 
warten. N 


Avertiffemert. 


Es dienet hitmit zu wiſſen, baß bie vom‘ 
langen Jahren her defannie Philipp - und 
Kart : Andrivlijhde Chocolade⸗-Fabrique, 
durch philipp Jacob Andrioli in der Stein⸗ 
gap deftdiivig fortgeführer werde, und Das 
feruft guie und unverfälfchte Waar von allen 
Dualticten ſowohl in das Groſſe als Kleine, 
dilligen Preiſes zu haben fepr. 


Ävertiffement, 


Die zum Bellen der Berfinifhen Reale 
Echm von Seiner Königlichen Majeftdt in: 
Preuffen Allergnaͤdigſt prisilsgirie zte Geld» 
und Birher » Yorterie, geht noch ohnfehibat 
Den 15. Decembris 1732. an, es find noch 
etliche wenige kooß darvon bey Johannes 
Weſiphal in Franckfurt auf dem Eleinen Korn⸗ 
mardı wohnhaft, zu haben. Das Looß 
a1. fl. ı6 Er. oder vor deyde Elaffen 3: fl. 
40.8. Es find im diefer Yorsric gar keine 
Fehler, dann wer keinen Geld Preis gewin⸗ 
net, der bekommt doch ein [hön Predigt-Buch 
über alle Evancelia und Feſt⸗Predigten des 
gantzen Jahrs, welches Buch dis völlige Ein⸗ 
lage werth iſt. 


Avertiffement, 


Cine gantz neue bis anhero in Teutſchland 
ohndetante , an viel taufend Menſchen aber 
in Oolland und Engelland , Portugall und 
EC panien, Daͤnnemarck und Schweden, Nufs 


land und Norwegen , aud in Oft: und Wells, 


Indien / in vielen und ſchweren ja faft ins 
Turabien Ktandheiten , Wunder ; Euren ge 
than, Univerfal: Mediein unter dem Tunl: 
ganz neue verfüllende Lebens Tinctur iſt 
bon Demjelden Aut nad Sranefurs am 
Mayn, in Enmmißion gefandt , und daß 
ſolche alleinig bey Carl Behaghel von Slam: 
merdingbe zu fiiden, Das Glaßlein vor drey 
Reichstbaler , die weitere Defcription, ader 
\gedrudter gracs zü erhalten , auswaͤrtige 
— freundlich geberten ,„ das Geld 
‚franco eihjufenden , jedermännigli aber 
dee fi) prompter und geneigewiliger Bes 


% 


euung verfichert zu halten. 
Avertiffement. 


An Frandfurt am Mayn bey Johann 
David Eyriftoph Friedel, Handelsmann In 
:per Echnurgaffe am CE der Gelnhaͤuſer Ga 
2 in und auffer Meilen folgende fürtref- 
-Fiche „ seither mit groſſem Ruten, prodırse 
Medicamenta, fo, nicht von denen gemeinen 
:Bartungen , friſch und aufrichtig in. Com— 
mißion zu verfauffen. 1) Alıhonaer wuns 
"dechare Eſſentz, die in allen neu angeheuden, 
‚old ſchon alten Krandheiten ihre Kräffte aus⸗ 
nehmend beweifen , ein Glaß von 2. Lolh 
foftet 1. fl. 20. Er. - 2) Die fürrrefiche in 
‚Engeland erfundene hochberuͤhmte Theer⸗ 
Efleng in Släfern & 3. Loth 48. fr. 3) Eine 
gang befondere Bhutreinigungs + Eſſeutz, fo 
allen Scorbur ausführet 2. Loth 48. fr. 4) 


Balfamifche Univerfal: Lebens » Tinctur nnd | 


Prxfervativ ı. Loth 30. kr. 5) Balſamiſch⸗ 


hallender Saffı wider die Schwimd 2b 
Aussehrung in Büchſen A — 8) 
Der darzu gehoͤrige Edfllihe aus vielen Pre- 
ziolis beftchende Kräuter » Thee, fo auch Dey 
dloſen Huflen und Bruftdefäwerung zu ge 
brauden, ı. Pädel 48. fr. 7) Kariremde 
Unierfals Pillen , fo bey allen Uunfiänker 
jonder Gefahr zu brauden, und nimmerimechr 
figen bleiben, x; Yoıh ı. fl 30. Er. halde Loib 
45.!t., Duinigen 24. Er. . 8) Bejenders 
Hulfs » Deistel wider Das Abnehmen unb 
Wurme der Kinder, 1, Pädel 48. fr. 9) 
Gantz beſondere Mund⸗ und Zahn: Dinerur 
gegen Flinſſe und Schmergen, aud zur Meis 
nigung derjelden, ı, Glaß von s. Loih 1. fl. 
2r, Et. _ ı0) Untehglich heilfummes Augen- 
Yuloer in sinem Waller aufgeldiet, 40. Er. 
s1) Augen: DBalfam , ſo gang ſicher gegen 
fiußige, rothe und blöde Augen ic. zu draus 
sen, ı. Buͤchſel 32. Et. 12) Univerſal⸗ 
Wund: Balfım, curirer glle Arten alter und 
neuer Schaͤden, x. Eoıh 24. tr. 13) Eau de 
Vie & de Beaute fans pareille, oder aller un⸗ 
pergleichlichhte Lebens, und Schduheits: eilt, 
dienet nie nur in Kopf » Schmergelts 
Schwindel, Ddnmabten , Schlag SÜten + 
ſchwachen Gedaͤchtniß ıc. , fondern auch zu 
Rein und Zartmarhurg der Haus, dertteibet 
Hige und Flecken derſelden, und tomjersitt 
etue befondere Annehmlichteit biß ins fpdtefle 
Alter, ein Glaß ven 3. Lorh koflet 32. F. 
14) Engliſche Compolicions- Saitfe, Deritet- 
bei das Hände» Schwigen, Sommerfeden 
2c., im warnen Regen: Waſſer zerlaffen, gibt 
fie ein herrlich Fußbad gegen Die ⸗ 
Schmerhen, ı. Dat von 12. Kugeln foRer 
12. Bogen. Die Gebrauchs Nadrlhten 
jeigen ein mehrers , und find g aris zu Dith» 
fien , nur erwartet man Geld und Briefe 
franco, auch für Schachteln gu rüchriger Ein⸗ 
packung, und für Die Briefträger aparte 8. 
biß-1o. Pr. , Dargegen man promte Bedie⸗ 
nung verfichert. ! 


Nro. CV. 
Dienftag, den 12. December, 1752. 


———— 


V ER 
S VA 
5 — — 


mit Ihro RB F > Gr | Wie auch ein:s 








mifch Bayfırs R hoch » Edlen 

fichen und Ads | 1 Hochweiſen 

nigl. majeſtat | HT N MV rasinrare 

altergnädigfiem N eV — ERS * e = Socgünftigen 

PRIVILEGIO. BE. EFT, B Bewilligung 

x Ordentliche wochentliche 
grantfutthe Frag— — Inzeigunge 

Nachrichten 


Weihe: in Johann Au Jung, Buchhandlung inder Zug 
Safe nächft dem Bahr, Thor, wochentlich zweymal, als Dienftags und Breptags. 
WVormittag ausgegebewund ——— werden. 
| AVERTISSEMENT. 


Alldieweilen Da von Bechtolsheimiſche su Döer » Dorfelden in d 
Hmanifden Aut Bücherthal ie Hofputh, welchet uebſt ae: 
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r 
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Im ohngefehr 9. Huren, 9. biß ro. Motgen an kenbaren Adler Fand, Wiefwachs ; Bari, 


Gras: und Kraut: Yarten , ee , fodann in einer Schäferen« 
erey» Wohnung, giſchwaſſer, und zwih und einen 


200. Srüden, einer aparten Sch 


Morgen Wingerten, in dem gleich dabey befindlichen 
diſligen Dräß aus treyer Hand verkauft werden ſolle; Als wird sin foldes dem 


ianfletee Weinberge beficher, in: 
RE 


Ende hierdurch befannt gemacht, Damit diejenige, welche ſothanes Hofguch , nebjt deffen Ver, 
sineng: Eruden an fih zu erhandein Luſten haben , fih bey dem Herrn Eammer  Secreläit 


 Valpius in Hanau des Preifes Halber , erFundigen mögen... 
VER TISSEM 


ENT. ———A 


Dennad ber Loͤhlichem Fand: Amt Miltwochen den zoten Decemdr. a. e des Bormir 


ags die Jagd ju Dornbeim orfentlich ansgebotten , und an Den Meiftdietenden 
werden fol; Als wird ſolches hierdnrch bekannt gemacht, damit diejenige 


Fi 


ben gefonnen, auf obgemeldte Zeit beu-Köblichem Kand: Amt fi) einfinden, und fernetn 
und Erfolg vernehmen Fönnen, Publicirt Franckfurt den zıten Decembr. 172: 


AVERTISSEMENT. 


do, Amt ES 


Demnah bey Loͤblichem Acker Gericht Freytags den a2, Decemdt. & ©. 


Den ſou; Als wird foldes hierdurch befannt gemacht, Damit diejenige, fo beufelben 
geſonnen, auf obgemeldte Zeit bey Loͤblichem Ader: Gericht fi einfinden, und fernen 


Ä 9 AV adeiz 
der Perhentang um die ganze Stadt herum an den Meiftbierenden offentlic) — ul 
ı dent 


und Erfolg veruchmen können, Pubheirt Srandfurt den zıten Decemdr. 2758... , 


RL" 


ders Berihe. 


VRAAIRAAAAAAAANNIAHEHAHTTTAHTED 


Sachen die zu verfauffen-, fo beweg⸗ 
als unbemweglich find im der Stadt: 


Bey Herrn Bene im Augſpurger Hofil 
" wiederum veritabel Rotenburger Schmaltz⸗ 


Butter, fo wohl in gangen, halben, als au 


iertels Centner Faͤßger an guter feifher 


Baar ju bekommen. 
- _ Ein nenes Elavier welches don einem guten 
Meifter verfertiget iſt, ſtehet zu verkauffen. 
Kuͤnſtigen Donnerſtag Nachmittag fol auf 
er Anerheiligengaß in Herrn Armbräfter 
BSeckers Behaufung einiger Haußrath, als 3. 
Schraͤnck, etwas Zinn und weiß Geraͤth, of⸗ 
fenilich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Bey Frau Ottoin in der Nengaß in des 
Duürſtendiaders Herrn Fiſchers Bchauſung 


Gichenhol 


wohnhaft, fin von denen derähmten dien 
Nürn erger — — r welche ſeh 
gut vor den Magen, bihigen Preiſes zn den 


fauffen. Ti» 


Ein wohl beſtellter Topmnfbrand tat 


hend aus Etube und KRü 


it 
was dazu gehoͤret, wohl Berka —A — 


m verkauffen, und in Herrn 


rurgi Behauſung in Der Ziegelgaß zu befeben 

Sechs Gemdlb «oder Fa en don 
fammen , 29. Slügel alleſamt 
wohl conditionirt, und mit Band und Nies 
gel — find billigen Preiſes zu der⸗ 
auffen. 


Ein durchaus gang nen in Holg gefunden 


nes Wein » grünes Studfap, IR um billigen 
Preiß am verkaufen. 7 


Gerechtigkeit von 


‚ fo Biete I befe | 
Veſcheid 





serehnen in ber Stadt. * 
Es iſt auf dem Piaͤtzgen gegen der Couf 
Bier u über, in Meifter Schloſſer Difs 
manns Beheufung, 3. eine Stiegen hoch⸗ 
Bornen heraus eine faudere Stube vor eiue 
goal Perfon, mit oder ohne Bettung zu. De.» 
‘ nen. . 

In der groffen Sandgap ift ein Laden nebſt 
Stube, 2. Kammern, Kuüch und Holtz⸗Platz, 
wobey ein defonderer Eingang zu verlehnen, 
und kan fobald besogen werden. 

In einem der befigelegenften Käufer in der 
Shuurgaffe ıft eine räumliche und fehr be⸗ 
queme Wohnung, beitehend im erſten Stock 
in 3. grofen Sıuden an einander, worvon 
2. auf Die Strafe gehen, und eine Küche, ım 
aten Etod in zwey ſchoͤnen Kammern, und im 
zten Stock and in smey Kammern, ſodann 
einen aparten Keller , wie aud Brunnen , 
Regen Citern und Waſch-Keſſel, welche ges 
meinfihafilich zu gebrauchen, zu verlehnen, 
und Fan jogleich dezogen werden. 

Zu Sachſenhauſen in einer mohlgelegenen 
Strafe if eine Wohnung zur Specereyh⸗ 
Handlung oder Wirihſchafft ſeht bequem, 
billigen Prlifes zu verlehnen. 

In einer ohnweit der Sandgaß fichenden 
Bcehauſung, iſt an eine bonette Haußhallung 
Der erſte oder zweyta Stock zu verlehnen, und 
Den Ausgeber dieſes zu erfragen. 

Die im Nürnderger Hof gelegene und bes 
ſonders zu-einer Specerev : nandlung fehr 
bequeme Behauſung, melde dermahlen Here 
Clauß bewohnet, ſtehet zu verichnen , wer 
dazu Luſten hat, Fan bey S. T. Herrn Schoͤf⸗ 
fen von Staldurg das mehrere vernehmen, 

Ein gemdidier Keler, worinnen über 20, 
Stuck Wein gelegt werden können , ifl au 
derlehnen. | 

Ein Speiher auf welchen man 200. Malter 
Fruchte ſchütten tan, ſtehet zu verlehnen. 

‚In der weiſen Adiergah, in ben sep 
mweifen Schwerdter, fichet ein Logement eine 
Sliege hoc) vorn heraus, und noch ein Kleines 


in Hof gehend, zuſammen oder jertheilt kind: 
[ib au verlepnen, weitere — in boy 
323 Dietz am Warck der Borugaß dißfaus 
zu haben. i 


Perſonen fo allerley fuchen. - -; 
Ein gebohrner Teutſcher, fo von Jugend 
anf in Herrſchafftlichen Dienften geflanden , 
auch unserfiedliche Reifen in Francreich 
und Ftalıen geshan, auch ſowohl Frantzͤſiſch 
als Jtalianiſch ſpricht, ſucht Dienfte bey einer 
Hohen Herrſchafft als Hauß- Hofmeifer , in 
weiter Charge er würcklich noch bey anem 
fidern groͤſſen Herrn in Bedienung —8 
Mehrere Rachricht iſt bey Herrn James de 
la — wohnhaft, dep dem guldenen roͤwen 
zu baden. ' 
Ein junger Menſch welchet Rechnen und 
Shreiden kan, und Gaution ſtellen will, fucht 
als Keller oder Hauß ⸗Knecht zu Bienen. 
- Im eine biefige offene Handlung wird ein 
junger Menſch von honeiter Herkunft in bie 
Lehr gefucht. 
Eine Perſon ſuchet Geſellſchaft mit Extra⸗ 
Poſt nach Baſel zu verreiſen. BE 
An eine hieſige Haußhallung wird eine be⸗ 
tagie Oienſt⸗Magd geſucht. —— 
Es wird ein batd Dutzend wohl conditids 
nirte Seel oder in Ermanglung derſelben, 
ſechs gut faconirie Geſiell zu kauffen geſucht. 
Eine Dienft - Mragd Yuth. Religion, welche 
fauder Neben und Spinnen kan, ſucht untet 
su kommen, 
Ein anfehnlider junger Menſch kuther. 
Religion, welcher ſowohi in der bateiniſchen 
als auch Srangöfifhen Sprad gut verfiret ifl, 
perfect Schreiben und Rechnen kan, und Dan 
mehrmahlen als Scribent gedienet , ſuchet 
wiederum dergleichen Dienfte, allenfalls auch 
Bogenmweiß zu copiren- 3 
Es werden 2. honetse Verfonen gefucht, um 
fünftigen Sonntag, Montag oder Dienfag 
mit einer guten Geſellſchaft nach Nürnberg zů 
verreiſen, und bat man fich deßfalls bey Ku 


ſcher Gerlach auf der groſſen Eſchenheimer 
melden 


Ein ausmärtiger junger Menſch von ho» 
netten Eltern , weicher eine ſaubere Haud 
hreibet, umd im Rechnen geübet, auch Die 
Handlung zu erlernen gefonnen ift, wird ges 
‚gen bidige Condiriones verlangt. 

Sachen die verlohren worden. 

Aus einem fihern Hauß hinter dem Roͤmer 
an dor ohngefehr acht Tagen eine Schront: 
Beiter mit einem gebrannten Heck entweder 
Entiehnet , oder ſouſt abhanden gefommen , 
wer ſoiche etwa gekauft hatte , wird erfucht 
A Die gethane Auslage dieſelde wieder zu 


ern. 5 5 
m Sonntag Morgen ift im Herausgehen 
der Barfüffer Kirch durch Den Ereuggang biß 
in die Döngesgaß ein weiß Schnuptuch mit 
A D. F. roth gegeichnet, verlohren worden, 
wer folches gefunden, und bey Ausgeder Die» 
fes anzeigt, fol ein Ergndgeld betonen. 
achen die geftohlen worben. 
Bor einigen Tagen find aus einer Küch 
. tiefe und ein flacher zinnener Teller mit 
1. A. T. bezeichnet , geftohlen worden , wer 
Davon Anzeige chun kan, fol ein Zrandgeld 
Defommen. _ 
Eine ziemliche Anzahl Tulipanen, Hya⸗ 
tathen, und Taſenen - Zwieblen, wie auch 
Hanunclen, feynd in einem Garten aue chau⸗ 
Mrayn aus dem Fand getohlen worden, wer 
Davon de Ausgeber dieſes Nachricht erıheis 
{en wird, fol 2. Dücasen Recompentz haben, 
nd fein Namen derſchwiegen bleiben. 
Avertiffement. 
Ber Sn. Sauer Bierbrauer in der Menen 
MWelrfind täglich zu fehen, zwey überaus ſchoͤne 
und große junge Adler, welche, nachdem Die 
Ylten gefchoifen, mit groffer LebensGefahr in 
Denen Schweiger »Gebürgen aus Dem Reit ae 
hommen und erzogen worden. Und weilen 
die Eigenthümer vorgedachter Vögel in kurs 
ein abreifen werden , “als-beiteben ſich DIE 
Perem Liebhaber fo fie ſehen wollen, je cher 


ge lieber äinzufinden. Die Perfon sahlet.ei 

Batzen, Voruchme aber eine — Die 
tion. Solte auch jemand ruft Hadeneinesdie; 
‚fer fhönen Thiere, oder beyde zu kauffen, fo 
Yan man fih im Preiß raifonnabel finden 

2 — — 

Von der durch Die Vorſteher der Frantzoͤſiſ 
Kirche zu Offendah am Mayn, = —* 
ihrer Armen uno Schule errichteten Porterie,, 
welche ſchon den 12. Jan. 1753 angehen wird, 
and worinnen nicht einmal 2. Fehler gegena. 
Zreffer zu flehen kommen, find in Frankfurt 
am Mayn bey dem hierzu erfuchten Eofecteur 
sen Johannes Weflphal auf dem fleinen 
Kornmarck wohnhaft annoch gange, wie au 
ba.ce Koof zu haben, Das Looß as. R., ir 
waird weiler nichts nach bejahle. Mit Die 
geringen Einlage iſt zu gewinnen, ein Brei 
à 500. 1.4. 250, 4.4 150. 1. 4 80. 9,.450.fl, 
nedſt vielen Mittel, Preifen. Es werden nur 
noch biß Dan 15. Decemd. kurtze Devifin ange» 
nommen. Briefe und Gelder mülfen france 
2ingefandt werben. 

Avertillement, * | 

Eine gang neue. bis anbero in Teutſchland 
phndsfante , an viel tauſend Menfhen aber 
in Holand nnd Engellgpd , Portugal und 
Epanien, Dännemark und Schweden , Ruß 
land und Notwegen, au in Oſt und Weſt⸗ 
Indien, in, vielen und fhweren ja fall in⸗ 
suradlen Krauckheiten, Wunder : Euren 96; 
than, Univerſal-Medicin unter dem Zuula 
ganz neue verſuͤſſende Lebens Tinctur il 
von demſelben Auctore nad) Franckfurt a 
Mayn, in Eommipion gefande , und do} 
ſolche aleinig bey Carl Behaghel nor Flame - 
merdingbe zu finden, das Gidplein vor drey 
Reichstbaler , Die weitere Deſctiption, aber 
gebrudier graus zu erhalten „ ausimarlige 
* find freundlich geberten , Das Gelb 
france «inzufenden , jederindnniglid aber 

geliede ich prompter und gene giwilliger Se⸗ 
bienung verfichert zu halten. 
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Anhang zu denen | 
Wochentlichen Franekfurter Srags und Anzeigungs Nachrichten? worin⸗ 
‚nen Die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Eopulitte , wie auch. hierüben und, 
‚drüben in Sachfenhaufen Getaufft. und Beerdigte/ mitgetheilet werden. 


Proclamirt und Ehelich A uffgebostene allhier in Ztantkſurt. 
Am zweyten Sonntage nad) Advent » den 10, December 75m — 
Augufinus ‚Glanfins Knopfmacher, Wittiber , und Zungfer Juliana Maria 
Sohann end Werne, Weingaͤrtner, und Suſanna Barbara Diehlmaͤnnin. 


Copulirt und Ehelich Eingeſeegnete allhier in Ftanckurn. 
Montags / den 4- December. En 9 N 
Daniel Conrad, Mekger, und rau Anna Catharina Rordmännin, f icli, 


eter Lebrecht, Schneider -Meifter, und. Maria Barbara Finckin, Wittib. 
— Daniel Volck, Kutſcher, und Anna Catharina Ochleheimerin. 


Dienſtags, den $. Dito. 
Herr Philipp Carl Pettmann, — und Jungfer Ama Barbara Tho 
en Valentin Deubel, Metzg Da „und Aungfer Eleonora Shomafn 
ohann Heinrich Shmistahm 2 Wit er, und Anng Eliſabetha Riſchin 
| Getauffte hieruben in Franckfurt. 
Sonntags, den 3. December. 


Johann Georg Trautmann, Tapeten ahler einen Sohn iſti 
Kornelius Hoyer/ ee ty’ ine Sohn Api ee - 





— 


gem Sach Qukl, Corner che, ne Colt ng. 
ohann Ludwig Schenk, Weingärtner, eine Tochter, Era Murgaremen x 
— Montags, den 4. dito. ee 
Simon Ha, Wollenweber, einen Sohn, Johann Michael, 
Dienſtags, den F. Dit, 
Herr Johann Jacob Muͤller, Bierbrauer, eine Tochter, Suſanna. 
Mittwochs, den 6. December. | * 
Johann Frantz Kraulſtein, Steinhauer ⸗Geſell, einen Sohn, Earl Frant. 
Donnerſtags, den 7. dito. 


err Frantz Albrecht Muͤtzel, Handelsmann, einen Sohn, Johann Wilhelm 
Sa Nicolaus Leonhard, Fiſcher, einen Sohn, SFohann Stephan. - 
Johann Earl Hildenbrand , Peruckenmacher, einen Sohn, Philipp Carl, 
Mareus Schmidt, Mousquetierer, einen Sohn, Joadyim Andreas, . 
»Deintich Bernhard Zauner, Mousquetieter, eine Tochter, Maria Elifabetha. 

5 SGSreytags, den 8, December. | 
Herr Heinrich Buchler, Weinhaͤndler, einen Sohn, Joh. Zrang Stephan, 

A883, den y, dito, . 
Herr Johann Benedict Schlund, Chirurgus, einen Sohn, Michael, . 
| Getauffte drüben in Sachſenhauſen. 
J Samſtags / den 2. December. 
Beorg Philipp Nagel, Weingaͤrtner, eine Tochter, Catharina. 
Montags, den 4. Diso, 


Jacob Ludwig, Weingaͤrtner, einen Sohn, Peter. 


Weerdigte hieruͤben in granckfurt. 
Sonntags, den 3. December. 
Johann Georg RBIN, Schubflicker, alt 46. Jahr. 


Ze > 


— 





Gortfried rn ein von Zulauf in Schleſien gebürtiger Schuhmacher / Geſel, 
alt 3 
Heinrich ar Dothhners, Kintbetter » Söhnlein, Johannes. 
"Sei acob Dienftbachs , geweſenen Erämers Wittib, Sufanna , alt 63. 


ahr. 
inrich Wincklers, Tagloͤhners, Soͤhnlein, Johannes, alt 3. Yahr. 
nr Brig — Dudas ‚ von Bamberg , Pofthumus Stephanus , m % 
onat. 
Montags / den 4. December. 


Der —— Herr Johann Adolph von Glauburg, aͤlterer Schoͤff und des 
Kaths allhier, alt 79. Jahr, 1. Monat und 20. Tage. 
Daniel Wil, Metzger, alt 70. Jahr. 
— Köhlers, Sergeantens, Kindbetter⸗-Soͤhnlein, Nicolaus. 
err Joſeph Veſſeaux, geweſenen Handelsmanns allhier , nachgelaſſene Wittib, 
Frau Anna Dorothea, alt 73. Jahr 
Herrn Johann per Burckhards, — Schul Sun Rechenmei⸗ 
| fiers, Töchterlein, Anna Maria, alt 2. Jahr y. Mon 
. Heren ob. Eafpar Leonhards , gemefenen Bierbrauers Söchterlein, Anna Margas 
retha, alt 2. Fahr 9. Monat, 


Dienftags, den 5. dito. 
Herrn mon Wentzels, gewefenen Leinwandhaͤndlers Sohn, Johannes, alt 
r. 


ren Joh. Lorentz Haffners, Becker⸗Meiſters, Töchter! 
He * ER: — er⸗Meiſters, Töchtetlein, Suſanna Eliſabetha, 


Johannes Metzlers, Soldatens, Kint better⸗Toͤchterlein, Maria Sophia. 
Mittwochs / den 6. dito. 


Deren Johann m Dein vechers, Capell⸗ Mufici, Soͤhnlein, Georg Wihelm. a 
ahr 8. Won 
- Derm Ss Zerin , Peruquenmachers, Söhnlein , Johann Adam , alt 


Johann Sonn Zreyeiſen, Weingaͤrtners, Saußftau, Maria Catharina, alt 59. 


4 


Noch Mittwochs 7 den sLdie. 9 8 nei) 
Benjamin —— Tuchbereiter ⸗Geſellens, Toͤchterlein, Maria Slim — 
gohanne⸗ er Saquayens , Töchterlein, Maria Salome, .alt 2. Habe 
4. 
Chriſtoph Kochs, ierers Toͤchterlein, Sufanna Margaretha, alt 
Balchafar Sa e oldatens, Söhnlein, Johann —8 retha, altıs. ah 


Donnsrxſtags / Den 7. dito. 


Herrn Jacob Strunck, Buchhalters Soͤhnlein, Rudolph.r-nlt 6. Jahr. 
Sant Saar Dohrt, Schneider Mails, Sähnlein, ‚Heinrich Remigius, 
alt 4. Fahr 
Jam - Jack, a geweſenen Weinſchroͤders Wittib DJohanna chriſtins. 


Samſtags / den 9. dito. 
Johann” Sata Zhlere, EchneidersMeifters, Soͤhnſein, Johann Balthaſar, 
Herrn — a Helen » Duchhalters und ‚burgerlichen Gegenſchreibers, 


Töchterlein, Sufanna Maria, alt 3. Monat. 
Herrn re Grodts, Decker ‚Maifters, Toͤchterlein, Anna Sabing, 


mon Schmelßer, Soldatens, Söhnlein, Conrad. 
Sohn * —— Bender + Knecht, alt so, Jahr. | 
Weerdigte drüben in Sachfenhaufen. 
; | Montags / den 4. December. | 
— a ee r Weingärtners, Soͤhnlein, Zohann RR Br 6. 


*. 


Donnerſtags, den 7. December. 


ham — Klein, Schuhmacher⸗Meiſters, user ni Andreas 


u tr ‚Sreytags , Deh 8. dito. ch ARE, 
am — * Weingrtner, alt 40. Jahr. | he 


6 


Nro. CVI. 
begin, den 15. December, 1752. 
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Ordentliche wochentliche 
Srandfurter Deren Anseisungk 


Rad) 
Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in Der Büch⸗ 
Gaſſe nächft dem Bahrs Thor, wochentlich zweymal, als Dienftags und Freytags 
Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 


— ..04, 





AVERTISSEMENT. 


Demnad) die Starua des feeligen Herrn D. Martin kuthers in ebens.: Erd 
6. Schuh in eine auswärtige Ri kommend, dey dem Bildhauer Shut auf Er, som 


gegen der Peters Kirch uber, nach dem Portrait Derfertiget morbem: Da nun bie 


u 


fe Statua vor, 


bero in völliger Pofitur, fo groß *8* allhier, auch vermuthlich kuͤnftighin niche 
l 
* 


d rd, als (bi 
Kino gefächen wich Sets ehkpubere 


’ 


2. Uhr, den Stall, 


B-auf den Montag. 
bejebeh ftp. 


x AVERTISSEMENT. 


Nachdeme Löbl. Recheneh Amt teſolvirt Freytage den 22. Decembris, Nachmi 
gene up ei n, im Bruͤckhof, — — 


als an weihen Tage bie Abho⸗ 


J 
— 

„an 
.%# N 


fo. die Mesger Gebrüder Hartz 


mann innhaben sap entli an den Dieifldietenden zu veriehuen ; Als fönnen Diejenige. 
fo darzu Luſten begei WO um beſtimmte Zeit auf Dem Ant einfiiden, und Der nr 8 i 


mit beywohnen. 


Ibheitt Frau us den 14. Derembris 1752 


Rebeny. 
AYERTISSEMENT. — 


. Demnach bey Loblichem Ader: Gericht Freytags den zz. Desemdt. = c. des Tormirtage 
ber Rerhenfang um Die gange Stadt herum an den Meiftdietenden offentlich ausgebötten ider« 
den fol; Als wird foldes hierdurch bekannt gemacht „ Damit diejenige, fo denfelben zu beſtehen 


geſannen, auf vb gemeldie 


ch einfinden, und ſerneru Beſcheid 


it bey Löblichem Acker Gericht ſich ein 


und Erfolg vernehmen koͤnnen, Publicitt Franckfurt den. 1uien Decembr. »752. 


Aders Gericht. 


VANILLA IHRES 


Sachen die zu verfauffen ‚ fo beweg⸗ 


als unberveglich ſind, inder Stadt: 


Ein fleinener Negen » Sarg „ drey Ohm 


Itend , iſt dilligen Preifes zu verkaufen. 

künftigen Montag Nachmittag fol im 
Dem gewöhnlihen Ausruffer-Gewölb auf 
deu Romerberg eine Partie gelb, und ſchwar— 
Her Saffian öffenelich- verfauffe werden. 

Ein ſhöner Srausnzimmer s Schlitten, ein: 
ee Weidgen vorſtelend, ſamt "elaut und 
Zugehör, ein großer nußdaumener Schranck 
mit einer fildernen Schloß : Plaite, und ein: 
ertra qut Veit dor 2, Perfonen, ſind zu.dera 
kaufen. 


in, einer der air Br t ife 
ein wohlgebautes Hauß zu dertauffen. 

Emige Zugpferde nebft Karren. und Ga 
ſchirr, und eine Fuhrmanns Winde find 
verfaufen „ Und hat man fa Donna dp 
dem Zefermeilter Hılarius-Noffel in der H 
nen. Sandgaß zu melden. 

Auf dem fogenanten EhrififindleineMard* 
fleher cin a ju derkau 
fer. es pielet joldhes drep U . 
rt nebft verschiedenen bıblifchen: 
Die zwölf Mpolel ‚ und vier Jahres Zeiten „ 
in allerley Beranderangen und Bewegungen, 
mas wid daſſelde einem Liebhaber um billigen 


Preiß erlaſſen. 


Sechs Gewoͤlb⸗ oder Laden⸗ Thhren vom 

Eichenholtz zuſammen, 19. Flügel alleſamt 

wohl conditionitt, und mit. Band und Rie⸗ 

gel — » Sind billigen Preiſes zu ver⸗ 
en. 


gu verlehnen in der Stadt. 


In der Geinhaͤuſer Gaß flehet auf gleicher 
De.eine Wohnung zu veriehnen. 
| af der Friebderger Gaß gegen der Car⸗ 
thaun über bey. Meifter Gauf Schneider, iſt 
um: zwehten Stock eine commode Wohnung: 
au verlehnen. , R ’ 
Ein Keller zu 14. Stück Wein ohnweit 
dem Römer gelegen, fichet gu veriehnen. 


Zu veslehnen: auffer der Stadt: 


‚ ER Diener dem. Publica Hiermir zur Nach⸗ 
Dicht, Daß des derſtorbenen Herrn Hof: Cantg⸗ 
lets von: Bengel-Ane gegen: Nachen heim über, 
mit. Anfang: Des einftehenden 1753ten Jahres, 
uebſt BSierhrau und Brandenmein: Brennts 
rey mit alen übrigen Nutzbarkeiten in einen 
neun‘ oder zmdiff > jährigen Temporal - Bes 
land unter Dienfamen: Eonditionen zu: ver— 
leyhen ſtehe wer: num hierzu Luſt träger, kam 
id dey Haren Licentiat Kitſcher in Mann; 
u und daſelbſt nähere: Nachrich 


Perſonen ſo allerfey füchen;. 


—— — 
ilung eines Zimm enlich wird 
Baufien geſucht. e 
Ein: auswaͤrtiger junger Menſch, vuther: 
Religion, von honeitrn Eltern, welcher im 
Rechnen und Schreiben wohl auch in der 
Srangöfiihen. Eprach in crwas erfahren, und 


eine Deutliche Hand ſchreibet, ſuchet allhier in 
eine renommirte Handlung, ‚gegen Caution 
unterzufommen, er kan in erfordernden Sal 


- Yehr, Geld geben, 


Es wird cın halb Dügend wohl conditios 
nirte Seilel oder in Ermänglung derfelden, 
ſechs gut faconirse Geftel zu Fauffen geſucht. 

Eine Dienft - Deagd Luth. Region, welche 
fünber Nehen und Spinnen tan, ſucht unter 
au Fommene. 0.5 

Ein ausmärtiger junger Menich von ho⸗ 
netten Eltern „ welcher eine faubere Hand 
ſchreibet, und im. Rechnen geübet, au Die 
Handlung zu erlernen gejonnen ift, wird ges 
gen Dullige Conditiones derlangt. ; 

Ein anjehnliher junger, Menſch Luther. 
Religion, welcher ſowohl in ver Yareinijden 
als auch Frantzoͤſiſchen Sprach gut verfiret iſt, 
perfect Schreiben und Rechnen fan, und ſchon 
mehrmahlen als Seribent gedienet: „ ſuchet 
miederum: dergleichen Dienſte, alenfalls auch 
Bogenmeiß zu copiren. 


Avertiflement. 


Wann ein: oder die andere Haufhaltung 
geſonnen, fid im tine Leichen ‚ Caſſa au beges 
ben , fo hätten fie ſich bey Heren Stein im 
ſchwartzen Hirſch deßfals zu meiden, da fie 
Dann um ein billiges Geld dazu gelangen tbns 
nen, es müſſen aber Lente von der Bürgers 
ſchaft ſeym 


Avertiſſement. 


Die draͤnumerativns Zeit auf den dritten 
Then Herrn M: einfil'fo deiiet..gemordes 
nen unpatihepifden em » Hiſtorie von! 
And 173%: dih 1750. (davom Die 2. erſten 
Theile ſchon fertige, zu baden um 4. Nıpir.. 
Dachſiſch Getv‘) in- Median Quarto laufe: 
mu. diefem Dectder Monat zu Ende, um» 


fan alddann niemand niche im wohlfeilem 
Preife antommen , ſondern wer den dritten 
cin allein haben molte , muß ſich gefallen 
laſſen 4. Rihle. dafür zu sahlen , ober, für 
fmtliche 3. Theile 10. Rıhie.: Als erinnert 
erdurch der. Herr Berteger Hartung in 

ena , Daß mer noch Belieben hat fi) des 
feilen Dreifes a 2. Rthlr. 8. gute Gros 
fen Saͤchſiſch Geld, theilhaftig zu machen, 
ſchleunig zu refolvıren, und die Gelder franco 
entmeder in Saͤchſiſcher Währung oder nad) 
gemdfarter Werth fl. 3. so. fr. an den 
handelsmann Herrn Johann David Ehris 
ftoph Friedel, in der Schnurgaffe wohnhaft, 
einzufenden ‚, und zu ihrem eigenen Nugen 
nichts zu verfdumen. So wird aud bey ges 
theldtem Handelsmann Herren Friedel auf 


Heren Johann Gottlieb von Eckarts, Koͤ⸗ 


nigl. Breußifhen geheimden Hof: und Cams 
mer Rare vollftändige Experimental-Occo- 
Domie, über das negeradilifche , animaliſche, 
und mineralifche Reich , das iſt: die völlige 
Haußhaltungs und Landwirthſchaffts⸗Kunſt, 
über ade nur erſinnliche Dinge, fo GOTT 
dem Menfchen zum Beften in allen 3. Reihen 
ber Ratur erfchaffen, worinnen bey allen und 
jeden Oeconomiſchen Bonkommenheuen , fo 
wohl begin Ackerbau, Wiefenwads , Rind⸗ 
viehsuht, Schäferey, Schweinzucht, Pferd» 
ten und Stutereyen , Garten : und Hopffens 
bau, Fifcherey , Bienenzudt , Poulorderie, 
Wald und Holgungen, Brauerey, Brands 
meindrennerey , Siärdemaderey , Ziegel: 
Kalck und Gipsbrennerey, Baus Mühlmwefen, 
Negotiiren, Bergwercksbau, Schmelg » und 
Snüuttenmefen und gangen Metalurgie , alle 
und jede Handgriffe volfommen practifch , 
deutlich und zuderlaͤßig angemiefen Mird; 

ränumeration angenommen, an flatt einen 

thir. 8. gute Grofchen mit der Agio in 

ranckfurt fl. 2. ı2. fr. und wird nichts nach» 

sahlt. Die Pranumeration zu dieſem fo 
fhönen und nuͤtzlichen Werd dauret länger 


nicht als ur * ah ® 

a a a, 

—— ae belaufen wird, 
m Bappier geſchiehet, Die darauf füls 

gende Mi d: DM H . 

fiehet gratis ju rn >“ Projerr 


Avertiffement, 


Bey mir Heinrich Gottlieb Karge in Offen- 
bach, als einem »uchorifirren Colleder, fan 
man annoch Looſe jur alleinigen vierten Elafe 
von ber zweyten conjideratlen Offenbacher 
Eorterie, fo den 8. Januarii 1755. gewiß ges 
jogen wird, habena 22. fl. oder a 35. f. mit 

dem Anfgeld , für Icgtere 3. Elafien , aber 

nicht länger als bif ukimo Decembris „ diefen 
Tag heben fi) Debit und Renov.tion zugleich 
auf, alfo wolle man ſich nach Belieben cileny 
und werden in fpecie meine refpedive Herren 
Intereſſenten höflich erfucdht, zur Rerorariom 
ihre Koofe jur vierten Elaffe, obgedadhter vor» 
trefichen Lotterie, famt der Renevationg, Ges 
bühr, laut Plan franco und cito eingufenden, 
längft 8. Tage vor der Zichung , fenften fte 
fi ihrer Looſe verluftig machen, jur viertem 
und folgenden Claſſen, mit fo einer Bagatelfe 
Einlage fan man fo mporramte ‘ uud 

Prämien hier gewinnen, als fl. sS0ooo. sasoo. 
402000, 10000 2. à 20000, 2.4 15080. 12009, 


“8,2 10000. fl. ohne der in Menge 


fhöner Capital⸗Preiſſen mas zu ge ‘Pi 
ales gchet laut Ylan , fo man gratis haben 
Ean, fo fort, aud wollen fi ale Diejenigen, 
fo annod) Looſe von mir verlangen, und darzu 
Geld und Briefe franco abfenden , auch ihre 
Addretien mir richtig angeben werden, 

fo prompten als gang realen Beforgung gewiß 
verfehen , meine Addrefle iſt zu eines jeden 
Befehl, Heinrich Gottlieb Karge, F:ctor in 
der Hofs Buhdruderey in Offendach, dep 
Srandfurt am Mapn. 


_  Extraordinairer Anhang 
Zu denen Franckfurter Frag sund Anzeigungs⸗Nachrichten / 
Freytags/ den 15. December 1752. 


— — — — — — —— — —* 





KVERTISSEMENT 


Demnarh. ben koͤblichem Fand: Amt: Mitimochen den zöten Decembr a. c: des Bormit: 
tags die Jagd zu Bornheim offentlich ausgebotten, und an den Meiftbietenden loßgeſchlagen 
werden fol ; Als wird-tokhes hierdnrch betannt gemacht, damit diejemige , fo Diefelbe zu beſte⸗ 
ben gefonnen, auf odgemeldie Zeit bey. Loͤblichem Kand Ami ſich einfinden, und fernern Beihei® 
und Erfolg vernehmen können, Publeirt Srandfurt den zaten Decembdr. 1752. 


| Land⸗ Amt 


— 
[' 


Sachen die zu verfauffen , fo bemeg« Zu verlehnen im der Stadt. 
ons undeweguich ſead in der Gmb: Zu Sachſenhauſen in einer mohlgelegendn 
Ein neues Elapier welches von einem guten Sant oe wre 2 * u 
R . " andlun r t cm 
Meiſter verfertiger if, ſiehet au verkauften. didigen dr eifes ——— ſehr bequ J 


Bey Fran Ottoin in der Neugaß in des Ein gewoͤldter Keller, worinnen uͤber 20. 
Düͤrſtend nders Herrn Fiſchers Behauſung Stuͤck Wein gelegt werden Löhnen ae < 
wohnhaft, find von Denen berähmten’diden berichnen. ’ 

Nürnderger Mandel» Ledkuchen, weiche fehr- 
* * den Magen, dilligen Preiſes au ners Ein Spelcher auf welchen man 2co. Malter 
Früchte ſchuͤtten kan, ſtehet zu verlehnen. 


Perſonen fo allerley ſuchen. 
Ein gebohrner Teutſcher, ſo von Jugend 
anf in Herrſchafftlicen Dienſten geſtanden, 


nd Men — sang nen In Gold getunder 
» geune ückfaß, iſt um ini : 
Preiß au verfaufen, laß⸗ Rum diuigen 


auch unterfciebliche Reiſen im Franckreich 
und Italien gethan, auch fotvehl Frantzdſiſch 
———— fucht Dienſte bey einer 
Hohen Hertſchafft Ar! Hauß Hofmeiſter, in 
— — S würckli = * sum 

ern groffen Herrn in Bedienung ſtehet. 
Mehrere Rachricht ift in Seren pe de 
Ja Cours wohnhaft , bey dem guldenen Körwen 


Ein junger Menſch welchet 


ee Rechnen und 
Schreiben kan, und Kaution fichen raid, ſucht 


als Keller oder Hauß⸗Knecht zu Dienen. 


Im eine biefige offene Handlung wird ein 
nger Menfh von honerter Herkunft in die 
ehr geſucht. 


i { l i tra 
—D Sal ser * mit Eira⸗ 


Sachen die verlohren worden. 


Aus einem ſichern Hauß hinter dem Römer 
iſt vor ohngefehr acht Tagen eine-Schroots 
eiter mit einem gebrannten Hertz entweder 
entiehnet , oder fonſt abhanden gefommen , 
wer foldie etwa gekauft hätıe „_ wird erfucht 
we. gethant Auslage Diefelbe wieder zu 
jefern. | 


ÄAvertiffement. 


Bey Hrn. Samer Bierbrauer in der Neuen 
Melt find taͤglich zu fehen, anven irberaus ſchone 
und große junge Adler, welche, nachdem die 
Alten-gerchoffen, mir geoifer Lebens Gefahr in 
Denen Schweiger, Gebärgen aus dem Mel ats 
nommen und erjogen worden. Und meilen 
die Eigenthuͤmer vorgedachier Vögel in Ints 


em abeeifen wirben , «als belieben 7 

erren Liebhaber fo fie fehen wonen, (6 8 
je Hieber einzufinden, Die Derfon zahler einen 
Batzen, Bornehme aber eine beliebige Difere- 
tion. Solte auch jemand ruft haben eines die, 
fer [hönen Threre, oder beyde zu fauffen, ſe 
—* man ſich im Preit raifonnabel finden 


Avertiffement, 


Es dienet hiemit zu wiſſen, ba bie vom 
langen Jahren. * befannge Philipp » und 
Kari ; Andriolifpe Chocolade s Fadrigue , 
durch Philipp Jacob Andrieli in der Steins 
us deftändig fortgeführet werde, und das 

dft gute und unverfdifchte Waat von alle 
Qualitäten ſowohl in das Groffe als Kleine, 
biigen Preifes zu haben feye. 





— — 
Franckfurter Irucht ⸗Preiß. 
Samſtags ben 9. December 1752, 

f. fr; 
Korn das Malter ’ s j: 0 
Weisen ⸗ ⸗ 4217 
Gerſt ⸗ ⸗ 2,45 
Hader D ⸗ » .- 19 44 
Gefhmungener Dorfhuß > 9; 370 
Meif: Mehl ⸗ ⸗ 5 20 
Rocken⸗Mehl ⸗ 41.4 
Hirſchen ” 7rıio 


Nro. CVII. 
Dienftag, den 19. December, 1759. 
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Ordentliche wochentliche 
gina m Anzeigungd 
achri 
Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Kt, 


Gaſſe naͤchſt dem Bahr, Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Breptags 
Veenta — und bekannt gemacht werden. 





AVERTISSEMENT. 


Nachdem einem verbächtigen 
wohl eouditiouirter Eigen . ven Hin Vario bit & . re N n —* rige 


Verwahrung gebracht worden; Als wird ſolches biemit Ju dem Ende befannt gem . 
berjenige, fo fich hierzu legitimisen tan, Sich deßfals melden könne , indem re —— 


legung derer wenig e 
Mähere Nachricht hievonm ertheilet. 


dabey gehadien Koſten, Dem Eigenthumer wieder veradfolger werden foR, 


>. ee 


Officium Examiaatorium, 


A'VERTISSEMENT. 


Nadchdeme Föbt. 


2. Uhr, den Sta, Schoppen und St 


echenep: Amt refolvirt, Freytags den 22. Dedembris, Nachmi 
yeah im Behdbof, fo. Die Miesger Orbelber * 


—* — er — den rg —— Als koͤnnen diejenige, 
o darzu Euften Dezei um beſtimmte Zeit auf dem Amt einfinden, und der 
mis beywohnen. Publicitt Franckfuri den 14. Decembris 1752. 2 Verfeigerung 


24 


-AVERTISSEMENT. 


Recheney. 


— 


Demnach bey kLoͤblichem Acker⸗Gericht Freytags den 22. Decembr. a. c. bes Vormittags 
Der Lerchenfang um die gantze Stadt herum an den Meiftbietenden offentlich ausgebotlen wer⸗ 
den fol; Als wird ſolches hierdurch bekannt gemacht, damit Diejenige, fo Denfelben zu beſtehen 
gefonnen , auf obgemeldte Zeit bey Loͤblichem Ader Gericht ſich einfinden, und fernern Beſcheid 
und Erfolg vernehmen können, Publcirt Franckfurt den zıten Decembdr. 1752. | 


Acer s Bericht. 


Sachen die zu Yerfauffen , fo beweg⸗ 
als unbeweglich find, inder Stadt: 


Ein fauberer blawer Mantel ift billigen 
Vreiſes zu werfauffen. 
Bier Welihe Hahnen find billigen Preifes 
verfauffen. 
Eine probirte Feuer» Eprig iſt zu ver, 
auffen 


find vier fette Wel in bils 
ligem Preiß — nun 


Be Irau Haͤnfling an der Catharinen⸗ 


- 


. und einer groffen Kuͤch, mie, au 


—— neben der Sonn iſt Hollaͤndiſcher 
Poppes und guter Heuſſenſtammer Flachs um 
cidilen Preiß zu bekommen. y 


Zu. verlehnen in der Stadt. 

In einer der reinlichften Strafen find 3. 
Sıuden, 3 Rammern, nebfl einem en 
ein EihE — 
vom Keller, famt übriger Bequemlichkeit zu 
verichnen , und Ean im Januario künftigen 

Jahrs bezogen werden n 
An der Kruggaß ſtehet eine Wohnung von 


2. Sıuben , Küch und Kammer auf sine 


em 


Yan; ſodann noch 2. Kammern, und udride 
———— zu verlehnen, und ſogleich zu 
tziehen. 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 


Eine Frantzoͤſin ſuchet als Demaifelle bey 
Kindern, oder jur Hülfe in der Haußhal⸗ 
tung zu dienen, und iſt rich dißfalls bey Mr. 
du Vins zu erkundigen. _ 

Ein gejegien Menſch, welcher in der Schreis 
berey erfahren, ſuchet ald Scribent oder Des 
Dienter aufgenommen zu werden. ' 

Ein Scribent welcher mu guten Atteſt- tis 
derſehen, fuer in Dienfte zu kommen, offe⸗ 
2: ſich verlangenden Falls Caution zu 

ellen. 

Es wird ein Liyree Bedienter geſucht, Der 
—— und fertig ſchreiden, auch eiwas rech⸗ 
nen kan. 


Sachen die verlohren worden. 


Am Sonntag Morgens hat ein armer 
Dienit : Bot von der groſſen Gallengaß biß 
au ber Catharinen Kirch zwey hielige Geſang⸗ 
Bucher, deren eines jilderne Krappen hat, das 
andere aber ohne Krappen ıjl, verloyren, wer 
ſolche gefunden, und ſo griftlich iſt dieſelbe 
wieder zu geden, hat ſich dey Ausgeber Die: 
ſes zu melden, und ein gus Recompentz zu 
gewarten. 


Sachen die geſtohlen worden. 


Es iſt vorige Woche Iwiſchen Mirtwoch 
und Donnerſtag aus einum gewiſſen Spece⸗ 
rey · raden, ein von Norder Luc mit einem 


gran ſammeien Kragen gemachter Roflohr 


weggefvinmen , wer Davon einige Nachricht 
bat ‚der melde ſorches an Ausgedern Dieiks , 


und ftehet demjenigen, nach Witdererhaltung‘ 
befagten Nodlohrs ein Recompenſe zu 
Dienſten. 


In der Nacht von dem 16ten auf den“ 

szten dieſes, if in einem nahe vor Dem Bo⸗ 
cenheimer Thor gelegenen Hof, durch For⸗ 
cirung eines Ladens in das Hauß eingebros 
hen, und daraus geftohlen worden, 2. Spier 
gel mit verguldenen Rahmen ‚von 2. und 
einen halben Schuh hoch und a. Schub breit 
mit Fontangen und einen halben Schuh body, 
einen dito mit verguldeter Rahm vier und 
einen halben Schuh lang, und s. und einen 
halden Schuh hoch, fo uͤder einem Camin ge» 
ſtanden, von vier mit Mocade überzogene 
keynftühle, Die Peoeadevon Sitz und Rudden 
adgeſchnitten und mitgenommen, der Mocade 
mar rother Brund , und gelb , weiß und 
cdwartze Blumen. Ferner von einem Bils 
ard das grüne Tuch abgefrhnitten, da der 
Lappen von wird A 3. und einen halben Staab 
lang, und a. und ein quart breit ſeyn, wel⸗ 
ches nebſt 4. alien grünen Vorhaͤng auch mits 
genommen, fobann Die auf dem Boden ges 
hangene wen ge Waſche, in etlichen Diannds 
und Weids : Hemder, Kappen und Schnup⸗ 
ruͤcher befichende. Wernun npn Diefen Bößs 
wichter einen oder mebrere an fan geben, daß 
folde zu behoͤrender Sırafje können gezogen 
merden, fol ſechs Ducaten zum Rerompeng 
betommen. 


Avertiſſement. 


Dem Publico dienet hiemit zur dienſt⸗ 
freundlichen Nachricht, Daß auf der ſogenan⸗ 
ten Salg : Eiude hinter der Stadı :Wnag' 
von Diorgens 8. Uhr an, biß Nachmittags 
um 4. Uhr, ſowohl grod als rein Zalg, ver 
einem Dialter an biß auf eine Dre, täglich 
auda zu dekommen ſeye. —J 


Ia 


Avertiſſement. 


Die sum Beſten der Hauß⸗Armen, und 


uf der Frantzoͤſiſ. Kirche und Schule 
eh ehe Lotterie, beſtehet 
aus nur sooo. Looſen einer Claſſe, und fl 1. 
Einlage , und wird den 15. Januari 1753. 
fon gezogen. Es find daher noch einige 
wenige Koofe bey Herrn Johann Davıd Chris 
floph Friedel, Handelsmann in der Schnur: 
ffe zu haben, und iſt mit folder Bagatels 
inlloge gleichwohl A. soo. 250. 150 80. 


a so, f. & 25. 8. A L£y) ı. ‚u gewinnen [3 
und überhaupt keine gwey und einen halben, 


Fehler gegen einen, Treſſer. 


Avertiffement. 


Nachdeme von der groffen confiderabten‘ 


Dffenbacher Lotterie Die dierie Elaf Den sten 


Fanuarii 1753. gewiß geicgen wird, als ader⸗ 


e Darzu authoriſirten Eotlecieurs, 
a Philipp Scharf auf dem Yiebirauens 
erg wohnhaft, wie au Gottfried Scharf 
inder Fahrgaß wohnend, auf das freundlichſte 
weilen Der Ziehungs Termin heran nahet, Daß 
die Renodaͤtion zur sten@laß s. Lage vor Dem 
füben nach eines jeden freyen Belieden geſche⸗ 
ben muß, anfonften nach der verfloſſenen Zeit, 
Fine reuobationes mehr angenommen werden, 
und dann fol unrenovirte Looß, gegen 
Schein an andere Liebhabers verfauft werden, 
auch ſtehen bey obgedachten authorisirien Col⸗ 
lecterrs anno d Dem ehrſamen Publico Looſe 
zu dieſer favorablen Lotterie Ater Elaffe um 
22. fl. , oder zu denen drey letzteren Klailen 
2335. fl. mit Dem Aufgeld zu Dienſten, wer 
alfo geſonnen, fein Sind su prodiren, ber 
hat mit fo einer Bagatell Einlage, in allei⸗ 
nig ater Klaffe fl. 12000. 8000. 4000, 2000. 


3. 41500. 6. 4 1000, 19.4500. 20.8. 250. 


fo. A ı50, 70,4. 100. 140, à 50,200, Ang, 
490, 4 20, 2997. & 10. nebft Denen nod) ‚ans 
fehnlihen 28. fhönen Prämien, aldı 2.4 
1000. 2.4 600, 2,2400, 2. à 250. 2,4 441 
6.2 100. 12.294. zu hoffen, ohue die übrige 
noch weit flärder von Yreifen eingetichtere 
Llaſſen, wie es der Plan fürglich jeiger , daß 
mit einer ſo ſchlechten Einlage , annoch fols 
gende importante preiſe und Praͤmien, als; 
N 60000 50010,.40000, 30000, 2. 4 20000. 
2.4 15000. 12020. 8 4 10000, ohne deren 
noch fehr vielen und Doc ftarden Preifen und 
Drauien zu gedenden, su gewinnen find. & 
werden Dahrro ade Liegeninen , weldhe Daryıy“ 
Belieben tragen , freundlichſt erfirder ib. 
obiger Addreſſen zu bedienen, And Geld e 
Drieie franco sinzufenden , Ddabingegen zw’ 
jedermanns Bergnligen, mit aufrichtiger vetier\, 
lee Bedienung an Handen gegangen werden 

ſol. Plans fehen ebenfads zu Dienften; 








Franckfurter Frucht # Preiß. 
Somfagbden 16: December 1752, 
Bu S 
Körn das Malter . Pe We 
Weißen ” ‚ u 4:35 
Gerſt ⸗ 2» 45 
Haber ⸗ ⸗ 12 44 
Geſchwungener Born + 2210 
Meiß » Mehl ⸗ ⸗ 520 
Rocken⸗Mehl ⸗ 4145 
Hirſchen 7,20 


.Num. CVI. 
Dienftag/ den 19. December / Anno 1752. 








ı Anhang zu denen u 
Wochentlichen Sranckfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten / worin⸗ 


nen die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben und 
druͤben in Sachſenhauſen Getaufft und Beerdigte, mitgetheilet werden. 


Proclamirt und Ehelich/Auffgebottene allhier in Franckfurt. 
Am dtitten Sonntage nach Advent, den 17. December 1752. 
Herr Johann Wilhelm Körber, Bierbrauer, und Fungfer Anna Helena Heſſel⸗ 
achın 


Johann Georg Fechner, Pergamenter, und Jungfer Anna Rofina Schererin, 
Ben Georg Seibler h ehem und Lucia Maria Löffelin. 


Eopulirt und Ebelich Eingefeegnete allhier in Franckfurt. 
Niemand. 





— — 


Getauffte hieruben in Franckfurt. 
Sonntags, den 10. December. 
Johann — Scheppach, Schneider⸗ Meiſter, einen Sohn , Johann 


ohann Friedrich Düring, Metzger, eine Tochter, Sufanna Catharina. 
aaa er Hähngen , uhmacher » Meifter ‚, eine Tochter , Johanna 


"Johann Georg Weil, MaurersGefell, eine Tochter, Anna Elifabetha, 
Zoyann Ehrifloph Greif, Schäfer » eine Tochter, Marin Fasoben. j 


i Dienftags | den 12. dito. 

Srans Nicolaus Burck, Knopfmacher , eine Tochter, Anna Sibylla. 

Georg Gotthard Rub, Tobackshaͤndler, eine Tochter, Margaretha Elifaberha. 
—F Mittwochs / den 13. dito. Rn 
Georg — Vagloͤhner, zwey Zwillinge, Frantz Earl und Antın 


Donnerſtags / den 14. dito, 
ssoharm Deimich Groh, Sauerwaſſer⸗ Händler , einen Sohn, Rudolph. 
Johann Valentin Weiß, Buchdrucker⸗Geſell, eine Tochter, Johanna Maria. 
Sreytags, den ı5. December, 
err Johann Martin Reuß, Dandelsmann, einen Sohn, Dieterich. 
ohann Adam Müller, Kayſerlicher Poftwagen» Packer, einen Sohn, Ehriftian. 


Getauffte drüben in Sachfenhaufen. 
: Montags, den 11. dito. : 
Johann Valentin Hartmann, Holtzhacker, einen Sohn , Johannes. 
Mittwochs / den 13. dito. 
ohann Georg Pommer, Schubfärcher, einen Sohn, Johann Georg. 
am Wifmar, ihn einen Sohn, Hohann Ehriftian. 


Donnerftags , den 14. DItO. 


Johann Thomas Goͤtz, Spielmann, eine Tochter, Agatha. 


Weerdigte hirrüben in Franckfurt. 
Sonntags, den 10. December. 
Johann Georg Schuͤtz, geweſenen hiefigen Soldateng nachgel. Sohn, Friederich 
Carl, alt 14. Jahr 9. Monat. 
ohann Peter Junckers, Bi Haußfrau, Johanna Maria, alt 54. Zahr. 
en 


ohann — Frieß, geweſenen Schneider⸗Meiſters, Tochter, Anna Catharina, 
t 


alt 25. Jahr. —— 
Der Bun oe Bierbrauers Toͤchterlein, Anna Eliſabetha, alt 1. Jahr 
onat. 


10, 


- 


Ehriftian Sauers, Büchfenmachers Töchterlein, Catharina Ekſabetha, alt 3. Jahr 


7. Monat 
Johann —— — Burgers Toͤchterlein, Eleonora Margaretha, alt 


Johann Baptift Giger, geinentweberss Befell, alt 20. Jahr. 
Montags, den 11. December, 
Herrn Johann Paul von den Velden, Handelsmann ledigen Standes, alt 41. 


Sahr ı0. Monat. 
Johann — Rameau, ein von Berlin gebuͤrtiger Kupfer⸗Schmids⸗Geſell, 


Soma. Sidine, Bürftenbinders Söhnlein, Johann Nicolaus, alt 3. Jahr 
ona 
Johann Philipp Finck, geweſenen Buͤrſtenbinder Meiſters, Wittib, Anna Catha⸗ 
rina, alt 67. Jahr. 
Dienſtags, den 12. dito. 
Johann Anton Ehrifts, Gaͤrtners Soͤhnlein, Johann Carl, alt €, Jahr. 
Georg Wr Grünau, ‚Simmermeilters Söhnlein , Johann Michael, alt 6. 
öchen. 
Inte den 13. December. 
Anton Krieger, Schneider: Meifter, alt 31. Jahr. 
Ewald Megger, Cnaden Gelder, alt 43. Jahr. 
Herrn — SR Wagners, YWeinhändlerg Töchterlein, Maria Salome, alt 


Dann Shut, Soldatens Töchterlein, Maria Sophia, alt ı. und ein halb 


Donnerftags, den 14. December. 
Johann Seorg Roth, Schneider Meifter, alt 41. Jahr 9. Monat. 
Freytags, den ı5. dito, 
Herrn Sohann Sriederich Fiſcher, Weinhaͤndler, alt 32, Jahr. 
Herrn Johann Michael Roths ———— Sc Chreib, * Rechenm 
oͤhnlein, Johann Sebaſtian, alt r. Jahr 7. Mona en, 
Wilhelm Brauns, Soldatens S hnlein, Joh. Conrad, alt : gahr 5. Monat. 


Beerdigte drüben in Sachfenbaufen. 
J Mittwochs, den 13. December. | = 
gohann Chriftian Leichum, geweſenen Fiſchers, Wittib, Agatha, alt 70. Jahr. 


——— 


| Extraordinairer Anhang 
gu denen Franckfurter Srag und Anzeigungs⸗Nachrichten / 


Dienſtags / den 19. December 1752. 


AVERTISSEMENT. 
Demnach ben koͤblichem Fand: Amt Mittwochen den zoten Deccmbr. a. c. d 


— 











es Bormit⸗ 


tags die 72 zu Bornheim offentlich ansgedotten , und au den Meiflbietenden loßgeſchlagen 
2 


werden ſo 


Ais wird ſolches hierdurch bekannt gemacht, damit diejenige, fo diefeibe zu befte— 


en defonnen, auf odgemeldte Zeit bey rödlichem Fand Amt ſich einfinder, und fernern Beſcheid 
= Erfolg vernehmen können, Publicirt Franckfurt den zuten Decembr. 1752. ſch 


Land⸗Amt. 


AIIIILIIILIINIIIEI AαÑαασνανMÜαMναναονρααMα„ονρ_α— 


Sachen die zu verkauffen, fo beweg⸗ 
als unbereglich find in der Stadt; 


Ein neues Elavier welches von einem guten 
Meiſter verfertiget iſt, ſtehet zu verkauffen. 

Ein durchaus gang neu ım Holtz gebundes 
ned Wein » grund Stückfaß, iſt um bidigen 
Preiß zu verkaufen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 

Zu Sachſenhauſen in einer wohlgelegenen 
Seht it eine Wohnung zur Specereh⸗ 
Handlang oder Wirthſchafft ſehr bequem, 
Biligen. Preiſes zu derlehnen. 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 

Ein gebohrner Teutſcher, fo von Jugend 
auf in Herrſchafftlichen Dienflen geflanden . 
auch unterſchiedliche Reifen in 56 
und Italien gethan, auch ſowohl Frantzͤſiſch 
‚als Jialianiſch ſpricht, ſucht Dienſie bey einer 
Hohen Herrſchafft als Hauß Hofmeiſter in 
welcher Charge er würcklich noch bey einem 
ſichern groſſen Herrn in Bedienung ſtehet. 
Mehrere Rachricht iſt bey Herrn J,mwes de 
la Cours wohnhaft, bey dem guldenen roͤwen 
zu baden. „ı 
In eine hiefige offene Handlung wird ein 
junger Menſch von honeiter Herkunft in Dig 
Lehr geſucht. 


Extraordinairer Anhang: 
Zudenen Franckfurter Frag, und Anzeigungs» Nachrichten 
Dienflags/ den: 19. December/ 1752 
na en ——— — — — — — — —— 
AVERTISSEMENT. 
eidieweilen Das vom Bechiolsheimiſche an Ober · Dorfelden in dem Hochfürſti. Heſſen⸗ 
Hanauifden Amt Bücherthal gelegene Hofguth, welches nebſt einer ſehr raumlichen Hoftaithe, 
in ohnaefehr 9. Huben, 9. diß 10. Morgen an ſteldarem Acker Fand, Wießwachs, Baums 


. Gras » und Krauss Garten, Kolggerreufcher , fodann in einer Echdferen » Gerchtigkeit vom 
200. Stüden, einer aparıen Schäferey: Wohnung, Allhmafer, und zwey und einen halben 


Morgen Wingerten, in dem gleich baden befindlichen We 
juigen Dreiß aus freyer Hand verkauft werden ſolle; Als wird ein ſolches dem 
de hierdurch befannt gemacht, Damit Diejenige, welche ſotha 


ianſteter Weinberge beftchet, im einem 
y he zu dem 


ed Hofguih , nebſt defien Ders 


sineng: Eruden an fi au erhandeln, Luften haben , ſich bey Year SHertn Gr Seeretair 
Vulpius in Hanau des Preifes halder, erkundigen mögeı. 


XEEEEEEEEEEXEEEEEVVESEEEEEEEEEEE 


Sachen die zu verkauffen, fo beweg⸗ 
als unbeweglich ſind in der Stadt: 


Ein fleinener Negen » Card , drev- Ohm’ 


- Yaltend , if dilligen Preifes zu verkauffen, 
Einige’ Zuopferde nebſt Karren und Ge⸗ 


fhirr, und eine Fuhrmanns Winde find zu 
serfauffen!, und hatman fid) deßfalls bey- 


dem Beckermeiſter Hilarius Roſſel in der klei⸗ 
Aen Sandgaß zu melden. 


Sechs Gewoͤlb oder Faden» Thuͤren von | 


Eichenholtz zuſammen, 19. Flügel alleſamt 
wohl conditionitt, und mit Band und 
— — ſind dilligen Preiſes zu vers 


Zu verlehnen auſſer der Stadt. 
Richt weit von Frandfurt iſt ein Freyhof, 


 beftehend in einem Wohnheuß, Scheuer um 


Stallung, famt darzu gebörigen Acerbau, 
Wieſen, Gaͤrten, Vieh⸗Weyden, und dabt 
befindlichen Mahl / Muͤhle ze; ꝛce. auf zukuͤnf⸗ 
tigen Peters » Tag wiederum aufs neue zu 
permierhen. Wernum darzu Luſten bat, kan 
fi) in Zeiten anmelden, und bey Herrn Baus 
man auf der Zeil , neben dem Bregelbeder 
us Hofmann wohnhaft, weiteren Beſcheld 
erhalten. 


Perſonen ſo allerley fuchen, 
Ein autwaͤrtiger junger Menſch, Luther. 
Religion, von houetlen Eltern, welcher im 


Rechnem und Schreiben wohl » aud.in ber 
Frantzoͤſiſchen Sprach ın etwas erfahren, und 
eine Deutlide Hand ſchreibet, fuer alhier Im 
eine renpinmitte Handlung, gegen Caution 
unterzufommen, er kan in-erfoedernden. Fall 
Lehr, Geld geben, * 
Es wird ein halb Dutzend wohl conditio⸗ 
nirte Sefeel oder in Ermanglüng derfelben » 
fechs gut faronirte Geften zu kauſſen geſucht 
Ein. Unterfäjlag mir einer Th, jur Ab⸗ 


sheilumg eines Zimmers dienlid , wird iw _ 


fauffen geſucht an 
Eiit’andwdrtiger hunger Menſch von ho⸗ 
werten Eltern , melden eine ſaubere Hand’ 
Schreiber, und im Nechnen geüder , guch Die 
Handlung zu’ erlernen gefonnen ifl wird ges 
"Yen: billige Condniönes derlangt. 


Avertiſſement. 


Bey Hrn. Sauer Bierdrauer in der Neuen! 
Belt iind ıäglıh sufehen, zwey überaus ſchoͤne 


and groſe junge Adler, weſche, nachvem Die - 


Alten gefhoffen, mir grofer vebens- Gefahr in’ 
Bene Shwiigk Gebürgen aus dem Neſt ge: 
monate amd erzogen’ morden: Und meilen! 
Die Eigenthumer vorgedadter Vöhel bif; 

— abreiſen werden, als belieben ſich die 

Herren bieb hader ſo ſie ſehen wollen; je eher je 

leber ein zuftnden. Die verſon zahlet aujetzo 

nur. fr! Vornehme ader eine beliebige-Difere-- 
ion. Solte aurh jemand yuſt habemeines die⸗ 

a Auer ‚Shure, oder behde zu fauffen, ſo 

an ſich im Preiß raiſonnabel finden: 


Avertiflement. 


Hiermit wird jedermänniglich nah Stan⸗ 
des Gebühr und Würden hin inpitirt'y 
anf der 6. Janunrti 17531 ald Samftagd' 
Nachminags präcife um: =; Uhr me-publis 


quen Miſchung, und darauf folgenden Mon 
100 Se EN —53* um * 
achmittagẽ um 2. Uhr, ur oͤffentli ' 
hund von’ Biene Claſſe er 
rablen Difenbarher Lotterie, "until na > 
freyem Belieben in Dftendad am Mann im 
dem aldafigen Hochfürftlichen Refidens 
Schloß einzufinden,, allwo den 6. Fanıapii 
die Miſchung, und din 8. diro Die Ziehung 
sa BA und in 4: Tagen &-roo0,. 
oofen täglichen. Diefe vierte Elapi in ar 
Aceuritelle in’ Gegenwart und Aufficht der 
Hohrürftlichen Hohen Eoinmißiomoonveiren: 
2. —— —— getreu vollendet 
erden fol, zu je ermanns Nachticht und 
Veronuͤgen. * 


* 


— — 








* Ser ‚ni a 
— — 


| Ankommende Paſſaglers⸗ Bu 


Herr Baron von Thon’, Hbrifl von denen‘ 
—— logiret im Roͤmiſchen Rays 

Herr Mohr. Engliſcher ScilbCourier, 

kommt von cegenſpura, paßirt hindurch 
nach Sigelland — 

Herr von Kalckreud, kommt von Hanau, log. 

Am quldenen rͤwennn 
Monfieur le Cher de Repel' , $ rarikdlifcher' 
Drficier, ldg: im’ quldenen Loͤwen · 
Herr Endtres, Preußifger ieutenant, log. 

in diro! FRE EFBRELTEO | ik 
Hetr Bolon, Gräficher Coblentziſcher eigene” 
im: 


zu Rom, kommt von dar, logit 


röwen.— * 
Herr Hofrat, Falck von Darmftadt', tonimt 
— Giefen' ,„ logiret im: Roͤmiſchen Kaya. 
ſer Se — 
Ssere von’ Brandes: » und Herr zu Holß. 
au en aus Weſſphalen, fommen vom 
calar, logiren im: Ldtven. * 


| ro⸗cvym.⸗ 39 
Steytag, den 22. December, — 


I ———————— 


— ING 
mit Ihro Ads Fe | sr NA. SE Wie auch einee 
miſch⸗ Bayfers f ——— D noch» Edlen 
lichen und Ads | | PINS 8 Hochweiſen 
nigl. Majeſtaͤt hr N nn asikrace 
allergnaͤdigſtem F E x Hochgünftigen 
PRIVILEGIO. Bexwilligung 





—** wochentliche 
grandfurter Srag-und Anzeigungs 
Nachrichten, 

Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Bd 


Gaſſe naͤchſt dem Gahr- Thor, wechentlic) zweymal, als Dienflags und Freytags 
Dormittag ausgegeben und befannt gemacht werden. 





AVERTISSEMENT. 
ee ee ee rated du Beter Ser 
8 ahrun 14 N an.}e 
und findet man bey Heren Peter Sarimann Missdraner guten Beſcheid. ara 


s 3 2 


AVERTISSEMENT.: — 


Demnach bey Loͤblichem Afer-Gevicr Freytags dem zz. Decemdr: a: c. des Vormittags 
Ber !erenfang um die gange Stadt herum an Den Meißdierenden offendlic, ausgedotten Mitte 
Den fol; Alt wird folhes hierdurch befapnı gemacht damit Diejenige „ fo: Denfelben zu beftehen 
gefonnen , auf obgemeldte Zeit ben Loͤblichem Ader- Bericht ſich einfinden; und fernern Beſcheid 


und Erfolg vernehmen tönnen „Publieie Frand furt ben ı ten Decemdr, 2752, 


I: 


Sachen die zu verkauffen, fo beweg⸗ 
als unbeweglich ind/ Inder Stadt: 

* d änber g ⸗Seſſel 

a «Date And 


Dev. Frans. Lotharius Lebrecht ſeeligen 
Bittidb auf dem Mack am goldenen Haͤhn⸗ 
gen , ſind erira gute eingejalgene Berliner 
Hecht ankommen, und Das Pfund & 12, kr. 
au. haben. 


Das zu Sachſenhauſen w ng eg 
zum Neuen Bau, weldes ie er· 
I eit verſchen. Ferner ein Hauſ bins 
ser Dem Pradiger, jum alten meiſſen Hanf. 
genannt, ſodann tin Garten von Cammen 


latten, vor derer teutſchen Herren Wrübl ger - 


on: und 7. Strut nnd eine Zulaſt Wein 
achſenhaduſer Gewaͤchs, nemlich ein Stück 
1744. tim Stück 1745. zweh Stuck 1747; 
ein Stück 1748. ein Stud 1749. ein € id 
3750. und eine Zulaf. 1752. jind billigen 


I; 
— berſtot benen Schreiner. Meier 
kends hinterlaſſenen Erden im Brückhof 


Rohuba t, au melden, 
In Frankfurt bey Argidins Profhar® 


m 1.f,. 


und, hat man fi Deße. , 


* 


Acker ⸗ Gericht it 


F „ Hier 4 2 
RN a TR, Sal * Hu 





Parfumeur „. den Baden auf arrei 

Dar und —— — 

irgend Dakar 33 * 
| cademis der ARı enſch 


Koͤnigliche | 


‚ r 
wie aug erfern Apothecket des Konigs Ödlte 
lie Königluhe Tropfen, deren Eigenichaften,- 
Kräfte und Gebrauch, auf; Dem d . 
dtuckten Zeltul mit mchretem zu’erfehen. 8 


„derlängern diefe Tropfen infonderpeit 


dftern Gedrauch das Feben , fie find beilfams 
und ein algenicines Mittel wider die [dmere: 
Noth, im Sluyabım Chlagflüfen, im > 
Laͤhuuung den Slfeder und des feibes, ingleie 
chem der Schwindfuht. Sie Rack dag: 
Herz, Gehirn, den Magen und die Drbf, 
Sie vertreiben Die Blöbungen 4 die 
thauung befördern: bringen die betlohrne 
Kräite —— rd ee 
Dieuen ben übelriechendem ‘un 
Kein Zufaͤllen im Munde ‚das: Gldfgemtos 
AnswÄrlige Ferande werden er⸗ 
icht das Geld in guter Muͤntze, und bie 
Briefe fr.nco einzufenden. Es find auch 
ibm zu. baten z Cr-sme de’barbades, Scubae; 
parfait amour „und mehrere Liqueurs, inalus 
hem ale Sorien von wohlriechenden Gewaͤſ⸗ 
kim: nebft dem: veritabien Earmeliter- Waſſer, 
Deelifen s Seil , ſamt andern Parfumeug- 
aaren 


Gr 
’ 


PM PL DAETPEEe PR CIE 
“Ba 


6 ht: und verkauft: So ſindet 5— 
ib guten Ehocolabe ingleichenti 
f SmilienOndundtn -. oht in: Paͤck 


als — gt he 
weniger mmÄingerne  Finge 
RE De eeh 
Zur verlehnen in. der. Stadt. 


‚Re —— 
r560 Maler welche⸗ illen⸗Gelder 
—* ge auf einen: an re 


wie nicht 
v fowohk: 


 EinEapital von 2000. Neichsthaler wird‘ 

| — Hpporhequen: auſſerhald anzulegent 

eſucht und kan man: bey- Ausgeder Diefed: 
DAB mehrere erfahren: 


Zu verlehnen auſſer der Stadt... 


S dienet Dem Publico hiermit zur Nach 
Fit , daf deiverfiorbenen Seren Hof Cantz ⸗ 
lers von Bentzel Liue aegen Nachenheim über 
mit Anfang des einſtehenden 17: 3ten Jahres, 
nebſt Bierbdrau und Brandenmein : Srenne 
Ey, mit allen abrigen Nugbarfeiien in einen: 
neum, oder zwölf : jährigen Temprral - Bez 
—— Dienfamen Conditionen zw der, 

oben lebe , mer nun hiersu Euft.irdger, Fan’ 
ſich bey Herrn F'eentiar Kitſcher in Mayng 
melden , und, Dajelbit nähere Rahriedt: 


| Perforen fo allerfey ſuchen 


Es gehen michſttemmenden Montag sin. 


2 rt Bug ts 
Ehriſtoph donl ein Eraͤmer 
an Hinter: dem; , a ana re. 
‚sn ten fein: uns ae und Obfaden: 


— 


 - Paſſagier mit einer commoden zngemabten < 


aiſe ertra Port von hier nach Keingin ad, 
welcher ojferiwet eine PerſenNſani einem 
Eoger, gegen Beiablung des dritten Amhtils 
Solo mitzunehmen. € 


Ohnweit den Korninard SHirfhgräßen 
oder Rofmarg wicd ein guter Kcuct von 12, 
diß 74. Stück zu lehnen geſucht. 


Se nei Bauf und Chrher werden iaoeſ. 


Ein guter Ketler von 
wird zu lehnen geſucht. 


Eine junge Saͤugamme melde 
bar, ſucht an Kind zu tränden. 


& wird eine Weibsperſon Lutheriſcher 
oder Reformirter Religion auf das Land ger 
fucht, ſie muß aber Kochen und mit Zichung 
des Feder, Diches umgehen Lönnen. | 


Sachen die gefunden worden. 


S ift ein — — Kinderlaufet⸗ 
Syingen. verwihenen Sreptag Abend in der 
Saalgaf gefunsen worden, wchhes dem Eis 
genthumer wieder zu Dienften flcher. 


Sachen Die geftohlen worden. 


Es ift vorige Woche zwiſchen Mirtword 
und Donnerftan ans einem -gewiffen Opece» 
sen. Faden, eım don drorder Tuch mir einen 
stün fAnmeten Kragen gemahrer Roeiohe 
weggerommen, wer davon einige Nachricht 
hat ‚der melde ſolches an Ausgedern diefes, 
und ſtehet demjenigen, nach Wiedererhaltung 


2, bit ei 


gute Milch 


befagten Noklohrs ein Recompenſe zu 
Dienften. R 


‚Esift in einem fihern Haus ein Meſſet 
mit einem fonweren ſildernen Griff, auf wel⸗ 
beim oben zwey erpavene Köpf , abhanden 
gekommen, wer ſolches gekauft, fol fein auss 
gelegies Geld ment einem guten Recompentz 
wieder eryalten. . 


Avertiffement, 


Beh den Gebrüdern. van: Dören afhier 
w'rd gratis mitgeiheilet: Der Eniwur eines 


Houftändigen Wergs von Bergwerds:) iſſen⸗ 


ichaffien, in 7. Theilen folio, mit Kupiern, 
und darauf R. 1. 30. Er. Pränumeration 96: 


gen Schein angenommen. Jeder Theilkoflet 


die Herren Präuumeranten nicht nehr «als 
fl. x. 30. 8c. da es ſonſt noch um Die Halfte 
gebe foften fol, Des Herrn Hollanders 

ibliochet von Religions Wiſſenſchatften, 
für unſtudirte wahre Religions: viedhader , 
ıder Die Unglaudige , Juden umd Schwaͤr⸗ 
mer: dem Heern Cantzler von Wolff IcDdecis⸗ 
nei; 3. Bände in 6. Aotheilungen SDD. ſehr 
fauber gedruckt; wird dey gedachten Gebru⸗ 
dern van Duren vot fl. 3. 30. Et. verkaufft, 
und eben des Herrn Berfaſſers Sammlung 
don Foenifhen Religions⸗Scrifſten, von 
Seiten der drey im Heil. Roͤm Reich ange 
nommenen Haupt, Meliglonen 5 3- Abthei⸗ 
fungen in sbo. um fi. a a5. Er. Ferner ſind 
dafeloſt alerhand gute Bücher In Tenufcher ı 
Sareinifcher und Srangdfiiher Sprache, um 
biligen Preiß, und Die Car-Ingi bapon Srarıı 
zu bekommen. Es können nod) einige Ercms 
plarien yon den algemeinen Reiſegeſchichten⸗ 
Erſter Haupt: Plan der Welt , In 5. Bänden 
groß 410. mit Yandtarıen und Kupfertihen 
complet, oder jeder Theil a Rıhlr. 4- abge» 
geben werben. Dis Pränumeration aber 


Andet weiter WÄR alt bit auf Bekininten 


Termin ſtatt. 
Averiiſſement. 


WVon der darch die Vorſte Frantd · 
ae ae un an 
y nu 

Lotterie, weiche obnfehlbar —— 


1253, angeht, und woriunen nicht einmahl 


2. Fehler gegen einen Treffer zu ſie t 
men, find ın Frauckfurt bey . ne 
ſuchten beyden Colickteurs , Deren Friedel 
— 323 Schnurg s 
anne phal auf Dem Eleinen Kor 
wohnhaft, aunoch gantze, ah ae 
Looß au haben. Das Looß ı. fl und wirb- 
weiter nichts nachdejahlt. Mit dieſer gerin⸗ 
gen Einlage iſt zu gewinnen, 1. Preiß a soo. fl. 
2.A 150. 1.2150. 21.280. fl 3. 4 60. fl. 
nebft vielen Drittel: Preifen. Es. werden nur 
diß den 2. Januarüi 1753. gang Furge Devie 
en angenommen. Die Berliner Geld - un 
ucher⸗ Lotterie iſt [hen den 15. Decembris 
ang:gangen, darvon jind noch etliche weni 
Loop 31. A. 46 ex. zu Hoden , wie au 
Epmpagnie» Looß zu 10: 20. und 30. Laſten ⸗ 
Foojen , wie aud) eingele, viertel, halbe und 
gange Caſten Looß, Das Loop a 40. fr. welche 
Kosterie compler den ı5 Januarii 1773. ges 
zogen wird. Die Plans werden bep jedem 
gratis ausgeben. 2 


Ankommende Paflagiers. 


Herr von Riedheim ‚ kommt von Maynth 
(og. in der Reichs ‚Eron. i 


Hert Eapitain Zigefer d i ⸗ 
tiſchen — —* De ui 


im goldenen Engel. 


af, und Hertn Tor 


— 


— u 


Extraordinairer Anhang 


t 


Zudenen Franckfurter Frag ⸗ und Anzeigungs⸗ Nachrichten / 


Freytags / den 22. December / 1752. a 








— * — 


—— — — 








| | AVERTISSEM'ENT. 
fi Rachdem einen verdachtigen junen Purſchen dieſer Tagen in ber Judengaß ein noch 
wohl konditionirter Koqueleau, den er allda verfaugfen wollen, abgenommen, und In bebörige, 
Verwahrung Ya worden 5 96 wird ſolches hiemit zu dem. Ende befannt gemacht, damit 


derjenige, fo 
cre Rachricht hiedon serheilet: 


Pd derer wenigen dDabey gehabten Koften, 


h hierzu Iegirimiren fan z fi) deßfals melden könne , indem derſelde gegen Ers 
i dem: Eigenthlimer wieder verabfolget werden ſoll. 


Officium Examinatorium; 


AVERTISSEMENT: 


Nachdeme Lobl. Kedeneg Amt refolvirt 
*. Uhr ,-den Stall, Ei hoppen und @ridgen 


Frehtage den 22. Deeembrid, Nadmittanz ih 
‚tm Brüdbof, fo die Metzger Sebrüder Hart⸗ 


mann innhaben, ferner dyentlich an Dem Meiſtbietenden zu verlehnen; Als Tonnen ditjenigt,/ 
fo'datsit Puften dejeigen‘, ich un beſſimuue Zeit auf dem: Amt einfinden, und der Verſteigerung 
mi: beywohnen. Publieirt Frandfurt ben 14. Decembris 1752: 


| Recheney. 


— Ev— 


Sachen die zu verkauffen, fo beweg⸗ 


als unbeweglich find in: ver Stadt: 
Ein’ neues Tadier wilches von eiuem guten 


Deeifter verfertigen iſt, ſiehet zu verkauffen. 


Ein ſteinener Regen Sarg. , dreb Ohm 

haltend, iſt billigen Preiſes —— 
Eine Lante welche mit einen‘ Futleral ver⸗ 

fen, ifdiligen-Dreifeg zu birkauffen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 
In der Kruggaf ſtehet eine Wohnung, don 
3. Etuden, Küh und Kammer auf einuu 
Dias; fodann nod 2. Kammern, und udrige 
een zu verlchnen , und ſogleich au 
tjiehen.- 


Zu verlehnen auſſer der Stadt. 
Richt weit von Frandfuet ift ein Freohof⸗ 
beſſehend in’ einem Wohnhauß / Shen und 





P" 


Stallung, ſamt darzu gehorigen Ackerbau, 
Wieſen, Gaͤrten, Vieh⸗ Weoden, und daden 
befindichen Mahl⸗ Mühle rc. ꝛe. auf zufünfs 
tigen Puers:: Tag, wiederum aufs neue zu 
vermiethen. Wer nun darzu kuſten hat, fan 
fi) in Zeiten anmelden, und. bey Hebrn Bau⸗ 
man auf der Zeil , neben Dem Bregeldeden 
Herrn Hofmann wohnhaft, weiteren Seſcheid 
erhalten. 

we, 
Perſonen fo allerley ſuchen. 


- eine hieſtge offene Handlung wird ein: 
junger Menſch von honerter Hertunft- in Die 
Lehr geſucht. 

Es wird ein’ halb Dutzend wohl conditio⸗ 
nirte Seſſel oder in Ermanglung derſelben, 
ſechs gut fatonirie Geſtell zu kauffen geſucht. 


Ein geſetzter Menſch, welchet in der Schrei⸗ 
Beren erfahren, ſuchet als Zerident oder Be⸗ 
dienter aufgenommen. zu werden. nr 


. Ein Seribent welher mit guten Atteſtatis 
verſehen, ſuchet in Dienſte zu kommen, offe: 
riret ſich verlaugenden Falls Caution zw’ 
ſtellen: 

Es wird ein Lixrse- Bedienter geſucht, der 
ſauder und fertig ſchreiden, auch eiwas rech⸗ 
en kan. 


Sachen die. verlöhren worden: 


Am Sonntag Mordend: hat’ ein armer 
Dienſi Bott von der’ großen Gallengaß bif 
zu der Catharinen Kirch zwey hieſige Geſang⸗ 
bücher, deren eines ſilberne Krappen hat, Das 
andere aber ohne Krappen iſt, verlohren, mer“ 
folche gefunden, und fo trifttıh if dieſelbe 
wicdet zu geben, hai ſich bey Ausgeber die: 
ſes zu:melden:, und ein gui Recompentz zu 
gwarten. F 


* 


Sachen die geſtohlen worden 


In der Nacht von dem i6ten auf der 
ren diefes» iſt in einem tab vor dem Bo⸗ 
ckenheimer Thor gelegenen Hof, durch For⸗ 


irımg eines Badend in das Hauß eingebro⸗ 


ben, und Daraus geſtohlen worden, a. Spie- 
gel mir verguldenen Rahmen, von 2. und 
einen halben Echub hoch und 2. Schuh breit 
mit Fontangen und einen halben Schub hoch, 
einen dito mit verguldeter Rahm vier und 


“einen halben Schub lang ; und rund einen 


beiten Schub hoch / fo —* einem ——n 
anden , von vier min, Mocade überjogene 
uſtiihle die Moceade von Be Rudden 
abgeſchnitten und mitgenommen, der Motade 
war rother Grund „ und geld, weiß und 
fhwarge Blumen. Ferter von eineih Dil 
lard das grüne Tuch adgefihnirten, da der 


Lappen ven wirdä 3. undeinen halben Staab 
- fand, und 1. undLein quart breit ſeyn, wel⸗ 


ches nebſt 4. alten grünen Vorhaͤng auch mit⸗ 
genommen, ſodann oc eine eugltſcher chelle 
von einer Glocke und die auf Dem Boden ge⸗ 
hangene wenige Waſche, in etlichen Drannds 
und Weibs +» Hemder , Kappen und Schnup⸗ 
tiicher defiehende--. Wer nim von dieſen Bößs 
wichter einen oder mehrere an kan geben, Daß: 
folbe zu behdrender Straffe können gezogen 
werden, foll auffer der von einem Hoc: Edien- 
Magiftrar unterm 22. April 1751. auf ders 
gleichen Faͤlle gefehren Belohnung noch dew 
fonders ſechs Ducaten zum Recompentz Dee 
, 4:0 
Avert ſſement. ae 

Dem: Pubdlico dienet hiemit jut dienſt⸗ 
freundlichen Nachricht, daß auf der-fogenans 
ten’ Salg » Erube hinter der Stadt⸗-Waag, 
son Morgens 8. Uhr an, biß Nachmittags 
um 4.Uhr, ſowohl arob als rein Saltz, von 
einem Malter an diß auf eine Maͤſt, laglich 
auda au bekommen ſeye. 


No CK ne 
Freytag, den 29. December, —** 


ee —— 


Wie auch einee 







Mio Ihre Rn, BET 


wiſch⸗ Rayfers BRD (och + Edlen 

lichen und Ad, di = AN und Hochweiſen 
aigl. maieſtat | = Magifirars 
allergnädigftem N I Hocgänftigen 
PRIVILEGIO, > Bewilligung 


— —— | 
Franckfurter ———— Und AMBUngt. 


Bilde in Johann David Jung, Snahandlung inder Buch⸗ 


Gaſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
Vormittag ausgegeben und befanntgemacht werben. 





AVERTISSEMENT. 


Weilen die Bittid Frau Wolfin von Arbeiligen geflorben , fo ſtehet nun das wohl Bes 
daunte und eine gute Nahrung habende Hauß zum Storh ı ſami etlichen ſecht z ig Morgen 


/ 


Heer und Wieſen, wie auch ber audgeeilten Bintt, Sant gen Eaution zu verlehnen, wer 


Dazu a . ‚ —— Tage — a 
nd,bep.Dejelbigen guch bie ihm zugefallene Mrobilien, wie auch H 
und andere ruht HER Den Kind. Vieh in diutgem Preiß du —2 na) 


melden. 


bey Heten Fort» Schreiber Keonharp- 
Sicoh⸗ 


— ⏑yy⏑y DD———— ——— 







Sachen die zu verfauffe 
als unbeweglich Mb 


. IT A 5 

tar, Zeilen zumahl bay unſtetem Wetter der 
Weg auf die Bruck ſchr beſchwerlich, fo find 
der Frau Hechtelin Auf: der Brüden: Mühl 
ihre gute: Mandel » Sieben bey Frau Fries 
derid nehft dem Dhom, neben dem guidenen. 

Hammel alszeirfeiid su deto minen. 
In einer derer beiten Laagen Der Stadt iſt 
— auß zu verkaufe: 
wer fhöne ‚srasenzimmer: Schlitten, 


wovon der eine den fliegende Mercurium.. | 


Der andere aber Das fliegende Pferd Perfeo. 
oder den Pegaflum vorſtellet, weicher durch 
die Runft der Marhematic auf freyen Hinter: 
füfen ftehet, und in Zeit 24, Stunden ver⸗ 
guldet und zum Rh feriig gemacht wer⸗ 
den⸗ Fonfied „" fi 
kaurfei.. » ’ 

Ein fhöner Frauenzimmer » Schlitten, ein 
ee : Weidgen vorftellend „. famt Gelaͤut und 
»Zugehdr „ eid großer. naßhaımener Schrand 
mit einer filbernen Schloß » Platte, und ein 
ertra gut Bert vor 2. Perfonen ind zu ver 
kauffen. 


d biigen dreiſes zu der 


Ein blauer Mantel mit goldenen Bordem,. 


ziſt billigen: Preifes zu vertaugen: 3 
Auf die hohe Erdnung. Ihrd regierenden 


Koͤniglichen Majeftät Kdnig in Schweden, 


iſt eine neue filberne Medaillie zum Borfchein: 
‚gefoittiften., und HE ſolche, nebſte noch andern: 


KA. * 


] ir Ed 


‚ baltend., if dini 


 Dioerfen Medaitien, als auf dad Invalitten 


„au in, und auf auf hr s 
BeBifchon zu ann Bo 
den Pf Hein Johank 


Schitling und Weber 
ift zu haben Der in dem ohnldngit zu Wien 





beraus getoinmenen Hirten Briet wieder 
tedende Lutherus er ve Kind 
gelofenen Benbfbteiben an Daran Sack 
j n Hertn 
Sdgenderg, aufg on Marimilian Wils 
Schallend „ft. Ejusdem 
ola ad fratres m: romano- adhuc cclui⸗ 
ad ilos tranferi ta a 20 kn‘, —*44 
Bey dem ndler Johann Gottliebß 


Darbr ale Kan aben : Die allerfürtrefr 


an die Suͤnder, nad An⸗ 
laß der Worte Dauli, 1. Shim. r. vd. ” 16.. 
an dem diefes Fahr den ı. Decemdris gehals 
tenen Bus: und Bet: Tag einer volckreichen 
Verſammlung ju Zr. Catharinen pprgettas 
Der langetr na6 ihrer ia 
ef dem Druck üdergchen, vorn Joham Yas 
cob Heinotd, ordentlicher Sonm und Dons 
net ſtags⸗Prediger zu St Catharinen, und im 
der Hoſpital Kirche sum Heil. Geiſt, 80. 
Srandfurt rrs2. $ fr. | 
Ein ſteinener Reaeir: Sarg , drey Ohm: 
| | en. Preiſes zu verkaufen. 
Sechs gute Schwarten » Mägen find zır 


‚Ben Aohann Chriſtoph C dhntein Kramer 
himer Dem Prediger , werden allerlen Sor: 


ten fein und ſchlecht Siegelar, und Obladen: 
gemacht und verkaufi So findet an auch 


Bey ibm gutem Ehocolade „ ingleichem in 
eenmifion Stecknadeln, fowohl in rad, 
als in Pfund und viertel Dfimd „wie nice 
weniger mehingerne Fingerhürh „ ſowohl 


Groß als Outzendweiß. 
Zu verlehnen in der Stadt. 


In der Catharinen Kirch if im erſten 
eu - _ ein wohlgelegenet Weidets 
zu v e nett. F 
8 find auf den Liebfrauenderg irven voll 


ſtaͤndige Wohnungen, mit alen Bequemlich⸗ 


Peitem, gang oder vertheilt zu verlchnen, und‘ 
bey: Ausgebern dieſes neltecen Beſcheid zu 
haben. 
Ein Reiten HERE Wein ohnweit 
Beim Roͤmer gelegen, ſtehet zu verlehnen. 
‚2000, fl, liegen paran auf eimen gulen ges 
richtlichen Inſatz ausgeliehen zu werden. 
Ein Eapitalvon 12000. Reichsthaler wird’ 
ſichere Hypothequen auſſerhalb anzulegen 
geſucht, und fan man bey Ausgeber dieſes 
Das mehrere erfahren. Ti, 
:: In. der Krugagß ſtehet eine Wohnung von 
7. Stuben, Kıb und Ranımer auf einem: 
Platz, fodann noch 2. Kammern, und übrige 
Bequemlichkeit zu: verlehnen, und fogleich gu: 
besichen.  . 


| Zu verlehnen guffer der Stadt. 


ESs dienet. deur Publieo hiermit zur Nach⸗ 
richt, daß des berſtorbenen Herrn Hof Cant⸗ 
lers von. Bentzel Auc gegen Nacheriheim uͤber, 
Mit Anfang des, einſtehenden 17< zten Jahres 


gebſt »ierdrau. und Brandentein:; Breune 


ren, mil allen nbrigen Nutzbarteiten in einen 
neun, oder woͤlf änrigen.T:mporal - Be: 

and unter Dienfamen Konditionen zu vers 
enhen ſtehe, wer num hierzu Lut träaet, kan’ 
ſich bey Herrn bicentiat Kuͤſcher in May; 





—2 


— r und daſelbſt naͤhere Nachricht 
3 en 


Richt weit von Frankfurt iſt ein Freyhof, 
Beflehend in einem Wehnhauß, Scheuer und 
Stalung, ſamt darzu gehörigen Acerbau, 
Wieſen, Gaͤrten, Vieh⸗Weyden, und daben 
befindlichen Mahl» Mühle sc. ıc. auf kunf⸗ 
tigen Peters: Tag wiederum aufs neue Ar 
vermiethen. Wer nun bar Luſten hat, tan 
fi in Zeiten: anmelden, und dey Herrn Bau⸗ 
man auf der Zeil „ neben dem Bretzeld eder 
Herrn Hofmann wohnhaft, weiteren Befcheid 
erhalten. J 


Verſonen ſo allerfep ſuchen. 


Pr A —* eine recht ante söhl w * 
reſchafft verlangt „ Da tere ıfl be 
Yusgedern —— a ED, 


Es wird für eine ledige Etandes «Perfon 
in eier reinliähen amd plaiſanten Etraſſe 
ein mit ndrhigen Mobilien verfehencs ⸗ 
tier, auf 3. Monat zu miethen geſucht, du 

ſolcher aeſtalien/ daß/ wann ſie ſelbiges län» 
ger hinaus bewohnen wolte, fie ohnvertrie⸗ 
ten ſeyn ſolte. Das Quartier muß beſtehen 
im einem Borzimmer , einem Schlafgemach, 
und’nor einem Zimmer.oder Gabiner, weyen 
zimmern für Bediente und Officianten, einer 
Kuͤche und Plag 2. bi 3. Waͤgen Holg legen 
au toͤnnen Man bat ſich einer ſtilen Haußs 
haltung zu verſehen, und wird ber Zinß je⸗ 
— auf zwey Monat voraus enttichitt 

en. 

Ohynweit dem Kornmarck, Hirſchata 
oder Roßmard wird ein guter Keler don 14. 
biß 1 Sind zu lihnen geſucht. Tuer 

Eine Dienfimagd Lutheriſcher Religivn, 
auf deren Treue ſich zu verlaffen, welche ſau⸗ 
ber nähen und fpinnen, auch etwas weniges 
Kocen: kan, ſucht unter atonmig. 


. on: 


Cine Framsdfin ſucht ald Demoifelle bey 
Kindern, oder zur Huͤlſe in Der Hankhaltung 
zu dienen , und iſt ſich Deffans bey Morfieur 
du Vins zu erkundigen. 


In der Fahrgaf im auldenen Kamen logie 
rer eın Kutſcher, welcher mit einer commos 
‚den Kutſch und + guten Pierden nah Würke 
«burg, Nürnberg und Regenfpurg faͤhtet, wo⸗ 
hin er Paffagiers ſucht. 


Eine annoch wohl conditienirte Chaife mit 

2. Rädern, oder jogenanuter Hoppas zu zweh 

rjonen wird zu kauffen oder ;u lehnen ges 

ucht, und Hat man fit) bey Ansgebern dieſes 
bfals au melden. 


"Sachen die geftohlen worden. 


Es ſind aus einem fiheren Hauf alhier 
am zı. oder 22. hujus zweh groſſe Dıßjährige 
welſche Hahnen, von welchen der eine rot 

der andere ichmarge Federn hat, diebifcher 
Weiſe entwendet worden, wer von Dem Dieb 
Nachricht geben fan , oder feldige gekaufft, 
‘Der veliebe ſolches Ausgebern Diefes gegen eine 
Difererion fund zu thun, dem Kauffer aber 
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fou sein Davor dezahltes Geld reſtituitet 


werden: 


Ss ift am verwichenen Freytag Ausleinem 
ſicheten Hauß ein getragenen Huth mit einer 
smen Finger breiten goldenen Monsqueid 
Eref diebiſcher Weiß abhanden kommen, wer 
denfelden gekauft oder etwas drauf geliehen , 
Apird erſucht ihn wiederum an Tag zu drin⸗ 
ger, wogegen man nit allein Das ausgelegte 
Geld , jondern au recompenſirt zu werden 


‚perfpriht. 


Es iſt in einem fihern Hanf ein Meffer 
mit einem ſchweren fildsenen Griff , anf wel⸗ 


* 


chem oben 1wey erhabene Köpf , abhanden 
gekommen, wer ſolches gekauft, ſol fein.aug 
gelegies Geld nedſt einem guten Recompen 


wieder erhalten. 


Sachen die verlohren worden. 


Verwichenen Montag Abend hat eine ar 
Dienſtmagd von der Geinhäufer Ga bi 
binter den ‘Prediger eine weiße Es laihaute 
verlohren , meil fie nun ſelbige ſeht ſchwer 
mifien fan, ald wird der Finder — 
erfucht, es Ausgeber dieſes anzuzeigen, woge⸗ 


gen man Dandbar feyn wird. 
Avertiflement. 


‚. Nachdem die Eigenthümer derer gmep 
überaus ſchoͤnen jungen groͤſſen Adler, welche 
bey Herrn Sauer, Bierbrauer in der Neuen 
Welt logiren, ſich gemiffer Urſachen noch ba 
bin bier aufpalten müren , als können die 
eren. Liebhaber ſolche noch biß Fünfrigen 
enitag feben , und werden gedeien,, fich je 
eher se lieber Die Perfon jahlet 
nur 2. Kreuger , Vornehme aber rinc-beiie 
bige Diicıerien. Solte aud jemand Luft has 
ben eines dieſer fhönen Thiere oder beyde zu 
kaufen, fo wird man fi im Preiß raifons 
nadel finden laſſen. 


Avertiffement. 


Dem Publico dienet hiemit ur dienſt ⸗ 
freundlichen Nachricht, daß auf der ſogenan⸗ 
ten Salg : Stube hinter der Stadt :Waaglı 
von Morgens 8. uhr an, diß Nachmittagt 
um 4. Uhr, ſowohl grob als rein Saltz, von 
einem Walıer an biß auf eine Mäft, laͤglich 
allda zu befommen feye. 


Num. CIX. 
Freytags / den 29. Decanber/ Anno 1752. 


"Anhang 3u denen 
Wochentlichen Frankfurter Zragsund Anzeigungs» Nachrichten/ werins 
nen die allhier zu Sranckfurt Broclamirt und Eopulirte, wie auch hierüben und 
drüben in Sachfenhaufen Getaufft und Beerdigte, mitgetheil:t werden. 


Proclamirt und Ehelich⸗Auffgebottene allhier in Franckfurt. 
Am vierten Sonntage des Advents, den 24, December 1752. 


Herr — Weber, Goldarbeiter, und Jungfer Maria Joſepha Catharina 
Kenyſelitzin. AN 
Johann Langfelder, Metzger, und Jungfer Johanna Breitenbücherin. 


Copulirt und Ehelich Eingeſeegnete allhier in Franckfurt. 
Dienſtags, den 19. December. 
$. T. Herr David Textor, Lieutenant des Loͤbl. Ober⸗Rheiniſchen Creyſes, u 
| hiefiger Gatnifong + Adjutant, und S. T. Sjungfer Margaretha Sohemme 
Dorothea Hering. : 
——— ‚ Maurers Meifter Wittiber, und Fuflgfer Catharina Eliſabetha 
auerin. 











Getauffte hierüben in Sranckfure. : 


Sonntags, den 17. December. 
Johann Friederih Hoch, Schuhmacher -Meifter, einen Sohn, oh. Georg. 
Zohann Jacob Kofencrang, Kurfcher, einen Sohn, Johann Ernft. 
— Joh. Georg Arnold Siegler, Handelsmann, eine Tochter, Regina Margaretha. 
einrich Ehrenreich Bucher, Schreiner-Meiſter, eine Tochter, Maria Elfaberha, 
Johann ‘Peter Bihler, Bierknecht, eine Tochter, Anna Catharing. 


Montags, von 18. diton. 
Hart Johann Wilhelm: Feuerbach, Bierbrauer, einen Sohn , Johann Mit 
m 


em. ‚ 
Jacob Kübler ‚- Weinſchroͤder, einen: Sohn, Fohann: Nicolaus, | 
ohann Wilhelm Radicke, Kohlenträger , einen Sohn ,. Heinrich Ludwig. 
Johannes Maria Diet, Taglöhner, einen Sohn, Frank Maria. 
Johann — Butterbrod, Schuhmacher, eine. Tochter, Johanna: Marga⸗ 
retha. 
Dienſtags, den 19: dito. 
ohann Georg Rau, Fiſcher, einen Sohn, Johannes. — 
ohann Jacob Wippener, Wachstuchmecher, einen Sohn, Dominicus. 
err Seger Muͤnch, Banquier, eine Tochter, Regina Sibyla. 
Mittwochs, den 20, December. 
Herr Johann Georg Beneker, Hantelsmann, einen-Sohn Joſt Hieronymus. 
Johann Jacob Hunger, Gaͤrtner, einen Sohn Jacob. — 
Donnerſtags / den:ar. dito. 
Johann Simon Froͤlich, Traireur , einen Sohn, Johann Jacob. 
* Reinhard Dieterich Stein, Bierbrauer, eine Tochter, Maria Salome; 
ohann Ehriftoph Borler, Bruftfchneider, eine Tochter, Marin Magdalena. 
Zohan Balthafar Taͤſch, Sergeant, eine Tochter, Maria Gertraud 
ohann —2 — Rennsberger, Buchdruckergeſell, eine Tochter, Suſanna Mat⸗ 
garetha. 5 
Samſtags / den- 23. dito. 


Herr: une Senat Kälte, Kayferlicher Hof⸗Apothecker, einen- Sohn, Zohannı 
riſtiam. 


u Getauffte drůben in: Sachſenhauſen. 
| Montags): den 18:.December.. | 
— at Tagloͤhner, eine Tochter, Anna Eliſabetha. 
ohann Heinrich Tix, Tagloͤhner, eine Tochter, Elifabetha Amalia;- 
Mittwochs / den 20..dito:. 


Heinrich Sabbath ,, Fiſcher. einen Schpz, Johann Danish. 


Weerdigte hieruͤben in Franckfurt. 
Sonntags, den 17. December. 


Der Edle — Mannveſte Herr Nicolaus Kuͤhnreich, Burger⸗Capitain, alt 76 Zahr 
9. Monat. 

Herrn 538 Noiſen, Handelsmanns Soͤhnlein, Strang Laverius, alt ein 
alb Jahr. 

Johannes Mappes, Tuchbereiter, alt 68. Fahr ı2. Monat. | | 

Ehriftian Sauers , Büchfenmachers Söhnlein, Martin Ehriftian, alt 9. Monat. 

Johann Heinrih Sieglers , geweſenen Burgers und Calefaktoris auf dem’ 
Roͤmer allhier Tochter , Anna Maria, alt 29. Jahr 2, Monat und 


3. Täg. 
‚Andreas Rapp, hiefigen Soldatens Soͤhnlein, Joſeph, alt 2. und ein halb Jahr. 
er Montags’ den ı8. December. 
S: T. Herrn Ehrifian Bonaventura Mohr von Mohrenhelms, Söhnlein, Auguft 
Ehriftian, alt 3. Monat. 
Herrn Valentin Wells , Silberarbeiters Söhnlein, Johann Heinrich, alt 3. Jahr. 
Herrn Jacob Collomb, Sransöfifchen Sprachmeifters Söhnlein, Johann Ludwig, 


alt 1. Jahr. | 
— Dienftags , den 19. dito. 
Johann Martin Weeß, SattlerMeifter, ait 89. Jahr 4 Monat. 
ohannes Belt, des Schneider» Handwercks, Caͤtebs, alt 33. Jahr. 
Ehrifioph Winters ‚„ Gärtners Soͤhnlein, Sfohannes, alt ı. Jahr 5. Monat. 
Herrn ar lee Bitus, Parfumeurs Töchterlein, Maria Juſtina, ak 
6. Jahr 7: Monat, eg 
Lucas Georg Müllers, Buchbinders Töchterlein , Anna Eliſabetha Barbara, alt: 
2. Jahr 10. Monat: Eu 
Mittwochs / den 20. die ——— 
Des Weyl. Edlen und‘ Mannveſten Herrn Johann Heintich Sterns, geweſenen 
Burger⸗Capitains allhier, hinterlaſſene Wittib, Frau Sara, alt 83. Jahr. 
a geweſenen Erämers Söhnlein, Zohan Samuel, alt 4. 
ahr 14. Tag. 
ren Wüft, Gärtner, alt 47. Jahr. 
ohann Deneic) Kürpp; Weißbenders Töchterlein, Anna Catharina, alt 2. Jahr: 
t J 


* | 
—— —— Steinhauers doͤchterlein, Anna: Maria: Walburgis alt'zt- 


— 


ee —— den 21. dito. * y 
——— gehe — alt 38. Jahr. Ä 
errn Johann Thomas Hoppe, Dierbrauers Soͤhnlein : 

6 Dr , a i öhnlein, Carolus, alt 3. Jahr 
Aohann Adam de Boos, Metzgers Söhnlein, Johannes, alt 6. Fahr 1. Monar. 
Sriedrich Ludwig Afchermann, Wollenfortierers Toͤchterlein, Anna a? 

burgis, alt 2. und cin halb Jahr. 8 | Maria Wal— 

Sreytags, den 22. December. 
ver Gottfried Pruſchwitz, Dandelsmann , alt gı. Jahr ır. Monat. 
eren Jacob Wilhelm Wittings,  gewefenen Apotheckers allhier , hinterlaffene 
ittib, Frau Anna Catharina, geb. Saltzwedelin, alt 59. Jahr 
acob Zune? , Bürftenbinder, alt 86. Jahr. | 
ndreas Samuel Dürrfking , —— Soͤhnlein, Andreas, altı. Fahr, 
Johann Sahır — Tagtöhners Soͤhnlein, Johann Andreas, alt ı. Jahr 
. Monat. 
acob Steffans, Zuberkraͤmers Töchterlein, Anna Catharina, alt 4. Fahr 4. Mio 
—*2* Georg Ehjelers, Mehlhaͤndlers Toͤchterlein, Elifabetha Sao alt Ss 
Jahr 3. Monat. 
— Samſtags / den 23. December. 
Herr on — = / — 3 rm 37, 6. Monat. 
err Johann Heinrich Gelfs, Berker » Meifterd Söhnlein 
? J ‚alt 4. Jahr 8. Monat: j PL Adbenn Vaicheſar 
Valen —— ‚ von Caſſel bey Maynt Soͤhnlein, Philipp Caſpar, 
tı. Jahr. ’ — 


Deerdigte drüben in Sachſenhauſen. 
Sonntags, den 17. November. 
Eliſabetha Veldentzin, aus dem Hochfürftl. Naſſauiſch. gebürtig, alt 34. Fahr. 
er Dienftags, Den ıy. dito. 
Johann Heinrich Schnell, Weingaͤrtners Söhnlein, Johann Ehriftoph, alt 1. 
Jahr 2. Monat. 
Tohannes Spenglers, Tobacksfpinners Sohn, Johann Jacob, alt 3. Jahr 3.Mon. 
Mittwochs, den 20, December. - 


Andreas Strafer, Taglöhners Sohn, Valentin, alt 16. Fahr. 
Donnerftags, den 21. December. 

Clemens Heerd , Weingärtners Soͤhnlein, Nicolaus, alt 2. Monat. 

Georg Philipp Nagels, Weingaͤrtners Kindbetter⸗ Töchterlein, Catharina. 


. 
- 
5 D 
* 
. 
- 
’ 
f ‚ 
Se 
ß) 

+ 

- 
. . “ 2 
# 
” 
. 
\ 
. 
. 
. 
. ” 
D 
* 
—* 
[2 
- 
» 
x 
x 
» 
- 
. 
# - 
. 
vo J 






Digitized by Google 


on en a 











